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"m nis. Bla (dm 


der 
gönigliden Oppelnfgeg Regierung 


Pro 1822. 


— — —— — —— — — — pn N 


Siebenter Band. 


Enthaltend 


die — des — Dber-Präfibii und des Koniglichen Conſi· 
ſtorii zu Breslau fuͤr die Provinz Schleſien, der Koͤniglichen Regierung 
und des Koͤniglichen OberLandes-Gerichts für Ober-Schlefien u. ſ. w. 
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Oppeln | . 
gedruckt in der Sönigligen Regierungs-Buchdruckerei, bei Carl Benjamin Feiſer. 
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‚Chronologifches ——— E or 
der in den, in den Momaren Nanuar, Februar und März: 1800 Ga - 


- gegebenen Amtsblaͤttern der Königlichen Oppelnfchen "Regierung, erſchiene⸗ 
nen “DBerordnungen. 










Datum |No. 


"der 
Verordnung · 





1. Verordnungen des Koͤniglichen Ober⸗ Praſ si 
- iber Provinz Schleſien. | 






fanntmachung, enthaltend ‘bie Wertb-Bergleiun * 
Tabelle der neuen Silbergroſchen und Rupfe-M 
zen, gegen die noch Furfirende alte Siheide- Münze, 


den 5. Des) 1 
<br. 1821. 





». 22. Yan.) ai Bekanntmachung, wegen der an Herzoglich Naſſauiſche 
‚322. Militairs zu vertheilenden ——— — 64. 421 
II. Verorduungen der Koͤniglichen Oppeluſchen 
Regierung. 
».15 Debr | 3, Defanuntmachung, wegen Anmeldung "der. —— 
33.ATDren, gegen den Gewerbeſteuer⸗Anſah ı |:10, m. 
». 1. — 8 Bekanntmachung, ec die Sabritzeichen” der Eis u 
“ fnwur . 3 | mn 
d. 15. — | A Bekanntmachung, betreffend die Abileferung verbande: 
| ner Armatur⸗ und Montirungs-Stücke von der. vors 
maligen DOberfchlefifhen Genso’armerie» Brigade. | z |-ıı. m, 
».19 — 8 Bekanntmachung, megen der Rheiniſch⸗ VENEN 
Rompagnie zu Elverfed . ı 9 
».2,— .S. Befannrmarcbung, daß die "Magifiräte die jährfichen 
Nahmweiiun.en von den Medizinal;:Perfonen wicht 
weiter einreichen dürfen . 5 18 
d. es. — »’ Bekannemachung, bAf 'die biherigen interimififchen 
Beflimmungen in Bezug auf die Stempel:Abgaben, 
einftweilen- noch in Anwendung bleiben fohen » 1 
v2. — 6. Befanntmachung, wegen ver: ——— von den 
1  Uporpetern eo... 00% 23 * 2116. 1., 
— 


x 
*4 


Amtsblarts 


—— — 








Datum No. x 
ber In halt, © 
VDerordnung · 1ö 
».2. Fans; 9 DBefannrmahung, der Martini s — pro 
ar.ıga2,. ı821 . 5 
d. a. ⸗ 10 Bekanntmachung, megen Verabretchung der Ertrapofl; 
Pferde, an befannte — zu ar in dad 
ee benachbarte Ausland 
».2.— | ı7 Befanntmabung, die Einrichtung "der neuen Befchäs 
» ler» Stationen pro igas betreffend „ 5 
d.5. — 1323 DREIER — betreffend Niederlagen von Zahn» 
mitteln . 
d. 7. — 7 Bekanntmachung, betreffend die einureichenden Nach⸗ 
werſungen von dem auf den Koͤnigl. Poſt-Aemtern 
— iu haltenden uno wirklich — Poſt⸗Dienſt⸗ 
ee R Dferden “ D . ® * . “ . 3 
d. aꝛs . — | 14; Pubiifindum, betreffend die deflaratortfhe Beſtim⸗J 
murg, megen des Anſpruchs der verfegten Difigiere 
a ZUANERU AURBEIENE in ihrem meuen Garnifon: 
rie 8 
d. 138. — |ı5 Beraunmachung, weaen der jährlichen Deoifionen Ber 
; I Maaße und Genidte . R 5 
Be 15: — | rl DBefannemachuna, wegen richriger und genauer ‚zip 
ER ‚|. rung: der Kirchen Taufs Bücher 
d. 15. — | »2] Betanntmachung, betreffend die Einſendung der jahr⸗ 
lichen Nachweiſungen von dem ausgetretenen Unter» 
— J  thanen und ihrem Vermögen . 4 
d. i5 — | 19! Befanntmachuna, wegen der neuen Yafrntrion jur 
Drüfung der Maurer: und Zimmer⸗Geſellen und der 
IF | Brunnen: und Roͤhrmacher 
d. ig — |. 16] Allgemeine Aufforderung zur Erhaltung öffentlicher al⸗ 
— * terthuͤmlicher Denkmaͤler 5 
2.19 — | 23! Bekanntmochung, wegen Wer enbing don Sreforfcheis 
gr nen durch die Boh . 7 
2.26, — ı8| Bekanntmachung, betreffend den don den gerichtlichen 
— ⸗Bertheilern zu entnehmenden Stempel⸗ 
edar . 5 
». 9. Sehr.) ar Bekaunemachuns betreffend die Treforſchein⸗ Zadlan 
gen beim Serviß . P 1 7 
a al Erınnerung an das Abraupen der Obſtdaume 7 





Seite. 





36.| 37. 
1 


“per inhalt. 


ik gg ei J—— 
— — wegen fig auf die Zoll: und ‚Steuer, 
1. Defraudanten . 
..— . Befanntmachung, wegen "Annahme der doppelten, ein: 
i fachen und haͤlben Augufl:, Georgesic. dD’ord . 
Pubſikandum, betreffend dad Verbot des Eingangs 
der Diträren: Krämer und Haufirer mit fremden 
edifamenten in die Königliben Staaten . 2 
Yushfandum, betreffend das Kommnnals Kaflen + Te 
fen in den Städten . . 
J Bublifandum, wegen Führung der Bürger-Rollen . 
——— die von dem Herzog von Welling: 
ton den Herzoglich Naſſauiſchen Truppen bewilligten 
Waterlooſchen Gratififationen betreffend . 
Befannemacung, einer bei der Brüfung-der Betomer, 
fer zu beobachtenden Feſtſetzung 
Bekanntmachung, betreffend die Gleichfteliung der Kom 
paanie- und Eskadron⸗Chirurgen mit den Feldwe— 
bein umd zum ge auf Quartiers und Serois— 
Kompetenz -» . 
Befannemabung, weaen der aujahrlich einzufendenden 
Uederſicht der angeflellten oder zu böberen Worten be: 
förderten Geiftliben, Schullehrer und Schulgihüifen. 
2... Zah 9 Detannımabung der Atterböchjien Kabinets-Ordre vom 
& 9. YJahnar 8:9. enthaltend die näbere Beſtimmung 
De A Steuer vom inlindifchen Taback x 
0, ı Befanntinachung, den GerränfesDandel auf dem plat 
ten Lande betreffend » 
3.7. 341Be anutmachung, megen Bet: mmung der Höhe der 
Naffen oder Schiffs-Schnaͤbel an den Dvertähnen. 
nn. — 39 Befannmacbung, die dicdiährige Ausſtellung vater- 
laͤndiſcher Fadrikate zu Berlin betreffend 
Bekanntmachung, weyen Zulaffung der Kandidaten zu 
den Staatsprüfungen in Berlin 
Befanntmachung, wegen Auszahlung der Praͤmien auf 
Staars Schuldſcheme . 
Betanntmahung, den Werth der weuen Sceidemünr 
betreffend 


n r . . [2 * - . * 


“ 













Eh ji 


DB. 12. | 4 
b.ı5.— | 
u. — 


atmachunz, wegen Verbreitung Der neuen Gcheis 


Stück des 


Antsklatte. 


, o© 
— — — —— — — — teens hen 


Seite. 









Datum‘ iüo. | fe: 
der — vs 
‚Verordnung. FE 
* vs 


‚d.29, März 381 Bekanntmachung, wegen — neuen LITE 
es i Bande: Eintheilung, bei Anpgeriguns der Bau: 
Anfchläge, Rechnungen ıc. Ä 
3,25.— || 35] Befanntmabung, die Annahme der neuen Seide 
RAR ⸗⸗ in den Mman⸗ Kaſſen Le 


Fu. ENT der Rhvigfiepen Ober-Landes 
‚Gerichte zu Breslau und Ratibor. 
dena. De. 1] Bekauntmachunag, wegen der mit: — 1. Januar 441 


chr. ı821.| ..F eintretenden Rechnungsführung nach der neuen Ein: 
in x — We; — * in 50 — — 


d. aa. — 

d. 3. Janu⸗ ee "betreffend "die Verwaltung der De 

‚ar 182% -pöfltorien bei den kleinen —. im Dberfchlefi: 
fchen Departement . 

Bei | 5 — wegen der aufjunehmenden Ders 


bandlungen in. folhen Fällen, wo Verfonen im Waſ⸗ 
: fer verungluͤckt, in ſchaͤdlichen Luftarten erſtickt find, 
oder ſich feibft entleibt Haben = 
du, a68. ⸗ 5] Bekanntmachung, im Betreff ber Binieifcpriftfeiterel 
und muthwilligen Quärnfanten - = 
d. i9. — | mi Bekanntmachung, wegen des zu beobachtenden She: 
| mas bei den quartaliter einureichenden Salarien⸗ 
Kaſſen⸗Extrakten ©. 
d.2.,.— -6| Vudlikandum, betreffend die Einrichtung. des doroihe⸗ 
keuweſens in der Ober⸗Lauſitz 
d. 15. Gebr.) - gl Bekanntmachung, wegen der arialiter einzureichen: 
= den — ra —1 








‚Seite. 


Chronologiſches Verzeichniß 


ber in den, in den Monaten April, 


Mai und Juni ı822 herausge— 


'gebenen Amtsblättern der Königlichen —— —— erſchienenen 


Dexrorduungen. 





Datum — 2 


der 
Verordnung ˖ 


Inhalt. 





I. Verordnungen der hoͤchſten Staats» Behörden. 


den 7.März! 451 Bekauntmachung, megen eined Präfufiond; Termins 
ı822, jur Einfdfung der Haupt» Rußs und reip. Haupi⸗ 
Drenndolj- Kaffens Obligationen . 

44 Belanntmahung, wegen einer — für 
die Zuruͤckzahlung der im Jahre 1813 —— 
benen Zwangs⸗Aulelhe 

58 en die Zahlung der Zinfen” von. "Staats 


d. 2. April 


Stuͤck des 
Amtsblatts. 


Schuld ſcheinen für daß halbe Jahr vom ı. Joalt bis]. 


ult. December d J. betreffend . 
53] Befanntmahung, die Zahlung der Zinfen von Kur: 
— Obligationen betreffend 


« 


d. 15. un 


1I. Verordnungen der Königlichen il 
5 Regierung. 


d. 9. März| 45| Bekanntmochung, die Abnahme der Hanpt: Vieh - Afe: 
curanz · Meceptur und deren Uedergabe an dıe — 
Inſtituten⸗- ⁊xc. Kaffe beireffend . 

471 Bekanntmachung, wegen der erfolgten Anflenuna einee 
Bubnenmeifterd für den Meids und Pıeles Fluß. 

48] Befanntmachuna, bie Sıfiruna der Wartegelder:Zab 
lurg, au foiche damit berbeifte Indaliden, welche auf 
Mobe im Eivils Dienfie angenommen werden = 


». 17. u 
BD. 25. muB 








O 
3 


101, 108, 


151—153 


120, ıQ1, 


10% 


104: 10$. 


vI 





Datum No. 


der 


Inhalt. 


Verordnung 





d.28. Maͤrz/ 42] Betannımachung, das neue Stempel-Geſez vom 7 


db. 50, — 


d. 50, — 


März 1820 betreffend 
—— die Tabelle des Stempels nach Vro⸗ 
zenten 

46 —— die Einziehung der Regulirunas-Ge⸗ 

| bühren für die Rönialibe General: — zu 
Sroß Streblitz betreffend - 
52 Bekannrmachung, wegen einer reaefmäßig zu bewir: 
| fenden Zinszahlung von Preußiſchen Staatsſchuld— 
Scheinen auf dem Handelsplatze Leipzig 

491 Puhlikandum, wegen des Verfahrens, hſicilich der 
Fremden-Meloeungen 

501 Befannemadhung, wegen Verhiltung und Beſtrafuns 
der Boſt⸗Defraudationen , 

51] Bekanntmachung, betreffend abänvernde Beſtimmungen, 
wegen Berbiltuna der bei Truppenmaͤrſchen den Sol: 
baten abjureichenden Beköfligung, fo wıe des —* 
ſpanns 

631 Bekanntmachung einer nenerfundenen Handfprige . 

56j Bekanntmachung, nach welcher die eraminirten Feld: 
meffer und Kondukteurs ibren Aufenıhalt und ıhre 
Beſchäftigung alıährlih anzeigen folen . 

60] Bekanntmachung, meaen ded verbotermen Abdrucks der 
aerichtiichen Gutachten der Kreis⸗Phyſiker und Kreiss 
Ebiruraen . 


1 54] Bekanntmachung, wegen "der giftigen und häufig tödt- 


lichen Wirkungen geraͤucherter und verdorbener Blut, 
und Feder Wuͤrſte 

59] Befanntmahbung, wegen der nad dem wirklichen: Se: 
wichtds Befunde zu bezeichnenden Woll⸗Züchen 

57! Befanntmachung, wegen bes Gewerbe: Betrieb der 
_Austänver im Inlande 5 

55] Befauntmachung, die Befreiung der Bandmwehrmänner 
erſten Aufgebots von der Klaffenfteuer, während der 
Uedungszeit betreffend 

61 | Bekanntmachung, die Getderbeftuernflichtigkeit der 
Kommiſſionaire und Maͤckler deireffen 


Stuͤck des 


Amtsblatts. 





15 | 95-96 


16 |105. 10% 


‚7 115. 116, 
16 105, 
17 1167.12. 


17 1103 2115 
19 135. 156. 


18129. 130. 
ı9 | 15% 


ı8 — 


19 155. 
ı8 | 230 
18 129, 


vi 











6. 


Datum No. 
der AUDI 
Verordnung. 


Stud des 
Amtsblatt 


| 9 
* 


— — — — — — — 

d.24 April, 641 Bekanntmachung, tie prompte und veliffändige Eine 
fendung der Lıquidaronen tür, von den Eınfaßen 
an marſchierende Truppen geieiftete Fonrage, Vor— 


fpann und Munddeköſtiaung berreffend 2 20 140, 
d:27.— | 62l Befannimahung, wegen Öffentlicher Berdingung bon Ka: 
fernen: uno Lazareth-Geräthſchaften . 19 | 155. 


d. og: — | 65| Betannımabung, mornah nur vorfchriftemäßig ge; 
prüfte und beftätigte Feldme,-7 Vermeſſungen und 
Aufnahmen bewirken ſollen . 2o |140, 131. 
d. 30.— | 671 Belannımoahung, wegen Berichtigung des gegiti ma: 
tens: Punktes, bei vorkommenden Eigen-hume Ber: 





lerhungen, Separattonen uno Ablöfurgn 20 142 - 144 
d 1. Mat | 78] Bekanntmachung, wegen Ertheilung der Paäſſe an Su; 

dem aus deu Großberzogihum Wpoten 23 159. 
». 6. — | 66; Bekanntmachung, wegen der Fabıtk Zeichen der Er fen: 

Fanrıt ju Koͤnigshuld . 20 Jıär. 142: 


d 7. — | 7olAufforderung, wegen Einreichung eines Berzeihnifie 
von den im Sabre 18.6 deponirten Militau= ken. | 02 154 
d».10.— 6sBetann machung, wegen der trägigen fremden Hands 


werfsburfhen . 2ı |147. 148. 
D. 10. == 6g! Bekanntmachung, wegen Einigung ſliegender Sipren 
über Erröme . 23 148. 


2.1. — | 7 BDekanntuachung, wegen weijaͤhriger Terlängerung 
bes den Gieintchlen= Schiffen aut dem Klvonıg: Ka: 
nele bemilligien Erlaſſes der Halfte des Schleußen— 
geldes * 20 
d. 15.— | 79] Betanutmachung, betreffend das Verfo ıbren kei verle⸗ 
ren gegangenen Reiſepäſſen der Danomwerktsgefellen.| 23 
» 1. — 741 Bekannimachung, wegen Enıfernung ver Windmuͤdlen 
von einander * J ⸗ * * 22 
» 1. — 751 Bıfannımabung, an die D fonomies und Special— 
Kommiffarien, wegen Vrüfung der Lquiaronen | 
der Felcmefler - ne | 
» ı.— 80] Betanmmachung eur: ffend die Anvahme von deuwich⸗ 
tigen Dukaten & x} Rrle. nei Golbzahlußngen 23 1160. ı6:. 
d. 17-— Bıl Betanntmachung, beirifend die Maasrregein zur Ent: z 
fernung der Gefahren tar Waſſerfurihen, ber Wegen * 
und Straßen 28W· — ⸗ * 23 6ı-— 163 


van 


HEN E Fr Tr m en 
Datum No 
der — 6 
Verordnung. 





der dreijährigen Dienſtzeit zur Kriegs-Reſerve zu 
entlaſſenden Militarr Perſenen betreffend — 

d. 18. — | 88] Publikandum, betreffend die Maul⸗ und Kiauenfeuche 
unter dem Mindvieb » 

db. 18. — 75] Befanntnachung, wegen der in der Mitte des fünfii: 
gen Monats einzureichenden Nachweifung des De: 
darf der Amtsblätter für die zweite Hälfte des 
ıg20ften Jahres . 


machten bei Eigentbums:PVerleihungen, DERMEOHLE: 
Theilungen und Abldfungen betreffend ; 
».21,— 77) Befanntmachuna, wegen Bezahlung der Koften und 
Kofens Vorfhife 
». — 85] Pablkandum hinſichtlich einer Beroronung, die Bau: 
Polizei: Gefege betreffend 
9, Befanntmachung, die Nachmeifunaen dom Käthe: und 
Tabad: Anbau, fo mie vom Zugviehflande, follen 
nicht mehr eingereicht werden 
d. 23. — | 1 —— — der Haſſ⸗ in die Rußiſchen 
taaten. 


d. d0. — ; B82Bekanntmachung, wegen der iu den Städten abzuhal. 
tendem Feuer Revifionen . 

d. 20. — 85) Bekanntmachung, wegen ordnungsmäßiger Führnrg 
der Journaͤle für die Gefchäftsführung der Magiſträte 

d. 20. ⸗ 90] Bekanntmachunz, in Betreff der ju den General Akten 
zu bringenden Verfuͤgungen des Amtsblaits und der 
Gefegfammiung 

d. 20. ⸗ 19 — in Betreff der Sicherung der Stadt 

renzen D 

».021.— | 951 Belanntmahung, wegen der Nachweiſungen der ab 
und angezogenen, imgfeihen der gebornen, getranes 

' ten, gefchiedenen und geflorbenen Juden . 

dv. 21.— | 75] Befanntmahung, die Gtempelpflictigfeit der Boll: 





d. 25.— | 921 Befanntmachung, wegen der Generbefteuerpfichtigkeit 
der Mufifanten . 

bA25.— | 87] Bekanntmachung, wegen einer Haut: und Pirdenfols 

„e lekte rer die Blinden. Unterrihis-Auflait zu Breslau. 


Stuͤck des 


» 
» 


on 
* 


22 





Seite. 


—— — — —— — — — — — — — — ——— — ——— 
d 198. Mai| 7a, Bekanntmachung, die Anträge wegen der vor Ablauf 


156. 


165. 164. 


165. 166, 


1774 17% 


180, 


185. 184. 


157. 158. 
158. 
167. 


A mtd- Blatt 
der 


Königlihen DOppelnfhen Regierung. 





Stuͤck I. 


Dppeln, den ıften Januar 1822. 











Allgemeine Ge INIARBNNG: 


Pro. 19, enpär: 


(Mo. 688.) Verordnung wegen Berlängerung bes Indults bei den Pfandbrie- 
fen der Provinzen Oft: und Weſtpreußen und von ben zu der letz⸗ 
tern Provinz gehörigen Diftriften des Großherzogthums Pofen, 
dem Kulm: und Michelaufchen Kreis und der Stade Thorn. Vom 
13. December 1821. 

(Mo. 689.) Regulativ für die fünftige Verwaltung des Zeitungs» Wefens,. 
Bom 15. December 1821. 





Verordnungen des Königlichen Dber = Prafi dii von Schleſien. 


Ne. ı „ Welanntmachung, enthaltend die Werth: Vergfeichungs: Tabelle der neuen Sil— 
ber⸗Groſchen und Kupfer: Münzen gegen die noch Furfirende alte Scheide— 

Münze, » 
Dem Publiko wird die anliegende Werth DVergleichungs-Tabelle der nad) 
dem publicieten Gefege über die Münz- — in den Kenigl. Staaten vom 30. 
Ser⸗ 
4. 


Ba 72 m 7 


— 4 — 


September d. J. jetzt ausgeprägt werdenden neuen Silber» Grofchen und Kupfer 
Münzen, gegen die jeßt noch umlaufenden alten Scheide- Münzen zur Nachricht 
hiermit befannt gemacht. 


‚Bei der. unbedeutenden Gewichrs-Differenz zwifchen der alten Brandenburgis 
fen in den Marfen und Pommern, fo wie im Magdeburgifchen diegfeits der Elbe 
Furfirenden und der neuen Rupfer-Münze follen beide, ſowohl bei den Koͤnigl. Kaſ⸗ 
fen, alsim allgemeinen Verkehr, nebeneinander Furfiren, fo daß ein.altesı, 2 und 
SPDfennigftüc für ein neues, und umgekehrte angenommen werden kann, mie fols 
ches auch fchen der $. 13, des obenangeführten neuen Muͤnz⸗Geſetzes andeutet. 


Breslau, den 15. December ı821. 
Königlihes Ober = Präfidium von Schlefien, 
| Im Alerpöchften Auftrage. 
(GGez.) Richter. Sabarth. 





Werth-Vergleichungs-Tabellen 


der neuen Silber » Grofchen und Kupfer » Münze gegen die jegt noch umlau⸗ 
fende Schlefifche und Brandenburgifhe Scheide » Münze. 


I. Vorbemerkungen. 


1, Ven der neuen Scheidemünge find .. 30 Silbergroſchen ⸗ ı ThalerCour, 
1 dito 182 neue Kupſfſerpf. 


alſo 360 neue Kupferpf, » x Thaler Cour. 


— 


— 5 — 


2. a. Von den reduzirten alten Bran⸗ 
denburgiſchen Groſchen nd ... 42 Stüf - ı Thaler Courant. 

ı reduzierter gr. = 65 alte Brand. Pfen. 
b. Von den reduzirten alten Brandenburgifihen 6 pf. Stüden find 2 Stüd 
Einem Grofchen glei, alfo 84 Stüf » ı Thaler Courant. 

3. Bon den Schlefi ifchen ebenfalls re⸗ 
duzirten Boͤhmen u. Duͤtchen ſind .. 524 Stüd » ı Thaler Courant. 

4. Da nach einer Miniſterial-Verfuͤgung vom Jahre 1810 andere ähnliche kleine 
Silb ermünze auch als reduzirt angenommen werden ſoll, fo find hieher 
auch noch die Groͤſchel und Kreuzer zu rechnen, und ſind alſo 

3 Kreuzer » 1 veduzirtes Duͤtchen, 
4 Greöfchel » 1 reduzirtes Dütchen, 
’ alfo 
157% Kreuzer » 1 Thaler Courant, 
210 Gröfhel » 1 Thaler Courant. 

5. Bon den alten Brandenb. Pfen. find 288 Etüf + 1 Thaler Courant. 

6. Bon den Schillingen in Kupfer des n 
Königreichs Preußen find . . . 270 Stüf + 1 Thaler Courane, 

ı folcher Schilling » 6 Pfennige Preuß. 

7. Bon den Kupfergrofchen des König» 
reichs Preußen find °. . +. . 90 Stüd «»  ı Ihaler Conranf, 

i ‚ ſolcher Grofhen - 3 Preuf. Schillinge, 
und ı Grofchen auch = 18 Pfennige Preuß. 
fodaßı620 Preuß. Pfen. » 1 Thaler Courant. 

8. Don ben Kupfergroſchen des 

Großherzogthum Poſen ſind 180 Stüf + 1 Thaler Courant. 


(Das Zeichen » bedeutet: iſt (oder: find) gleich) 


Auf den Grund dieſer Vorbemerkungen find nachfolgende Tabellen angeferti» 
get, und find die Brucheheile unter 5 weggelaflen, 3 voll und dar— 
über aber, als ein Ganzes angenommen worden. 

| 1. Säle, 


} 
v 


. ⸗ — 6 — 


J. Schleſiſche Muͤnzen. 


— — — — — Br a Ve TFT — — 
a) MNeu⸗ Münze gegen Alte, b) Alte Münze gegen Neue, 

U. Vergleichung der neuen ——— —— . Vergleichung der IV. Vergleichung der 

A. gegen reduzirte | B. gegen reduzierte [Däthen gegen nenelreduzirten Schleſi⸗ 

Düren and Kreuzer. Düsen und Groͤſchel.Silbergroſchen undſſchen Groͤſchel gegen 
neue Pfennige. _ neue Rupferpfennige: 

— — — — — — — — — — ——— nn tn — — — — 

Neue | Eourant] redu: | Sit: | neue Treduz. | neue 

&ilber: ⸗ ja a4gr.| zirte = bers und s 

Gro: | Dät: | KRreus | Düt | rd auf eis Diät: | Gros Pfen-] Grd- | Pfen: 

fchen.j hen. | ger. | ei * 3 nen —— ſchen. Pater: fihel. | nige. 














BD u 
3, 
zn 


2 

& 24 
:20 7, .* os 
26 

= 

- uf: 
28 

no 

s.ı viir, 52 


N i . J 1 Bram 


Stüd:]| zahl. Stü zaht Thaler. | Srie. N. Zbater.  Btüdst gab. | BO [U 
oder 

I I 2 I 3 I 7 1 2 
2. -3 2 3 2 2 I 2 2 5 
3 5 ı 5 I 3 1 9 3 5 
4 zZ - 7 + 2 3 4 7 
5; 8 2 8 3 : 43r,Gtt, 5 -2 10 | Cover: }) 
6 10 2 10 2 6 3 5. 1 Düth)]) 
7 3” 5 - r ? 4 = AV. Bergteihung der res 
8 14 ⸗ 24 ⸗ 8 4 7 —— — 
9 15 2 15 3 9 5 2 Kreuzer gegen neue Kus 
0 ı7 * ı7 |.-.2 .ögr...] 10 5 9 pferpfennige. 
12 ol P al 12 6 10 AH rebuz: I neuen |: 
13 22 2 22 3 13 7 5° 
14 2 2 24 - 14 8 Kreugerf Dfenn. | 
15 ot 1 26 I s 15 8 7- — Val Tas steige 2 
16 28 ⸗ 28 ⸗ 2 gr.⸗ 13 9 2 2 5 | 
17 29 4 29 3 17 9 9 23 
13 zi ge) "2 18 * 3 I Bär.) | 
ı9 83 I 1 33 x '9 245 = Sen.) N} ) 
20 3% 2 35 i 16 gr. * 20 ıı 5 — — — — — 
21 36 2 tr 5% 3 21 12 
22 38 ’2 33 2 22 12 7 
23 gi ı go r | 13 2 
24 42 | s 2 ⸗ 13 9 
25 | | 2 43 3 3 

2 2 10 

1 I 5 

s 
2 9 


1. Brandenburgſche Münzen. 
— — — —— — — — — — — — m m — — 
a) Meue Münze gegen Alte. b) Alte Münze gegen Meue. 
—:— m — — — — — — — —, — — —— — — — 
VI. Vergleichung der neuen Silbergr. VII. Dergfei:| VIIL. Verslein IX. Vergi. der 
AgegenalteBransB. ge B gegen alte Dran Dran chung der neuen] chung reduzirter Inicht reduzir⸗ 


denburgifehe Gr.u.|denburgfhe Gr. und Pf. gegen redu⸗ alter Brbs. Gr. Iten alten Pf. 


neue Vennige. jalte Kupferpfennige —— gegen Sgl. und ſgegen die neu— 
ı alter Gr. = F ı alter Gr. :) R 
zute Vfenmize. 
neue Vf. oder 360 '6% alte Br. Eonrantf ———— ⸗ 
——— neue | alte Itedu |Sıl: n. Ku alte 














J 
Pf. auf ı TIhaler.:Pf.oder288 e, neue 
j » Thaler. Jauf ı 2 zitte ber= | pfer s 
alte Gr. und] alte | alte Thaler. _ ” — und . | ‚ 
Spt. nene Bien. [Grof.) Pr. "| Prien. Vfen. Gr. — Br | Br. Pfen. 
Stuck abl. Zrüdlzanı. | erü Sräelest, Fziüelzn. | - ler ht. Ztüe!: A Stuͤck rabi. 
7 oder 
1 3 1. 3 I 1 9 I f 
2 2 7 2 5 2 2 2 1 = 2 3 
4 5 5 5 4 4 3 4 2| w 4 | 5 
5 7 7 :43£, ‚Ert, 5 4 5 3 7 5 a 
6 8 3 B 3 6 5 BR) 3 6 K 
7 9 7 9 5 ? 6b 7 5 * MR 
8 #1 2 11 1 8 6 3 5 9, ð —* 
9 12 5 12 4 9 1? 9 6 a) 9 11 
10 14 14 = 8 gr, =pöterr,', DM io 7 2 10 14 
11 15 3 15 3 alte F ‚P ri 7 203 MR der ) 
un Lo | 5 a Su) 
13 18 2 18 I TERN) (Dee 13 Y 3 ne — 
14 19 5 19 4 a u 14 Tu 
13 21 2i i2 ar. — J i ı»'o g \ 
16 22 3,2% 3 en | ıı 5 Sıl.u. 2} 
17 23 7 23 5 E: 7 12 2 je. an) 
ı8 25 2 25 1 Ä IS 12 Iv 12 
ıo 26 5 20° 4 2. ‚ter ar r 19 13 7 leber 
20 28 - 28 1 » Ihar. av 14 3 Sat. u —9 
ar 29 3 29 3 21 15 nene er 4 
23 32 2 32 — 23 16 | 5 | 
24 33 5 en E 23 17 2 
25 * 2Gär. 25 17 10 
26 36 3 36 3 2* | 18 | 7 
27 37 7 37 5 27 19 4 
28 39 2 39 1 as iv 
29 40 5 | 40 4 st 3 
30 42 42 : 1 relı 42 3 
J u r 


BY 


II. "el ſaͤmmtliche Provinzen. 


X. Bergleigung der neuen Silbergrofchen mit alten: Courant, und des alten 
Courants mit nenen Silbergroſchen. 


a) Neue Gübergrofden gegen Courant.| b) Eourant gegen neue Silbergrofchen. 





Neue Silbergrofchen. betragen im - Altes Eourant. beträgt in 
altem Eonrant. neuen Silbergroſchen. 
ttir. far. br. rtir. ſgr. dr. rtlr. ſgr. dr. rtir. ſar. br. 














4 oder 6 5 3 0der6 8 
. ı 10 ı ı 2 
| 2 ı 7 :]" 2 2 1”6 
3 e 5 3 51 9 
4 5 2 5 | 4 5 
5 4 5 6| 3 
6 4 | ı0 6 7 6 
7 5 7 7 81 9 
8 6 5 8 10 
|: | ar 
"I 20 8 10 12 6 
11 8210 11 1351| 9 
ı2 9 7 “12 ı5 |’ 
15 10 51 15 16 5 
14 11 2 | ı4 17 6 
ı5 |. 12 15 18 9 
16 ı2 | 10 16 20 
17 31 7 17 a |:5 
e 18 ı4| 5 ı8 ” 22 6 
19 15 2 ı9 25 9 
’ 20 16 20 25 
21 16 | ı0 21 26 3 
22 17 7 22 27 6 
23 | ı8 5 25 28 9 
24 19 2 24. | 50 
- 25 20 oder ril, ober exit. 
26 20|ı Dr 


o 

} 7 

28 | ° 22 4 

.s 29 23 2 
N ırtl,]| 50 ober ırti.! 24 


Berlin, den 15. November 1821.* " 
Minifterium d. Handels.  Minifterium d. Schages. Minifterinm d. Finanzen. 


‚ ae — 


















inhalt, 





Städ des 





ublifanduın, be reffend das Verdot der Unfertiaung: 
und des Verkaufs einiger, bisher von den Gebiras— 
B- Laboranten ztibereiteten und debitirten Arzmetnittel. | 24 
96] Bekanntmachung, vegen Arienung von Gebaͤuden xc. 

in Gegenden, wo Berg"au getrieben wırd 
84] Befannemahung. den Kurfitraßendan zwiſchen Suchau 
e und. Groß: Strehiig beireffend . 
d. 3. — Bekanntmachung, der Baͤdeckerſchen Soͤrift über die 
* Obſt ⸗Baumzucht ſur die Land-Jugend 


d. 5. — 94 Dekanntmahnng, wegen der haihjährig einufentenden 
* Ueberſicht der angeſtellten, oder zu böberen Poſten 
uk — — Geiſtlichen, Schullehrer und Schulge⸗ 
* 2‘ Ifen . 25 
..— |8 Bekanntmachung, betreffend die Erhebung der Brücen:, 
* Pflaſter- und Faͤhrgelder von den mit Ertra» Poft 
Reiſenden, durch die Koͤnigl. Poſt-Aemter 25 
u d. 6. — Befanntmachung, wegen einer genauen Ermittelung 
Te 4 und Feffegung der Meikenzabl zwifchen den Stato— 
Beh nen auf den Vofftraßen «+ 25 
d. . ⸗ 
ni ie tairs ohne Eriaubniß ihres Chefs, uno von Kriegs: 
— gefangenen und Deſerteurs im Austande aefchloffes 
* I nen Ehen, unguͤltig und nichtig find . 
101 Befanutmachung, wegen Vertbetlung der Aufficht äber 


- ven Meis:Fluß unter dir beiden Buhnenmeiſter Sohle 
und Peonhard 

02 Belnuntmahung, wegen Einfendung der Nach weiſun · 

‚gen über die Zucht- und Armenhaus-Gefälle pro 


25 


sl | 
- 4100 Bekanntmachung, daß die von Defterreich: Ken Mitte 
25 
d ‚erfied halbe Jahr ı820 R 6 
105 Berordnung, im Betreff der Piquidationen über ver: 
dorbene, indedite verbrachte und wegen Inerigibilts 
rät der Dedenten niedergeſchlagenen Etempel, -der 
gu führenden Stempel-Strafliſten und * daraus 
einzuſendenden Ausjöge . — 5 





Umtsblatıs, 


191, 182, 
184. 185. 
166, 


197-198 


— — — — — — — — — 
© 
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199.20 


200, 202, 


2080. 
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* 
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Datum INo. ei 
„ ber Inhalt. Seite 
Verordnung. ö E 














|TII. Verordnungen der Königlichen Ober-Landes- 
Gerichte zu Breslau und Ratibor. 


d aa. März! 9 | Befasntmachung, wegen bed bei den Behältern und 
2822. Penſionen zu — zehnten Theils in neuer 
Scheidemuͤnze. 
d. 2o. — 101 Bekanntmachung, wegen Befchlennigung der Unterſu · 
Anrgen, welche Vergehungen ‚der Einſaßen gegen 
SE Mitalieder der Königlichen Gensd’armerie betreffen 
d. 6. Uprit| 11Bekanntmochung, wegen Wiederverleihung des durch 
richtertiche Erfenneniffe verloren gegangenen Rechts, 
die National⸗Kokarde zu tragen . . . 
Bd. 12. — 10 Des aleichen 
d. 25 — 131 Bekanntmachung, wegen Verwahrung der ntergericns- 
Salarien: Raffen vor Diebftabl » . 
3.10. Mailı6 | Bekanntmachung, wegen der Annabme der neuen Yreus 
ßiſchen Scheidemfnze bei den gerichtlichen Salarien: 
- and GSportel: Kaflen « 
deiz· ⸗ 141 Bekanntmachung, daß nur vorſchriftsmaßig "gepräfte 
. | und beftätigte Feldmeſſer, Bermeffungen und Auf: 
nahmen bewirfen follen . 
d. 17. | 15] Bersronung, wegen des Transports der Verbrecher 
—— | an ibren Strafort und der dabei zu beobachtenden 
Vorſchrift, zur Verbilinng der fo häufig auf dem 
— — ——— der Ver⸗ 
brecher . 
d. i7 — | 18 Befanntmahung, weaen der den Militair⸗ Behörden 
zu: macenden Mirtbeilungen von den Bergehungen 
* 945* und Strafen der auf undeſtimmten Urlaub entiaf⸗ 
fenen- Landwehrmänner, oder zur Kriegs-Keſerve 
beurlaubten Soldaten 
d. 24. | 19] Defannrmachuna, detreffend die Begnadigung” der Hf: 
firtere, welche ‚ohne Erlaubniß bei dem ehemaliaen 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſchen Korps, Dienſte 


15 97. 


ı7 |116, 117. 
19 156. 157% 


= & 228 eo | 
- 5 ei ° 
* J $ 37 2 

3 





aenommen baben 24 |186. 187. 
d. 30. —⸗ 171 Bekanntmachung, die Entrichtune des Erdfbaftäftem- 
peis nach dem Geſetz vom 7. März d. J. beireffend. | a4 | 185. 186. 
: 


Chronologiſches Verzeihniß 


ber im den, In den Monaten Juli, Auguſt md September r822 
herausgegebenen Amrsblärtern der Königlichen Oppelnfchen Regierung, er⸗ 


ſchienenen Verordnungen. 








— — — — —— 


Datum |no. a2 
a2 
der inhale %“2| Seite, 
— 2 
Berordmung. R5 2 EEE >! | SEE 
I. EEE — der hoͤchſten Eraats: Behörden. 
8.6 Yufi 
gie, 2 Defanntmahung, tdegen des Stempel-Papiers — 51 230, 252, 
3.16, Aug. |ı 201 Befanntmochung, mernen der von Preußen zu regnli: 
renden Unfprühe an das Großherzogtbum Pofen 
und an die Kreife Kulm, Thorn und Michelan, 
aus der 3.1 der chemalıgen Derjoglih Warfchaus 
fhrn Verwaltung e 56 |262, 267, 
8.16.— 3095 Bekanntmachung, megen Anmeldung der Sorderungen 
aus den Unfeiben des ehemaligen Herzogthums 
Warſchau, aus den Jahren 18.8 und Hıa2 2 36 463. 064, 
8.50.— |r47] Bekanntmachung, betreffend die Forderungen der Ein: 
gefeffenen in den miedererworbenen, an Frankreich 






ferungen vıd Peiftungen an RARITIRANUIOE —— 

d 52. — 1585 Wubhifaroun, betreffend den zur " Umfehreißung der 
gıeterungs» Scheine in Staatsſchuld⸗ TRAM oh 
ordneten Bräfkufivs Termin — — 38 


H. Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen 
Regierung. 


107 — dung, die Namens Veränderung der zum 
Chriſtenthum ühernetrerenen Yuden betreffend . 97 


abgerreren gewefenen Landestheilen, wegen der Pie: 
soß| Bekanntmachung, megen des bei Zahlungen von Ges 


». 12, 
bältern, Wartegelvern und Denfionen am Milıraırs 
Derfonen zu anbibirenden Quittungs:Srempelg . 28 

».25. 205] Defannimadung, betreffend die Abgaren: Befreiung 


der aus Faffenfleuerpflichtigen Ortſchaf en in ſchlacht⸗ 
Penerphichtige Staͤdte eingehenden Talglichte + 27 
5 


bis zum Tilſiter Frieden. - 59 281. 282, 


277% 


* 


d. 26. Juni 104 


d. 26. ⸗ 


d. 28. —* 


d. 50. — 


d. 15. ⸗ 


d. 18, —. 


d. 24. — 
d. 25. — 


b,28. — 


d. 30 — 


d. 5. ⸗ 


do. Auguſt 


d. 5. _— 


d. 92. — 


— 










Te re wegen der In den Städten und auf 
dem Lande abzjuhaltenden Feuer: Repifionen und zu 
treffenden Sicherheits⸗ Maasregein 

1206 Bekanntmachung, die Einführung des neu emanirten 

Chauſſee⸗ Zoll⸗ Tarifs vom 21. März 600, anf der 

Zollſtaͤtte zu Wreske, Oppelner Kreiſes betreffend. 


1x01 Befanutmahung. daß die Berichte üder das, durch 


Salwpeterſtedereien genannt Salz, wicht ferner zu 
erftatten find e 

— megen Erniebriaung der hoben Kaf⸗ 
fen oder Schiffs⸗Schnaͤbel an den Oderkaͤhnen 


'b.35. Juli arıl Befannemachung, in Betreff der aores zur dies⸗ 


jahrigen Flachs-Erndte 
10 Belanntmahbung, der (eftviergebniäßrigen Mattinis 
Moggen sDreife im Oppelnſchen Resierungs - Bezirk. 


\a15] Betanntmadung, Herreffend die in den Gtäoten und 


auf dem platten Lande abzubaltenden Seuer-Mevis 
fionen und zu treffenden Sicherheits: Maasregeln. 
3.7] Befannemadnng, wegen der quartaliter einzureichen 
den Nachweifung von den aus den Zucht: and Beſ— 
ſerungs Anftalten entlaffenen Perfonen 


iai Verordnung, en fern der Kommunal⸗ Be⸗ 


duürfniſſe . 
116 Bekanntmachung, wegen Auszadrung der Prämien auf 
‚Staatsfibuld : Scheine 
18 Bekannimachung, wegen der außethalb der Staaten 
des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache gedruck⸗ 
I sen Schriften 
12 —— Vvelanntmachand einer negerfundenen bend⸗ 


11 

Gallmei 

1z11 Bekanntmachung, betreffend die Vaẽination/ Prämien. 
Vertheilung pro 18321 

120] Publik andum, wegen pünftlicher Viſttung der Reiſe 
Paͤſſe und richtiger Angabe des Reiſezwecks derſelben. 

1561 Bekauntmachung, betreffend die eiwa aufgefundenen 

re und alten andern Münzen oo. 


Sid des 


prige 
Bubkıfandum, megen Benugung der alten‘ Halden von 





Amtsblatts. 






207. 206. 


eo9 213 


219 400. 


221. 


225225 


226, 


256, 
248. 
241. 242. 
265, 266, 
244— 046 
275. 








: I 
Datum [No 


der inhalt 


Perordnung. 


— — 
d. ı2. Aug. 126] Bekanntmachung, betreffend die Zeugen » Dersicung 
Durch die Königlichen DBoltzer> Brbörden , . . 
123] Bekauntmachung, detreffend die zur Vorbeugung vor Un: 
glüdsfällen durch Eintlürzen der Sandderge und 
Sandgruben zu beodachtenden Baifibıd-Manfreaein. 
1851 Bublitanrum, betreffend die linsulüftzleit des Zuſam— 
mentefleind von Transportaten inännlıden und weib: 
lichen Geſchlechts 
Bekanntmachung, wegen der von den Special Kaſſen 
zu machenden Anzeitgen aller Veränderungen bei 
Zahlung von Penſtonen, Warte: und Kinder-Erzie— 
hungs⸗Geloern — 
1551 Bublifandum, wegen Abfaſſung der Straf-Reſolute 
bei Gewerbe: und andern Polizei: Konıravennionen, 
durch die Dolizeis Behörden s ; f j 
Befanutmachung, die Einziehung der Regulirungs— 
Gebähren für die KRönislihe General: Kommijfion 
ju Groß» Srreblig berreifend . 5 e 2 
134] Befanntmahung, betreffend die Quittungs» Stenipel 
ber Zahlungen von Gehaͤltern und Wartegeldern für 
Milıtairs Derfonen . ; ö i z . 
1371 Befanntmachung, detreffend die In dem Dörfern und 
Fiecken autzuſtellenden Tafen . . : ; 
L4al Betannimachuag, wegen des Ueberſetzens über öffent: 
liche Stiöme und andere Gewäfler =» ‘ R 


b, 18. — 
















b. 15. — 


d. 16. — 124 


». BL, — 
v2. — 
d. 29. — 


d. 3. Sept 


» 12. — 


I. Verordnungen der Königlichen Ober-Landes» 
Gerichte 53 Breslau und Ratibor. 


20f Befanvtmachung, wegen der Mufiicht über dem Erb: 
ſchafts- Stempel und deſſen Verwaltung -» . 
aıl Befannimachung, wesen der gegen Mihtair-Perſonen 
aus Eivti: Erfenntuiflen au verfügenden Urecutionen. 
aol Belanntmahung, wegen Anfertigung der Koften-Li— 
quidationen mach der allgemeinen Gebühren Taxe 
vom 23. Auguſt 1815 
az1 Bekanntmachung, desgleichen mie ad No. ®r „ r 
a5] Bekanntmachung, betreffend Die Verwaltung des Krimi: 
walsGonds durch die Koͤniglichen Ober-Landes⸗Gerichte. 


4 7. Juni 
ı8a2. 
d. 26. a 


d.36. Juli 


d. 2.Yuguf 
» 16, . 


| 


Stauͤck des 
Anitsblatte. 


A 








© 
[#1 


35 


55 


251. 258, 


249 258. 


| 
251. 
250, 251, 
272 
264, 265 
271, 
274. 


282—1286 


Datum — 
der Inhalt 
Vererdnung. 


— — — — — — — — 

d. 16. Aug. | 26] Befunntmachuna, berreffend die Unterfusung der Ver: 
gebungen gegen die im ihrem Dienſt bearifienen Mili— 
tair-Verfonen und befonder® gegen die Gendd’armerie 

» 1. — 27] Refanntmachung, desgleichen 

v 25. — 24: Anweifung für die Inquiſitoriate und Unter Gerichte des 

s Oberfchlrfiichen Departements, von den audder Haft 
zu entluffenden Inculpaten, gleichzeitig den Pandrärhl, 
Nrınterh oder refp. Magifriten, Kenutniß zu-geben 

86 Sptbr.| 28] Betanntmachung des Bräfhifiv- Termmö, megen der 
ans frühern Jahren berrübrenden Gebaltsıc. Ent: 
fbädınnnas: Forderungen der Zuflijs Beamten » 

d. 10, — 29} Bekanntmachung, desgleichen va ° 


IV. Verordnungen des Königlichen Confi ſtorii für 
Schleſten. 


d. 4 Iuli| 7 Bekanntmachung, wegen der in Potsdam zu errichten: 
den Civil: Waifen- DVerforgungsd: Anfiale . 3 


i 
V. Berordnungen der Königlichen Preußiſchen Ge⸗ 
neral: Commiffion für Oberſchleſien. 


F 12. Juli rız) Bekanntmachung, wegen Anwendung der in den Da; 
18.0, ragrapbın 11, und 19, des Ausſuͤhrungs Gefeges 
vom 7. Jumi 1821 enthaltenen Beitimmungen « 
3..16. Yug,|ıo ‚Befannimadımg, wegen des Berfabreng zur Beſtimmung 
der Zeir der Ausführung der Auseinanderfegun in 
2» 5 — [1z0l Bekanntmachung, die —— der Kaſſen⸗ 
waltung betreffend 
d. as. 1335 ———— — die Berichtigung der in Regufirunge: 
Sachen entflandenen, von ten Wartheten aber 
rüctändig gelaffenen Zahlungen besreffend . 
». so: Sep. 159] Befannimahung, wegen genaner Beobachtung der $ $. 
26. und 28. des Feldmeffer s Keglemients bei den 
Bermeilungen in Dienfiabidfungsd- uno Gemeinheits— 
theilungs⸗ Sachen . 
8.10,— I1401 Befanntmahunge, wegen des gefepfihen Umgiehungs⸗ 
Termins des Landgeſindes - 
a — breagl Setanntmachung, wegen der Werial- Bartipreif, 





t 


7 dis 


56 


88 
39 


Amtsblauts. 


@ 
5 
» 


250—257 


206. 227, 


280. 
287. 288. 


——7 Verzeichniß 
der in dem, in den Monaten Oktober, Movember und Dcnie 1822 


herausgegebenen Amtsblättern der Königlichen Oppelnfchen Regierung, er: 
fhienenen Verordnungen. 














Datum |No. > 3] 
2 * 
der Inbalt. Seite. 
Verordnung. 55 
y I. Verordnungen der höchften Staats, Behörden. | 
d 12. Dfto: 159! Dublifandum, betreffend die Verififation der Nenmär: 
der 18.2, kiſchen Interims Scheine, Ausreichung der Zius— 


beſcheinigungen und Zuhlung der Zirfen - 
».19.— 1506| Defannimachung, die Erläuterungen zar Erhebungs· 
Mole vom 25. Oktober Bau betreffend , .. 
d. 30. — Jı6el Bekanntmachung, wegen Ermittelung von Mistelwer- 
then fremder Währungen — 
».531.— Jı7zal Befanutmadhung der präffufioifchen Friß zur Anmel⸗ 
dung aller aus den Jahren 1806 bis ı8ı9 udch 
sädkändigen Ferderungen an die Servis⸗ und Gar: 


46 135440 —344 
45 





nifon : Adminiftration 

d. 28 Nos|ıgo] Beikanutmachung, bie Augahlung der Zinfen son Stacis— 

vember. Schuloſcheinen betreffend 53 401-405 
2.50 Novb. 1831 Bekanntmachung, die Yusreihung der neuen Zins: j 
26.Deor Coupens, Series IV. auf — —— be: - 

treffend . 55 I405—407 
d. 7. Decbr. 11781 Bekauntmachung, die Auszahlung der Zinfen von als 

»822, sen Lanoſchafilichen⸗ und Stäptes€affen-Oblıgationen, ! 52 595. 596 


u. PORN der Eduiglichen Oppelnſchen 
Regierung. 


d ı8 @ep |146] Bekanntmachung, wegen des ungebührlichen Einſpre⸗ 
temder chens der dienſtloſen Jaͤgerdurſchen dei den Forſt⸗ 
Drau + P} f f} . f} “ P) 


FE EN ERHEBEN 
A 
4 
8 
nr 
3 


40 1295. 294. 
& 









Verordnung, 





».: 20.Örpt. 144, Bekanntmachung, wegen des feſtgeſetzten Praͤkluſto— 
Termnd zur Anmeldung von Gehalts:, ie ie 
und Entfchädigangs: Forderungen x 4o |29r, age, 
d. 20 — 149) Bekann machung, daß vom ı. Januar 1828 in diei⸗ 
chenbach die Mahl⸗ und Schlachtſteuer aufgehoben 








und die Klaſſenſteuer eingefuͤhrt wird 41 308. 
d. 25.— 1511Betanntmachung, betreffend den Handverkauf der Ar; s 
5 neimitte R . . ⸗ ⸗ 2 14 
».2.— DE: bung LUIf jÜ — 
gen: £ 292. 295. 
Bi — Ta7{ Setanntmasbung, beirefienb_ le ifrung der mahf | 
de ⸗5. — — — fung enft 
. pfliht durch freiwilligen Chirurgen: Dienf ei un 
Heere berreffend . 500—508 
». 26, — 0 —— betreffend die Berändermg der dry 
man 0 Zn 08» 309 


db. 28. — 





= dern abaereihe wird „— » : . Tas |322—ze 
— 1521 Bekanntmachung, wegen Einſendung der Umtöblartd: 
Bedarfs-Nachweiſung pro erſtes halbe Jahr 1823. 1 40 315. 316. 
d. au. — (153) Bekanntmachung, wegen der bewilligten Tantieme für 
das Liquidiren und Einziehen der Stempel zu den] 
Erkenutniſſen im Kriminal⸗ und fiöfalıfchen Unten /· 
„fubung6 Gasen. 43 | 3e2. 
d. 4. — |ı bifandum, betreffend die von den Drt6 » Dbrigfeiten 
zur Hintertreibung von Steuer» Verbreden zu Teis 
tende polheiliche Düfe . “| 0 . 43 1525. 326. 
d. 28. — 1157) Befanntmahung, betref end die im Kriege gegen Ruß: 
fand in den Jahren 1873 verſchollenen Unterthanen 


des Preußiſchen Staats . 45 335 356 
d.29. — 158; Bekanntmachung, wegen Einziehung der alten Seite 
_ müne . 45 336. 357. 
d. zo. — Ir6ol Bekanutmachung, daß die Königlichen Haupt=ol- und 


Haupt: Steuer: Nemter mir Legirimationds Karten zu 
15 for, und 5 fgr, verſehen nd »  . + . 146] 54. 


- we 


K 


— — — 


Pr 
' „. i ’ 
—————— — — — — — —— —— ————ꝰ7ꝰ 
No. * 
Datum No. — 
der Inhalt, s® Seite. 
Verorduung. 55 
— — — — — — — — 
BVekanntmachuna, betreffend die Anmeldaug der Bau— 
ten auf dem Lande bei dem Landräthblichen Amte des 
betreffenden Kreiſes, und in den Grädten bei den 
DBolijei s Behörden i 46 1345: 345, 
8.8.Rovbr.lı661 Bekanumachung, betrifft Ne Nerfuhe mit den, ven 
dem Herrn de Neirac erfundenen Heilmitteln gegen 
die Drebfranfheit der Cchrafe . 49 1569—371 
b.18.— 1164| Yublıfandum, betreffend das arbzitsiofe Herumfaufen 
der Handwerks-Geſellen, und die Erinnerung an 
Die Ddiesfällia ergangenen Perfüizunaen " 48 1554: 355. 
8.19.— [165] Verordnung in Gemerde: Dolizei: Ungelenenbeiten 43 | 354. 
d. ai. — 167 Bublifandum, betreffend die forafaltioe Anfbewabrung | 
und vorfichtige Verabfolgung der Giftwagren . 5a TB. 
8.:6.— I168| Befanntmahung, betreffend die Zahlung der Militalr— 
Denfionen und fleinen Gnadengelver . 50 378 - 380 
d. 27. — 1169| Bekanntmachung, wegen Einſendung der Diäten: und 
u — der re a 
amten 50 581, 
"b28.—  lı70 Bekanntmachung, wegen f&leuniger Unzeige der Sierbe⸗ 
faͤlle, beſonders eximirter Derfonen . 50 381. 382, 
d. 28. — 1173] Dublfandum, berreffend die Erinnerung der Vorcchtift, 
daß feinem Oeſterreichiſchen Unterthan bei Ertheilung 
ernes Preußiſchen Paſſes, fern Landes-Paß adge— | 
nommen werden fol . 51 1387. 388 
DB. 50.— Hızıl Befanntmahnng, megen Anmeldung verlorner oder | 
vernichterer Rreferunae : Scheine 50 | 382 
d.9- Deche. 17% Beranntmachung, die Fınfübrung eines Megejofis auf 
| der Straß: von Neffe nach Meufkadr betreffend 5ı 1398. 389. 
d. 9. — 11795 Bubl fandum, betrefend Die Nichtertheilung von Päf 
| | fen auf, Driv ır: Artefte | 52 397. 
d.ı1.— (1176| Befan tmachung, ran des Iapıes, Kuffen » Abfchlu: 
6:8 pro 1822 » 51 398, 
DB. ı0,.— 1175| Defanntmachung, m: gen Erlaß der Soldzahlung bei 
der Brundfteuer . sı | 389. 
d. 19, — (1986| Bekanntmachung, der Serfegung der Jahrmartıs,Ter 
wine pro 1325 - . . a . r 55 409, 


XVIH 


a 1 
Datum io 
der Inhalt. 
Verordnung. 


— — — ns 
d. 14. Decd. | 2841 Bekanntmachung, — die a — 


pro 1822 
d. 15. — |180 Belanntmadung, wegen Entfernung der Vindmiüpien 
von einander -. 
d. 16. — 1181] Bekanntmachung, wegen Einreigung der Liquidationen 
für den Departements: Servis Fond pro 1820. 
».19 — 14851 Befannemadhung, betreffend die Zurückhaltung dere 
nigen Keifenden nach Polen, welche nicht mit vor: 
fchriftömäßigen, und auf der Srenje vifirten Paͤſ⸗ 
fen verfehen find aa: ee ee er 


II. Verorbnungen des Königlichen Ober: Landes- 
Gerichts zw Breslau. 


ae Sal Befannemahung, wegen der Toded: Erflärumg ber, 
ans den Feldjägen 1806-1815 nicht — zuruͤck⸗ 
gekehrten Mılitair: Perfonen, . 
db. 20. — | 35] Befanntmachung, wegen Annahme der” neuen audge 
prägten Scheivemünze R 
— z6Pudlikandum, betreffend den Praͤtluſto⸗ Termin jur 
Umfchreibung der ———— in — 
Schuldſcheine 
db, 141. — | 37 Bekanntmachung, daß zu bealaubigten "Abfchriften von 
Verhandlungen der Hypotheken⸗ Buͤcher, welche zu 
den Grund⸗Akten — werden, kein Stempel 
erforderlich ik - 
».25.— | 38] Befannsmahung, wegen der jährlich einzureichenden 
DRecapitutationen der Einnahme: und Ausgade-Zitel 
. ‚aus den Salarien-Kaſſen-Rechnungen . 
d.a. Novbr· Erinnerung, wegen Einfenöuug ber Senerat» Eivik 
Prozeßs Tabelle 0 x. a Er SE er 


| 


rn - 

23 

— 
3: Seite, 
VE 

53. 408 
62 | 397. 
52 | 598 
st 185. 
40 297. 
45 13026. 527, 
45 1327» 528. 
44 | 351 
45 1337. 338. 
461 34% 


“ 
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* 
Datum No. e8 
Be 
der Inhalt. wa| Eeite 
Verordnung. 15 E 











IV. Verordnungen des Königlichen Ober-Eandes- 
Gerichts zu Ratibor. 


d. iz. Sept.| zol Bekanntmachung, wegen der von den Ritterguts-Be— 
figern auf ihre Güter new aufzunehmenden Pfand— 
bdriefe » h 

8.16,— | 33) Befansemadhung, wegen der Todes: Erklärung der aus 
den Feldjügen 2806—1915 nicht wieder zuruͤckge⸗ 
kehrten Mıtitair: Derfonen — 

d. i9 — | 33) Defannemacdhung, beireffend die Annahme der Seine 
münze in Königlichen Kafen -. 

d. 20. | 54] Pudlifandum, betreffend die Nachweiſung der bei den 
Untergerichten außer den Poſitionen der Allgemeinen 
Gebühren: Tare bisher üblich gewefenen Erhebungen. 

d.1.Roobr.| 40] Publikandum, betreffend Die richtige Anwendung der 
rei er Rubriken auf den Berichten ver Unter: 

d 4 — Ai Bekannimachung, betreffend das jabrlich inzureichende 
Berzeihn:6 der durch — Ertenntniſſe * 
trennten Ebhen. 

d. 4. — | zul Bekanntmachung, wegen Anspändigung der gerichtlis 
ben Rekognitionen Über den erworbenen Befigtitel. 

D. 0 Defanntmahung, betreffend die Errichtung des neuen 
FürftenibumssGerichtd in Neiffe und des Lands und 
Stadt: Gerihtd zu Ottmachau, fo mie die Juris⸗ 
dictiomd > Veränderungen der Stadt » Gerichte ju 
Patſchkau, Sroͤttkau und Ziegenhals 

db. 19.— | 44, Publikandum, wegen Erhebung ber Rendantens Tan, 
tieme bei den linter: Berichten - . 

d.81,— | 45| Publikan dum, beireffend den Yräflufto » Termin jur Ums 
—— der Lie feruugs Scheine in Staats⸗Schuld⸗ 


— ⸗ .. * 0 — 


40 | 295. 
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1 
Datum No. we 
der Suhalt, s®| Geite, 
Verordnung. | 2 & 











bed geilundeten Porro's von Seiten der Unter: Be: 
richte an Die Poſt⸗Aemter ... 4 ı | 39% 


# 


V. Verordnungen der Rönigfichen General: Kom» 
miffion für Oberſchleſien. 


d.as.Nobr. 46] Publikandum, betreffend die Einziehung und Abführung 
5 
6. 23. Hug. |277] Bekanntmachung, betreffend die Ernennung der Rreis- 
Juſtiz⸗ Rommiffarien in Gemeinheits » Thetlungs: 
5 


Saiten ıc. . N r . R . } ı 1390. 39. 
d.20.Nvbr. 1651 Bekanntmachung, wegen der Vortofreiheit und Bortos 
pflichttgfeie in Angelegenheiten der Dienft- Kegulis 
rungs, und Gemeinheits⸗Theilungs⸗Sachen . 1 48 1356-359 


* 


. 
— 


: — 9 — 
Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Kegierung. 


Rs. 1. Befanntmachung, dafl die bidherigen interimiftifchen Beſtimmungen in Bes 

zug auf die StempelAbgaben, einfweilen noch in Anwendung bleiben follen. 

Nach einem Reſcript des Hohen Finanz Minifkerii vom 10. d. M. ift es un⸗ 
moͤglich geworden, das neue Stempel» Gefeg, wie es die Abfiche war, fehon mir 
dem 1. Januar k. J. in Ausübung zu bringen, daher des Königs Majeftät mit- 
telſt Allerhöchiter Kabiners-Drdrewout 15. h.m. zu befehlen geruht haben, daß die 
in Bezug auf die Stempel: Abgabe getroffenen interimittifchen Beftimmungen (vi- 
deatur Amtsblatt Stuͤck XXVI. von diefem Jahr, No. 95. Pag. 179.) bis zu dem 
Zeitpunkt in Wirffamfeie bleiben folen, wo das neue Stempel-Gefes zur Ausfuͤh— 
rung wird gebradyt werden: fönnen, Dies wird Hierdurch befannt gemacht. 

V. 951. Decbr. Pl. Oppeln, den =2. December 1821. 


Königliche Preußiſche Regierung 


Ro. 2. Befanftmahung, megen der Rheiniſch-Weſtindiſchen Kompagnie zu Eiberfeld- 
Des Königs Majeflär haben unterm. v. M. die in Elberfeld unter der Firma: 
Rheiniſch-Weſtindiſche Kompanie a 
errichtete Handefs- Geſellſchaft zu befätigen,, umd das Statut derfelben Allerhöchft 
eigenhändig zu vollziehen geruhet. 
Der Zweck diefer Geſellſchaft: 
Ausfuhr vaterländifcher Natur- umd Kunſt-Produkte undy entfernten 
Welteheilen, 
laßt eine allgemeine Theilnahme mänfchen, daher die gefegliche Exiſtenz diefer Ge— 
ſell ſchaft Hiermit zur Kenntniß der Einfaßen des Oberſchleſiſchen Negierungs Des 
partements gebracht, übrigens aber weren des Inhalts der Statuten auf beit durch 
die allgemeine Staats-Zeirung No. 139. u. f. bewirften vollffändigen Abdruck, Ber 
jug genommen wird. 
VII. Decbr. 838. Oppeln, den 19. December ıg8r, 
Königliche NRegierung. Zweite Abteilung. 
— 2 No. 3. 


J 


No. 3. Bekanntmachung, wegen Anmels 
dung der Reklamationen gegen den 
Gewerbefteuer: Anjay. 


N:h 9 35. b. des Gewerbeſteuer⸗ 
Geſetzes vom 5% Maiv.% ſtehet zwar 
jedem m 'rberreibenoen der Recurs 
megen des ihm auferl-aten vermeintlich 
zu hohen Brmrrbeiteuer-Sages, infofern 
er eine Ermätzigung begründen zu fin: 
nen glawt, offen. Damit aver die Ber 
waltung nicht durch den sur lingebühr 
versögerten Eingang der Reklaͤmationen 
erſchwert werde, fo wird hiermit folgen. 
des feſtgeſtellt: 


1. Da jedem Steuerpflichtigen vor Ein-- 


tritt des erften Zahlungs» Tages be- 
»fannt gemacht wir, wieviel er an 
Gewerbeſteuer für ein Jahr zu ent- 
richten bar, fo kann er auch fofort 
das Verhältniß des Anſatzes zu feie 
nem Gewerbe- Betriebe beurrheilen und 
binnen wenigen Tagen feine gehörig zu 
begründende Reklamation, jebod) jeder« 
zeit nur ouf dem geirglich vorge— 
fchriebenen Wege, anbringen, daher 
foiche unausbleiblich bis zum Schluß 
des Monats Januar k. J. bei ven 
betreffenden Behörden, die zu unfes 
rer Eutfcheidung gehörigen Reklama⸗ 


. tionen aber mit dem Schluße des Mo- . 


narsehruar angebradyt werden müffen- 
. Wer diefen- Termin verſtreiche 
fäßt, muß ſich mit der Prüfung fein 


10 


— 


No. 3 Uwiadomienie, wagledem gloszenia 
sig z uzaleniami przeciwko podat- 
kom za rozne wyrobky wyznaczo- 


nyın 
Podiug $. 33. w prawie 'podat- 

kow na wyrobki Wyzuaczonych z 

50. Maia p.r. kazdemu woluo ielft, ° 

iezeli z dowodami dokazud mode | 

ze w rzeczy samey nadto wielki 
placi podatek, aby uzalenia swoie _ 
przeciwke podatkoın na niego wlo- 
zonym podat. Aby zas admini- 
fivacya nie uadto obeiezona przez 
takie zollala uzalenia, wiec rozka- 
zuiemy: 

1. Poniewa2’ kademu podatkowi 
polteglemu; ieszeze przed pierw- 
szyın terininem oznayruiono by- 
wa, wiele na rok caly placic ma, 
wiec wiedziec moie ieZeli sie po-, 
datek z wyrobkiem swoim zga- 
dza, i ma tedy czas, na drodze 
przepisaney, prawuey, uZalenia 
swoie podac. AZ do konca mie- 
sigca Sıyczuia przyliego roku 
musza bydZ u wiadz przelozo- 
nych podane, ktöre ie zas ku 
konzu miesigca Lutego do nas 
odeflac maia. 

Ten klöry tego terminu zanied- 
ba, sam sobie niech przypisze 
ze uZalenia iego dopiero Za rok 
caly do uwagy wzieie beda. 


ner Reklamation bis zur Aufnahme- 


im Fünftigen Jahre geoufden. 


2. Zu 


s. Proi- 


— 


a. Zu den Reklamations-Geſuchen iſt 
das geſetzliche Stempel» Papier von 
23 gr. anjumenden, und muſſen Jol» 
he mie Dem Steuer- Zettel und ver 
Quittung des Empfängers über vie 
zahlbar gemefene und vereits berich 
tigee Gewerbeſteuer belegt, und wenn 
fie bei uns eingereidye werdes, von 


11 


2 


den Beſcheiden der Behoͤrden beglei⸗ 


tet, übrigens aber durch Grunde ge- 
börig unterſtuͤtzt feyn. 


.Prozby takie zawsze na lleplo- 


wanyın papierzc 23 gr..wartuıg- 
cym pisaue bydZ2 musza. Przy- 
laczona bydz2 musı kartka po— 
datkowa ı kwit podatek odbie- 
raracego urzednıka za dawny 
placony podatck i jezeli ktokol- 
wiek z uzaleniem swoim prolto 
do nas sie udaie takZe pızyla- 
czona bydz musi resolucya wia- 
dzy podatkowey pod ktora po- 
datek placacy ualtzy, i w ogol- 


nosci zZ dowodami pod parte 
 byd2 musi. 

Hiernach haben fich die Steuer- Podiug tego rozkazu niechze 
pflichtigen ſowohl, als vie betreffenden sie rzöda tak podatek, placace iak 
Behörden genau zu achten. i tez wladze podatek zbieraiace, 

VII. 726. Dechr. c.a. VII. 726. Dechr. c.a. 
Oppeln, Bra 13. Decemder ı821. Opole, d. 13. Gıudnia 1821. 
Königi.Regitrung. Zweite Abrheilung. Krolewfka Regeucya. 11. Wydzial. 





* 


Ro. 4. Bekanntmachung, betreffend die Ablieſerung vorhandener Armatur: und Mon⸗ 
tirungsfüce vos der vormaligen Öberfchleffuen Gensd’armerie- Brigade. 
Bei Aufloͤſung der vormaligen Ober und Niederſchleſiſchen Gensd’armerier 
Brigaden, find in mehreren vamaligen Erations « Orren- der Gened’armen noch 
Koͤnigl. Waffen, Leder, Reitzeug, Montirungsſtuͤcke und hier und da ſelbſt noch 
Mannition zuruckgeblieben, und zum Theil den Landraͤthl. Aemtern und Magiſtraͤ⸗ 
ten uͤberliefert worden. 

Der Commandeur der VIten Gens'darmerie Brigade Herr Major Baron 
v. Slörden zu Breslau, wuͤnſcht die Ablieferung diefer Koͤnigl. Effeften. 

Die Königl. Landräcpl. Aemter und Magifträte Hiefigen Departements wer« 
den daher hiermit aufgefordert: mwetın hinter ihnen dergleichen Koͤnigl. Effeften von 
den aufgelößten gedachten Gensd’armerie- Brigaden befindlich feyn follten, er 

. ne 
4. 
J 


% 


nebſt einem Verzeichnifi in Paqueten von nicht über 20 Pfund Gewicht sub rubro: 
Königl. Gensd'armer. S. dem Herrn Major Baron dv. Floͤrcken, durch die Poft zu 
übermachen. 

Sofern jedoch einzelne Effekten über 20 Pfund wiegen, fo muß die weitere 
Dispofition darüber, fo wie wegen des Transports der etwanigen Munition, da 
folche mir der Poft nicht abgeſchickt werden darf, dem Herrn Brigade-Commandeur 
unter Mittheilung eines Verzeichniſſes der Effekten, und unter Angabe der Auan⸗ 
titaͤt des vorraͤthigen Pulvers, anheim geſtellt werden. 

III. 476. Dechr ec. Dppeln, den 15. December 1821, 


Königliche Negierung. Erfte Abtheilung. 





Ro. 5. Bekanntmachung, daß die Magifträte die jährlihen Nachweiſungen vom dem 
Medizinal-Perſonal nicht weiter einreichen dürfen. 

Da nad) der 265ſten Verfügung im Amtsblatt proı820, Stüf 50.Pag.424- 
die Landrärhl. Aemter, unter Zuziehung der Kreis, Phyfifer, in der Mitte des Ja— 
Auar-Monats eines jeden Jahres, die Nachweifungen des Medizinal:-Perfonals in 
ihren refp. Kreifen, incl. der darin befindlichen Städte, einreichen müffen; fo ha⸗ 
den die Magifträte, direkte an. ums, dergleichen Nachweiſungen, fernerhin niche 

» mehr einzufenden. 
. EX. 398. Decbr. ce. , Dppeln, den 21. December 1821. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Berordnungen der Könige. Ober: Landes » Gerichte zu Breslau 
und. Ratibor, 


Ne, 1. Bekanntwachung, wegen der mit dens 1. Jauuar 18202 eintretenden Ste 
nungsführung mach der wenen Eintheilung des Thalers in 30 Silbergroſchen. 

Durch die öffentliche Blätter ift bereits befannt gemacht worden, daß in 
Gefolge des F. 14. des Gefeges vom 30. Be d. J. non dem Koͤnigl. Staates 
s Mir 

\ n - 


— Minifterio befchloffen worden, die Rechnungsführung Bei ſaͤmmtlichen oͤffentlichen 
Kaffen, nach der neuen Eintheilung des Thalers in dreißig Silbergrofchen, und des 
Eitbergrofchens in zwölf Pfennige, ſchon mis dem 1. Januar 1822 in der ganzen 
Monarchie, eintreten zu laflen. 

Demzufolge und aufden Grund eines diesfälligen Nefcripts des Herrn us 
fi Minifters Ercellenz vom 14. v. M., werden die fammelichen Unter» Gevichte in 
dem Departement des unterzeichneten Rönigl. DHber: Landes Gerid)ts hierdurd) an⸗ 
gewiefen, vom 1. Januar k. J. ab, bei allen von denfelben abhängigen, Sportel⸗ 
und Depofiten- oder fonftigen Sffentlichen Kaffen, die Kaffenbächer, Manualien, 
Journale, Einnahme- Beläge, Etats ꝛtc. nad) ber neuen Miünz- Einteilung einzu« 
richten, und Die legtere bei allen Koften» Liquidationen, Rechnungen, Kaffen- Er: 
eraften, Weberfichten und Nachweiſungen aller Art, welche den Geldverfehr bei öf: 
fentlichen Behörden betreffen, zu beobachten. 

Da aberin Bergleihung der Silbergrofchen gegen altesCouyrant, den Thar 
zu 24 Gtofchen gerechnet, als woranf nur die zur Zeit beftehenden Sportel- Taren 
berechnet find, bei Aufegung von Pfennigen, Bruchpfennige entſtehen, welche 
theils nicht zahlbar find, und anderntheils nur das Rechnungsmefen erfchweren; fo 
wird deshalb auf die Seitens des Koͤnigl. Ober- Prafidii von Schlefien durch die 
Anıtsblätter und andere Öffentliche Blätter befanne gemachte Werch-Bergleichungs- 
Tabelle der jegt ausgeprägten nouen Silbergrofchen und Kupfermuͤnze gegen die ge- 
genwärtig noch umlaufenden alten Scheidemüngen, hiermit lediglich verwieſen. 

Nach diefen Beftimmungen haben fich-fammeliche Unter Gerichte des hieſi⸗ 
gen Dber-Landes- Öerichts-Departements-yenau zu achten. 

Breslau, den 21. December ı821. 


Koͤnigl. — Ober-Landes-Gericht von Schleſien. 





Mo. 2. Bekanntmachung, wegen der wit dem ı. Januar 1822 eintretenden. Rech⸗ 
nungsführung nach der neuen Eintheilung des Thalers in go Silbergroſchen. 
Nachſtehende, mittelſt Reſcripts des Hohen Juſtiz-Miniſterii vom —8 De⸗ 

eemberc. eröffnete Willensmeimnng :. 
Durch 


} de. 
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Durch die öffentliche Blaͤtter ift bereits behannt gemacht, baf in Gefolge des 
$. 14. des Gefeges vom 30. September d. J. von dem Königl. Staats-Mini« 
fterio befchlofen worden, die Nechuungsführung bei ſämmtlichen öffentlichen 
Kaffen, nad) der Eintzeilung des Thalers in 30 Silbergrofchen, und des 
Silbergroſchens in ı2 Pfennige, ſchon mie dem ı. Januar 1822 in der gan⸗ 
zen Monarchie eintreten zu laffen. 

Demzufolge follen ven ı. Januar k. J. ab, bei allen von dem Ober- 
Landes: Gerichte von Oberfihlejien abyängenden Sportel- und Depofiten» oder 
fon tigen oͤffentlichen Kaſſen, die Kafenbüher, Manualien, Journale, Ein- 
nahme Beläge, Etatsıc. nad) der neuen Münzeintheilung eingerichtet, und 
fou vie legtere bei allen Koften - Liqnidationen, Rechnungen, Kaffen : Ertraf: 
ten, Ueberſichten und Nichweiſungen aller Art, die den Geldverkedr bei 

oͤffentlichen Behoͤrden betreffen, beobachtet werden. 

Da aber in Vergleichung der Silbergroſchen gegen altes Conrant den 
Thaler zu 24 gr. als worauf nur die zur Zeit beſtehenden Sportel: Taran be⸗ 
rechnet find, bei Anfegung von Pfennigen, Bruchpfennige enrftehen, die 
\eheils nicht zahlbar find, und anderntheils nur das Rechnungsweſen erſchwe⸗ 
ren; jo wird deshalb auf die, Seitens der Ober-Präfidien durch die Amtsblat— 
ter bekanut zu machenden Werrhvergleichungs-Tabellen der jege ausgeprägten 
Silbergroſchen und Kupfermünze gegen d.- gegenwärtig noch umlaufenden 
Scheidemuͤnzen, lediglich verwieſen. 


wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten des Oberſchleſiſchen Departements zur genauen 
Nachachtung hierdurch bekaunt gemacht. 


Ratibor, den e. December 182 1. 


Konigl. Preuß. Ober - a von OTHER en. 





Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage des. Amtsblatte n. , 
der ll, Oppelnſchen Resiseuns 


Nro. 1. 


a — 





Oppeln, den ıfien Januar 1822. 





Sinerheits ⸗ Polizei, 


Stedbriek 


In der Nacht vom 10. zum 11. €. M. iſt ein gewaltfamer Einbruch in die 
Damm Muähle zu Streben von zwei Mülerburfchen verſucht worden, tom denen der 
eine zur Etille erzriſſen und anber zur gefaͤnglichen Haft abgeliefert worden, der 
andere aber jeinen Derfelgerm entiprunsen ift. 

Wir erfucden ale DBeherren und Jedermann, -den unten fignalifirten Ents 
fprungemen, mo er fib Besteren läßt, aufgreifen und gegen Erfattung der — 
a und abliefern zu Aen 

Brieg, den 3. December 1821. 


Koͤnigliches Landes⸗-Inquiſitoriat. 


Signalement. 


Sein wirklicher Name iſt Franz Muͤller, er neunt fi, aber Ahern 


Kretſchmer. Er ifi 25 bis 26 Jahr alt, bat blende ‚Haare, “punfie Augen, eine 
längliche Nafe, ein volled lebhaftes Geficht und fpricht durch ‘die Nafe. 

Bei der Flucht war er bekleidet mit einem hechtgrauen Oberrock. Nah Ans 
gabe feines Komplizen, befindet er ih im Befig eined von dem Koͤnigl. PolizeisDis 
reftorio zu Neiffe ausgeſtellten, auf 6 Monate gültigen Paſſes, wahrſcheinlich auch 
im Defig eines Defierreihifchen Wander⸗Paſſes. 

’ j 1 Steck⸗ 


— 28 — 


Steckbriiſe f. 


mr im nachflehenden Signalement näher bezeichneten Inquiſtten Nameus 
. Jofesh Adamczick aus Bujanow, Ratiborer Kreiſes; 

2. Stautslaus Gatza aus Kolonie Juliusburg, Coſeler Rreifes; 

5. Andreas Opszolfa aus Borin, Pleßner Kreifed; und 

4. Mathes Krakowczick aus Kofofchäg, Rybnicker Kreifes, 
find am 26. d. M. dur gewaltſames Durchteechen ihrer Gefaͤngniſſe und Entledi⸗ 
gung ihrer Feſſeln entwichen. 

Ale Militair⸗ und Eivil⸗Behoͤrden werden dienſtlich erſucht, anf die Ent⸗ 
ſprungenen, an deren Wiederhabhaftwerdung piel gelegen iſt, ein wachſames Auge 
zu haben, fie im Betretungsfalle zu arretiren, und gegen Erſtattung aller Koſten au 
ans abjuliefere. 


Eofel, den 26. December 1822. 


Das Stindifhe Inquiſttotiat. FT 


Gignalemene. — 


. Yofeph Adamchzick if aus Bojanow, Ratiborer Keelſes — Farholifcher 
Religion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zou groß, bat graue Haare mit Meißen vermengtz 
eine ſchmale Stirn, graue Augenbraunen, graue Fleine Augen, fpigige Rafe, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, grauen und weißen Bart, geſunde und vollſtaͤndige Zaͤhne, rundes 
Kinn, hat eine mehr breite als laͤngliche Geſichtsbildung, rothe und geſunde Geſichts-⸗ 
farbe, iſt von unterſetzter Geſtalt, fpricht polnifih und gebrochen deutſch und hat als 
befonderes Kennzeichen eine Fleine Narbe über ver Naſe am finfen Auge, und am 
linfen Knie eine farfe Spur von einer Schußwunde. 


Degfelbe war bekleidet mit einem lichtgrautuchenen Mantel und einem ders 
gleihen furzen Kamiſol, lestered mit weißen metallenen Kuöpfen, einer dunfelblau: 


tuchenen Weite mit werfen ovalen Metallfuspfen, Teinewandenen langen Hofen, einem 
Baar Hälbpiefele und einem Hut. ü 


2. Stanislaus — iſt aus Juliusburg, Coſeler Kreiſes gebürtig, katholiſcher 
Bes 29 Sahralt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat bunfefbranne Haare, längliche Stirn, 
braune 

— 
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braune Augenbraunen, blaue Augen, eine etwas dicke Nafe, gewöhnlichen Mund, 
braunen Dart, komplette Zähne, länglihes Kinn und Geſichtsbildung, gefunde Ges . 
ſichtsfarbe, iſt von unterfegter Geftalt, ſpricht polnifh und Bar feine befondere Kenn: 
jeihen. Uebrigens war derſelbe beffeidet mit einer blautucheuen ade, einer. dergl. 
Weſte, beide mit gelben Merallfuöpfen verfehen, heligrauen langen Dofen mit fes 
der befegt, einen Paar Daldftiefeln und einer grünen Tuchmuͤtze. 

* 

3. Andreas Oprzolka, iſt aus Althammer gebuͤrtig und hielt ſich in Borin, 
Bleßner Kreiſes auf, iſt von katholiſcher Religion, za Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
bat fhwarzbraune Haare, platte und bedecte Stirn, ſchwarze Augensraunen, blaue 
Augen, kurze jedoch flarfe Nafe, Fleinen Mund, - fhwärzlichen Bart, oben auf: der 
rechten Seite fehlen ihm 2 Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Gefichtsbildung, gefunde 
und rothe Gefichtöfarbe, if von unterfegter Geftalt, fericht polniſch und als bejons 
deres Kennzeichen ift ibm der linke Arm fleif. eine Bekleidung beftand in einer 
dunfelblauen tuchenen Jade mit gelben Knöpfen, einer fchwarztuchenen Werte mit 
fleinen gelben Knöpfen, leinwandenen Hofen, einem Baar Stiefeln und einem runden 


But, 


4. Mathiad Krakowczick, iſt aus Kofofhäg, Rybnicker Kreiſes gebirtig, Father 
liſcher Religion, 22 Yahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat: heiibraume Haare, längliche 
Stirn, braune Nugendbraunen, graue Augen,’ längliche Naſe, gewöhnlichen Mund, 
fhwarzen Dart, komplette Zähne, laͤngliches Kinn und Gefichtöbiloung, blaſſe Ges 
ſichtsfarbe, iR von mittler Gefalt und fpricht polniſch. Er war befleidet mit einer 
grauen Zuchjade, einer bräunlichen Weſte, grauen leinewandenen Kofen, einem Paar 
a und einem runden Put, 





Befanntmadung, 
wegen: Wiederhabhaftwerdung dreier Verbrecher. 


Es wird hiermit mit Bezugnahme auf die im Anzeiger ded Amtsblatts Sri 
5>. enthaltene Bekanntmachung, betreffend die Entweichung mehrerer Berbrecher aus 
dera Urbeitöpaufe zu Bries/ zur oͤfentlichen —— gebracht, daß von dieſen Vers 

bre⸗ 
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brechern der Gorolh, Podowinsky und Hadaſch von dem Gensd'armen in dem Dorfe 
Otimuth wieder aufgegriffen worden. 
VII. i122.0 Decbr. Oppeln, den 25. December 1801. 
- Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung. 





Betanntmachuns. 


Sur der Nacht von 4. zum 5. d. M. find aus dem Stadtgerichtd-Regifiraturs 
Zimmer durch Nachſchlüſſel zu den Eingangs: Thüren, und durch gewaltſame Erbres 


hung der Kaffe 1513 rtir. Eourant in Beuteln und Tüten geſtohlen worden. 


Demjenigen, welcher den Dieb anzeigt, wird hierdurch eine Belohnuug von 
so rtir, Courant zugefichert. 
Ratibor, den 5. December 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt » Gerichte zu Ratibor. 





 Ävertissement. 


Die im dem hiefigen Amtsdorfe Niedvobfhäg sub No. 19. belegene ogän: 

gige oberſchlaͤchtige Wafler: Mühle, zw welcher 41 Scheffel Breslauer Maas Acker: 
fand, 13 Morgen Wieſewachs, win ganz neues Wohn- und Muͤhlhaus, imgleichen 
Stallungen gehören, welche auf 68e.itlr. 6 gr. Courant tarirs ifl, fol auf Antrag 
der Real-Slaͤubiger äffeutlich verkauft werden. 
. Wir habeır hierzu die diesfaͤlligen Bietungs-Termine anf den 50. Jannar, 
o. Febrwar und 4. Mär; ı822, welcher letztere peremtorifch ift, anberaumt, 
und laden alle Befig- und Zahlungsfähige Kaufluffige hiermit vor, in diefen Termis 
nen, befonderd aber in dem legten peremtorifchen Bierungs: Termine in unferer Ges 
richts⸗Kanzellei hieſelbſt zu erfcheinem, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiftbies 
sende den Zufchlag zu gewärtigen. 


. Die’ 


— 5 — 
Die Taxe kann zu jeder geroßhnsichen Geist in unſerer Regiſtratur 
eingefchen werden. | 
Mybnid, den 17. December 1821. 


Königlihed Domainen-Juſtiz⸗-Amt. 





TTRVETEETP 
Das Hohe Königl. Minifterium des Handels hat mir unterm ef. Am 
ber c. ein Putent über das ausfchließliche Recht Taſten-Inſtrumente unter dem Na— 
men Melodica, werauf der Ton durch metallene, mittelft Luft in Bewegung gefch- - 
te Pumpen hervergebracht wird, Tür die ganze Monarchie auf Zehn Jahre ertheilt. 
Andem ich dieſes dem Publifando vom 14 Dftober s8Br5 gemäß, öjfentlich befamnt 
mache, bemerfe ich zugfeich, daß die Befchreibung und Zeichnung dieſes Inſtruments 
bei gedachtem Hohen Minifterio niedergelegt fir). 
Berlin, den 6. December 1821. 
Der Mufikalifche Inftrumentenmacher Wilhelm Bollmer. 
g— - - Menue Schönhanferftraße Ro. 7. . 





— 


Auction = Anzeige 
Im Auftrage Eined Wohlloͤblichen Königlichen Preußiſchen — Gerichts 

Oppeln wird Unterzeichneter auf 

den 24. Januar 1822 
und folgenden Tage, von Vormittags um 9 Uhr an, auf dem hieſigen Stadt-Gerichts⸗ 
Zimmer, die jur Concurs-Maſſe des biefigen Handelsmann Ealemon Boronow gehds 
rigen und in Defchlag genommenen Effekten, welche in einem Schnittwadren: Lager, 
auf 547 rtir. 17 gr. 9 pf. Conrant detarirt und einigem Mobiliare-beflehn, öffent> 
lich an den Meiftdierenden gegen gleich baare Zahlung in Couraut verkaufen, wozu 
Kaufluflige eingeladen werden. 

Dppein, den 18. December 1824. 
Burchardt, 
Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts-Sekretair. 





2* Be: 
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Bekanntmachuns, 
wegen der tragbaren geruchlofen Latrinen. 


Ss ift allgemein befannt, welche große Vortheile die für die Keinfichfeit fo 
zweckmäßige, für die Geſundheit fo heilfame, für den Aderbau fo erſprießliche Er« 
findung der tragbaren geruclofen Eatrinen, (fosses mobiles inodo- 
res) gewährt. Dieje vor einigen Jahren zuerft in Paris, dann in den vornehm⸗ 
ften Städten Frankreichs, in England, den Niederlanden, Piemont, den Päbftli- 
“ chen Staaren:c. eingefihrten Latrinen wurden, mie jede neue Erfindung, einer ge 
nauen und ſtrengen Prüfung unterworfen. ” 


Der Königliche Gentral-Landwirthfchafts- Verein zu Paris, die Geſellſchaft 


für die Aufmunterung der National nduftrie, die Medizinal:Bereine von Paris, 
Lyon, Marfeille und andere gelehrte Gefellfchaften führen zur eige Stimme, haben 


nur eine Meinung und ein Urtheil über die Nugbarfeir diefer neuen Erfindung und 
über deren ausgebreitete Vorzüge. Sie hat feinen der Mängel der frübern, in 


dieſer Hinficht hintereinander vorgefehlagenen und verfuchten Verbefferungen, | 


Sie erſetzt die für die Gefundheit, das Gefiche, das Lebensder Ausräumer - 


fo gefährlichen Gruben, durch ein zugleich feichtes, bequenies, reinfiches und ger 
ruchloſes Ausräumungs-Miteel. Statt der läftigen, vielen Raum einnehmenden, 

. Grund und Boden der Gebäude anfreffenden, verpeftere Gerüche ausftrömenden, 
und ihre mepbitifche,Seuchtigfeit der Mauer mittheilenden Gruben, wird durch die 
neue Erfindung, jedem biefer Hebeljtände abgeholfen, der Unrath gehörig gefam- 
melt, gefchieden, und ohne die geringfte Befchwerde für die Hausbewohner an den 
Ort hingefchaft, wo er durch chemifche Voreichtungen, als Poudrette und Urate 
in ein reichhaltiges, befruchtendes Duͤngmittel umgefchaffen wird. 


Der Vorſchlag, diefe anerfanne nuͤtzliche Erfindnng auch in den Königlichen 


Preufifehen Staaten einzuführen, wurde. auf Befehl Sr. Majeftär des Königes, 

wach vorhergegangener Prüfung, durch eine Kabinets -Ordre vom 9. Juni 1821, 

Allergnaͤdigſt genehmiget, wonächft unterm 11. Oktober' d. J. vom Hohen Minifte- 

rio des Junern das hierauf Bezug habende Patent, nachſtehenden Hauptinhalts, 
ausgeſertiget wurde: 

„Nachdem Se. Majeſtat zu befehlen geruht haben, daß dem Herrn Legations⸗ 

Rath von Fauche⸗Borel die Einrichtung der ſogenanuten kosses mobiles in- 


— . ode- 


I? 


« 


odores in den Königl. Schlöffern, Lazarerben’und andern dem Staate gehd- 
renden Gebäuden, nach weiterer Bereinigung mit den Behörden übertragen, 
demfelben auch für ſich und diejenigen, welche er für feine Theitnehmier-erfläs 
ren wird, ein Patent zur Berfertigung und zum Verkauf ver gedachten Latri« 
nen und ber aus Ercrementen zugubereitenden, unter dem Namen Poudrette 
und Urate befannten Düngmittel, ertheilt werben foll, nach der unterm 27. 
Auguft d.%. erfolgten Ausfertigung aber von dem Patentirten noch einige näs 
here Beftimmungen in Antrag gebracht und demfelben bemilliget find, fo wird 
ihm darüber Folgendes anderweitig zugefagt und verfidyert: 
. . 1. E 
Dem Herrn Legationg-Rath von Fauche-Borel und denjenigen, welche er 
für feine Theilnehmer erklären wird, gebührt von heute an gerechnet, auf Zwanzig 
nacheinander folgende Jahre und für alle Provinzen der Menarchie, unter den wei— 
terbin folgenden Einfchränfungen, das ausfchließliche Recht, die vorgedachten - 
Düngmittel und Latrinen anzufertigen urd zu verfaufen, oder diefes andern zu ge: 
ftatten, und bleibe es ihnen überlaffen,: die legtgedadyten von ihnen oder durch ihre 
Handwerfer angeferrigeen und zufammengefeßten Apparate mit einem befonderen 
Stempel zu verfeben. 
u? 

Es ift jedoch jedem Handwerker erlaubt, einzelne Theile jener Latrinen an⸗ 
fertigen und verfaufen zu fönnen, jedsch nur folche Theile, welche feines Gewerbes 
find, und in feinem Falle eine vollftändig zufammengefeste Latrine, als deren An- 
fertigung und Verkauf nur allein den Patentirten zufteht. 


. 5 — 
Berner ſoll eg jedem Privatmann freiſtehen, ſich einzelne Theile jener Gerä- 
the von den Handwerfern anzufaufen, oder auf Beftelung anferrigen, und foldye 
durch feine Hausleute, nicht aber durch die Handıwerfer zafammenfegen ju laſſen. 


— 
Die Bewohner des platten Landes koͤnnen auch die Zuſammenſetzung jener 
Apparate durch ihre gewöhnliche Handwerker verrichten laſſen. 
j i * 5. 
Der Patentirte und deſſen Theilnehmer haben ſich jedoch der ihnen im Bor« 
Rehenden eingeraͤumten Erflufion auf die £osses mobiles inodores nur in denjes 
/ . nigen 
fi — 


J 


nigen Renierungs- Departements zu erfreuen, innerhalb deren fie an irgend einem 

Orte eine Zabrifarions- Stätte für dergleichen Apparat einricyren werden, aus mwel- 

chen das Publifum die zugehörigen Stüde und die Arbeiter, Behufs ihrer Aufrich⸗ 

tung und Zuſammenſetzung erhalten-Fann, ſolches aud) nur aledann, wenn fie das 

Publifum davon, daf und wie fie ihre Einrichtung geireffen, durch die Zeitungen 

und Amesblätter des betreffenden Departements in Kenntnif geſeht baben werden, 
$. 6. 

Es bleibe ferner den Landwirrhen unbenommen, die obengenannten Düng- 
mittel zu ihrem eignen Gebrauch anzufertinen, jedoch wird audy ihnen, wie ſouſt je 
derinann, die Anfertigung zum Verkauf unterfagt”‘, 

Derlin, den 11. Oktober 1821. 


— — — — — 


Das Adminiſtrations⸗ Bureau wird nächfteng eingerichtee und das Publifum 
unverzüglich davon in Kenutniß gefegt werden. „Bis dahin koͤnnen diejenigen, de— 
nen daran gelegen ift, über dieſen Gegenſtand mit dem Herrn von Fauche-Borel nd- 
bere Ruckſprache zu nehmen, ſich an ihn nach Berlin (Spitiel-Brüde No. 15.) 
wenden. 

Pl. VI. 224. Novbr. c. Dppeln, den 22. November ı8ar, 


Königlihe Preußifche Regierung. 





— 

Es ſoll der maſſive Schulhausbau für die Gemeinden wieshäg und Neſſel⸗ 
wig, am Vorwerke Neuhoff, nebſt einem Stallgebäude auf Bindwerk, wozu das Holz 
aus der Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Coſel frei verabfolgt wird, in Öffentliche Entreprife 
gegeben werden, wızu ein Termin auf den 9. Januar f, J. Bormittags um 10 Uhr - 
in dem biefigen Landräthl. Bureau anberaumt ift. 

Cautionsfaͤhige Entrebreneurs werden daher eingeladen, am geſetzten Termine 
zu erſcheinen und die Gebote abzugeben, ten Zuſchleg aber nach eingeholter Bench 
migung der Königl. Regierung zu gewärtigen. 

Zeichnung und Anfhlag, welche der Picitation zum Grunde gelegt werden, 
find Hier jederzeit einzuſehen. 

Eofel, den 22. Deceniber 1821. 

Königi.. Preuß. randtuh Coſeler Areiſes. 


| Be: 


Befanntmahung, 
die Abhaltung des drei Koͤnigs-Jahrmarkts in Pirfchen pro 1322 hetreffind. 
Der drei Königs-Jahrmarkt in Pitſchen foll, nicht wie der Kalender befagt 
den 7., fondern aus bewegenden Urfachen, den 14. Januar 18022 abgehalten wer: 
den, welches hiermit befannt gemacht wird. 
VU. Decbr. 853. Oppeln, ben ar. December 1821. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





—— 

Die Gerechtigfeit Kraͤmer⸗Laͤden auf Annaberg zw halten, fol abermals auf 
mehrere Jahre Öffentlich verpachtet werden, wozu Ternsinus loco Zyrowa auf den- 
6. Januar 1827 angefept if. 

" iin den 19. December 1871 
‚Das Wireäfihaftss Amt. 





Bekanntmachung. 
Nach $. rı. md 12. des Edikts vom 7. Juni ıgar, Geſetzſammlune No. 7. 
. wird die von der Bauerfchaft zu Saltfhäg (bei Guhran) Freiperrlih von Echlichs 
tingſches Fidei: Commiß: Anrheild, in Antrag gebrachte und bevorfiehende Ablöfung 
der Spannpdienfte Öffenelich befannt gemacht, und werden alle diejenigen, welche bas 
bei ein Interefie ju haben vermeinen, ad Terminum den ı4. Jannar ı822 Vors 
mittags um 10 Uhr auf das dafige Schlofi mit der im oben allegirren Gelege ents 
haltenen Berwarnung eingeladen, ſich ju melden und zu erflären, ob fie bei der 
Borlegung des Plans zugezogen fen wollen. 
Guhrau, den 25. Rowember 1821. 
Neumanı, 
ald Speciak:Commifariud des Kreifes. 





- 


Befanntwahung. 
Der. Bauer Andreas Paſſon in Bowallno hieſtgen Kreifes, beabfichtiger auf 
feinem cianen runde an dem durch denfelden ließenden Feldgraben, eire eingäns 
gige Waſſermahl-Muͤhle amjulegen. Im Folge des Evitd vom 28. Dftober 1910, 


> 
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ringe ich dieſe Antention hiermit zur allgemeinen Kenutniß, und fordere Jeden, 
welcher gegen diefed Etabliſſement gegründete Einwendungen machen zu können glaubt, 
Hierdurch auf, ſolche von heute an, binnen 8 Wochen praͤkluſtviſcher Friſt, bei mir 
anzubringen. | 
Dppeln, den 17. November 1822. 
Der Kreis: Pandrath. 
v. Marſchall. 





Befaunntmahnng. 
Der Müller Brieſch zu Daniez hiefigen Kreifes, beabfichtiget den an feiner, 
am Himmelwiger Waſſer belegenen Mahlmuͤhle befindlichen Hirſegang, in einen zweis 
ten Mahlgang umzubauen. In Folge des Edikts vom 28. Dftober 1810, bringe 
ich diefe Intention hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, und forbere jeden auf, wels 
het dagegen gegründete Einwendungen machen zu können glaubt, ſolche a dato und 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift, bei mir anzumelden. 
Dppeln, den 21. Niivember ı 821. > 
z Der Kreis » Landrath. 
v. Marſchall. 





Proclama, 
sur Verpachtung des Hofpitals Vorwerk ad St. Trinitatem,zun Gleiwitz. 

Es wird hierdurch öffentlich befannt gemacht, daß, da die Pacht des hiefigen 
Sofpital-Borwerts ad St. Trinitatem wit Ende Mai a. f. zu Ende geht, ſolches 
wieder auf anderweite 6 Jahre vom ı. Juni 1822 ab, bis ult. Mai ‚828, ver⸗ 
pachtet werden fol. 

Terminus Licitatiönis fiebt anf den 8. Februar 1822 auf unferem Rath⸗ 
hauſe früh um 10 Uhr an, wozu wir alle Pachtluſtige hiermit einladen, und fol 
nad eingehelter Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung, dem Meiſtbieten⸗ 
den, diefe Pacht zugefehlagen werden 

Gleiwig, den 6. November 1821. . 

Magiftratus. 


“ 
Die Inſertions⸗ Gebüpren betragen pro Zeile 4 ©r. Couraut. 
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Königliden Oppelnſchen Regierung— 





Stuͤck I. 


Oppeln, den Sten Januar 1822. 














Befanntmahung, 
wegen der Zahlung der Zinfen von den — Schuldſcheinen. 

Die von den Staats⸗Schuldſcheinen den ı. Januar 1822 oder ſchon früher 
fälligen Zinfen, werden vom 2. Januar ejusdem ab, in den gewöhnlichen Ge» 
fchäfe-Ttunden Vormittags von.g his. ı Uhr täglich, die Sonntage ausgenommen, 
bei der Staats-Scyulden-Tilgungs-Kaffe im Seehandſungs · Gebaͤude, gegen Aus— 
bändigung der darüber lautenden Zins» Coupons nad) folgender Ordnung ausge _ 
sable, — von den Staats · Schuldſcheinen 

Mo. ı. bis 20,000 in der Woche vom 2. bis 5. Jauuar. 


| — — 50,000 — — 17. — 1282. Januar. 
50,001 — 80,000 — — — 145. — 19. Januar. 
80,001 — zu End — — — 21. — 26. Jauuar. 


Die Zahlung wird nicht wie bisher nach Ablauf der hier bezeichneten Zah⸗ 
lungs + Terminen geſchloſſen; ſondern durch die ganze Zeit bis zum nächſten Bing. 
zahlungs · Termine fortgefegr. 

Auch ohne Rücdfiche auf obige Reihefolge wird die Kaffe jedoch nur, info» 
fern es die Concurrenz geftattee, Zahlung leijten, in dem Vertrauen, dafs diefe jur 
Bequemlichkeit des Publifumg gerroffene Anordnung eben fo wenig unbillige Ans 
forderungen als die ——— Zahlungszeit uͤberhaupt einen — nn vers 


anlafjen wird, | 
: 5 Ber 


* 


Wer von mehreren Staats-Schuldfcheinen Zinfen zu erheben hat, wird er« 
fucht, den Zins, Coupons ein für die Gefchäftsführung nöthiges, genau auffums 
mirtes Verzeichniß derfelben beizufügen. 

Außerhalb Berlin wohnende Inhaber fälliger Zins-Conpons können biefelben 

1) nady der Bekanutmachung vom 30. März 1814 zu jeder Zeit auf Landesherr- 
fiche Abgaben, Pächte und Gefälle jeder Art, auf Domainen:-Veräußerungs: 
Kapitalien und Zinfen ſtatt baaren Geldes in Zahlung geben; 

2) und nach der Bekanntmachung vom 14. Auguft 1814 in den Monaten a« 
nuar und Februar 18272 bei jeder Koͤnigl. Regierungs - Haupt: oder Special⸗ 
Kaffe zur Zahlung in baarem Gelde abliefern; 

wogegen die Staatse-Schulden-Tilgungs- Kaffe ſich weder mit Annahme der ihr etwa 
durd) die Poft zufommenden Coupons noch auf Abfendung der daraus fich ergeben- 
den Zinfen, ober überbaupe anf irgend einen fid) Darauf beziehenden — 
. einlaffen darf. 

Endlicy koͤnnen diejenigen Inhaber von Staats: Schufdfcheinen, weiche die 
Coupons der Series II. oder III. noch nicht abgeholt haben, ſolche nad) der Bes 
kanntmachung vom 4. März ı 820 innerhalb der Monate Januar und Februarı 822 
gegen Produftion der Staats: Schuld-Scheine bei der Controlle der Staats: Papiere 
in Empfang nehmen 

Berlin, den 15. December 1821. 


: Haupt = Verwaltung der Staats: Schulden. 
Gez.) Rother ud. Schulenburg. v. Schuͤhe. Beelitz. Der. 
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Verordnungen der Königlihen Oppelnfchen Kegierung. 


No. 6. Bekanntmachung, wegen der Gewerbeſteuer der Apotheker. 


Nach einer Feftfegung des Hohen Finanz: Minifterii vom ı 1. d. M., bfel« 
ben die Apotheker auch dann von der Gemwerbefteuer frei, wenn fie Medifamente 
unmittelbar, auf alleiniges Verlangen. der Kranfen und in Fälen, wo Gefahr im 
Berzuge if, verfaufen, ſo weit dies die ſanitaͤtspolizeilichen Vorfchriften geftarten, 


— \ Das 


x 


Dagegen tritt die Steuerpflichtigfeit dev Aporbefer ein: 
a. wenn fie pharmazeutifche Gegenftände nicht als Heilmittel an Patienten, fon- 
dern als Gegenftände des Handels abfegen; 
b. penn fie mit der Offizin einen Verkauf von Specerei- und Material: Waa- 
- ren oder Liqueursic. verbinden. 
Hiernach haben ſich die Gewerbefteuer-Aufnahme-Behdrden zu achten. 
VII. 920. Dechbr. Dppeln, den 28. December 1821. 


Königliche ‚Regierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntmahung. 

Die unterzeichnete Redaction macht hiermit befannt, daß das alphas 
betifche Sachregifter zum Amtsblatt der Hiefigen Königlichen Regierung pro 
1821 gegen portofreie Einfendung von 8 gr. Courant pro Eremplar, mit 
Ausgang diefes Monats bei derfetben zu Haben iſt. 

Die Beſtellungen hierauf, dürften daher baldigft zu machen feyn, Das 
mit hiernach die Stärke der Auflage beſtimmt werden kann. 

Dppeln, den 3. Januar 1822. 


Die Kedaction des Königl. Regierung Amtsblatts, 





— 


Perfonal-Ehronif der öffentlichen Behörden. 


Geftorben ift der Königl. Salj-Faftor Muͤtzel in Ratibor. s 
Der Schornfteinfeger-Meifter Johann Koſtalsky, der Tuchmacher-Meifter Johann 
Hanfel und der Fleifcher, Meifter Kranz Zifogfy junior in Hultſchin zu unbe» 
foldeten Rathmaͤnnern dafelbft. 
Dem Wundarzt Ertel in Ziegenhals, Neiffer Kreifes, ift die Approbation als Ger 
burtehelſer ertheilt werden, 
Be⸗ 


+. 
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Berihtigung eined Drudfehlers. 
Im Iften Stüde des diesjährigen Amtsblatts Pag. 8. ber Werth »- Verglei- 
hungs» Tabelle, muß es in der zten und 4ten Rubrike, welche die Ueberfchriften 
‚betragen in altem Courant“ 
und 
„Altes Courant“ 
> führen, ſtatt fgr. und dr. 


heißen. 


„ggr. und pf.“ 





J 
Nachweiſung 
von dem wmittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters In den Kreis⸗Stadten 


Oppeluſchen Regierungs⸗Departements, nach Preußiſchem Maaß und Gewicht und in Cou⸗ 
ranut, für den Monat December ıBar. _ 
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Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 2. 
der a Oppeiufben Regierung. 


Nro. 2%, 


\‘ 
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Oppeln, den Sten Januarıde». 


— — — — 





Sicherheits : Polizei. 
Steckbrief. 

Der wegen Diebſlaht zur Unterfuhung gezogene Knecht Lucas Gillner aus 
Schoͤnwald, welcher Farholifcher Neligion, 24 Jahr alt, aus Schönwald, Tofter Kreis 
ſes gebürtig, 5 Fuß 45 Zoll groß if, bräunliche Haare, hohe Stirn, braune Augen: 
braunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, gute Zähne, 
rundes Kinn, länglihe Gefihtöbildung, blaſſe Geſichtsfatbe hat, und von mnters 
fegter Geftalt ifl, deutſch und polnisch ſpricht, fonft feine befondere Kennzeichen bat, 
im Lefen und Schreiben unfundig it, nnd bei feiner Entweichung mit einer weißtu— 
chenen Jade, langen groben leinwandenen Hofen, ſchwarzgruͤntuchener Wefte mit 
geldmetaflenen Knöpfen, ord nairen, unten herum benähren Stiefetn und einer weis 
fen Schlafmütze mit rothen Streifen verfehen wer — ift geftern Nachmittag aus. der 
biefigen Frohnvefle, an der kinfen Hand und Fuß gefchloffen, entwichen. 

Es wird hiermit dienſtergebenſt erfüchte, auf den Entwichenen ein wachſames 
Auge zu haben, ihn im PBerrerumgsfalle zu verhaften und unter ficherer Bedeckung 
an daß unterzeichnete Gerichts-Amts gegen Erftattung der Koſten abliefern zu laſſen. 

Dauden bei Naribor, am 28. December 18217, 


Das Gerichts: Amt der Herrſchaft Rauden. 





3 Be⸗ 
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Bekauntmachung, 
wegen des fruͤhern Abganges der Eracauer fahrenden Pol. — 

Auf Beranfaflung ded Rönial. General-Poſtamtes, fcll die Eracauer fahrende 
Poſt von dort um 2 Stunden früher, mie zeither, abgehen, damit folche zeitig ge: 
ana im Breslau eintreffe, um die mit derfelben eingefendeten- leeren Briefe noch mit 
der Breslau Berliner Schneitpoft fogleich weiter betördern zu fönnen. 

Es wird daber die Tracauer fahrende Poft, fo wie auch jegt ſchon die reis 
tende, vom 1. Januar f. J. ab, Montags und Donnerstags ebenfalls um 2 Stun⸗ 
den. früher bier in Oppeln eintreffen. ; 

Died wird mit dem Bemerken hierdurch zur Sfentlichen Kenntniß gebracht, 
daß alle mir diefer- Poft abzufendenden. Briefe, Gelder und Packete des Montags 
und Donnerstags, ſpäteſtens bis um 10 Uhr Vormittaas in der biefigen Poft:Erpes 
bition abgefiefere werden muͤſſen, da die ſchnelle mertere Beförderung dieſer Poſt, 
alien Poſt⸗ Anſtalten auf.dem Courſe zwiſchen Breslau und Eracan dringend anems 
pfohlen worden. - | 

V. Decbr: 920. Oppeln, den a8. December dar. 

Königlide Preußiſche Regierung, 





Befanttmadıng, 
wegen Sperrung einiger Schiffe-Schleußen im Klodnitz⸗-Kanale. 

Dem Schiffahrt treibenden Publiko wird hiermit zur Achtung befannt gemacht, 
daß vom kuͤnftigen Fruͤhjahre ab, bis zu Ende des Jahres 1822, die Schiffahrt «uf 
dem Klodnig- Rauale von- Gleiwig bis Schleuße Ne. 16., wegen des Baues diefer 
Schleuße, und der zuräd gegen Gleiwig liegenden Schleußen No.. 17. und 18. nicht 
‚ benußt, dagegen aber. ſolche von der Schleuße No. 16; hei Laband ab, bis in die 
Oder bei Eofel mit Oderkaͤhnen von der befiimmten Größe, benugt werden Eann, 

Unmittelbar unterhalb der Schleuße No. 16. ift ein Ablage: Plas eingeriche 
tes, wo fo lange ald der Baw der Schleufe No, 16. dauert, die zu verfchiffenden 
Gegenſtaͤnde unentgelölich gelagert werden können. 
| XIV. 128. Okctbr. e. Dppeln, den 28. December 1821, 

Königliche Regierung. Zweite Adtheilung. 


\ 





Befanntmahnng, 
wegen ber Bäckereien auf Steinfohlen= Brand, 
Es liegt uns daran zu wiſſen, ob und wo im hieſigen Negierungd: Depars 
tement Bäckereien auf Eteinfohlenbrand etablirt find. 
. Sämmtliche Mag'fträte werden demnach hiermit aufgefordert, Binnen 8 Ta: 
gen: anhero amzjujeigen, ob dergleichen Baͤckereien dort. eingerichtet find.. 
VII. 904: Decbr. c. Dppeln, den’ 28: December ı8ar.. 
- Königliche Regierung: Zweite Nbtheilung.- 





ı Avertissement.- 

Daß ganz maffis gebaute 3 Stock hohe fogenannte Earitul- Haus in Neiffe, 
welches zuletzt das Könige. Fürftenspumsd+ Gericht dafeldft inne hatte, und an dem 
Heinen Biele-Kanal belegen ift, fell im Wege der Sffentlichen Licitation verfauft werden. 

Der einzige Dietungs: Termin ift auf den 28. Januar f. J. Vormittags um 
in Uhr bis Metrags ı2 Uhr und von 5 bis 6 Uhr Nachmittags in dem, Königl. 
Rentamts-KRanzeleistorale in der ehemaligen Bifchöflichen Reſidenz zu Neiſſe, vor dem’ 
dazu ernannten Kommiſſario anberaumt. 

Die Nerfaufs: Bedingungen können bei dem Rent-Amte Neiffe- im den ger 
mwöhnlichen Amtsſtunden eingefehen. werden, fo: wie dad Nent- Amt angewieſen ift, 
auf Verlangen die Localitäten dieſes Hauſes befichtigen zu laffen. 

Zablungd- und Fautinnsfähige Kauftuflige werden aufgefordert, fih, da fein 
Nahgebor angenommen wird, am obigen Tage einjufinden, ihr Grbot abzugeben: 
und. den Zufchlag' zu gewärtigen.- . 

XIII. 674. Decbr. c. Oppeln, den 27. December 1821, 


Königliche Negierung.. Zweite Abrheilung.- — 





Beka areas 
wegen Spendiic- meiftbietenden: Verkaufs der ehemaligen’ Königlichen‘ Unterförfterel 
zu Scheidelwitz. 
Es fol die Königliche Unterförkterei zu Scheidelwitz, Briegſchen Kreiſes, es 
fiehewd in den vorhandenen Gebäuden, ı Morgen 58 [IRuthen Hof: und Gartens 
raum umd 14 Morgen: 159 Muthen Acer, ver Gänfewerder genannt, hinter der 


* 


Er 
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Schmiede belegen, an einem Dienſtage, als den 12. Fehrnar 1322 früh um 11 Uhr 
in dem Fork:Infpeftions Gebäude zu Scheidelwitz, oͤffentlich meiſtbietend unter Vor— 
behalt der hoͤheren Genehmizung verkauft werden. Kaufluſtige werden zu dieſem 
‚Termine eingeladen, welche die vorgedachten Gebäude und Grundfiiiefe in Augenſchein 
nehmen fönnen, die auf Erferdern von dem dortigen Walowärter Schheider andes 
wiefen werden ſolleu; die Verkaufs-Bedingungen aber können bei der dafigen Forſt⸗ 
Inſpektion eingeſehen werden. 

Il. No. 8. Octbr. IM. Breslau, den 21. December 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Hacttsas » Anzeige. 
Im — Eines Wohlloͤblichen Königlichen Preußiſchen Stadt: Gerichts 
Oppeln wird Unterzeichneter auf 
den 24. Januar 1822 
und folgenden Tage, von Vormittags um 9 Uhr an, auf dem hieſigen Stadt- Gerichtd- 
Zimmer, die zur Concurs-Maſſe des biefigen Handelsmann Salomon Boronow gehoö— 
rigen und in Beſchlag genommenen’ Eifeften, welche in einem Schnitrwaaren>Lager, 
auf 547 rtir. 17 gr. 9 pf. Courant detarirt und einigem Mobiliare beftehn, oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in Tourant verfaufen,. wozu 
Kaufluflige eingeladen werden. 
Dppeln, den 18. December 1821. 
Burdgrdt, 
Koͤnigl. Stadt: Gerichtd » Sefretair 





Befanntmadnng. 

Für die Königl. Artilſerie-Werkſtatt zu Neiſſe, find — Nutzhoͤlzer, 
als eichene Bohlen, Nabenhoͤlzer, Speichen, Wagenunterdaͤnme, Felgen, Achsſchem— 
mel, Achſen, Ortſcheithoͤlzer, eſchene Hebebaͤume, birkene Deichſelſtangen, kieferne Boh— 
len, Bretter x. zu liefern. Diejenigen, welche Willens find, beſagte Lieferung zu 
übernehmen, Fönuen das Nähere im Artillerie Weckflatt: Bureau auf dem Bifchofshofe 
einſehen. Der Licitationd: Termin if anf den 14. Januar früb um 9 Uhr angefest. 
Neiſſe, deu 25. December 1821. 

Königliche Artillerie = Werkftatt. 


— 15 — 
'& ubhbafatiom. 

Die zu "Sertwigdmaldau, Muͤnſterbergſchen Kreifed belegene, zur Johann 
Kraufefhen Nachlaß: Maffe gehörende, auf 2913 rilr. 8 fer. Courant abgeſchaͤtzte 
Waſſer-Muͤhle, nebſt dazu gehörenden Aeckern und Grundfäcen, fol den 11. Juli 
k. J. Vormittags um 10 Uhr, in der Gerichts-Amts-Kanzelei zu Hertwichswaldau, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, und hat diefer bei wachgewiefener Zahlungs⸗ 
fähigfeit und erfolgender Genehmigung des Meiflgebots, den 3ufchlag zu gemärtigen.- 

Sranfenfein, den zo. December 182 1. 

Das Ober⸗ Amtmann Pohl Hertwichswaldauer Gerichts⸗Amt. 





Inserendum:. 

Die Bram und Brennerei zu Dielig bei Neiſſe, wird anf ben =9. Januar c. 
ih um 8 Uhr meifibietend verpachtet. Pachtluſtige und — a⸗ werden 
hierzu in das herceſchaftliche Schloß daſelbſt eingeladen. 

Neiſſe, den >, Januar 1822. 
Dad Gerichts » Amt der — Süter;. 





* 


Arsrende -Verpachtumg. 

Sie im Creutzburgſchen Kreis-Dorfe Simmenau gelegene atrende, mir 24 
Scheffeln Ausſaat, dem Zoll von der kleinen Warſchaner Straße, und jährlich 100 
Klafterm. weiches‘ Leibhol;, wird 

den f. Februar 1822 
auf dems Herrfchaftlihen Schloffe Simmenau, auf drei hintereinander folgende Jahre 
Verpachtet werden. Pachtluſtige, Cautions- und Zahlungsfähige werden daher aufs. 
gefordert, Normittags-um ro Uhr ſich ver uns in Simmenau einzufinden. 

Reichthal, den 14. November ıB2r. 


Das Freiherrlich von Lürtwig Simmenauer Gerichts: Amt, 





— 
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Schmiede belegen, an einem Dienſtage, als den 12. Februar 1322 frib um 11 Ihr 
in dem Fork:Infpeftions Gebäude zu Scheidelwitz, öffentlich merftbiere-d unter Vor: 
behalt der höheren Genehmigung verfauft werden. Kaufufline merden zu biefem 
‚Termine eingeladen, welche die vorgesachten Gebäude und Grundfrice in Augenſchein 
nehmen fönnen, die auf Erfordern von dem dortigen Waldwärter Schheider andes 
wiefen werden ſolleu; die Verkaufs-Bedingungen aber können bei der daſigen Forſt⸗ 
Inſpektion eingeſehen werden. 
U. No. 8. Octbr. IM, Breslau, den 21. December 1821, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 








Uuctione » Anzeige. 
Im — Eines Wohlloͤblichen Lonislichen Preußiſchen Stadt: Gerichts 
Bppeln wird Unterzeichneter auf 
den a4. Januar 1822 
und folgenden Tage, von Vormittags um 9 Uhr an, auf dem hiefigen Stadt: Gerichtds 
Zimmer, die zur Concurs-Maſſe des biefigen Handelsmann Salomon Boronow gebd: 
vigen und in Beſchlag genommenen’ Eifeften, welche. in einem Schnittwaaren⸗Lager, 
auf 547 rtir. 17 gr. 9 pf. Courant vetarirt und einigem Mobiliare beftehn, öffent: 
‚ih an den Meiftdietenden gegen gleich baare Zahlung in Courant verkaufen, wozu 
Kaufluflige eingeladen werden. 
Dppeln, den 18. December 1821. 
Burdgrdt, 
Koͤnigl. Stadt: Gerichtg » Sefretair 





Befanntmadnına. s 

Für die Königl. Artillerie-Werkſtatt zu Reife, find verfchiedene Nutzhölzer, 
als .eichene Bohlen, Nabenhoͤlzer, Speichen, Wogenunterbänme, Felgen, Achöfchem: 
mel, Achfen, Ortſcheithoͤlzer, eſchene Hebebaͤume, birkene Deichfeljtangen, fieferne Boh— 
len, Bretter ic. zu liefern. Diejenigen, welche Willens find, beſagte Lieferung. zu 
übernehmen, fönnen das Nähere im Artiterie-Weckftatt: Bureau auf dem Bifchofshofe 
einiehen. Der Licitations: Termin ift auf des 14. Januar früh um 9 Uhr angefest. 

Neffe, den 25. December 1821. 

Königliche Artillerie = Werkflatt. 
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nshafatiom. 

Die zu "Hertwigsmwalbau, Minfterbergfchen Kreifed belegene, zur Johann 
Kraufefchen Nachlaß: Maffe gehörende, auf 2913 rtlr. 8 fgr. Courant äbgefhäste 
Waſſer-Muͤhle, nebſt dazu gehörenden Aeckern und Grundfäcden, fol den 11. Juli 
k. J. Vormittags um 10 Uhr, in der Gerichts-Amts-Kanzelei zu Hertwichswaldau, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, und hat dieſer bei wachgemwiefener Zahlungs⸗ 
fähigfeit und erfolgender Genehmigung des Meiſtgebots, den Zuſchlas zu gewaͤrtigen. 

Frankenſtein, den 2o. December 1821. 

Daß Ober Ammann Pohl Hertwichswaldauer Gerichts⸗Amt. 


— 





Inserendum:. 

Die Bram und Brennerei zu Bielig bei Neiſſe, wird anf den 29. Januar c. 
ih um 8 Uhr meifibietend verpachtet. Pachtluſtige umd — werden: 
hierzu in das hereſchattliche Schloß daſelbſt eingeladen 

Reife, den m Januar 1822. 

Das Gerichts : Amt der — Glier. 





* 


Asrende - Verpadtung. 

Sie im Erengburgfchen Kreid:Dorfe Simmenau gelegene atrende, mir 24 
Scheffeln Ausſaat, dem Zoll von der kleinen Warſchauer Straße, und jährlich 100 
Kiafterm weiches‘ Leibholz, wird 

den f. Februar ı 820 
auf dem Herrfchaftlihen Echloffe Simmenau, auf drei Kintereinander folgende Jahre 
serpachtet werden. MWachtluftige, Cautions- und Zahlungsfähige werden daher aufs, 
gefordert, Vormittags um ro Uhr fich vor ung in Simmenau einzufinden. 

Meihthal,. den 14. November 1821 


Das Freiherrlich von Lüttwig Eimmenauer Gerichts: Amei 





— 


* 


Befanntmahung. 
Auf den Antrag der Vormundſchaft der Kupferſchmidt Johann Brehmſchen 
minsrennen Kinder, fol das ihnen gehoͤrige, hieſelbſt am Ringe belegene sub No. 115. 
des Hypothekenbuchs vermerkte brauberechtigte Daus, nebſt dazu ‚gehörigen Autheils 
Viehweide⸗Ackers, welches gerichtlich auf S500 rilr. Courant abgeidägt worden iſt, 
Behufs der Tilgung der Verlaſſenſchafts-⸗Schulden, meiftbietend verfauft werden. — 
haben wir die Termine jedesmal des Vormittags um 9 Uhr 
‚auf den 16. Novemder dieſes Jahres 
auf den 18. Januar, und den BIER 
auf den 20. März ı822 
angefegt, und laden wir hiezu Kaufluftige umd Zahlungsfähige ‚mit der Derfiherung 
vor, daß dem Meiftbierenden nach vorheriger Genehmigung des — ⸗ 
Gerichts, der Zuſchlag .ertheilt „werden ‚wird, 
Dber-Glogau, den 10. September 1821. 


. ‚Königtiched Gericht der Stadt. 


- 





Befanntmadhung. 

Dem Publiko wird hiermit befannt gemacht: daß das Hypothekenbuch in 
dem im Ratiborer Kreife gelegenen Mediar: Erädtchen und Dorf Zanvig, mebft dem 
dazu gepdrigen Dorfe Klein = Pererwig, »fonohl Über die urferäinglihen Ruſtikal⸗, als 
auch Über die in.dem am 29..und 31. März 1788 errichtefen, und den 12. Mos 
vember 1788 beflätigten Didmembrationds und refp. Roboth-Reluitions-Vertrage ſer⸗ 
worbenen Dominial: Brundflüce auf den Grund der darüber, in der gerichtsamtli: 
chen Regiſtratur vorhandenen, und der von den Befigern ‚einzuziehenden Nachrichten, 
regulirt werden ſolle. Ein ever, welcher dabei ein rterefle zw haben vermeint, 
und feiner Forderung, die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugs-Rechte zu ver: 
fhaffen gedenft, wird daher Hiermit aufgefordert, fich binnen drei Monaten, und 
fpäteftens bis zum 1. April künftigen Jahres, bei dem unterzeichneten Gerichtdamte 
zu melden, feine Ansprüche anzugeben, auszuführen und geltend zu machen. 

geobfhäß, den 2. November ı8er. 

Das Gerichts: Umt- Zaudig und Klein: Peterwig. 


» 
vi 





Die Inſertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Eouranc. 
N... 


. — — 
Amts Blatt 
der 


Koͤniglichen Oppeluſchen Regierung. 





Stüe I. 





Oppeln, den 15ten ‘anuar 1822. 


Allgemeine Ge fesfammlung. 


Nro. 20; enthatt: 

(Mo. 690.) Allerhäd fte Kabinets · Ordre dom 15: December 1821, betreffend 
die Beſtatigung der Landſchaftlichen Kredit⸗Ordnung für bas Große 
herzogehum Pofen und die Ernennung eines Königlichen Kommif: 
farii, wie aud) eines General.Landſchafis ⸗Direktors. | 

(No. 691.) Landſchaftliche Kredir- Ordnung für das Großherzogthum Poſen. 

WVomi5. December 1821. 





Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





No. 7. Bekanntmachung, betreffend die einzureichenden Nachweiſungen von den auf 
den Königlichen Pof-Yemtern zu haltenden, und wirklich vorhandenen Dienſt— 
Poftoferde. - 2 

Duͤrch die Verfügung vom so. December 1812 find ſaͤmmtliche Herrn Land⸗ 


raͤche und ftöNtifche Polizei» Behörden aufgefordert worden, alljaͤhrlich, Ende De: 
4 cem« 


" — 20: — 


cember Anzeige zw machen, ob auf den in ihrem unterhabenden Dienſt- Bezirf ba» 
findlichen Poft-Stationen, audy die normalmäfige Anzahl Poftpferde, wie die Ver- 
fügung vom 29. Mai 1839, Amtsblatt Stüd 23. No. 225, vorfchreibt, gehal- 

ten werden. 

Diefe Vorſchrift feine fehr in Vergeſſenheit gefommen: zu fenn, indem 
die gedachten Anzeigen ſehr unregelmäßig bier eingehen, und namentlic) fürdas Jahr 
1821 die meiſten Behörden ſich damit im Ruͤckſtande befinden. 

Die Herrn Landraͤthe und Magiſtraͤte werden daher hiermit aufgefordert, 
dieſe Anzeige pro 1821 nunmehro innerhalb: laͤngſtens 4 Wochen ohnfehlbar an⸗ 
hero zn machen. 

Ill. 19. Januar e.. Dppeln, den 7. Januar 1822. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung, 





No. 8. Bekanntmachung, betreffend die Fabrikzeichen der Eifenmwerfe, 

Machfiehende Nachweiſung der von denr Königl. Minifterio des: Handels: 
genehmigten Fabrilzeichen für die im hiefigen Negierungs-Bezirf befindlichen Staab- 
Eifen-Hüttenwerfe, wird einer Beſtimmung des gedachten Minifterii zu Folge, mit 
Bezugnahme auf das Gefeg vom 3: Suliı8ı8, (Gefegfammlung Ro. 10. Pag.ı53.) 
hiermit zur Öffentlichen Kenneniß gebracht, und werden die Befiger der Hittenwerfe 
‚zugleich angewieſen, diefe genehmigten Sabrifzeichen, inſoweit es noch nicht ge⸗ 
ſchehen, ſofort einzuführen, 


er Ar ar s c. a. Oppeln, der 14. December rear. 


x Königliche Regierung. Zweite Abtheilung 





Na ch⸗ 


Nachweiſunsg— 
— | | i 
im Bezirke der Regierung zu Oppeln 
befindlichen 


Staab- Eifenhütten-Werke nud deren Fabrifzeichen. - 





Namen 
' — Bom Könige. Han| Beer 


des dels-Miniſterio beftä- | 
ed Kreifed. |der —— der Beſitzer tigtes. Gabrifeichen. kungen. 
(En — — 











Dieinderderufhaft|Derzogiih Braun: 
Guttentag befiublis]| fhwenn: Delsſche | 
dien zur Derzoglih| Kammer, verpachtet 
Braunfſchw. Dels: Jan BernharbRofen: 

Then Kammer gebös/that im Schloß Gut: 
rigen 4 Eifenhüttenz|tentag, 


Guttentag.| y 








Werte; 
Ellguth Gutentag, 
Mafowizüp, 
Shemrowip, 
Thurze, und hoher 
Dfen zu Schloß Gut⸗ 
tentag, 
| ‚Ren. 
Malapane, Königlich, N 
2 Friſchfeuer. 
— 
No. 2. 
4 
IK MJ | 
Greugburg, Königlich, wie vorftchend ein Adler 


Ko, 3, und No, 2, 





Bobland, Königlich, K B 6 


Na 








des Kreifes. 
Werke. 





m € 


*& 


n 


der Eifenhütten:| der Beſitzer. 


— 23 — 





Vom Koͤnigl. Hat- 


Bemer- 


dele:Minifterio befta- 


tigtes Fabrikzeichen. 





Robnick. 


Seuthenſcher. Kattowih. 


gierada. 


Praſſetzna. 


Przelaika. 


Halemba. 
Jenelriſſek. 


Kunzendorf. 
Goftter, 


Mebarre, 
Drttomid, 
Korzoned, 

Altbammer, 
Quarkhammer. 


Greugburger, Bankau. 


Blechhammer. 


Koͤniglich. 
Oberbau⸗Direktor 


nersmark auf Simi— 


desgleichen 


desgleichen 


zu Königshüttr. 
v. Stockmannſche 
Erben. 
Graf Henkerv. Don⸗ 


Gr. Henkel v Don: 


neresmarf a. Neudrd, 


Frau Graͤſin v. Bo: 


browsta aufßhudem 


Holwnlohe, 
besaieiden 
desalercben 
desgleichen 
desgleichen 
desegleichen 


| Furſt Kuguſt von 


randesaͤtteſter und 
Kammerberr Graf 
v. Bethuſy. 


DZ ZWEIER 


kungen. 





J 





Stempel für 
geral—tes 


Gien, 


— 


en Koͤnigl. Han⸗ Bemer⸗ 
des Kreiſes. der Eiſeuhütten⸗ der Beſitzer. dels⸗Miniſterio beſtaͤ⸗ 


Mamen 















Werke. tigtes Fabrifzeichen. Fungen. 
Faltenbe rger. Alte. ‚1 Meihögraf von \ L 
Yrafima. N 
Rubliniger, 3ielonna, verwittw. Graͤſin N 
Henkel v. Donners- —— 
mark. 

Miotteck. ———— desat. IV. 
Giienhammer. v. Ködrigihe Erben Ro. 1. 
Stablkammer, * — * * = * — II. 

er 

Kutihau, % . * u... * * HL. ‚IT, 

Mokrusz. 44 No. IV. 

Gaminip. — V. 

Mochaller Hammer, Gerlach I. Kreis— nn 
d Deputirte. M. 6. | 
Kokottek. v. Stoͤßelſche Erben ar 

Lelonek. 

— 

Posmick. a ER 2 dito IT. und III. 

Paczeras. Frau Hauptmann d, a — 

Petershof. Grottowsky. IL. v.G. 1.| 

eiſczok. beögl, II. und III. 


1. Dratbbammer, 
2. Alt⸗Bruſcheck. 
3. Neu⸗Bruſcheck. 
4 Branch 

5. Büfterbammerl. 
6. dito 
7. Boronow. 
8, Nieberhoff. Kürftih v. Hohen: 
tobefhe Erben, 


— 

————⏑——————————⏑⏑⏑ü02x2——— 

= * 

j * 

* 

. 

* 

J 


11. Chwoſtek. 
Zaindammer zu 

12. Alt⸗Bruſchek. 

13. Reu⸗Bruſchek. 


eiffau, 2 Friſchſeuer v. Aulock, Kr. Devu: 
Janin. Ttirte u, Landes⸗Aelt. L. 1: I. III. 





— — — —— 
29 
© * 
& 
>» 
SO 
= 
3 


bis Ro. XIII. 


— ⸗0— — 


auf. Kochanowitz. 
3borowsely. Oberſchleſiſ. Land⸗ 2.1. und II. 
ſchafts⸗Syſtem. 
’ ’ 


— 2d5 — 


| Vom Königl. Han⸗ Bemer- 
ded Kreifes. |der Eifenhärten»| der. Beſitzer. dels-Miniſterio beftä- — 


Nomen MEN 



























Verfe, es Fabrikzeichen. 
= ’ 
Eußliniger, vonoſchaner, — 
2 Friſchfeuer ne |. oo ee. | |P.IU und IV. 
Ne 
Bainhütte, Frau v. Koſzielsky. D 
Benziner Dammer|verwittw. Grau v.} 
ober Friſchfeuer. Spiegel, | W. H, | 
Airohſchke. — 
1. Friſchſeuer zu 
Kaſchczok. * * % * * * P. 
2. Friſchfeuer zu 
Molna. ———— M. 
Sppelnſcher. Turawa. v. Garnier auf Tu— ——2886 
Poliwoda. rawa, Wajoratshert V. 6. l. 2. 3. 
Koͤnigs hulb. Kaufmannuſchaft in 
’ Breslau, ‚ K. H, 0. Te j 
Krogulino, Graf v. ‚Bethufg A 
junior, _ B 
- Neim Dorfe Papro⸗ Se. Durdi. de regie: 
Blefenfärr ', gan. —— P. H. 
Anhalt⸗Coͤthen Pleß. 
— Altham⸗ deögleichen A. H. 
Sefgenna seiWafd:| ». Sitt⸗wato Ii * 
Hug. Dbcrfiieutenant, — 5. 
Oberhammer, oder Tominium, 
getivorſqcher Friſcyfeuer No. ı.) Schloß Rariber, R. H. 1. 
Mittelhammer. desgleichen. desgleichen 2; 


Niederhammer, deögl. des zleichen 3, 
4 


“ 


Namen 





— 


—— — — vVPVom Koͤnigl. — Bemer⸗ 
des Kreiſes. der Eifenhätten: dels · Miniſterio beſtaͤ⸗ 
reiſe er —— * der la tigees Sabrifjeichen. kungen. 
Roſenbergſcher, Borowian. er u Re vor‘ Z 


Sofephiem Hütte, . 0 Tr He, 
Zhurrersbütte,. |v. Wallhofen, Earl 
Leſchner Hütte, er 


Mahower Hütte, |. + +. 
Kutſchober Friſch⸗ 
feuer. v. Jordanſche 
| Erben, 
Kikker Friſchfeuer - 2. 00. 
Groß⸗Vorecker 
Friſchfeuer No. I.II.PJ. 02020 


Sauſenberger Hütte) Fuͤrſt Auguſt von 
Hohenlohe. 


Thuler Hütte, v. Blacha. 


WBzieskower Hütte. Graf v. Bethuſy. 
Robnicker. BtpteR. 1. und 2te} Fürſt Sayn und“ 


Hütte. ‚Wittgenftein, 
Brantolfa,;bei Groß 


Rauben, des leidhen 

- Rieboromicz. Grafv. Wengersky. 
Gjerwionfa. desgleichen | 
Pallowig. 9, Tluck. 


Groß:-Strehlig, | Komwollowäla,, |. Graf dv, Renarb. 


Koſſowska. desgleichen 


.. 


= 


ZI 
ZU. 
Z. 111. 
Z. II. 

-K.S. 
K.K. 
B. 7. und 8. 





she 
= 
=E 


* 
< 





>» WR 
— 


a» 
ge» 
= 

Fw 
> 


bi 


— — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — —— — — — — 


— 27 zer 
Namen 

Dom Rönigl. Hanıı Bemen 
| der Bei 


tn —, 


f 7 2 
des Kreiſes. der Eiſenhuͤtten— ger. dels Mintiterio beſtä 
Werke. tigtes Fabrikzeichen. kungen. 


— 








- 


— — — —— — — — —— 
Myenıdes. Rogolewagura. Graͤf vo (2 3. 


Schwirkle. des gleichen 


Zlanbowig, dedgleichen 


Schwirkle. die leiden 7 H 5. 


- gusan, 
Graf u. Stradirig HE 
DIHEHAN, GrSt. 

"um 


Graf v. Arz. K. H. 5. 
Derfeibe, OÖ. H. I. 





Groß:&tein, 

Stubendoiff. 
Kadlub. 
Oſchiec. 


Centawa. Grafe, Pofabomwöln 


. "to. 1. die II, 
Koſſowska. besgleihen ‘ 7 H. V. 
Colonowsta. debgleichen . H. c.| 





Heißer. Shönwatte bei Zie⸗ Hackenberg. 
enda s. 
Xofter. Bıridin, Srafv. Seher-Tch, 
5 Heinrich. 
Brzinnek. Juſtizrath Hetfchto, 
Hanuſcheck. Derfelbe 


Naıne nm, 





ded Kreifed. der Eifenhätten-| der Befiger; beis-Minifterio beftä- 


Berfe. * Fabrikzeichen. 
Toſter. Kieferftädtel.. Grafv. Seher-Toß, IK H.ı | 
4 Friſchfeuer. Ernft, —— —— 


Przebner. Frau Majorin v. 
Friſchfeuer. Groͤting. 
Perekretſchmer 


SH En 
Friſchfeuer. en Rn \ I. 
Mitkoſchowin. —* — m 
Loniak. 


Weſol. Baron v. GBaftef' 


heimb, Ernft. 15: 


Potem; Derfeibe, —8 mit No. 14. 
Alt⸗Zulkau. Derfeite, beögl. mit No, 13. 
Neuszulfau, - Derjeibe,- beögl, mit No, ı2., 





No. 9. Bekanntmachung der Martini: Marftnreffe pro 1827. 


Vom Könial. Hansi Berner 


kungen. 


Die Getreide- und Rauch-Fourage-Marktpreiſe von Martini 1821, nad) 
welchen im hieſigen Regierungs-Departement die von den Einſaßen bei Truppen—⸗ 


Märfchen verabreichte Verpflegung vom 1. Januar bis ult. December 18 


22 zur 


Vergütigung liquidirt werben kann, find nad) gezogener Fraction folgendergeftalt 


feftgefegt, als: - 
mie ı rtir. 25 for: 3 pfi für den Scheffel Roggen, 
er ⏑ — Hafer, 
-— — 25 — 4 — ⸗Centner Heu, 
"ek 8 — 5— + das Schod. Sroh. 


— 


Hier⸗ 


— 


re 


Hiernach haben ſich die Rquibizenden —— unſers Regierungs- Depar⸗ 
tements gehörig zu achten: — 
Ill. 430. Dechr p. a. Dpp el, den ©. Januar 1822. ' *— 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





No. 10. Bekanntmachung, wegen Verabreichung der Extrapoſt-Pferde an bekanntie 

Einwehrer zw Reifen in das benacbarte Audland. 

Es iſt darüber Zweifel eneftanden, ob Eefannten und fihern Einmeh- 
nern eineg dies ſettigen Grenz Ortes und der nahen Umgegend derfelbeir zu Reifen‘ 
in tag benachbarte Nusland ehne Vorzeigung eines Ausgangs» Paffes, Errrapoft- 
Pferde auch dann, wenn jene Keifen ſich nicht blos auf einen jenfeitigen Grenz 
Dre beichränfen, gegeben werden fönnen? und es iſt bejahende Beantwortung die⸗ 
ſer Frage angenommen worden. 

Inden wir dies auf den Grund eines diesfaͤlligen Reſeripts des Hohen Mi- 
nifterii des Innern und der Polizei vom 15.9.M. hiermit zur Kenntniß bringen, 
weifen wir die Polizei-Behoͤrden unfers Departements an, in vorkommenden Fallen: 

ſich nach dieſer —* Beſtimmung zu achten. 

Pl. VII. 1569. Dechr. Dpveln, den =. Januar 1822, 


Königliche. Preußiſche Regierung; 





Perſonal⸗Chronik der öffentlicher Behörden. 


-  Derreformirte Kandidat der Theologie Auguſt Simſen, hat fein Eramen pro 
Minifterio fehr gut beftanden, und ift für wahlfähig zu einen Predigt Amte er 
fläre worden. 

I. Abth. XT. 5. Januar. Drpeln, den 8. Januar’ 1822 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung.- 





Nach⸗ 


. - 
Nachdem das Hohe Minifterium-des Innern und der Polizei die Vereini- 
gung der Polıyei: Verwaltung zu Meiffe mır dem dortigen Magifirar zu beſtimmen 
geruht bat, fo it mir dem 1. Januar 1822 die Aufiöfung des bisherigen Polizei⸗ 

Direftoriums erfolgt, und die Verwaltung der Geſchäfte deffelben, dem Magiſtrat 

‚übergeben worden. 

Dem Königlichen Obriften und Freien Standesherrn Carl Lazarus Grafen Henkel 
von Donnersmarf anf Beuthen und Tarnovig, welcher im Jahre 1820 die 
Dber-Land-Mundjchenfen- Würde erhalten, iſt von des Königs ann das 
Praͤdikat „Excellenz“ beigelegt worden. 

An die Stelle des im Meuftädter Rreife abgegangenen Polijei -Diftrifee- Kommiſſa⸗ 
rii Grafen von Strachwitz, iſt der Hauptmann von Wittenburg auf Schlog⸗ 
witz, in gleicher Qualität beſtaͤttiget worden. 

Die Kandidaten reformirter Confeffion Wilhelm Adolph Schikedanz und Carl Adolph 
Boigt, fo wie Auguft Ferdivand Erüger, denominiter Neftor und Hälfepres 
diger in Eroffen, find pro Minifterio geprüft und als wehlfäbig zu einem Pre- 
bige-Amt befunden worden, auch hapen diefelben ihre Geneigtheit, der Union 
der beiden evangelifchen Eonfeflionen beizutreten, erflärt. 

Der Kaudidat Jefepb Kufian iſt zu einer polniſch⸗deutſchen evangelifchen Pfarr 
ſtelle fur wohlfähig erflärt werden. ‘ 

Der Stadtverordneten-Vorſteher Joſeph Hartmann in Neuftade, zum Rathmanu 
und Kämmerer daſelbſt auf 6 hintereinander folgende Jahre. 

Der Apotheker Cochler in Tarnowig zum unbefolderen Rathmann bafelbft auf 6 
hintereinander folgende Jahre. 

Der Burgermeifter Wilde in Meiffe ift in gleicher Qualitaͤt auf anderweiteı2 Jahre 
gewählt und beitärtiger worden. | 

Geſtorben find der Pfarrer Schnorpheil zu Volkmannsdorf, Neifer, und 

Der Organiſt and Scyullehrer Ambrofius Sedlag zu Dittmerau, Leobſchuͤtzer Kreifes. 





F - 1. — a 
Deffe ntlider Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblaits 3. 


der Königligen Oppelnſchen —— 
Nro, 3. 


— — 





Oppeln, den 15ten Januar 1822. 





Sicherheits : Polizei, 


Stedbr i e f. 

Der wegen Dlebleht zur Unterſuchung gezogene Knecht Lucas Gillner aus 
C$psnwald, welcher katholiſcher Religion, 24 Jahr alt, aus Schönwald, Toſter Kreis 
ſes gebuͤrtig, 5 Fuß 45 Zoll groß iſt, braͤunliche Haare, hohe Stirn, braune Augen— 
braunen, blaue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, blonden Bart, gute Zähne, 
rundes Kinn, längliche Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsſarbe bat, und von unters 
fegter Geſtalt if, deutſch und polniſch ſpricht, ſonſt Feine beiondere Kennzeichen hat, 
im Lefen und Schreiben unfundig ift, und bei ferner Entweichung mit einer weiftus 
chenen Fade, Tangen groben leinwandenen Hofen, ſchwarzgrüntuchener Wefte mit 
gelbnietalleien Knoͤpfen, ordinairen, unten herum benähten Stiefeln nnd einer wei— 
gen Echlafmäge mit rorhen Streifen verfehen war — iſt geſtern Rachmittag aus der 
hiefigen Frohnveſte, an der linken Hand und Fuß -gefhloffen, entwichen. 

Es wird Hiermit dienftergebenft erfucht, auf den Entwichenen eın wachfameg 
Ange zu haben, ihn“ im Betretungsfalle zu verhaften und unter ſicherer Bedecung 
an das unterzeichnete Gerichts-Amt gegen Erſtattung der Koſten abliefern zu laſſen. 

Rauden bei Ratibor, am 28. December 1821, 


Das Gerichts: Ume der Herrfchaft Rauden. 
— ——— — 
4 Sted? 


f & te dbrie f. 
In verwichener Macht find die unten mäher ſtaualißrten 2 Eträflinge, welche 
fehr gefäbrlide Verbrecher find, aus hieſigem Arreſt-Locale enifprungen. 
Es werden daher alle Militair- unb EivilsPehdrden Menfteraebenft erfucht, 
anf dieſe Verbrecher genau vigiliren, diefelben im Berrerungsfalle arretiren, und 
fiher an die unterzeichnete Commandantur abliefern zu laſſen. 


Erfurt, den 2. Januar ı822. 
Königliche Preufifhe Commandantur. 


Siganalement. 

r. Florian Olbrich, nenunt ſich auch Wunſchick, if 30 Jahr alt, aus Nieznas— 
zyn, Eoreler Kreiſes in Oberſchleſien gebiürtig, katholiſcher Religion, 5 Fuß 53 Zoll 
groß iſt von unterſetzter Statur hat lichtebraume Haare, niedrige Stirn, blonde Aus 
:genbraunen, araue Augen, rothen Bart, länglichmagere® Gefiht, große Nafe, kleinen 
Mund, rundes Kinn und gefunde Gefichtäfarbe, er fpricht polniſch und wenig deutſch. 

Berleivet war derfelbe-mit einer arautuchenen Jade, leinenen Pantalone: Ho⸗ 
fen, einer graucachenen Muͤtze mit rothem Rand, und Schuhen. 

2 Gortltee Miller ans Unterfarnfiädt, Querfurter Kreiſes im Henierungd- Bes 
zirf Merfeburg aebürtig, ift 28 Jahr alt, enangelıfeher Religion, 5 Fuß 3 Zen e Strich 
groß, har bleude Haare, hobe bededte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, 
etwas farfe Nafe, runden Mund, breites Kinn, gefunde Zähne, rundes volles blats 
teraarbiges Gecht, muntere Gefichtöfarbe, blonden Bart, und ift mittler und uns 
terfegter Statur. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchjacke, grauen Hofen, einem runs: 
den Filzhut und. Schuhen. 


Aufforderung; \ 
Regen Einfendung der ruͤckſtaͤndigen Berichte Aber die_ ſchon —— und im 
Jahre 1822 noch fortdaurenden Zeit— und Wochen x. Schriften. 


Mehrere ſtaͤdtiſche Polizei Behoͤrden ſind mit der im Amtsblatt für das Jahr 


1816, Stuͤck 34. Ro, 465. Seite 395. am 12. Decemnder 1816 verordneten Eins 
ſen⸗ 
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ſenduug der PVerichte, über die fchom herauskommenden, ferner erfcheinenden und 
aufgehörten Feit: Wochen: ıc. Echriften pro 1822 noch im Ruͤckſtande. 

Diefelben werden . demnach hierdurch aufaefordert, diefe Berichte unfehlbar 
Sinnen 8 Tagen, bei Nermeidung einer Drbnungsfirafe vom ı rtir. einzureichen, 

U. Januar 65. Dppeln, den 9. Januar 1822 


Köirigliche Regierung. Erſte Abtheilung,- 





a 
y ERS TORR 
betrifft die Watent:Ertheilung zur Anfertigung einer Volir-Mafchine zu optiſchen Glaͤ⸗ 
fern für den Gold, und Silber-Arbeiter Anton Nagi zu Berlin, 


Dem Gold- und Silber-Arbeiter Anton Nagi zu Berlin, ift ein’ vom 19; 
KM. ab, auf 3 nacheinander folgende Sabre, und für die ganze Monarchie gültis 
ges Patent Über das ausſchließliche Recht, optifche Gläfer, mirrelt der von ihm 
dazu erfundenen und allein von ihm oder mit feiner Bewilligung anzufertigenden 
Mafcbine zu ſchleifen und zu poliren, ertheilt worden, welches hiermit zur Öffentli« 
chen Keuntniß „ebract wird. 

VII. 522. Decbr. c. Dppeln, den 28. December ı8ar; 


” Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. - 





Betanntmahung.- 
Eine Dnantträt- Moggen und Hafer wird den ı. Februar 1822 Vormittags‘ 
um zehn Uhr, auf Der Pfarthei Ottmuth verfauft werden. 
Krappitz, dem-9. Januar 1822, - 
Greuptner, 
Juſtiz⸗Amtmann. 
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Bekanntmachunmg, 


‚wegen oͤffentlich meiſtbietenden Verkaufs der ehemaligen Koͤniglichen re⸗ 
zu Scheidelwitz. 


Es ſoll die Königliche Unterförfterei au Sceidelwig, Briegſchen Kreiſes, Ses 
fiehend in den vorhandenen Gebäuden, ı Morgen 58 [,Rutben .Dof: und Garten: 
raum und 14 Morgen 159 [jRurpen Ader, ver Gänfewerder genannt, hinter der . 
Schmiede belegen, an einem Dienftage, als den 12. Febrnar 1822 fräb um 11 Uhr 
in dem Forſt-Inſpektions Gebäude zu Scheidelwitz, öffentlich ‚meifibierend : unter Vor⸗ 
behalt der höheren Genehmigung verkauft werden. Kaufuflige ‚werden zu ‚diefem 
Sermine eingeladen, welche die vorgedachten Gebäude und Grundftücke in Augenfchein 
nehmen koͤnnen, die auf Erfordern von dem dortigen Walnwärter*GSchneider anges 
wiefen werden follen; die Verkaufs: Bedingungen aber können .bei der daſigen Forſt⸗ 
Inſpektion eingeſehen werden. 


® 
U. No. 8. Octbr. TU. Breslau, den 12. asar. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Astheilung. 





Befanntmadhung. 


Es befinden ſich bei dem hiefigen Könige. Haupt-Steuer⸗Amte circa 
45 Eentner 


bei dem Neben: Steuer: AUmte Leſchnitz 5 ,— 67 Bund. 
Meisfrtfeham 4 — 52 — 
j i Tarnomwig 91 — 24 — 
To ſt 2 — 72 — 
Uieſt 3z — 51 — 


alte Akten und Papiere, die oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden ſollen. 


Der Termin-zur oͤffentlichen Licitation iſt bei dem hieſigen Haupt: Stener⸗ 
Amte auf den ee 14. Februar, 


⸗ 


bei 


en — — —— — 
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bei dem Neben-Steuer⸗Amte Leſchnitz den Februar, 
Peis?retſcham den F Januar, 
Tarnowitz s 25. Januar, 
‚Top s 235. Januar, , - 
Ujeſt s 50. Januar c. a. ‚ 


des Morgens um 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu Kaufluflige eingeladen werben. 
Dppeln, den 6. Januar ı 822. 
Königliched Preußiſches Haupt: Steuer: Ant. 


* 





Friſchfeuer und reſp. Waſſer-Mähl— Anlage. 


Dem Publiko, beſonders denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben ber⸗ 
meinen, wird hiermit bekanut gemacht, daß das Doninium Kamienieg, der k. k 
Kämmerer, Herr Graf von Strachwitz Beabfichtiget, anf dem dafigen Territorio, 

ıfiend an dem fogenannten Fluße Drama, zwiſchen dem Dorfe Kamienieg und 


Kafhowig, ein Frifchfener, und 
otens au dem Teiche Skotnica, eine nene oberfhlächtige Wafler: Mühle von eis 


nem Gange zum Vermahlen des Getreides 
zu etabliren, weshalb alle diejenigen, welche durch die beabfichtiaten Etabliffements 
eine Gefährdung ihrer Rechte fuͤrchten, hiermit aufgefordert werden, ihre Widerfprücdhe 
binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt, und ſpäteſtens in Termino unico et pe- 
remtorio den 27. Februar a. e in loco Gleiwig bei mir einzulegen, widrigenfalls 
ihnen ein ewiged Stillſchweigen damit auferlegt, und dem Dominio Kamienicg ohne 
weiteres die hohe Erlaubnif zu diefen Etabliffements ertheilt werden wird. 


Gleiwig,_ den 2. Januar 1822. 
Königl. Preuß. Landrath Tofter areiſes. 
v. Zawadzky. 
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Bekanntmachung. 

Auf hoͤhern Befehl ſollen hieſelbſt nachſtehende Artillerie-Nutzhöͤlzer, und zwar 
die Hälfte mach Neiſſe, 5 nach Breslan und J nach Coſel eingeliefert, mindeſtbie⸗ 
tenb verlicitirt werden, da die in Meiffe unterm 29. November v. J. abgehaltene 
Licitation hoͤchſten Orts nicht genehmiget worden if. Terminus ift dazu auf den 
51. Januar 1822 Vormittags um 9 Uhr in der Behaufung des hiefigen Auditeurs 
Herrmann, anberaumt. Die Ablieferung gefchieht did Ende uni d. J. und das 
Holz; muß zur Wapdelzeit gefällt ſeyn. 

Die näheren Bedingungen find in dem Bureau des unterzeichneten Artilleries - 
Depots einzufehen, und der Zufchlag erfolgt nach vorheriger Genehmigung des Er- 
fien Departements im Königlichen Kriegs:-Minifterio. 

Das Nugholz beſteht im Ganzen in: 
80 zzellige ruͤſterne Bohlen, se Fuß lang. 


100 55 s dito dito 
2004 » dito dite 

80 5 s rüfterne oder eichene dito. 
205 + dito 16 Fuß lang. 
100 55 s dito 14 dito 
206 > dito 12 dito 
40 73 = dito 14 ditoe 
50 15 > bito 8 dito 
135 2 » fieferne Bohlen 18 dito 
505 = bito 18 bite 
40.4 » dito 18 dito 
180 1 s fieferne Bretter 24 dito 
480 15 ⸗ dito 24 dito 
24o 1% = dito 24 bite 


100 eichene kleine) 
200 dito große) Nad 
2000 kleine ) 
6000 mittlere) eichene — 
2500 grofe ) 
, 100 Öattelbäume 

50 Unterbäume 

1000 doppelte Schwingen ( von eigen Pol. 
40 Riegelholz a 5 Fuß 


ven. 


1000 roth⸗ 


12000 rothbuchene fleine ) 

5000 dito mittlere) Felgen. 

1500 dito erofe ) 
50 dito fleine ) J 
150 dito mittlere) Achfſen. 


100 dito große) 

100 rothbuchene Achsfutter. 
150 dito Schemmel. 

250 dito Arme. 

250 dito Sperrhoͤlzer. 

200 dito kleine) Brackhdijer. 


100 bito große ). 
600 dito Drtfcheite, 

100 weißbuchene Kloben a 6 Buß. 

150 birfene Deichfelftaugen, 

50 dito Langbäume, 

100 efchene Kleine) 

200 Bite größe) Hebebäume. 

200 dito Michebäume oder Handfpeichen. 

100 elfened ſchwaches Aundhol; ) 

50 bite fiarfed dito y. tm Stucken a 10 Taf. 
500 elfene Kloben a 6 Fuß 


10 Städ kiefernes Ganzholz a 8 Zoll im 0 — 
Bit. | — * | a 50 Fuß lang. 

ıo # dito 12 = dito 

ee Bart 
ee a 


Eofel, den 10. Januar 1822. 


Koͤnigliches Artillerie = Depot, 
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Bekanntmachung. 

Der Müller Franz; Fikus aus Damratſch, hieſigen Kreiſes, beabſichtiget bei 
feiner bereits beſtehenden oberſchlaͤchtigen Mahlmuͤhle, einen zweiten Mahlgang ans 
zulegen. 
Dieſe Intention bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß, und fordere 
gemäß des $. 7. des Muͤhlen⸗Edikts vom 28. Oktober 1810 hierdurch Jedermann 
anf: binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt, feine Einforüche bei mir anzubringen. 

Oppeln, den 2, Januar 1822. 
Der Kreis = Landrath, 


v. Marſchall. 





- 








Die Juſertions » Gebühren betragen pro Zrüe 4 Gr; Coursnt. 


\ — 34 Er 
Amts⸗Blatt 
u ber | 
KRönigliden Oppelnfhen Regierung. 
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| EStuͤck IvV. 2 


Dppeln, den z2ften Januar 1822. 








— der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


. Befanntmächung, wegen richtiger und — Fuͤhrung der Kirchen. Taufs - 
Buͤcher. 
Einige Fälle geben zu der Vermuthung ——— daß die Taufbuͤcher 
von den Herrn Geiſtlichen nicht mit der noͤthigen Sorgfalt gefuͤhrt, oder die zu er⸗ 
theilenden Taufzeugniſſe aus denſelben nicht mit der erforderlichen Genauigkeit er- 


trahirt werden. 
So hat ſich neuerlich auch ein ſehr auffallender Widerſpruch zwiſchen dem, 


einem Landraͤthl. Amte hieſigen Departements, von einem Pfarrer übergebenen ge» 
uerellen Geburts » Verzeichniffe, zum Gebraudy bei der Erſatz -Aushebung und ei- | 
nem einzelnen in diefem generellen Berzeichniffe mie dufgenommenen Judividuo er« 
theilten Taufjdyeine, ergeben. 

Es werden daher die Herrn Geiftlichen piermit aufgefordert, die Taufbücher 
dergeſtalt deutlich und ordentlich zu führen, und die aus denfelben zu ertrahirenden 
einzelnen Tauf-Sceine oder generellen Geburrs-Berzeichniffe fo forgfältig anzufer⸗ 
tigen, daß dergleichen Widerſpr uͤche oder Mißverſtaͤndniſſe kuͤnftig nicht mehr vor⸗ 
fommen. 

111. V. 427. Dechr. p. Dppeln, den 15. Januar 1828, 

Königliche Regierung, Erfte Abrheilung. 
eu 5 


Mo. r2. 
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No. ız. Bekanntmachung, betreffend die Einſendung ber jaͤhrlichen Nahmeifungen 
von den ausgetretenen Unterthanen und ihrem Vermögen. 
Mittelſt der durch das Amtsblatt pro 1816 Stüf XXIX.ad 223. ergan« 
genen Bekanntmachung vom 13. November ej. a. ift angeordnet worden: daß die 
Nachweifungen der ausgerretenen Unterthanen von den Königlidyen Landrärhlichen 
Aemtern mie Ende Oftober jeden Jahres, bei Vermeidung einer Strafe von 3 rtlr. 
einzureichen find. 
Es wird gegenwärtig angemeſſen befunden, jene Vorſchrift dahin abzuän- 
Bern: daf vom gegenwärtigen Jahre 1822 ab, die Nachweifungen der auggetre- 
tenen Untettyanen ſtatt Ende Dftober, erfi mir Ende December jeden Jahres anhere 
einzureichen find, wonach die Königf. Landräthl. Aemter des hiefigen Departements 
fi) zu achten und zugleich dafür zu forgen haben, daß die von. den Gerichts » Mems- 
teen ihnen einzureichenden Nachweifungen oder Megativ-Artefte, zu vechter Zeit bei 
ihnen eingehen ; weshalb hierbei ausdruͤcklich bemerft wird, daß diejenigen Gerichts⸗ 
Aemter, welche fidy hierunter faumig zeigen follten, nad) der Verordnung vom 29. 
- Dftober 1819 (Amtsblatt proısıg, Stuͤck XLIV. ad No. 232.) in eine Ordnungse 
Sirafe von 3 rele. unnacyficytlich werden genommen werden. 
. Ul. V. 427. Decbr. p. Dppeln, den 15. Januar ı822. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





® 1 


No. 13. Bekanntmachung, betreffend Niederlagen von Zahnmitteln. 
Es iſt hoͤhern Dres darüber Anfrage gemacht worden: 

ob-zu dem Verbote, Zahnmittel in Niederlagen verfäuflich darzubieten, 
audy die Zahnpulner tes Geheimen Ober-Mebdizinal:Rathe Dr. Welpe, 
und des Stauts: Katys Dr, Hufeland, das Edinupfpulver des lekterem 

- und mehrere andere, gehören, oder, ob diefe von dem Publifo häufig 
gebrauchte und in Niederlagen vorräthigen Mittel zu der Klaffe der Haus⸗ 
mittel zu zählen wären ? 

Auf diefe Fragen ift Seitens des Königf: Hohen Miniſterii der Geiftlichen- 
Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiren nachtraͤglich zu der diesfälligen Berfür 
‚gung vom 20. Juni v, J. nod) die ERRANG dahin ergangen: 

daß. 


— ss —, 


daß das gegebene Verbot nicht allein auf alle Zahnarzueien, fie mögen Na- 
men fuͤhren wie fie wollen, (das Voglerſche Zahnmittel allein ausgenommen) 
ſondern auch auf alie, unter Mißbrauch eines Namens verkäufliche Mittel, 
ohne alle weitere Ausnahme auszudehnen fey- ' 
Dem Publifo und den Behörden wird diefe hohe Beftimmung bierducch 
zus Nachricht und Achtung befanne gemacht. 
IX. 38. Jan. c.. Dppeln, den 5. Januar ı8a2, 


Königliche Negierung. Erſte Abtheilung. 


BVerordrungen der Koͤnigl. Ober » Landes » Gerichte zu Sreilan 
und Ratibor. 


Po. 3. Bekanntmachung, wegen der aufjunehmendenr- — in ſolchen Faͤl⸗ 
len, wo Perſonen im Waſſer verunglückt, in ſchaͤdlichen Luftarten de And, 
oder fi felbft entleibt haben. 

Um bei der nur in fehr feltenen Fällen erfolgenden Wiederbelebung derim Waſ⸗ 
fer Verungluͤckten, ſich ſelbſt Entleibten, oder in ſchäͤdlichen Luftarten Erftickeen, das 
in jedem befondern Falle angewandte Berfahren prüfen und beurtheilen zu Fönnen, 
werden ſaͤmmtliche Unter: Gerichte im Departement des unterzeichneten Königlichen 
Ober-?andes- Gerichts hierdurch wiederholt angewiefen, ſowohl feibft in den diesfäl« 
tigen Verhandlungen, die wirkliche oder muthmaßliche Zeit des Verungluͤckens, 
der Entdeckung des Verunglücten, die zu deffen Rettung angewandten Mittel, 
oder den Grund, warum die Anwendung derfelben unterlaffen worden, fo umftänd» 
lich) als möglid) anzugeben, als aud) darauf Bedacht zu nehmen, daf vorſtehenden 
- Erforderniffen von dem jedesmal zugezogenen Medizinak» Perfonen in den Obduf- 
tions »Htteften gehörig genügt werde. 

Breslau, den 4. Januar 1822. 


Königl. Preuß. Ober : Landes + Gericht von Shleſien. 


— .—— 





No. 4- | 


Ro. 4. Bekanntmachung, betreffend die Verwaltung der Depofitorien bei den Fleinen 
Gerichten, im DOberfchlefifhen Departement. 

Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchfter Rabiners-Ordre vom 20. No« 
vember v. J. zu beffimmen geruht, daß bei den Gerichten, woſelbſt das Gerichrs- 
Perſonal nicht fo ftarf ift, daf aus demfelben die zur gehörigen Verwaltung der 
Depoſital⸗Kaſſen erforderlichen Perfonen genommen werben fönnen, jeder Gerichts» 
eingefeffene, welcher für qualificirt-erachtet wird, das Amt des Depofital-Eurators 
zu verwalten, fid) demfelben unentgeldlich,auf 3 Jahre unterziehen muß, infofern 
nicht die Gründe obmwalten, welche ihn allgemein von Annahme der Bormundfchaft- 
sen oder Stadtämter entbinden. 

Auf diefe Allerhoͤchſte Anordnung werden die gedachten kleinen Gerichte des 
Departements verwieſen, damit ſie in ſolchem Falle, wenn von Beſetzung der Steile 
eines Curators eines Stadt-Gerichts⸗Depoſitorii verhandelt wird, ſich von dem 
Magiftvate des Orts einen Curator vorfchlagen laffen und denfelben verpflichten. 
Wenn bei einem folchen Gerichte über die Depofical- Gebühren noch Feine, die Ber 
theilung hindernde Dispofition getroffen ift, fo muß ein folcher aus der Bürgerfchaft 
erwählter Eurator, einen Theil der Depofital-Gebühren angewieſen erhaften.! 

Uebrigens find diefe Euratoren, wenn fie in ihrem Gewerbe nöthige Reiſen 
vorzunehmen haben, oder durch Erndre-Gefchäfte, Landwehrdienſte oder fonft 
dringend behindert find, mit der erforderlichen Nachficht zu behandeln. 

Katibor, den 3. Januar 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes⸗ ⸗Gericht von Oberſhien ien. 





* 


Berichtigung eines Druckfehlers. 

Die in der Nachweiſung von den Fabrikzeichen der im hieſigen Negierungs-De« 
partement befindlichen Eifenhürten-Werfe Pag..25. des diesjährigen Amtsblatts, 
aufgeführten Friſchfeuer zu Mollna und Plafchezof, Lubliniger Kreifes,. gehören 
wicht der verwittweten Frau von Spiegel, fondern dem Herrn von Sranfenberg anf 
Mollna. 





ng 


-Deffentlider. Anzeiger, 
ald Beilage des Amtsblatts 4 
der Königliden Oppelnfdhen Regierung. 
'Nro 4. | | | 


Dppeln, den 2often JZanuarıseae. 








Siherheitd = Polizei. 


Stedbrief, 
Der ‚wegen Diebflahl zur Unterfuchung gezogene Knecht encas Sillner aus 
Schoͤnwald, welcher katholiſcher Religion, 24 Jahr alt, and Schönwald, Toſter Kreis 
ſes gebürtig, 5 Fuß 43 Zoll groß iſt, braͤunſiche Haare, hohe Stirn, braune Augen⸗ 
Braunen, blaue Augen, newöhnlihe Nafe und Mund, blonden Bart, gute Zähne, 
rundes Kinn, längtiche Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe hat, und von unters 
fegter Geftalt ift, deutſch und polniſch fpricht, fonfi Feine befondere Kennzeichen hat, 
im Leſen und Schreiben unfundig ift, und bei feiner Entweihung mit einer weißtus 
chenen ade, Tangen aroben leinwandenen Hoſen, ſchwarzgruͤntuchener Werte mit 
gelbmetalienen Knoͤpfen, erdinairen, unten herum benähten Stiefeln und einer weis 
gen Schlafmüge mit rothen Streifen verfehen war — iſt geftern Nachmittag aus der 
hiefigen Frohnvefte, an der linken Hand und Fuß gefchloffen, entwichen. 
Es wird hiermit dienftergebenft erfucht, auf den Entwichenen ein wachfames 
Ange zu haben, ihn im Berretungsjalle zu verhaften und unter ficherer Bedeckung 
an das unterzeichnete Gerichts-Amt gegen Erftattung der Koften abliefern zu Safen. 
Rauden bei Ratibor, am 28. December 1821. 
Das Gerichts: Amt der Herrfchaft Kanden. 


4 





Befanntmadung. ’ . 
Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber im vorjährigen 
Amtsblatt Stuͤck 49. fignalifirte Verbrecher Joſeph Groffif in dem Dorfe Koslow, 
GSleiwitzer Kreifed wieder aufgegriffen und zur gefänglichen Haft gebracht worden. 
VII. 44. Januar c. Dppeln, den 8. Januar 1822, 
‚ Königliche Regierung. Erfte Abrheilung. 





Polizeilide Nachrichten. 


Nachbenannte PBerfonen find mährend ded Monats November v.9. refp. 
über die Grenze verwiefen und transportirt worden. \ 

2. Franz Brocop, ein Fuhrknecht aus Swianow in Mähren, welcher 53 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß ift, fich zur katholiſchen Religion befenner, braune Haare, 
bedeckte Stirn, braune Uugenbraunen, dunfelblaue Augen, ftarfe Nafe, braunen Bart, 
gute Zähne, rundes Kinn, ovale und volle Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe 
bat und deutfch und mrährifch fpricht. 

2. Joſeph Groß, aus Hennersdorf in Mähren, welcher 28 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion befennet, blonde Haare, dedeckte Stirn, 
Blonde Augenbraunen, biaue Augen, mitile Nafe und Mund, blonden Bart, gute 
Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtäfarbe hat und deutfch 
— 

. Franz Rieger, ein Knabe and Wildſchuͤtz im Defterreichifchen, welcher 9 Fahr 
alt in, roͤthtiche Haare, graue Augen, Eleine Nafe, rundes volled Kinn und Geſichts⸗ 
bildung und blaſſe Gefichtöfarbe hat. 

4. Johann Mofek, ein Schmiedeburfche aus Ezeladz in Polen, welcher 15 Jahr 
alt, noch unter dem Maas ift, fich zur farholifchen Religion befeunet, ſchwarzbraune 
Augenbraunen, blaue Augen, Meine Nafe nnd Mund, feinen Bart, voliftändige Zähne, 
sunded Kinn, dergl. Gefichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe hat und polnifch ſpricht. 

5. Gottfried Gotthardt, angeblich eim ehemaliger englifcher Matrofe, welcher 
auf der Fregatte Delphine zur See geboren feyn wid, 42 Jahr alt, 5. Fuß 83 Zoll 
groß if, dunkelbraune Haare, offene Stirn, ſchwaͤrzlichbraune Augendbraunen, braune 
Augen, lange und foigige Nafe, gewöhnlichen Mund, wenig fchwärzlihen Bart, eins 
gebogened Kinn, länglihe Gefihtsbildung hat, von großer und flarfer Geftalt iſt 

und deutſch, etwas franzoͤſiſch, gut italieniſch, tuͤrkiſch und arabiſch ſpricht. 
De; 
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Beſondere Kennzeichen. Es fehlen ihm oben 5 Zaͤhne. Auf dem rech⸗ 
sen Fuße am Schienbeine iſt ein noch kennbarer Lanzenſtich, (den er von den Mas 
meluken tn der Schlacht bei Abukir erhalten haben will.) Am rechten Arm, oberhalb 
dicht über dem Dandgelenfe befinden ſich nachſtehende Buchſtaben und Zeichen, als: 


Val 
ee 
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An demſelben Arm, jedoch unterhalb dicht über dem Handgelenke „1809* 
and darüber ein Blumentopf. Beide Kennzeichen find mit Tufche eingeäßt. 

Am linken Arnr find, jedoch falt ganz ammerflihe Spuren einer Aetzung vor 
Dinte, einen Lorbeerfranz vorftellend. 

Died wird hiermit zum äffentlihen Kenneniß gebracht, und den Polizeis Bes 
Hörden in den Grädten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkfamfeit auf 
die bezeichneten Perfonen, infofern fi felbige wieder diesſeits betreten laſſen ſollten, 
empfohlen. 

3. Abth. VII. 452. Januar ° Oppeln, den 14. Januar 1822. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Deffentfihe Vorladung. 

In der Mache vom 8. zum 9. December v: 3. find von Grenz: Auffehern im 
der Gegend zwifchen Raffelwig und der - Landes: Grenze 7 Mann mit Bäden bes 
troffen worden, weiche bei ihrer Verfolgung durch die Auffeher, die Päde abgewor⸗ 
fen und die Flucht ergriffen haben. 

In den amgehaltesen und eingebrachten Paͤckten Haben ih 4 Schod 46 Stüd 
rohe leinene Garne befunden, welche, da fie durchnaͤßt gewefen, um ihr Verderben 
zu vermeiden, bereits oͤffentlich verkauft worden find, 

Da die Einbringer und Eingenthämer diefer Garne unbekannt find, fo wer⸗ 
den dieſelben in Gemäßbeit des $. 180. Tit. 51. der Alfgemeinen Gerichtsotdnung 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, um ſich binnen 4 Wochen, und längftens bis Ende 
Bebruar c. in dem Haupt» ZolsAmte zu Neuftade zu geftellen, ihre Verantwortung 
über die beadfichtigte heimliche Ausfuhr der Garne — und zugleich ihr Eigen⸗ 

thums⸗ 


thums⸗Recht zu beweiſen. Im ausbleibenden Falle werden fie mit ihren Anfprüchen 
präfludirt, und die Löfung für die bereits serfauften Garne, wird der Vorſchrift ges 
mäß, Berechnet werden. 
V. 34. Januar c. Dppeln, den 8. Januar 1820. ‘ 
Königliche Regierung, Zweite Abtheilung, 





Bekanntmachung, 

wegen ruckſtaͤndiger Paß⸗-Ausfertigungs-Gebüuhren. 
"Für das Jahr ı821 Haben die Baß-Ausfertigungs-Gebühren noch nicht ein— 
gefendet, und zwar Pro Ztes Quartal der Lubliniger Kreis und die Magifträte zu 
Publinig und Pleß; pro Ated Quartal die Kreife Beuthen, Ereugburg, Leobſchuͤtz, 
Lublinig, Neife, Ratibor und Toft; die Magifträte zu Eonftadt, Falkenbera, Gleis 
witz, Leobfhüg, Leſchnitz, Loslan, Lublinig, Nicolai, Oppeln, Peiskretſcham, Pleß, 

Ratibor, Schurgaft, Sohrau, Groß-Strehiis, Tarnowitz und Ujeſt. 

. Wir erwarten, daß die Einfendung diefer rücftändigen Gebühren zur hieſi⸗ 
gen Haupt⸗Inſtituten Kaffe nun bald erfolgt, oder durch Negativ: Attejte belegt wird, 
Daß in den gedachten Zeiträumen, Feine dergleichen Gebühren eingegangen find. 

II. 70. Jauuar c. Dppeln, den 10. Januar 1822 
Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. 


— — — — — 
Avertissement. 

Das zu Neiffe Auf der Bifchoföftraßge sub No. 426. belegene 3 Erd hohe 
maſſive fogenannte Direftiond-Daus nebſt den dazu gehörigen Hintergebaͤuden und 
Hofraum, fol im Wege der Ficitation verfauft werden. 

Der einzige Bietungs: Termin ift auf den 11. März d. J. Vormittags um 
‚ 10 Uhr bis Mittags um ı2 Uhr und von 3 his 6 Uhr Nachmittags in dem Koͤnigl. 

Ment: Amts: Kanzelei Locale, in der ehemaligen Bifchöflichen Reſidenz auf der Bis’ 
fhoföftraße anberaumt. 

Zahlungs: und Eautionsfähige Kaufluftige werden aufgefordert, fih, da feine 
Nachgebote angenommen werden, am obigen Tage vor dem Licitations-Commiſſario 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag zu gewärtigen. 


\ Die 
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Die Licitations-Bedingungen foͤnnen bei dem Koͤnigl. Rent⸗-Amte zu Neiſſe 
in den gewoͤbnlichen Amts-Stunden eingeſehen werden, to wie das Landraͤthl. Amt 
auf Erfordern, die Localitaͤten dieſes Gebaͤudes vorzeigen wird, 
II. Abth. XIII. 751. Decbr. pr. Oppeln, ven 7. Januar 1822. 
Königliche Negierung. Zweite Abtyeilung. 





. Avertissement. 

Daß ganz maſſiv gebaute 3 Stock hohe fogenannte Capitul-Haus in Neiffe, 
welches zuletzt das Königl. Fuͤrſtenthums-Gericht dafelbit inne hatte, und an dem 
Eleinen Dieie-Ranal belegen ift, Toll im Wege ver Sffentlichen Licitation verkauft werden. ‘ 

Der einzige Bietungs Termin ift auf den 28. Jannar k. J. Vormittags um 
10 Uhr bis Mittags ı2 Uhr und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags in dem Königl. 
Kentamts: Ranzelei: kocale in der ehemaligen Biſchoͤflichen Reſidenz zu Meiffe, vor dem 
dazu ernannten Kommiſſario anberanmt. 

Die Verkaufs: Bedingungen Finnen bei dem Rent-Amte Neifie in den ger 
wöhnlihen Amtöftunden eingeſehen werden, fo wie dad Nent- Amt angewieſen ifl, 
auf Berlangen die Localitäten dieſes Hauſes befichtigen zu Taffen. 

Zahlungs: and Cautionsfaͤhige Kaufluftige werden aufgefordert, ſich, da fein 
Nachgebot angenommen wird, am obigen Tage einzufinden, ihr Gebot abzugeben 
und den Zufchlag zu gemwärtigen, 

XUl. 674. Decbr. c. Dppeln, den 27. December 1821, , 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Betanutmehung 
wegen — meiſtbietenden Verkaufs der ehemaligen Königlichen Mnteoftepenet 
zu Scheidelwitz. a 


Es foll die Königliche Unterförfterei zu Scheidelwitz, Briegſchen Kreifes, be⸗ 
ſtehend in den vorhandenen Gebäuden, ı Morgen 58 [IRuthen Hof: und Garten⸗ 
raum und 14 Morgen 159 [Ruthen Uder, der Gänfewerder genannt, hinter der 
Schmiede belegen, an einem Dienftage, ald den ı2, Februar r822 früh um 11 Uhr 
in dem Forſt⸗-JuſpektionsGebaͤude zu Scheidelwig, ka meiftdietend unter Vor⸗ 

galt 
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behalt der hoͤheren Genehmigung verkauft werden. Kaufluſtige werden zu dieſem 
Termine eingeladen, welche die vorgedachten Gebäude und Grundfäde im Augenſchein 
nehmen fönnen, die auf Erfordern vor dem dortigen Walpwärter Schneider anges 
wieren werden follenz .die Verkaufs: Bedingungen aber könne bei der dafigen Forſt⸗ 
Inſpektion eingerchen werden. ’ 

Il. No. 8. Ocıbr. IH. Breslau, den ar. December 1824. 


Königl. Preuß. Renierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntmadhung. 

Nah $. ır. und ı2. des Geſetzes über die Austührung der Gemeinheirds 
Theilungs- und Abldfungs: Ordnung vom 7. Juni 13: 1, Gefegfammiung No. 7. 
wird die von fämmtlichen zur Fidei-Cominiß-Herrſchaft Ober-Glogau gehörigen Dorf— 
fhaften, in Antrag gebrachte und bevorfiehende Ablöfung der Epanns und Dands 
dienfte Öffentlich dekannt gemacht, und werden alle diejenigen, welche dabei ein In— 
terefie zu haben vermeinen, ad Terminum den 25. Februar c. a. Vormittaas um 
10 Uhr aut das dafige Schloß, unter der in obem allegirten Gefege enthaltenen 
‚Eonmination eingeladen, fich zu melden und zu: erklären, ob fie bei ver Borlegung 
des Plans zugezogen feyn wollen. 

Studzinna, den 2. Sjanuar 1822. 


.. 


 Dande, 
Königl. Special: Defonomie: Commiffariug. 
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Befarntmahune. 

Der 5. Februar c. a. werden bei dem Königl. Neben-Steuer-Amte zu Rrap: 
pis 3 Eeniner 83 Pfund alte Arten und Paprere, Öffentlih an den Meiſtbietenden 
gegen nleich baare Bezahlung in Ecuraur verfauft werden, wozu Kauflujlige ın ges 
dachtem Termine früh um 9 Uhr einortaden werden. 

Dppeln, den. 17. Jannar rB22, 

Der Ober: Etener: Snfpeftor Knobloch, 


Befanntmahbung. 

Der Waſſermaller Franz Widerra zu Alt-Budkowitz hieſigen Kreiſes, bead⸗ 
ſichtiget bei feiner bereits ihm eigenthuͤmlich zugehoͤrigen 2gaͤngigen obercchlaͤchtigen 
Waſſermuͤhle, noch einen deraleichen dritten Mahlgang anzulegen. Indem ich dieſe 
Jutention sur Kenntniß des Publikums bringe, fordere ich zufolge des Edikts vom 
28. Oktober 1810 dielenigen auf, welche dagegen gegründete Einſprüche machen zu 
fönnen glauben, ſolche innergalb 8 Wochen präffufioifcher Frift, bei unterzeichnetem 
Amte anzumelden. 

Oppeln, den 16, Januar 1822. ' 

Der Kreid » Land = Muth, ® 


. v. Marſchall. 





Friſchfeuer and refp. Waſſer-Mühl-Anlage. 


Dem Publiko, beſonders denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben ver: 
meinen, wird hiermit befannt gemacht, daß das Dominium Kamienietz, der k. f, 
Kämmerer, Herr Graf von Stradwig beadfichtiget, auf dem dafinen Territorio, 

ıftend an dem fogenannten Fluße Drawa,. zwifchen dem-Dorfe Kamienieg und 

Kaſchowitz, ‚ein Friſchfeuer, und 

atens an dem Teiche Skotnica, eine neue oberfchlächtige Waffer: Mühle von eis 

nem Gange zum Bermahlen ded Getreides 

zu etabliren, weshalb alle diejenigen, weiche durch die beabfichtigten Etahli ſements 
eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte fürchten, hiermit aufgeferdert werden, ihre 2B .verfprüce 
binnen 8 Wochen präftufivifcher Friſt, und ſpäteſtens in Termino unico et pe- 
remtorio den 27. Februar a. e in loco Gleiwitz bei mir einzulegen, widrigenfalls 
ihnen ein ewiged Stillſchweigen damit auferlegt, und dem Dominio Kamieniep ohne 
weitered die hohe Erlaubniß zu dieſen Etabliffementd ertheilt werden wird, 

„Girimig, den 2. Januar 1822. 


Königl. Preuß. Landrach Tofter Kreifes, 
v. Zawadzky. 
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Befanntmadhung. 

Auf hoͤhern Befehl folfen- hieſelbſt nachftehende Artillerie-Nutzhoͤlzer, und zwar 
die Hälfte nach Neiſſe, 3 nach Breslau und 5 mach Eofel eingeliefert, mindenkies 
tend verlicitirt werden, da die in Reife unterm 29. November v. %. abgehaltene 
Licitation hoͤchſten Orts nicht gemehmiget worden if. Terminus tft dazu anf dem 
51. Januar. 1822 Vormittags um 9 Uhr in der Behaufung des hiefigen Auditeurs 
Herrmann, anberaumte. Die Ablieferung gefchieht bis Can Juni d. J. und das 
Holz; muß zur Wadelzeit gefällt ſeyn. 

Die näheren Bedingungen find in dem Bureau des — Artitlerie⸗ 
Depots einzuſehen, und der Zuſchlag erfolgt nach vorheriger Genehmigung des Er⸗ 
* Departements im Koͤniglichen Kriegs-Miniſterio. 
Das Nutzholz beſteht im Ganzen in: 
8a zzoͤllige rüfterne Bohlen, s2 Fuß lang, 


100 53 = dito dito 
200 4 s dito dito 
80 5 ruͤſterne oder — dito 
205 = Dito 16 Fuß lang, 
voo 55 s dito 14 dito 
206 s dito 12 dito 
460 74 = bite 14 bito 
5015 > dito 8 dito 
v5 2 s» fieferne Bohlen 18 - dito 
505 » dito 18 bito 
404 2 dito 18.‘ bite _ 
180 ı s fieferne Bretter 24  Dite 
4680 14 ⸗ dito 24 bite 
"940 15 > dito 2 dito 


100 eichene kleine) 
200 bite große) Raben. 
zuoo fleine ) 
6000 mittlere) eichene Speichen. 
2500 .große ) \ 
zoo Sattelbaͤume 
50 Urterbänme 
2000 doppelte Schwingen 
40 Riegelholz a 5 Fuß, 


von eirhen Hol;. 


1006 roth- 


Tooo- rothbuchene Meine ) 
5000 dito mittlere) Felgen. 
1500 dito große ) 
50 dito fleine ) 
150 Bit mittlere) - Achſen. 
100 dito große ) 
100 roithbuchene Achsfutter. 
150 dito Schemmel. 
250 dito Arme. 
250 dito Sperrhoͤlzer: E 
200 dito Feine ) 
100 dito große) Brackhoͤlzer. 
600 dito Ortſcheite. 
100 — Kloben a 6 Fuß. 
150 birfene Deichſelſtangen. 
50 dito Langbaͤume. 
100 efchene Fleine) 
200 'dito- große) Hebebäume: 
200 bito Richtbaͤume oder Handfpeichen. 
100 eljened ſchwaches Rundhol;) , 
50 dito . ftarfed dito ) in Gtäden a 10 Fuß. 
500 elfene Kloben a 6 Fuß 
10 GStäd kiefernes Ganzholz a 8 Zoll im J 


— 


15 2 bite 9 » bite Mr 
56 ®. dito 11 » bito a 30 Fuß lang, 

»o = bito 12 s bite 

5 2 dito Halbholz a.ro Zoll breit 5 Zoll je 

g0 = dito dito 12 5 s6% a 30 Fuß lang. 
vo ®# dito Kreuzholx 5 s im [1) 

*5 2 dito dito 7 ⸗ bio ya 18 zat lang, 


Eofel, ven 10. Januar 1822. 


Kinigliches Oreienie » Depot: 
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Befanntmahbung. 

Nach $. 11. und 12. des Geſetzes uͤber die Ausfuͤhrung der Gemeinheitds 
Theilungs und Abldfungss Ordnung vom -7. Juni 1821, Geſetzſammlung Ro. 7. 
mwird die von fämmtlichen zur FideisCommiß:-Standesherrfhaft Pleß gehörigen Dorf: 
ſchaften in Antrag gebrachte und bevorftehende Ablöſung der Spann: und Hands 
Dienfte oͤffentlich bekannt gemacht, und werden alle diejenigen, welche dabei ein Ins 
tereffe zu baden vermeinen, ad Terminum den g. Mär; 18022 Normittags um 
10 Uhr auf das dafige Schloß mit ‚den in oben aflegirten Gefene ‚enthaltenen Wer: 
Warnung : vorgeladen, fich zu melden und ‚zu .erflären, ob fie bei ver Vorlegung des 
Plans, zugefogen ſeyn wollen. 

Studzinna, den 6. Januar 1820. : 

Hancke, 
Koͤnigl. Special⸗Oekonomie⸗Kommiſſarius. 





Befanntmadung. 

In Folge des von dem Gerber Johann Mierfche -Hiefelbft unter dem 5. Mai 
ı821 autgenommenen Teftaments, -follen ‚die ihm jegt zu ‚feiner Nachlafmare gehös 
renden Grundftüce, nehmlich: 

1. die ‚auf hieſiger Vorſtadt sub No. 11. befegene Boffeffion, beſtehend aus 
einem von Schrootholz erbauten Haufe, dergleichen Scheuer, Schoppen, Stal⸗ 
lung und Werkſtelle, geſchätzt auf 215 rtir. Courant; 
2. die 2 dazu gehörigen Quart Acer, geſchaͤtzt auf 470 rtlr. Cour.; 
2. 2 dazu gehörige .Gärten, obngefähr ı — IR Ausfaat, zuſam⸗ 
men geſchaͤtzt auf 26 rer, Cour.; 
oͤffentlich verkauft werden. 

Wir haben deshalb .einen Termin auf den 14. März 1822 anberaumt, 
und fordern demnach alle Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige auf, in dieſem Termine zu 
errcheinen, und ihre Gebote abzugeben. 

Beutben, den 28. December 1821. 

Das FreisSrandesherrlich Graͤflich Henkelſche Geige ber Stadt Beuthen. 
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Befanntmahbung. 
Die Berdingung des Neubaued eines evangelifchen Schulaufes zu Ludwigs 

dorf, hiefigen ag wird auf den 

r4. Februar 1820. 
in loco- Budwigdterf vor dem hierzu beauftragten urterzeichnerem Landiächl. Amte 
ſtatt baben, und. indenr dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradit wird, wers 
den fachkundige und cautionsfähige Entreprifeluftige hierzu mit dem Beifügen vors 
‚gelaxen, daß der diesfällige Bau=Unfchlag: und die der Versinaung zum Grunde zu 
fegenden: Bedingungen im dem Bureau des unterzeichneten Amtes, eingefehen werden: 
können. e 
Mr Ereugburg, dem ar. December 2er. 
Koͤnigliches Landrärhliches Dfficium:. 





Befaunntmahnng. | 

Dem Publiko wird hiermit befannt gemacht: daß das Hyrothekenbuch im 
dem im Ratiborer Kreife gelegenen Media: Städtchen und Dorf Zautis, nebft dem 
dazu gendrigen. Dorfe Klein: Pererwig, ſowohl über die urſpruͤnglichen Ruſtikal⸗, als 
auch über die in dem am 29. und 51. März. 1788 errichteten, und den 12. Mos 
vember 1788 befiätigten: Dismembrationd» und refp. Roboth-Reluitions-Vertrage ers 
worberen Dominials Grundftüce, auf. den: Grund der darüber, im der gerichtsamtli— 
chen Regiſtratur vorhandenen, und der von dem Befigern einzuzichenden Nachrichten, 
reaulirt werden ſolle Ein eder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, 
and feiner Forderung, die mit der Ingrofatiom verbundenen Vorzugs Rechte zu vers 
fbaffen gedenft, wird daher hiermit aufgefordert, fir binzen drei Monaten, und 
fpäteftens bis zum 1. April künftigen Jahres, bei dem unterzeichneren Gerichtsamte 
zu melden, feine Anfprüce anzugeben, auszuführen und gelterd zu machen. 

Leobfhäg, den 2. November 1821. 


Das G:richts: Amt Zaudig und Kleins Peterwig. 





— 


Äver- 
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Avertissement. 
Die in dem hieſigen Amtsdorfe Niedobſchütz sub No. 19. belegene ogäns 
gige oberfchlächtige Waſſer Mühle, zu welcher 41 Scheffel Breslauer Maas Ader: 
land, 13 Morgen Wieſewachs, ein ganz neues Wohn: und Muͤhlhaus, imgleichen 
Stallungen gebören, welche auf 632 rtir. 6 gr. Courant taxirt ift, ” auf Antrag 
der Real:Gläubiger Iffentlich verfauft werden. 
Wir haben bierju die dıesfälligen Bierungs:Termine auf den 50. Januar, 
2. Februar umd 4. März 1822, weicher legtere peremtorifch ifl, anberaumt, 
und laden alle Befig- und Zahlungdfähige Kaufluftige hiermit vor, in dieſen Termis 
nen, befonderd aber im dem legten peremtorifhen Bietungs: Termine in unferer Ges 
richts-Kanzellei hiejelbft zw erfcheinen, ihre Gedote abzugeben, und hat der Meiftbie- 
tende den Zufchlag zu gemwärtigen, 
Die Tare kann zu jeder gewöhnlichen Gerichts eit in unſerer Resiſtratur 
eingeſehen werden. 
Mubnick, den 17. December 1821. 


Königlihes Domainen⸗ Yufliz : imt. 
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Bekauntmachuns. 
Der Mütter Franz Fikus aus Damratſch, hieſigen Kreifes, beabſichtiget bei 
feiner bereitd beftehenden oberfhlächtigen Mahlmäple, einen zweiten Mahlgang ans 


zulegen. 
Dieſe Intention bringe ich hiermit zur alfgemeinen Kenntniß, und fordere 


gemäß des $. 7. des Muͤhlen-Edikts vom 28. Dftober 1810 hierdurch Jedermann 
auf: binnen 8 Wochen präffufivifcher Friſt, m Einfprüche bei mir anzubringen, 
Dppeln, den 2, Januar 1822. 
Der Kreis » Landrath. 


v. Marſchall. 





Die Inſertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr, Courant. 


Amt» Blatt 


Königliden Oppelnfhen Regierung. - 





Stuͤck V. 


Oppeln, den z9ften Jantıar 1822. 








Allgemeine Ge fetzſammlung. 


"Pro. 1. enthaͤlt: 


(Mo. 692.) Allerhoͤchſte Kabinets /Ordre vom 20. Noveniber 180r, betreffend 
die Wahl der. Curatoren, bei den Depoſiten-Kaſſen, wo ans dem 
Gericyes» Perfonate, Fein Curator genommen werden fann. 

(Mo. 693,) Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 19. December 1821, die Perſo 
nal-Veraͤnderungen im Staats-Rath betreffend. 

(No. 694:) Werth « Vergleichungs-Tabellen der neuen Silbergroſchen und Rus 
pfermünzen gegen die jetzt noch umlaufende Scylefifche, Preußiſche 
und Pofener, auch Branderburgifche Scyeidemunge. VBomı5.MNos 
vember 1821. BR 

(Mo. 695.) Erklaͤrung wegen der zwifchen der Königlich Preußifchen und der 
Herzoglich Holſtein ·Oldenburgſchen Regierung verabredeten Maase 


regeln, zur Verhütung der Forſt -Frevel in den Örenz- Waldungen. 
Dom 8. December ı821. : 





6° > Ber: 
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Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen Regierung. 





No. 14. Publikandum, eine deflaratorifhe Beſtimmung auf die im Amtöblatt pro 
1821, Stäf 48. No. 198. erlaffene Bekangtmachung wegen ded Anfpruch® 
der verſetzten Dffiziere auf Natural-Quartier im iprem neuen Garnifonorte 
betreffend. 

Ueber die Deutung der im vorjährigen Amtsblarte Stüf 48. ad No. 198 
ergangenen Bekanntmachung, wegen der Servis-Bergütung für Offiziere in Fällen, ' 
wo denfelben Natural» Quartier abgereicht werden muß, ſind Zweifel entſtanden, 
velche zu der Anfrage Anlaß gegeben: 

ob der Servis⸗ Zuſchuß, welcher den Quartier. Withen neben dem regulativ⸗ 
mäßigen Serpife des einquartirten Dffiziers zu vergüten, 

nach dent Sage des Garnifon- oder Kommando Orts, anzunehmen fey ? 

Wenn nun höhern Orts die Entſcheidung dahin ergangen, daß nur von dem⸗ 
jenigen Servis-Zufchuß im dergleichen Fällen die Rede iſt, der für den Dre normire 
mwordei, wo das Natural: Quartier gegeben wird, und alfo an denjenigen Orten, 
für welche Feine Offizier-Servis:Zufchüffe bewilliget fi nd, den Quartiergebern nur 
der regulativmäßige Servis ohne Zufchuß kompetirt; fo wird diefe Nachtrags · Eut⸗ 
ſcheidung hierdurch befanut gemacht. 
“ WW. Dechr. 584. Dppeln, den 12. Januar 1822. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





No, 15, Bekanntmachung, wegen der jährlichen Reviſtonen der Maaße sm &r- 
wichte. 

Der $. 18. der neuen Maas- ımd Gewichts-Ordnung vom 16. Mai 1816, 
verpflichtet diejenigen Behoͤrden, welche zu Haltung von Maas und Gewicht ver- 
bunden find, namentlidy alle öffentlichen HNominiftrations-Bureaur, als Poft-, Mis 
fitair- und Eivif- Magazin Aentter, für Rechnung des Staats oder der Kommune 
beftehende Debits-Eomtoirs, Forſt-Aemter und alle, welche zu öffentlicher Beglau⸗ 
u, des Maafes oder Gewichts angeftellt find, »ale Feldmeſſer, Kornmeſſer, 

Holy 


- — 


Holjmeffer, Vorfleher öffentlicher Baage-Anfaltenıc. unter Androhung einer Ord⸗ 
nungsftrafe von 5 rtir. ihre Maaße und Gewichte alljährlich bei den reſp. Aichungs⸗ 
Aemtern revidiren zu laffen. 

Diefer Verpflichtung ift jedoch nicht überall genügt werden, daher wir ung 
- beranlaße finden, fämmtliche betreffende Behörden aufjufordern, ihre Maafe und 
Gewichte binnen einer Frift von 4 Wochen, dem näcyften Aihyungs» Amte zur Ne 
vifiom vorzulegen, und ſich die befundene Richtigkeit arteftiren zu laffen, widrigen« 
falls fie unnachſichtlich in die durch das Geſetz ausgefprocheneStrafe genommen 
werden müffen. 

Auch werden alle dazu verpflichtete Gewerbetreibenden, denen geftempelte 
Maaße und Gewichte durd) den Gebrauch oder Zufall unrichtig geworden, hiermit 
erinnert, felbige unverzüglich zu der Dusch die neue Maas- und Gemwichts-Ordnung 
6.17. vorgefchriebenen Kevifion, vorzulegen. - 

Sämmtliche Landrächl. und ftädtifche Polizei - Behoͤrden, muͤſſen darauf fes 
ben faffen, daß diefe Vorſchrift unverweils zur Ausführung gebracht wird, und die 
Special-Aichungs-Aemter werden aufgefordert, binnen 6 Wochen, der hiefigen De« 
partements-Michungs-Kommiffion anzuzeigen, welche Behörden diefe Nevifion ha⸗ 
beh vornehmen laffen, und welche im Ruͤckſtande geblieben find. 

VII. 86. Januar c.a. Dppeln, den 15. Januar 1822. 


; Königliche Preußifhe Regierung. 





Ro. 6. Ulgemeine Aufſorderung zur Erhaltung öffentlicher aiterthuͤmlicher Denk⸗ 
maͤler. 

Es ift höheren Ortes die Anordnung ergangen, öffentlichen Denkmaͤlern 
aus der Vorzeit, fie mögen der Bildnerei aus Stein, Metall oder Holz, der Mah⸗ 
ferei oder der Baufunft angehören, infofern felbige entweder geſchichtliche Bezie⸗ 
bungen auf wichtige vaterländifche Begebenheiten, oder auf merfwürdige Perfonen 
der Vorzeit haben, oder endlich als Kunftwerfe der Altvordern Achtung verdienen, 
die gebührende Aufmerflamfeit zu widmen, und durch zweckmaͤßige Fuͤrſorge fuͤr ihre 
Erhaltung, dem ‘Unte:gange derfelben vorzubeugen. Am diefen gemeinnügigen 


Zweck Seitens des Staats zu färdern, iſt zuwörderft eine genaue Kenntniß diefer 
Erhal. 


* — — 
Erhaltumgswerthen Denkmaͤler erforderlich, und ruͤckſichtlich der im Verwaltungs⸗ 
Bezirke der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung vorhandenen, werden insbeſondere 
die Loͤblichen Magiſtraͤte und Herrn Geiſtlichen, außerdem aber auch alle Freunde 
der alterthuͤmlichen Baterlands: Kunde aufgefordert, die ihnen am Orte feibft, oder 
in der Umgebung, befannten Denkmäler mit einer möglichft genauen Befchreibung 
ihres dermaligen Zuftandee, auch mit Anführung der über ihre Veranlaſſung, oder 
befondere Neben ⸗Ereigniſſe fprechenden biftorifcyen Dofumente, oder hergebrachten 
Sagen, fo wie mit Vorſchlaͤgen zur Rettung: derfelben gegen das ihnen drohende 
Verderben, den betreffenden Herrn Kreis» Landrärhen anzuzeigen, von denen wit 
fodann binnen 2 Monaten die gefammelten Notizen, fo wie deren eigene jur wei 
sern DBeranlaffung erwarten, | 
VL Januar 44. Dppeln, den 19. Januar 1820. 


Königliche Preußiſche Negierung. 





No. 17. Bekanntmachung, die Eimeichtumg der n ⸗ — 
—— 9 der neuen Befhäter-Starionen pro 1502 
zen tefp. Guts⸗Befitzern und Kreis. 
rungs· Bezirks wird hiermir befanne gemacht, daß vom arz bi i 
1. März bis ult. Juni c. zu 
Kalkau, Neiſſer Kreiſes, zu Kuͤhſchmalz, Grottkauer, zu Wieſe, —— 
und auf der vierten neuen Station zu Bodiand, Kofenberger Kreiſes, 3, mithin * 


ſammen ı 2 Koͤnigliche Beſchaͤler zur Verbeſſerun s hiefi 
* g des Pferde-Schlages hi . 
partements aufgefteli, fich befinden werden; dagegen J lage bueſigen De 


er die bisheri i 
Pavonfau, Zubliniger Kreifes, aufgehoben worden. berige Station zu 
VI. Januar 11. Oppeln, den s. Januarrgae. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Einfaßen des biefigen Regie⸗ 
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De. 18. Bekanntmachung, betreffend den von dem gerichtlichen Stempel Wertheilern 
von den Danpt:Aemtern zu entnehmenden Stempel-Bedarf. \ 

In Gemäßheit eines von dem Hohen Koͤnigl. Finanz Minifterio untermı2. 
d. M. ergangenen Kejcripts, follen die gerichtlichen Stempel Vertheiler ihren Bes 
darf an Stempel» Papier, vom ı. Januar d. J. ab, nicht mehr von. den Special 
Steuer-Aemtern, fondern von einem der Haupt ⸗-Aemter Neiffe, Landsberg, Neu⸗ 
ftade, Oppeln, Ratibor und Berun-Zabrzeg entnehmen. 

Den gerichtlichen Stempel» Diftributeurs, imgleichen den Haupt: und Spe⸗ 
cial · Aemtern des hieſigen Departements, wird dieſe Beſtimmung zur Beachtung 
bierdurch bekannt gemacht. 

VL V. 173. Januar. Dppeln, den 26. Januar 1822. 


Königliche Regierung. Zweite Abrheilung- 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Poft- Kommiffarius Hollerfchef und der Pfefferfüchler Sobgjif zu Rath- 
männern in Ryhbnick. 

Der Nebeu-Zol- und Steuer-Rendant Winarsfy zum unbefoldeten Rathmann 
in Hultſchin. 

Geſtorben iſt der Schullehrer Klein zu Rennersdorf, Neiſſer Kreiſes. 


Der Kömmerer Scholz in, Conſtadt zum Buͤrgermeiſter daſelbſt auf 6 hinter⸗ 
einander folgende Sabre. 


Sn der Stadt Creugburg ſi find — und Geflätiger worden der Kämmerer 
Lindenzweig und der unbefoldete Rathmann Deditius. 

- Der bisherige. Pfarr-Adminiftrator Johann Hofmann in Hermsdorf, Neiſer 

Kreiſes zum Pfarrer daſelbſt. 


Der Lieutenant und Kaufmann Burger und der Sitofermeifter Heieler in 
Leobſchutz zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern daſeibſt. 





—J 


Deffentliher Anzeiger, 
ale Beilage des Amtsblatts 5. 


der Königlidben Oppelnſchen Regierung 
* Nro. 5. 








Oppeln, den 29ſten Januar 1828. 





Beſchreibung, 
‚einer, am 1. Januar d. J. Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr auf der Jackter Vor⸗ 
ſtadt, Haus Nro 60. aus einem unverfperrten Zimmer von ber Wand ents 
wendeten Sack⸗Uhr. 

Dieſe Uhr it von mittler Größe, dad Gehäus von Gold Nro. 2., ganz glate 
gearbeiter, hat ein weißes Zifferblatt mit deuifchen Ziffern und meßingenen Zeigern, 
auf dem Zifferblatte fomohl, ald im dens Gehaͤus befindet fich der Namen Brigerh aus 
Varis, an dem Bügel der Uhr befinder fich ein blau und rothgeftreiftes ſeidenes Uhrband 
and an demfelben ein vierecichted Perfchaft von rothem Karniol in Kronengold gefaßt, 

“ Troppau, den 5. Januar 1322. 

Von dem k.k. Polizei⸗Oberkommiſſariat. 
Franz Zaver Kroker, 
fabfituirter k. k. Polizei⸗Kommiſſair. 


— — — — — 


Oeffentliche Vorladung. 

Fa der Nacht vom 8. zum 9. December v. J. find vom Grenz -Aufſehern in 
der Gegend zwifhen Naffelwig und der Landes: Grenie 7 Mann mit Bäden bes 
troffen worden, melde bei ihrer Berfolgung durch die Uuffeher, die Paͤcke abgewor⸗ 
ten und die Flucht ergriffen haben, 

3 Einige 


Im: 


— 53. — 


In den angehaltenen und eingebrachten Väcten haben ih 4 Schock 46 Stuͤck 
rohe feinene Garne befunden, welche, da fie durchnäßt gemefen, um ihr Berderben 
zu vermeiden, bereits Öffentlich verfauft werben find. 

Da die Einbringer und Eingenthümer diefer Garne unbefannt find, fo. wer⸗ 
den dieſelben in Gemäßheit des $. 180. Tit. 51. der Allgemeinen Gerichtsordnung 
hierdurch Sffentlich vorgeladen, um fich binnen 4 Wochen, und längffens bis Ende 
Sebruar c. in dem Haupt: Zoll Amte zw Neuftade zu geftellen, ihre Verantwortung 
über die beabfichtigre heimliche Austuhn der Garne abzugeben ‚und zugleich ihr Eigens 
thums-Recht zu deweifen. Im ansbleibenden Falle werden fie mit ihren Anfprücen 
präfludirt, und bie Loͤſung für die bereits verkauften Garne, wird der Vorſchrift ges 
mäß, berechnet werben. ei 

V, 34. Januar c. Dppein, den 8. Januar ı802, 


Königliche Regierung. Zweite Abtheiluns. 





— 


Aufforderung. 


In der Kaffe des jetzigen 12ten Landwehr-Regiments hieſelbſt, (vormals ztes 

Schleſiſches Landwehr-Infanterie-Regiment,) werden für die im beiliegenden Ver—⸗ 
zeihmiß genannten, bei demfelben früher geftandenen Mannfchaften, theis Loͤhnungs⸗ 
theils Gratifikations⸗ und Victualien-Vergütigungs-Gelder annoch aufbewahrt. 
Die Hinſichts ihres Aufenthalts unbekannten Empfänger dieſer Ruͤckſtaͤnde, 
oder deren geſetzlich legitimirte Erben, werden daher hiermit aufgefordert: ſich bin⸗ 
nen zwei Monaten, und fpäteftend bis zum Ablauf ded Monats März; d. J. durch.die 
ihnen vorgefegten Koͤnigl. Landraͤthl.⸗ oder Gerichtö-Behörden jur Erhebung der des 
ponirten Derräge hierher zu melden. N j 
Nah Ablauf dieſes peremterifchen Termine, werden die bis dahin micht er=. 
hobenen Gelder zur weiteren. Verfügung, dem Königl. Hohen Kriegd:Minifterio Äber- 
wiisen werden. | 

Freyſtadt in Schlefien, den 12. Januar 1822. 

Das Königl. Preuß, ıate Landivehr« Regiment. 


Kohn Jaski. 
Major und Regiments: Commandenr. 


Der 


-*9.- 


“ 


Berzeihnit 


derienigen Mannfchaften, welche bei dem vormals Zten Schleſiſchen Fandimehr- In 
fanterie: Regimente geflanden, und von demſelben, theild noch Fähnung Pro Dftober 
und Yovember 1813, theild noch Sold:Gratififation und Victualien-Vergütigung aus 


Dem Jahre ıBı5 ber, zu fordern haben. 


















Haben zu 
SI Eharge. Namen. Geburtsort. Kreis. fordern. 
rtfr. ar. pf. ° 
ı | Senteiner. Joſeph Führig. Kleidel. IGlodau. 26 
2 ⸗ Anton Buͤrgel. Keilendorf. ISchweid nitz. | 2| 8 
5 ⸗ Gottfried Kottwitz. Nimkau. Neumarkt. 1) 2| 8 
- #4 ⸗ Walitſcheck. Camitz. Neiſſe. 11 21,8 
5 s Fran; Steffel. Bieliß. Falfenberg. "| 218 
6 5 Gortfried Hartmann. PBlumenrode. Jkiegnitz. 12 2/18 
7 s Friedrich Beyer. Tſchechen. Schweidnitz. 2| 8 
8 ⸗ Anton Brendel. Prakau—. Wohlau. ı) 2|8 
9 ⸗ Gottlieb Barofsky. Klarenkranz. dito 1) 218 
10 ⸗ ICarl Freyer. Kameſſel. Neumarkt. 44218 
11 ⸗ Gottlieb Nixdorf. Zieſerwitz. dito ı| 2|8 
12 ⸗ Benjamin Imme. Nimſptſch. J—— 
13 » IGotrfr. Schwadnitz. Müsdorf. Loͤwenberg. 11 2/8 
14 ⸗ Chriſtian Eichner. Nüceisdorf. Schweidnitz. ı| 218 
15 s. ÄAmand Welzel. Ulbersdorf. Frankenſtein. ı| 2] 8 - 
16 ⸗ Carl Pietſch. Golſchan. Nimpftſch. 11214 
17 ⸗ Joſcoh Adamsky. Lendzin. Oppeln. —— 
16 ⸗ Franz Froͤndler. Leißnig. Jauer. ı| 2/18 
19 ⸗ Martin Wahner. Rosbert. Pohlen. 126 
20 ⸗ Joh. Gottl. Schäpe, Lerſchenborn. Bolkenhain. ıı 28 
2 | B Gottlieb Langner. Mantſch. Liegnitz. 1128 
2 ⸗ Carl Glauer. Leipe. Jauer. 1 2[8 
231 Gortlob Breiter. Kraufendorf. kandshut. ı| 28 
2; ⸗ Ignatz Stahr. Grudezüg. Dppein. ı) 218 
25 ⸗ Paul Pienteck. Eafimir. Leobſchuͤtz. 116 
26 ⸗ Gottlied Schauder. Rankau. Nimptſch. i 2\ 8 
. 8 


Nro. 


"oO. 8. 


127 
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Namen. 


Beweilner. JGottfried Herbig. 


u 


ER ME BE EN RR RE MR 


u We BEE TEE ri 


” 


Anton Teuber. 
Gottlieb Tielſch. 
Benjamin Grebel. 
"amuel Ludwig. 
Urban Grabotz. 
Gottfried Kante. 
Gottlob Heer. 
Chriſteph Delbig. 
Ehrentried Ludewig. 
Sriedrich Riedel, 
Gottlob Wilke, 
Carl Gtäfer. 
Andreas" Werne, 
Gottkied Rob. 
Gottfried Strempel. 
Gottfr. Hübner. 
Mathias Widern. 


Joſeph Karger. 
Ignatz Frenzel. 
George Rode. 
Friedr. Niedergeſaͤß. 
Chriſtoph Denner. 
Jeſeph Ladiſch. 
Gottiod Radiſch. 
Goͤttlieb, Retbe. 
Gottlieb Herrlich. 
Gottlieb Scheps. 
Gottlieb Laipelt. 
Goͤttfried tuppe. 
Gottlob Jaͤckel. 


Geburts» Drt. 





















Boberſtein. 
Langenau. 
Danietz. 
Arnsdorf. 
Tilleudorf. 
Wartan. 
Langenau. 
Cauder. 
Stainsdorf. 
Roͤhrsdorf. 
Wilke. , 
Gnuͤgnitz. 
dito 
Mois. 
Konitzka. 


Rollſchroͤß. 


Brunzen. 


Lieg 
Heinerstorf. 
Tichtenmwalpd. 
Thomaswalde. 
Kremuttz. 
Hartwansdorf. 
Wartau. 


Haben jin 


Kreis. fordern. 
tiv, gro" 4 
Nimpiſch. 12 8 
Hirſchberg. 3 
Nimpiſch. ıı 2) 8 
Hirſchberg. ıl 2/8 
dito 1 28. 
Oppeln. 1) 2| 8 
Liegnitz. 1) 2) 8 
Bunzlau. 1128 
Loͤwenberg. | 218° 
Dirfchberg. al 2] 8 
diro ı| 2| 8 
dito ıl 21 8 
dito si 218 
Namslan. 12 Be 7 Er Sue 
Nuͤuptſch. ıl 2] 8 
dito 11 2/8 
Loͤwenberg. ı| 2| 8 
Rofenbery,vitfeibtl ı| 2] 8 


Kısdnisa, Beuthne 
Kreffes. 
Nimptſch. 
Frankenſtein. 
dito 
dito 
4 B. 
Kranfer fein, 
Bunzlau. 
dito 
dito 
Loͤwenberg. 
dito 
Bolf⸗hayn. 
Hirſchberg 
k 


2!8 
218 
218 
218 
218 
318. 
218 
218 
218 
218 
2:8 
28 
2| 8 






‘ 





Anton Ringel, 
Gottlieb Kleinert. 


Gemeiner, 


















Gortlieb Mienctd. 
Sriedrih Krutſche. 
Gottlieb Miller. 
Anton Schmike. 


50 = 
60 s Joſevh HDilfcher, 
6: 5 Earı Heimann 
= 2 Menzel Ir cky. 
6; ⸗ Simon Mücke. 
6% ⸗ Goilieb Milke. 
Ferdinand Nicſchke. 
66 ⸗ Martin Knispel. 
6- ⸗ Vhilipp Kroll. 
68 ⸗ Jacob Neumann. 
> 
2 


















75 Anton Hartel. 

74 IMorig Rubn, 

75 ran; Simon. 

76 Gottfried Milde. 
77 ⸗ Johann Wei⸗r. 
| Untere fiz. ISottfried Bittner. 
79 4 Gemeiner. Joh. Rademacher 
go Gottfried Finger. 
51 Ferdin. Herman, 
82 Hortfried Wiesner. 
83 ottfried Mierdwa. 
84 IChirurgus. FHübner 





Gottlieb Meumann. 
Fran; Herzog. 
Lriſtian Grundike. 
uguſt Huͤbner. 


Eemeiner. 


Namen 





1. 


Haben zu 


&eburrs-D.:. Rreise. forvern. 


str ar. pi 



















































Bansdort. Runfterberg. | 2:8 
uſſoriß. imptſch a! 8 
Ott. irwefenftein. ı| 2 8 
Sranferhiein, I 2, 8 
Ellgut. vpeln. 11 3 8 
Pramſen. Neufiadt. 11244 
Ellarth. vöwenberg. alıb) » 
Groß: Kara. Glatz. ‚oJı6! = 
Mafswiß. Trebnig, alı6, # 
Damratich. Dppeln. 1016, # 
Zeſſel. Dels. ae] 67 = 
Weigelsdorf. dito 2 16) » 
Saferhofe. Trebnig. tolı6) > 
Grunau. Hirſchberg. 216 
Gnelow. Dopein, viefeihtf 16 
Sodow, Robnicker 
Kreifes, 
Tworog. Zleiwitz RE ⸗ 
Nrausniß, Wartenberg. 4|: he 
Bogſchuͤtz. Oels. alı6l s 
Gtofaan. 216] = 
Aſen. Striegau. 2lı6] > 
Loͤwen herg 21:2 ⸗ 
Starwitz Grottkau. ı0|ı6] = 
Schmiedeberg. JHirſchberg. alıuf z 
ramspl vu 2/16] = 
Mübfetfaüg. JOels. 2|16]| 2⸗ 
Kroſchen. Trebnig, 216⸗ 
unbeltannt. 0 ⸗⸗ 
Roͤſe. Dels. 2 ı6] : 
Starmwiß. Grottkau. 10 1617 > 
Gemſchen. Glogau. 2161⸗ 
Birkendorf. Bunzlau. 4116| « 
n 5 — 
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* Ioasen zu 
© |: Charge: FM ame m Geburts⸗Ort. Kreis. | fordern. 
2 i rtir. ar. pf. 
89 ⸗ Franz. Baumert. Sfau. Punzlau.. . 
gol » Johann Hubricht. Deutſch⸗Ha ter. |Trebnig.. ⸗ 
gr ⸗ Chriſtian Wiesner. Bruſchwitz. ‚dito ⸗ 
92 Goͤttlieb Seidel. Zekelwitz. dito ⸗ 
934 = Simon Kalifh; Nieder: Strufe, [Neumarft, ⸗ 
941 ⸗ Gottlieb Muͤller. Schönbrunn: Leobſchuͤtz · ri 
95 ⸗ Johann Hubert. Franken ſtein. ⸗ 
| > Chriſtian Belang Brufchen. Trebnig. P 
97 ⸗ Auguſt Baldorfy.- Sraulftadt. s 
98 ⸗ Thomas Gwoſi. Schöoͤnwitz. Salfenberg.- — 

99 ⸗ Franz: Hippauf. Metkau. Nimptſch — 
100 ⸗ Gottlob Scholz. Fuͤrſtenau. Neumarkt. P 
101 s alent:. Brufows*y; Vaprogan Pleß. ⸗ 
roal Unteroffiz. [Iobanın Hoffmann, Breslian. 7 
x. ro5| Gemeinen; [Carl Müller. | Dirfch berg. > 
104 5- UAntom Hering. Poſchwitz. Breslau, P 
105[f ⸗ Anton Froſt. Kottwig. dito ⸗ 
ro6f 3 Franz Reit. Glambowig, dito⸗ ⸗ 
107 ⸗ Johann Brieger. Bindel:-“ dito ⸗ 
1001 — Johann Pfeiffer Groſſowitz dito: * s 
109 e Goͤttfried Engel: Grünbügel.- dito ⸗ 
110 ⸗ Gottfr. Krügel. Grosburg: dire: 8 
zı .Wnteroffi; un Tilgner. Saſchwitz. dire 13424⸗ 
— —— * 
Sub⸗ 


„u 45. — 
" Subhafationd- Anzeide. | — 
Dem Publiko wird hiermit bekannt zemacht: daß auf den Antrag mehrerer 
Real-Gtäubiner die nachſtehend bezeichneten zu poſrit⸗ Leobſchuͤtzer Kreiſes gelegenen 
ſechs zehu Bauerguͤter/ und zwar: 
12 daseinhäbige Freibauergut sub No. 1. des Spootgetinsuhes auf "4868 rtl. 20 fer! 


2. 8 ⸗ s ⸗ 2... ⸗⸗ ⸗ ⸗04874 ⸗415 
5.- # 5 ⸗ ⸗ 5- $ ⸗ s 5055 » 20%» 
4. ⸗— ⸗ ⸗ ⸗4. 2 ⸗ es 4845 ⸗52 
5. e ⸗ ⸗ ⸗ 5 # ⸗ ⸗4854 ⸗⸗20 
6. ⸗ ⸗ : 6.» ⸗ s kror ss 15 5 
7. 8 ⸗ . ur a, Fee ⸗ 46665 ⸗* 
B. ⸗ 2B8.6 ⸗ —5070 ⸗55 
9. das preivferteihäßige . “ge z s 5h54 > 15 > 
ı0. # 5 ⸗ ⸗10. e =" = Eud2 =: — : 
5 = 6 s s ı1.und 86. . s: 5482 = 15 ⸗ 
12. > ⸗ PIE € Pas ⸗ ” 5496 = 25 = 
15... #8 s ⸗ s: 13% 8 ⸗ ⸗3788 = 15» 
14. € ” ⸗ s» I 5 3 s: 5785» 25 >» 
15. ⸗ 5 ” ss 15. # ⸗ s 5457 s 10 ⸗ 
‚6, > ⸗ ⸗ 17. ⸗⸗ 34582⸗502 
— — — 


Inſammen alſo auf"... » 67508 rtl. 5 fer. 
Eohrant: erflufise” der Tämmelichen Wohn und Wirthſchafts⸗Gebaͤude gerichtlich ab: 
geſchätzt; in denen peremiorie den 30, und 315. Juli und den ı. und 2. Auguſt 
diefes Jahres, jedesmal von Vormittags um 9 Uhr im Drte Poſſnitz anflefenden Bie⸗ 
tungssTerminem,. an den Meift: und Beflbierenden verfauft werden follen, wozu Ber 
fig und Zablungsfähige Kaufluffiae: mit dem Bedeuten: daß dieſe Batergüter, vom 
denem auch auf einzelne Gebote angendumen werben, dutch deren DBerfauf,- aus dem 
rücfüüchrlich der darauf eingeträgenen-Schniben,. beſtehenden Eorreat: Berbande treten.- 
Die Tare kann ſowohl Hier, als auch im Orte Pofinig beim- Aushange jederzeit einge 
ſehen ‚werben. 

Leodfhäg, den 7. Januar 18222 
Das Gerichts-Amt der Rittergüͤter Poſſnitz und Krug— 
Schulz, 
4 5 Juſtitiarius. 


Bekanntmachung. 

Das Koͤnial. Stadt-Gericht zu Ratibor macht hierdurch bekannt, daß der auf 
ben 4. Februar c. a. angeſetzte Subhaſtations-Termin zum Verkaufe des den Guts⸗ 
beſttzer Peter Bolickſchen Erben zugehoͤriaen No. 271. belegenen Hauſes, und des das 
ran arenzenden sub Ro. 9. des Hypothekenbuchs eingetragenen Wulgartens, wies 
der aufgehoben worden iſt. , 

Katibor, den 18. Januar ı922 

ne Stadt: Gericht zu Natibor. 





ur Befanntmadhung. 
Da die Hohen Behörden es genchmiger haben, daß am den Vier allährlich 
In Hiefiger Stade beflimmten Jahrmärften, auch ein Diey-Marft am Taae zuvor in 
Zufunft abgehalten werden darf, jo wird Died dem handeltreibenden Publito hierdurch 
zur Kenntniß gebracht.. , 
Renfadt in DOberfchlefien, der 19. Januar 1922. 
2 Der Magiſtrat. 


— PRONS 
Einige felddienfiuntaugliche Vferve von den Stämmen der roten Sandwehr,” 
Brigade, follen Montag den 18. Februar' d. J. Vormittags um 9 Uhe in Kofel 
gegen gleih baare "Bezahlung — verkauft werden, welches hierdurch bes 
kannt gemachte wırd. \ 
Keine, den sı. Jannar 1802. 


Das Kommando der ıotem Disifion, 


Brite 


Srifohfeuer und refp. Baffer- Mühl: Antage. 


Dem Publiko, befonders denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vew 
meinen, wird hiermit befannt gemacht, daß das Dominium Kamienieg, der k. f.. 
Kämmerer, Herr Graf von Strachwitz beadfichtiget, auf dem dafiaen Territorio, 

ıfend an dem fogenannten Fluße Drama, zwifehen dem Dorfe Kamienieg und 

Kaſchowitz, ein Frifchfener, und » 

ztens an vem Teiche Sfotnica, eine. neue oberſchlaͤchtige Wafler- Mühle von eis 
nem Gange zum Vermahlen ded Getreides 
zu etablıren, weshalb alle diejenigen, welche durch die beabfichtigten Etabliſſements 


eine Gefährdung ihrer Rechte fimchten, hiermit aufgefordert werden, ihre Widerſprüche 


Binnen 8 Wocen präftufivifker Zrif, und foätekend it Termino unico et pe- 
remtorio den 27. Februar a. e in loco Gleiwig bei mir einzulegen, widrigenſalls 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen Damit auferlegt, und dem Dominio Kamienieg ohne 
weitered die hehe Erlaubniß zw diefen Erablifferients” — werden wird. 
Gisiwig, den 2. Januar 1822. 
Königl. Preuß. Landrath Tofter gteiſes. En 
v. Zamwadıfpy, 


— — — — — 


Bekanntmachunms. 

Der Miller Franz Fikus aus Damrarfh, bicfigen Kreifed, beabfichtiget bei 
feiner bereits beſtehenden eberfhiächtigen Mahimähle, einen zweiten Mahigang ans 
zulegen. \ 
Diele. Jatention bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenhtnif, und fordere 
gemäß des $. 7. des Muͤhlen-Edikts - vom 28. Dftober 1810 bierdurch Jedermann 
auf: binnen 8 Wochen gräflufivifcher Friſt, feine, Einfpräde bei mir anzubringen. 

Oppeln, den 2. Januar 1822. 

— Der Kreis-Laudrath. 


v. Marſchall. 





Aver- 


% 


— 


— 46 — 


Avertissement. 


Das zu Neiſſe auf der Biſchofsſtraße sub ‚No. /e6. beleaene 3 Stock hohe 
wmaſſive fogenannte Direktions-Haus meb® den dazu gehörigen Hintergebäuden und - 
Hofraum, fol im Wege der Licitation -verfauft werpen. 

Der einzige Bietungs: Termin ift auf den 11. März d. J.Vormittags um 
10 Uhr bis Mittags um za Uhr und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags in dem Rönigl, 
Rent⸗-Amts-Kanzelei Locale, in der’ ehemaligen Biſchoͤflichen Reſidenz auf der Bi⸗ 
ſchofsſtraße anberaumt. 

Zahlungs- und Cautionsfaͤhige Kaufluſtige werden aufgefordert, Ach, da / keine 
Nachgebote angenommen werden, am -obigen Tage vor dem Licitations-Commiſſario 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag zu newärtigen. 

Die näheren Bedingungen find in dem Bureau des unterzeichneten Artillerie⸗ 
Depots einzufehen, und der Zufchlag -erfolat nach vorheriger ‚Genehmigung des Er: 
fien Departements im Königlichen Kriege: Minufterio. 

Die ‚Ficitationd » Bedingungen fönnen bei dem Koͤnigl. Rent-Amte zu Meiffe 
in den gewöhnlichen Amts Stunden eingefehen ‚werden, fo wie das Landrärhl. Amt 
auf Erfordern, die Localitäten diefed Gebäudes vorzeigen wird. 

II. Abth. XIII. 751. ‚Decbr. pr. Oppeln, den 7. Januar 1822, 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung, i 





Pr.o:cla:ma. - 

Dem Publiko wird hierdurch befannt gemacht, daß in Teermino den 28, 
Februar d. J. Vornfittags um 9 Uhr ein Fluͤgel oͤffentlich an den Meiftdietenden 
gegen ‚gleich baare Berahlung verfauft werden” foll. 

Kanfluftige werden daher vorgeladan, im dieſem Termine zu erſcheinen, und 
hat der Meiftbietende den Zufchlag zu gewärtigen. 

Dber:Ölogau, den 2ı. Januar 1822. 


Königliched Preußiſches :Stadt + Gericht, 


—— —— — — — — —— — — — — — — — — — —— — 


Die Inſertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr, Eourant. 


Efxtraordinaire Beilage 
zum Amtsblatt Stüf V. 


Tabelle E. 
| jur | 
Anwendung der Abgabenfäge bis zu zwei Thlr. vom Centner, 
—— ‚ und 


sur Beftimmung des Tara für bie dabei in einigen Faͤllen vorfommenden 
Sharafäsge; 
nach der Erhebungsrolle d, d, Berlin den 25. October 1821. 


. 5 pr — 28. — 
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Don beträgt das Thara nach Anwei fun 9 
Bruttoge⸗ den Saͤtzen * | 
is ee Be 5 
a»l2I1%2 1% Gebrauch diefer Tabelle 
Gentner Gte. | Str. | Gtr. | Gtr. in einem Beifpiele, 
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1 — — — — 
2 - — — — Wie vlel beträgt dad Nettogewicht von 
DM ME Fall Mean —_ 136775 Eentner, bei dem Tharafag von z%, 
seri — I! | — — Fund die Abgabe zu dem Tariffage von ı rilr, 
= 1-1] | — Jo far. für den Centner? . 
2 ee, Thara 
10 J — — — = von 100 Err. a H “trete 125% Ctr. 
11 3 — — 1 "oe: | 
12 [9] — — r 2 — 3 ma 
13 — —2153 alſo von 300 Ein, „ano... 371% Cir. 
A — Bier v3 nz von 60 Ctr. Dur Eu Er Iyz —⸗ 
* * 12 Yz 14 
JJ 8 ae 
ver —— — — — 
A— BD 
4 EA pr EB Bu; - Summa des Tpara ... 4514 Er.” 
: va 1 | % H fubtrapirt, vom Brutto 367,4 Er. 
- FI FI MICH bleibt Netto gar, Err. 
un 6 a ea 1. Absabe 
1 
9 s 14 2 # = $ 
10 be ff Hi ie von 100 Er, ä ı ftir, 10 fer. 
2° 1 1Y% 14 2; 155 rtir. 10 for. 
‚ei * =, 18 3 mal. 
50 ne 37 4 6,% alfo ven 560 Ctr. — 400 rtir. — 
60 177 317 SZ | 7% von 20 Eır..*..,26 » 20 for. 
* en 476 6% 813 vo i1 Cir. 1=: 10: 
2 5 777 | to von too ml: 1 
‚99 275 | 516.1 875 | 11% rs € RE ie 
200 51a | 61% | 9rz | 10% Betrag der Abgabe 428 rilr, 12% fer. 
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114— F. 
sm Anwendung der Abgabenfäge von 2; bis To Thaler vom Eenfner, 
— und zur Beſtimmung des Thara, 
nach der Erhebungsrolle d. d. Berlin den 25ſten October 1821 
Die Abgaben betragen Ä 
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— Die Abgaben betragen: 
% noch: felgenden Sägen: vom Centner:- 
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Das Thara beträat: 
U MUB NR EN LET nr DE EERERT na PEST KETTE BRETT 
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Das Thara beträgt 
nad) den Tharalägen 
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Anweifung zum Gebrauch dieſer Tabelle in einem Beiſpiele. 


Wie viel beträgt das Nettogewicht von 334 Ctr. 79 Pfd. bei Fr Thara, un 
was macht davon die Abgabe, nah dem Sage von 6 Atlr. für den Eentner? 
Das Thara von 100 Ctr. zu Pr macht ...- 9 Ctr. 41 Pfd. 
sm mal 
ale. Bam 500 Ele ea Ri Er. 13 DM. 13 Pfd. 
ferner don. .50 6 
= ER 5% ia u — 
+ 79 %fd. (fe vie ie von sm.) — 4a 
Summa ded Thara 31 Ctr. 40 Pe. 
ſubtrahirt vom Brutto 534 = m : 


bleibt Retto 305 Ctr. 39 Pfd. 
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mal 6 
305 Cr. a6 RM 2. 2.0 1818 Mer. | 
59 Dfo. mach der Tabelle . . 2 = 55 Ser 


Betrag der Abgabe 1820 Hitlr. 55 Sgr. 
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Tabe.lle | 6. 
zur Anwendung ber Aboabenſaͤtze über zehn Thaler vom Ceytner, und 
jur Beitimmung des Thara, 

nach der Erhebungsrolle d. d. Berlim den a5. Oktober 18er... 





Die Abgaben betragen: — 
| * nach folgenden Saͤtzen vom Centner: 





nach folgenden Saͤtzen vom Centner: 





don 







20 a 30 were. so Kir. > KR 


20 Du au) 50 u: Rilr 
rtir.far.pf DM. 


rtte.far.pff rtie.far. ertir. iar.pf rtlreſgr. pfrtir. ſgr. pf rtir ſar.pf rtir.far.pf 
















































4 si =] 6] 6| 07 07 . 7lao ⸗ 
456 as | 5| 261 7119 6 
3 :| =|20] =| 29 8 91271 : 6 
1 61 = 27! =] zo I 5lız 8 5| > . 
2 = 124) 6] 3: | 5j19 8/15]. 61 : 
5 6| olar| 6 30 | 5ia4 sisı) 6 ⸗ 6 
4 er. 6 6] zlıg st 33] 6 = gl.:| : s :|s 
sjr|271— 1 4]16) =] 34 | 6| 5] =] 9] 8] ® 615 — 
61246 67 5185| 61 35 | 6lıo 9'16 s 1511241 6 
| 11.8'- »I 6jı0| 6] 36 | 6}16 9i24 6izajar| 6 
8] 1/73: 6 si il 8i =]. 37 IF 6iaı 0] 2 6155| 19] » 
9, rlıgl — 6| 8) si! »f 38 | 607 » 133116] , 
zo] 1/24} 6 49 — 6|-39 | 7| = 6135113. 6 
rıl 2,—i— »lıof =| =} 4o f 7I 8 »136l10|6 
sel 2! 5— 6l10fa7! «FE Ar | 7i13 :137| 8|»s 
13] 2.10, 6 :[yri24] 6] 4a | 719 6158| 5|» 
24] 2 16i— 6lıeicı) 6] 45 | 7124 139) 2/6 
ı5l a 2ı| 6 6lı3 19! =). 44 I Bi =» sig0! =: |, 
16] 2j27 — :f14l16) <f as 1 81 5 61401271 = 
11346 6115151 61 461 8lıo » 14112416 
18] 5) 8 — :116j10| 6] 47 | 816 6142121] 6 
19 3/13| 6 :117) 8 >} 48 | 82: 6143 191⸗ 
zo) 3,191— 65181 5i =} 4 5 8j27 : 14416] = 
211 5i24' 6 19] 2). 6] 50 | 91 2 19]. * 6i45113/ 6 
sel 4— — » 20] =” =} 5ı 8| = 13j27] ® » 146|10| 6 
231 4 g)— 6leuja7| =| 5a | glız 14) 5| : » 1471 81» 
24] 4 ı0| 6 »jarie4| 6] 53 | 9j19| =j14 13] 6 48] Slz' 
;i 4 16,— 6Giazları 6, 54 16424 21| 6 :149i 216 
6 4.21] 6 7 — ⸗ | 150 n 











— I — 
Die Abanben ‚adben Hetragen 


von nach A Eisen vom Centner: = Fee von Ina folgenden Sägen vom Centnet 




















* Rilr. 


rtt. far. pf. 






rtt.far.pf 








rtl.far. | ett.far.pf. 


7 Kir.’ 30 Rilr. h 50 Rtlt. 
rtl far.pt.] Pfb, | 


20 Kt! 3 50 J | 50 Rilr. | 100 Rilr 











ett.farpfl attfacpf. I rtl far.pf. 








15) 8—l25 1! 6150 


















27 

[7 6515/16) —j25127)—51 24 6 2 Be 
ihn Glöajeı 6 | 5 - 
51191 — 6 
16,10 6la7| 8 —154 16) — — 
6155,13 6 27, — 
61.7]—]28| 5i—]56,10| 6 24| 6 
5i—f28] 191—157| 8 — 2] 6 
6158! 5/— 19| — 
6laglı6i—f5g| 2] 6 16) — 
30 — —6 —— 13 h 
3 61692 —- 0) 6 
zuleri—f6rj241 6 87 
'to| 6162216 517 
24) 6463/19) — 2| 6 
8!- 1654| 16) — =] 
21] 6465/13] © —— 
5i-166|10| 6 4 & 

2 21 
Kir 
6 

i 
vo| 6 
ae 


* 
32 


2 Freie tt er -EIT| 


— 


y 





6 
52 


pf.rt 





* 
32 





nach dem Tharaſaͤtzen. 
31 
32:| 3 


je} 
52 


532 


Ipıa 
20voꝛnag uoa 


ı2 
Das Thara beträgt: 


| 
| 
»|% 
+0 


vo| 


nach den Iharafägen. 


2 
5% 


N 


“18 
— — — 
— 
220* ejinıkk uoe 





Pf. Lt 


Pf.et 





* 





Pf. et Pf.Et 


| | 
ıPpf.Bt h : 


pf.er 








Pf. Et 





‚et 


f 
' 


ıprer'yp 





pr. 


\ 


Pf.et Pf. ẽt 


— J 


16 
24 


12 

12 

13 
slıal g 








Sherhsononcarereog 


AISEZLOTELLIMRTT 
ns Suo rn nn DS UA 
. = —— — — — 
—I 
—— 90220 
112*323311*223—2—2 


— e e — — — — — —— 
— —— 


N m De En 
nmnmmramnanntt+t+rrttrerNnnVdunmunan 

— — 
A —— 


— — — — m 


aaa a Tasadaanimnmnemmnnmmnmmes 


11 


91 Hin 











2440 16 12 8 


8 
Y 
91 








7lı6} glıölr 





f 
7lı6 


- 








16 
16 








5 
5 





4 
24 














LEHE ASN 





—— 








— — — — — — 
2 22— Hei) 
SSEISRRAREREZRE 





RARARRRFHTTFF 


Sa 1987 Sue 

- U x - m . — 
— 

— — — 
j|209% ROT | ASK 

an 22 N a 
aumnmnnaeaeuet4einninanid 

— — ee OT ESTER — 

DOC dgl BOSCH] | RO 


m - - N J 
A ä ν — 





| 








7 oo Er ccıe«r 
SL IP@SSII] 1 P@E2T7 
— — — nn — — — — —— 
-annasadlaımnmnnmnmmmnen 





Sw< rTX roman» szı } | 2920 F Ss 
— — — — — — 
à a u a u u u u Eu zo 

















vt| | | | 2ORAn 099% 1333 
| 





8 
8 
16 
5 
+4 
16 
24 


— — 


| a J re uacd 
VTTTTDVCVCVCVVCC-- 








ung — ———2—60 




















I 
8 
1 8 
8 
I 


Ast ogle 
8 


© 
Pe 
Br 


IR 





Bruttas@es 
wicht. 





— 


* nach den Tharaſaͤten. 






fb.- 
61! al] 3124 
62| 2I—] 41— 
63] 2]—} 41— 
64] 21—| 4l— 
651 2[—1 41 
66) 2I—I 4| 8 
67| 2|—| 4| 8 
6sl 2l si 4] 81 
69 2| 8| 41 8 
el 2] 8 4116 
7] ai 8| 4116 
72] 2i 8| 4|ı6 
731 2| 8 4116 
74] 2| 81 424 
5| 21 8| 4124 
76| 2]16| 4104 
77‘ 2116| 42 
781 2]lı6| 6— 
79) 2lı6] 5i— 
80| 2jı6) 5l— 
8ı) 216) 6I— 
‚ai 2!ı6| 58 
231 2 16 51 8 
2124). 51 8 
2/2415| 8 


33 
Das Thara beträgt: 


——————— 


nach dem Tharaſaͤtzen. 


von Brutto : Ges 
wıdt. 














ı | 2|35 als 6|.7 
3= | 52 | 52 | 32 | 32 | 52 | 32 
4 * 

Pf.et Pf. Lt A.t Pf. t pf.et 
527241 911616 2j24| 5116 8-10124131616 8]18]24 
5124. 7i24| 91241124 2124 51160 8| 8}11]—]13}16] 16) 8] 19] — 
6/—} 8I—1 9l24Jı1]24 2i24! 5]ı6! 8) 8j11]—13124[16|16|19| 
6i—], 8j—J10]— 12) — al24) 5J]16} 8] 8Jıı] Biıa]—lı6l24[1glı6 
6i—! 8] 8lıo) 8lıa] 8 2124| 5/24] 8lıö]ı] 8l:14)—Iı71—I19l24 
"618 810] 8;12|16 2l24| 5i24] 816/11 lı@lıa] 8i17)—T20l— 
6| 8| 8]16| 10/16j12| 16 3l—| 5124| 8/24! 11)16|14] 1617| 820] 8 
6/16] 8|16|20]24/32[|24 3l—1 5124| 824 /11j04114116]17|16|20| 8 
6/16) 8/24] 10/2413 — 3/—] 6|—| 8/24 11]24|14|24|1712420' 16 
6116) 8]24lıı—[ı3| 8 3l—| 6 — 91 |12]—|14124|17124120124 
6124 9l—larl—ir31 8 HL 31-1 64—| gi—t12l— 1511 181— ar! — 
61241 gl—jııl 8]13.16 3l—| 6|—| gi—jı2| glı5] Flıs] 8laı] 8 
6124| 9|, 8j11]16]13/24 984 31—] 6| sl gl slı2] glı5l. 8]18]1612:|16 
7i—| 94 8111614 — "31—1'6| 8j 9] 8j12 16/15 [1618] 16]27)24 
zl—| 9416] 11]24]14)— 3] 8]. 6). 81 9116| 12] ,6J15/24| 18124122] — 
z| 8| glıölıal—!ıg) 8 3]. 8} ö6]' 8’ 9[16] 32124] 15124 119|— | 22] — 
7 8i giagfıal— 116 3] 81: 6|16! glı6l12la4]16— 19] 8l22! 8 
7! 8] gla4lı2] 8j14124 3] 8] 616] 9]241 33) —]16j—|19| 8122| 16 
zlı6lıol—lı2] 3] 8]. 6/16] 9|24|13|—]16| 8] 19]16]22|24 
7116j10)—112]16|15|— 3] 8] Hlı6| 9124/33] 8] 16] 16] 19|24123 1 — 
z7\ı6lıol 8jı2i24linl 8 3] ®] 6[24J10|—[13| 8]16)16j20/—i23] 8 
7124101 8] 12124] 15] 16 3)- 8]- 6/24l10|— 13] 16] 16 24/20|— 123] 16 
2124!110|16113/—115}16 3l16l 6i24!ı0! 8) 1311617 —,20! 8'24l24 
8—l10[16]13 8115124 .3]16|, 6j24|10| 8|13/24]17j—]20|16123]24 
IT 816 — "316 z|—|ıo] 8/13]24|'7| 8126/24124|— 


» — 14 — 


Das Thara beträakt 


——— — — — — — —— — —— — na — — 



































von nu 
na den Tharafägen 
Brut⸗ d b a6 
to⸗ 
Bi 2 6 
“- 1) — 2. > Fi > m Bi 
wicht· 5° 521 52 | 52 57 57 52. 
Gt. M.?Ech. ICt. Pf.et t. Pf. eth. ICt.Pfet Gt. Pf. Lth. ICt. Pf. Eth. ICt. Pf. Lth. 
ı I] 3-1 7w— 3124 1 71.8  20j240f 241— 
2 I 71—-1—[13/124j—] 20|24,—|27,151— 341161 a1 8I— 4) 8 
3 I Io ed —— 39 — — Sılıdl-— 62)—-I— 721 8 
4 1] 131241— 127/160] Mu) 815511) 6812417 3 82j15°—) 96] 8 
5 I 17) 8I— 1341151 — Sılıd 68/241 — 85i—I— | 103 3]. ı0| 8 2 
8 1-1. woizdl— — H2i—ı—|82 29i—| 1203| Bla ı3/24l a 34116 
z II al-1l-14sl si-| 72 91196] 8 1 101 8] ı 34l16] 2 55126 
8 171 271215115511] 82l25] .21)—i—] a ezlanl a si 82/14 
9 I— 3ui—j—l0621—i—| 92/24] ılı;! ı 44124} ı 75124] 2] 10916 
10 I] 7341611681244 —| 103] 8] 2/27;16] a 2l—1.ı 96|,8) 2] 20124 
2 68/24] 1]27} 10] 4 96) 8 21551] 23.241 3 82,16 4 4ı| 8 
30 I-| 103] 81 ı]961 si 2 solıäf 3821151 3 7512415 68,24 62)— 
so I: orlıöl alssief at 82a] 5l arlıs 7) 5 Bi 
50 xl 62l—jJ 3l13[24] 4] 75124] 6larlı6l 7 8016} 9 4ı| 8}20] 203] 8 
6o I 1] 96] 8] alaulaof 5] G8j24l 7l55|—] 9] Mel sfrıb 27ijaöfı3)  -13j24 
70 2| 20/24] 441) 8] 65 Ael—f Sis2lasfro| 104] 8jı3 1324115 34116 
so gl 5-1 51-1] 7] 55[-frof—iI—f2]| 551—-P5| - —i—fı7| - 55I— 
90 2j 89/16] 5168.24) 8] .48| Ble2j27jasiıy zi—iı6 96 #119 75124 
‚00 331 131241 6j27 1603 9l Mil Blaı shi) Hel2slıa) 826606301 Vol 5 








YYnweifung 
zum Sebrauch diefer Tabelle in einem Beifpiele 


Wieviel beträgt das Nettogewicht von 234 Eır. 57 Pfd. 24 Loth, bei 3% Thara, 
und Mas macht davon Die Abgabe, nach dem Sage von zo Rilr. für den Cenener? 
2Das Thara von 100 Eır zu 55 macht 2i Ctr. 96 * Blond. 
} 2 ma 


alfo von doo Err. . 43 Eır. 9 Yo. 16. Lorh. 
3 +4 2 


ferner von 30€... » . — ⸗ 
* 4Ctr...- — 96 2 8 : 
⸗ 57 Pfd. u =. 12 > 16 2 
⸗ Beh... mern ⸗ 


Summa des Thbara . .51 Cır 33 Dfd. 8 Loth. 
dubtrahirt von Brutto. 254 ⸗ 67 ⸗24 Loth. 
bleibe Reito‘. . 185 Ctr. 24 Pfd. i6 Loth. 
mal 20 ; 
183 Er. a2oRtir, 2 “= . « 3660 Ritlr. n 
24 Did. nach der Tabelle » » 4 = 10 for. 6 pf. 
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Betrag der Abgaben + + 3664 Reir. ı3 far. — rt. 
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Amts ⸗Blatt 


ber 


Koͤniglichen Oppeluſchen Regierung. 





Stuͤck VL 


Oppeln, den 5ten Februar 1822. 
ö——————— —— —— —— 


Verordnungen des Koͤniglichen Ober : Präfidii von Schleſien. 
Ro. 2. Bekanmtmachung, wegen der an Herzoglich Naſſauiſche Mititaire zu verthei- 
lenden Waterloo» SGratifikationen. 


Es iſt von dem Herrn Herzog von Wellington nad; Beendigung bes Feld» 
zuges von 1815 den Herzoglich Naffauifchen Truppen, weldye an der Schlacht von 
Waterloo Theil genommen haben, eine bedeusende Gratiſikation bewilliget worben, 
“ die nach einer angelegten Repartition für betr Ä 
10394 Francs 87} Seht, 


Drift» Lieutenant und Major + « 

Capitain er . 2168 + 775° 

Lieutenant . . in 3 . 83375 

Gergeanten . 46120⸗ 

Unterofſiziere und Gemeinen ’ . 61 +»: 60 ⸗ # 
beträgt. a 






Die mit der fpecieflen Vertheilung diefer Gratififarion beauftragte Herzo 8 
lich Naſſauiſche Kommiſſion zu Wißbaden hat, um dieſes Gefchäft deſinitiv ab⸗ 
ſchließen zu koͤnnen, den 530. November 182 3 als Praͤkluſions Termin aller desfalſigen“ 
Reklamationen feitgeftelle, und den Königl. Preuß. Kriegs-Rommilfariusv.d Marf 
in Mainz, welcher mir Wahrnehmung der Öerechtfame in Diefer Beziehung derjenigen 
| 7 In⸗ 


— 


—— beauftragt iſt welche damale Noſſauiſche, jetzt F er, in Rılre der neuen 
Länver-Eineheilung,, Preußiſche Unterthanen find, von dieſer Maasıegei ı: Kennt— 
niß gefeßt:- 


In Gemäßbeit: einer diesfälligen Verfügung des Herrn Kriegs: Minijters 


v. Hacke Ercelleng, d.d. Berlin, den 19. Januar cc. werden dieſe Per in.mungen- 


bierdurd) befannt gemacht, und alle erwanigen ntereffenten aufaefordert: ihre 
besfalfigen Anfprüche unter Beibringung der nachſtehend bezeichneren Juſtifikatorien 
geltend zu machen, welche legtere jedoch: dem Kriege-Rommiffarie.v: d. Marck ſpaͤ⸗ 
teftens bis ult. Movember' c. a. einzureichen find, weil. die Competenten fonjt Gefahr 
laufen. würden, daß fpätere Keflamationen ohne günftigen Erfolg bleiben: 

Zur Thpeilnahme an: einem Gefi henfe aus oberwähnter Gratififation, find 
diejenigen. gegenmärtig. Preußiſchen Unterehanen berechtiget,. welche zur Zeit der 
Kan pagne von 1815;in Herzoglich Naſſauiſchen Hiilitair- Dieniten geſtauden und 
die Schlacht bei Waterloo: mitgemacht haben... 

Auch den Erben. derjenigen Compesenten,. ſteht ein Anfpruch zu, welche ent« 
weder vor dem Feinde geblieben,. oder nad Beendigung des Krieges geftorben find. 

Der. Antrag auf Benilligung.diefer Gratifikation muß enthalten :. 

2) Bor» und. Zunamen des Keklamanten ;, 
2) Geburtsort, Amt, Kreis ;: 
3) Kompagnie, Baraillon und Regiment, bei: welchen’ er zur Zeit der Schlacht 
bei Waterloo. in Dieniten gemefen ;: 
4) Muß diefem Antrage der Berechrigungs-Schein zur Tragung der Herzoglich 
Naffauifchen Kriegs-Denfmänze beigefügt. werden:. 


Breslau,, den 22. Januar 182 2. 
Koͤnigliches Ober⸗Praͤſidium von: Schleſien. 
Im Allerhoͤchſten: Auftrage;. 
Gez.) Richter. Sabarth. 
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Berordnungen der Könialihen Opvelnfchen Negierung. 
Ro. 19. Bekanntmachung, wegen ‚der Neuen Inftruftionen zur Prüfung der Mau: 
rer- und Zimmer⸗-Geſellen und der Brunnen- und Röhrmacher. 

Es find won dem Höhen Minifterio für Handel, ‚Gewerbe und Bauweſen 
sub dato Berlin, den 20. Juni 1822 vier neue Inſtruktionen; 

1. wegen Prufung’der Maurer; 
2. wegen Prüfung der Zimmer «Gefellen, welche Meifter zu werden verlangen; 
3. wegen Prüfung der Muhlwerk-Verfertiger, welche: ihr Sewerbe ferbftitändig 
betreiben wollen; ‚und 
4. wegen Prüfung der Perfonen, welche den felbftfländigen Detrieb als Brun- 
nen» und Roͤhrmacher verlangen ; 
ertheilt, und.diefe Zuftruftionen dato den angeordneten Koͤnigl. Pruͤfungs Kom⸗ 
miſſionen hieſelbſt, zu Neiſſe und Ratibor zur genauejten Beachtung bei den vor⸗ 
kommenden Prüfungen, fo wie den Herrn Landraͤthen und Magiliräten in den 
Kreistädten, -und den Herrn Bau⸗Beamten, zur Nachricht und Vorlegung der ſich 
etwa bei ihnen meldenden Individuen, zugefertiget worden. 

Bei dieſen Behoͤrden können die Inſtruktionen eingeſehen werden, und die 

faͤmmtlichen Baußandwerker ſich unterrichten, welche Keuntniſſe ‚fie erlangen muͤſ⸗ 
fen, um ſelbſtſtändig Bauten unternehmen zu dürfen. 
Die Pol:zer- Behörden und Bau Beamten werden ernfltichft angemiefen: 
firenge darauf zu achten, daß Miemand.eines der genannten Gewerbe felbftitändig 
betveibe, wenn er nicht Die vorgefchriebene Prüfung beitanden, und das erforder: 
liche Qualinfations-Arreit von der Konigl. Regierung erlangt hat. 

Dppeln, den 15. Januar 1822. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheitung. 





Verordnungen des Königlichen Ober-Landes-Gerichts zu Ratibor. 
No. 5. Befanntmachnng, in DBerreff ver No. 5, Uwiadoumienie, wzgledem .Pisarzi 
Winkelſchriftſtellerei und murhwil⸗ nieporvolonych, ĩniesprawiedli- 

ligen Quarulanten. wsch lub niegrnntowych Zatob. 
Das unterzeichnete Der: Landes Sad glowy Ziemianski podpisa- 
Sericht ift ducch die haufig eingebea-  ny, z powodu.tak wielu podanych 
den, undeutlich abarfarten und ofters niewyrozunnych ı -ezgsıo wcüle 
‚ganz ungegründeren Dramen, der niesprawiedliw ych Zatob, -osobli- 


. fonders gemeiner, von unbefugten Con 
fulencen und Winfelfchriftftellern irre 
geführten Landleute veranlaße, folgen 
des Öffentlich befannt zu machen: 


Nur auf diejenigen Grfuche und 
Beſchwerden kann definitive Verfügung 
erlaffen werden, die vollfommen deut⸗ 
lich und verfiändlich gefaßt, auch gehö- 
rig leferlich gefchrieben find Im ent« 
gegengefesten Falle müffen dergleichen 
von MWinfelfchrifeftellern angefertigre 
nicht deutlich und verfländlidy vorge 
tragene und reſp. gefchriebene Beſchwer⸗ 
den im der Art zuruͤckgewieſen werden, 
daß die Vernehmung der Enprlicanten 
über ihre eigentllche Willensmeinung 
alle⸗rerſt einer Gerichtsperſon aufgetras 
gen werden muß. Dadurch eutſteht 
größerer Zeit- und Keftenaufmand, 
welcher vermieden ‘werden fann, wenn 
Diejenigen, welche nicht ım Grande find, 
ihre Angelegenheiren-felbit aehörig fchriftr 
lich vorzutregen ‚oder durch einen Ju— 
flij » Kommiffariusg vortragen zu laffen, 
fih mir ihrem Anliegen an das zunädit 
gelegene, bei der Sache nicht interefr 
firte Gericht wenden, welches alsdann 
verpflichtet iſt, fie dur ein Mitglied, 
oder nad) Umſtaͤnden durch einen ac» 
hörig quafificirren Sefretair oder Ac- 
tuarius zum Protokoll zu vernehmen, 
und daſſelbe zur Verfuͤgung an die Ber 
börde einfenden. 

Hierzu, werden alfo afle diejenige 
Berichts - Eingefeffenen des Departe- 
mente, welche zeirher den vorerwähnten 
faljchen Weg eingefchlagen haben, fo 


wie, ‘od lud2i niskiego stanu % 
wsi zbladzonych przez niepoczci- 
wych -Radzicieli r nie pozwolo- 
nych Pisarzi, podaie do wiado- 
mosdi publiczney iak nastepuiez 
Tylko na takowe Prozby i Za-: 
toby Rezolucya nalezyta udzielona 
byd2 moze, ktöre wcale wyra2nie 
i wyrozumnie spisane sa i ktere 
titwo moga byd3 przeczytane. 
W przypadku zas przeciwnym ta- 
kowe pızez. Pisarzi niepozwolo- 
nych spisane, nie iasno ji zatem 
nie rozumme Zaloby, beda bez 
skutku, ĩ tylko wyfluchanie tako- 
wych Zalobnikow wzgledem iey 
prawdziwey intencyi zlecone zo- 
stanie Osobie sadowey: Przez to. 
ale wiecey &zasu i kosztu darem- 
no sie traci, ‚ezego nie potrzeba, 
gdy ci ktorzi sami nie moga swoie 
dolegliwosei nale2ycie spisa& lub 
przez Justyckomizsarza da spisal, 
do naybliszege Sada, ktorego spra- 
wa nie tyka, sie udaig, ktory po- 
winnien ieft, ich, lub przez Caton- 
ka, lub, podtug okölicznoigi, przez 
zdatnego Sekretarza, lub Aktuari- 
usza, wyflucha& do Protokotu , 
ktory Protokot, dla ud2ieleniä Re- 
zolucyi, do WierZchnosci przella- 
ny byd2 musi. u 


_ To sie wszystkim: Mieszkancom 
wiadzy sadowey podlegtym w gor- 
nym slasku-tak ostro iak' dobrot- 
liwie nakazaje, ktorzi- dotad na 


ernſtlich als mohlmeinend angemiefen, 
wie denn auch fänmeliche Untergerichte 
ennoch zum Ueberfluße bedeuter wer: 
den, denjenigen, welche ſich bei ihnen 
im obiger Art zur Vernehmung melden, 
foldye nicht. zu. verfagen. 

Gegen Serichrs-Eingefeffene, welche 
tie gedachte Borfchrift nicht beobady- 
ten, und ferner ihre Geſuche und Be; 
fchwerden dur Wintelfchriftftelfer ans 
fertigen laffen, wird niche nur obige 
Bellimmung im Anwendung: gebradyt, 
fonvdern es werden audy die unbefug- 
ten Coniulenten ſowohl, als die muth⸗ 
milligen Duärulanten mit der in dem 
Geſetzen angedroheten Gefängniß-, Fe 
ſtungs ⸗ und Zuchthausſtrafe belegt wer- 
ben, 


takowey drodze nie prawey sie 
zuaydowali, z ktörey przyezyny 
te2 i nazbyt wszelkım Sadom zle- 
cono zostalo, kaädego, ktöryby, 
sposobem w zwyZnamienonem,ot®- 
proszit, niezwiocznie wyſtuchac. 
Przeöiw tym Mieszkancom kraiw 
przepisy w spomnione nie zacho- 
waiacym, ktörzi jelnakowo2 proZ- 
by swoie i Zaloby, nie ustawaige 
p'zez Pisarzi niedozwolonych da& 
spisa&, — nie tylko, iak wyZey iu2 
ustanewiono postapiono bedzie, 
ale tez tak Radziciele niedozwo- 
loni iak Zatobnicy niepofluszni,. 
WieZieniem w prawach naznaczo- 
mym, i kara Festunku lub Robot. 
nego: Domu, obloZoni zostana. 


Ratibor, den 18. Januar 182% 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗-Landes-Gericht von Oberſchleſien. 





Verordnungen des Koͤniglichen OÖber:Landes-Gericht zu Glogau. 
No. 6. Publikandum, betreffend die Einrichtung des Hypotheken-Weſens in der 

. Ober: faufig 

Se. Majeftär der König haben durch die Allerböchfte Kabiners-Ördre vom 6. 
Januar d. J. die in der Verordnung vom 16. Juni 1820 in der Gefegfammlung, 
wegen’ Eincichtung des Hnpothefen » Wefens in dem, mit den Preufifchen Staaten 
vereinigtem Herzogthum Sachſen, im $. 5. bis zum r. Januar 1822 beſtimmte 
Friſt, zur Anmeldung der, durd) die vor diefer Vereinigung dafelbft anwendbar ge: 
wefenen Gefeße, begründeten Hppothefen» Rechte, in Anfehung der unter der Ges 
richrsbarfeit des unterzeichneten Ober-Landes-Gericyes befegenen erimirten Grund» 
ſtuͤcke, bis zum r. Juli 1222 zu verlängern’ geruht, wornad) fidy auch die in dem 
$. 7. und 8. jenet Verortnung bejtimmten Friften, zur Anfertigung der Hypothe⸗ 
fen» Tabelle und dagegen ftatt findenden Erinnerungen, anftatt vom 1. Januar und 
1. Juli #822, erſt vom ı. Juli 1822 und 1. Januar 1823 an, abändern. 


Dies wird hierdurch zur.aflgemeinen Kenntniß, ‚wegen zeitiger Anmeldung 
und Rechtfertigung der-Real» Anfpräche an die gedachten Grundſtuͤcke, bei der hier 
beſtellten Hypotheken-Deputation ‚des Ober-Bandes-Gericht:, zur Vermeidung der 
in dem Geſetz vom 16. Juni 1820 .$..6,.,:8.,.11. und. ‘4 beſtimmten Nachteile 
der Unterlaffung, von Amtswegen gebracht. 

Glogau, den 21. Januar 1822. 


en Preuß. Ober » Landes» Geriht won ‚Niederfchlefien 
und der Lauſitz. 





Nahmweifung 
von dem mittiern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis-Grädıen 


Oppeinfchen Regierungs- Departements, nach Breufifchen Maaf und Gewicht und im Eon, 
‚rant, -für-den ‚Monat Januar 1822, 








































































[eigen | Rom! Gerſte | Hafer 2 HT) 
pro 
Namender Städte, re SHeffel Eenmer Schıd 
Ro. rel. far.pf. Amt far. thtı. fgr. —E — pf. 
l 
1. IStadt Beuthen 2! 216 lach en]. 6i— = 6 — 5 —— 
2) ⸗Coſel.. eg) 4] ılıı] 81- Ian —15!-[—ls3!-1 41 —1— 
5] + -Tremburg . . ejıalıol 1 7, gl—e4, 161-153 — 41 — 
44 = Falkenberg . a2 8 71 1115 - vY—t—i—ldo 125 — 41—|— 
6. Grorsfaufge Kreis. rles al algl 6l- ⸗7 st -Iı6 st 5! 6l zlı6l— 
6.[Stadt Leobſchuͤtz . ılaıl z 212| 77185 1ılJı7 ıl— 05 — 3j-|— 
7.4 » Lublinig . . 1 5i—1 ılıı, 3] 12) 37 gl—Jaı|—J ı ir 4 —* 
8. ⸗ Neiſſe 125. 911 2 — 28 ⸗ — 16 „i—lea 7 33 5 
9.1 » Meuftadt . 2 ılaı r; ‚13 — — 28. 8 g! 4i— ig. 3jı2jı0 
10.3 » Dypeln  . 128, 3| &| (5! 2)— 28,10 Zst) 3j—j2:! 6 4'aaı 4 
11.4 » Bieß . . 213. 5 ı I»9, 6 N —— | 6 27] 6] 1 3|<1= 
20.1 » Matibor „ . 1,2110) »,10 3— 8 — — 
25.4 s Rofnterg . | ler] 61 ılasi— * 
2144 + Mobnid . . ılae| 7] ıl 8 — 
| » Groß, Strebtig . ıleı) 31 ı] 7 6 — ler DE ı si= 
61 , Soft * « 8 — 11 7 6i— HEHE ‚sl 112212 








— 4 —. 
Deffentt; her Anzeigen, 
als Beilage: des: Amtsblatts 6. | 
der Koͤniglichen Oppelnfden Regierung. 
Nro: 6.. 


® 
* 
— ⏑⏑ — — 


Dppern,. Den 5. Februar 18282: 





ESiherheits - Polizei: 


Der durch‘ Steckbriefe im dffentlichen Ahzeiger des‘ Amtsblatts No. 46. 47. 
und 48; pro Movemder v. J. verfolgte ehemalige Bergmann: Paul Norberth aus 
Wieſchowa, iſt daſelbſt aufgeͤgriffen und zur gefaͤnglichen Haft wieder-abgeliefert worden, 


— —— 


Die durch den: Steckbrief—vom 2: Januar d. R, oͤffentlicher Anzeiger No. 5. 
derfolgten beiden: aus Erfurth entwichenen Sträflinge Florian’ Olbrich und Gottlieb 
Müller; find. wieder’ ergriffen. und. an die Königliher Kommandantur' ın Erfurth ab⸗ 
gehtefert worden. ; 





Befanntmadung;- 
den atem Marfti in: Beuthen- betreffend. 

Der nach den’ Kalender pro” 1922 auf dem Montag‘ nad‘ Dfter in Beuthen 
anberaumte Jahrmarkt; fol den ten Montag: nach’ Öftern; den an.-April c.a. abs 
gehalten —— Dieſes wird zur: allgemeinen Kenntniß gebracht: 

ll. 154. Januar c a. Dppeln;.den 24. Januar ıga2, 
Königliche Regierung: Zweite · Abtheilung. 


9 Zur 


* Zur Warnung. 

Zu Kuasnitza bei Groß Boreck, wurde 
das uneheliche Kind der Maria Mikoſch, 
welches die Mutker aus Unvorſichtigkeit 
auf den Hinterofen in ihrer Wohnung ge: 
legt hatte, während ihrer Abweſenheit, 
durch die fleigende Hitze des Dfend, ein 
Raub des Todes, 

Diefer traurige Fall wird zur Bars 
nung hiermit oͤffentlich befannt gemacht. 
IX. 358. Decbr. p. 

Dppeln, den 21. Januar 1820. 

Koͤnigl. Regierung. Erfte Abtheilung. 


6. 


Dia przestrogi. 
W Kusznicy przy wielkim Borku po- 


‚tozyla Marya Mikuszowa dziecie swoie nie 


potAdnie sptodzone, z nieostroznosäi na 
przypiecek i odeszta. Praez wielkie go- 
raco pieca ktöre sig po jey adkyscin. po- 
daa ato dziecie umarlu, 

Smutuy ten ‘przypadek — Pu- 
blicznosei do wiadomosäi. 

IK. 358 Decbr. p. 
Oprle, d. 21. Stycznia ıBaoe. 
Krolewska Regencya, 1. Wydzial, 





Avertissement. 
. Qufolge hoher Genehmigung füllen dıe innerhalßs be der Feldmartk des Dorfes 
Raniſch im Falkenberger Kreiſe belegenen, und vormals zum aufgehobenen Collegtat⸗ 
Stifte ad St. Bartholomzum in Ober-Glogau, jetzt ader dem Koͤnigl. Domai: 
nen⸗-Fiscus gehoͤrigen Dominial-Grundſtuͤcken, nämlich: 


1. der fogenannte Dorf-Teich von 
3 der fogenannte Rohde⸗Teich von 


8 Morgen 174 DRuthen. 
so — 2 


— 


die ‚fagenannten SrenzsKiefern von 1 148 


\ zuſammen von 30 Morgen 149 [Rutheit. 
gtäden Yopi in 19 einzelnen Parzellen von 1 bis 2 Morgen, cder au jedes 
Stüͤck im Ganzen, jedoh ‚mit Ausſchluß des jetzt anf den Forft = Flächen fiehenden 
Holzes, "Fum Bffentlichen meiftbietenden Verkauf vom 1. April d. J. ad, geſtellt 
werden. Me 

Dazu wird ein Licitationd: Termin auf den 11. April d. J. von Mit: 
tags um 12 Uhr bis Abends um 5 Uhr in dem Gerichts-Kretſcham zu Raniſch an 
beraumt. 

Die BVerfaufs: Bedingungen koͤnnen ſowohl in der Do mainen · Regiſtratur der 
unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, als in dem Fandrächl, Bureau zu Falkenberg in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden, machgefehen ‚werben. 

» 


— 


Be— 


— - 


Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kanfluſtige, melche fih vor der Verſtattung zur 
Picitation mir dem erforderlichen Zablungs:- Vermögen ausweiſen fönnen, werden das 
her hierdurch eing-laven, fi in gedachtem Termine in Perion, over dureh einen ges 
richtlichen Bevollmaͤchtigten einzufinden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. 

X]. 9. Januar e. Dpreln, den 19. Januar 1322. / 

Königlihe Regierung. Zweite Aotheilung. 





Defanntmadhung. 

Nachdem von dem unterzeichneten Gerichtd:Amte der zu — Leobſchuͤ⸗ 
ger Kreiſes augeſeſſene Freibauer Ignatz Moritz durch das Erkenntniß erſter Inſtanz, 
de publicato den 9. Januar 18322 für einen Verſchwender erklaͤrt worden, fo 
wird ſolches hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, und ein Jeder hiermit verwarnt, 
demſelben fernerhin etwas zu leihen und Credit zu geben, oder Kontrakte mit ihm 
adzuſchließen, unter der Verwarnung: daß dergleichen Anleihen und Kontrakte des 
Janatz Moritz für ungültig und unverbindlich geachtet, und hieraus wider denſelben 
eine Klagen werden angenommen werden; 

Leobfhüg, den 24. Januar 1822. . 

Das Gerichts-Amt Klein: Ho und Wehomig. 
Schulz, 
ge 


Avertissemient. 

Daos zu Czarnowanz befindliche, dem Dominie zugeboͤrige, der Arrende genens 
äber belegene Ruſtikal-Wohnhaus Mo. 67. von Schrotholz, mit Schindeln gedeckt, 
ſen mebft dem dazu gehörigen, am Straßen: Damm gelegenen Reben» Gebäude, und 
dem dabei befindlichen Hofraum "und Garten, von zufammen 735 [PRuthen Fiäce, 
im Wege der Picitation verkauft werden. Der Piritationd:- Termin ift auf den 7. 
Mär, d.%. von Vormittags um 9 Uhr bis Mittags um ı2 Uhr in dem Amts⸗ 
Danfe zu Czarnowanz anderaumt. 

10 Die 


Di BVerfaufd- Bedingungen koͤnnen bei der Finanz - Negiffratır der Koͤnial. 
Regierung, oder bei dem Domainen: mg E;arnowanz in den gewöhnlichen Amtäs 
kunden eingefehen werden. 

Befig: und Zahlungsfaͤhige Raufükige werden eingeladen, in dem anberaum⸗ 
ven Termin fich einufinden, ihre Gebote abzugeben und dem Zufchlag zu gemärtigen, 

Dppeln, den 14. Januar 1822. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheiluus. 





Bekanetmachung. 

Die zum Königl. Domainen-Amte Creutzburg gehhrige, in der polniſchen 

Morftade belegene Prandweinbrennerei, wozu eufer dem Verlag mehrerer Krüge, auch 
80 Morgen Nderland, fo wie die zum Betriebe der Porafchfiederei erforderlichen 
Gebäude gehören, fol von Johanni a. c. ab, anderweitig meiftbietend vervachtet wers 
den, wozu. ein Termin auf den 26. März d. J. angelegt wird. autionsfähige 
Dachrluftige Haven fich zu gedachter Zeit im der biegen Amts-Kanzehei Vormiitags 
. am 9 Uhr einimfinden. 
Die PVerpachtungs- Bedingungen find jederzeit bei dem biefigen Mentmeifter Herrn 
Knopf einzufehen, au kann mit einem qualificirten Pachtluſtigen jederzeit, und noch 
3 Wochen vor dem Licitations-Termin, der Abſchluß erfolgen; 

Ereugbung, den 235. Januar 1822. 

Das Königliche Domainen - Ant, 





1 


Avertissement. 

Dem Vubliko wird Hiermit befannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
Gladubigers das zu Branig, keobſchützer Kreiſes sub No. 120. aeleaene dreiviertels 
hudige Bauergut uud die dazu gehörigen 9 Scheffel 58 Ruthen Deomunial: Ader, 
welche zuſaumnen auf 1827 rtir. 27 far. 4 Pf geichäge worden, in dem auf 

den 6. Maic. auf Burg Dranig 


anberaumten peremtorifchen Termin Öffentlich verkauft werden folen, wozu — 
und Zahlungsfaͤhige eingeladen werden. 


Leobſchuͤtz, den 23. Jatnar 18422. 
Das Gerichts-Amt des Rittergutes Braniztz. 
B⸗ 


’ 


Befanntmadnng. 

Das nnterzeichnete Gericht mast hierdurch befammt, daß auf ben Antrag 
der Scholtiſei⸗Auszuͤger Anton Jonfchefrchen Erben zu Oberjeutuitz, die im Grott 
fauer Kreife gelegene Domintal Frei-Scholtiſei Tſchauſchwitz, fo weit fie zur Juris⸗ 
dittion des unterzeichneten Gerichts gehört, Hffentlih im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verfauft werden fol. Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige 
aufgefordert, in den gefegten Bielungd: Terminen den 2. Maiſc. Normittagd um 
9 Uber, den 1. Auguftc. Vormittags um 9 Uhr, befonders aber in dem letzten pes 
remtorifben Termine den 2. November c. Bormittags um 9 Uhr in Perfon, 
oder durch einen wohlunterrichteten Bevollmaͤchtigten aus der Zahl der Kiefigen ur 
ſtiz⸗ Kommiſſarien, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz-Kom⸗ 
miſſarien Cirves, Koſch und Mittelmann, vorgeſchlagen werden, vor dem ernannten Des 
putirten Herren Hofrichter⸗Amtsrath Goͤrlich auf den hiefigen Merichtijimmern zu ers 
fcheinen, ihre Gebote abzugeben und dem Zufchlag an den Meift: und Beflbietenden, 
inforerm micht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaffen, zu gemärtigen. 

Vebrigend if die unterm 135. December 1821 aufgenommene, an der Ge⸗ 
richtöftätte des unterzeichneten Dofrichter-Amtres zur Einficht mit ausgehangenen Tape 
auf 17755 rtlr. zu for. 5 dr. Eourant ausgefallen. 

Neiſſe, den 18. Januar ı822.. 


.' .n Preußiſches Hofrichter⸗Amt. — 





Avertissement. 

Die in dem biefigen Amtsdorfe Rievobfhüg sub No. 19. — agän« 
gige oberfchlächtige Waſſer⸗ Mühle, zu weicher 41 Scheffel Breslauer Maas Acker— 
land, 13 Morgen Wieſewachs, ein ganz nened Wohn: und Muͤblhaus, imgleichen 
Stallungen gehören, welche auf 682 rılr. 6 gr, Tourant taxirt if, fi auf Antrag 
der Real⸗Glaͤubiger oͤffentlich verkauft werden. 

Wir haben hierzu die diesfähigen Bierungs-Termine auf den 30. Januar, 
2. Februar und 4. März ı 82°, weicher letztere peremtoriſch iſt, anberaumt, 
und laden alle Beſitz⸗- und Zaplungsfähige Kaufluſtige hiermit vor, in diefen. Termis 
men, befonders aber in dem legten peremtoriichen Bietungs: Termine im unferer Ges 
richts⸗Kanzellei hierelbft zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und bat der Meifibies 
sende den Zuſchlag zu gemärtigen, 

Die Taxe kann zu jeder gewöhnlichen Gerichtözeit in unſerer Regiſtratur 
eingefehen werden. 

Rybnick, den 17. December 1821. 

Koͤnigliches Domainen⸗Juſtiz⸗Aum, 


Avertissement. j 
Zum nothwendigen Derkauf der Woitef Nonczofchetfhen Halbbauer-Stelle 
zu Dombd, tarirt auf 10 vie Courant, fiehe der peremtorische Termin ‚auf den 15. 
März c. in loco Chorzow an, wozu Kuufluftige "eingeladen werden. 
Beuthen, den 24. Jaxuar 1822. 
Das Gerichts-Amt von Chorzow und Domb. 


Avertissement. 

Es follen auf der Brinnecker Herrſchaft Toter Kreiſes, mehrere Wirthſchafts⸗ 
Hıenfilien, defichend in Wagenfahrt und anderen Werthſchafts-Geräthen den 13. Fo— 
bruar d. J. Bor: und Nachmittags in loce Bringeck, von dem unterzeichneten Ges 
richts-Amte, gegen gleich daare Bezahlung, verkauft werden, wozu daſſelbe Kaufus 
flige und Zahlungsfähige hierdurch einladet. 

Tarnowig, det 25. Jansar 1922 

" Das Beinneder Gerichts : Amt. 


Befanntmabung, 
wegen Sperrung einiger Schiffe: Ichleufen im Klodnitz⸗Kanale. 

Dem Schiffahrt treibenden Publiko wird hiermit zur Achtung befannt gemacht, 
daß vom künftigen Fruͤhjahre ab, bid zu Ende des Yahres 1822, die Schiffahrt auf 
Dem Klodnig: Kanale von Gleiwis bis Schleuße No. 16., wegen des Bars diefer 
Schleuße, und der zurüd gegen Gleiwitz liegenden Schleußen No. 17. und 18. nicht 
benugt, dagegen aber folde von der Schleuße Mo. 16. bei Laband ab, bid in die 
Dover bei Eofel mie Oderkaͤhnen vor der beſtiumten Größe, benngt werden Fann. 

Unmitcelbar unterhalb der Schleuse Mo. 16, ift ein Ablage-Platz eingerich: 
tet, wo fo lange als der Ban der Schleufe No. 16. dauert, die zu verſchiffenden 
Gegenſtaͤnde unentgeldlich gelagert werden koͤnnen. 

XIV: 128. Octbr.e. - Dppeln, den 28. December 1821. 

Königliche Negierung. Zweite Mbrheilung. 


| Bekanntmachung. F 

Da die hohen Behörden es genebmiget haben, daß an den Bier alljährlich 
in biefiger Stadt beſtimmten Jahrmaärkten, auch ein Vieh-Markt am Tage zuvor in 
Zufunft abgehalten werden darf, fo wird dies dem handeltreidenden Publiko hierdurch 
zur Kenutniß gebract.. 


Reuſtadt in DOberfchlefien, den ro. Januar 1822. 
Der Magiſtrat. 


Die ufertiong - Grdühren betragen pro Zelle 4 Gr. Eouranr, 


» 


Eu (A N. N 
Amts - Blatt 


Königlichen Oppelnſchen Regierung, 





Stuͤck VII. 





Oppeln, den raten Febrüar 1822. 











Allgemeine Se fesfammiung 


Nro. 2, mıhär: 


(Ne. 696.) Katififations-Urfunde der 3u Dresden am 23. Juni 182 1 abges 

ſchloſſenen Elb⸗Schiffahrts ⸗ Akte. Dom 2o. November a8cı. | 
. (Ro. 697.) Eib-Scyiffahrrs-Afie. Vom 23. Juni 1821. 

(No. 698.) Erklärung wegen der zwifchen der Königlich Preußifchen und der 
. Königliy Großbritannifch» Hannöverfchen Regierung verabredeten 
Maasregeln zur Verhütung der Forfifrevel in den Örenz. Waldun« 
gen. Vom 20. Movember 1821. 

(No. 699.) Allerhöchfte Kabiners-Ordre vom 6. Januar 1822, betreffend die 
Berlängerung der Friften zur Anmeldung der Real: infprüche auf 
die unter der Gerichtebarfeit des Ober-Landes-Gerichts zu Glogau 
belegenen, erimirten Grundftüce der Ober - Laufis- 

(Mo. 700.) Allerhoͤchſte Kabiners»Drdre vom g. Januar 1822, betreffend die 
Entrichtung der Steuer inländifcher Tabadsbiätter. 





8 Ber: 


— 


* 


Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen — 


No. 20. Bekanntmachung, wegen Verbreis 
tung der neuen Scheidemuͤnze. 

"um das Publifum mit neuer Schel- 
demünze, beffebend. in ganzen und hal- 
ben Silbergrofchen und in: fupfernen 4, 
5, 2, und ıPfenuigftüdfen, bald mög- 
lichſt ausreichend zu verfeben, foll foldye 
bei allen Königlichen Kaffen nicht nur 
bei Zahlungen in. einem angemeffinen 
Verhaͤltaiß auszugeben, fondern aud) 
am einzelne Perfonen, fo viel davon 
verlange wird, genen Einzahlung einer 
gleihen Summe tn Courant oder al 
ter Preußischer Silber» Scheide: Münze 
verahreicht werden. 

Die Special: Raffen werden vor hier⸗ 
aus, fucceffive angemeffene Summen: 
in neuer Scheide » Münze zu biefem. 
Zweck erhalten 
WVon dieſer Einrichtung wird das 
Publikum hierdurch in Keuntniß geſetzt. 

IX. 200. Januar c, 2. 

Oppeln, den 6. Februar 1822. 


Königl. Regierung. Zweite Abtheilung. 


No. 90; Uwiadomienie, wzeligdem wyda- 
nia nowey monety drobney. 
Aby Publicznosé iak naypre- 

dzey nowa epatrzona zoftala mo- 

neta.uw jadomiamy ia, Ze ta mo- 
neta wybyta w srzebrze na czeskie 

pöl ezeskie, i w miedzy na 4,3, 

2 i r fennigy wartos6c kuranto- 

wych pieniedzi maiaca, od wszyst- 

kich Kafs Krolewskich, nie tylko 
przy wyplaceniu, ale te2 podiug 


. proporcyi, na zadauie pıyw: atıych, 
za insze ‚pieniadze kurantowe al- 


bo za dawnieysza monete wydana 
bydz ma. 

Kassy nam podlegle w powia- 
tach albo Cyrkutach od ezasu do 
czasu nuwa ta moneta od nas za- 
opatrzone zoltaug. 

Uwiadomiamy Publieznos€ otem 
nowyın naszym ustanowieniu, 
No. 200: Jan. IX. 
Opole, d. 6. Lutego 1822. 
Krolewska Regencya. ll. Wydzial. 





No. zı. 


Erinnerung, an das Abraupen ber Obſtbaͤume. 


Die ungewöhnlich milde Witterung läßt ein früheres Ausfchliefen der Rau— 


pen» Brur beforgen. 


Sämmtliche Poligei-Behörden werden deshalb aufgefordert, 


das Abraupen der Obftbäume ohne Berzug anzuordnen, und auf eingehende Ber 
ſchwerden gegen ſaumſelige Garten-Befißer, zweckentſprechende Zwangsmittel ein- 
zuſchreiten, um dieſelben zu dieſer allgemeinen Verpflichtung zu vermoͤgen, und die 
benachbarten Gärten gegen Schaden und Nachtheil zu ſchuͤtzen. 

VI. 278. Febr. Oppelu, den 5. Februar 1822. 


Koͤnigliche Preußifhe Regierung. 


— A 


_ u 
No. 22. Bekanntmachung, betreffend die Treforfchein » Zahlung beim Servit. 

Da die auf die tädrifchen Kommunen: vertheilte Servis- Quote, als ſolchẽ au 
den Landesherrlichen Abgaben gehöre, welche nach der Verordnung des Herrn Furſten 
Sraats-Kanzlers Ducchlaucht vom 30. Juni 1818, Amtsblatt vom 15. Juli8168, 
Stück 29. Seite 238., zur Hälfte in Treforfcheinen abgeführt werden.follen ; fo 
werden die Magiffräte der fervispflichtiger Städte hierdurd; angemiefen, von ber 
Servis-Abgabe ebenfalls die Hälfte in Treforfcheinen an die Koͤnigl. Empfangs⸗ 
Kaffen zu entrichten. 

Letztere muͤſſen diefe Treforfgein-Kate, wie bei den: übrigen Königlichen Ab- 
gaben vergefchrieben ift, berechnen. 
IX. 85. Januar. c. a. Dppeln, den 2. Februar 1822. 


Koͤnigliche Regierung, Zweite Abtheilung. 





Mo. 23. Bekanntnradung, wegen Derfendumg von Treferfgeinen durch ‚die Poſt. 
Nach der Verordnung vom 5. September 1812, muß.bei Berfendung von 
Treforfcheinen durch die Poft, der richtige Betrag nach dem Courſe derfeiben, vom 
Abfender auf der Adreffe vermerkt werden. , Die Unterlaffung diefer. Vorfchrife 
bat den Verluſt der Poft- Garantie und eine Sirafe don ‚sehn Prozent des nicht 
angegebenen Betrages zur Folge. 
Diefe Beſtimmung finder nach $. 7. Abſchnitt XIII. der Poſt- Ordnung vom 
26. November 1782 auch bei Verſendungen die aus dem Auslande Fonmien), 
Anwendung 
Die Strafe der ro Procmt wird aus dem verſchwiegenen Gegenſtaude ſelbſt 
ſogleich bei der Entdeckung entnommen. 
Die Verſendung der Treſorſcheine, darf nur durch die Fahrpoſten geſchehen. 
Dieſe geſetzlichen Vorſchriften werden hiermit in Erinnerung gebracht, da⸗ 
mit ein Jeder durch die Beobachtung derſelben ſich gegen den für ibn ſonſt eintreten- 
den Nachtheil ſchuͤtzen fan. 
Berlin, den 19. Januar ı872, 
General ‘= Poft = Amt. 
* (Gez. Nagler. 
Per⸗ 


# 


“ 


Perſonal⸗ Chronik der zffentlichen Behaͤrden. 


Se. Majeſtaͤt der König haben dem Gerichts Schulzen Garbas zu Dziergowitz 
im Eofeler Kreife das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaffe alleranädiaıt zu verleis 


ben gerubet, da derjelbe ſich Durch treue Erfüllung feiner Amtspflichsen:befondere 
auszeichnet. 





Der Phnfifus Pleßer Kreiſes und Fürfifich Anhalt: Pfefer Leibarzt und Hof: 
rath Doctor Pfaff, ifi am 27. Jannar c. um Bedauren der Einfafien des Pleßer 
Kreifes plöglich verfiorben. Die dadurch erledigte Phyſikat Stelle wird der Ryb⸗ 


nicker Kreis Phnfifus Doctor Kremfer bis zu deren Wiederbefegung internniſtiſch 
verwalten. 


IX- 281. Jan. c. Oppeln, den“. Februar 1922. 
Königliche Regierung. Erite Abrheilung. 


* 


PA 
f 
‘ 


An die Stelle des im Tofter Kreife abgegangenen Polizei Diſtrikts Rommif« 


ſarii von Siegroth, iſt der Gutsbefiger von Zacharzowitz, Baronvon Tſchammer 


in gleicher Dualität angeftellt worden. 


An die Stelle des abgegangenen Polizei: Diftrifrs-Kommifferii, Gutsbeſitzer 


Käffner auf Priow, Tofter Kreifes, ift-der Gutsbeſier Ertel auf Zawada in glei« 
cher Qualität beftäriger worden. ' 





Der Stadtverordnete Seifenfieder Anlauf in Ratibor zum Kämmerer dafelbfl, und“. 


der Apotheker Fran, Gürtlermeifter Schwarz und Leinweber Örenzberger 
zu unbefoldeten Rathsherrn ebendafelbit. 

Der Schullehter Joſeph Elsner aus Tharnau zum Schullehrer in Groß - Briefen, 
Groftfauer Kreijes. 


Der zeitherige Lokal Kapellan Franz Botzian zu Bratſch zum Pfarrer in Zaudig, 
Ratiborer Kreifes. 


Zu Rarheheren in Gleiwig find gewaͤhlt und beftätiger worden, Joſeph Brzdik und 
Gottlieb Neid). 


Seſtorben iſt der Lokaliſt Leopold Golaſch zu Budkomwig, Oppeluſchen Kreiſes. 





* 


. 


| je — En | 
Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts —* 


der Koͤniglichen Opvejufhen Regierung. 
= Nro % z 





.— 0 


Dppeln, den z2ten Februar 1822. 








Sicherheits = Polizei. 


DBefanntmahung, wegen Entdeckung eines Verbrechers. 

Don den am 16. December pr. mittelſt Durchbruchs aus dem Briegſchen Arbeitd« 
Haufe entkommenen vier Züctlingen, welche die Direftion und Adminiftration' der Anſtalt 
durch einen Steckbrief in dem Anzeiger des vorjührigen Amtsblatts No. 52. verfolgt hat, 
ind 5 wieder eingebracht worden, ber vierte, Fabian Dresler, ein Tagelöhner aus 
Zilchowitz, Leobfchäger Kreifes, fehlt aber noch. Darderfelde franf geweſen, fo ent: 
ſteht die Vermuthung, ‚daß er irgenowo_liegen geblieben und umgekommen, oder 
vielleicht auch in die Dver gerathen und ertrunken ſeyn könnte. 

Indem wir die Polizei- und Orts-Behörden biegen Departements hierauf 
aufmerffam machen, fordern wir dieſelben auf, im ‚Entderfungsfatte fogieich davon 
Anzeige zu machen. 

VIL 597. Januar c. Oppeln, den 29. Januar 18224 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmahung, 
die Aufgreifung ded Inauifiten Paul Nolbert "betreffend. 
Der aus dem Kriminals Gefängmiß zu Gleiwitz enifprungene, und in dem 
Anzeiger zum Amtöblate No. 48. durch Steckbrief verfolgte Inquifit Paul Molbert, . 
a1 if - 


iſt wieder aufgegriffen und an das Panded- Inquifitoriat abaeliefert worden. Dies 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


VII. 659. Januar c. Dpveln, dem a. Februar 1822. 
Königliche Regierung, Erfie Abtheilung. 





Befanntmadung, 
wegen Wiederhabbaftwerdung des Inquifiten Lucas Gillner. 
Es wird mit- Hinmweifung auf den Anzeiger unferes Amtsblartd vom dieſem 
Sabre No. 2. pag. 11. bekannt gemacht, Daß der wegen Diebftahf zur Unterfuhung 
gezogene Dienfttneht Lukas Gillner, weicher ans der Frohmvefte zu Gleiwig ent» 
fprungen war, wieder aufgegrifen und zur Haft gebracht worden iſt. 
VI: 660, Jan. e, Dppeln, den 2, Februar 1822, 
Königliche Regierung. Erſte Abiheilung, 





Yolizeifihe Nachrichten. 


— — —— — 
* 


Nachbenannte Perſonen find während des Monats December v. =: über die 
Grenze rein. verwiefen und transportirt worden. 

1. Hedwige Meichelt, aus Lerchenfeld bei Troppan, welche 40 Fahr alt, Heiner 
Statur ifi, fih zur katholiſchen Religion befenner, braune Haare, ſchmale Stirn, 
braune Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, fehlechte Zähne, 
rundes Kinn, länglihe Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe bar, dentich fpricht 
und bloͤdſinnig ifl. . 

2. Andreas Schmidt, aus Mittelffadt im Ungarn, welcher 41 Jahr alt, 5 Fuß 
55 Zoll aroß iſt, Schwarze Haare, runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Aus 
gen, länglih dicke Nafe, großen Mund, ſchwarzen Bart, gefunde Zähne, rundes 
Kinn, ovale Gefichtöbildung, branne Gefidtöfarbe hat, deutſch und ungariſch fpricht 
und zwiichen ben Augenbraunen eine Narbe has, 


. 3. Deter 


er 55 — 
1) 

3. Peter Suminsky, ein Arbeitsmaun aus Bochnia bei Wieliczka, welcher 43 
Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll greß if, braune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, Fleine dicke Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwachen Bart, gute Zaͤhne, 
rundes Kinn, runde Geſichtsbiltung, kraͤnkliche Gefichtsfarbe hat, polnifch und wenig 
dentſch ſpricht. Uebrigens Hat derfelbe böfe Fuͤße. r 

4. Jonas Schnorrpfeil, aus Weidenau, welcher 20 Jahr alt, 5 Fuß 4 Folk 
groß if, fih zur katholiſchen Religion befenner, braune Haare, bedeckte Stirn, braune 
Augenbraunen, braune Augen, breite Rafe, gewöhnlihen Mund, braunen Bart, aute Zähne, 
gebegenes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefihtöfarbe hat und deutſch fpricht, 

5. Stephan, Czeczinsky, and Komornik, Wieluner Rreites in Volen, welcher 
30 Jahr alt, 5 Fuß 5 Fol groß if, fih zur katholiſchen Religion befennet, ſchwarze 
Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, gewoͤhnliche Naſe und 
Mund, ſchwarzen Bart, gute Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde 
Geſichts farbe, neben dem rechten Auge ein Fleiſchgewaͤchſe hat und polniſch ſpricht. 


Died wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und den Volizei-Be— 
Hörden in den Staͤdten und auf dem Lande zugleih die größte Aufmerkſamkeit auf 
die bezeichneten Perfonen, infofern ſich felbige erwa wieder diesſeits betreten laſſen 
fouten, empfohlen. - 

2. Abtlı. VII. 708. Febr. Dppeln, den a. Februar 1822. 


Königlicht Regierung. Erſte Abtheilung. 





Erinnerumg, \ 
weren der ruͤckſtaͤndigen Conduiten » Fifem der Geiſtlichen. 
Dieienigen Herrn Superintendenten und Erjpriefter, welche noch, mit Einfen- 
dung der EondnitemsLiften von den im ihreu Sprengeln wohnenden Geiftlichen im 
Ruͤckſtande find, werden hierdurch erinnert, diefe Liften unfehlbar binnen 14 Tagen 
einzureichen. 
L Abth. 317. Febr. e. Oppeln, den 5. Februar 1822, 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Edic; 


Edictal » Citation, 


Die nachbenannten Soldaten des 22ſten Infanterie Regiments, (sten Säle 
fifchen) als: 


1. der Musquetier Anton Freymann, ans Tropylowitz, Leobſchuͤtzer Kreifes gebuͤrtig; 


2, s Fifilter Auguſt Linke, aus Ruͤckerts in der Grafſchaft Glatz gebuͤrti⸗z 

5. ⸗ Süjilier George Aramiorcz, aus Oſtrosnitza, Coſeler Kreiſes gebuͤrtig; 

4. ⸗Musquetier Gottlieb Behr, aus Hermsdorff, Brieger Kreiſes gebuͤrtig; 

5. = Musquetier Mathias Schendera, aus Radoſtowitz, Pleßner Kreiſes gebürtig; 

6. ⸗FGKüͤſtlier Joſeph Czapla aus Ober⸗Jaſtrzemb, Rybnicker Kreiſes gebürtig; 

7. » Kiüilter Johann Hampel, aus Nieder-Hansdorf in der Grafſchaft Glatz geb.; 

8. s Musquetier Andrege Stengel, aus Nicolai gebuͤrtig; 

Musquetier Jehaun Wydera, aus Studzienitz, Pleßner Kreiſes aebuͤrtig; und 
10. ⸗Musquetier Gottlieb Stübner aus Neudam in der Neumarkt gebürtig; I 


weiche im verfloſſenen Jahre von ihrem Regimente entwichen, und nicht wieder zu⸗ 
ruͤckgebracht find, werden hierdurch aufgefordert, ungeſaͤumt zu demſelben zuruͤckzu⸗ 
kehren, ſpaͤteſtens ader in dem auf den =9. April d. J. auf der hieſigen Haupt⸗ 


wache Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termin zu erſcheinen und ſich uͤber ihren 
Austritt zu veranworten. 


Sorten diefelben in dem gedachten Termine ungehorfam ausbleiben, fo wer⸗ 
den file der meincidigen Entweichung in -contumatiam für fehuldig erachtet, und 
wird nach Vorſchrift des Ediftd vom 17. November 1764 und ded a5#en Kriegs - 
Artifeld, auf Anbeftung ihred Namens an den Galgen, und auf Eonfisfation ihres 
gegenwärtigen umd zufünftigen Vermoͤgens gegen fie erfannt werden. 


Sp gegeben Reifle, den 29. Januar 1822. 
Königliche Preufifches Divifiond + Gericht. 


‚ Mittelmann, 
v. Roſſel J. Diviſtons = Auditeur. 


Be. 





| z werten 
wegen Veſchafluns der zum Bau des Armenhauſes in Creutzburg erforderlichen 
Materialien. 


€ fol die Berhafung der zum Bau des. Armenhaufes in Creutz burg er⸗ 
ſdrderlichen Materialien, als: 
72 Klaftern Bruchſteine a 108 Eubif-Fuß, 
20 dito Feldſteine bite 
59 Fuß Wer ſtücke. 
454,000 Stuck Mauer: Fiegeln. 
50,000 # Daib:Fiegeln. 
700 ⸗ Hohl⸗Ziegeln. 
528 Tonnen Stein Kalk. 
3000 uhren Sand. 
252 ⸗ Lehm. 
in Entrepriſe gegeben werden 
Der Licitations-Termin wird auf den 28. Februar a. c. vor dem Landraͤthl. 
Amt und der Direktion des Armenhauſes zu Creutzburg anberaumt, wozu Eatres 
prifeluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen in 
der: Landräthi. Kanzlei zu Ereugburg vor und in dem Termine zu erfahren find, 
VI. 723. Novbrp. Oppeln, den 26. Januar 1822, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmadung. 


Da durch den Verkauf ſaͤmmtlicher Steinkohlen auf bieſtger Niederlage von 
Seiten Eined Königi- Hochloͤbl. Dber- Berg» Amis, Feine Kohlen mehr für Königl. 
Rechnung verfauff werden, fo And vom heutigen Tage an, folgende Sorten Steins« 
kodlen bei Unterzeichnetem zu haben, als: 
Auf der Gleiwitzer Niederlage friſche Rhudaner Steinfohlen zu 24 far Now 
Münze pro Tonne. Gelagerte ehemalige Königl. Kohlen 18 fgr. Frifche Zas 
brzer Schmiede: Kohlen zo und ı2 for. Zu Laband Schleuße XVI. Stückkoh⸗ 
fen zu 21 fer. SchmiedesKohlen zu 12 for. 6 dr. Auf Schienße I. bei Eofeß 
die Tonne frifche Zadrjer Schmiede: Kohlen zu 21. for. Nom. Münze, 


ı2 64 


Usnehmer großer Duantitäten, erhalten die Koblen bifliger, weshealb ſich 
die etwanisen Derrm Käufer lediglich an mich, oder an ven Königl. Lieutenant und 
Spediteur Herrn Ueberſchaer auf Schleuße 1. zu wenden baben, wo auch für Die 
etwanıge Verſchiffung der Kohlen auf den Kanale, ald an der Diver, nach Verlangen 
geforgt werden wird. 

Gleiwitz, den 1, Februar 1822. 

Earl Fritſche, 
Privat-Steintohlen-Negoziant. 





Bekanntmachung und Dank. 


Der Kaufmann Herr Zerbony zu Neiſſe, bat unterm 18. December 1821 
der Gemeinde Branig, Leobfchüger Kreifes, in Erwägung ihrer Armuth, 4676 rtir. 
Eourant ruͤckſtaͤndige Zinſen geſchenkt, und das Erforderliche darüber auskertigen 
laffen, wildes die Gemeinde DBranig, unter Anerkennung def bedentenden Werthes 
dieſer ſehr anſehnlichen Schenkung, und der dadurch verfelben erwiefenen großen 
Wohlthat, mir dem gerährteften Danfr und den beiveiten Srgenswänfchen, hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, fich verpflichter fühlt, 





* 


Befanntmadhune. 

Mah $. 11. und 12. des Geieges über die Ausfkührung der Gemeinheitss 
Theilunes- und Abldfungs Ordnung vom 7. Juni ınzı, Gefegfammlung No. 7, 
wırd die von fAumelihen zur Fibei-Commiß Herrichaft Ober-Glogau nehdriaen Dorfs 
fhaften, in Antrag gebrachte und bevorfehende Ablöfung der Svann⸗ und Hands 
diente Öffentlich befannt gemacht, und werden alle diejenigen, weiche dabei ein Ans 
tereife zu haben vermeinen, ad Terminum den 25 Fehruar c.a Vorm'traes um 
10 ar aur das dafige Schloß, unter der in oben allenirten Geſetze entha'tenen 


Commination eingeladen, fih zu melden und zu erflären, ob fie bei ver Borlegung- 
des Plans zugezogen fenn wollen. 


Stud zinna, den 2. Januar ı822, 
i Dance, 
Königl. Special: Dekonomie-Commiffarind. 


Be 


Befanntmahung. 
Auf den Antrag der Vormundſchaft der Kupferſchmidt Rohanun Brehmſchen 


minorennen Kinder, fol das ihnen gehoͤrige, bierelbft am Kiuge befegene sub No. 115. 
des Hopethekenbuchs vermerkte brauberechtigze Haus, medft dam gehoͤrigen Antheils 


Biehwelde-Ackers, welches gerichtlich anf 2500 rer. Couraut abgeſchaͤtzt worden iſt, 
Behufs der Tilgung der Bertaflenfebafts Saulden, meiftbietend verkauft BAER: Dazu 
haben wir die Termine jedesmal bes Vormittags um 4 Uhr 

auf den w6. November diefed Jahres 

aufden 13.-Jaauar,' und den legten 

auf den 20. März 1822 
angefegt, und laden wir hie Kaufluſtige nnd Zahlumasfähige mit der Verficherung 
vor, daß Dem Meinbierenden nach vorheriger Genehmigung Des vormundfchaftlichen 
Gerichts, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

Dber-Ölogau, den 10. Ceptember 821. 
Königlihes Gericht der Stadt. 


— — — — — —— — 5 


-Befanntmadhung. 

In Folge ded von dem Gerber Johann Misrfche hieſelbſt unter dem. MAL 
„821 aufgenommenen Teſtaments, follen Die ihm jegt zu feiner Nachlaßmaſſe gehoͤ⸗ 
renden Srundſtuͤcke, nehmlich: * 

3. die auf hieſiger Borſtadt sub No. 11. belegene Veſſeſſton, beſtehend aus 
einem von Schroetholz erbauten Hauſe, dergleichen Scheuer, Schoppen, Stal⸗ 
lung und Werfitelle, geſchätzt auf 215 rtir. Courant; 

2. die a dazu gehörigen Quart Acer, geſchötzt auf 470 rtir Cour.; 

5. 2 dazu gehörige Gärten, obngeiähr » Preußischer Scheffel Ausfaat, zuſam⸗ 
men gefhägt auf 26 rtlr. Cour ; 

Öffentlich verkauft werden. 

Wır haben deshalb einen Termin auf den 14. März 1822 anferaumt, . 
und fordern demnach alle Kauflaſtige und Zahlungsfägige aut, in dieſem Termine zu 
srfiheinen, und ihre Gebote abzugeben. j 

Beuthen, den 28. Devember 1421. 


Das Frei⸗Standesherrlich G:äflih Henkelſche Gericht der Stadt Beuthen. 





»6 
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Bekanntmachunag. 

Der Waſſermuͤller Franz Widerra zu Alt-Budkewitz hieſigen Kreiſes, beab— 
ſichtiget bei feiner bereits ihm eigenthuͤmlich zugehörigen 2gaͤngigen oberſchlaͤchtigen 
Waſſecmuͤhle, noch einen dergleichen dritten Mahlgang anzulegen. Indem ich dieſe 
Intention zur Kenntniß des Publikums bringe, fordere ich zufolge des Edikts vom 
28. Oktober 1310 Diejenigen auf, welche dagegen gegruͤndete Einſpruͤche machen zu 
können glauben, folche innerhald 8 Wochen präflufioifcher Friſt, bei unterzeichnerem 
Amte anzumelden. 

Dppeln, den 16. Januar 1822. 

Der Kreid » Land > Rath. 
v. Marſchall. 


— — — — 


Avertissement. 
Das zu Czaruowanz befindliche, dem Dominio zmgebörige, der Atkrende genen: 
über belegene Ruſtikal-Wohnhans No. 67. von Schrotholz, mit Schindeln gededt, 
fo nebſt dem dazu gehörigen, am Straßen: Damm gelegenen Neben» Gebäude, und 
den dabei befindlichen Hofraum und Garten, von zufanmen 35 [Rutben Släche, 
im. Wege der Picitation Öffentlich verkauft werden. Der Licitations-Ternin ift auf 
den 7. März 8.5. von Vormittags um 9 Uhr bis Mittags um ı2 Uhr in dem 
Amts-Hauſe zu Czarnowanz anberaumt. 
j Die Verkaufs: Bedingungen können bei der Finanz» Negiftratur der Koͤnigl. 
Regierung, oder bei dem Königl. Domainen-Amte Czarnowanz in den gewöhnlichen 
Amtsſiunden eingefehen werden. 
Beſitz- und Zahlungsfähige Kanfluflige werden daher eingeladen, in dem anberaum⸗ 
ten Termin ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und dem Zufchlag zu gewärtigem, 
* Oppeln, den 14. Januar 1822. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Die nfertions » Gebühren betragrır pre Zeile 4 Sr. Eonvant. 





% 


— — — — — — — — — 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
| als Beilage des Amtsblatt? 8. . 
der Koͤniglichen Oppelnſchen NRegirrung. 
Nro. B. 


| 


Dppein, den 19ten Februar 182% 








Sicherheits » Polizei. 


Befanntmahung, 
wegen Entweihung ‚des Bleifcher: Gefellen Johann Berger. 

Der im untenftehenden Signalement näher bezeichnete Fleiſcher⸗Geſelle Jo⸗ 
dann Berger, iſt am 25. December pr. a. feinem Dienſtherrn wegen Veruntreuung 
von 72 Floren W. W. entwichen. ' 

Die Orts⸗ umd Polizei: Behörden ded Departements der unterzeichneten Re: 
gierung, werden auf diefen Menfchen aufmerkfam gemarbt und ‚angemiefen, im Be⸗ 
tretungsfakle ihn anzuhalten, und fofort darüber zu berichten. 

Vu. 697. Febr. :c. Dppein, den 5. Februar ıg22, 

Königliche Negierung. Erſte Abtheilung, 


Signalement. 

Der Fleiſcher⸗Geſelle Johann Berger and Erastillan, zur Herrſchaft Naſſiedel 
gehoͤrig, gebürtig, iſt 20 Jahr alt, katholiſcher Religion, unverheirathet, von kleiner 
Statur, bat kaſtanienbdraune Haare, ‚dergleichen Augenbraunen und Augen, längliche 
Mafe, proportionirten Mund und ein längliches von der Sonne verbrannted Geſicht. 
Bei feiner Entweihung trug er wine brauntuchene Jacke mit Lammfell ges 
füttert, eine arautuchene Wefte, ein blaues Halstuch, ſchwarztuchene Beinfieider, 
kaldlederne Stiefeln und eine ſchwarzmancheſterne Kappe, Er if ohne Paß und 


Aundſchaft entwichen. 
15 B e⸗ 
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Defanntmadung, 
eined zu Carlsruh verübten Diebſtahls. 


In der Nacht vom 31. Januar zum ı. Februar c. find. bei der Wittwe 


Ernſt zu Carlsruh mittelſt gewaltfamen Einbruchd, folgende benannte Sachen, als: 


1. 


19. 
20. 


50 tlr. klingend Courant in einer grünen Boͤrſe mit 2 goldenen Ringen 
zum Zuziehen; 
ı2 Dufaten, (wovon 6 Kremniger, = mit dem Bildniß des Doctor Luther, 
und 4 Holländifche); 
50 rtir. verſchiedene Minze; ’ 

2 filberne Schaufüce, auf einem ein Muffe zu Pferde adgebilder; 
6 filberme Eß-Loͤffel und 1 Vorlege- Löffel mir ven Buchſtaben H, und K, 
— 

= filberne Auffäge, inwendig vergoldet, unten am Boden mit c und K. 


Ä geieichnes; 


eine goldene Schleife, munter mit 3 kleinen Weintranben und 2 goldenen 
Ohrringen; 

6 ſilberne Ihers Löffel mit C. und R. Kiriemt. 

eine goldene Damen:Uhr, mit Emaille, worauf ein Dfftzier su Pferde, dar: 
an —— Petſchaft mit einem Agat-Stein, worauf die Buchſtaben 
C. v. S.3 

2 weiße feine Bett-Ueberzüge mit C. und K. gezeichnet, und ein rothge⸗ 
flreifter dito dito; 

18 Stück u. &ervietten, wer einem großen Tiſchtuch mit C. und K. 
gezeichnet; 

6 Sranen: Dante, mit E und K. — 

6 Schnupftuͤcher mir blauem Rand, C. und K. gezeichnet; 

2 weiße Kleider von Cambrai und ein braungeſtreiftes dito von Atlas: 

7 Elten bellgrauer Flanell; 

6 gejogene Handtücer; 

6 weiße Halstitcher mit C. und K. gezeichnet; 

6 Baar Zwirn-Struͤmpfe mit C. und K. gezeichnet, 


6 Paar gute Berliner blaue Tafen;- 


6 zinnerne Teller und 2 Schiffeln mit C. und K. gezeichnet; 


hlen worden. 


indem wir dieſen Diet kabl zur bffentlichen Kenntniß /bringen, weiſen wir 


Polizei-⸗Behoͤrden des Departements hierdurch an: auf die ſich vorſindenden Ga= 


chen 


chen und derem Inhaber genan zu imvigiliren, die letzteren, infofern fie unbekanut find, 
mis dem Sachen anzuhalten, und dem Rönigl. Landraͤthl. Amt Dppeinfchen Kreiſes, 
davon Rachricht zu geben. Zu gleiher Zeit aber forderm wir fämmtlidhe Gold und 
Silber: Arbeiter, Maͤckler und Händler auf, gleichfalls. auf die bezeichneten Sachen 
zu ochten, fie ins Berretungsfalle anzuhalten und ihrer Orts-Obrigkeit davon fehlen: 
nigft Anzeige zu machen. 

. VH. 851. Febr. c. Oppeln, den 15. Februar 1822. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — —— 


Befanntmadırng, eines verſornen Reiſe⸗VPaſſes. 
Der Iſraelit und Händler mit juͤdiſchen Zehngeboten Hirſchel Neumann aus 
Kempen im Großherzogthum Poſen, “hat feinen am 25. Oktober pr. a. ausgeſtellten 
‚und am 6. d. M. von ung zur Mücreife nach Kempen viſirten Paß, bier Orts ver: 
boren. Diefer Verluſt wird zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs hierdurch oͤffentlich be 
kaunt gemacht. 
Ratibor, dem 9. Februar 1822. 
Stadt = Polizei = Amt, 





Bekanntmachung, 
wegen Beſchaffung ver zum Umbau der Klodnitz-Kangl⸗ Schleußen No. 16. 17. und 
8. bei Laband, Petersdorf und Gleiwitz erforderlichen Materialien und 
auszufuͤhrenden Arbeiten. 

Es ſoll die Lieferung der zum Erweiterungs-Bau der maſſiven Schiffs-Schleußen 
am Klodnitz-Kanal No. 16. 17. und 18. erforderlichen Bau⸗Materialien, als Qua— 
der⸗ und Bruchſteine, Mauer-Ziegeln, Kalk, Sand, Ziegelmehl, Bauholz ıc. fo wie 
auch die Ausfuͤhrung Der verſchiedenen Arbeiten ſelbſt, einzeln oder auch im ganzen, 
Öffentlich an den Mindefifordernden verbungen werden. 

Der Picitariond: Termin bierzu- it auf Montag den 25. d M. Morgens 9 
Uhr im Könige. Amte Gebäude auf der Kanal:Nieverlage bei Öleiwig angefegt, wozu 
Uebermehmungsiufine mit den Bemerfen eingeladen werten, daß die näheren Bes 
dingungen im Termine ſelbſt, mirgerheiit werden follen, jedoch auch vorher in der 

er 
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Refikrater der Könige. Negierung, fo tie auch bei dem Baus Infpeftor Teller zu 
Gleiwitz, eingefeheh werden koͤnnen; übrigens aber nur Cautionsfaͤhige Perfonen 
zum Gebot zugelaffen werden, 

XIV. 324. Febr. c. Doveln, den 13. Februar 1822. 


Königliche Negierung. Zweite Abtheilung. 





Befantmahune, 
ber von dem Ober-kehrer Hiengich am Seminario zu Neuzelle herausgegebenen Geſaͤnge. 


Der Dberstehrer Diengfb am Seminario zu Neuzelle bei Franffurt a. d. 
Der, bat eine Sammlung von geiftlichen Liedern, Volks-Geſaͤngen und Motetten, 
fowohl im G. und C. Schlüffel, als aub in Ziffern, auch imeis, drei⸗ nnd vierſtim⸗ 
mig herausgegeben, melde fih durch ihre Zweckmäßigkeit und Wohlfeilheit vorzüglich 
jur Einführung in den Elementars Schulen eignen, ‚und ‚machen wir dies, auf Vers 
anlaffung des Königl. Hohen Minifterii der ‚Geiftlichen, Unterrichts: und "Medijinals 
Angelegenheiten hiermit bekannt. : 
I. Abıh. X. sıo. Jan. Dopeln, den 5. Februar 1822. 
Königliche Regieruͤng. Erſte Abtheilung. 





Befanttmahung. 

Nachdem die biefige Stadtverordnneten : VBerfammlung mit bober Genehmigung 
Einer Königl. Hochpreißl. Regierung, den Verkauf des, dem Hofpital ‚gehörigen, an 
der von Tarnomig nach Ujeſt und Toſt, hart an der Stanislaus-Kirche und dem 
Hofpisaliten: Wohngebäude belegenen Togenannten Pazaretb-» Gebäude befchloffen, fo 
wird Friches hiermit mit der Bemerfung befannt gemacht, daß die Bietungs-Tage 
auf den 22. Februar, 15. März und =. April c. in dem Rathhaus-Seſſions-Zimmer 
des nmuier,eichn ter Magiftrars, feftgefege find. Es werden demnach alle Raufluftige 
und Zuplangstähize hiermit vorgeladen, in den angefegren Terminen Vormittags 
um 9 Uhr zu erichriren und da die Verfaufs-Betingungen zu vernehmen, 

Peiskretſcham, den 7. Februar -ı822. 


Der Magiftrat, 





Aver- 


— ht 


Amts ⸗Blatt 


der 


Röniglihen Oppelnfhen Regierung 





Stuͤck VIII 


Dppeln, den ı9ten Februar 1822. 


— 





Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen Regierung. 





No. 24. Verordnung, wegen Aufſicht auf die Zoll- und Steuer: Defraudanten. 

Ein Kefcript des Hohen Minifterii des Innern und der Polizei vom 11. 
v. M. verordner: auf diejenigen Perfonen, welche der Zell- nnd Steuer-Defraudas 
tion überführt oder dringend verdachtig find, eine befondere polizeilicye Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu richten, amd denjelben Pälfe zu Keifen über die Grenze entweder gar 


nicht, oder mindeitens mit der größten Vorficht zu ertheilen, und auch darauf zu 


halten, daß an den Grenz» Orten feine dort nicht einheimiſche Individuen, weiche 


fich über ihre Lebensweife oder ihren rechtlichen Erwerb nicht gebörig ausweiſen 


können, gedulder werden, 

Saͤmmtliche zur Ausſtellung von Päffen autborifirte Polizei-Behörden wer⸗ 
den hierdurd) angewiefen, fich nad) dieſer Beſtimmung geman zu adıten, 

K Abıh. Pien. VII. 649. Jan. ©. Dppeln, den 6. Februar 1822. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





Au « 


9 Der 


D 


Belanntmahung. | 

Wir haben im mehreren Fällen wahrgenommen, daß die Vorfchriften €. 68. 
bit 75. des Anhangs zur Allgemeinen: Gerichts» Ordnung, bei den an uns einges 
reichten Verhandlungen, außer Acht gelaſſen worden find, und finden uns deshalb 
veranfaft, die genaue Beobachtung diefer gefeglidyen Beitunmungen allen unfern 
Special» Rommiffarien im Eririnerung zu. bringen, mit dee Warnung, daß jede 
Berfaumniß. der diesfälligen zur Bewirkung der Verbindlichkeit einer Verhandlung 
vorgefchriebenen Formen durch Nachholung derſelben auf Koften: des Schuldigen,, 
geahndet werden wird, | | j 

Groß. Strehliß, den 7. Februar 1822. 


Koͤnigliche Preußiſche General: Kommiffiom für. Oberſchleſien. 





| Bekanutmachung, 
wegen Einſammlung einem evangeliſchen Kirchen-Kollekte zum Ausbau des abges 
brannten Schulhauſes zu Zduny, ſo wie zur Inſtandſetzung der evangelifchem 
| Kirche dafeldfl. | 

Mittelſt Hohen Minifteriat- Referipes: vom’27. December v. J., iff zum 
Ausbau des abgebrannten Schulhaufes zu Zduny, Regierungs-Bezisfs Pofen, fo 
wie zur Inſtandſetzung der enangelifchen Kirche daſelbſt, eine evangeliſche Kirchen« 
Kollekte in der Provinz Schleſien bewilliget worden. 

Wir fordern. demnach die Herren Superintendenten unſers Verwaltungs⸗ 
Bezirks hierdurch auf, wegen Einfammlung dieſer Kollekte, das Erforderliche zu 
veranlaſſen, und die eingegangenen Gelder, nebſt einem Sortenzettel binnen ſpaͤte⸗ 
fiens 6 Wochen an unfere Haupt: nftiruten- Kaffe einzufenden, 

V. 263. Januar c. Oppeln, dem 26. Januar 1822. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


* 





Avertissement. 
Da im dem zum meifibietenden Werfauf des fogenannten Capitul-Hauſes zu 
Neiffe am 28. Jannar c. angeflandenen Termine, Fein annehmliches Gebot erfolgt 
tft, ſo iſt zu gleichem. Behuf eim neuer Termin: auf den ı2. Märzc. angefegt worden, 
Mit Hinweifung auf ven: Inhalt der Befanntmahung vom 27. December 
‚pr, werden: Kanfluftige eingeladen, im diefem Termine zu: erfcheinen, ihr Gebet. 

abzugeben und haben dieſelben den. Zufchlag: zu gemärtigen.. 

. 305. Febr. c. Oppeln, den 5. Februar 1822. 
Königliche Regierung... Zweite Abtheilung.- 





Belenntmagung. 


Die von den bienftpflichtigen Einfaßen aus: dem zur Majoratd: Herrfchaft- 
Turamwa gehörigen Dörfern, Bierdzan, Ellauth, Sadran, — Groß⸗Kottors nnd: 
Klein⸗Kottors, Oppeluſchen Kreiſes in Antrag: gebrachte Dienſt-Abloͤſung und reſp. 
Auseinanderfegung mit der Gutsheriſchaft, iſt dem unterzeichneten: Special: Commifs 
fario aufgetragen. 

Died wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht,. und es werde nad: 
9. 11. und rz. ded Geſetzes ümr die Unsführung der Gemeinheitstheilungs- und- 
Dienſt Ablöfungs» Ordnung vom 7. Juni 1821 alle diejenigen, weiche hierbei. ein 
Intereſſe, entweder aus dem Fidei- Commiß- Verhaͤltniß, oder auß irgend einenr an= 
deren Grund zu haben: vermeinen, vorgeladen,. ſich entiveder in meiner Behaufung 
in: Oppeln, oder fpäteftend in: dem auf dem Schloß zu Turama 

den r. Apriled. J. 
früh um 10 Uhr angefegten Termine zu melden und zu erklären, sh fie bei Vorle— 
gung des Planes zugezogen: ſeyn wollen. Die Nichterfheinenden haben zu gewärtis 
gen, daß fie die zu bewirfende Dienft: Abldfung. und refp:_ Auseinapderfegung ger 
gen ſich gelten laſſen mäffen,. und mit. feinen Einwendungen dagegen. werden gehört 
werden. 
Oppeln, den 10, Februar 1822. 
— Edart, 
’ Koͤnigl. Defonomie: Commiflarins Iſter Kiaffe. 


— — — 
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Bekaunntnachunsg. 

Zum freiwilligen Sffentlihen Verkauf des Rittergutes Johnsdorf, Grottkauer 
Kreiſes, welches nebſt dem Beiſtuͤcke, zuſammen auf 25470 rtlr. 21 far. 3 dr. lands 
ſchaftlich und refp. gerichtlich abgeſchätzt worden, ſteht ein einziger und peremtoriſcher 
Bietungd- Termin auf den Ho. Mai 1822 früh um 9 Uhr vor dem Comm'ſſario 
Heren Juſtizrath Karaer in dem Zimmer des unterzeichneten Gericht? an. Kauflu: 
ſtige werden. dazu eingeladen. „ Die Tare und Kaufsbedingungen find aus dem Au— 
bange hier und hei der Koͤnigl. Amtshauptmannſchaft zu Ottmachau zu erfchen. 

Reiffe, den 25. Jannar ı822. 

Koͤnigliches Preußiſches Fuͤrſtenthums⸗Gexicht. 


[z 





— 


Auctions - Avertissement. 

Zum öffentlichen Verkauf des Mobiligr: Nachlaffed der verſtorbenen Wittwe 
Rachel Sommenfeld, beftehend im Jonvelen, Uhren, Silbergeſchitr, Vorjeliain, Gtäfern, 
Zinn, Kupfer; Merall, Meßing, Blech, Eıren, Leinzeug und Betten, diverfen Mens 
bles und Sausgeräthe, verfrbiedenen weiblichen Kleidungs: Stücken, Wagen und Ges 
fHirr, Kupferſtichen und Büchern, ftehet Termin auf den 26, Februar c. umd folgende 
Tage Vormittags non 'g bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im Nicolai 
in der Behauſung ber Erblafferin an, und mir Taden hierzu Kauflaflige mit dem 
Hemerfen ein, Daß der Zufchlag gegen gleich baare Bezahlung fofort eo wird. 

Nicolai, den 8. Februar 1822. 

Das Fuͤrſtlich Andale Köchen Pleßſche Gericht der Stadt Nicolai, 


= 





Betfanntmahung. ⸗ 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß den 13. März c- a. um 
2 Uhr Nachmittags im loco Pogorzelleg die daſige Mühle auf 1454 vtlr. gewür⸗ 
Diget, meiftbietend verkauft wird, 
Unbefannte Licitanten haben fih mit Tautign zu il 
Dierawa, dem 12. Februar 1822. 
Das Gerichts: Ant. Bierama, 





Ave: 
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Avertissement. 


Die in dem Hiefigen Amtsdorfe Niedobſchütz sub No. 19. belegene agäns 
gige oberſchlaͤchtige Waller: Mühle, zu welcher 41 Echeffel Breslauer Maas Aders 
land, 13 Morgen Wieſewachs, ein ganz neues Wohn: und Müͤhlhaus, imgleichen 
Erallungen gebören, melde auf 688 rılr. 6 gr. Courant gerichtlich taxirt ift, ſoll 
auf Antrag der Real:Gläubiger Öffentlich verfauft werden. ' 

Wir haben hierzu die diesfaͤligen Bierungs- Termine auf den 30. Januar, 
2. Februar und 4. März 182, weicher legtere peremtorifch iſt, anberaumt, 
und laden alle Befis: und Zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit vor, in diefen Termis 
nen, beſonders aber in dem legten peremtorifchen Bierungs: Termine in unferer Ges 
sıchtd Kanzellei hierelbft zw erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiftbies 
tende den Zufchlag zu gewärtigen. 

Die Tape kann zu jeder. gewöhnlichen Gerichtäzeit in unferer Res iſtratur 
eingeſehen werden. 

Rybnick, den 17. December 1821. 


. Königlihed Domainen= Zuftiz s Amt, 





ETTTTERENUTN 


Nah $. 11. umd 12. des Genies über die Ausfäsrung der Gemeinheits⸗ 
Theilungs und Abloͤſungs-Ordnung vom 7. Junt 13.1, Geſetzſammlung No. 7, 
wird die von ſammtlichen zur Fidei-Commiß-⸗Standes herrſchaft Pleß gehörigen Dorfs 
ſchaften in Antrag gebrachte und bevorfichende Ablöſung der Crann: und Hands 
Dienfte Öffentlich defannt gemacht, und werden alle diejenigen, welche dabei ein ins 
tereſſe zu haben vermemnen, ad Teımiınum den 9. März 18.2 Vormittags um 
10 Uhr auf das daſige Schloß mit den in even allegirten Geſetze enthaltenen Vers 
warnung vorgeladen, fich zu melden und zu erfiären, ob fie bei der Vorlegung des 
Plans, zugezogen ſeyn wellen 

Siud inna, Den 6, Januar 1822, 

Sande, 
Könige. Special: DefonomiesKommiffariu, 





zer Aveı- 
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Averlisseoment. 

Dat zu Czarnowanz befindliche, dem Dommis BE der — gegen⸗ 
Aber belegene Ruftikal-Wohnhaus Ne. 67. von Schrotholz, mir Schindeln gedeckt, 
fol nebft dem dazu gehörigen, am Straßen: Damm gelegenen Neben : Gebäude, und 
dem dabei befindlichen Hofraum und Garten, von zufammen 33 [Muthen Fläche, 
im Wege der Licitation Öffentlich verkauft werden. Der Picitationd-Termin ift auf 
den 7. Mär; d. 9. von DVormittags um 9 Uyr bis Mittags um 12 Uhr in dem 
Amts: Haufe zu Eiarnowanz anberaumt. 

Die Verkaufs: Bedingungen können bei der Sinan; Kegiftratur der” Königl. 
Reaieruna, oder bei dem Koͤnigl. Domainen: Amte Ejarnowan; in den gewöhnlichen 
YAmrskunden eingeienen werden. 

Beſitz- und Zablungsfähige Raufluftige werden Daher eingeladen, ip! dem anberaums 
sen Termin ſich einzufinden, ibre Gebote abzugeben und den Zufchlag zu gewärtigen. 
Dppeln, den 14. Januar 1822, 


» Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntmadbung, 
Der. Waſſermuͤller Franz Widerra zu Alt-Budkowitz hiefigen Kreiſes, beab⸗ 
ſichtiget bei ſeiner bereits ihm eigenthuͤmlich zugehörigen gängigen oberſchlächtegen 
Waſſermuͤhle, noch einen dergleichen dritien Mahlgang anzulegen. Indem ich diefe 
Yntention zur Kenntuiß des Publifums bringe, fordere ıch zufolge des Edikts vom 
23. Dftober 151, diejenigen auf, welche dagegen gegründete Einſpruͤche machen zu 
koͤnuen glauben, ſolche innerhalbes Wochen präffufioifcher Friſt, bei unterzeichnerem 
Anıte anzumelden. 
Oppeln, den 16, Januar 1822. 
Der Kreis = Land = Rath, 


v. Marſchall. 


—ñ—— ———— e ÚerPr—e— —ñ— — — — —— 
Die Juſertions, Geduͤhren betragen pro Zeile 4 Gr. Courant. 


‘ 
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Rönigliden Oppeilnfhen Kegierumg 





Stuͤck IX. 


ppein, ben a6ften Februar 1822. 


— 





— * 





Verordnungen des Koͤnigl. Breslauſchen Ober⸗Landes⸗Gerichts. 





Ro. 7. Bekanntmachung, wegen des zu beobachtenden Schemas bei den quartaliter 
einzureichenden Galarıen = Rafın » Ertraften. 

Die ſaͤmmtlichen Untergerichte in dem Departement des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landes-Gerichts, weiche formirte Salarien-Kaſſen haben, werden hiermit 
angewieſen: ſich nach dem in dem naͤchſten Hefte der Jahrbuͤcher fuͤr die Preußiſche 
Seſetzgebung abgedruckt zu findenden Schema genau zu achten, und ihre, gleich 
nad) dem abgelaufenen Duartal an das untergeichnete Königliche Ober» Landes » Ge⸗ 
richt einzureichenden Auartal- Ertrafte, hiernach anzufertigen. 

Breslau, den 19. Januar ı322. 


Könial, Preuß, Ober » Landes - Gericht von Schleſien. 





To j Der 


oo #4- | 
Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der bisherige Defonomie »Gehülfe Hofrichter, und der Gutebeſiker Sceff: 
fer zu Gauers find von der Könial. General: Commiffion zu Groß: Strehliß, nach 
vergängiger Prüfung, als Defonomie- Commiffarien der gebachten Behoͤrde be⸗ 
ſtellt und vereidet worden. | 

VI. Febr. 363. Oppeln, den 18. Februar 18322. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung, 





Der Gradtverorbneten » Vorſteher Kauſmann Lange in Neiſſe zum unbeſoldeten 
Rathmann daſelbſt. 

Den Poftwärrern Bürgermeifter Dreſow in Kofenberg, Reis Steuer-Einnehmer 
Hinze in Creutzburg und Special-Eteuer-Rendanten Becker in Conſtadt, iſt 
das Prädikat „Poſt-WVerwalter“ beigelegt worden. 


Der Schullehrer Franz Tannhäufer zu Endersdorf, zum Schulehrer und Organi⸗ 
ſten in Tarnau bei Grottfau. 
Der Bürgermeifter Anton Zelasfo in Rybnick iſt auf Lebenszeit gewählt worden. 


Dem Eenfor der theologiſchen Schriften Herrn Profeffor Dr. Middeldorpf in Bres- 
lau, ift die Cenſur der in der Provinz Schleſien in jüdifcher Sprache heraus⸗ 
Fommenden Schriften übertragen. worden. 


— So] 0.0 270 — 


 Deffentliger Anzeigen 
als Beilage des Amtsblatts 9. 


der Königlihen Oppeluſchen Regierung 
Nro. 9. ’ 





Dppeln, den o6ften Februar 1822. 
“ “ * F — 


Sicherheits =» Polizei. 





Stedbrief. 

Der unten fignafifirte Fleifher Johann Ehrenfried — aus Langen⸗ 
bielau gebürtig, und vor feiner erſten Verhaftung in Cammerswaldau ‚und Hirſch⸗ 
berg wohnhaft, hat das uns bei ferner einſtweiligen Arreſt-Entlaſſung im November 
pr. gegebere Verfprechen: bei feinen Angehörigen zu Giesmannsdorf, Bolfenhainer 
Kreiſes ſich aufzuhalten und ohne unfer Vorwiſſen, nicht von dort zu entfernen, ges 
brochen, dem Derumftreifen fich ergeben, und auf liſtige Weife neue bedeutende 


Berrügereien verübt. 
Died veranlaft und, alle Behörden und fonft Jedermann dienſtfreundlichſt 


zu erfuchen, dem ꝛc. Ilgmann, wo er ſich immer betreten läßt, fofort wieder zu vers 
haften, und gegen Erſtattung der Koften, gefällig batd an und abliefern zu — 


Signalement. 

Der x. Ilgmann iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß a Zoll groß, bat dunkelbraune 

Haare, fehmale Stirn, ſchwarze Angenbraunen, grünliche Augen, fpigige Nafe, ‚gros 

Ben Mund, fhwarzen Bart, unvolltändige Zähne, rundes Kinn, hräunliche ‚Geficht6- 

farbe, unterfegte Statur und ein freundliches einfchmeichelndes Benehmen. Geine 
Sleidung iſt uns jege nicht befanue, 
Sauer, den 16. Februar ı822. 

Königliched Preußiſches Landes » Inquifitoriet. 


14 
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Befanntmahung, 
wegen Entweichung bed Vagobonden Lendfy Ypper; 


Der in Bernau arrerirte und im feine Heimarh nach Cracau anf den Trands 
gort gegebene, untenftehend genau fianalifirte Vagabonde Lenéeky Ippver, ift am ı. 
d. M. in dem Fuͤrſtlich Pleßiſchen Walde hinter dem Dorfe Ponewnick, den Trands 

gortanten entfprungen. Kor " 

Anden wir died hiermit zur Kenntniß bringen, mweifen wir die Rehörden für 
den Fall der Wiederhabbaftwerdung des Lensky Ipper an, denfelben feiner Beſtim⸗ 
mung gemäß, über die Grenze zu fenden. 

VII. 762. Febr. e. Oppeln, den ı2. Februar 187%. 


Königliche Regierung, Erſte Abtheilung,- 


Signalement: 


Der Vagabonde, Knopſmacher-Geſelle Lensky Ipper aus Cratau iſt mofai⸗ 
ſcher Religion, 19 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll arofß, bat ſchwarzbraune Baare, rumde 
Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, braune Augen, laͤngliche NRafe,. gewöhnlichen 
Heinen Mund, eimen- erft werdenden Bart, gute Zähne, langes Kinn, manere Ges ' 
ſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarde, ift von mittler Statur und. fpricht: deutſch, bes 
braͤiſch und polniſch. 


Bekleidung. 


Er trug eine grune mancheſterne Jacke, lichteblaue Tuchhoſen, eine gelb⸗ 

— — — blonken Pnöpfen, ein ſchwarzſeidenes Halstuch, Stiefeln, 
ne ſchwarzſammtne ge mit ſchwarzer Wachsleinewand überzo 
fernes Hemde auf dem Peibe; 
Außerdem in einem granfeinehen Sacke: eine Welle v0 

| ne - n Enag liſe 
leder, eine weiße Piquee-Weſte, ein gelbſeldenes Halstuch, ein Paar Halkfiefein * 
Paar Pantoffein, ein Baar dunkelblaue tuchene iange Hoſen, eine Jacke von eränce 
Englifchlener, ein leinenes Hemde und’ ein Baar blautuchene Fauſthandſchuhe. 


— — — — 


— 71 — 


Bekanntmachung, wegen geſtohlener Pferda— 

Es ſind aus dem Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler zu Troppau, Ratiborer 
Borfladı Mo. 11. in der Nacht vom 13. auf den 14. d. M. mittelſt gewaltſamen 
Eindbruhd 3 Pferde entwendet worden, nämlich: 

1. an Wallach, fehwarzbraun, 7 Jahr alt, 14 Fanft hoch, mit weißer Schnur> 
biäße und auf dem linken Vorderfuß etwas weniged weiß gezeichnet; 

2. ein Wallach, Spmmerrapp, 7. Jahr alt,. bis. 14 Fauſt hoch und mit weißer 
Blaͤße über der Stirne; 

3. eine Stutte, lichtbraun, 10 Fahr alt, 15 Fauft boch, auf. dem linken Hins 
‚A.rfuß ein weißes Zeichen und am Rüden weiße Haare, welche- vom. Sattels 
drucke berrühren, 

Es werden befonders die Polizeis Behörden ded Departements der unterzeichnes 
sen Regierung angemiefen, auf diefe Pferde zu vigiliren, im Betretungsfalle dieſelben 
anzubalsen, und fich mir der Kaiferlich Königlichen Polizeis Behörde zu Troppau im 
Korreipondenz zu feben, auch gegen die Inhaber der. Pferde nach Lage der. Umftände 
das Nöthige zu veranlaffen und davon zu berichten. 2. 

VII. 901. Febr. c. Dppeln, den 19. Februar 1822;- 
Königliche Regierung... Erfte Abtheilung, 





Deffentlihe Vorladunge 

In: der Vorſtadt zu Ottmachau if am 10. December v. J. des Morgens 
gegen 8 Uhr von Grenz: Auffichtd: Beamten eim mit a. Pferden befpamnter Wagen, 
worauf ı5 Einer Ungar-Wein befindlich gewefen,. angehalten worden. 

Da ber Fuhrmann entfprungen,. und der Eigenthümer der angehaltenen 13 
Eimer Wein, 2 Pferde und 1. Wagen undefannr ift; fo wird berfelbe hierdurch äfs 
fentlich vorgeladen und angemwıefen, ſich binnen. 4 Wochen, und fpätefiend bis zum 
zı. März c. in dem Haupt⸗Steuer Amte zu Neiffe zu melden, fein Eigenthum an 
genannte Segenſtaͤnde nachzuweiſen, und zugleich feine. Verantwortung wegen der 
mit dem Wen begangenen Defraudation abzugeben, Im ausdleibenden Falle hat 
der ſelde zu gewaͤrtigen, daß er. mir feinem Anſpruche präfludirt, und die Loͤſung für 
bie »erertd verkauften Objecte, den gereglihen Vorſchriften gemäß, wird berechnet 
werden. 


V. 425. Febr. Dppein, den 16. Februar 1822. 


Königliche Negierung, Zweite Abtheilung. z 
ek: 


Befantmachkng 
wegen Finfendbung des Oeneral,Werbaltunge: verichts pro 1821 1, 
Es find die Maaifträte zu 

Conſtadt, Coſel, Hultſchin, Katſcher, Landsbera, Feohfihäß, Leſchnitz, Losſau, 

Meuftadt, Nicolai, Ober-Glogau, Oppeln, Peiskretſcham, Pitſchen, Pleß, Ra: 

tibor, Roſenberg, Schurgaſt und Tarnowitz, 
noch mit dem General-Verwaltungs Bericht pro 1821 rückftändig, welcher ſchon mit 
dem 15. v. M. eingehen ſollte. Vorgenannte Magifträte werben daher bei Ners 
meidung einer Strafe von = rtir. aufgefordert, den Bericht unfehlbar binnen. B Tas 
gen zu erfatten. 

VII. 798. Febr. c. Dppeln, den ı2. Februar 1822 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Anzeige. 
Das Dominium Ziemientzitz im Toſter Kreiſe, bat ein neues Borwerk anges 
legt, und dieſem Etabliſſement den gewählten Namen Brodkammer beigelegt. 
Oppeln, den 22. Februar 1822. 


Königliche Dreußifche Regierung. 


— ——————— — 


—Bekanntmachung. 


Auf den Antrag des Koͤnigl. Majors und Brigadiers der Gten Gensd'arme⸗ 
rie-Brigade (Schleſiſchen) Herrn Baron v. Floͤrcken, werden die Koͤnigl. Landrathl. 
Aemter und Magiſtraͤte des hieſtgen Departements, bei weichen von den vormalıgen 
Kreis: Brigadierd oder Kreis-Offizierd, Akten, die Gensd’armerte betreffend, deponirt 
oder ‚zurückgelaffen morden find, hiermit angemwiefen: diefe dem“ Herrn Brigadıer, 
Baron v. Floͤrcken nach Breslau mittelft der Poſt ungefäumt zuzuſenden. 


Es 


Es wird aber dabei bemerfr, daß diefe Akten nur in Parketen, die nicht 
über 20 Pfund an Gewicht enthalten, und jeden Pofttag nur ein folches Packet abs 
gefender werden dürfen, 

i Xlk. 135, Febr. ce. Dppeln, den i3. Februar 182%, 
Königliche Negierung. Erfte Abrheilung. 





Ävertissement, 
weger dem Verkauf der vormaligen Brennerei zu Kradfau, Amts Neuhof 

Die Gedbaͤude und Grundſtücke der bisherigen Brennerei zu Kraskau, Amts 
Neuhof bei Creutzburg folten, der hoͤberen Genehmigung gemäß, theils als eine ſchank—⸗ 
pftichtige Kretſcham⸗Poſſeſſiton, theils als ein kleines Familien-Etabliſſement, oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft, und ſowohl einzeln als im ganzen. ausgeboten werden. 

Zu der Kretſcham-Poſſeſſion gehören: 

a) An Grundftäden:- 
v. Hofs und Bauflellen . . . — Morgen 735 Ruthen. 


2. Gartenland — ” * . * 7 “ 607 z 
5 Acker . D . . . . . 26 5 16. ⸗ 
4. Wieſennn.. 122112 ⸗ 


zuſammen 29 Morgen 82 [Muthen. 
b) An Gebäuden: 

r. eim Wohnhaus von Schrotholz, 

2. eim maſſives DBranneweinbrennereis Gebäude, 

3. ein Rinde und ein Schwarzvieh⸗Stall von Bohlholz, 

4. ein Holz⸗Schuppen, 

5. ein Gaſſſtall, | 

6. ein kleiner Pferdeſtall, und 

7. eine Scheider. : 
* Berfhiedenes Hands Acker-⸗ Wirthſchafts- und Stall-Seräthe. 

Zu dem zweiten Fieinesen Famitlien-Etabliſſement gehören: 
ein Familien-Haus, und an Grundſlücken: 


Hofraum und Baufelen . . — Morgen 563 NRuthen. - 
Garten Fe re Sr — ⸗ 104 8 
MER en 5 ⸗ 85 


Wieſen _ .. r . . * . EICH * 48 * 
jufammen 4 Morgen — [Muthen. 


— 74 — 

Die DVerfaufs: Bedingungen Fönmen ſewohl in der Finanz⸗Regiſtratur ber um. 
terzeichneten Koͤnigl. Megierung, .ald auch auf dem Königl. Domainen:Amte zu Neus 
boff nachgefehen werden. _ 

Der Licitationds Termin wird zu Rradfau den 22. April d. J. von Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr bis Nachmittags um 5 Ubr hiermit anberaumt. E 

. Die Bietungsluſtigen werden eingeladen, ſich entweder perfönlich, oder dur 
einen gerichtlich, beftellten Specials Bevoilmächtigten im gedachten Termin einzufinden, 
und fich zuvoͤrderſt über ihre Bietungsfaͤhigkeit und bes zur — erforderlichen 
Vermoͤgens, beim Commiſſario auszuweiſen. 

‚XI. 893. Dechr. pr. Dppeln, den 16. Februar. 1844, 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Avertissemeni. 

Zufoige Hoher Genehmigung follen die innerhald. der Feldmarf des Dorfes 
Manifch im Falkenberger Kreiſe ‚beiegenen, und vormals zum anfgehobenen.Colfegiat- 
Stifte ad St. Bartholomzum in Ober-Glogau, jegt aber dem Königl. Domais 
— gehörigen Domrinial-Grundftüde, nämlich: 


. der fogenannte Dorf-Teich von 8 Morgen 174 [Nuthen. 
2. der fogenannse Rohde⸗Teich von 80. — 7 — 
BER fogenanuten Grenz Kiefern von 10.1483 — 


zuſammen von 30 Morgen 149 []Ruthen. 

gläden-Inpate in 19 einzelnen Parzellen von 1 bid 2 Morgen, oder auch jedes 
Stück im Ganzen, jedoch mit Ausſchluß des jetzt auf dem Forfi = Flächen ſtehenden 
Holzes, zum „Öffentlichen meifibietenden Berkauf vom 1. April d. J. ab, - gefiefit 
werden. 
Dazu⸗ wird ein -Bicitationd: Termin anf den 11. Npril d. J. son Mit: 
tage um ı2 Uhr bis Abends um 5 Uhr in dem Gerichtd:Kreifiham zu Raniſch ans 
beraumt. 

Die Berfaufs: Bedingungen fönnen ſowohl in der Domainen:Regiffratur der 
unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, als in dem Landraͤthl. Bureau zu Falkenberg in 
den gewoͤhnlichen Amtsſtunden, nachgeſehen werden. 

Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, welche ſich vor der Verſtattung zur 
Ficitation mit dem erforderlichen Zahlungs: Dermögen — koͤnnen, werden da— 


her 


Ger bierdurh eingeladen, ſich in aedachtem Termine in Rerſon, oder durch einem ges 
richtlichen berellien Spectal-Bevollmächtigten einjufinden, ihre Gebote —— 
und den Zuſchlag zu gewärtigen. 
X]. 9. Januar e. Dppein, den 19. Yanıar 1822, 
Königliche Hegierung.. < Zweite Aotheilung. ‘ . 


* 
* 


— — — — 
d 


Edictals Citation. 

Die nachbenannten Eolvaten ded 22ſten Infanterie Regiments, (zten Säle, 
fifhen) als: 

2. der Musgnetier Anton Freymann, aus Tropplowiß, ——— Kreiſes gebuͤrtig; 

= s Filter Auguſt Linke, aus Ruückerts in der Grafſchaft Glatz gebuüͤrtig; 

s SFüfllier George Aramiorcz, aus Oſtrosnitza, Coſeler Kreiſes gebuͤrtig; 

s Musgnetier Gottlieb Behr, aus Hermsderff, Brieger Kreiſes gebuͤrtig; 
⸗Mausquetier Mathias Schendera, aus Radoſtowitz, Pleßner Kreiſes gebürtig; 
s Füfilıer Joſeph Crapla aus Ober⸗Jaſtrzemb, Rybnicker Kreiſes gebuͤrtig; 
Faſtlier Johann Hampel, aus Nieder⸗Hansdorf in/ver Grafſchaft Glatz geb.; 
⸗2WMusquetier Andreas Stenzel, aus Nicolai gebuͤrtig; 

9. > Musgnetier Johann Wydera, aus Studzienitz, Pleßner Kreiſes gebuͤrtig; und 
.20, » Musquerier Gottlieb Stübner aus Reudam in der Neumarkt gebärtig; 
weiche im vwerfloffenen Jahre von ihrem Megimente entwichen, und nicht mieder zu: 
rüdgebradt find, werden hierdurch aufgefordert, ungefäumt zu demfelben zurückzu— 
kehren, fpätefiend aber in dem auf den 29. Xpril d. J. auf der hiefigen Haupt⸗ 
wache Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termin au erfcheinen und ſich über ihren 
Austritt zu verantworten. 

Sollten dielelben in dem gedachten Termine ungeherfom ausbleiben, fo wer⸗ 
ben fie der meineidigen dann in eontumatiam für ſchuldig erachtet, und 
wird mach Morfchrift des Edifts vom 17. November 1764 und des =;ten Kriegs 
Artikels, auf Anbeftung ihres Namens an den Galgen, und auf Confistatien ihres 
gegenwaͤrtigen und zukünftigen Vermögens gegen fie erfannt werden. 

Sp gegeben Neiſſe, den 219. Januar 19322. 

— Mönıgliches Preußiſches Divifions » Gericht. 
Mittelmann, 
v. Ryſſel J. Diviñßons > Auditeur. 
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Belhinntmahung. 

Das Bier: und Branntwein:Urbar zu Bielig bei Neiſſe, defien Yacht Ja— 
bannid ı822 zu Ende geht, fol aus freier Hand auf 5, 6 oder 9 Jahre anderwei- . 
tig verpachtet werden. Die Bedingungen find jederzeit beim Wirthſchafts, Amte 
dafeloft zu erfahren. — — 
Bitelitz bei Reiſſe, den 13. Februar 1822. 

— Sallbach, 

Koͤnigl. Lieutenant von der Armee und 

Defiger von Bielitz. 





Bekanntmachung. 

Das Dominium Carlsruhe beabſichtiget, den bisher bei den Hüttenwerken 
shnfern Krogulno beſtandenen Zainhammer von dort weg, und an den fogenannten 
Frideriquen-Teich bei Carlsruhe zu translociren. 

In Folge des $. 7. im Gereg vom =8. Dftober 1810, bringe ich diefe ns 
tention zur allgemeinen  Kennınif, und fordere Yeden, welcher gegründetes Widers 
ſpruchs Recht zu haben vermeint, hierdurch auf, ſeine Einſpruche binnen heute und 
8 Wochen praͤkluſtviſcher Friſt, bei mir anzubringen. 

Dppeln, den 18. Februar 1822. 
‚Der Kreis- Landrath. 
v. Marſchall. 





Inserendum. 

Die Brau⸗ und Brennerei zu Polniſch-Neudorf bei Oppeln, wird auf den 
25. Mär; 1522 pachtlos, weshalb Pachtluſtige und Cautionsfahige bis zum 15, 
März bei der Frei-Scholtiſei dafeıbft nm zu melden haben, woſelbſt auch Die Bedin⸗ 
gungen, welche diefer Verpachtung zum Grunde gelegt werden fellen, näher eingeſe⸗ 
hen wer en können. 

8: cz wcholsiiei Polniſch Neudorf, den 22. Februar 1322, 

n Deinzel, 


— — ——— — — — 


Bekanntuachuns. 


Nachdem von dem unterzeichneten Gerichtö-Amte der zu Wehewit, keohſcha⸗ 
Ger Kreiſes angefeffene Freibauer Yanap Morig dur dad Erkenntniß erfter Inſtanz, 
de publicate den 9. Zamlar 1822 für eines Verſchwender erklärt worden, fo 
wird ſolches pierdurch Öffentlich befannt gemacht, und ein Leder hiermit verwarnt, 
demjelken fernerhin etwas ;u leihen und Credit zu. geben, oder Kontrafte mit ihm 
abzufhließen, unter der Verwarnung: baß dergleihen Anleihen und Kontrafte des 
Jauatz Diorig für ungültig und unverbindlich geachtet, und hieraus wider denſelben 
Beine Klagen werben angenommen werben; 


Leobſchuͤtz, den 24. Januar 1822. 
Dos Gerichts: Ymt Kieins Hofehüg und Wehomwig. 


©Sdul;, - 
Juſtitiariug. 


Bekaunntmachung. 


Die zum Königl. Domainen-Amte Creutzburg gehörige, im der volniſchen 
Vorſtadt belegene Brandweinbrennerei, wozu außer dem Verlag mehrerer Eruͤge, auch 
50 Morgen Ackerlaud, jo wie die zum Betriebe der Vorafchfiederei erforderlichen 
Geräude gehören, fol von Johanni a. c. ab, anderweitig meifibierend derpachter wers 
den, wozu ein Termin auf den 26. März; d J. angseſetzt wird. Fautionsfäpige 
Pachtluſtige haben fich zu gedachter Zeit im ver hieſigen Amts-Kanzeuei Vormittage 
wur 9 Uhr einzufinden. 

Die Verpachtungs-Bedingungen find jederieit bei dem hieſtgen Kentmeifter Herrn 
Knopf einzufchen, auch kann mit einem qualifisırten Vachtlufigen Jederzeit, und noch 
5 Wochen vor dem Licitations Termin, der Abſchluß erfolgen. 

Ereugöuig, den 23. Januar 18:2. 


Das Köngligde Domainen : Amt, 





db 


Befanntmadhung. 


Dem Yublifo wird hiermit befannt gemacht, def den 13. Mär c-a. um 
2 Uhr Nachmittags in loco Pogorjelletz die dafige Mühle auf 1454 rilr, gewürs 
Diget, meiftbietend. verfauft wird. | 
Unbekannte Licitanten haben fih mit Caution zu verfeben, 
_ Dierawa, den ı2. Februar 1822, 


Das Gerichts: Amt Bierawa. 





Befanutmahung. 


Zum freiwilligen Sffentlicben Verkauf des Rittergutes Johnsdorf, Grottkauer 
Kreifeß, welches nebſt dem Beiftüce, zufammen auf 25470 rtlr. 21 fer. 3 de? lands 
ſchaftlich und refp. gerichtlich abgeſchätzt worden, ſteht ein einziger und peremtoriicher 
Bietungs Termin auf den 50. Mai 'ı822 früh um 9 Uhr vor dem Commillario 
Herrn Juſtizrath Karger in dem Zimmer des unterzeichneten Gerichts an. Kanflu— 
flige werden dazu eingeladen. Die Tare und Kınfsbedingungen fnd aus dem Ans 
bange bier und bei der König. Amtshauptmannſchaft zu Pe, erſehen. 

Neiſſe, den 25. Januar 1822. 


Königliches Preubiſches Fürftenehums + Gericht, 


EEE 
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Die nfertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Eourant, 


= 





5 - 
Amtd- Blatt 
der * 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierumg. 





Stuͤck X. 5 


Oppeln, den sten März 1822. 


2*8 


Verordnungen der Höfen Stanis + Vehorden. 





Belanutmadhung. 


} Daß mittelft Allerhoͤchſter Kabinets ⸗Ordre vom 31. v. M. die Beendigung 
der, von der bisherigen Commiffion zur Unterfuchung des Kaffen und Rechnungs. 
weſens der vor dem Tilfirer Frieden aufgelöferen Regimenter, geführten Gefchäfte, 
dem sten Departement aufgetragen ifl, wird denjenigen Militairs, welche bis jege 
mit jener num aufgeloͤſeten Behörde wegen früherer Dienſt · Verhaͤltniſſe in Verbin⸗ 
dung ftanden, hiermit befannt gemacht. 

Berlin, den g. Februar 1822. 


Krieges - Minifterium, 
(ge) v. Hacke. 





— 56 — 
Verordnungen der Koͤniglichen Oppeinſchen Regierung. 


No: 25. Publikandum, betreffend das: Verbot des Eingangs der Olitäten-Kraͤmer 
und Hauſirer mit fremden Medikamenten in die Koͤnlglichen Staaten 
Sämmtliche Polizei-Behörden, insbefondere anch die Gensd'armerie, werden 
Bierdurch in Felge der hohen Miniſterial Verfügung vom 19. Januar 1822, und 
mit. Bezugnahme-auf uufere frühere dDiesfällige Bekanntmachung vom 27. Januar: 
1820. im: Amtsblatt pro 1820, Etüf VI. No. 26. pag. 36. angemiefen, fiteng 
daruber zu wachen, daß Dlitäten- Krämer und Haufirer mis fremden Medifamenten, 
die Königliden Preußifchen Staaten nicht berreren.. Diefe Krämer und Hauſirer 
find. an den Grenzen überall zuruckzuweiſen und zu bedeuten, daß wenn fie, felbft 
unter dem Borwande des bloßen. Durchgangs, in die diesfeitigen Staaten einzudrin« 
gen verſuchen follten, ihre Waaren canfiscirt, fie ſelbſt aber mit harter Leibesſtrafe 
belegt merden follen. Hiernach haben audy fammeliche Polizei-Behoͤtden, die et- 
wa von den Grenz: Zoll ⸗Aemtern anı fie Behufs der Errheilung eınes Erlaubriß- 
Scheines, zum Eingange in die diesfeirigen Staaten gemwiefenen Dlitäten- Krömer 
und Haufirer. mit fremden Medifamenten: zurück zu meifen, und in vor,etachter Art, 
vor dem Eingange in-die diesfeitigen Staaten zu warhen: 
1X.. 275.- Jan.. Plen. Dppeln, den 7. Februar 1822. 


Königlihe Preußiſche Regierung. 





“ 


No.. 26. Publikandum, betrefient das. Kommunal: Kaffen: Wefen im den Staͤdten. 


Schon: mittelft Circeular» Verordnung vom 29. Movember 1816, find die 
Magifträte des Departements der unterzeichneten Regierung. angewiefen, wie es mit 
ben Rechnungs»Ertraften und deren Einfendung,. und mit Entwerfung der Etats 
für die Kammerei⸗ KRaffen gehalten: werben foll. 

Anden wir die Miagifträte auf diefe Verordnung und deren pünftliche Beob- 
achtung nochmals anweiſen, erachten wir es fir noͤthig, auch folgende auf das Kaf- 
fen: und Rechnungs-Weſen Bezug habende Vorfchriften zur Norm-vorzufchreiben, 
da bemerft worden, daß an verſchiedenen Orten, — verfahren wird. 


s. Ruͤck— 


1. Ruͤckſichtlich ver Ausfchreibung dlnemeiner Remmunafl-Weiträge, wird aufdte 
diesälligen Borfchriften des Breslauer Amtsblatts Jahrgangıaı ı, No. 328. pag. 
426. Bezug genommen. Sollten die. Stadtveroldneten, nachdem ihnen von dem 
Magiſtrat das Beduͤrfniß der Ausfchreibung von Beiträgen geyerigmachgemiefen, 
(wo zu bei bereits etatsmäßigen Zutfchhffen Die Hinweifung daran "genügt;,undeinan- 
gemejfener Termin zur Beſchlußnahme über die. Art und Weife, wie dies Deftcit ge 
deckt werden foll, gefegt worden, die ihnen verfaffungsimäßig ‚obliegende Mitwir- 
Fung dazu ausdruͤcklich oder flillfd;weigend verweigern, fo 8 zwar nach dem Mi⸗ 
neſterial ⸗ Beſcheide vom 13. December 1809 (zu $. 109. der Staͤdte · Ordnung) die⸗ 
ſelben durch alle Grade der Exreution zu ihrer Schuldigkeit angehalten werden, in⸗ 
dein zuerſt der Vorſteher, und wenn dies ohne Wirkung'bleibt, die uͤbrigen Stadt⸗ 
verordneten gezwungen werden koͤnnen, noͤthigenfalls die fehlende Summe aus ih⸗ 
cem Privat⸗ Vermögen herzugeben. Eine dergleichen Zwangs ⸗ Maasregel kann 
aber nur. ven dem Landrathe, nach vorher durch ihn bei uns eingeholter befonterer 
Genehmigung, eingeleitet werden. 

2. Der Magiſtrat .ift befugt, innerhalb der Grenzen der-eingelnen Etats-Ti⸗ 
tel über Einnahme und Ausgabe felbftitändig zu verfügen, ‚fo weiter nicht dabei, 
durch die Vorſchriften ver Srädte-Drdnung $. 183. und folg. eingefhränft wird; zu 
Erars- Weberfihreitungen und Erlaß von Abgaven, :oder zu der Niederfchlagung 
von Reſten bedarf es jedoch eines Befchluffes der Stadtverordnieren. Sollte dar. 
über zwifchen den genannten beiden Behörden Feine Einigung ſtatt finden, fo ent- 
ſcheidet auf gutachtliche Berichtserjtartung :des Eandrächk: Amtes, die Königliche 
Megierung. -  - - 

3. Der Magiftvat hat durch augemeffene Ordnungsſtrafen und. andere gefeg- 
lich zulaͤßige Zwangs »- Maasregeln für die Folge mie allem Nachdruck dahin zu wir⸗ 
fen, daß von den Rendanten der verfchiedenen Kommunal Kaſſen, ſpäteſtens bis 
zum 16. Februar j:den Jahres, von der Verwaltung des vorigen Jahres, Kedy- 
mung gelegt wird; mwidrigenfalls von da ab, alle Straf Berfügungen der vorgeord« 
neren Behörden immer dem Dirigenten.des Magiftrars allein zur Zaft-fallen, unter 

dem Borbepalte feines Negreffes an Ben fänmigen Rechnungsleger. 

4. Die Rehnungen müffen von dem Rendanten in duplo eingereicht mer- 


den, indem nad) der erften Reviſion Das eine Eremplar, mit dem Revifions - DBer« 
11* merk 


re Ha 


‚merk ber RER RN verfehen, dem Rendunten wieder zuruͤch⸗ 
gegeben wird. Da diefer Bermerf zugleich die Stelle einer förmlichen Anerfenuiurg 
der Lebereinitinunyng des Duplifat » Eremplars mit dem fünftig bei dem Magitirar 
aufzubewahrenden Haupt-Erempfar vertritt, fo müflen beide in der Kevifion in die» 
ſer Beziehung fehr genau mit einander verglichen werden. 

5. Das Verfahren bei der Revifion der Rechnungen ift durch die Stätte 
Ordnung $. 183. Lite. d. fehr beftimmt vorgefchrieben, und kann hiernach dem, 
für die Abnahme oder die erfte Begutachtung aus. der Mitte der Stadtverortnetene 
Berfammlung niederzufegenden Ausfchuße, auch wohl ein fremdes, nicht zu legtes 
ver gehöriges, fachverftändiges Mirglied beigegeben. werden. 

Die Abnahme den Magiftrar allein zu überlaffen, wie vielleicht in einigen. 
Fleinen Städte gefchehen, ift jedoch ganz gegen die Ordnung, doch kann jedes 
Mitglied deſſelben, außer dem Rendanten, als Sachverſtändiger in dem oben er» 
wähnten Ausfchuß gewählt werden, und darf es diefe Wahl, als einen befonderem 
Beweis des in daffelde gefegfen Vertrauens, fo wenig von fich ablehnen, als für 
feine Bemühungen in der Sache eine befondere Belohnung fordern. 

6. Der Ausſchuß zur Rechnungs: Abnahme Kar fidy zn verfichern, daß die 
Rechnung überall in calculo richtig fen, hiernaͤchſt aber darauf zu fehen, 

2. daß auch die Erinnerungen zen die vorjährigen Rechnungen gehörig befolge 
und erlediger find, was ihm durch die frühere Kevifiäns-Verhandtungen nad 
jumeifen ilt; 

2, Daß die Rechnungen nad) den Titeln des Stars qefertiger find, zu welchen in 
‚anferem Circulare vom 29. November 1816ein Schema angelegt ift, und daß 
fich darin aud) afle Einmahme- und Ausgabe-Titel aufgeführt finden, welche vor⸗ 

geſchrieben find, und welche der Etatenthält, wenn auch davon im laufender: 

Jahre nichts vorgefommen ſeyn follte. 

Hierdurch erreicht er, daß er Die ganze Rechnung gehörig uͤberſehen Fan, 
daß feine Einnahıne ESTER, und daß ihm jede nicht geleiftere nun 
. befannt wird. 
7. Bei der Einnahme irsbefondere iſt gu prüfen, 

. 0b ef vorjährige Beſtand in die jegige Nechnung gehörig übertragen wor⸗ 

— iſt; 
* ob der Rendant das, was fruͤher defectirt war, der Kaſſe erſtattet hat; 
5. gb 


5. 05 aud die vorjährigen Nefte gehörig eingezogen worden, wobei von deng 
Kendanten und dem Magiftrat Ausfunfe zu m. ift, wenn fie hierin, ihre 
Schuldigkeit nicye gethan haben. 

(Wenn die Reſte irgend bedeutend werden, fo ift eine Kommiffion zu er» 
nennen, welche die Einzichung betreibt, ober, wenn legtere nicht möglich iſt, 
uͤber die Niederſchlagung Vorſchlaͤge macht;) 

6. ob alles, was nad) dem Etat zur Kaffe fließen ſoll, auch gehörig vereinnahmt 
worden, wobei die in der Rechnung unter der Soll Einnahme aufgefüßrten 
Summen genau mit dem Etat ju vergleichen find. 

7. Wenn, befonders bei den unbeftimmten Einnahmen, weniger aufgefonmen 
ift, als der Etat vorausſetzt, welche Gründe hierbei obmalten, und was et: 
wa von Seiten des Kendanten oder des Magiſtrats geſchehen muß, um Aus⸗ 
falle zu vermeiden, oder eine Einnahme zu erhöhen, 

8. Wenn eine Einnahme ganz oder zum Theil ausgefallen iſt, muß dies durch ein 
Atteſt des Magijirats nadygewiefen werden, weldyes nach den Akten zu pruͤ⸗ 
fen iſt; 

9. Bei auferordentfichen Einnahmen muß der Rendant nachmweifen, daf er nur 
foviel umd niche mehr vereinnahmen follen, weswegen er deshalb durch dem 
Magiſtrat mit einem beftimmten Einnahme: Befehl zu verfehon ift. 

Bei der Unsgabe ift darauf zu feben, 

. daß ſolche nur fo geleifter wird, als Der Etat eg erlaube, und daß, wenn au⸗ 
— etwas ausgegeben worden, em Beſchluß der Stadtverordneten yor« 
handen fey, den der Magiftrat befläriger bat, und der in beglaubter Abſchrift 
der Rechnung beiliegen muß; 

=. daß bei den Ausgaben überhaupt mit der gehörigen Sparfamteit verfahren 
mwordenz 

3. daß, wo es vorgeſchrieben ift, die betreffenden Depurationen des Magiftrare 
und reſp. der Magiftrar feibft, die Höhe und die Zahlbarfeit der Ausgaben be 
feheiniger haben, wie dies befonders im Baumwefen, bei Reparaturen der Feu⸗ 
erloͤſch⸗ Geräthe, bei Anfäufen von andern Utenſilien und Gegenftänden für 
die Stadt ic. vorfommt;. 

4. daß, was zur Sicherheit der Stade und der Rendanten fo fehr wichtig iſt, 

gehörige Quittungen beigebracht werden, durch welche man ſich auch Fünftig 

megeh dee Zahlung ausweifen Fan, Was 
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Was ſolchergeſtalt fich zu erinmern gefunden, ift in das Abnahme » Pröto 

koll forgfältig niederzufchreiben. 

"Die Anmeifungen dei Mugiftrats an die Kaffe, muͤſſen immer in der Ber- 

fammlung deffelben.vorgetragen, und in der Reinſchrift vom Dirigenten, und 

‚außer ihm wenigftens von zwei andern Mitgliedern der Magiftrars unterſchrie— 
ben ſeyn, indem fie fonft nicht guͤltig find, und den Rendanten nicht ver Re⸗ 
greſſen ficher ftellen, 

8. Die Stadtverordneten : Berifammfung beftinmt nach voffftändigem Bor. 
träge dieſes Abnahme -Protokolls durch Beſchlußnahme die Erinnerungen, welche 
von dem Rendanten zu erledigen find. Sie ergänzt naͤmlich die von dem Ausſchuße 
gemachten Notaten, wo fie ſolches nörhig finder, oder beſtimmt diejenigen, welche 
. wegfeilen können, ‚oder aber genehmiger blos die Verhandlung des Ausſchußes, 
durch den nacheräglichen Vermerk, daß diefelbe vorgetragen, und die aufgeftellten 
Notaten durchweg als hinlaͤnglich und zweckmäßig anerfanne worden find. Sie be« 
merkt fodann die gefihehene Abnahme nad) Vergleichung der MIBEIEILFEMIENUE der 
beiden Eremplare der Rechnung am Schluße derfelben. - 

Die Notaten » Berhandlung nebit.dem Nendanten-Eremplar der Rechnung, 
ift demnächst durch. den. Magijtrar dem Rechnungsleger zur Beantwortung derfelben 
zuzuftelfen; das Haupt: Eremplar der Rechnung nebft Belägen aber in der Regi— 
ftratur des: Magiſtrats aufzubewahren, mo fegtere von den Nendanten, erforderli- 
hen Falls, zu jeder Zeit eingefejen werden. koͤnnen. 

9. Bei den ‚nachfolgenden Notaten » Beantwortungen und der darauf von 
Seiten der Stadtverordneten- Berfammlung zu treffenden Entſcheidung, findet daf- 
ſelbe Verfahren ftart, bis die gemachten Erinzerungen gehoben, der Erſatz etmani» 
ger Defecte nachgewieſen und dem Rendanten von der Stadtverordneten - Berfanze 
fung die Decharge über die Rechnung ertheile ift. : 

Eine, Abfchrift derfelben wird der Rechnung von der Stadrverardneten: Ver⸗ 
ſammlung am Ende machgerragen, und fo zugleich niit den Beläzen und den Mo— 
taten» Berhandiungen, weldye in einem Aftenband zu vereinigen find, zur Aufbe- 
wahrung in die Regiſtratur des Magifirats überliefert. 

Ueber den Schriftwechfel, welcher von dem Magiſtrat über die Einfendung 

der Rechnung umd der Kevifions» Verhandlungen, über- die Beßchaffung der Mater 
: rta- 


- 
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rialien zur Beantwortung derfelben, und. dergleiihen geführt. worden). iſt ain beſon⸗ 
deres Aktenſtuͤck zu formiren. 

10. Nach dem Vorſtehenden kann es daher nicht genügen, wenn bei der. Re— 
viſion, wie vielleicht wohl hin und wieder geſchehen, blos in der Rechnung ſelbſt, 
kurze Bemerkungen gemacht werden, welche nachher der Rendant hat beantworten 
follen; es muͤſſen vielmehr die Erinnerungen immer für ſich in ein beſonderes Pro⸗ 
totoll zuſammengeſtellt werden. Eben ſo iſt über Rechnungen, gegen deren Nich« 
tigkeit überhaupt nichts zu erinnern gefunden, dad) eine kurze Verhandlung aufzu⸗ 
nehmen, worin dies ausdruͤcklich erflärt. wird, und. auf den Grund derfelben. die. 
Decyarge auszufertigen: 

1. Die Stadtverordineten« Verſammlung iſt verpflichtet, die: erfte Notaten. 


Verhandlung ſpaͤteſtens binnen 6 Wochen, nachdem die Rechnung an fie gelangt, 


die folgenden. aber nach laͤngſtens 3. Wochen, nachdem ihr die Beantwortung der 
letzten Notaten zugekommen, an den Magiſtrat abzugeben, und erwarten wir von 
ihrem Pflichtgefühl, daß ſie durch Mangel an Thätigkeit nicht ſelbſt zur Verzoͤge⸗ 
rung dieſes wichtigen Geſchaͤfts, Veranlaſſung geben werde. 

Der Termin zur Beantwortung der Motaten; wird dem Rendanten nach Be⸗ 
wandniß der Umſtaände (ob z. B. noch ſchwer zu beſchaffende Beläge geſordert worden 
ſind, woruͤber erſt ein zeitraubender Schriftwechſel noͤthig ſeyn würde, u.d. gl.) 
von dem Magiſtrat mit Beifügung angemeſſener Termin-Strafen geſetzt, und iſt 
von: Letzterem darauf mit. Strenge zu halten, daß dieſe Notaten Beantwortungen 
nicht ungebuͤhrlich verzögert werden, ſo daß unter allen Umſtäänden, wenigſtens bei 
der naͤchſten Geſchaͤfts -Reviſion von dem Landrathe, die Rechnung des vorletzten 
Jahres dechargirt vorgefunden wird, indem’ der Magiſtrat ſich ſonſt darüber; daß 
er wegen der Verſchleppung nicht in Zeiten dem Landraͤthl Amte die noͤthige An⸗ 
zeige gemacht, ſelbſt verantwortlich machen wuͤrde. 

12. Ueber die Sportuf» Einnahme bei den Magiſträten, fo weit ſolche zulä— 
Gig ift, muß ein’ genaues Yournal-geführt merden,, nach folgenden Kubrifen : 

1. laufende Nummer, 
2. Gegenitand,, 
3. Erpeditiong- Nummer des. Gefhäfts- Journale, 
4. Gebüpren.. 

a, Stempel, 

b, Tare,, o. Rein, 


0. Keinfchrift, 
. Fr wo ſolches zulaͤßig. 

Monatlich iſt ein genauer Extrakt daraus der Stadtverordneten ·Verſammſung 
zur Einſicht vorzulegen, ſelbſt wenn auch die Sporteln durch die Magiftrats + Per- 
ſonen bezogen werden. Wo die diesfalſige Einnahme ganz oder nur theilweiſe zur 
Kaͤmmerei fließt, iſt fie mit einem dergleichen, von dem Magiſtrat atteſtirten Ex⸗ 
trafte, als Belag, begleitet an legtere abzuführen. „Ein fummarifcher Ertraft über 
die ganze Jahres» Einnahme, woraus jedoch hervorgehen muf, wenn etwas, und 
wieviel einem jeden daraus zu Theil geworden, muß für die Anweſenheit des Land- 
raths zu der im Monat März vorzunehtnenden Gefchäfts - Revifion bereit gehalten 
werben, und ift von Letzterem, nachdem'er denfelben mit dem journal verglichen 
und die Uebereinftimmung befcheinigee hat, dem Revifions-Berichte beizufügen. 

Es ift unzweefmäßig, daß die Sporteln oder wohl gar die Strafen, die fie 
ſelbſt dictiren, von den Magiftrats.- Beamten gezogen werden, weswegen den Stadt« 
verordneten die Abftellung diefes Mißbrauchs, befonders bei Gelegenher neuer 
Waplen empfohlen wird. 

135. Bei dem Magiftrat ift ein befonderes Depofitum einzurichten, defen 
Verwaltung in der Regel dem Kämmerer obliegt. Diefer, der Bürgemeifter vder 
Syndifus und ein Mitglied der Stadtverordneten- Berfammlung, beforgen Die Ein« 
tragung, und müflen den Depofital-Kaften ſtets unter gemeinfchaftlichem Befchluße 
halten, um fo mehr, als darin auch die von dem Kämmerer beitellte Caution auf- 

bewahrt werden muß. . 

Es-gehören in das Depoſitum alle nicht zur unmittelbaren Vereinnahmung 
bei einer den beſtehenuden Kommunal-Kaſſen und beſonderen Recepturen geeigneten 
Gelder, gefdierthe Papiere und Dofumente, bis darüber definitiv disponirt mor« 
den, desgleichen wenn etwa durch außerordentliche Umftände fich eine Zeitlang die 
Beftände bei einer der Kommunal-Kaſſen mehr häufen, als zu der Beſtreitung der 
naͤchſten Bedurfniſſe erforderlich ſeyn wuͤrden. 

Die Depofitarien haften naͤchſt dem Kämmerer, wenn dieſe Beſtaͤnde nicht 
ad Depositum genommen ſind, und deswegen etwa einmal bedeutendere Defekte 
vorkommen. 


Ueber 


A 


Ueber Einnahme und Ausgabe von diefen Depofiren muß übrigens, wie fi 
von N verzieht, genau Bud) geführt werden, | 


14. Obgleich der Buͤrgermeiſter als Dirigent der ganzen Gemeinverwaltung 
zunächſt auch für die sronungsmäßige Verwaltung des Kommunal:Kafen-Wefens 
verantwortlich bleibt; fo Darf er ſich Doch unter feinen Umſtanden felbft mie Berein« 
navınung und Beraussabung von Kommunal: Geldern abgeben, es muß Diefe viel 
mer iuımer Durch Die befreffenden Kendanten gefcheben. Sollte er durch Umſtande 
gemörbiget werden, 4.8. bei dem Abgange eines Rendanten, wenn deffen Geſchäfte 
Niemanden anders interimiftifch mit Zuverlaßigfeic übertragen werden fonnen, Die 
geſammte Verwaltung einer ftädtifchen Kaffe einſtweilen felbit zu übernehmen, fo 
muß davon dem Landrathe ſogleich Anzeige gemacht werden, und ift die baldige Wie- 
derbefegung der Kendanten» Stelle auf alle Weife möglichft zu befchleunigen. 


In der Regel ſiſt der Rämmerer zunächſt zu allen in der Konmnune vorfom« 
menden Geld und Kaffen-Berwaltungen verpflichtet, und nur da, wo bei feiner An— 
ftellung für gewiſſe Rajfen, 3.8. wie die Servis-Kajfe, befondere Rendanten fchor - 
bejtellt gemwefen, oder ihm bei feiner Wahl Die Verpflichtung zu der Verwaltung eir 
wiger Kaſſen ausdruͤcklich erlaffen worden, fann er fpäter zu der Uebernahme derfel« 
ben wider feinen Willen nicht angehalten werden. In den meıften Fällen wird es 
indeß münfchenswerth fenn, die befonderen Rendanten-Stellen eingeben zu laſſen, 
umd die Damit verfnüpft gemefenen Gehälter und Gefcyäfre mit der Kämmereritelle 
zu verbinden, und fo nad) und nach die geſammte Kommunal-Kaffen- Berwaltung, 
fo weit es angänglidy, in eine Hand zu bringen; daflır aber aud) dem Kendanten 
rüdfichts ſeines Gehalts fo.zu ftellen, daß er wenigftens einen größern Theil feiner 
Zeit, den Dienſt-Geſchäften widmen fann, und daß zu dem Poſten gehörig unters 
richtete, in dem Kaffen- und Rechnungsweſen erfahrene Männer fich finden, welche 
demjelben in feinem ganzen Umfange gehörig gewachfen find. 


i5. Es ift in einigen Städten bisher unterlaffen, von dem Kämmerer und 
den anderen Mendanten Caution zu verlangen, wodurch zeither fo viele Nachtheile 


herbeigeführt find, daß es ſehr wünfchenswerch — von Diefer für die Verwaltung 
der 


— 64 — 


der Königl. Kaffen als unerfäßfich vorgefchriebenen’Regel nur unter ganz beſonde⸗ 
sen Umſtanden, bei Verwaltung von Kommunal-⸗Kaſſen, eine Ausnahme eintreten 
zu laſſen. 


Die Magifträte haben daher, bei Erledigung von dergleichen Kendanturen, 
die Stadtveroroneren-Berfammlung hierauf aufmerffam zu machen, damit von ders 
ſelben gteschzeitig über die von dem Meuerwählten zu — Caution, Beſchluſ 
gefaßt werde 


Nach einer Verfügung des Koͤnigl. Miniſterii des Innern vom 12. März 
1810, ſolen die Defekte der Rendanten zwar durch die Stadtverordneten feſtge⸗ 
ſtellt werden, den erjteren bleibe aber der Weg Rechtens gegen ihre Entfcheidung 
offen. Wie fehr daher die Kaflen durch Defekte gefährder werden, wenn feme 
Eaution zu ihrer Deckung vorhanden iſt, werden die Stadtverordneten leicht ermefr 
fen, wenn jie bedenfen, daß befonders Rechnungsfachen, wenn fie vor dem Richter 
entiediget werden follen, fid) ſehr zu verzögern pflegen: 


16. Bei dem Ueberaange der Rendantur einer Kaffe an einen anderen — 
walter muß dieſelbe letzterem immer vorſchriftsmaͤßig übergeben werden, und ift. 
hieruͤber von dem Uebergabe-Kommiſſarius ſtets eine beſondere Verhandlung aufzu—⸗ 
nehmen, worin das, was ordnungsmäßig von dem abgehenden Rendanten an den 
neuen ausgeantwortet werden mu, als: Rechnungen, Kaffenbücher, Akten, Ber 
läge, Kaffen Inventarien Stuͤck⸗ und insbeſoudere die Kaffe» Beitände, auf der 
Grund der von dem abgehenden Rendanten zu fertigenden Verzeichuiffe und Kaffen- 
Abſchluße ſpeciell uͤbernommen werden muß. Auch ift der abgehende Nendant ver- 
pflichter, dem angehenden über die noch ausftehenden Reſte ein fpecielles, von den 
Reſtanten gehörig anerfanntes Verzeichniß zu übergeben. Da Etüdrechnungen 
fo viel als möglich zu vermeiden nd, fo iſt zwifchen ihnen, mo möglich, ein Re— 
guiativ zu Stande zu bringen, daß von Dem einen oder dem anderen, gegen Aus» 
antwortung der Beläge, wine velljtändige Jahresrechnung abgelegt werde, 


Nach $. 447 Tit. 20. Theil 2. des allgemeinen Landrechts haftet der, wel« 
her eine Kaͤſſe übernummt, ohne dag ihm ſolche von der Deyörbe ordnungsmäßig, 
über» 


— 
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übergeben worden, für die etwanigen Unrichtigkeiten ſeines Vorgaͤngers. Die Keen 
Rendanten haben daher felbjt Das größte Jutereſſe, Die Kaſſen nicht ohne Diefe Vor 
ficht zu übernehmen, 


Hiernach haben alfo die Magifträte und die ———— Verſammlungen 
ſich zu achten und genau zu verfahren. 
VII. 773: Febr. c. Dppeln, den ı2. Februar 1822, 


Königliche Regierung. Erſte Abrheilung. 


“ 





Ro. 27. Yublifandum, wegen Führung der Bürger: Moffen. 

Nach $. 79. der Städte-Ordnung vom 19. Movember 1808, foll der Mas 
giftrat von der ganzen Stadt, und zwar von jedem Bezirk derfelben eine bejondere 
zuverläßige Bürger» Rolle führen. - Die Form derfelben ift bisher noch nicht be» 
ſtimmt gewefen, und es ifi verfchiedentlidy bemerfe worden, Daß bei deren Süytung 
ſehr ungleidy und unzweckmaßig verfahren wird, 

Saͤmmtliche Magifträte des Departements ber unterzeichneten Regierung 
werben daher angemiefen, felbige nad) folgenden Kolonnen anzulegen u. auszufüllen. 


a. laufende Nro.; ® 

2. vollitändiger Mame des Bürgers; 

3. Baterkand und Geburtsort; 

4. Geburts Jahr und Tag; 

5. Stand und Gewerbe; 

6. ob derfelbe Eigenthümer eines ſtadtiſchen Grundftäde iſt, mit Angabe der 
Straße und Straßen-Mummer. (Es muß jedesmal nacdyyetiagen werden, 
wenn ein bisheriger Micbürger in der Folge ein Grundfiüd ermirbe.) 

2 Oo derfelbe feiner Militair Pflicht gegen den Staat genügt bat; in wel⸗ 
her Are umd ob er mie einem Abjchiede, oder font mir einem Entlafjungs« 
Sein verſehen ift, | 


8. Dar 
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8. Datum der Vereidung als Bürger, 

9. Betrag der für den Bürgerbrief erlegten Bürgerrechts- Gelder und Nebeit- 
Gebühren incl. Srempel. a 

10. Ob der Bürger ſtimmfaͤhig iſt oder nicht. 

1. Anmerfungen. Hier ift nachzutragen, wenn jemand durch den Tod, 
oder Veränderung feines Wohnorts, oder fonft, wieder aufbert, wirk⸗ 
liches Mitglied der Bürger-Gemeinde zu ſeyn, oder wenn er auch nur im 
einem anderen Bezirk gezogen iſt. 

Mit Berug auf das allgemeine Bürger- Buch, find die Bürgerrollen befons 
ders zu führen, fie Dürfen aber nur den Namen des Bürgers und die Ausfunft ent- 
halten, ob er Hausbefiger oder Mierher, und ob er ftimmfähig iſt oder nicht. 

Zur Anfeyung diefer Bürgerbücher wird den Magifträten eine zmonatliche 
Friſt gegeben, nad deren Ablauf fol +e den? Landrächt. Amte des betreffenden Krei» 
fes vorgelegt werden müſſen, welche refp. Memter darauf zu fehen haben, daß dem 

Befebl Genüge gefcheben if, und welche hierdurch angewiefen werden, darüber 
binnen 4 Monaten an uns zu berichtet. ’ 

VII. 773. Febr. c. Dppeln, den ız. Februar 1822. 


Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. 





Mo. 28. RER einer Sei Prüfung der Feldmeſſer zw beobachtenden Feſt⸗ 
egung. . 
Mittelſt Cirkular Verfügung von ı2. Januar d. J. ift von dem Hohen 
Minifterio fuͤr Handel und Gewerbe, feltgefege worden: daß von Oftern 1825 
an, jeder Candidat, welcher ſich zum-Feldmeffer oder architectoniſchen Examen mel« 
bet, ein Atteſt eines Gymnaſiums beizübringen hat: daß er aus Secunda als tüdy 
tig entlaffen worden; wogegen diejenigen, melde ihre Bildung nicht auf einem 
Gymnaſio erhaften haben, ein Prüfungs + Arteft einer folchen Anſtalt beibringen 

follen, daß fie die zur Entlaffung aus Secunda erforderlichen Kenntniffe befigen. 


* 


— | Auch 
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Auch fol Fünftig genau darauf gehalten werden, daß Niemand als Feld- 
mefler oder Baumeifter eher vereider wird, bıs ex nachgemiejen bar, feiner Mili- 
tat - Dienftpflicht genügt fu haben. 

Den betreffenden ii wird folches hierdurch zur Achtung befannt 
gemacht. 

XIV. 109. Jan. c. a. Oppeln, den 25. Februar ı 822. 


Königliche Regierung. Zweite Abrheilung- 





Bekanntmachunsg, 
betreffend bir vom dem verflorbener Leder⸗Fabrikanten, Rathmann Beer sen. für die 
enangelifhe Kirche und Schule hiefelbft ansgefegten Legate. 

Der hieſelbſt verfiorbene Leder: Fabrifane Herr Johann Heinrid) Beersen., 
welcher als ehemaliger Senator um die hiefige Stadt, und als Kirchen » Vorfteber 
und Mitglied der Schulen« Deputation um das evangelifche Kirchen: und Echul« 
Weſen ſich fehr verdiene gemacht, bat im einer vom ihm binterfajlenen letztwilligen 
Verfuͤgung folgende Vermaͤchtniſſe ausgefegt: - 

1. 200 tılr. Eour. der hiefigen evangelifchen Pfarrfirche; 
2. 200 rtlr. Eour. der hiefigen evangelifchen Elementar-Echufe; und 
5. s00 rtir. zu dem bier noch zu erbauenden Kranfenhaufe für Handwerksbur⸗ 
ſchen und weibliche und männliche Domeſticken. 
1. Abth. V. Febr. 505. Oppeln, den 19. Februar 1822, 


Königliche Regierung. Erſte Abrheilung. 





Befanntmadung. 


Der katholiſchen Schule zu Borfendorf, Neiſſer Kreifes, bat eine bei ihrer 


kebenszeit ungenanne bleiben wollende Wohltyaterin ein Zunvations » Kapital von 
zwei 


+ — 68 — 


zweihundert Reichsthalern ausgeſetzt, und auch die Zinſen für das abgelaufene 
Jahr 1821 nebſt dem Kapital baar eingezahlt. 
1. A. V. Febr 322. Oppeln, den 18. Februar 1822, 


Königlihe Rgierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmahung. 


Daß ein Schullehrer wegen gröbficher Mißhandlung eines Squlueben 
durch Ueberſchreitung ſeines Zuͤchtigungsrechts, durch richterliches Erkenntniß, ſei⸗ 
nes Amtes als Schullehrer für verluſtig erklaͤrt, und noch außerdem in eine vierwoͤ⸗ 
chentliche Gefängnißftrafe verurtheilt worden, und daß diefes Erfenntniß in zwei⸗ 
ter Inſtanz, lediglichbeſtaͤtiget ift, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

L A. V. Febr. 450. Dppeln, den 19. Februar ı8e2, 


Königliche Negierung. Erſte Abtheilung. 
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Deffentfigen Anzeigen, 
als Beilage des Amtsblatts 10, 
der tdnigliden Oppelnſchen Regierung 


Nro. ı0, 


“ 





Dppeln, den sten Mär, ı822. 








- 


Sicherheits = Polizei 


Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Fleifher Johann Ehreufried Iſamann, aus Langen⸗ 
bielau gebärtig, und vor feiner erften Berbaftung im Cammerswaldau und Hirſch⸗ 
berg wohnhaft, hat das uns bei feiner einſtweiligen Arreft: Entlafung im Noven:ber 
pr. gegebene Verfprechen: bei feinen Ungehörigen zu Giedmannsderf, Bolfenbainer 
Kreifes fih aufjuhalten und ohne unfer Vorwiſſen, nicht von dort zu entfernen, ges 
brochen, dem NDerumftreifen ſich ergeben, und auf liſtige Weife neue bedeutende 
Berrügereien verübt. 

Dies veranlaßt uns, alle Behörden und Tonft Jedermann dienfifreundlichf 
ju erſuchen, den ıc. Homann, wo er Ach immer betreten läßt, fofort wieder zu vers 
haften, und gegen Erfinttung der Koften, gefälligft bald an uns ablierern zu laſſen. 


N 


’ Signalement. 

Der x. Ilgmann if 56 Jahr alt, 5 Fuß. 2 Zoll groß, bat dunfelbranme 
Haare, ſchmale Stirn, ſchwarze ——— arünfiche Augen, ſpitzige Naſe, gros 
Sen Mund, fchwarzen Bart, unvollitändige Zähne, rundes Kinn, bräunliche Geſichts⸗ 
farbe, unterfegte Statur und ein freundliches einſchmeichelndes Benehmen, Geine 
Aleidung ift und jetzt nicht befannt, 

Sauer, den 16. Februar ı822. 

Königliched Preußiſches Landes » Inauifitorian _ 


6 Sted: 


— 
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Etedsriet 


Der wegen beaangener Accife-Defrandation und Miderfeblichfeit aegen die . 


Steuer: Beamten zur Unterfuhung gezogene Yacob Nolfa, ift mirtelft Durd bruchs 
ber‘ eifernen Fenſtergitter, aus dem Gefängniß zu Imielin in der Nacht vom 18. 
zum 19. d. M. entſprungen. Da an deſſen Wieberhabhaftwerdung viel gelenen if, 


ſo werden alle Militair- und Civil-Behoͤrden erſucht, auf den ıc. Rolka genau zu in⸗ 


vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu arretiren, und unter fiherer Begleitung an das 
Rent: Amt Fmielin adzuliefern, 
Sionalement. s 

Dre Jacob Roika if einige 30 Jahr alt,- and dem-Freiffnat Cracau gebiürs 
tig, fathofifher Neligion, 5 Fuß groß, hanerer Statur, bar ſchwarzbraune 2* 
dergleichen Augenbraunen und Bart, ſpitzige laͤngliche Maſe, blaue Augen, bedeckte Stirn, 
kleinen Mund, geſunde VE ovales Kinn, eingefallene Gefihtsbildung und blaffe 
Gefichtsfarbe, 


Derfelbe fpriche abriaens nur polniſch, und trug bei ſeiner Entweichung ei⸗ 
nen grauleinewandenen Bauerrock, deraleichen Hoſen, gewoͤhnliche Gtiefeln und eine 
Delzs Müge. Auch hat derſelbe ein beſonderes — indem die Pupille bei 
linfen Auges verlegt ift und Iänglich erfeheint, 





Stedbrief, 


Die. wegen Verheimlihung der Schwangerfchaft und Geburt zur Kriminals 
Unterſuchung gezogene Marpna, verwirtwete Leyka, aeborene Pielatef, aus Rudolto⸗ 
wis, Pleßner Kreifes, if den 18. d. M. des Abends aus dem hiefinen Stockhaus 
enrmwichen, und es werden daher alle Militair: und Livils Behörden hiermit dienſter⸗ 
gebenft erfucht, diefelbe im Betretungsfalle zu verbaften, und gegen Erkattung der 
Koften an das wirterzeichnete Gerichtd: Amt andere abliefern zu laſſen. 


Die entwichene Maryna Leyka ift gegen 40 Jahr alt, Fatholifcher Keligien, 
miteler &tatur, bat braune Daare und bdergleihen Augenbraunen, graue Augen, 
ein laͤngliches blatternarbiges Geſicht, iſt von geſunder Geſichtsfarbe und hat eine 
laͤngliche Naſe. 


Bet 
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Bei ihrer Entweichung trug diefelbe einen alten Kor von fchwarzaefärbter 
feinwand, ein ſchwarz- und rotdgeflreifics altes Leibel, weiches an den Mod ange 
naͤht ift, eım weißleinwaudened Kopftuch, eine blaue meißgeblümte Schürze von Leins 
wand, weißwollene Strünmfe, ein Dülleruth von weißer grober Leinwand, uud 5 
Schuuren kleine fchwarze Glas-Perlen um den Hals. 


Pleß, den zı. Februar 1822. gr 
Das Gerichts-Amt Rudeltowig, 


' — nern 


Befanntmahung eined zu Proskau verühten Diebflahle. 


Dem -jüdifhen Handelsmann Nathan Prosfauer zu Proskan, ſind in der 
Naht vom 22. zum 23. Februar d. J. machbenannte — und Waaren, mit⸗ 
telſt Eindruchs entwendet worden: 


25 Stuͤck Preußiſche Thaler, 

50 Thaler kleines Courant, 

2 Kremnitzer und 2 Hollaͤndiſche Dukaten, 
83 Thaler in verfihiedener Minze, 

einige ſilberne Schauſtuͤcke, 

20 verſchiedene Reſte Kattun, gegen 15 Ellen, 
35 Ellen blau und roth klein gegatterte ——— 
10 Ellen blaugedruckte Leinwand, 
15 Ellen ſchwarze Leinwand, 

10 Ellen rothe Kambrai⸗Leinwand, 
15 Ellen rothgegatterte Züchen-Leinwand, 
Einige Stucke pommerſche Spitzen, 

14 Stüuck große und Heine Halstuͤcher, 

2 Stuͤck weiße Watte, 

5 Stüäck ſilberne Treffen, ein Stuͤck zu zwei, = Stuͤck zu 13 Ehe, a Finger breie, 
6 Pfund Zuder. 6 Pfund Reis. = Pfund Zimmt, i 
Einige kleine Auantiräten Mandeln, Rofinen, Saffran, Zutferfand, Liquiritium. 


* 


> 


17 "Wir 


Wir fordern fämmtliche, von uns reffertirende Behörden auf, auf diefe ent: 
wendeten Sachen und deren Inhaber genau zu invigiliren, legtere wenn fie unbe; 
kannt find, mit den Sacen anzuhalten, und den Magiftrat zw Proskau davon zu 
Benachrichtigen. 

VII. 1002. Febr. c. - Dpveln, den 26. Februar 1822, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





— 


Bekanntmachung, wesen eines verlornen Reiſe-Paſſes. 

Dem Zengmacer:Gefellen. Chriſtian Gottlob Weiß aus Romburg im Gathas 
fhen gebürtig, ut fein am 12. Januar c. a. vom Magiftrat zu Calau. ausgeſtellt ges 
werener Reife. Daß, mwekber am 20. d. M. von und mach Eofel viſirt wurde, auf dem 
Wege von hier nah dem Dorfe Brjeznig den einem ihm unbefannren Menſchau 
nebit feinem Hute geftohlen worden. Zur Verhürung eines Mißbraäuchs wird der 
Verluſt vieles Paſſes hierdurch zur Sffentlihen Kenntniß gebracht, j 

Ratibor, den 22. Februar 1822. 


Stadt = Polizei = Amt, 





Befanntmachung, wegen eines verlornen Wales. 

Der aus Schwerdnig gebürtige, in Jariſchau, Groß: Strebliger Kreiſes fi 
aufgehaltene Dienftfneht Joſeph Schimberra, hat feinen, auf 8 Tage gültigen, von 
dem Landrächlichen Amte GroßsStrehtger Kreifed unterm 20. December a. pr. zur 
Reiſe nad Breslau Äber Oppeln und Schurgaft ausgeſtelten Reiſepaß, am 27. Des 
cember pr. zwiſchen Kupferberg und Oppeln verloren, Es wird dies zur Verhütung 
eines Mißbrauchs zur Öffenılihen Kenntniß gebracht. 

VII. 892. Febı. Oppeln, den 22. Februar ıgae, 


Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 


—t — — 
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Befanntmadhung. 


Es werden jetzt im Arbeitshauſe zu Brieg gute, befonders zu Pferde-Decken 
anzuwendende wollene Decken gefertiget. 

Dem Publiko wird dies mit dem Beifügen bekannt gemacht: daß bei der 
Adminuiſtration des Arbeitshauſes zu Brieg Beſtellungen gemacht werden koͤnnen. 


IV. 366. Febr, c. Dppeln, den 22. Februar 1822, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — — 


Avertissement. 


Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real— 
Glaͤnbigers Pag zu Branitz, Feobfchüger Kreifes sub No. ı25. gelegene 05 viertel 
hubige Bauerant, und die dazu gehörigen 9 Echeffel 58 Ruthen ebemalieer Domis 
nial: Acer, welche jufammen auf 2290 rtir. 23 for. 777 dr. — geſchaͤtzt wor⸗ 
den, in dem auf 

den 2. September c. Vormittags um 9 Uhr auf Burg Branitz 
anberaumten peremtorifchen Termin öffentlich verfauft werden ſollen, moin Kauflu⸗ 
ſtige und Zahlungsfaͤhige Lingeladen werden. 


Leobſchütz, den 19. Februar 1822. | 
Das Gerichts = Amt des Nittergutes Branig. 





Verpachtung. 


Das hiefine ſtaͤdtiſche Brau Urbar ſoll nach dem Elta der Intereſſenten 
sven Termino Michaeli a. c an, entweder auf 6 Jahre verpachtet, eder vers 
durgert werden. Pacht: umd Kaufluſtige, welche ihre ‚Bapibarfeit nachzuweiſen im 

17* Stan⸗ 


* - 
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Stande find,. werben hierdurch Borgeladen, in dem am den 4. Mai c. a. anberauin⸗ 


tea Termin, ihre Pacht» und refp.. Kauf-Gebote abzugeben, und der Meift: und Weitz! 


bietende hat mit Genehmigung der Intereffenten, den Zufchlag zu gemärtigen. 
Salfenberg, dem 26.. Februar 1822. 


Der Magiftrat.. 


Befanntmadhung. 


Im Einverſtaͤndniß ſaͤmmtlicher Intereffenten, ſoll der auf Het; zu führende: 


Pam ded Schul: una Orgamiftenhaufes zu. Slawikau biefigen' Kreifed, am den Min— 
defifordernden im Entreprife aeaeben werden, wozu ein Termin auf dem 25. März 


c.a. früh um 9 Uhr vor unterzeichuetenn Fandräsplichen: Amte in loco Slawikau 


anfteht.. 


Unternehmungsfufiige werden: mit der‘ Bemerkung hierzu eingeladen? daß fe: 
wohl Ze chnung als Aufchlag, fo wie die Baus Bedingungen zu jeder beliebigen‘. Zeit 
in. der Kegiftrarur des unterzeichneten: Amtes eingejehen werden. fönnen.. 


Ratibor, den 22. Februar 1822. 


Königliches Landrärhliches: Dfficium.. 





Sffener Arreſt 


Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß mir Aber das Vermögen des hiefi— 
gen moſagiſchen Kaufmanns. Wolf Iſrael Steinfeld, den Concurs und den offenen Arreft 
verfügt haben. Es wird dahero allen und jeden, welche von dem Gemeinfchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effeftem oder Brieffchaften hinter ſich haben, angedeuter: 
demfelhen nicht das mind« fr davon zu verabfolgen,. vielmehr und pavon zuförderft treulich 
Anzeige zu machen, und: die Gelder oder. ee, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 


ba- 
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habenden Rechte in das gerichtiiche Depoſitum abzuliefern. Hierbei fügen mir die 
Warnung bei, daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas: bezahlt, oder ausge⸗ 
antmwortet würde, diefes für nicht gefcheben. erachtet, und zum Bellen der Mafle ans 
dermweit beigetrieben, wenn. aber der Inhaber. ſolcher Gelder oder Sachen diefelben 
verfchweigen und jurächalten follte, er noch außerdem alles feines: daran: habenden: 
Unterpfands und anderen Rechtes für, verkuftig. erflärt: werden. wird; 

% 


Dber : Glogan;, den 23. Februar 1822. 


Königl.. Preuß. Gericht: der: Stadtr. 





Defanntmadung. 


Auf: dem Antrag: der Vormundſchaft der. Kupferfchmidt: Johann Brehmfchen- 
mineorennen Kinder, fol das ihnemgebörige,. hiefelbft am Kinge belegenesub No. 115. 
des Hypothekenbuchs vermerfte brauberechtigte Dans, nebff dazu ‚gehörigen Antheils 
Viehweide-Ackers, welches gerichtlih anf 2500 rtlr.. Courant abgeſchaͤtzt worden ift, 
Behufs der Tilgung der Verlaſſeuſchafts. Schulden, meifbietend verkaufe werden. Dazu 
haben. wir die Termine jedeimal des Vormittagd um g Uhr 

auf den v6. November diefes Jahres. 

aufiden 18. Januar, und dem: legten: 

auf den 20. März; ı8 >20 
— und laden wir hiezu Raufluftige und Zahlungsfaͤhige mit der Verachernnß 
vor, daß denn Meiſtbietenden nach vorheriger ———— des vormundſchaftlichen 
Gerichts, der Zuſchlag erthrilt: werden wird.. 


Dber-Ölogau,, den 10.. September 182 1. 


Koͤnigliches Gericht: der Stadt.. 





Befanntwadung 
In Folge des vom dem: Gerber Johann Nietſche hieſelbſt unter dem 3. Mai 
1827 autgenommenen Teſtaments, ſollen die ihm: jetzt zu feiner Nachlaßmaſſe gehoͤ⸗ 
renden Grundſtuͤcke, nehmlich: 


- 
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1, bie anf hieſiger Vorftadt sub No. 11. belegene Poſſeſſſon, beftehend aus 
einem von Schrootholz erbauten Haufe, dergleichen Scheuer, Schoppen, Stal⸗ 
fung und Werffielle, gefchägt auf 213 rtir. Eourant; 

2. die 2 dazu gehörigen Quart Acker, gefhäst auf 470 rtir. Eonr.; 

3: 2 dazu gehörige Gärten, ohngefaͤhr x Preußiſcher Scheffel Ausfaat, 

» men gefchägt auf 26 rtir, Cour.; 

Öffentlich verkauft werden. 

Wir Haben deshalb einen Termin auf den 14. März 1622 anberaumt, 
und fordern demnach alle Kaufluflige und Zahlungs faͤhige auf, im diefem Termine zu 
erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben. 

Beuthen, den 28. December ı82r, 


Das Frei⸗Standesherrlich Gräflih Henkelſche Gericht der Stadt Beuthen. 


— — — — — 


Avertissement. 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers das zu Branitz, Leobfhäger Kreiſes sub No. 120. gelegene dreiviertels 
hubige Bauergut und die dazu gehörigen 9 Scheffel 538 Ruthen Domımnial: Ader, 
welche zufammen auf 1827 rilt. 27 for. 4 »f geihägr worden, in dem auf 
den 6. Maic. auf Burg Branig 
anberaumten perenitorifchen Termin Öffentlich verkauft werden folen, wozu Kaufluftige 
und Zablungsfähige eingeladen werden. 
Leobfehig, den 235. Januar 1822. 
Das Gerichts: Amt ded Nitterguted Branig. 





Befanntmachung. 


Das Dominium Carlsruhe beabfichtiget, dem bisher Bei ben — 
vbnfern Krogulno beſtandenen Zainhammer von dort weg, und an den ſogenannten 
Frideriquen⸗Teich bei Carlsruhe zu translociren. 


In 


In Folge des $. 7. im Geſetz vom 38. Dftober uRıo, bringe ich dieſe In⸗ 
— ge Kenninif, und fordere Jeden, welcher gegründeres Widers 
ne: hebt zu haben vermeint, hierdurch anf, feine i innen 
8 Boden präftufivifiher Fri, bei hen re ER — — 
Oppela, den 18. Februar 1822. an 
. ‚Der Kreis - Landrath. 
vd. Marſchall. : 0. 





Befanntmadung, ' 
wegen Sperrung einiger Schiffs-Schleufen im Klodnitz-Kanale. 

Dem Schiffahrt treibenden Publiko wird hiermit zur Achtung befannt aemacht, 
daß vom Ffünftigen Arühjahre ab, bis zu Ende des Jahres 1822, die Echiffahre auf 
dem Klodnig: Kanale von Gleiwig bis Echleuße No. 16., wegen bed Baues bdiefer 
Schleuße, und der zurüc gegen Gleiwig liegenden Schleußen No. 17. und 18. nicht 
benugt, dagegen aber folhe von der Echlenfe No. 16. bei Laband ab, bis ım die 
Dover bei Coeſel mir Dderfännen von ber beflimmten Größe, benugt werden farm. 

Unmittelbar unterhalb der Echleuße No. 16. ift ein Ablage: Play eingerichs 
tet, wo fo lange ald der Pau der Echleufe No. 16. dauert, die zu verſchifſenden 
Grgenftände unenrgeldlich gelagert werden können. j 

XIV. 128. Octbr. c. Oppeln, den 28. December 1821, 

"Königliche Regierung. Zweite Hdrheilung. J 





Güter, Hänfer und Geld: Angelegenheitd s Anzeige, 


Zu Beforsungen der Ein: und Verkäufe von Gürern und Häufern, 
fo wie überhaupt von allen ländlichen und ftädtıfdien Befigungen, deren 
Pacht- und Verrachtungen, als auch Rapıtalıen gegen Sicherheit auf ⸗ und 
wWnejudsingen, empfiehn fish ın pottfreien Aufträgen das ” 

Cemmiſſtons⸗ Cemtsir des Johann Hoffmann 
zu Breslau, Nikolai⸗Straße Ro, 187. 
Be 
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Bekanntmachunsg. 
Das Bier⸗ und Branntwein-Urbar zu Bielitz bei Neiſſe, deſſen Vacht Yo» 


hannis 1822 zu Ende geht, ſoll aus freier Hand auf 3, 6 oder 9 Jahre anderwei— 


tig verpachtet werden. Die Bedingungen find ‚jederzeit beim Wirthſchafts-Amte 
daſeldſt zu erfahren. 


‚Bielig bei Reiffe, den 13. Februar 1822. 


Salt a ch N 
Koͤnigl. Lieutenant von der Armee und 
Beſitzer von Bielitz. 


— —— — — 





Die Inſertions » Gebüßren betragen pro Zeile 4 Gr. Courant. 


Amts Blatt 
der 


Koͤniglichen are Regierung. 
Fu Stüf XI. | | 
Dppeln, den ı2ten März 1822. 


Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre. 





x 


Ro. 29. Betreffend die nähere Beftimmung ter Steuer som inlaͤndiſchen Tabad. 


Da eine Erleichterung für die Landwirthe, welche Tabad pflanzen, darin ge 
fünden wird, daß die Steuer von ben gemonnenen Tabadfs- Bfärtern durch den Kän- 
fer derfelben en-richtet werde, in dem Maafe, wie ſolches bei dem erzeugten Weine 
durdy das Gefeg vom 25. September 1820 $. 3. feltgefegt worden; fo beftimme Ich 
mit Bezug aufden $. 28. des Gefeges vom 8. Februar 1819, dafi wenn infändifche 
Tabadsblärter vor dem ı. Auguft des auf ihre Erzeugung folgenden Jahres, ver« 
kauft und abgeliefert worden, der Käufer verbunden ift, die Steuer vor dem Em« 
Pfang der Tabadfsblätter zu erlegen, und dem Producenten derfelben die Quittung 
einzuhaͤndigen, wovon er ſich jedoch ein Duplicat bei der Steuer: Behörde erfordern 

kann. J 
Bei der am 1. Auguſt, bes auf die Tabacks-Erndte folgenden Jahres vor ⸗ 
zunehmenden Steuerhebung, koͤnnen die Tabacks-Bauer die für dem fruͤhern Ver⸗ 
kauf in Empfang genommenen Stewer- Quittungen der Smwr abe als baare 


135) Zab · 


— 
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Zahlung anrechnen, und verſteuern wur dasjenige Baar, was fie an Labadebfätten 
der vorigen Erndte nody im Vorrath haben mögen. 
Berlin, dem 9. Januar 1822. 
(g83-) Sriedrih Wilhelm 
Ar 
kas Staats-Minifkerium. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabiners-Ördre vom g. Januar c. wird dem betref⸗ 
fenden Publifo und den Steuer- Behörden zum Nachverhalt und mit dem Beitirgen 
hierdurdy befanne gemacht: 

1. daß die Steuer vom inländifchen Taback gleich bei jeder Befig- Veränderung 
vom Käufer, vor der Uebernahme des Tabacks zur betreffenden Koͤniglichen 
Steuer. Kaffe mie namentlicher Anzeige des Tabads-Bauers,. berichtiger were 
den muß, und der Verfäufer oder reip. Producent des Tabacks verpflichter iſt, 
vor der Verausfolgung des Tabads die biesfällige Steuer» Quittung fid) ausr 
haͤndigen zu laffen, und 

2. daß bei der am x. Auguſt jedem Jahres mit den Tabacks + Anbauern von dew 
besreffenden indireseen Steuer-Aenitern anzuftellenden Berechnung, wegen 
der von den Tabafs Beftänden aus der vorjaͤhrigen Tabacks-Erndte bereits 
gezahlten Tabacks- Steuern, die Tabacks · Bauer die für den früheren diesfaͤl⸗ 
figen Tabad - Verkauf bereits erhaltenen Steuer - QAuittungen, originaliter 

ju produeiren, und dem Steuer» Amte zurückzugeben haben, wo fodann die 
hiernach bereits gezahlten Tabadfs- Steuer» Beträge vo ihrem Conto abger 
fehrieben, diefe Abjchreibung durch die beigebrachre Quittung befear, und 
nur dasjenige noch zur Verſteuerung genommen werden wird, was demnächk 
als unverjteuerter Tabacks-Beſtand fich ergiebr. 

VI. 510. Febr. Dppeln, den 2. Märy 1822. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. E 





Ur 
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Verordnungen der Königlihen Oppelnſchen Regierung. 
Ro. 30, Bekanntmachung, betreffend die Gleichftelung der Rompagnie und Eska⸗— 
HronsChirurgen mit den Feldwebeln und Wachtmeiftern auf Quartier: und 
Servis : Kompetenz. . 

Des Königs-Majeftär haben laut Allerhoͤchſter Kabinets · Ordre vom 3.d.M. 
die Kompagnie- und Esfadron-Chirurgen in Adfiche der Quartier und Servis-Be- 
rechtigung, den Feldwebeln der Jufanterie und Wachtmeiſtern der Kavallerie gleich 
zuſtellen gerubt, und follen Erſtere, im Fall ihrer Kafernivung gleichartig, wie es 
bei ven Legteren gejchieht, mit Utenfilien verfehen werden. 

Den Garnifon-Bermaltungs-nfpefcionen zu Neiffe und Cofel, ſo wie den 
Magifträten und Servis-Deputationen, wird von vorftepender Allerhöchfter Wik- 
Iensmeinung zum Nachverhalt Kenntnif gegeben, mit dem Deifägen: daß die hier- 
nad) den Kompagnie- und Escadren-Chirurgen zugeltandene Quartier und Serpis- 
Kompetenz vom ı. Januar 1822 in Kraft tritt, und demnach der Servis pro Jar 
nuar und Februar c. nachzuliquidiren ift. 

IV. Febr. 395. Dppein, den 28. Februar 1822. 
Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung. 


Ro, Z1. Befanntmahung, wegen der alljährlich einzufendenden Ueberſicht der ats 
geftellten oder ;u hoͤhern Poften beförderten Geiftlichen, _ Schullebrer und 
Schulgehülfen. 

Das Hohe Minifterium der Geiftlichen, Lnterrichts- und Medizinnl+ Angeles 
genheiten hat jegt verordnet, daß die nach unferer Verfügung vom 29. März ı819, 
(Amtsblatt von 1819, Stüf 13. No. 62. Seite 124. und 125.) zeither viertel« 
jährig einuefenderen Nachweifungen der angeftellten Geiſtlichen, Schullehrer und 
Schulgehuͤlfen, nunmehr nady einem neuen Schema angefertiget werden follen, 
Wir fordern daher fammtlicye Herren Superintendenten, Erzpriefter und Kreis. 
Schulen-nfpeftoren hierdurch auf, die gedachten Nachweiſungen nach dem hierbei 
abgedructen neuen Schema, jedoch won den Geiſtlichen befonders, und von den . 
Schuflehrern und Schulgehülfen wiederum befonders, anzufertigen, und foldye 
von ige an blos halbjäprlich, nämlich: Anfangs des Monats Juni und An« 
fange des Monats December jeden Jahres, an uns unausbleiblicy einzureichen. 

1l. No. 52. Januar. Dppeln, den 28. Februar ı 822, 
Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. , 
15.” Ueber— 
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En Ueber 
der in dem “jahre: erledigte oder neu creirten Geiſtlichen (Schul 
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Ro. 32. Bekanntmachung, die von dem Herzog von Wellington Ben Herzoglich Naſ⸗ 
fauifhen Truppen bemilligten Waterloofchen Gratififatienen betreffend. i 

Durd die Befanntmachung des Köniz. Ober » Präfidii vom 22. Januar c. 
(Amtsblatt Stüf VI. ad No. 2.) ift zur öffentlichen Kenntniß gebracht: daß die 
in Herzoglich Naffauifchen Militair » Dienften geftandenen, nunmehr Königlich 
Preufifche Untertbanen, welche unter den angezeigten Borausfegungen an die von 
dem Herrn Herzoge von Wellington den Herzoglich Naffauifchen Truppen bewilligte 
Gratiftfation, Anſpruch machen fönnen, fi deshalb bis Ende November ı 822, 
an den Kricgs-Rommiffarius v. d. Marf in Main; zu menden, und die vorgeſchrie · 
benen Atteſte einzureichen haben. 

In Verfolg dieſer Bekanntmachung gereicht denjenigen Kriegs-Reſerven 
des Garde» Corps und Garde-Landwehrmaͤnnern, welche im Bereich des oten Bar 
tailons (Breslaufchen) Garde «Landwehr. Regiments wohnen, hiermit zur Nach⸗ 
richt: daß fie ihre etwanigen Anſpruͤche bis fpäteftens den 530. September 1822 
: bei dem Commandeur gedachten Bataillons Herrn Major v. Maltij zu Breslan, ent⸗ 
weder muͤndlich oder ſchriftlich anzumelden haben. 

IV. 334. Febr. c. Dppeln, den 25. Februar 1820. 


Königliche Negierung. Erfte Abtheilung. 





No. 33. Befanntmahung, den Getränfe: Handel auf dem platten Lande betreffens. 

Einige bei ung gemachte Anträge zum Handel mit Getränfen auf dem plat- 
ten Lande, veranlaffen ung folgendes befannt zu machen: 

Nach dem $. 55. des Edifts vom 7. September 1811, über die polizeilichen 
Verhäkniffe, ftehet nur denjenigen, welche das Recht haben ‚oder erhalten, zum 
Debit zu brennen oder zu brauen Die Befugniß zu, das fabricirte Getraͤnke inner⸗ 

halb der Grenzen ihrer Hofraumsim Detail zu verkaufen. 
2 In Gemaͤßheit diefer jr Beſtimmung, fleht es deshalb mit Geneh- 
migung des Hohen Koͤniglichen Handels-Minifterii feit, daß der Gerränfe- Handel - 
auf dem platten ande mit Ausnahme der Befiger von Debits- Brennereien oder 
Brauerreien, Finftig nur dann angefangen und betrieben werden darf, wenn ‘es 
mand zur Hof- und Krug» ck ‚oder zu einem Schank die Erlaubniß erhal ⸗ 
ten bat. Da 


Da ber Zweck des allegirten Gefeges dahin geht, den Befigern der Bren⸗ 
wereien und Brauereien den Detail-Handel zw erhalten, diefer auf dem platten Lande 
nur zu leicht im einen Schanf ausarter, der auch bei der genaueftem polizeilichen 
Aufſicht nicht zu verhindern ift, fo darf außer dem durd) das Gefeg Berechtigten, 
der Getraͤnke-Handel auf den pkaften Lande nur den Gaftwirchen und Krerfcehmern, 
imgleichen dem Durch Gewerbe. Erlaubniß : Zettel zum Getränfe. Schanf autho⸗ 
rifieren Einfafen, geftattet werden. 

Wir ertheiten den Koͤnigl. Landraͤtht. Aemtern zugleich die Anweiſung, ſich 
nach ‚Diele r Verfügung zu achten, und Anträge zum Getränfe: Handel, wenn ſolche 
don Individuen gemacht werden, die in feine der gedachten Karhegorie gehören, 
fogleich von der Hand zu weifen. 

lI. Abıh. VIT- 645. Febr. Oppeln, dew 6. März- 1820. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. er 





Sefanurtmasung 


Wir Haben nachffehenden Kandidaten nad) beſtandener Pruͤfung Bus 2 
niß der Wäpfbarkeit zu einen geiftlichem Amte, als: 
dem Gortlieb Juͤngling. 
.» Rudolph Pesper. 
« Julius Berg. 
. Gottlieb Nasky. 
wand den Kandidatem 
Daniel Dalibor. Ä 
Friedrich Frauenfteih. E 
Gottfried Hubrich. 
Franz Ludwig Schmibr. 
die Erlaubniß zum Predigen ertheilt, welches hiermit. zur oͤffentlichen Keuntniß ger 
bracht wird. 
C. V. Febr. 103. Breslau, dem 7; Februar 16424. , 


Koͤnigl. Preuß. Eonfiftorium fin Schlefien, 


— "— 


— ni 
Bekaunntmachung. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß mir auf das Anſuchen der Dominiaf- 
Befiger des Dorfes Seichwitz im Rofenberger Kreife nachgegeben haben, die vier 
Autheile dieſes Dorfes, welche bisher in den Steuer-Cataftiis, Hypotbefenbü- 
shern und Landfchafrlichen Rollen mit A. B. C. D. bezeichnet worden find, fünftig« 
bin Ober⸗, Mittel: und Nieder: Seichwig zu benennen, 

1. Abth. VI. 387. Febr, c. Oppeln, den'24. Februar 1332, 


"Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


* 
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Deffentlige Anzeigen, 
| als Beilage dee Amtsblatts n. 
der KÖ nigtichen Dppeinfhen Regierung. 


Nro. 11, 








Oppeln, den roten März ı8eo 2. 





Sicherheits »- Polizei, - 


Steckbrief. 

Der unten ſignaliſirte Fleiſcher Johann Ehrenfried Ilgmann, aus Langen⸗ 
bielau gebürtig, und vor feiner erſten Verhaftung in Cammerswaldau und Hirſch⸗ 
berg wohnhaft, hat das und bei feiner einſtweiligen Arreſt-Entlaſſung im November 
pr. gegebene Verſprechen: bei feinen Angehörigen ju Giesmannsdorf, Bolkenhainer 
Kreifes Äh aufzuhalten und ohne unfer Vorwiſſen, nicht von dort zu entfernen, ges 
Brochen, dem Herumſtreifen fich ergeben, und auf Hiflige Weife neue bedeutende 
Berrügereien verübt. 

Died veranlaßt uns, alle Behörden und Ton Jedermann dienfifreundlichft 
zu erſuchen, den ıc. Ilgmann, wo er fih immer betreten läßt, fofort wieder zu vers 
baften, und gegen Erflattung der Kofen, gefaͤlligſt bald an und abliefern zu laffen. 


Signalement. 
Der sc, Jigmann iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat dunfelbraune 
Haare, fhmale Stirn, ſchwarze Augenbraunen, grünliche Augen, fpigige Nafe, gras 


fen Mund, ſchwarzen Bart, unvolitändige Zähne, rundes Kinn, bräunfiche Geſicht⸗ 


farbe, unterfegte Statur und ein freundliches einſchmeichelndes ee Seine 
Aleidung ift und jest nicht befannt. 
Jauer, den 16. Februar 1822. 
Königliches Preußiſches Landes » Ingriftoriät. 
18 Steck⸗ 


— 


f 


2 rn 


Stedßrief. 


Der wegen: begangener Uccife-Defraudation: und: Widerfeglichfeit: genen die 
teuer: Beamten zur Unterfuhung gesoaene Jacob Rolka, if mittelſt Durchbruchs 
der eifernen: Fenftergitter,. and: dem. Gefänaniß zu: Imielin in⸗der Nacht vom 18, 
zum ı9, d. M. entfprungen. Da am deffen, Wieverhabhaftwerdung: viel gelegen: ift, 
fo. werden alle Militairs und Civil-Behoͤrden erfucht, auf: den ꝛc. Nolfa aenau- zu ins 
piailiren, ibm im Betretungsfalle zu — und unter ii Begleitung; an. das 
Bent: Amt: Imielin abzuliefern. 


Stenrlement. 


Drr Jarob Rolkan iſt einige 50 Jahr alt, aus! den Freiſtaat Eracauı gebiürs 
tig). katholiſcher Neligion,. 5 Fuß groß, banerer Statur, har ſchwarzbraune — 
dergleichen Augenbraunen — Bart, ſpitzige laͤngliche Naſe, blaue Augen, bedeckte Stirn, 
kleinen Mund, geſunde Zaͤhne, ovales; Kinn, eingefallene Geſichtsbildang und blaſſe 
Gefichtöfarbe.. 


Derſelbe ſpricht übriaens' nur polnifch,. und trug: bei feiner Entweichung eis 
nen araulginewandenen: Bauerrock, dergleichen Hoſen, gewöhnliche Etiefeln und eine‘ 
Pelz-Muͤtze. Auch hat derfelbe ein befondere& Kennzeichen, indem. die. Nupille: Dei 
linken Auges verlegt: iſt und: laͤuglich erfeheint:. 





Bekamnmtim a. Kung, 
betreffend dem: vagabondirenden: Juden: Jacob Erlanger. 


Ein: jüdifcher Handeld- Gehälfe Namens‘ Jarob Erlanger, weltcher wegen eb. 


ned‘ auf) dem Viehmarft‘ zu Herzberg‘ im’ Herzogthum Sachfen verübten Gelddiebſfahls 
verhaftet, und da’ er aus Neiſſe in Dberfihleflen gebürtig zu ſeyn vorgab,. von Bes 
lizeis Amt zu: Herzberg’ angemiefen worden if, ſich auf'der ihm ſtrenge vorgeſchriebenen 
Reiſe-Route nach Reiſſe zu begeben, har diefe Reife: Route’ verlaffen,. und ſich durch 
falfhe Angaben und Lügen, einen: auderweingen Paß von dem Magiſtrat ae: Da: 
velberg. zu erfihleichen: gewußt, 


Indem 


- 910 


Inden wir -fämmrliche Polizei⸗Behoͤtden anweiſen, anf diefensc. Erfanger zu 
achten, und ihn im Betretungsfalle zu verhaften, damit ihn ‚der Kriminal: Prozeß 
gemacht ‚werden koͤnne, warnen ;wir zugleich das Publikum, ſich vor dieſem ic. Er⸗ 
langer als einen ‚gefähllihen Menſchen, welcher ſchon als Kriminal-Verörecher „ber 
ſtraft worden iſt, in Acht zu nehmen. 


VII. 966. Febr. c. Odypeln, Den 26. Februar 1822. 
Königliche Regierung. ‚Erfle Abtheilung. 


Perſons VBeſchreibnus des Jacob Erlanger. 


Derſelbe iſt 27 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, 
‚bedeifte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, große Nafe, gewöhnlichen 
Mund, ‚gute Zaͤhne, braunichwarzen Bart, :tängliches Kinn ‚und GSeſicht und ‚gefunde 
Geſichts farbe. 


— — —— —— 


* 4 


‚Auctions - Avertissement. 


- 


Das unterzeichnete Stadt- Gericht macht dem Publiko hiermit bekannt, daß 
im Auftrage eines Rönigl. Hacpreißi. -DOber» Landes» Gerichtd ven Dberfchlefien, der 
Nachlaß nach dem hierortö verftordenen „penfionirten Herrn Landrath von Birken⸗ 
hahn, beſtehend in Uhren, Silber, Porzellan, Gläfern, Leinenzeng und Betten, Meus 
bles, Kleivungsftäde ıc. am 25. März d. J. Bor» und Nachmittags im hieſtaen 
Rathhauſe öffentlich veräußert werden fol, weshalb Kaufluftige und Zahlungsfaͤhige 
hiergu mit dem Bedenten eingeladen werden, daß die erflandenen Sachen nur ‚gegen 
baare Eriegung des Kaufgelded verabfolgt werden ‚können. 


Tarnowitz, den 32, Februar 1872. 


Das Stadt» Gericht. 


— —— — 


187* Auf: 
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Mufforderung 

Alle diejenigen Individnen, welche während des Krieges vom achtzehn hundert 
Breisehn umd vierzehn bei der drittem (mir untergebenen) und vierten (von Witows— 
kyſchen) Eskadron des zweiten Schleſiſchen Huſaren⸗Regiments geftanden haben, und 
Anfpruch auf Vergütigung für vom Feinde erbeutere, und zum Königlichen Dienft 
eingeftellte Pferde, in irgend einer Art zu machen glauben, werden, da bie 
baare Zahlung diefer Beutpferdegelder nunmehr erfolgt ift,. hiermit Öffentlich aufge- 
fordert, fich feibft oder deren zu legitimirenden Erben, wo möglich durch die unmittel⸗ 
Bar vorgefegten Behörden; (welche ergebenft erfucht werden, fich diefem Gefchäfte zu 
unterziehen) fsfort und längftens bis zum erſten Auguſted. J., und jwar: bie von 
der vierten Esfadron bei dem Herrn Dberften von Colomb, Commandeur des ads 
ten Dufaren: Kegimentd (erfien Weftohälifchen) it Duͤſſeldorf, dagegen die vom ber 
dritten Edfadron bei mir Endesunterzeichneten hiefelbit zu melden, um din auf fie 
faenden Antheil ausgezahlt zu erhalten. 


Auf fpäter eingehende Meldungen kann Frine Ruͤckſtcht genommen werden. 
Wenn ein ſich mit dergleichen Anfprüchen Gemeldrter während der Zeit bis zur er- 
folgten Zahlung, den Aufenthaltsort verändert, fo iſt er verpflichtet, davon Anzeige zur 
machen, und muß jeder, überhaupt zur Vorbeugung einer Namensverwechfelung und jur 
Prüfung der Forderung, nach der vorhandenen: National : Lifte, feinen Vornamen, 
Geburtsort, Alter, Profeffion, damalige Charge; jegiged Verbaͤltniß und alle dieje— 
nigen Data, welche ihm ald rechtmäßigen. Patricıpienten ausweifen, genau angeben. 


Die Ueberſendung ded Geldes gefchieht an die zumächft vorgefegte Behörde 
des Parricipienten, ' gegen. deflen von erfterer zu recognoscirenden Quittung und ges 
- gen Remittirung der. etwa befigenden Berechrigungs > Befcheinigung,. 


Saarbrüden,. den 1. Februar 1822, 
v. Hellwig, 


Obetſt und Commandeur des Neunten Hufar 
‚ten: Regiments (EHER) 


— ———— — 


O f⸗ 


Dffener Arreft. 


Den Publiko wird hiermit befannt gemacht, daß mir über das Vermögen des hiefs 
gen mofaifhen Kaufmannd Wolf Iſrael Steinfeld, den Concurs und den offenen Arreſt 
verfügt haben. Es wird dahero allen umd jeden, weiche von dem Gemeinfchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effefien oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet: 
demfelben nicht das mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr und davon zuförderft treulich 
Anzeige zu machen, und die Gelder oper Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte im dad gerichtliche Depofitum abzuliefern. Hierbei fuͤgen wir die 
Warnung bei, daf, menn dennoch dem Gemeinfchuldner erwas bezahlt, oder ausge 
antwortet wuͤrde, diefed für nicht gefchehen erachtet und zum Deften der Mafle ans 
derweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber folder Gelder ioder Sachen diefelben: 
verſchweigen und zurüchalten follte, er noch außerdem alles feined daran — 
Unterpfänd: und anderen Nechtes für verluſtig erklärt werden wird, 


ber: Slogan, den 23. Februar 1822, 
Königl. Preuß. Gericht. der Stabt:- * 


x 





Befanntmaduıg. 


Dad Biers und BranntweinsUrbar zu Bielitz bei Neiſfe, deffen Pacht Jos . 
hannis 1822 zu Ende geht, fol aus freier Dand auf 3, 6 oder 9 Jahre andermweis 
tig verpachter werden, - Die Bedingungen find jederzeit beim Wirehfehafts : Amte 
daſelbſt zu erfahren. 


Sielitz bei Neiſſe, den 13. Februar 1822. 
Sallbach, 
Konigl. Lieutenant von. der Armee und 
Befiger von Bielitz, 


— — — 


Edi 


Edictal : Titation. . 


Die ————— Soldaten des 2aſten Anfanterie Regiments, (zten Sale 
fifhen) ale: 


.2.der Musdquetier Anton’ Brepmaen, aus Tropplowitz, Leobſchutzer Kreifes gehärtig: 
⸗Fuͤſilier Auguft Linke, aus Ruͤckerts in der Grafſchaft Glatz gebärtin; 
— ⸗Fuͤſtlier George Aramiorcz, aus Oſtrosnitza, Coſeler Kreiſes gebuͤrtig; 


4. ⸗Musquetier Gottlieb Behr, aus Hermsdorff, Brieger Kreiſes gebuͤrtig; 

5. ⸗Musquetier Mathias Schendera, aus Radoſtowitz, Pleßner Kreiſes gebuͤrtig; 

6..⸗Fuͤſilter Fofeph Czapla aus Ober: Jaſtrzemb, Rybnicker Kreiſes gebuͤrtig; 

7. .» Fäfilier Johann Hampel, aus Nieder-Hansdorf in der Grafſchaft .Glag.geb.; 

8. » Mudguerier Andreas Stengel, aus Nicolai gebürtig; 

9. s Musquetier Johann Wpdera, aus Studzienitz, Pleßner Kreifes'gebärtig; und 
* 


10. -Musquerier Gottlieb Stübner aus Neudam in der Neumarkt gebürtig; 
welche im verfloffenen Fahre von ihrem Negimente .entwichen, ‚und nicht wieder zu⸗ 
rüctgebrasht fine, ‚werden ‚hierdurch aufgefordert, ungeſaͤumt zu demfelben zuruͤckzu⸗ 
kehren, ‚fpäteflend aber in dem .auf ..den 29 April d. J. auf der biefigen Daupts 
wache Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termin zu erfeheinen ‚und Anz ‚über ihren 
Austritt zu ‚verantworten. 


Sollten dieſelben in dem gedachten Termine ungehorſam ausbleiben, ſo wer⸗ 
den ſie der meineidigen Entweichung in contumatiam für ſchuldig erachtet, und 
wird nah Vorſchrift des Edikts vom 17. November 1764 und des 27ten Kriegs⸗ 
Artikels, auf Anheftung ihres Namens an den Galgen, und auf Eonfisfation ihres 
gegenwärtigen :und zufänftigen Vermögens gegen fi: erkannt werden. 


Sp ‚gegeben Neiffe, den 29. Jannar:ı822. 


— Koͤnigliches Breußifches Divifions =. Gericht, 


e Mirtelmann, 
v. Ryſſel J. Divifions -Auditeur. 


- 9 — 
Defanntwadgung: — 


Die zum Koͤnigl Domainen-⸗Amte Creutzburg gehörige, im der polniſchen 
Vorſtadt belegene Brandweinbrennerei, wozu außer dem. Verlag mehrerer Krüge, auch 
50 Morgen Ackerland, fo wie die zum: Betriebe der Potaſchſtederei etforderlichen 
Gebäude gehören, fo. von Johanni a. c. ab, anderweitig meiftbietend verpachtetwers 
den,.. wozu ein’ Termin auf den 26. März; d. F. angefegt wird. Cautlonsfaͤhige 
Pachtluſtige haben ſich zu. gedachter zeit i in: der — — Vormittags 
um. 9 Uhr. einzufinden:- 


Die Berpachrungd> Bedingungen: Bnd jederzeit’ bei dent hieſtgen Rentmeiſter Deren: 
Ktopf einzufehen, auch kann nrit einenr qualificirten Pachtluſtigen jederzeit, und: noch · 
3, Wochen- vor‘ dem eicitatione- Termin,, der. Abſchluß erfolgen: 


Ereusburg,. den 23. Januar. 1822.. 


Dis: Könialihe: Domainen:: Amt:. 





Befanntmrdhung. 


Die ru den dienfipflichtigen Einfäßen aus dem zur Maiorats-Herrſchaft 
Turamı gehörzen: Dörfern; Bierdzan, Eltguth, Sackrau, Kadlub, Groß-Kottors und 
Klein. Kortors, Oppelnſchen Rreiied in Antrag gebrachte Dienft : Ublöfung. und refp: 
Yuseinanderfegung. mit: der: Gutsheriſchaft, iſt dem unterzeichneren: Special: Commiſ⸗ 
fario aufgetragen:. 


Die& wird” hiermit‘ zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und es werden nach 
t. ır. und ı2, des Gefeged über die Ausführung der. Gemeinheitdrheilungs: und 
Dienſt AblSfungss Ordnung: vom: 7. Juni 1827 alle diejenigen; weiche hierbei ein 
Intereſſe, entweder aus. dem Fidei» Commiß : Verhältniß, oder aus irgend einem: an: 
deren Grund zu haben. vermeinen, vorceladen, fih entweder in meiner Behauſung 
in: Oppeln,. oder. ſpaͤteſtens in: dem: auf’ dem. Schloß, zu Turama: 


⸗ den 


den 1. April d. J. 


fruͤh um 10 Uhr angefegten Termine zu melden und zw .erffären, ob fie bei Vorle⸗ 
gung ded Planes zugezogen ſeyn woHen. Die Nichterfiheinenden haben zu aewärtis 
gen, daß fie die zu bewirkende Dienſt-Abloͤſung und reſp Auseinanderſetzung nes 
gen fich gelten laſſen mürfen, .und mit feinen Einwendungen ‚Dagegen werden gehört 
werden. 


Oppeln, den 10. Februar 1822. 


Koͤnigl. Oekonomie⸗ Commiſſarius Iſter Klaffe. 





Oeffentliche Borladung. 


In der Vorfladt zu Ottmachau iſt am 10. December v. J. des Morgens 
gegen 8 Uhr von Grenz-Aufſichts-Beamten ein mit 2 Pferden befpannter Wagen, 
worauf 13 Eimer Ungar⸗-Wein befindlich geweſen, angehalten. worden. 

Da der Fuhrmann entfprungen, und der Eigenthümer der ‚angehaltenen 1% 
Eimer Wein, 2 Pferde und 1 Wagen unbekannt if; fo wird derfelbe hierdurch Sfs 
fentlich vorgeladen und angemwiefen, fih binnen 4 Wochen, und fpäreftend bis zum 
51. März c. in dem Haupt-Steuer⸗Amte zu Neiffe zu melden, fein Tigenthum am 
genannte Gegenftände nachzuweiſen, und zugleich feine Verantwortung wegen der 
‚mit dem Wein begangenen Defrandation abzugeben. Im ausbleibenden Falle hat 
‚derfelbe zu gemwärtigen, daß er mit feinem Anſpruche präfludirt, und die Loͤſung für 
‚die bereits verkauften Objecte, den geſetzlichen VBorfepriften gemäß, mird berechnet 
-werden. j 


V. 485. Febr. Dppeln, den 16. Febrwar-ıga2. 5 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


— —  _ 


Aver- - 


* 


Av®rtissement, 


wegen dem Nerfauf der vormaligen Brennerei zu Rradfan, Amts Neuhof. 


Die 


Geböude und Grundfüce der bisherigen Brennerei zu Kraskan, Amts 


Neuhof bei Creutzburg follen, der höheren Genehmigung gemäß, theils als eine ſchank⸗ 

pflichtine Kretſcham⸗Poſſe ſton, theils als ein kleines Familien-Etabliſſement, oͤffentlich 

an dem Meiſtoietenden verkauft, und ſowohl einzeln als im gänzen ausgeboten werden. 
Zu der Kretſcham-Poſſeſſton gehoͤren: 


* 


a) An Grundſtücken: 


. 1. Hof: und Baufelien . » . — Morgen 735 IRuthen, 
a. Gortenland eo 0,0. ı ⸗ 607 e' 
8. Adır eo. 0. . 36 ⸗ 16 ⸗ 
4. Wieſienn 1 ⸗ 112 ⸗ 


jefammen 29 Morgen 82 DRuthen, 


b) Un Gebäuden: 
ein Wohnhaus von Schrotholz, 


. ein malfives Branntweinkrenn‘rei: Gebäude, 

. ein Mind: und eim Schwarzvieh-Stall von Bohlholz, 
. ein Holz: Schuppen, 

. ein Gafftall, 


ein kleiner Pferdeſtall, und 
eine Scheuer. 


©) Verſchiedenes Haus— Acker⸗ Wirthſchaft e— und Stall-Geraäthe. 
Zu dem zweiten kleineren Familien-Etabliſſement gehören: 
ein Familien. Haus, und an Grundſtuͤchen: 
Hofraum und Banfieien . . — Morgen 563 Ruthen. 


Gartenn... — ⸗ 10% ⸗ 
cke ⸗ 85 ⸗ 
Wieſen * * * . — 2 48 * 


— 4 Morgen — DRutben. 


Die Berfaufs-Bedingungen koͤnnen ſowohl im der Finanz Regiftratur der un: 
terzeichneren Koͤnigl. Regierung, ald auch auf dem Königl, Domainen-Amte zu Neus 
hof nachgeſehen werden. 


Der 


Der Meitationds Termin wird zu Kraskau den 22, April d. J. von Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr did Nachmittags um 5 Uhr hiermit anberaumt. 

Die PBıetungsluftigen werden eingeladen, fich entweder verfönlich, oder durch: 
einen gerichtlich beftellten Special: Bevollmächtigten im gedachten Termin einzufinden, 
und fich zuvoͤrderſt über ihre Bietungsfähigfert und des zur Arquifition EEE 
Bermögers, beim Commiſſario auszuweiſen. 

Xl. 893. Dechr pr. Dppeln, den 16. Februar 1822, 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Belanntmading. 


Im Einverſtaͤndniß ſaͤmmtlicher Intereffenten, ſoll der auf Hol; zu führende 
Ban ded Schul: und Organıftenhaufes zu Slawikau hiefigen Kreifed, an den Mins 
deftfordernden in Entreprife gegeben werden, wozu ein Termin auf den 25. März 
c.a. früb um 9 Uhr vor unterzeichnetem Landräthlichen Amte in loco Slawikau 
anfteht, 
Unternehmungsluftige werden mit der Bemerkung bierzu eingeladen: daß ſo⸗ 
wohl Zeihnung als Anfchlag, fo wie die Bau: Bedingungen zu jeder beliebigen Zeis 
in der NRegiftratur des unterzeichneren Amtes eingefegen werden können, 


Ratibor, den 22. Februgr 7822. ‚ 
Koͤnigliches Landrärkliche® Dfficium, 


TE — 





Die SInfertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Cour ant. | 


u — 


Amtd- Blatt * 


der 


Abniglichen Oppeluſchen Regierung. 
———— ——— — — — —— 
Stuͤck XII. | | 


Oppeln, den 19ten März 1822. 


Allgemeine Gefekfammlung. 





Mro. 3. entyär; 


No. 701.) Erflärung wegen der zwifchen der Königlich Preußifchen und Here, 
zoglich Sachſen Coburgifchen Regierung verabredeten Miaaeregeln 
jur Verhütung der Forfiftevel in den Örenz- Waldungen. Dom 
4. December 1821. 


"De. 702.) Allerhöchfte Kabinets ⸗Ordre vom 4. Oktober 160 1, betreffend die 
Anlegung enger — — 


(Me. 703.) Inſtruktion zur Anlage enger von Schornſteinfeger nicht zu befah⸗ 
render Schornſteinroͤhren. Dom 14. Januar 182 2. 


Mo, 404.) Allerhoͤchſte Kabinets, Ordre vom 31. Januar 1822, wegen eines 
Präflufions « Termins zur Anmeldung der Berwaltungs- Anfprü.be, 
welche mit dem Herzogthum Sachfen auf Preußen Abergegan« 
gen find, | 

14 (Mo, 705.) 


-— 


(No. 705.) Alſerhoͤchſte Kabinets«Drdre vom >r. Januar 822, wegen eines 
Praͤkluſions-Termins zur Einloͤſung der Haupt-Nutz · und reſp. 
Haupt Brennholz -Kaſſen - Obligationen. 


(Ne. 706.) Allerboͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom zr. Januar 1822, betreffend 


die Verwendung der den Gutsbeſitzern RN Retabliſſements · 


Gelder. 


— 





Berordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung⸗ 
| * 





No, 34. Bekanntmachung, wegen Beflims 

mung der Höhe der Kaffen oder 

Schiffs-Schnaͤdel an den Oder⸗ 
Köhnen. 

In Derfolg der Bekanntmachung, 
vom 20. September ı82 Fr, Amisblatt 
Jahrgang i82F, pag. 315. wırd hier 
durd) anderweit zur Beachtung befannt 
gemacht: daß auf Vorſtellung mehrerer 
Schiffer, daß fie dem ‘Befehle wegen Er- 
niedrigung der zu hoben Kaffen ihrer 
ES wifs« Gefäße, de;yalb bis zum 1. 
Aprit d. J. nicht nachkommen konnen, 
weil ſich dieſe Gefaͤße nicht einheimiſch 
befinden, von dem Hohen Miniſterio des 
Handels mittelſt Reſcripts vom 25. Fe— 
bruar d. J⸗ nachgegeben worden iſt: daß 
dieſe Schiffs « Beſahe mit ihren hoben 

Kap 


1 


No; 84 Uwiadomienie, vagledem Raffow 
przy todziach odernych. 


Na fundamencie uwiadomie 
nia naszego 2 20. Wrzesnia r. 1821 
dziennika naszego z roku 1821 na 
karcie 315. nastepuigce do uwia- 
domienia podaiemy; Ze poniewaä 
niewszysey szyprowielodziesw oie 
w domu u siebie maia, wiee wzgle- 
dem znizenia Kaflow pry statkach 
rozkazonı naszym a2 do 1. Kwiet- 
nia roku biezacego zadoszyc uczy- 
nie nie moga, prosili tedy o pred- 
Zuzenie termimu. Pres w. Ministe- 
rium Handlu poZwolilo pod ua- 
stepuiacemi kondyciami na to ich 
zydanie, i to tem sposobem: Ze 
iodzie te, z takiemi rn 

ka - 


# 


| u — 

Kaffen noch bis zum 1. Juli d. J. die Kaffami a2 do 18° Lipca r. b. u2y- 
Brucken und Schleußen paffiren dürfen, wane byd2 mogg. Po tem termi- 
und alfo erft nach diefem Termin, der nie todzie takie podlug rozkazu 
Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 23. oe Krolewskiego z 23. 
1 : Fer ; 1erpma r. pr, przepuszcezone wiıe- 
Auguftv. I. — Durdlaf wicht Devil — — ysokes& kat. 
mehr erlaube wird, wenn die Hoͤhe der fow bedsie esm stopnie i wiecey- 
Kaffen das feitgeftellte Maas ven 8. Fuf r BIER 
über Waſſer überfchreiter. , 

Die Führer folcher Kähne müffen je Wodziciele todzie takie posiada- 
doch nad) dem 1. April und bie zum ı. jaceinma nich po lrzeiezdzace od 
Juli d. J. bei jedfr Brücke und Schleuße ı- Kwietnia az doı.Lipca przy kaz- 
ein Atteſt ihrer Orts-Obrigfeit vorgeigem, dyın moscie i przepustie zaswiad- 
daß der. Kahn wirklich nicht einheimiſch °7eniem od Arge —— 
gewefan, und am Woßnühe des Te, zaopatrzone bydi powinny:; 

ee en ’ Ze lodzie te mie byly w domu, i 

Eigeneyümers nicht übermwintert hat. u posiadzacza przezimowane nie 
zostaly. 

Hiernach haben fich die berreffenden Pohlug tego niech %e sie rza- 

Behörden und Die Schiffer gebührend dza wiladze i todziarze. s 


zu achten. 
IT, Abth. Vlı. 758. März c. II. Wydziat. VII. 758. März. 
Dppeln, den 7. März rön2e. Opole, d. 7. Marzec ı822. 


Königl. Kegierung. Zweite Abtheilung Krolewska Regencya. II. Wydziat. 





— 


Verordnungen des Koͤnigl. Breslauſchen Ober-Landes-Gerichts. 





No. 8. Bekanntmachung, wegen der quartaliter einzureichenden Extrakte der Sa: 
larien⸗Kaſſen. 
Saͤmmtliche Königliche Stadt- und Untergerichte in dem Departement des 


unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Geriches, welche reſp. auch feine formirte 
14 | Sa: 


Salarien ⸗Kaſſen ud die Verordnung vom 19. Januar d. J. nicht zu befofgen has 
ben, werden hiermit angemwiefen: annoch vierteljährig, vom ı. Mai d.%. an, rine 
Recapitularion der Einnahme: ud ———— aus ER Rechnungen, anbere 
einzureichen. 

| Breslau, den 15. Gebruar 822, , 


Königl. Preuß. Ober: Landes : Geriht von Sotefi ien. 
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Bekaun tmachumg. 


Die Geueral ⸗· Direktion der Koͤniglich Preußiſchen Allgemeinen Wietwen⸗ 
Verpflequngs ⸗Anſtalt mache hierdurch bekannt, daß die General— Wittwen⸗ 
Kaffe im bevorſtehenden Zahlungs-Termin folgende Zahlungen leiſten wird: 


1. Die fämmelihen Antritts-Gelder an alle bis zum 1. April dieſes 
Jahres ausgefchiedene, nicht ereludirce ntereffenten gegen Zurüdgabe dee 
von dem vollftändig fegteimirten Empfängern gerichtlich quierivten Originaß 
Receptions⸗Scheine 


% die den 1. April 1822 pränumerdndo fällig werdenden 
balbjährigen Penfionen gegen die vorfchriftsmäfigen nicht früber, 
als dem r. April d. J. auszuftellenden, mit der Wirtwen-Mummer zu bezeich- 
nenden, gerichtlich zu EUONHBIREHAN, und mir bem gefeglichen Werthſtem⸗ 
pel zu verfehenden Quittungen, 


Die Zahlung der Penfionen nimmt mirdem 3,, dieder An erites Bel 
der mit dem 22. April diefes Jahres auf der General: Witwen: Kaffe (Wi offenmarft 
No. 3.) ihren Anfang; jedoch wird hierbei ganz ausdrüdlich bemerft, daß mit der 
Zahlung durchaus nichr länger, als bis Ende April cc. a., und zwar tägfih (Sonnas 
bewds ausgenommen, Vormittags von g bis ı Uhr fortgefahren werden Fann, 
und werden Alle, welche ſich fpater, melden, ab» und anf den näcpiten Termin vers 
wieſen werden, i 
| Die 


— Bi — 


Die Abſendung der Penſionen mit der Poſt, kann in Gemaͤßheit unſerer Ber 
fanntmachung vom 27. Juli 1819: nicht ferner Statt finden, und bleibt es den’ 
Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Penſion nicht durch die Haupt» Fuflitnten« 
oder die dieſelben vertrerenden Kaflen beziehen, überlaffen,. faiche entweder durch 
den ihren zunächfi wohnenden Commiſſarius, oder einen in Berlin felbft gewählten: 
Mandatarius, oder auch durch einen der beiden hiefigen. Agenten der Anſtalt — 
Hofratb Behrendt, in der Ober: Wallftraße No. 3. , und General: Landfchafts« 
Agenten: Reichert, franzöfifche Straße No: 30: wohnhaft — erheben zu laſſen. 


Eben-fo werden die Jutereſſenten, welche nicht berechtiger find,, ihre Beiträge- 
an die Inſtituten-Kaſſen zu zahlen, wohl thun, felbige auf.einem Diefer Wege at: 
die General: Witwen: Kaffe abzuführen. 


Uebrigens mirffen fänmtlicheBeiträge'unausbleiblich im Laufe diefes Monats 
eingezahle werden, und ift die General: Witwen: Kaffe augewiefen, nad) dem ı, 
April feine Beirräge ohne die angeordnete Strafe des Dupli, welche unter feinem: 
Vorwande erlaffen werden fann, weiter anzunehmen. 


Berlin, den 4, März 1822. 
General-Direction der Königlichen Preußiſchen Allgemeinen 
Wittiven- Verpflegungs= Anfalt. 
u. Winterfeld. Buͤſching. v. Bredow. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden, 
Der Yufltiz» Rammiffarins und Notarius publicus, Heinrich Neumann 
zu Görlig, ift im gleicher Eigenfchaft bei dem Königl. Ober: Landes · Gericht von 
Schleſien zu Breslau / angeſtellt worden: 


Die 


Die Stadtverordnneten, Seifenfieder Prosfe, Webermeifter Masloch und Schoͤn— 
färber Bannerth in Katſcher zu unbetoiveren Narbmärnnern dafelbft. ’ 
„Der interimiftifche Schulle hrer Widerra in Frei-Kadlub zum wirklichen Schulleh⸗ 
rer daſelbſt. 
Der Schul-Amts Adjuvant Franz Cprzibed i in Hoſchialkowitz zum Schulchrer da⸗ 
ſelbſt. 
Der Schul · Amts-Adjuvant Franz Biel in Badewitz zum Schullehrer i in Tſchirmkau. 
Der Schul⸗Amts-Adjuvant Ueberſchaer aus Königshütte, zum Schul -Rector in 
Proskau. 
Geſtorben ſind der Pfarrer Anton Wolle in Altewalde, und der Pfarrer Herink zu 
Koberwitz im Ratiborer Kreiſe. 


— — — — 


— 9 — | 
Deffentliber Anzeiger, 
| als Beilage des Amtsblatts 12. | 

ver Koͤniglichen Oppelnfhen Regierung. 


Nro: ız, 





⸗ ôC — —⸗ 


Oppeln, den roter März 18224 





Sicherheits = Polizei 
Befanntm ac ung, wegen Entdeckung eines Verbrederd; 


Es wird mis Bezug auf die Befanntmachung im Anzeiger des Amtsblatts 
No.. 7. vom 29. Januar c. zur öffentlicheır Kenntniß gebracht, daß der damals vers 
miste Fabian Dresler, am 4.0. M. im einem nach dent Dorfe Frohnau, Briegſchen 
Kreited führenden Graben, todt gefunden worden iſt. 
VM. 1136. März c. Oppeln, den 7. Mär; 1822. 
- Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 


— we 





Bekanntmachunzg. 


Der mittelt Steckbriefes vom 16. v. M. verfolgte Fleiſcher Johann Ehren: 
fried Asmann, iſt heute am uns abgeliefert worden, welches wir zur Vermeidung 
fernerer Nachforſchungen hierdurch befannt. machen. 

Sauer, den 7 Mär; 1822. 
Königliched Preußiſches Landes s Inquifitoriat, 





9 Bes 


— A308 — 


% elobung.- 

Der t7jahrlge Sohn des Freibauer Anton Soſſna zu Radlau im Roſenber⸗ 
ger Kreiſe, Namens Philipp Sofina, hat den 3 Jahr alten Pflegeſohn des Häusler 
Michael Semkowsky and dem Wafler gerettet und ihn mit Huͤlfe feiner eltern 
‚wieder zum Leben gebracht, 

Diefe verbienfttihe Handlung wird mit dem Bemerfen hier zur öffentlichen 
-Kenntniß gebracht, daß ‚der Rettende mit der beitimmten Rettungs- Prämie .—n 
worden if. 

VII. 1040, Febr. c. Oppeln, den 5. Mär; 1822. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — — 


Berannmutmachunn. 

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von 54 Stuͤck, auf den Dominial⸗ 
Feldern des Gutes Gonſchorowitz bei Groß-Strehlig frehender Eichen auf dem Stamme, 
iſt ein Bietungs: Termin auf den 28. Mär; a. c., ald an.einem Donmeritage, fruͤh 
un 9 Uhr an Ort und Stelle fefigefegt worden. 

Zablungsfänige Kaufluftige werden daher hierdurch eingeladen, -in demſelben 
‚zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, :und hat der Meifibietende den Zuſchlag nath 
‚vorher eingeholter hoher Genehmigung zu gemärtigen. 

Dppeln, den 10, März 1822. 
Königliche Forſt⸗RAnſpektiom. 





Avertissement. 

Es foll die in dem hieſigen Erb-Voigtei:Gebäude men — und der hieſi⸗ 
gen Stadt» Kämmerei zugehörige Branntweinbrennerei, wobei Wohnung und ein an 
das - Gebäude anftoßender Garten befindlich, an den Meiſtbietenden verpachtet werden, 
zu welcher Verpachtung ein einziger Termin auf den ır. ZUprilc. anberaumt worden. 
Eautionsfähige Pachtluftige haben fich daher am gedachten Tage früh um 9 Uhr auf 
dem biefigen Rathhauſe einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und nach erfolgter Geneh⸗ 
migung ber Loͤblichen Stadtverordneten-Verſammlung den Zufchlag zu gewärtigen. 

Ziegenhals, den 26, Gebruar 1822. 
NMasiſtratus. 
Aver. 


\ 





Avertissement. 
| Zufolge hoher Genehmigung ſollen die innerhalb der Feldmarf bed Dorfes 
Raniſch im Falkenberger Kreife befegenen, und vermald zum aufgehobenen Collegiat: 
Stifte ad St. Bartholomaum in Ober-Glogau, jegt aber dem Königl. Domais 
nen-Fidcus gehörigen Dominial-Grundfiüde, näulich: 


1. der foaenannte Dorf-Teih von 8 Morgen 174 [Rutden. 
2. der fogenannte Rohde: Teih von so — 7 — 
3. bie fogenannten Grenz⸗Kiefern von En 148 — 


zuſammen von 30 Morgen 149 []Ruthen. 
Flaͤchen-Inhalt in 19 einzelnen Parzellen son ı bis 2 Morgen, oder auch jedes 
Stück im Ganzen, jedoch mit Ausſchluß des jegt auf den Forft= Flächen ſtehenden 
Holjed, zum öffentlichen meifibietenden Berfauf vom 1. April d.$. ab, geftellt 
werden. 
a Dazu wird ein Ricitationds Termin auf den 11. Yprild.$. von Mit: 
tage um ı2 uhr bis Abends um 5 Uhr in dem Gerichte: Kretſcham zu Raniſch an⸗ 
beraumt. 
‚Die Verkaufs Bedingungen koͤnnen ſowohl in der Domainen⸗Regiſtratur der 
unterzeichneten Königl. Regierung, als in dem Landräthl. Bureau zu Falkenberg im 
den gewöhnlichen Amtsſtunden, nachgeſehen werden. ; 
Befig: und Zahlungsfähige Kanflufiige, welche fih vor der Verftartung zur 
Licitation mit den erforderlichen Zahlungs: Vermögen ausweifen können, werden das 


«her hierdurch eingeladen, fich in gedachtem Termine in Perfon, oder durch einen ges- 


richtlihen beftellten Specials Bevollmächtigten. etujufinden, ihre Gebote abzugeben 
und ben — zu gewaͤrtigen. 


. 9. Januar c. Dppeln, den 19. Januar 1822. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
— —— — — 


—Aufforderung. 
Alle diejenigen Individuen, welche während des — von acht zehn hundert 
dreizehn und vierzehn bei der dritten. (mir untergebenen) und vierten (von Witows⸗ 
kyſchen) Eskadron des zweiten Schleſiſchen Hufaren: Megiments geftanden haben, und 
Anfpruh auf DVergütigung für vom Feinde erbentete, und zum Königlichen Dienft 
eingeftellte Pferde, in irgend einer Art zu machen glauben, werden, ba bie 


baare Zahlung diefer Beutpferdegelder nunmehr erfolge iſt, hiermit oͤffentlich aufges 
20 for: 
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fordert, ſich ſelbſt oder deren zu legitimirenden Erben, wo möglich durch bie unmittel⸗ 
bar vorgefegten Behörden; (welche ergebenft erfucht werden, fich dieſem Gefchäfte zu 
unterziehen) fofort und längftend bis zum erfien Auguſt d. J., und jwar: bie von 
der vie-ten Estadron bei dem Herrn Dberften von Colomb, Commandeur des ach⸗ 
ten Dufaren: Negimentd (erfien Weitphälifchen) in Düfelvorf, dagegen die von der 
dritten Es’rnron bei mir Endesunterzeichneten hiefeldft zu melden, um dın auf fie 
fallenden Autheil ausgezahlt zu erhalten. 
Auf foiter erugehende Meldungen kann Feine Ruͤckſicht genommen werden. 
Wenn ein fib mit dergleiben Anfprüchen Gemeldeter während der Zeit bis zur ers 
folgten Zahlung, den Aufenthaltsort verändert, fo ift er verpflichtet, davon Unzeige zu 
machen, and muß jeder, überhaupt zur Vorbeugung einer Namensverwechſelung und zur 
Pruͤfung der Forderung, nah der vorhandenen National » Lifte, feinen Vornamen, 
Geburtsort, Alter, VBrofeffion, damalige Charge, jetziges Verbältniß und alle diejes 
nigen Data, welche ihn als rechtmäßigen Varticıpienten ausweifen, genau angeben. 
Die Ueberfendung ded Geldes geſchieht an die zumächft vorgefegte Behörde 
des Marticivienten, gegen deffen von erfterer zu recognodcirenden Quittung und ges _ 
gen Remittirung der etwa befigenden Berechrigungs; Befcheinigung. 
Saarbrüden, den 1. Februar 1822. . 
#’ v. Hellwig, 
Dberfi und Commandeur des Neunten Hufa> 
rens Regiments (Rheiniſchen.) 
— 





Offener Arreſt. 

Wir haben dato über das Bernidaen des hiefigen moſaiſchen Kaufmanns 
Wolff Steinfeld den Concurs eröffnet, und Terminum zur Anmeldung der Fuıdes 
run, n, fo wie deren Geltendmabung Seitens femmtliher unbekannten Gläubiger, 
aur ven 1. Mai d. J Bormittagd um 9 Uhr ım der Gerichtäftube des dieſigen 
Rathhauſes angefegt. Diejenigen Gläubiger, welche Anſprüche an die Corcure:Maffe 
des Weiff Steinfeld, welche vorläufig nur auf 1428 rtir. 16 for. Courant angegeven 
we zen if, zu machen haben, werden zu viefem Termine vorgeladen, und gaber oie 
ungeborfim Ausbleibenden zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderunger an die 


Maſſe praͤkludirt, und ihren deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiged Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 


Dber: Glogau, den 25. Februar 1822: 
Königliched Preußiſches Stadt: G,richt. 
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Bekanntmachung. 

Das Bler⸗ und Branntwein-Urbar zu Bielitz bei Neiffe, deſſen Vacht Jo⸗ 
hannis 1822 zu Ende geht, ſoll aus freier Hand auf 3, 6 oder 9 Jahre anderwei⸗ 
tig verpachtet werden. Die Bedingungen find jederzeit Heim Wirchfchafts  Amte 
dafeloft zu erfahren. 

Biclig bei Neiffe, den 15, Februar 1822, 
j Sallbad, 
Koͤnigl. Lieutenant von der Armee und 
Befiger von DBielig. 5 





Güter, Däufer und Geld: Angelegenheitd, Anzeige, 


Zu Beforsungen der Ein» und Berfäufe von Gütern und Haͤuſern, 
ſo wie überhaupt von allen ländlichen und ftädtifchen Befisurgen, deren 
Pachı : und Berrpachtungen, ald aud) Kapitalien gegen Siqher heu auf- und 
uͤnterzubringen, empfichle ſich ın poftfreien Aufträgen das 

Eommifkons = Comtoir des Johann Hoffmann 
zu Breslau, Rikolai-Straße Ne. 157. 





Belanntmahnns. 

Dad Dominium Carlsruhe beadfichtiget, den bieher bei dem Srüttenmerfen 
ohnfern Rropulne Befandenen Zainhammer von bert weg, und am beim fegenannıen 
Griveriquen:Teih ber Carlsruhe zu tramslociren. 

In Folge des $. 7. im Seſetz vom 28. Dftober 18:0, bringe ich diefe Iu⸗ 
tention zur allgemeinen Keunntniß, und fordere Jeden, welcher gegründeres Wider⸗ 
ſpruchs, Recht zm baben vermeint, hierdurch auf, feine Einipräche binnen heute und 
8 Wochen präftufivifeber Frift, bei mir anzubringen. 

. Dppeln, den 18. Februar 1822. A 

Der Kreis- Landrath, 


v. Marſchall. 
Di 
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Offener Arreſt. 


Dem Bublifo wird hiermit bekannt gemacht, daß mirfüber das. Vermögen des hieſt⸗ 
ven mofaifhen Kaufmanns Wolf Iſrael Steinfeld, den Concurs und den offenen Arreft 
verfügt haben. Es wird dahero allen und jeden, welde von dem Gemeinfchulöner 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brieffchaften Hinter Ab haben, amaedeuter: 
demſelben nicht das mindefle davon zu verabfolgen, viennehr und davon zufoͤrderſt treulich 
Anzeige zu machen, und die Gelder oder Saden, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
babenden Nechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Hierbei fuͤgen wir die 
Warnung bei, daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet wuͤrde, dieſes fuͤr nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe ans 
derweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen diefelben 
verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran habenden 
Unterpfand⸗ und anderen Rechtes für verluſtig erklaͤrt werden wird, 


Ober-Glogau, den 23. Februar 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt. 


een. 


Defanntmadung. 


. Im Einverftändnif ſaͤmmtlicher Intereſſenten, ſoll der auf Holz zu fuͤhrende 
Bau des Schul⸗ uno Organiſtenhauſes zu Slawikau hieſigen Kreiſes, an den Mins 
deftfordernden in Entreprife gegeben werden, wozu ein Termin auf den 25. März 
c. Ale. um 9 Uhr vor unterzeichnetem Landraͤthlichen Amte in loco Slawitau 
anſteht. 

Unternehmungsfuftige werden mit der Bemerkung bierzu eingeladen: daß ſo⸗ 
wohl Zeichnung als Anfchlag, fo wie die Dan: Bedingungen zu jeder beliebigen Zeit 
in der Regiſtratur des unterzeichneten Amtes eingefehen werden können, 


Ratibor, deu 22, Februar 1822. 
Königliches Landrächliches Dfficium, 


Die Ynfertions » Gebüpren betragen pro Zeile 4 Gr. Coutant. 


Amts ⸗Blatt 
der 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Stuͤck XII. 
Oppeln, den 26ſten März 1822. 


VBerordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung, 





No. 35. Bekanntmachung, die Aunahme der neuen Scheldemunze in den oͤffentic⸗ 
chen Kaſſen betreffend. 
Mad) einer Verfuͤgung des Hohen Finanz Minifteriums vom 18. d. M., ſolleu 
die neuen ganzen und halben Silbergrofchen bei allen Einzahlungen an öffentliche 
Kaſſen opne Einfhränfung angenommen werden. 


Das Publifum wird hiervon in Kenntniß gefegt, und erhalten die fämmelt« 
chen Königl. Kaffen unfers Regierungs- Bezirks die Auweiſung: die gedachten 
Münzen bei jeder Zahlung und in jeder Größe unweigerlich anzumehmen. 

. DI. 982. März II. A. Oppeln, den 25. Mär; 1822. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung, 





15 ; Me. 5. 
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No. 56. Bekanntmachuns, den Werth der 
“neuen Scheidemünze betreffend. 


Die Königl. Regierung bringe in Ers 
fahrung, daß Krämer und andere Öewer- 
betreibenoe, auch Sandleute fidy beifom- 
men laſſen, die Annahme der neuen Scheis 
demünze, Lefonders der Silbergroſchen 


nach ihrem vollen geſetzlichen Werthe zu _ 


verringern. Ders. 7. des Gefeges über 
die MünzBerfafung in den. Preußifchen 
Staaten vom 30. September 1821 be- 
ſtimmt aber aue druͤcklich daß die Annad- 
nie der neuen Scheidemünge ſowohl von 
den öffentlichen Kaffen, als in Privat 
Verkehr miche geringere werden darf, in— 
fofern die Zahlung weniger alsein Sechs⸗ 
theil Thaler betragt. Und im $. ro. 
wird feſtgeſetzt, daß die Gilbergrofchen 
überall ‚gejeglichen Cours haben, d.h. 
zu „5 Rthlr. Courant angenommen wer- 
den follen. 


Das Publikum wird auf diefe gefeg- 
fihen Beſtimmungen aufmerffam ger 
made, und zur Annahme der Scheide— 
muͤnze nach ihrem vollen gefeglichen Wer⸗ 
the aufgefordert. Die Polizei Behörden 
werden angeiiefen, jede Befchmwerde über 
verweigerte Annahme der gefeglichen 
Vorſchriſt entgegen, fofort zu unterſu— 


chen 


No. 56. Uwiadomienie, wzgledem waloru 
nowey drobney monety Kuran- _ 
towey. j 


Dowiedziata sie Krolewska Re- 
gencya Ze kramarze i ludzie insi, 
takZe i wiesniacy, sie zprzeciwia- . 
ja, nowa drobna :monete :Kuran- 
tong osobliwie ezeskie, podiug 
waloru prawnego przyigc. 
| re 

W $. 7. prawa wzgledem.monety 
w Krolewstwie Pruskim ogloszone- 
50, 230. Wrzesniar. 1821 rozkazano 
jest, ze nowa moneta drobna Ku- 
rantowa, tak w Kaflach  publicz- 
nych iako i teZ od prywatnych 
osob przyieta bydZ musi ‚ieZeli 
placacy mniey iak 5czeskich placi; 
w $. 10. zas tego prawa naka- 
zano iest Ze ta drobna moneta zaw- 
sze prawnego kursu mieö ma: to 
iest 30 czeskie rowne maig bydä 
Talarowi. | 


Uwiadomiamy PublicznösE o 
tem prawnym ustanowieniu, i 
wzywamy Ja do przymowania mo- 
nety tey drobney podlugprawnego 
kursu, ; 


Wliladzom Policyynym rozka- 


‚zuiemy Zeby ka2de uZalenie osob 


tych ktöre ta drobng monete ku- 
sautowa wydac nie 10089, przymo- 
wa 


1y 
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chen, und die Schuldigen in eine Poli- waly i examlinowaly i i przeciwnika 
ei-Strafe von 1 bis 5 relr. zu nehmen. iednym’az, do 5 Talarow skaraly. 
IL 941..März c.a. , u. 941. Marzec c.a. 
Dppeln, den 18. März 1822. Opole,. d. 18. Maızec 1822, 
Koͤnigl. Regierung. Zweite Abrheilung. Krolewska Regencya. IL. Wydaial. 





mo. 37. Befanntmahung, wegen Armahme der doppelten, einfachen und halben 
Auguſt⸗, George:, Jerome» oder Carlsd'or. | 
Nach einer Verfügung der Königl. Minifterien des Schatzes und der Finan- 
zen ift geftartet, daf die in der vom Königl. Ober: Präfidio von Schlefien unterm 
27. Dftsber p. a. befannt gemachten DVergleichunggs Tabelle des Werths frengder 
Geldſorten gegen Preußifches Geld, nad) dem neuen Münz+ Edict vom 30. Sep: 
temmber p. a. (Amtsblatt Stüf 46.No. 5.) unter No. 1. 2. und 3. aufgeführten dop⸗ 
peiten, einfachen und halben Augufb, George, Yerome- oder Earlsd'or, das ge- 
fesfihe Gewicht derfelben vorausgefegt, bei öffentlichen Kaſſen für jebt noch bei 
men -Zahlungen angenommen und ausgegeben werden koͤnnen. 
- Wir bringen demnach ſolches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
IX. 196. Januar c. a. Dppeln, den 6. Februar 1822. 


Königlihe Regierung. Zmeite Abtheilung. 





No. 538. Bekanntmachung, wegen Anwenbung der neuen Scheidemänz = Eintheilung 
bei Unfertigung der Bau⸗Anſchlaͤge, Rechnungen ıc. 
Es find im Laufe diefes Jahres mehrere Fälle vorgefommen, wo die gefegliche 
Vorſchrift wegen der neuen Scheidemüng« Eintheilung, den Thaler zu 30 Sgr. ıc. 
gerechner, bei Bau » Rechnungs » Sadyen, nicht beobachtet worden ift. 


15° Mit 
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Mit Hinweiſung auf die im Allgemeinen hieruͤber bereitsergangenen Verordnun⸗ 
gen, werden die Herren Land» und Waſſerbau⸗Beamten, Feldmeſſerrc. angewieſen: 
Fünftig bei Anfertigung der Bau⸗Auſchlaͤge, Rechnungen, Liquidarionen, Auit 
tungen ıc. fich jederzeit der neuen Scheidemüng-Eintheilung, den Thaler zu 30 Sgr. 
den Sgr. zu ı2 Pf. gerechnet, zu bedienen. 

Bei Anfertigung der Kevifions-Anfchläge nad) früheren Bau-Anfchlägen, wel⸗ 
ehe noch nad) Thalern zu 24 gar. gerechnet ſind, muſſen zwar die Pofitionen noch 
nad) diefer ehemaligen Münz > Eimtheilung ausgeworfen, jedoch muß die Haupt» 
Summe nad) der neuen Scheidemiäng- Eintheilung berechnet, und am Schluſſe der 
Kevifions-Anfchläge, Liquidationen ıc. angegeben werden. 

Bei Nichrbeachtung diefer Vorfchrift werde die eingereichten Ausarbeitungenr 
unter Porto den Einfender zur Umarbeitung remittirt werden, 

XIV. März 506. Dppein, den 19. März 1822. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheitung, 


* 





No. 39. Bekanntmachung, die diesjährige Ausfiellung vaterländifcher Fabrikate zu 
Derlim betreffend. 

In Gemäßpeit eines Reſcripts des Hohen Handels-Minifterii vom 25. v. M. 
und mit Bezugnahme auf die unterm 24. Dftober v. J. im 45ſten Stüd des hiefi- 
gen Regierungs»Amtsblatts pag. 339. Mo. 177. erlaffene Bekanntmachung, wird 
das Publifum hierdurch auf die, in diefem Jahre zu Berlin Statt findende Ausftel- 
fung varerländifcher Fabrifare, aufmerffam gemadt, und werben die Herren Land» 
Nähe aufgefordert, der an fie unter demſelben Dato ergangenen Circular- Berfü- 
gung vollftändig zu genügen. 

VU. März 759. Dppeln, den 8. März 1822. 


Königliche. Regierung. Zweite Abrheilung, | 





No. 40. 


No, 40. Bekanntmachung, wegen Zulaffung der. Kandidaten der Medizin zu Ser 
Staatöpräfungen im Berlin. 


Die Seitens des Königlichen Minifterii der Geiſtlichen⸗ Unterrichts: und Mes 
dizinabAngefegeirbeiten im vorigen Jahre durch Die Berliner Zeitungen befannt ges 
machte, nadyftehende Verordnung :. 

„Zu den biefigen höheren Staatsprüfungen der Medizinal-Perfonen Behufs 

ihrer Zulaffung.zur Prapis, koͤnnen von nun an,. ohne irgend eine Ausnahme, 

nur diejenigen verftatter werden, welche vor dem r. December eines jeden Jah⸗ 
res fidy bei dem Königl. Minifterio der Geiftlichen » Unterrichts- und Medizi- 
nal ⸗ Augelegenheiten gemeldet und nachgewieſen haben, daß fie vollftändig, 
den gefeglichen. Borfchriftew gemäß, für die Zulaffung zur Prüfung qualifi« 
eirt find. Mebrigens muͤſſen im Laufe des Curſus-Jahres diejenigen, welche 
zu den Prüfungen verftatter find, auch diefelben vollenden, und. kann ein” 

Hinäberzieben der Prafung in fpätere Jahre nicht geſtattet werden,. vielmehr 

werden alle diejenigen, weiche den: nicht Folge leiſten, ſich ſelbſt beizume ſſen 

haben, wenn fie. fünftig auch den einzelnen, der mündlichen Prüfung voran⸗ 

gehenden Eurfus von: Neuem ablegen müffen. 
wird hierdurch zu SGedermanns Wiffenfchaft gebracht, und derſelben noch die Rrenge 
Verwarnung hinzugefügt? daß von nun an, unter feiner Bedingung ein Kandidat 
zu den medizinifchen Staatspräfungen zugelaffen werden wird, der nicht vor dem 1. 
December feine ſaͤmmtlichen zur Prüfung erforderlichen Quafifications » Zeugniffe, 
alfo ein promovirter Arzt aud) einen Abdruck des Doctor- Diplome, uud 15 Erems. 
plare der wirklichen vertheilten Inaugural. Differtation eingereicht. hat. 

IX. 544. März c. Dppein, den 12. März 1822. 


Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 





No. Ar. Befanntmachung, wegen Auszahlung der Prämien auf Staardfhuld:-Sheine- 
Bon den erfchienenen Gemwinn-Liften der zweiten Staatsfchuld.-Schein-Prär 
mien ⸗Ziehung find Erempfare an ſaͤumtliche Koͤnigl. Landraͤthl. Officien zur Mit 
theilung an die Magifträte, Behufs der Aushaͤngung in den Amts-Locazen, zur alle 
gemeinen Kenntnißnahme mitgetheilt worden. 
Indem 
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Indem wir das Publikum hiervon unterrichten, bemerken wir, daß die Aus⸗ 
zahlung der Prämien-Gewinne von 20 Rthlr. bei der hieſigen Regierungs -Haupt⸗ 
Kaffe, gegen Abgabe der Prämien-Scheinesund Borzeigung des betreffenden Staats- 
fhuld-Scyeines, vom 15. Maͤrz bis Ende Juni d. J. erfolgen wird. 

Ill. Januar c. 175. Dppeln, den 15. Mär; 1922. 


Königliche Negierung. Zweite Abtheilung. 





% 


Befanntmahung, 
für die ſaͤmmtlichen Oekonemie- und Special» Kommiffarien ed Geihäfts: Rreifes 
der Köuigl. Preuß. General: Remmiffion für Oberfchlefien. 


In den ıften Stüde des gen Bandes der 
Moͤglinſchen Annalen der Landwirthfchaft, herausgegeben von der Koͤ⸗ 
nigfidyen Preußifchen Afademie des Landbaues zu Möglin, unter Lei- 
tung des Herrn Staatsrarhs Thaer, 
finden fich mehrere fehr interefante Abhandlungen, die bei dem Gefchäft der Aus- - 
. einanderfeßung der gutsherrlichen und bäuerlichen Berhältniffe und Gemeinheits— 
. Theilungen von den mit demfelben beauftragten Herrn Defonomie- und Specials» 
Kommiffarien ihres materiellen Gehalts wegen, nicht überfeben, vielmehr als An- 
balt bei concreren Fällen benugt werden follten, 
Wir rechnen befonders dahin: 
IV. Ueber Acker-Bonitirung und Acker⸗Klaſſen, vom Kammer⸗-Rath Zimmers 
mann, Seite 158. 
V. Die Kecenfion über die Schrift: 
- „Brundfäge der Gemeinheits , Theilung von dem Oekonomie · Kommiſſarius 
Herrn C. W. H. Klebe, Berlin, 1821 Seite 251.“ 
Auch auf dieſe Schrift des ꝛc. Herrn Klebe ſelbſt, fo wie auf die, des Koͤnigl. 
Saͤchſtſchen Kammer-Rarhs Herrn von Flotow: 
„Verſuch einer Anleitung zur Abfchagung der Grundftüde nach 
Klaſſen“, 
machen 
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4 


machen mir fie aufmerffam. Cs fiege in der Berufspflicht des Defonomie- Kom 
_ miffarius, beauftragt mit der Ausführung der agrarifchen Geſetzgebung, mit den wife 
fenfchaftlichen Anfichten über die daranf Bezug habende Gegenftände fortzufchreis 
ten, und wer mag es leugnen, Daß eine richtige Bodenwärdigung und Bodenveran⸗ 
ſchiagung oder Werthsermittelung nicht zu den fehwierigften Aufgaben in dem Ge» 
ſchaͤft der Separarion und Auseinanderfegung gehört. Der Erpedient Yefel,- 
welcher für uns die Möglinfchen Annalen verfchreibe, iſt zur Erleichterung der An» 
ſchaffung derfelben angerolefen, für Jeden, der es verlangt, ein Eremplar mit zu 


verfchreiben. 


Groß · Strehlitz, den 14. Mäty ı822. 


ik 


Koͤnigl. Preuß. General: Kommiffiou für Oberſchleſien. 





—Bekanntmachung. 
Wir haben nachſtehenden Kandidaten des Predigtamtes, als: 


dem Kandidaten Carl Gotth. Huttig in Schnellpförtel bei Halbau in der Lauſitz; 


-» uw ww 8 8 


⸗ 


Auguſt Jaͤckel in Waderbach bei Bernſtadt; 
Carl Fried. Gotth. Schwartz in Paſterwitz bei Breslau; 
Ernſt Beling in Neuſtädtel; 

Johann Gottfried Muͤller in Breslau; 

Emil Eretius in Naffadel, Namslauer Kreiſes; 

Julius Henkel in Landehuth; 

Chriſtian Gottlieb Schubert in Breslau; 

Friedrich Auguſt Siegert in Tſchoͤplowitz bei Brieg, und 
Guſtav Eduard Holſtein in Schebekirch bei Neumarkt; 


“ “ s.% ”»“ “ 


nach beftandener Prüfung das Zeugriß der Waoͤhlbarkeit zu einem geiſtlichen Aute 
ertheilt, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
C. 


V. Febr. 14. Breslau, den 23. Februar 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium fuͤr Schleſien. 





per: 
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Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Der Koͤnigl. Polizei -Diſtrikts Kommiſſarius und Ober Amtmann, Herr 
Adalbert Langer au Stolzmuͤtz, Leobſchuͤßzer Kreiſes, iſt von uns zum Defonemie- 
Kommiffarius beftellt und verpflichtee worden; auch wird derſelbe im diefer Eigen 
Schaft von uns:befchäftiget werden. — 

Groß-Strehlitz, den 16. März 1822. 


Koͤnigl. Preuß. General⸗Kommiſſion fir Oberſchleſien. 





Die beiden Polizei-Diſtrikts-Kommiſſarien im Zten und sten Diſtrikt des 
Groß ·Strehlitzer Kreifes, der Ammann Herr Dilla zu Stubendorf, und der Guts- 
befiger und Lieutenant Herr Priebfch auf Jarifchau, find auf ihr Anſuchen entlaffen, 
und an deren Stelle der Wirthfchafts »- Beamte Herr Czeczetky zu Klein: Rosmierfa 
- für den Sten, und der Premier» Lieutenant Herr Graf v. Pofadowsfy auf Blormig 
für den sten Diftrife als Polizei» Diftrifts- Rommiffariem-beftätiger worden. 





Zum Dirigenten des Aicdyungs- Amtes in -Ereugburgift an. die Stelle des Buͤrger⸗ 
meifters Freitag. der Rathmann Deditins gewählt und beftätiget worden. 

Der Stadt: Ehirurgus Joſeph Wärer zum unbefoldeten Rathhmann in Patſchkau. 

Der Alerbürger Franz Scholz in.Schurgaft zum unbefolderen Rathmann dafelbit, 


— — | 
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Deffentli her Anzeigen 
als Beilage des Amtöblatts 13. 


der Königlihen Oppeinfhen Regierung. 
Nro. 13. - 





Dppeln, den 26ſten März 182% 











\ 


Sicherheits -» Polizei. 
Stedbrief. . 

Es if der unten fignalifirte Feftungs- Sräfling, Landmehrmann Mathias 
Diebes, ein ſehr gefaͤhrlicher verſchmitzter Verbrecher, in der vergangenen Nacht von 
hier entſprungen, und werden alle reſp. Militair- und Civil-Behoͤrden erſucht, auf 
denfelben gefaͤlligſt invigiliren und ihn an und, genen Erbietiug ded geieglichen 
Fangegeldes, ficher und wohlgefchloffen, abliefern zu laſſen. 

Eofel, den 17. März 1822. 

Das Königlihe Commandantur » Gericht, 


Signalement. 

Der Mathias Diebes iR aus Nicolai, Pleßner Kreifes gehürtig, katholiſch, 
a8 Fahr alt, 4 Zoll groß, hat weißblonde Haare, länglıche Stirn, blonde Angens 
braunen, blaue Augen, Iänaliche Nafe, gewoͤhnlichen Mund, blonden Bart, gelunde 

» Zähne, laͤnaliches Kinn und, Gefichreöbildung, blaſſe Gefichtsfarbe, hagere Geſtalt, 
ſpricht polnifch und deutſch und ift ohne befondere Kennzeichen. 

—* Bekleidet war derſelbe mit einer zrautuchenen Muͤtze mit rothen Streifen 
and Kante, ſchwarzen Binde, blautuchenen Jacke mit rothen Kragen und weißpigts 
tirten Knoͤpfen, grauleinenen Hoſen, Halbſtiefeln, grautuchenen Weſte mit kleinen 


gelben Knoͤpfen. 
— — — — 
21 Aver- 
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Avertissement. | 
. Es ſollen folaende im Rybnicker Kreife belegenen, zum Domainen » Amte 
Rybnick gehörigen Vorwerker verpachter werden: 
1. das Vorwerk Bogufhowig mit den dazu gehörigen Aeckern, Wiefen, Gärten, 
Bebänden, lebendigem und todten Inventarie, teilen Flächen : Inhalt beträgt: 
202 Morgen 177 [Ruthen Ader, 


2 — 39 — Garten, 

23 — 5 — Wieſen, 

87° — 67 —  Hutung, 
8 — 59 — Teiche, 
7 — 111 — Unland, inc. Hof: u. Bauſtelle. 


in Sumua . 356 Morgen 96 Rurder. 


2. dad Vorwerk Ellguth mir den vorgenannten Realitäten, deffen Flächen; Ins 
halt beträgt: i 


291 Morgen 98 [Ruthen Ader, 
— 1 — 73 — Garten, 


66 — 169 — Wieſen, 
164 — 98 — Hutung, 

48 — 86 — Teiche, W 

26 — 72 — Unland, inch. Hof: u. Bauſtelle. 


in Summa . 602 Morgen 56 [Rutyen. 

Der Termin zum. öffentlichen Ausgebot ift auf den 19. April d. J. von 
Nachmittags um 2 Uhr bis Abends um 6 Uhr in dem Amtshauſe in Rybnick an: 
geſetzt. 

Diejenigen, welche Neigung haben, auf die Erbpacht einzugehen, und fich 
über ihre Befigiähigfeit bei dem Kommıfario ausweifen fönnen, werden biermit 
aufgefordert, ih in gedachtem Licitations Termin’ entweder in Perfon, oder durch 
nen gerichtlichen Bevollmaͤchtigen einzufinden und ihr Gebot anzugeben. 

Die Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit: im Kömgl. Domainens 
Amte zu Robnick, und in der Domainen-Regiſtratur der Koͤnigl. Regierung einge⸗ 
ſehen werden. Auch iſt das Oomainen-Amt Rydnick angewieſen, den Erbpachtislu⸗ 
ſtigen die Realitaͤten auf Verlangen vorzuzeigen. 

Oppeln, den 12. Maͤrz ı822. 
Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Be 


Befanntmahung. | 

Zur Bequemlichkeit für die Intereſſenten der Gefeb: Sammlung it Höheren Orts 
die Finrichtung getroffen: daß die Myliusſche Edicten:- Sammiuna von 1751 ab 
bis 1806, wie auch das derfelden vorangesangene Gorpus Conustitutionum 
Marchicarum, welches alfe ältere Vorordnungen bis zum Jahre 1750 entyält, 
jegt ebenfalls beim Debits Comtoir für die Algemeine Gefegfammlung verkauft werden, 

Rad) den abermals berabaefegten Preifen Foiter ein komplettes Er» 

enıplar der Edicten-Sammilung von 1751 bi 1806 . . a5 rthir, 
und ein vellftändiged Eremplar des ae Constitutionum Mar- 

chicarum r rorthir. 

Auch find einjefne Jahrgänge m Haben, und yivar vn 1751 ab bis 1786 
für den dritten Theil, und von 1787 bis 1806 für die Hälfte des ur 
ſprünglichen Preiſes. 

Gleichzeitig wird noch bemerkt: daß der an die Myliusſche Edieten⸗Samm⸗ 
fung ſich anſchließende Band der Edicte und Verordnungen vom Jahre 1806 bdis 
ı8t0 in etwa 3 Monaten die Prefie verlaffen dürfte, 

Berlin, den 25. Februar 1822. 
Königliches Debird: Comtoir für die Allgemeine. Gefeg» Sammlung. 
Avertissement, 2 
wegen dem Verkauf der vormaligen Brennerei zu Krasken, Amts Neuhof. 


Die Gebäude und Grundftücde der bisherigen Brennerei zu Kraskan, Amts - 
Neuhof bei Creutzburg folen, der höheren Gerehmigung gemäß, theils als eine ſchank⸗ 
pflichtige Krerfcham-Poffeffion, theild als ein Fleined Kamilien-Erabliffement, öffentlich 
an den Meiftbierenden verfauft, und ſowohl einzeln als im ganzen ausgeboten werden. 

Zu der Kretſcham-Poſſeſſion gehören: 

a) An Grundftüden: 
1. Hof: und Bauftellen . — Morgen 735 DRuthen. 


2. Gartenland — 1 ⸗ 60% ⸗ 
3. Acker . 26 ⸗ 16 3 - 
4 Wieſen. 1 112 s 


jufammen 29 Morgen 82 []Nuthen. 
b) An Gebäuden: 
1. ein Wohnhaus von Schrotholz, 
2. ein maſſtves Branntweinbrennerei: Gebände,- 
5. ein Rind» und ein Schwarzvieh » Stall von Bohlholz, rd 
aı* . ’ 


— —— * — 
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— ein Holz⸗-Schuppen, 
5. ein Gatftall, 
6. ein Kleiner Pferdeſtall, und 
7. eine Schenere j 
0) Verſchiedenes Haus⸗ Aders Wirehfhafrs und Sralf« Gerärde. 
Zu dem zweiten kleineren Familren > Erabliffement ‘gehören: 
ein Familien» Haus, und an Grundkuͤcken: 


Hofraum und Baufelen . +. — Morgen 563 (Muthen. 
Garten — 3— — 43— “ er — * 105 * 
Rcker 5 ⸗ 85 ⸗ 
Wieſen e “ « * .. ” * 48 ⸗ 
zuſammen 4 Morgen — [Ruthen. 


Die Verkaufs⸗Bedingungen koͤnnen ſowohl in der Finanz-Regiſtratur der uns 
terzeichneten Koͤnigl. Regierung, atd auch anf dem Königl. DomainensAmte zu Neus 
Hoff nachgeſehen werden. 

Der Ficitationd = Termin wird zu Krasfau den 22. April d. J. von Vormit—⸗ 
tags um 10 Uhr bis Nachmittags um 5 Uhr hiermit anberaumt. 

Die Bierungsluftigen werden eingeladen, fich entweder perſoͤnlich, ober durch 
‚einen gerichtlich bejtellten Gperialz Bevoltmädhtigten im gedachten Termin einzufinden, 
‚und ſich zuvoͤrderſt über ihre Bietungsfähigkeit und des zur Acquiſition erforderlichen: 
Dermögens, beim Commifario auszuweiſen. 

X]. 895. Decbr. pr. DOpveln, den 16. Februar 1822. 

. Königliche Regierung. Zweite Ubtheilung, 


Bekanntmachung. 


Es folfen die im Franſtaͤdter Kreife ı Meil⸗ von Fifa, 35 Meile von Mar 
wie, mmd 3 Meilen von Frauſtadt befegenen, der Haupt: Danf in Berlin angehäirige 
Storhnefer Güter, ‚namentlic) Trebfen mit 482 Morgen Ufer: und Wiefen: Land; 
Raduchowo mit 494 Mergen Adler: und Wiefen: fand; Laune mit 674 Morgen 
Uder: und Wiefen: fand; Gräg mir 646 Morgen Acer: and Wieſen-Land; Franfowo 
mit 554 Morgen Uder: Land und Wonnowies Mit Hı2 Morgen Ader: und Wie: 
ſen-Laud, mebit den Dominial Gerälfen der Stade Storchneft mit 27 Morgen Gärs 
ten, der fehr beträchtlichen See Filcherei und Propinattons Nutzung, im Ganzen over 
nach Befinden der Umſtände auch theilweiſe, auf 6 hintereinander folgende Jahre, 
son Johaunid. J. ab, im Wege der Öffentlichen Berfieigernng, an vn cautionds 
fähige Pächter verpachret werden, wozu ein Sermin, 

auf 


auf den 22. Maid. J. 
ine Schloffe zu Storchneft angefegt worden. 
. Pachtluſtige werden baher hiermit eingeladen, fih am gedachten Tage un» 
Drie einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und des Zuſchlags an vıe Meifibietenvden: 
mit Vorbehalt höherer Genehymigung gemärtig zu feyn. Es har jedoch jeder Lici⸗ 
tant, bevor er zum. Gebot gelaffen wird, 1000 rtlr. baar oder in Staatspapieren 
jur Sicherheit zu erlegen. e 
Die Pachtbedingzungen Finnen vom 8. Mai c, an, bei dem Unterjeichnetem: 
bierfeiöft eingefeben werden, 
Air: Kiofier, bei Hrauftadt, den 15. Mär; 1822. 
Die Verwaltung der Herrſchaft Storchneſt. 
Quoos, 
Koͤnigl. Domainen-Beamter, im Auftrage der 
Koͤnigl. Haupt. Bank zu Berlin, 


— — —— — 


J Unzeige u 
Bon,der von mir angefündigten Mönz: Vergleichungs- Tabelle in Oktavformat, find 
noch mehrere Exemplare a 4 Ser. neue Scheide-Muͤnze, bei mir zu haben. | 
€. B. Feiftel, Königl. Regierungs⸗Buchdrucker. 





Bekanntmachumg. 

Es ſoll das 2 Meilen von Loslau belegene, unter landſchaftlicher Sequeſtration 
ſtehende Gut Cziſſowka, vom v. Juli a.c. an gerechnet, auf 3 nacheinander folgende 
Jahre im Wege der oͤffentlichen Licitation verpachtet werden. Pachtluſtige werden 
daher eingeladen, ſich in dem auf den ar. Maid. J. Vormittagẽ um 10 Uhr anberaumten 
Licitations Termine vor dem von uns hierzu ernannten Commiſſatio, Herrn Landes—⸗ 
Aelteſten von Skrbensky, in dem Seſſions-Zimmer des hieſigen Landſchaftshanſes pers 
ſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte Mandararien einzufmden, -ihre Gebote abzuge- 
ben, und Falls ſolche annehmlich befunden werden, fodann den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Uebrigend ſteht ed Jedermann frei, bis zw,gedacdhtem Termine, fi an Ort 
und Stelle von dem Zuftande ded Gurs näher zu überzeugen. 

Matibor, den 15. Februar 1822. y 

Dberfchlefifched Landfchafts s Collegium, 


4 
* 
—* 


Befanntmadhung. 2 

Daß alte Schulhaus zu Mechnis hiefigen Kreifes, fol zu Folge Aöniglicher 
Regierungs⸗Beſtimmung, und mit Genehmigung der Intereſſenten öffentlich meiſtbie— 
tend, und mit der Bedingung: daß daflelbe bald abgerragen werde, verfauft werden, 
wozu Terminus auf den 3. April 1822, als Mittwoch Vormittags. um 9 Uhr: 
in loco Mechnig anberaumt worden if. 

Kaufluflige werden daher hierdurch aufgefordert, dem Termine beisumohnen, 
ihre Gebote abzugeben, und der SRREMEITUDE bat den Zufchlag zu gemärtigen. 

u den 15. März 1822. 

Königlicher kandrath Coſeler Sechs, 


ee — 


Befanntmadhung. 

Zur anberweitigen Verpachtung des in der Kreis-Stadt Groß Strehlitz, gleich 
am Eracauer Thore gelegenen berrfchaftlichen Gaſthofes, fo wie ferner der herrfchafts 
lien zmweigängigen Windmühle, ift Terminus Licitationis auf den r5. April 
diefed Jahres, in der Wirthſchafts Amts: Kanzelei anberaumt, wozu Cautiond» und 
Zavlungsiähige Pachtliebhaber eingeladen werden. Die Bedingungen werden vor 
der Licitation befannt gemacht, und koͤnnen diefelben: auch früher noch in der obges 
nannten Kanzelei eingefehben werden. 

Groß: Strehlig, den 15 März ı822. 

Das Reichsgraͤflich v. Renardſche Wirthſchafts Amt der Derrfchaft Groß s Strehlig. 





Arrende- Verpachtung. 

Das Dominium Schloß Loͤwen, Briesſchen Kreiſes, beabſichtiget, fein be⸗ 
deutendes Brau- und Branntwein-Urbar nebſt Schankwirthſchaft im Keller und 
Darf, mit Termino Johanni d. J. auf 5 hintereinander folgende Jahre zu vers 
pachten, “und hat zu diefem Behuf einen Termin auf den 15. April d. J. auf dem herr⸗ 
fchaftlihen Schloffe daſelbſt anberaumt, und ladet Cautionsfaͤhige Pachtluftige ein, 
an gedachten Termin zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. Die Pacht: Bedins 
gungen find jederzeit im Ment-Amte einzufehen, 

Schloß⸗köwen, den 17, März 1822. 

©iebert, . 

Rentmeiſter. 
Be 


— Jj:1 — 
Befaunntmahung, 
einer Öffentlichen Verſteigerung von diverfen Specereis, Materials umd 
Eifen : Waaren. 

Non dem unterzeihneren Haupt: Steuer: Amte wird hierdurch befannt 9% 
macht, dad am ın. April d.%. Vormittags um 10 Uhr in der in dem Kiofefchen 
Haufe befindlichen Niederlage, rachfiehende in Beſchlag genonimene Waaren, naͤmlich: 

4 Ceutner 82 Pfund Eiſenwaaren, und 
5 Centner 10 Pfund diverſe Eperereis und Material:Waaren, 
Sffentlih gegen gleich haare Bezahlung und Entrichturg der darauf ruhenden Abgas 


ben, deren Betrag zuvor befannt gemacht werden wird, an den Meiftbierenden vers 
kaufe werden vollen, 


Natibor, den 14. März 1822. 
‚Königlided Haupt: Steuer» Umt, 





—Bekanntmachung—. 

Im Auftrage des Koͤnigl Hochloͤbl. Haupt Banco Direktorii zu Berlin, ſollen die im 
Oſfſrzeszower Kreiſe im Gtoßherzogthum Poſen unmittelbar an der Schleſiſchen Grenze 
belegenen, der Koͤnigl. Haupt Banke eigenrbämlich gobdrigen Parzynower Güter, bes 
ſtehend im einem Vorwerk, welche 1075 Morgen 40 [Ruthen Aderkand, 18 Mors 
gen 131 [Ruthen Gärten, 92 Dieieen 1:64 [IRuthen Wiefen und 4 Morgen 148 
PRuthen Terhland hat, in der Propination, Ziegelei ıc. nebft dem Zinfungen der 
Stadt Kobyla Cora und mehrerer Dörfer, öffentlich an den Beſtbietenden gegen ges 
börige Cautions Leitung von Johannisſc. ab, auf ſechs Jahre verpachtet werden, 
Hierzu ſteht der Termin vor dem emdesunterzeichneten Kommiflario auf den 6. 
Mai c. in feiner Behauſung allhier an, mwofelbft auch die Barht: GREINER jeders 
jeit eingefehen werden Fönnen. 

Krotoszyn im Großherzogthum Polen, den 26. Februar 1822. 


Der Königl. Krieges: und Domainen-Rath und 
Inſtiz Kommifarius Bröder, 





- Berpachtung. 

Das hieſfige ſtäͤdtiſche Brau- Urbar ſoll nach dem Beſchluß der JutexeCentes 
ser Termino Michaeli a. c an, entweder auf 6 Jahre verpachtet, oder Des 
Äupest werdin. Pacht⸗ und Kauflufige, welche ihre Zahlbarfeit nachzuwerſen \m 


— 118% — 


Stande find, werben hierdurch vorgeladen, in dem auf den 4. Mai c. a. anberaum- 
ten Termin, ihre Pacht- und reſp. Kauf-Gebote abzugeben, und der Meiſt- und Beſt⸗ 
bietende hat mit Genehmigung der Intereſſenten, den Zuſchlag zu sewnärdigen, 
Salfenberg, den 26. Februar 1822, 
Der Magifirat. 


Mufforderung. 
Alle diejenigen Judividuen, welche während des Krieges von achtzehnhundert 
dreizehn und vierzehn bei der dritten (mir untergebenen) und vierten (von Witows⸗ 
kyſchen) Eskadron des zweiten Schleſiſchen Hufaren » Meginentd geftanden haben, und 


Anfpruh auf BVergitigung für vom Feinde erbeutete, und zum Königlichen Dienft: 


eingeftellte Pferde, in jrgend einer Art zu machen glauben, werden, da bie 


baare Zahlung diefer Beutpferdegelder nunmehr erfolgt ift, hiermit Öffentlich aufge: - 


fordert, fich felbfi oder deren zu legitimirenden Erben, wo möglich durch die unmittels 
bar vorgefegten Behörden; (welche ergebenft erfucht werden, ſich diefem Geſchaͤfte zu 
unterzichen), fofort und Sängftens bis zum erſten Auguft d. J., und zwar: die von 
der vierten Eskadron bei dem Derrm Dberften son. Colomb, Commandeur des ach— 
ten Huſaren-Regiments (erften Weftphälifchen) in Duͤſſeldorf, dagegen die von der 
dritten Eskadron bei mir Endesunterzeichneten hieſelbſt zu melden, um din anf fie 
fallenden Antheil ausgezahlt zu erhalten, 

Auf ſpäter eingehende Meldungen kaun keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Wenn ein ſich mit dergleichen Anſpruͤchen Gemeldeter während der Zeit bi zur ers 
folgten Zahlung, den Aufenthaltsort veraͤndert, ſo iſt er verpflichtet, davon Anzeige zu 
machen, und muß jeder, uͤberhaupt zur Vorbeugung einer Namensverwechſelung und zur 
Prüfung der Forderung, nach der vorhandenen National = Lifte, feinen Vornamen, 
Geburtsort, Alter, Profeſſioꝛ, damalige Charge, jetziges Verhaͤltniß und alle diejes 
nigen Data, welche ihn als rechtmäfigen Participienten ausweiſen, genau angeben. 

Die Ueberfendung des Geldes gefchieht an die zumächit vorgelegte Behörde 
des Darticiviinten, gegen deffen von erfierce zu recognoscirenden Quittung und ges 
sn Nemittirung Der etwa befigenden Bercchtigungs: Befcheinig'ng. 

Saarbrücken, den 1. Februar 822, 
v. Hellwig, 
Dberft und Commandeur des Neunten Hufas 
ren-Negiments (Rheinifchen. 


Die Ynfereions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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 Röniglihen Oppeinfhen Regierung. 
Stiuf XIV. 


——L—— — 
Oppeln, den zten April 1822. 


— latt 
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Allgemeine Gefetzſammlung. 





Prod. 4. euthaͤit: 
(Mo. 707.) Allerhoͤchſte Kabinets · Ordre vom 14. Februar 1822, wegen einer 


Präflufions» Friſt für Die Zuruͤckzahlung der im Jahre 1813 im 
Schleſien ausgefchriebenen Zwangs» Anleipe. 


(Ne. 708:) Gefeh wegen des Schufldenmefens der Gemeinen in den Landesthei- 
fen des linfen Rhein-Ufers und in der Scadt Weſel. Dom 7. 
März ı822. 





— 92 — 
Betanmemach un a. 


Auf hoͤhere Veranlaſſung wird ‚hierdurch bekannt gemacht: daß dieje⸗ 
nigen Städte- und Landbewohner, welche die Abſicht haben ſollten, bei den 
Brode', Baͤckereien, ſtatt dis Holzes, zur Koſten-Erſparniß, Steinkohſen an- 
jumenden, von dem unterzeichneten Königl. Ober-Berg-Amte, die Zeichnun- 
gem eines, zur GSteinfohlen - Feuerung- weenräßig - eingerichteten Backofens 
erhalten fönnen, wobei zugleich bemerft wird, daß, um in einem folchen 
Dfen, das Mehl vom einem Berliner Scheffet Roggen zu verbacken, zur 
Beheitzung nur ein Cubik-Fuß Steinkohlen, erforderlich iſt. 


Brieg, den 4. Maͤrz 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Berg: * ” die Sa (öen — 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Die Königlichen Poffwärter Ehiaſto in Krappitz, Lauſch in Ujeſt und 
Vogt im Lublinitz, find zw Königlichen: Poft- Verwalten ernannt worden. 





Seffentliser Anzeigen 


als. Beilage des Amtsblatts 14. 


der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nr. 14. | 








- Oppeln, den eten April 1822. 





Giherheits » Polizei. 


Stedbrief. 


Es if der unten fignalifirte Feftungs+ Sräfing, Pandmehrmann Mathias 
Diebes, ein fehr gefährlicher verſchmitzter Verbrecher, ‚in der vergangenen Nacht von 
bier entfprungen, und werden alle refp. Militairs und Eivils Behörden erfucht, auf 
denfelben gefälligft inpigiliren und ihn an mund, gegen Erbietung des gefegiuchen 
Fangegeldes, fiher und mwohlgefchloffen, abliefern zu laſſen. 

Eofel, den 17. März 1822. 

’ Das Königliche Commandantur = Gericht, 


Signalement. 

Der Mathias Diebed it aus Nicolai, Pleßner Kreifed gebürtig, katholiſch, 
28 Jahr alt, 4 Zoll groß, hat weißblonde Haare, längliche Stirn, blonde Augen⸗ 
braunen, -blaue Mugen, länalihe Nafe, gewoͤhnlichen Mund, blonden Bart, gefunde 
Zähne, laͤngliches Kinn und Gefihrsbildung, blaſſe Gefichtsfarbe, hagere Geftalt, 
foricht polnifh und deutſch und ift ohne beſondere Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einer grautuchenen Müge mit rothen GStreiien 
und Kante, fchwarzen Binde, blautuchenen Jacke mit rorken Kragen und weißplät 
tirten Knöpfen, grauleinenen Dofen, Halbſtiefeln, grantuchenen Worte mit tieinen 
geiben Knöpfen. 


22 >. 
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Ppolizeiliche Nahrihten 


— 





Nachbenannte Perſonen find während der Monate Januar und Februar. d. J. 
über die Grenze refp. vermwiefen und transportirt worden: 


1. Johann Zufchneid, ein Tuchmacher aus Yägerndorff, welcher 25 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion befennet, braune Haare, 
bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blanfraue Augen, mittlere Naſe und Mund, 

. Monden Bart, gute Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Gefichisbildung, gefunde Geſichts⸗ 
farbe bat und deutſch und maͤhriſch fpricht. 


2. Chriſtoph Dahnfe, ein Tuchmacher and Malchaw in Mecklenburg» Streb- 


fig, mwelder 20 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß ift, ih zur evangelifchen Pieligion bes 
tennet, fihwarjbraune Haare, bedeckte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, gewöhns 
tiche Naſe, aufgeworfenen Mund, braunen Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, 
ovale Gefichtsbildung, gefunde Gefichesfarke hat umd deutſch ſpricht. 


5. Joſeph Pauch, ein TuchmachersGefel aus Troppau, welcher 48 Jahr 6 
Monate alt, 5 Fuß groß if, ſich zur Farholifchen Religion befennet, braune Haare, 
bedeckte Seien, braune Augendraunen, braune Augen, breite Naſe, gewöhnlichen 
Mund, fehlerhafte Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde 
Geſichtsfarbe hat und deutſch und polnifch fpricht. 


4. Peter Kronſchezick, ein Bergmann aus Jaworsna in Polen, welder 19 
Fahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß iſt, fich zur katholiſchen Religion befennet, braune 
Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, dicke Nafe, gemähnli 
ben Mund, keinen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, runde 
Seſichtsbildung hat und polniſch ſpricht. 


5. Thereſta Gerblich, auch Band genannt, aus Jahnig bei Johannisberg, 
welche zo Jahr alt, von mittler Größe iſt, ſich zur katholiſchen Religton bekennet, 
lichtbraune Haare, freie Stirn, braune Augenbrauuen, graue Augen, kleine Naſe 
und Mund, gute Zaͤhne, rundes Kinn, volle UNE, gefunde Geſichtsfarbe 
bat und deutſch fpricht. 


6. Anton Pindorff, aus Terchem, welcher 30 Jahr alt, 5 Fuß 3 Pr aroß 
iß, ſich zur katholiſchen Religion beleunet, braune Haare, runde Stirn, braune Aus 
gens 
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genbraunen, ſchwarzbraune Augen, eingebogene Nafe, breiten Mund, ſchwarzbrauuen 
Bart, gute Zaͤhne, rundes Kinn, ovale ——— blaſſe Geſichtsſfarbe hat und 
deutſch und polniſch ſpricht. . 


7. Johannes Revus; aus Dian Falva bei Chremnig in Ungarn, welcher 41 

Jahr alt, 5 Fuß rr4 Zou groß iſt, ſich zur evangelifchen Religion befennet, hefl- 

Braune Paare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, feinen 

Mund, braunen Bart, PA bierhafte Zähne, ovales Kinn und — — blaſſe 
Geſichtsſarbe hat und ſlavoniſch und etwas deutſch ſpricht. 


8. George Balko, and Dian Falva, welcher 55 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll 
groß iſt, ſich zur evangeliſchen Religion bekennet, braune Haare, runde Stirn, braune 
Augenbraunen und Augen, regelmäßige Nafe und Mund, braunen Bart, unvollſtaͤn⸗ 
Dige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtöbildung, bräneste Gefichtsfarbe * und fits 
vonifch und etwas deutſch ſpricht. 


9. Mathes Bajo, dus Dian Falva, welcher 47 Jahr alt, 5 Fuß 4. Son grof | 


iſt, ih zur enangelifhen Deligiom: befenner, ſchwarze Haare, niedrige Stira, ſchwarze 
Augenbraunen, braune Heine Augen, Flein: fpige Nafe, mitteln Mund, fdivarzen 
Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtöbildung, blaffe Geſichts farbe 
dat und ſlavoniſch ſpricht. 


10. Johannes Putra, aus Dian Falva, welcher 27 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zou 
groß if, fih zur evangelifchen Religion befennet, braune und lange Daare, runde. 
Etirn, braune Yugenbraunem, blane Augen, lange fpige Nafe, mitteln Mund, bran- 
nen Bart, geſunde Zähne, ovales Kinn, lange Sepmeihtivung, gefunde Gefichtöfarde 
has und flavonifch fpricht. 


rr. Janatz Wiſchniowsky, aus Soltimir in' der Ukraine, welcher 36 Jahr alt, 
5 Buß 5 Zoll aroß iſt, Mich zug katholiſchen Meligion befennet, braune Haare, hohe 
Stirn, braune Augenbraunen, graue tiefliegende Augen, gewöhnliche Rafe und Mund, 
Sraunen Barf, unvollffändige Zähne, fpiges: Kinn, breite TERN blaffe Ges 
ſichtsfarbe Hat und polnifh fpricht. 


Mebrigen® führt derfelbe fein nechſehend naͤher — Eheweib und eds 
wen jäprigen Sohn mit fi. 
ı2, Ehriftiane Wiſchniowsky, welche einige 40 Yahr aft, mittler Größe ift, 
Sich sur katholiſchen Religion befennet, dunfie Haare, feantale Stirn, braune Augen» 
braunen, blaue Augen, Heine fpige Nafe, fleinen Mund, nnvolltändige Zähne, frige® 
Kinn, hagere Geſichtsbildung, blaſſe Gefichtöfarbe hat und polniſch fpricht. 
j 5 Jo⸗ 
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* 13. Joſeph Bernarth, aus Duanowe in Ungarn, welcher 27 Jahr alt, 5 Fuß 

54 Zoll groß iſt, ſich zur evangeliſchen Neligion bekennet, ſchwarze lang herabhaͤn⸗ 
gende Haare, hohe Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, gewoͤhnliche Naſe 
und Mund, ſchwarzen Bart, vollſtaͤndige Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, 
geſunde Seſichtstarbe hat und ungariſch, polniſch und ‚gebrochen deutſch ſpricht. 

14. Johaun Bernarth, aus Duanowe in Ungarn, welcher 24 Jahr ‚alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß iſt, ſich zur evangeliſchen Religion bekennet, ſchwarzbraune Haare, 
hohe Stirn, ſchwarzbrauue Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, 
blonden Bart, gute Zähne, ‚rundes Kinn und dergl. ‚Gefichtäbiloung, ‚gefunde Ger 
fichtöfarbe bat und ungarifh und polnifch ſpricht. 

Died wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und den Polizei· Be⸗ 
hoͤrden in den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkfamfeit 
auf die bezeichneten Perfonen, infofern fich ſelbige — wieder — ‚betreten laſ⸗ 
ſen ſollten, empfohlen. 


L. Abtlı, VIE. 1408. März. Oppeln, ben 28. Mär in 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abcheilung, 


— ee. 


Befanntmadhung. 


Der Theerhändier Mathes Potika zu Mendza Hiefigen Kreiſes, hat feinen sub 
No. 473. audgefertigten, zum Theerhandel pro 1822 gültigen Gewerbſchein, in 
der Gegend von Adamowitz, eine Meile von bier, verloren. - 


Died bringe ich hiermit zur allgemeinen HZenntniß, und erſuche denjenigen, 
dem obiger Gemerbfchein etwa zu Geficht kommen follte, legteren fofort dem Produ⸗ 
centen abzunehmen und mir zuzuſenden. — 


Ratibor, den 16. Mär; 1822. 


Koͤniglicher Landrath Ratiborer Kreiſes. 
v. Wrochem. 


— — ——— — — 


Aver- 
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Avertissement. 
Es ſollen ſolgende im: Rybnicker Kreife belegene, zum Domainen s Amte 
Robnick gehörige Vorwerker vererbpachtet werben: 
t. das Vorwerk Boguſchowitz mit dem dazu. gehörigen Aeckern, Wieſen, Gärten, 
Gehöuven;-ebenkigen und todten Inventario, deſſen rag beträgt: 
202 Morgen: 277 [Ruthew: Ader, 


— gi — Garten, 
a — gr  Wiefen, 
87 — 66T — HPutung, 
8 — 59 — Teiche, 
7 — ır — Unland, inc. Hof: w. TUE . 


in Sumua , 356 Morgen 96 [Rurden. - 
2.848” Vorwerk Engurg: mir des vorgenannten; Realitäten, deffen Flächen: Ins 
Nhalt beträgt: 
298 worgen 98 Muthen Ader, 
— 73 — * Garten, 


69 — 169 — Wieſen, 
8 r64 — 98 — Hautung, 
4 & : wie 48 mv 86 ah", Teiche, . — 
26 — 72 — Unland, inch. Hof u. Bauſtellen. 
„is Summa .. 602 Morgen 56 [Ruther. 
* er Termin zum Öffentlihen Ausgebot iſt anf den 19. April d. J. vom 


Nachmittags: um 2. Uhr bis. Abends um 6 Uhr in dem: Amtshaufe in Rybnick ans 
geſetzt. 

Dieienigen, welche Neigung haben, auf die Erbpacht einzugehen, und ſich 
über ihre Beſitztaͤhigkeit bei dem Kommiſſario ausweiſen koͤnnen, werden hiermit 
aufgefordert, ſich in gedachtem Licitations-Termin entweder im Perſon, oder durch 
einen: gerichtlichen Bevollmächtigten einzuſinden und ihr Gebot abzugeben. 

Die Bedingungen können, zw jeder ſchicklichen Zeit im König. Domainens 
Amte zw Rybnick, und im der Domainen : Kegiftratur der Koͤnigl. Regierung einges 
fehen: werden. Auch ift dad Domainen > Ans Rybnick a... den FEN 
fligew die Realitaͤten auf Verlangen vorzuzeigen. u 
Dppeln, den 12. Mär; 1822. . 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung· 





1 


Uns 
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Aunuzeige, 
‚betreffend die Vereinigung der Laſſocken im Ratiborer Kreiſe, zu einer eigenen 
fuͤr ſich beſtehenden Commune. 
Zwei und Dreißig Gaͤrtnerſtellen, welche zur Dorfgemeinde Slawikau, Rati— 
berer Kreiſes bisher gehörten, haben ſich von Slawikau abgetrennt, und unter dem 
Namen Laſſocky, mit unſerer Genehmigung, eine eigene. Commune gebildet. 
. VI. März 469. Oppeln, den 15. Mär; ı 822. 
\ Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Avertissement. 

Die zum kormaligen Collegiat⸗ Stifte in Oppelu gehoͤrig —— in den Oppelu⸗ 
ſchen Stadtfeldern vor dem Goslawitzer Thore, an beiden Seiten der von Oppeln nach 
Nofenberg führenden Straße, belegenen zwei Quart SKapitulars oder fogenannte 
Mertkiſche Fundationd » Hecker von 47. Morgen 90 Muthen Flaͤchen-Juhalt, fellen 
zum Öffentlichen wmeiftbietenden Verkauf vom 1. Dftober 1804 ab, gefielit werden. 

Dazu wird ein Licitationd: Termin auf den 20. Mai ı822 von = bit 
am 5 Uhr Nachmittags in dem Locale des Domainen» Amts Oppeln 

anberaumt. 

Die Verkaufs » Bedingungen Aönnen bei der Finanz» Regiſtratur der Koͤnigl. 
Regierung, oder bei dem König. Domainen: Anıte Oppeln, in den gewohnlichen Auits/ 
Stunden eingeſehen werden. 

Beſitz- und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden eingeladen, in den anberaum⸗ 
ten Termine fich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und fobald ſolche annehmlich aus⸗ 
falten, haben fie den Zufchlag zu gewärtigen. 

XI. 765. März c. 315. Jan. Oppeln, den 18. Maͤrz 1822. 

Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung. 





Betanntmahung. 

Beim ————— der Badezeit/ bringen wir, auf den * des Beſttzers 
von Warmbrunn, Deren Grafen ven Schaſſgotſch, a aa zur allgemeinen 
Kenntnif: 

Allen Mititair-Perfonen vom Feldwebel abwärts, fon fortan der freie Gebrauch 
der. Bäder zu Warmbrunn, ohme meitere vorgängige Genehmigung gemwäßrt wer: 
den, 
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den, ſobald deſſen Beduͤrfniß durch das Zeugniß eines activen Diciſens. ‚oder 
Regiments⸗Arztes dargethan wird. 

Eden ſo iſt bereits fruͤher allen anderen Individnen, welche zur armen 
Volksklaſſe gehoͤren, wofern fie durch ein aͤrztliches Zeugniß darzuthun vermoͤgen, 
daß ihre Wiederherſtellung es erfordert, der unentgeldliche Gebrauch der gedachten Bäs 
der. eim für affemal bemilliget. Es mird aber auch diefe Begünftigung felchen Vers 
ſonen, die miche in die unterfle Klaſſe gehören, zugeſichert, wenn fie ſich mit ihren 
diesfähigen Geſuchen fehriftlich, oder ausnahmsweiſe, mündlih an den Herrn Gras 
fen von Schaffgotſch wenden. 

Eiegnig, den 18. März ı1a22. 2 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. . 





—— Ausſtellungen 
zur Berbefferung und Vermehrung der Dünger > Gewinnung bis zum 
1. Januar 1824. 


a. 50 Rtlr. Courant Prämie für den Grundbefiger des DOberfchlefifchen linken Oder⸗ ufers 
bis zur Neiſſe, der feine Miſtſtaͤte bis zum 1. Januar 1824, am zweckmaͤ⸗ 
ßigſten eingerichtet bat, fo daß verhaͤltnißmaͤßig der beßte und meiſte Duͤnger 
darin gewonnen worden iſt. 

b. 50 Rtir. Courant Prämie für den Srundteßter des linken Oberſchleſiſchen Oder⸗ 
Ufers bis zur Neiſſe, der die Miſtjauche am zweckmäßigſten zur erhöhten 
Fruchtbarkeit feiner Gruudſtuͤckeſbenutzt hat. 

c. 50 &rir. Courant Prämie für den Grundbeſtzer des linken Oberſchleſiſchen Oder⸗ 
Ufers bis zur Neiffe, der in Feld: Marten auf die zeither noch mie oder fels 
ten Mergel mir Erfolg amgewender worden ift, Denfelben verfucht * den 
größten Nutzen von deſſen Auwendung, nachwerßt. 

d. 50 Rtir. Courant Prämie für den Grundbeſitzer des linken Oberſchleſtſchen — 
Ufers bis zur Neiſſe, der durch Anwendung zeither in ſeiner Gegend nicht 
benutzter Duͤngungsſtoſſe oder Verbeſſerung des dabei angewendeten frühern 
Verfahrens, den verhaͤltnißmaͤßigſten groͤßten Nutzen für die Fruchtbarkeit 
der Felder, nachweißt. 

Wer auf die Prämien Anſpruch machen will, meldet ſich gegen ben 1. Januar 
1824 bei dem Ditektor des Landwirihſchäftlichen Vereins, gegenwärtig dem Gebeis 
men Finanz-Rath von Prittwitz zu Cafimir, und findet die Entſcheidung über vie 

23 Zus 
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JZuſprechung Ber Prämien im der General⸗Verſammlung bed Landwirthſchaftlichen 
DVereind im Yuli 1824 flatt. 

Bei der Vertheilung diefer Prämien wird nicht auf die Größe der Wirkung nach 
der Fläche, fondern befonderd auf dad Verhaͤltniß der vermehrten Diingung gegen 
die Größe der Befisung Micdficht genommen werden, fo daß tem fleinften Bauer 
der Vorzug vor dem größten Dominio juerfannt werden wird, wenn er verbältnißs 
mäßig mehr gefeifter bat, als dieſes 

Damit jedoch die Nichtigkeit der angeführten Thatfachen der General: Vers 
fammfung unzwerfeihaft nachgewieſen werden kann, fo baben die Preid: Bewerber 
bei ihrer Anmeldung, nicht blos alle nöthige Beweismittel dem Direktor mit einzus 
reihen, fondern auch die Landwirthe ihrer Gegend namhaft zu machen, auf deren 
Zeugniß fie fich berufen, indem es ausdruͤcklich im den Verpflichtungen des Direftorii 
Siege, ih durch Rocal-Unterfuachungen der Kreis: — von der Nichtigkeit der ge» 
machten Augaben zu Überzeugen. 

Endlich bleibs ed den Dominial:-Befigeri; * ſolche Praͤmien zugeſprochen 
werden, völlig uͤberlaſſen, wie fie dieſe Prämien unter ihre Ofſicianten nach Maass 
gabe ihrer VBerdienftlichfeit um die Dinger Bermehrung, vertheilen wollen; auch wird 
der Verein ſich mit Vergnuͤgen ber Verpflisbtung unterziehen, bierin ſich auszeich⸗ 
nende Wirthſchafter, wenn fie ihm angezeigt werden, oͤffentlich namhaft zu machen, 
fo wie auch .der Erfolg diefer Preis-—Ausſtellung befannt gemacht werden wird. 

Eafimir, den 10. März 1822. 
Sandwirshfchaftlicher Verein ded Oberſchleſiſchen linken Oder⸗Ufers bis zur Reif. 
— — | 
“ 
Anzeige. 

Das unterzeichnete Dominium iſt Willens, dad Rittergut Sie» Barfchfaw, 
Neiſſer Kreifed, meiſtbietend zw verkaufen, und bat hiezu einem peremtorifhen Ter⸗ 
min auf den 5 Juni diefes Jahres auf dem Dber: Hofe zu Alt-Patſchkau angeſetzt, 
wozu Kauflufiige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kauf-Bedingungen 
zu jeder. Zeit bet demfelben nachgeſehen werden Fönnen, 

Yır: Patfhfan, den 20. Mär; 1822. 


Das Dominium ded Rittergutes Alt⸗Patſchkau— 


— —— — 


Der 
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Berfanfs: » Anzeige. 

Der meiſtbietende Verkauf der zu entäußernden Thiere geſchieht in dieſem 
Jahre zu Panten bei Liegnitz den 12. und 13. Juni. 

Es werden bier eine bedentende Anzahl junger Widder von dem ächten Me: 
rino⸗ Racen* der Malmaisons, Monceys, Rambouillets, welche fih in den 
Koͤniglichen Stamms Schäfereien befinden, in und mit der Wolle verkauft; fie find 
Durch in den Dörnern eingebrannte Nummern bezeichnet, und Fönnen täglich hier 
beichen werden. 

Desgleihen ſollen bier am 13. Juni eime bedeutende Anzahl tadellofer Race— 
Mutterſchaafe ebenfalls verfauft werden. 

Panıen bei Liegnig, den 24. Mär; ı82z. 

Die Adminiftration der Koͤnigl. Schiefifchen Stamm Schäferel, 
Thaer. 





Subhaſtationd⸗— Batent. 
Im Ber ber Erecution ſollen nachſtehende, im Dorfe Bierawa, Cosler Krei⸗ 
ſed belegene Freibauer » Stellen, als: 
1. bie des Dombrowa Niro. 87. auf 217 Rthlr. z 
2. bie ded Schalla Nro. 31. auf 92 Rthlr. 
5. die des Bulla Nro. 6. auf 96 Rthlr. 
und 4. die des Sczigiel Nro 50. auf 519 Rthlr. 
airihrlich geſchaͤtzt, in Terminö peremtorio 
den 29. April ec. a. 
Vormittags um 9 Uhr in Hiefiger Gerichts⸗Kanzelei öffentlich am den Meiftbietemden,. 
gegen glei baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluflige und Baptungsfäpige 
vorgeladen werden. 
Dierawa, den 18. Februar 1822. 
Das Gerichts > mt Bierawa. 





Subhbaftatiom. 

Zur Subhaſtation des bei Eziffek gelegenen, unter hieſiger Yurisdiction ge⸗ 
Hörigen Anton Nowackſchen Grundſtückes von 6 Breslauer Scheffel Ausſaat, welches 
auf so. Relr. Courant gerichtlich gewürdiger worden iſt, mund deſſen Tare bei und 

25 * jeders 
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jederzeit -eingefehen werden kann; fo wie zu Aufgebot ettwaniger Neal: Prätendenten, 
Behufs Berichtigung des Beſitz-Tituls und gegen fonftige unbefannte Anforderungen? 
ſteht Terminus auf den 31. Mai a.c. Vormittags um 9 Uhr in dem biefigen 
Gerihtd Zimmer an, und werden Kaufluſtige, fo wie etwanige unbekannte Real⸗ 
Vrätendenten zu gedachtem Termine vorgeladen, jene zu Abgabe ihrer Gebore und. 

mit dem Bemerken: daß der Meitt; und Befidietende den Zufchlag gewärtigen fann ; 
diefe zu Anbringung und Yuftificwung ihrer Forderungen mit der Androbung: * 
Auſſenbleibende mit ihren Real-Anſoruͤchen an das Grundſtuͤck werden pratiudirt, 
und ihyen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. — 
Coſel, den 23. Mär; 1322. 
—. Preußiſches Stadt s Gericht, 


* 





Subhaſtations— Anzeige. 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht: daß auf den Antrag mehrerer 


Real⸗Glaͤubiger die machftehend bezeichneten zu Pofrig, Leobſchuͤtzer Kre ſes gelegenen 
ſechszehn Bauergüter, und zwar: 


1. das einhäbige Freibauergut sub Ro. 1. — Hypothelenbuches auf 4866 rtl 20 ſr. 


2. 38 s ⸗ s 3, DW se 4874 s 15 = 
3. ? ⸗ ⸗ » 5. 2 3 e 5055 »s 20 # 
4. #8 ⸗ ⸗ ⸗ 4. os $ »- 4845 5° 
5. 2 ⸗ ⸗ ⸗ 5. 2 J 48543 ⸗20 ⸗ 
6. : ⸗ ⸗ ⸗ 6. =: ⸗ e 4701 s 15 ⸗ 
7. 3 ⸗ ⸗ ⸗ 7. ⸗ ⸗ :e 4866 » 5* 
8. =: ⸗ ss 8 : ⸗ «= 5070 = "Sir 
9 daß dreiviertelhuͤbige s ss... €, 5 =. 5454 » 15 »’ 
10, 2 s s’ı0. ⸗ ⸗ e 3412 nt 
11. = ⸗ ⸗ 111. und 86. ⸗ ⸗* 5482 = 15 ⸗ 
12. > ⸗ ⸗ s 12. -: —⸗ z .5496 s 25 » 
13. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗13. ⸗ ⸗ 5788⸗ 15 ⸗ 
14. ⸗ ⸗ 214.⸗ A— s 5785 » 25» 
15. #® s s s 15. 2 ⸗ s 5457» 10» 
16. = ⸗ ⸗ ⸗217. ⸗ ⸗ ⸗3458 ⸗ 25 + 


in 
zuſammen —* auf ..⸗67502ttl. 5 fern - 
Eourant erklufive der ſamtlichen Wohn und Wirthſchafts-Gebaͤude gerichtlich ab⸗ 


rn in Denen peremtorie ben 30, und 51, Juli. und den 1. und 2. —* 
dieſes 
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dieſes Jahres, jedesmal von Vormittags um 9 Uhr im Orte Poſſnitz anſtehenden Bie⸗ 
tungs Terminen, au den Meiſt- und Beſtbietenden verkauft werden ſellen, wozu Be— 
fig: und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bedeuten: daß dieſe Bauergüter, ven 
denen auch auf einzelne Gebete angenommen werden, dur deren Verkanf, aus dem 
rückfichtlich der darauf eingetragenen Schulden, befiehenden Eorreal: Verbande treten. 
Die Tare kann ſowohl hier, ald auch im Drte Poffnig beim Aushange jederzeit einge— 
feyen werden. : . - 
Leobſchuͤtz, den 7. Jannar 1822. 


Das Gerichts-Amt der Ritterguͤter Poſſuitz und Krug, 
j chulz, 


* Juſtitiarius. 





Guͤter, Häaäuſer- und Geld— Angelegenheits Anzeige. 

Zu Beſoraungen der Ein» und Verkaͤufe von Gütern und Käufern, 
fo mie überhaupt von allen ländlichen und ſtaͤdtiſchen Befigungen, deren 
Pacht: und VBerpachrungen, als auch Fapttalien gegen Sicherheit auf: und 
anterzubiingen, empfiehlt fich ın poſtfreien Aufträgen das 

Eommiifiond- Comtoir des Johann Hoffmann 
zu Breslau, Nikolai⸗Straße No. 157. 





Urrende =» Verpachtung. 

Dad Dominium Schlos Löwen, Briegihen Kreiſes, keabfichtiger, fein be 
dentendes Brau und Branntwein-Urbar nebſt Schankwirthſchaft im Keller und 
Darf, mit Termino Johannı d. J. auf z hintereinander folgende Jahre zu vers 
pachten, und bat zu diefem Behuf einen Termin anf dın 15. April d. J. auf dem herr 
fbartlichen Schloſſe daſelbſt anberaumt, und ladet Cautionsfaͤhige Pachtluſtige ein, 
an gedachtem Termin zu erſcheinen und ihre Gebote ab,ugeben. Die PachtBedin⸗ 
gungen ſind jederzeit im Rent⸗Amte einzuſehen. 

Splop:-Löwen, den 17. Mär; 1822. 

Eiebert, 


" Rentweiſter. 
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Belanntmadhung, 
einer Öffentlichen Verſteigerung vom viverfen Gpecereis, Materials umb 
Eiſen-Waaren. 
Von dem unterzeichneten Haupt-Steuer⸗Amte wird hierdurch bekannt ger 
macht, daß am ız. April d. J. Vormittags um zo Uhr im der im dem Kloſeſchen 
Hauſe befindlichen Niederlage, nachftehende in Beſchlag genommene Waaren, naͤmlich: 
4 Eentner 82 Pfund Eiſenwaaten, und 

5 Centner 10 Pfund diverfe Specereis und Material-Waaren, 

Öffentlich gegen gleich haare Bezahlung und Entrichtung der darauf ruhenden Abga⸗ 


ben, deren Betrag zuvor befaunt gemacht werben wird, an den Meiſibietenden Ders 
fauft werden ſollen. 


Ratibor, den 14. März 1822. 
Königliches Haupt » Steuer » Umt, 


— — — — 


Bekanntmachung. 
Zum freiwilligen oͤffentlichen Verkauf des Rittergutes Johnsdorf, Grottkauer 
Kreiſes, welches nebſt dem Beiſtücke, zuſammen auf 25470 rtir. 21 ſgr. 5 dr. lands 
ſchaftlich und reſp. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſteht ein einziger und peremtorifcher 
Bietungs⸗Termin auf den 50. Mai 1822 fräb um 9 Uhr vor dem Commiſſario 
Herrn Juſtizrath Karger in dem Zimmer des unterzeidneten Gerichts an. Kanflus 
. Jlige werden dazu eingeladen. Die Tare und Kaufsbedingungen fin» aus dem Au⸗ 
bange hier und bei der Königl. Amsshauptmannfchaft zu Ottmachau zu erfehen 
Neiffe, den 25. Januar ıB22. 
Königliches Preußiſches Fürftenthums = Gerishe, 


— — — 
— 


Bekanntmachuns. 

Im Auftrage des Koͤnigl. Hochloͤbl. Haupt⸗Banco⸗Direktorii zu Berlin, ſollen die im 
Oſtrzeszower Kreiſe im Großherzogthum Poſen unmittelbar an der Schleſiſchen Grenze 
belegenen, der Koͤnigl. Haupt: Banke eigenthuͤmlich gohoͤrigen Parzynower Güter, bes 
ſtehend in- einem Vorwerk, welches 1073 Morgen 40 []Ruthen Ackerkand, ı8 Mor⸗ 
gen 151 Muthen Gärten, 92 Morgen 164 [Kurden Wieſen und 4 Morgen. 148 
Muthen Teichland Hat, in der Propination, Ziegelei sc. nebſt den Zinfnngen der 


Stadts 


® 
— ie5 — 
Stadt Kobyla-Gora und mehrerer Dörfer, öffentlich an den Defbietenden gegen ud 
börige Cautions⸗Leiſtung von Yohannis c. ab, auf ſechs Jahre verpachtet werde. 
Hierzu ſteht der Termin vor dem endedunterzeichrieten Kommiflario auf den 6, 
Mai c. in feiner Behauſung alihier an, woſelbſt auch die Pacht: Bedingungen jeders 
zeit eingefehen werden fönnen. 
Krotoszyn im Gropperzogehum Poſen, den 26. Februar ı822. 
j De Königl. Krieges und Domainen-Nath un 
Inſtiz⸗ Kommiſſarius Bröder, 


rn} 
. . m — 
* 


Betfanntmadung. 
Es ſollen die im Frauflädter Kreife 1 Metle von Liffa, 33 Meile von Ra 
- wi und 5 Meilen von Frauſtadt belegenen, der Haupt Banf in Berlin angebörige 
Storänefter Güter, namentlih Trebfen mit 482 Morgen Uder: und, Wiefen: fard; 
Raduchowo mit 494 Morgen Ader: und Wiefen: Land; Laune mir 674 Morgen 
Acker⸗ und Wieſen Land, Gräg mit 646 Morgen Ader: und Wiefensfand; Eranfowo 
mit 354 Morgen Uder: Land und Woynewiec mit 817 Morgen der: und Wies 
ſen⸗kaud, nebft den Dominial-Gefällen der Stadt Storchneſt mir 27 Morgen Gärs 
gen, der ſehr beträchtlichen SeesFifcherei und Propinationd Nugung, im Ganzer over 
nach Befinden der Umflände auch theilmweife, auf 6 Hintereinander folgende Jahre, , 
von Johanni d. J. ab, im Wege der oͤffentlichen Verfleigerung, an firhere cmutionds 
fähige Pächter verpachtet werben, wozu ein Termin 
auf den 22. Maid. 

im Schloffe zu Etorihnefl angefegt worden. 

Vachrfuftige werden daher hiermit eingeladen, fih an gedachtem Fage und 
Orte einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und des Zufchlag® an die Meiſtbietenden 
mit Vorbehalt höherer Senehmigung gewärtig zu ſeyn. Es hat jedoch jeder Pici- 
tant, bevor -er zum Gebot gelaffen wird, 1000 rilr. baa» oder in Staatspapieren 
zur Sicherheit zu erlegen 

Die Pachtbedingungen innen vom 8. Mai c. an, bei dem — 
hierſelbſt eingeſehen werden. 

Als: Kloſter bei Frauſtadt, den 13. März 1822. 

Die Verwaltung der Herrſchaft Storchneſt. 
Quoos, 
Koͤnigl. Domainen-Beamter, im Auftrage der 
Koͤnigl. Haupt: Bank zu Derkn. 
gitse 


2} 


“ 
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fitterarifhe Anzeige. 
In meinem „erlage ift ſo eben erfipienen: i 
„Verſuch eines Leitfadens in dem Unterrichte der chriftfatholifchen Religion. 4 
worfen von Poferh Burgmann, Religionslehrer am Koͤnigl. Kathol. Gymndſſo 
zu Oppeln. Erſtes Baͤndchen. Fuͤr die beiden untern Klaſſen der Gymnaſien. 
8. 266 Seiten. Preis ro Sgr. Courant.“ 
Wer 10 Eremplare auf einmal nimmt, erhält ein Freieremplar. — Der Verfaffer 
beabfichtiget davon noch 2 Bändchen, fo wie aub Domilien über die Tugenden herauszu⸗ 
geben; die günftige Aufnahme diefed erfien Baͤndchens würde ihm gewiß ermurhigen, 
die Herausgabe der folgenden zu befchleunigen, Dppeln, den 51. Märk 22. 
C. B. Feiſtel. 


* 





Bekanutmachuns. 


Es ſoll das 2 Meilen von Loslau belegene, unter landſchaftlicher Sequeſtration 
ſtehende Gut Cziſſowka, vom 1. Juli a.c. am gerechnet, auf 3 nacheinander folgende 
Jahre im Wege der oͤſſentlichen Licitation verpachtet werden. Machtluftige werden 
daher eingeladen, fich in dem auf den 21. Maid. J. Vormittags um 10 Uhr anderaumten 
ficitationd Termine vor dem von und hierzu ernannten Commiſſario, Herrn Landes⸗ 
Helteften von Skrbensky, in dem Seſſtons-Zimmer des hiefigen Landfchafrehanfes pers _ 
ſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote adzuges 
ben, und Falls folche annehmlich befunden werden, ſodann den Zufchlag zu gewärtigen. 

Uebrigend ſteht ed Jedermann frei, bis zw gedachtem Termine, fih an Drt 
und Stelle von dem Zuſtande des Guts mäher zu überzeugen. 

Ratibor, den 15. Februar 1822. 


Oberſchleſiſches Landfchafts » Collegium. 


Die nfertiong s Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant, 


“ 
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mas Batt 
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Ki e ie en Oppelnſchen Regie erung. 





Stuͤck XV. 
u Oppeln, den 9Hten April 0822. - 





Allg emeine i Geſetz ſammlung. 


Nro. 5. enthat: 
Mo.709.) Gefetz wegen der ‚Stempeifleuee, Bom I Mir a ba⸗. 





— 


Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrden. 





- (2. J 


No. 42. Bekanntmachnng, da neue Stempel ⸗ Geſetz vom 7. März 1802 betreffend. 
In Folge des von Sr. König. Majeſtaͤt vollzegenen und heute durch die Befeg« 
ſammlung jur allgemeinen Kenntniß gebrachten neuen Stempel« Öefsges vom T- 
d. M., wird dem Publifum hierdurd) zur Nachachtung Folgendes bekannt gemacht: 
Ders. 35. des Geſetzes enfhätt die Vorſchriften für die außere Form des Stem« 


pel- Papiers. Außer der dafelbft im Eingang en gewöhnlichen Bezeich« 
nung 


nung, find die "Stempelbogen, deren Werth den Betrag von Einhundert ehalern 
überfteigt, nad) $. 38. noch mit einem trodehen Stehipel verſehen, und der Ber 
trag wird von den betreffenden Regierungen (in Berlin von dem Haupt» Stenrpel« 
Magazin) fchriftlich, in folgender. Art darauf angegeben: 

Gültig auf (dep Geldwerth ORDER) für den. (Immobiliar ⸗Kontralt, oder 

Proseh oder fchlechthin) Stempel " 

(Dre)-den (Datum) +82- . ne meine, 
Königliche Regierung : | 
(Unterfchrift) 

' Die $. 35. vorbehaltener ale Bezeichnungen finden mur flatt, bei dem 
Stempel-Papier zu Verträgen, von welchen Ein Pro-Cent an Stempel-Gebühr zu 
entrichten ift, und beiden Stempel» Papier, welches die Gerichte zu den Erkennt ⸗ 
niffen und Urcheilen oder anderen Bespanbiungen, womit ein Prozeß gefchloffen 
wird, anzuwenden haben. : 

Die nähere Bezeichnung ift vermittelſt eines trockenen Stempels geſchehen, 
der bei dem Papier zu gedachten Verträgen derſelbe iſt, wie bei dem, deſſen Werth 
den Berrag von Einhundere Thalern überfleigt, der bei den? Prozef-Stempel-Pa» 
pier aber blos die Inſchrift: „Prozeß Stempel’ führt. 

Dis zu Ende des kuͤnſtigen Jahres, bleibt das disherige Stempel:Papter, fe 
weit deſſen Werth mit den Werthſaͤtzen des neuen Stempel» a übereinftiimme 
noch im Gebrauch. 

Es wird daher folches mit den Stempel 

von 4 guten ze verſehen zu 5 Sitbergroſcher J 


«BB +» —— 10 ⸗ 
⸗2192 ⸗ E FE 15 
216 ⸗ ⸗ ⸗ » 20 ⸗ 
: 20 a s ” 25 r 


"Sa, wo es erforderlich iſt, sen noch ferner debitirt, mie dem Anfang des Jahres 
"1824 aber ausfchließfich nur das neue Stempel» Papier niit dem in dem Stempel- 
. zeichen unter Eimem Thaler, im Sibbergwſchen er Werth, in Umlauf 
deſetzt Weiden, 


k 
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Der Debit des Stempel» Papiers und. der Soielkarten geſchieht nach $. 36. 
ausſchließlich durch die Zoll- und Steuer-Aemter, und die damit befonders beanf 
fragten Stempel, Debits. Stellen. 


Wo für den Bedarf bei den Cerichten befondere gerichtliche Stempel⸗Verthei⸗ 
fer find, werden folche fir jegt beibehalten, fie bleiben jedoch auf den Debit des mit 
dem trockenen Prozeß: Stempel bezeidyneren und desjenigen Stimpel: Papiers be« 
ſchraͤnkt, weiches zu gerichtlichen Ausfertigungen vorgefchrieben ift, 


Stempelbogen aller Gattungen über 100 rtfr. an Werth, find in der Hegel 
wur bei den Hanpt Zoll» und Haupt-Steuer-Nemtern zu löfen, welche die Ausferti« 
nung für jeden einzelnen Fall, bei der betreffenden Regierung (in Berlin bei dem 
Haupt: Stempel’Magazin) veranlaffen, worauf daher bei der Beftellung Ruͤckſicht 
zu nehmen. Diefe kann audy unmittelbar bei den Kegierungen, die Bercbfolgung 
des Stempelbogens aber auch in foichem Fall nur durch ein Haupt-Zoll- oder Haupt» 
Steuer: Amt gefcheben, da diefe Aemter allein den Geldbetrag dafür einziehen und 
anmehmen. Won geftempelten Spielfarten wird jede Debitsftelle mie dem erforder- 
lichen Borrathe der gangbaren Sorten, und zwar mögfichft von mehreren Fabrifen 
verfehen werden, damit das Publifum Hinreichende Wahl habe, und die Verbeſſe⸗ 
tung der dabtzt ation durch den vermehrten Debit der beſſeren Sorten befördert 
werde. 


Um die Berechnung über den, nach bem Werth des ftempefpflichtigen Ojeets 
in Sägen von 5 zu 5 Silbergroſchen ſteigenden und fallenden Stempel zu erleichtern, 


ift eine Tabelle über die verſchiedenen Arten diefes Stempels nachfolgend mitab⸗ 


— 


Bis dahin, daf über die Brrmaltung des Erbſchaft Stempel» Wefens etwas 
anders befanne gemacht werden wird, geſchieht die Berichtigung der erbfd;aft« 
lichen Stempel. Gebühr in der bisherigen Art, wobei inebefondere die zur Entrich⸗ 


tung diefes Stempels: Pflichtigen Auf die im $. 17. des Gefeges angeordnete vor ⸗ 


läufige und rechtzeitige Anmeldung, welche überall bei den bisherigen Erbfcyafts« 
Stempel-Bebörden erfolge, aufmerffam gemacht werden. 
ıq* Der 
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Der Zeitungs»: Stempel,. und zwar: £ 

a. für infändifche Zeitungen wird in, der Are berichtiget, daß im jedem Orte, mo: 
dergleichen” Zeitungen verlegt werden, die en 
‚ beifelben, - ER der erften Mun „ern in jedem Vierteljahr, sder des 
ihr vorher zu dem Ende vorzulegendeu Druckpapiers mit einem rothen Farben · 
Etempel, weicher die Jufchrift: „„„Zeitungg » Stempel”, führe,. untet 
gehöriger Kontrolle über die Stärke der Auflage vornimmt, und den Betrag für. 
das ganze Quartal voraus von der Verlagshandlung einzieht, es müßte denn 
vonder Befugniß, die Stempel«Abgabe: auf andere Terntine, -oder ferbft auf 

" die ‚einzelnen Blätter verhaͤltnißmaͤßig zu aka Gebrauch gemacht werden. 


* 


“. 


se Bei auelandiſchen Zeitungen, welche von den Poftämtern auf. Beſtellung bei 
benfelben (oder. in- Berlin von dem Zeitungs · Debits⸗Comtoir) bezogen werden, 
ziehen dieſe den Stempelbetrag i in. der Art ein, daß fie dem Empfänger mit dem: 
erften Blatt eines jeder Bierteljahres,. den Stempelbogen aushändigen, nah» _ 
ben fie: ihu zuvor. duxch Bemerfung an wen,. für melche Zeitung und für wele _ 
chen Zeitraum. er ausgehändigt, überfchriebem haben... „Wer.aber Zeitungen 
- unmittelbar. aus dem Auelande unter Kreugband: bezieht, ‚bat Den erforderlichen 
Stempelbogen für jedes Vierteljahr im Voraus: felbit bereiner Stempel · Debits _ 
ſtellezu loͤſen, und dieſe denfelben in vorſtehender Art zuüberfchreiben. Erſt 
auf Vorzeigung- eines folchergeftalsüberfchriebenen Steimpelbogens, bei jeder 

erſten Nummer eines neuen Zeitungs-Qugrsals,; Fonn das betreffende. Ereme- 

ER * dem Empfänger det Zeitung von. dem Poſtamt rss neben n 

— ben. 28: Mär) 1622. | » You 


* Finanz » Miniſterium. * 
— 6ez.) v; Klenip at 
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bed Stempels nah Prozenten. 

























Des 
T. Sortfegung II. trag. 
v7 pro Cent. er Irtı. far 
| Be⸗ | Über 500 rtlr. bis: 550 rtlr. 125 
„Stempel zu Wechſeln, Schuld» | trag. 550 600 2|. 
Verſchreibungen und Quittungen. — 600 650 215 
BR ne 7 TER LAU I 650 700 2 10 
von. 50 rilr. bis 200 rin :| 5 700 750 "alıs 
ber 200: 400 slı0f 750 800 2l20 
4600 600. :|15 800 850 11232425 
600 800 241 850 900 |: 
800 1000 “25 900 950 ls 
ıb00. 1200 ı|> 950 1000 310 

u. f. w. 





j u. f. mw. 
HI. 
4 pro Cent. 


— — 


pro Cent 





III. | 
. Der 








erh zu Kaufkontrokten über | au Aſſecuranz- Bolicen. le 
31 — kieferungs⸗ Pacht: und | Be⸗ von 50 rtlr. bis 100 rtir. |» |ı5 
) 1 

ieths ei len. Austiond® Ferag. | über 100 1558 A 
Protofollen. — 1384 1662 s ja5 

. — —— —— — — 166* 200 ı I 3 
von 50 rtlr, Bid 100 rilr, :lıoF 200 : ° 2534 J 
‚Äber 100 150 sj15 2351 266? 110 
150 200 s|20 266} ‚500 15 
200: 250 :.125 300 5357 1120 

250° „ 5300 ı| » 333* 3063 125 
800 350 145 5603 400 ol», 

850 — 400 110 400 4533} 215 

400 450 1115 455! 4663 210 
450 500 1,20 46063 500 215 

. ber 


* 





II 





De: 
trag 


* far 


Fortſetzung IIL 





äber 500 rtir. bis 5555 rtl.; =|e0l. 


533} 560% 2/25 
5663 600 3°: 








60» 6337 515 
53% 6663 3ſ10 
6663 700 5115 
700 7333 3120 
7531 7665 3125 
7663 800 41 ® 
800 833; le 
8355 8665. | 4110 
8663 900 4lı5$. 
900 9335 4|20 
933} 9667 41258 
966? 1000 5| * 
IV. 


ı pro Cent. 


» Stempel zu Kauf» und Tauſch Con⸗ 
tracten über Immobilien : Erbzind- 
Erbpacht- und Leibrenten: Contracten] De: 
imgl. Erbfchaften sub Lit. B. desi trag. 








Tarifs. — 
ven 50 rtlr. bis 663 rer. |» |ec 
über 663 855 » 95 

851 100 4 
100 1167 El :& 
1163 1354 110 
1335 150 1115 
150 166? 1|20 
1664 163* 1125 


800 
2165 
253 
250 
2667 
2854 
300 
5167 
8357 
550 
5667 
38533 
400 
A165 
4337 
450 
4665 
4051 
500 
5165 
5558 
550, 
56063 
5835 
600 
616 
633* 
650 
6665 
6834 
700 
7165 


J 
—⸗ 
XCA. 


Fortſetzung IV. 


1855 rtlr. bis 200 etlr. 














trag. 

rtl. far. 

2| 

2163 ei 5 
235} 2110 
250 2lıg 
2663 2/20 
283* 225 

300 5⸗ 
3165 85 
333* 3110 
350 SI115 
566} s|20 
383} 3125 
400 4] * 
416% 415 
435t 410 
450 41'5 
4663 4l20 
485} 4125 
500 Sl: 
5163 | 5 
5354 6510 
550 515 
5663 5/20 
5854 525 

600 6 ⸗ 
6 65 6| 8 
633% 6lıo 
650 6lız 
6667 6l2o 
6831 625 
700 7 *® 
7:67 716 
735} 740 
über 


Fortfegung IV. 



























über 733 1/3 bis 750 rin, zlıs 1162/3 bis 195 rtlr. | 2[ı5 
750 766 2/3 7120 125 33 1/3 2 |eo 
7662/3 783 1/5 7|25 133 1/3 141 2/3 e les 

783 1/3 800 8| : 141 2/3 150 |» 

00 Bı6e/3 |8l; 150) 158 :'/3 13 

8162/35 8351/53 | 8lıo i581/3  166:/35 |3]Jı0 
835 1/3 850 8lı5 1662/53 175 3 lı5 
850 866 2/3 glu 175 183 1/3 |3 20 
8662/3 883 1/3 8la 183 1/35 1912/35 3125 

883 1/3 900 9| : 191 2/5 200 4] 
900 9162/3 9| 5 200 208 1/3 als 
9162/53 933 1/3 910 sogı/3  2süe/z Alıo 
9551/53 950 916 sı62/5 285 4lı5 
950 9662/35 9120 225 233 3 4 20 

966 2/3 9851/35 | olss 2331/53 24 3 4e5 
985 1/3 19000 10 2412/3 250 le! 
250 258 1/3 5| s 

u. ſ. w 258 1/3 266 2/3 5 |ı0 

2662/35 275 5lıg 

v. 275 y 293 v3 seo 

2853 1/35 291 2/5 512 

2 pro Cent. _ Bes 291 2/3 Es fi 1 > 
Stempel zu Erdfhaften sub Lit. C. | trag. > 5081/55 185 
ö di en : 508 1/3 3162/3 6lıo 
rti. far, 3162/3 325 6lız 

von 50 GE 581/53 ul. | ılz 325 3551/53 |]6|ro 
über 58 1/3  662fz ı fıo 3353: 34ı8/3 16|:5 
662/53 75 ılı5 5412/53 550 le 

75 831 /3 120 550 3581/3 ls 

83 1/3  gı2/3 ı[25 5581/3  536682/3 I|7lıo 
9ı2/3 100 als 3652/3375 nlıg 
100 10ßı/3 215 575 383 1/3 7!co 
ı0g 1/3 1162/35 e|ı0 333:5 39125 I7les 
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Fortſetzung V. 








Die Fertſetung hiervon folgt im naͤchſten Stüde, 


©; 








Tecı. far, | an Tage —————— 

"über 3912/3 bis 400 tilr. 8| >| über 058 1/5 bis ‚6ö6e/zrikfizlıo 

Ei 400 Ao8ßifs | 8 66623 675" 
408 ı/3 416ef3 | 8j10 Ce 722; 
416»/5 425 815 685 1/5 691275 
a5 435 3 | 8jec 691 2/3. 708“ 
433. 1/3 ayınfa | 8ie 700 7081f3 
441 82/5 450 9 708 1/3 7:62f5 
450 458 3 1015 7162/35 725 
458 1/3 466ef3 | 9|' 725 735 1B8 
465 2/3 45° ol 73513. 741 2/8 
476°. 485 1/3 | 918 7412/35 750° 
485 1/3 agıafz | 9ie 7590 758 1/3 
491 2/3 500 10] = 758 1/3 766 2/3 
500 5081f3 |10) 5 7662/3 775 
508.1/3 5162/53 Jtolıo 775 785 1/3 
6162/3 525° Hhiolız 783 13° 7918/38 
525 553 1f3 |:0|20 7912/3 800 
53513 5412f3 10125 800 808 1/3 
5412/37 550° Jılo 8081/53 Bı62/3 
550. ° - 558 1f3 Jh 8ı62/3 Bes 
558 1f3 566:/3 Jrılıo B825 B8333 1[3 
566 f3 575 11415 833 /5 8410/5 
575 583 1f3 Jr:las ‚8412/35 850... 
5633 5912/35 æs 850 B58 »/3 
591 2/5 600° 12] = 858 1/3 -866.2/3 - 
600 6o8ıfz Jı2) 5 8t62/5 875 
6683 6162 20 ı 875 1 883 1/7 
61623 625° {218 885 1/5 891 2/5 
Go 635 1F 12126] ° * 8gı2/5 909 
6335 1/3 6413 [1225 goo 90873 
541 2/3 650 ı3| z; ‚ g081[3 gı6afz 
650 65513 lisl sl +. 9268/5 925 
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Verordnungen der Koͤnigl. Dber » Landes «Berichte zu Breglau 
und Ratibor. 


Me. ‘9. Befanntmahung, wegen des bei den ‚Gehältern und Perifionen zu zahlenden 
zehnten Theild in meuer Scheidemünze, 

Bon Eriten der Hohen Minifterien if in Gemaͤßheit des Geſetzes vom zo 
‚September v.%. nunmehr die Einführung der neuen Sceidemünge in den.öftlichen 
Provinzen der Monarchie mit der Feftfegung angeordnet: daß bei allen Behältern 
und Penfionen einftweilen, inſoweit die bei den Kaffen vorhandenen Beftände an 
neuer Scheidemuͤnze es geftatten, in diefer bis zum zehnten Theil gezahlt werden 
fol, bie die zur Circulation erfordecliche Scheidemuͤnze ausgegeben ift. 

In Folge deſſen, werden die Untergerichte des Oberſchleſiſchen Departements 
angewieſen, ſich die Verbreitung der neuen Scheidenuͤnze überall angelegen ſeyn zu 
laſſen, und ſowohl bei den Zahlungen der Gehaͤlter, dieſe Beſtimmung zu beruͤck⸗ 
ſichtigen, als auch bei ihren Salarien und Sportel⸗Kaſſen, die Annahme der. neuen 
Scheidemuͤnze zu veranlaſſen. 
Ratibor, den 22. Maͤrz ı822. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes⸗ Gericht von Oberſchleſi en. 


No. 10. Bekanntmachung, wegen Beſchleunigung der Unterſuchungen, welche Ver⸗ 
gehungen der Einfaßen gegen Mitglieder der Königlichen Gensd'armerie 
betreffend. 

"Da angezeigt worden, daß die Vergehungen der Einſaßen gegen Mitglieder 
der Koͤnigl. Gensd'armerie, bei Ausuͤbung ihrer Dienftpflichten immer häufiger 
werden, und es’bei den'diesfälligen Unterfuchungen ſehr auf deren Beſchleunigung 
anfommt: ‚fo werden ſaͤmmtliche Untergerichte indem Departement des unterzeich⸗ 
necen Koͤnigl. Ober + Landes» Gerichts hiermit angewieſen, folchen Unterfud ungen 
eine vorgügliche Befchteunigung zu geben, and) den betreffenden Offizieren der Gens⸗ 
d’armerie auf Berlangen jederzeit vollſtaͤndige Nachrichten, über Die Sage dern: 
terfuchungen zum Behuf der von deuſelben an ihre Behörbe.baräber zu erflattenden 

Anzeigen, zu ertheilen. 

Breslau, den. 22. März 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht ‘von Schleſt en. 

18 DE 


. Der Baner-Auszügler Michael Weiff zu Schwammelmig, Neiſſer Kreifes, 
hat zur Vertheilung unter die Orts: Armen, eine Zundation von 5 Rthlr. jährlich 
ausgejeßt. i 
V. 736. März c. Oppeln, den 16. März 1820. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Nachweliſung 
von den mılttiern Marktprelfen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis-Sräbeen 
wppeinjien Regierungss. Departements, n — Breufichem Maas und. Gewicht und in Eons 
rant, für'den onat  Rärz ææ 
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Namender Städte, ero GSdgeffel Erntmer|. Sand 
. three] rtl. ſgr. pf. . ſgr. or. } rti.far.pf. I rti.far.pf. . 
Stadt Beuthen 11871 6 6—lı7) 6—22160 II 
2 E Eofel . . ıla6! 6 81—11ı71—-T—l23i— sol 
51 + Ereujburg » 2) 1/— ‚—I—j12/—1- 120] 41 —1— 
4 s Glfenderg ni! I II _ — | —— 
Grotttauſche Kreis IF alaz! ol al gl SI-Ias 44 -.—esl 6] z3— 
& Stadt feobfhüg . ılaa! 3 17! af- asl—I gi — 
7: ⸗ Lublinitz [} 4 — soll 19. im 4 0|— 
8: » Neiffe . . 1125| 5 16 71 ı1|—i—1 Zlıe'ıo 
94 » Menitadt . . 2| 15 j»8 soj—laı| ef Z:10 10 
10, 8 Oppeln 2 5, © 22; 6 —:097 6 4j20\— 
rn) ⸗WBeß12136 —jar 180-127: 6 Si—i— 
22.5 » Matibor . . 1493,12 15. 6j—jan, 65 4 -|- 
13. s Mofenberg 4—— 23 —-19 44100— 
14. ⸗ Nobnick u 1126) — jeoi— —la5i—l 4 - I 
* GroßsGtrehfig . 16 5 3'- s6'—] ıl 4 — Hi 6 
»6.| Sleiwig im Tofler Kreife: % 314 — nnol-| ai 6-16 43 —— 
— — — — ne ——— — — 
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Oeffentlicher Anzeigen 
als Beilage des Amtsblatts 15. | 


der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 15 
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Oppeln, den gten April 1822. 








Sicherheits - Polizei, 
| 0 Btedbrieh 
* Es iſt der unten ſignaliſirte Feſtungs-Straͤflieg, kandwehrmann Mathias 
Diebes, ein ſehr gefährlicher derſchmitzter Verbrecher, in der vergangenen Nacht von 
“Hier entfprungen, und werden alle reſp. Militairs und Civils Behörden erfucht, auf 
denſelben gefäligft invigiliren und ihn am und, gegen Erbietung des gefeglichen: 
‚ Bangegeldes, ficher und wohlgeſchloſſen, abliefern zu laſſen. 


Eofel, den 17. März 1822. . 
Das Königlihe Eommandanturs Gericht. 


PORT Signalement. T 
Der Mathias Diebes iſt aus Nicolai, Bleßner Kreiſes gebürtig, katholiſch, 
23 Jeht alt, 4 Zoll groß, hat weißblonde Haare, laͤngliche Stirn, blonde Augen⸗ 
braunen, blaue Augen, länglihe Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, gefunde 
Zähne, laͤngliches Kinn und Gefichtöbildung, blafie Geſichtsfarbe, hagere Geftalt; 
fpriht polnifh und deutſch und ift ohne befomdere Kennzeichen. ., . 
Bekleidet ivar berfelbe mir einer grausuchenen Mige mit rothen Streifen 
und Kante, fhwarzen Binde, blautuchenen Jacke mit rothen Kragen und meifiplats 
tircen Knöpfen, granleinenen Hoſen, Halbſtiefeln, grantuchenen Weſte mit kleinen 


gelben Knöpfen, 


* - 8 


| Stedsrieh,‘ . : a 
hinter dem: entwichenen: FHauifiten‘ Joſeph Skiolſok. 


Der: im nachflehenden Signalement näher bezeichnete Inquiſit Joſeph Skiolſot 


ans: Wiffofa,. welcher wegen Diebflählen zu: einer dreizehnmonatlichen Zuchthausftrafe - 


und 60 Peitſcheuhieben verurtpeilt worden, if auf dem Transport: nad Brieg in der 
Nacht vom: 27. März c. im Proskau entwichen. i —— 


Die. Polizei-Behoͤrden des Departements der unterzeichneten Regierung, wer⸗ 


ben. zur beſonderen Aufmerkſamkeit anf den. eutſprungenen Inquiſiten angewieſen, 


welcher im Betretungsfalle gegen Erſtattung ver Koſten fofort an: das: ſtaͤndiſche In⸗ 
quiſitoriat zu Eofel abzuliefern iſt. 
VII. I. Aprilc. Oppeln, den a. April 18382. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung.. 


Signalewent 
Der Joſeph Skiolſok iſt aus Wiſſoka gebäreig, bat‘ einem vagabondirenden 


Aufenthaltsort, iſt katholiſch, 23 Jahr alt, 5 Huf 5.300. groß, Hat braune Haare, 


bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue uud tiefliegende: Augen, eine etwas kurze 
‚and in die Döhe gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, fchwachen Bart, compfette 


Zähne, rundes Kinn. und Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, it von’ unterſehter 


Geſtalt, ſpricht polniſch und. hat’ als beſonderes Kennzeichen ungefunde Füße, 
Seine Bekleidung beſtand im einer grautuchenen Jarke, einer dergl. Weſte, 


grauen: leinewandenen Hoſen, einem Paar: Strümpfe. und: Schuhe und: einem, runden, 


Hut. 





Bie kannmtmachumg, 
hetreffend die Ergreifüng des deſertirten Soldaten: Jacob: Skatulla. 

Der am ı. Falk v. Maaus Coſel deſertirte Soldat Jacob Sfatulfa vom 38ſten 
Infanterie⸗Regiment, welcher Seite 585. No. 70. des; öffentlichen: Anzeigers zum 
hiefigen: Amtsblatte vom 1601 verfolge: wordem,. if: wieder. eingrbradht uud bei der 
Straf Sektion’ in Coſel eingeflellt... 

XU.. ı22.. Mürz: c;. Oppeln, dem' 2. Mprif 1822. 
Königliche Regierung, Eifte Abtheilung 


— — 
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Be tamn tim aſch urn g, 
detreffend den deſertirten Huſaren Jofenh Jonetzko aus Pilgersdorff,. Leob⸗ 
fhäger Kreifesi 


Der hier unten fignalifirte Hufar Joſeph Yonepfo: vom 4ten Huſaren⸗Regi⸗ 
ment: (ıften Schleſtſchen) ift aus Pilgersderf, Leobfchäger: Kieifed,. wohin‘ er" auf 10 
Tage: beurlaubt worden, befertirt.. 

Saͤmmtliche Polizei⸗Obrigkeiten erhalten daher hiermit ven’ Auftrag,- auf den 
#. Yoneefo forgfältig zu innigiliren, denfelben im: Berretungsfalle ju arretirem. und 
anter ficherer Begleitung zum writeren Transport: an die nächſte Militairs Behörden: 
abliefern zu laſſen. 

XIIL. 88. März c.. —Oppeln, den 25. Maͤrz 1820. 


EEE Regierung: Erſte Abtheilung. 
Signalement. 
Joſeph Jonetzko nk Pilgersdorf, Leobfhüger Kreiſes, iſt 20 gehe⸗ alt;. Zoll 1 
Strich groß, katholiſcher Religion, von ſtarker und unterſetzter Statur, bat blonde Haare, 
grane Augen, ein rundes Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, runde Stirme, eine laͤngliche 
und etwas fpigjae Mafe und feine beſondere ne 


Die _Befleidung: deſſelben if: untefannt,, da : er feine: — —— 
Stuͤcke zuruckgelaſſen haf. 


Verkaufs⸗— Anzeige 
Nah dem: Gutachten des Magiſtrats und mit: Uebereinſtimmuung der Stade: 
berordneten⸗Verſammlung, follen aus dem Stadtforften 595. Stämme, theild zu Rin— 
fen, theils zu Klaftern tangliche Eichen, dem 22. April 1800 plus licitando ent⸗ 
weder im Ganzen, oder nach Belieben der Kanflufigen, theilmeife gegen pleich haare 


Bezahlung. verfauft werden, wozu Kauffüſtige und: Zapiungsfäpige: eingeladen werben. 
Groß: Etrehlig, den 28. März 1822. 


Der Mapgifrat, 





AÄver- 


— 150 — 


Avertissement. 
Es ſollen * {im Rybnicker Kreiſe belegene, zum Demalnen⸗ Amte 
Robnick gehörige Vorwerker vereröpacnhter werden: 
1. das Vorwerk Bogufhowig mit den dazu gehörigen Aeckern, Wiefen, Gärten, 
Gebäuden, debendigem und todten Inventario, deffen Flächen » Inhalt beträgt; 
202 Morgen 177 Rutben Ader, 


2 — 39 — Garten, 
23 — 5 — Wieſen, 
87 — 67 — . Hutung, 
8 — 59 — Teiche, 
7 — 111 — Unland, incl. Hof:u. Banfteflem: 


in Sumua . 5356 Morgen 96 [Nutden. 
a. dad Vorwerk Ellguth mit den vorgenannten Realitãten, deſſen Flaͤchea⸗In⸗ 
halt betraͤgt: 
291. Morgen 98 [Nuthen Meder, * 


1 — 73 — Garten, 
69 — 169 — Wieſen, 
164 — 98 — Hutung, 
48 — 86 — Teiche, 
26 — 72 — unland, inch, Hof-u. Bauſteſſeu. 
— ⸗ SE 


in Summa . 602 Morgen 56 Mauthen. 
Der Termin zum oͤffentlichen Ausgebot ift auf den 19. April d. J. vom 
Nachmittags um '2 Uhr did Abends um 6 Uhr in dem Amtshauſe in Rybnick ans 
gefegt. 

r Diejenigen, welche Neigung haben, auf die Erbpacht einzugehen, und fid 
über ihre -Befigfähigfeit bei dem Kommiſſario ‚ausmweifen können, werden biermit 
aufgeforvert, fih in gedachtem Licitasious: Termin entweder in Perſon, ober durch 
einen gerichtlichen Bevollmächtigten einzufinden und ihr Gebot abzugeben. 

Die Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit im Koͤnigl. Domainens 
Amte zu Rybnick, und in der Domainen-Regiſtratur der Königl. Regierung einge, 
Tehen werden. Auch it das Domainen : Amt Rpbni angewiefen, den Erbpachtslu⸗ 
ftigen die Realitaͤten auf Verlangen borzujeigen. 
Dppeln, den ı2. Mär; 1822. 
Königliche Regieruug. Zweite Abtheiluns. 





Aver- 


; Avertissement. 


Die zum vormaligen Eollegiat⸗Stifte in Oppeln gehörig geweſenen, in den Oppeln⸗ 
ſchen Stadrfeldern vor dem Goslawitzer Thore, am beiden Seiten der von Oppeln nach 
Roſenberg führenden Straße, belegenen zwei Quart Kapitnlars oder fogenannte 
Mertkiſche Fundations-Aecker von 47 Morgen 90 [)Ruthen Blächen: Inhalt, ſollen 
zum Öffentlichen meiftbietenven DVerfauf vom ı. Dftober ıga2 ab, geftellt werden. 

Dazu wird ein Licitationd: Termin anf den 20. Mai 1822 von = biß 
um 5 Uhr Nachmittags in dem Locale ded Domainen» Amts Oppeln 
anberaumt, j 
Die Berfaufs: Bedingungen Fännen bei ber Finanz» Kegiftratur der Königl, 
Degierung, oder bei dem Königl. Domainen Amte Oppeln, in den gewöhnlichen Amts⸗ 
' Stunden eingefehen werden. | 

Beſitz- und Zahlungsfähige Kaufluflige werden eingeladen, in dem anberaum⸗ 
ten Termine ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und fobald folche aunchmiich aus⸗ 
fallen, haben fie den Zufchlag zu gewärtigen. 

XI. 765. März c. 315. Jan. Dppeln, den 18. März 1823, 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


—e , ———— —— 


Urrehde » Verpachtung. 


Zur Verpachtung der Arrende von Pniow, Tofter Kreifes, fo wie der daſigen 
Potafchfieverei, ſteht ein neuer Termin auf den 8. Mai d. J. an. Die Pacht kann 
> zu Jehannı amgetreren werden, nnd die näheren Bedingungen find täglich bei dem 
Wirthſchafts⸗Amt daſelbſt zu erfehen. 





Subhafationds Patent und Edictal: Eitatiom. 


Die zu dem Naclaffe des Müllers Joſeph Saulich gehörigen, zu Stradana, 
14 Meile von Eofel und ı4 Meile von Krappig, auf ver Hauprfiraße diefer Derter 
gelegene Waflers Mühle nebft Acker und etwas Wiefe, welche laut Tare am 20. März 


»832 auf 13129. Rihlr. 2 fer. 8% d’r., und außerdem zwei Ackerſtücke, wovon eines 
an 


= 132 — 


an eben dem Tane anf 60 Rthlr. und eines auf 48 3 Neffe. gewauͤrdiget worden, fol⸗ 
‚sen fehuldens und theilungähniber in dem einzigen und peremtoriſchen Terurine den 
10. Juni c. Vormittags Öffentlich verfauft werden. 

‚Kaufluftige werden alfo dazu auf hieffge Schloß Gerichtö-Kanzelei. eingeladen, 
und hat.der Meiſt- und Befldietende mach vorheriger Genehmigung ded vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichte, .infofern wicht gefegliche Winfände eine Ausnahme zulaffen, deu 
-Zufchlag zu gewärtigen. Die Tare kann zu Jeder Zeit in hiefiger Regiſtratur, and 
‚die Grundftüce ſelbſt, als wozu das daſige Schulzen s Amt befehligt worden, in Aus 
genfchein genommen werden. 

Zugleich werden auch alle etivanigen Prätendenten, ſowohl an dieſen Fun⸗ 
dum, als auch den Nachlaß des Defunkti aufgeferdert, ihre Anſprüche ſpaͤteſtens bis 
zum Termine sub pœona præelusĩ geltend zu mächen. 


Schloß Krarpitz, den 24. Maͤrz 1822. 
Gerichts⸗-Amt der Graͤſtich von Haugwitzſchen Majorats⸗Horrſchaft Krappis 





Arrende⸗-⸗Verpachtung. 


Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß in Termino den 3. Maid. J. 
Vormittags, allhier die zu Eraffoma belegene Arrende nebft Kretfcham und Grände, 
dem Beſt⸗ und Meiftbierenden oͤffentlich gegen Cautionsleiflung verpachtet wird. 

Jeder Pachtluſtige kann zu Beſichtigung jederzeit ‚bei dem Schulen Gnilfa 
ju Eraffotoa fi ‚meiden, und wird ein Anſchlag nicht zum Grande gelegt, 
| Pfarrthei Leſchnitz, den 29. März ı822. 


Das Gerichts = Amt. 


m 


Befanmtmadung,. 


Der Bürger und Kupferfhmidt Herr Schreiber hierfelbft, beabſichtiget die 
ihm zngehärige im der Beuthner Vorſtadt zu Oppeln an der Landftraße belegene, Nro. 
25. im Hopothekenbuch eingetragene Gaflwirkhfchaft, der goldene Stern genannt, 
mit allen dabei befindlichen Pertinentien und Gererkrigfeiten, und 1war dem dazu 
‚gehörigen waffiven Gaftftalle und dem an den Gafthof anſtoßenden Grfeufhaftsgar: 

. . - it, 


ten, ber eine Kegelbahn und mehrere Sommerhaͤuſer enthaͤlt; ferner die zum Gaſthaufe ges 
Hörine wohl eingerichtete Brantitweinbrennerei, fo wie auch die Bierbrauerei-Gerech⸗ 
tigfeit, die fih auf eine foecielle landesherrliche, von der fiädtifchen Brau-Kemmune 
ganz unabhängige Konceffion gränder, nebſt den zu diefer Bierbranerei und der Brarnts 
weinbrennerei erforderlichen Urenfificn und den vorhandenen Gaſtwirthſchafts Juven⸗ 
tarien= Städen, aus treier Hand, dem Meiſt- und Beftbietesiden, in einem ein fir 
allimal peremtorifch auf den 3. Juni d. J. vor dem Unterzeichneten in dem gedadh- 
ten Gafthaufe anberaumten Termine zu verfanfen, und ed werden alle Zahlungsfäs 
bige und die fih als folche gehörig legitimiren, Eönnen, zu den Geboten zugelafleı, 
indem die näheren Bedingungen’ noch vor dem Termine zu jederzeit bei dem Herr 
Schreiber in Erfahruna gebrachte werden Tönnen. Sollten fich feine Kauflufige eins 
finden, fo wird diefe Gaftwirthfchaft nebft den oben benannten Vertinenzien und Bei— 
laßſtuͤcken, in dem gedachten Termine zur Verpachtung ausgeboten werden. 
Oppeln, den 3. April ıga=. 


Juſtiz-Kommiſſtons-Rath Schäfer. 


t 
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Bekanntmachuns. 


Der Oppelner Kreis beabſichtiget von denen, zur diesjährigen t4tagigen 
Landiwehr-Ravallerie-Hebung zu ftellenden Vferden, 43 Stüd an den Mindeftfordernden 
in Verdung zu geben. Hierzu iſt ein Licitationd- Termin auf den z. Mai d. J. Vormits 
tags um 8 Uhr im dem Gefchäfts:Pocale des unterzeichneten Amtes anberaumrt, wozu 
alle Befiger folcher, zu diefem Zweck tauglichen Pferde, eingeladen werden. Die 
Bedingungen find-täglich in der Regiſtratur ded unterzeichneten Amtes eimufehen, und 
werden die Forderungen nach Belieben derer Licitanten auf einzelne Pferde oder paar- 
weife, angenommen werden. 

Dppeln, den 5. Aprif ı 822. 


Das Landrächlieye Amt Oppelnſchen Kreifes, 
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Bekanntmachunsg. 
Im Auftrage des Koͤnigl. Hochloͤbl. Haupt⸗Banco⸗Direktorii zu Berlin, ſollen die im 
Oſtrzeszower Kreiſe um Großherzogthum Poſen unmittelbar am der Sſchleſiſchen Grenze 
belegenen, der Königl. Haupt Banke eigenthümlich gehörigen Parzynower Güter, bes 
ſtehend im einem Vorwerk, welches 10753 Morgen 40 [JRuthen Ackerland, 18 Mor⸗ 
gen 151 [jRuthen Gärten, 92 Morgen ı64 [)Rutben Wiefen und 4 Moruen 148 
[IRuthen Teichland hat, in der Vropination, Ziegelei ıc. nebſt den Zinfungen ver 
Stadt RKobyla: Bora und mehrerer Dörfer, Öffentlich an den Beilbierenden gegen ges 
hörtge Eautiond:Leiftung von Johannis c. ab, anf fehd Jahre verpachtet werden. 
Hierzu ſteht der Termin vor dem emdesunterzeichneten. Kommiffario auf den 6. 
Maier im feiner Debaufung alldier an, mofelbit auch die Pacht-Bedinzuugen jeders 
zeit eingefehen werden Fönnen. 
Krotoszyn im Großher zogthum Poſen, den 26. Februar 1822. 


Der Königl. Krieged: und Domainen-Rath und 
Juſtiz⸗ Kommiſſarius Bröder, 





Bekanntmachung.' 


Es ſollen die im Frauſtaͤdter Kreiſe 1 Meile von Liſſa, 55 Meile von Nas. 
wicz und 3 Meilen von Frauſtadt belegenen, der Haupt-Bank in Berlin angehoͤrige 
Storchneſter Güter, namentlich Trebſen mit 482 Morgen Acker- und Wieſen-Land; 
Raduchowo mit 494 Mirgen Ater und Wiefen: Land; Laune mit 674 Morgen 
Ader: und Wieien-Land; Gräg mit 646 Morgen Acker- und Wieſen-Land; Frankowo 
mit 354 Morgen Acker-Land und Woynowiec mt 812. Morgen Acker⸗ und Wie— 
ſen⸗Land, nebſt den Donrinial:Gefällen der Stadt Storchneft mit 27 Morgen Gaͤr⸗ 
ten, der fehr beträchtlichen SeesFifcherei und Propinatıond Nugung, im Ganzen oder 
nah Definden der Umflände auch theilweife, auf 6 hintereinander folgende Jahre, 
von Johanni d, 9. ab, im Wege der öffentlichen Berfieigerang, an fichere cantionds 
fähige Pächter verpashret werden, wozu ein Terz.in 
- auf den 23. Mai d.5. j 
im Schloſſe zu Storchneſt angefegt worden. : 

Pachtluſtige werben daher hiermit eingeladen, fih am gedachtem Tage und 
Drte dinzufinden, ihre Gebote abzugeben, und des Zuſchlags am die — 
mit 


mit Vorbehalt Höherer Genehmiaung gemwärtig zu ſeyn. Es Hat jedoch jeder Lici⸗ 
tant, bevor er zum Gebot gelaffen wird, 1000 rtir. baar ober in Staatspapieren 
jur Sicherheit zu erlegen 
Die Pachtbedingungen können vom 8. Mai c. an, bei dem Unterzeichneten 
bierfelbft eingefehen werden. | 
Alt Kıofier bei Fraufadr, den 135. März 1822. 
Die Verwaltung der Herrſchaft Storchneſt. 
Quoos, 
Koͤnigl. Domainen: Beamter, im Auftrage der 
Königl. Haupt: Bank zu Berlin, 





Urrende » Verpachtung. 


Dad Dominium Schloß Löwen, Brieafchen Kreifed, beabfichtiget, fein ber 
deutendes Braun: und Branntwein-Urbar nebſt Schankwirthſchaft im Keller und 
Park, mit Termino Johanni d. J. auf 3 hintereinander folgende Jahre zu ver 
pachten, und hat zu dieſem Behuf einen Termin auf den 15. April d J. auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloffe dafeldft anberaumt, und ladet Eamtionsfäpige Pachtlußige ein, 
an gedachten Termin. zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, Die Pacht⸗Bedin⸗ 
gungen find jederzeit. im Rent⸗Amte einzufchen, 

Sqhloß⸗koͤwen, den 19. Mär) 1822, 

. i Siebert, 
BKentmeifer, 


Bekanntmachung. 


Es ſoll das 2 Meilen von Loslau belegene, unter tischen Sequeftration 
flebende Gurt Eziffomfa, vom 1. Juli a. c. an gerechnet, auf 3 maceinander folgende 
Jahre im Wege der Öffentlichen Licitation verpachtet werden. Pachtluſtige werben 
daher eingeladen, ſich in dem auf den 21, Mai d, J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Licitations Termine vor dem von uns bierzu ernannten Commiffarie, Herem Landeds 
Aelteſten von Skrbenstp, in dem Geffiond: Zimmer des biegen En, 


ſönlich oder dur gehörig legitimirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzuge— 

Gen, und Falls ſolche annehmlich befunden werden, ſedann den Zufchlag zu gewärtigen. 
, Uebrigend flieht es Jedermann frei, bis zw gedachten Termine, fih an Dre 

und Stelle vom dem Zuftande des Guts näher zu überzeugen. 


Ratibor, den 16. Februar 1822. 
Oberſchleſiſches Landfchafts » Colleglum. 


En 


Avertissement. 


Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daf auf ben Antrag eines Real⸗ 
Gldubigers das zu Branig, Leobihäger Kreiſes sub No. 120. gelegene dreiviertels 
hubige Dauergut und die dazu gehörigen 9 Sceffel 58 Ruthen Dominials der, 
welche zuſammen auf 1827 rtir. 27 far. 4 »f. gefchägr worden, im dem auf 

den 6. Maic. auf Durg Branig 
anberaumten peremterifchen Termin öffentlich verkauft werden folfen, wozu Kaufluftige 
und Zahlungsfähige eingeladen werden. 

Leobſchutz, den 25. Januar 1822. 


Das Gerichts⸗-Amt des Rittergutes Branig 


\ 





Die Aufertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sur. Eourant, 
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Amts. Blatt 


alias: Oppeluſchen ie 





FJ Stuͤck XVI. 


Oppeln, den 16ten April 1822 


- 


Allgemeine Befegfammlung. Pr 


! 





Pro, 6, enthatt: J 


Mg. 0) Verordnung Aber die Vſchließung der — der Ver⸗ 


handluugen, in ſolchen Fällen, worin Moralität und Sittlich⸗ 
keit dadurch gefährdet werden fönnten. Vom 31. Januar 1822. 


(I. 711.) Polizei » Ordnung für den Hafen von Pillau. Vom 14 
Mär) 1822. 


(No, 712.) Schiffahres-Polizei- Ordnung für Die Reſidenz⸗ und Handels 


Stade Königsberg und die Fahrt auf dem frifhen Hafſf. Vom 
14. Mär, 1822, 


— — — — 
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Betfauntmahung.- 


- Er: Majefiät-dem Könige haben wir. 


in: dem’ von:uns im Februar,d. J. erftat 
teten Zeitungs Bericht angezeigt:. daß 
‚in dem. biefigen- Negierungs« Bezirk im 
Sahre 1821 für Kirchen und Schulen 
6311. Rthlr. 21 ggr. 74 pf. und zu ans 
dern wohlthätigen: Zwecken 4046 Rthlr. 
493r. 6-pf, vermacht worden. Se: Koͤ⸗ 
nigliche Majeftät haben. hierauf, unterm 
26: v. Mi: folgende Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
Ordre an uns zu.erlaffen geruhet: 


Aus- dem; den vorigen Monat einge- 
fandren Zeitungs-Bericht habe Ich er- 
‚ feben,. daß die Einwohner des Oppeln⸗ 
fhen Regierungs» Bezirks, ſich durch 


regen Sinn für mohlthätige und ger 
meinnüßige Zwecke ausjeichnen,. da: 


nac) der Anzeige der Regierung durch: 
Scheukung und Vermädheniffe im vo⸗ 
rigen Jahre uͤber 10,000 Rthlr. dazu: 
ausgefegt. worden find. Indem ch: 
hierüber mein'ganz befonderes Wohl; 
gefallen: bezeige, beauftrage Ich die- 
Regierung,, ſolches den Einfaßen: ib» 
te8- Bezirks durch, Die Amtsblätter: 
befannt:zu:machen.. « 


Berlin, den 16. März ıgae:. 
er) Friedrich Wilhelm. 


Uwialomienie, 


Nayiasnieyszy Pin, Krol nasz 
milosciwy. dewiedziawszy. sie z 
obwieszezen. naszych, z. miesiaca 
Lutego r. b: 2e w obwodzie naszym 
Regenceyynym w roku ı82ı Kos- 
ciotom: i szkolem 6511. Tal: oı gr, 
7% fen. i na insze dobroczynne za- - 


mysty 4046: Tal. 4 gr. 6 fen. testa- 


mentem ‚zapisane zostaly; gabine- 
towyın listem z’ 16. z. m. rozkazac: 
raczyl: nastepuigce:. 


PoniewaZ z obwieszcezen: prze-- 
stomiosiecznych: dowiedzialem: 
sie,. 2e obywatele obwodu. Re- 
gencyynego: Opolskiego' przez ° 
dobroczynnos& i dobre mysli sie 
distingwuig, bc z' tych obwies- 
zeit. wyczytuie, ze ku- takie- 
mi dobremu. celu. w przestym. 
roku wiecey: iak 10000; Talarow 
testamentem zapisane: zostaly - 
wiec oswiadzam.ninieyzem, o- 
sobliwe- uköntentowanie: moie, 
i.chce Zeby Regencya onego oby- 
watelom wszystkim.przez dzien- 


nikiBegeucyyne publikowala. 


z Berlina,. d: 16; Marca r. 1822. 


Eriderik. Wilhelm. 


Wy- 


Indem wir diefem Allerhöchiten Ber 
fehle hierdurch pflichtſchuldigſt Genuͤge lei⸗ 
ſten, glauben wir mir vollem Grunde.die 
Hoffnung aͤußern zu koͤnnen, daß ſich die- 
fer edle Siun für gemeinnuͤtzige Wohls 
thaͤtigkeit auch fernerhin auf gleiche Weiſe 
bethärigen, insbefondere auch zu der Ber 


beſſerung der Schulen, weldye fortdau» % 


ernd ein dringendes Bebürfniß:ift, eben 
fo, ‚wie bisher, die Hand bieten, und 
fid) dadurch gerechte Anſpruͤche auf den 
Dank der Mit :und :Machmwelt-erwerben 
werde, 

I. * V. 880. März. 


Oppeln, den 6. April -ıg2e2. : 
Königliche Preußiſche Regierung. 


so 


Wypelimaigc 'rozkaz ‚ten ‚nay- 
ww yZszy, ‚spodziewamy sie, ‚ze w 
tey ıuaZemy byd2 nadziei, Ze ta 
dobroczyunos& tem däley tem wie- 
cey sie pokaze, i osobliwie, na 
polepszenie ‚szköl sie rozszerzy 
bo -szköly bardæo ‚ieszoze wielkiey 
„potrzebuia ;‚pomocy. Zapewnie 
a2dy przez :to, na ‚dziekezynie 
potonikow:sobie:zastuzy. 


I. A.V. 880. Marzec, 
-Opole, .d. 6.'Czerwiec 182. 


Krolewska Pruska Regenoya: 





Verordnungen ‘der hoͤchſten Staats Behörden. 


Ro. 43. Bekanntmachung, "wegen eines 


Prakluſtons⸗ Termins zur Eintöfung der 


Haupt⸗Nutz⸗ und .refp. Haupts Brennhol;sKaffen »Dbligationen. 
Nach der Allerhoͤchſten Kabinets · Ordre vom 31. Januanc, Gef es. Samm⸗ 
fung No. 705. ſoll zur Empfangnahme der auf 
1. Hanpt-Mug + Holz» Kaffen- und 
2. Haupt» Brenn - Holz Kaffen » Obligationen 


bis jetzt nicht abgehobenen Summen an Kapital und Zinfen, ſo wie — zur 
— aller Anſpruͤche an den Staat aus Papieren dieſer Art, ein Praͤkluſiv⸗ 


u9* Jer⸗ 


J 
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Termin angeſetzt wetden. In Gefolge deſſen, werden bie Inhaber ſolcher Obliga- 
tionen, oder wer ſonſt Anfprüche aus denſelben an den Staat zu machen hat, hier⸗ 
mit aufgefordert ſich deshalb ungeſaͤumt und fpäreftene bis ultimo Auguft d. J. 
fehriftlich bei der unterzeichneten Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden zu mel» 
den, indem nad) Ablauf diefer Frift, alfo mit dem ı. September d. J., alle Anſpruͤ⸗ 
che an den Staat aus Papieren diefer Art eriöfchen. 


Berlin, den 7. Mär; 1822, 
Haupt » Verwaitung der Staats » Schulden 
Rocher. md. Schulenburg ».Ehüse Beelitz. Deeg. 





No, 44. Bekanntmachung, wegen einer Praͤkluſſons-Friſt für die Zurüsfjahlung der . 


im Jahre 1815 ausgefchriebenen Zwang$ = Anleihe. 


In Gemäßbeit der Allerhoͤchſten Kabinets ⸗· Ordre vom 14. Februar b. J. Ges 
fe6-Sammlung No. 707. werden hiermit alle diejenigen, welche aus der in der Pro- 
vinz Schlefien 1815 ausgefchriebenen Kriegs - Zwangs » Anleihe annoch Anfprüche 
an den Staat zu machen haben, aufgefordert, diefelben ungeſaͤumt und fpätefteng: 
Bis zum legten Auguft d. J. fehriftlich bei der unterzeichneten Haupt · Verwaltung der 


Staats-Scyulden anzumelden, indem mit Ablauf diefer Frift, und alfo mit Einrrit . 


des 1, September d. J. alle und jede Anfprüche aus dieſer Anleihe, ſowohl an Ka- 
vital als Zinfen für immer erloͤſchen. 


Berlin, den er. Mär, ı8o2. 


Haupt » Bermwaltung der Staats - Eoudden. 
Rother, vb. Schulenburg. v. Schuͤge. Beelitz. Deeg. 





Ver⸗ 


n 
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Verordnungen der ‚Königlichen Oppelnſchen Regierung, 





Ro. 45. Bekanntmachung, die Abnahme der Departements: Haupt: Vieh-Affecuran;- 
Receptur und ‚deren Webergabe an die Haupt-Inftiturens und Kommunal; 
Kaffe betreffend. 


Die zeithero für fich beftandene, durch den Kreis-Steuer-Einnehmer Loeper 
verwaltete Receptur der Haupt Vieh⸗Aſſecuranz · Kaffe, iſt der Koͤnigl. Haupt · In⸗ 
ſtituten und Kommunal» Kaffe uͤberwieſen morden., Die Herren Landraͤthe und 
Kıeis-Steuer-Einnehmer haben ſich hiernach Bei Abfüprung der Bieh- Affecuranz« 

Sooc cietaͤts · Beiträge, und reſp. Einziehung der Vieh - Affecuranz- Bonificationen zu⸗ 
achten. | | & a 


VI. März 459: Oppeln, den 7. März ıgaa;" 
Königliche Regierung, - Erfte Abtheilung. - 





No; 46: Beranntmachung, die Einziehung der Regulirungd- Gebühren: für die König. 


General⸗ Kommiffiom zu Groß» Streplig. betreffend. 


Nach einem’ Erlaſſe der beiben_vorgejegten Minifterien des Innern und ber 
Hinanjen vom v9. Januarc., wird die Königl. General-Rommilfion zur Reguli- 
ran der gatsherrlichen und bäuetlichen Berpältniffe in Oberfchlefien, nunmehro eine 
eigene Kıflen- Verwaltung ſelb ſtſtaͤndig fuͤhren. | 


Die Ueberweiſung der'jeithero durch die Kaffen der unterzeichneten Koͤnigl. 
Regierung verwalteren KReceptur der Regufirungs-Gebühren, an die Koͤnigl. Gene: 
ral-Kommiffion Mu Groß-Strepfig, wird wir dem: r, Juli d. J. erfolgen, und die 
Landrärht. Aemter ſowohl, als die refp. Dominien und Gemeinden, welche Regu⸗ 
lirunge Gebüpeem zu entrichten haben, werden von dieſer Veraͤnderung — 

— ennt · 


J 
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Kenutniß geſetzt. Geſuche um Stundung von Regulirungs⸗ Sebihten, ſind von 
jetzt an ſchon einzig und allein an die Koͤnigl. General⸗Kommiſſion zu Grop: Streh · 
fig als competente Behoͤrde zu richten. 


Plen. ‘VI. März 537. . Oppeln, den 30. Maͤrz 1822. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





Ro. 47. Bekanntmachung, «wegen ‘ber verfolgten Anſtellung eines Buhnenmeiſters 
für den Neiffe- und Biela⸗Fluß. 
Zur Beaufſichtigung der Ufer und Dämme-amden Fluͤſſen Neiffe und Biela, 
ift ein Buhnenmeifter Namens Gohle angeſtellt und: ihm, fein Wohnort zu Neifle 
angemiefen worden. 


Die reſp. Dominia: und Gemeinden, ı welchen die Inſtandhaltung der Ufer ꝛc. 


an den gedachten Fluͤſſen obliegt, werden Hiervon unterrichtet und aufgefordert: bei 
vorfommenden Bauten zu deren zweckmaͤßigen und tuͤchtigen ———— ſch ve? 
10, Gohle zu bedienen. 


"XIV. .23. Jan. c. ‚Dppeln, den 17. Marz 1822. 
Königliche "Regierung. Zweite Abtheilung. 





Mo. 48. Belanntmachung, betreffend "die Siftirung der Wartegelder-Jahfung an ſolche 
damit berheilte Imvaliden, welche a Probe im Cipildienſi angenommen 
werden. 


Das Roͤnigl. Departement für die Invaliden — daß kuͤnftig zu Be⸗ 
wirkung einer klarern Ueberſicht bei Abnahme der: jährlichen Invaliden Gnaden⸗ 
Gelder-Rechnungen, ein jeder Invalide, welcher im Eivildienft uw Probe angenom⸗ 

men 





— 105. — 


men. wird, indem, die Stelledes ſaͤhrlichen Etats vertretenden JIuvaliden-Cataſter 
ſogleich abgeſetzt werde; und die, die Zahlung des Wartegeldes leiſtende Kaſſe, die 
Aſſignazion über-das Wartegeld einziehe; damit folche mit.dem Atteſt über die er: 
folgte interimiftifche Beſchaͤftigung des: Wartegeld« Empfängers, deut Belägen ber 
Jahres Rechnung beigeffgt werde... 
Die Kreis Steuer» Kaffen,. fo wie fammtliche: mit Zahlung von: dergleichen 

Wartegeldern beauffragte Special» Kaffen: werden angewieſen, fünftig hiernach zu: 

verfahren, wobei im Uebrigen in: Hinficht der. Form der Rechnungslegung, alles; 
unverändert bleibe.. ‚ F — | . 
II März 251. Oppeln, den 23. Maͤrz 1822. 


Koͤnigliche Regierung, Erſte Abtheilung; 





No, 49: Nublikandum; wegen des Verfahrens hinſichtlich der Fremden-Meldungen: 
Die Juſfruktion fuͤr die mit der Paß-Polizei.in den Königlichen Staaten be⸗ 
auffragten Provinzial: und. Orts. Behörben,. de dato Breslau den 20: Märzıgız 
Brestauer: Amtsblatt: 1813. Stuͤck XVII. pag: 269: beftinnme $: 16, hinſichtlich 
der zu führenden: Journale, wegen bes: Journale: der. Fremden Meldungen: fol- 
gendes:: 
„ Das Yournal' der Fremden, Meldungen: braucht nicht von der Polizei: 
Behörde gefchrieben: zu. werden, . fondern wird’ aus den von den Gaſtwir⸗ 
then: täglich eingehenden Fremden» Meldungen: angelege;. welche: leßtere 
bier die Stelle der. Folien vertreten: *' 

Judem wir Beranlafüng.nehmen,, diefe Beſtimmung: in Gemäßheit’einer Ber 
fügung ‚des Hohen Minifterii: des Innern und der Poltzei vom: 16. u M. hierdurch 
zu republiciren, weiſen wir: die Polizei» Behörden unferes Departements-an, darı 
nad) pünftlich zu verfahren: 

VIL. 1380. März; c. Oppeln; den‘ a. April! 182=:;. 


Königliche: Regierung: Erfte: Abrheilung; 





2106 — 
BDelansntmahunp. 
Sammtliche zur Pfarrkirche zu Chrzumczytz, Oppelner Kreifes, eingepfarr- 
te Gemeinden, ‚haben zur Unterhaltung.der Kırcyenbänfe ein Kapital von Ein 


hundere und Acht Reihschaler Eourant auf immerwährende Zeiten 
fundirt. 


L A. V. 788.' März. Dppeln, ven 17. März 1822, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 





Perfonal-Chronif der öffentlichen Behörden, 


- Dee Amtsrath Pronuriz zu Oppeln, uud der Zuftiz-Karh Sendel auf Chntie- 
lowiz find an die Stelle der verftorbenen Ober: Amtmänner Chiafio und Giller von 
dem Oppelner Kreife zu Kreis» Berordneren gewählt worden. 
| VI. März 547. Dppeln, den 31. Mär; 1822. 


Königliche Regierung. Erſte Abteilung. 





Der Ropellan Franz Siegmund zu Falkenberg zum Pfarrer daſelbſt. 

Der Syndikus Richter zu Leobfhüg, ift wiederum in gleicher Qualitaͤt gewährte 
worden, 

Der Schul-Amts-Adjuvant Damian Wolf in Langendorff zum Schullehrer in Ren- 
nersdorf. 

Der Schullehrer Tfchepe in Polniſch⸗Neudorff zum Schullehrer in Froebel. 

Der Schullehrer Brinſa in Zuͤlz zum Schullehrer in Polnifch - Raffelmis, 

Der Schul⸗Amte⸗A djuvant Zielonk owsky in Friedrichsthal zum Schullehter dafelbft, 





V 
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Oektfeutit her Anzeiger; 
als Beilage des Amtsblatts 16. ꝓt 


der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung 
2 . Nro. 16. 





Öppeln, den 16ten Aprif 1822. 





Sicher heits Polizei. 
Stechbrie f. I. 


Der nah ausgeſtandener Strafzeit wegen eines begangenen Diebſtahls aus 
dem Departement der Koͤniglichen Regierung zw Marienwerder zur Verweiſung über 
die Grenze nach Galliyien, auf den Transport in dir. hiefige Gegend gegebene Dolje 
floßer Michael Dembeck, welcher im untenſtehenden Signalement näher bezeichner, iſt 
„auf dem Trandpore entſprungen. 

- Indem. wir die Entweihung zur: Sffentlihen Kunde bringen, meifen wir die 
Holizei- Behörden unfered Departements an, aufmerkfam auf diefen Menſchen zu 
fen, und im Betretungsfalle ihn anzuhalten und davon fihleunige Anzeige zu leiſten. 

VIL 50. April c. Oppeln, den 4. Aprit 19022. 


Königliche Begierung. Erſte Abtheilung 


6&i onat ement. 

Der Michael Dembedt ib 5-Su6 ⸗ Bol groß, Hat ſchwarzbraune herunter⸗ 
Bängende Haare, bedeckte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, ſpitzige 
etwas aufgeworfene Nafe, Meinen Mund, ſchwarzhraunen Bart und Fleinen Grußs 
Bart, foigined Kim, länglich Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und ift fhlanfer Statur. 
rag it zo Jahr alt, Fatholifher Keligion und ſpricht poluiſch; der ale Singer 
an der rechten yand it etwas krumm. > 

26 Su 


Hofen bei-fid, 
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= Bekleidung. Rn. 
Seine Bekleidung Sefland in einem blautuchenen Ueberrock mit 3 gelben 
Knoͤpfen, und auf der nämlichen Seite die Knonflöcher, fo daß der Mod micht zur 
gemacht werden kang, eine alte fhwarjtuchene Werte, lange feinene Hoſen, Schuhe, 
einen Filzhut, 1 Hemde aufer dem auf / dem Leibe, und trägt ein Paar blauleinene 


2* 
* 





- Befanntmahung, 
wegen Wiederergreifung einer Inauifitin 
Es wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß die im oͤffentli⸗ 
ben Unzeiger des Oppelnſchen Amtsblatts pro 1816 Pro. ı3. pag. 27. dur 
Steckbrief verfolgte Inquifttin Marianna Mikolowska, auch Owczorek genannt, ans 
Sroß⸗Paniow, Beuidener Kreifes, als Vagabondin ergriffen, und nach ihrer Erken⸗ 


nung dem Rönigl. Landes» Ingkifitoriatzu Gleiwig, zur gefänglien Haft überlies 


fert worden iſt. 
VL. 18. April . Dppeln, den 4. April ıgae. 
Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 





Bekauntmachung, wegen Ergreifung eines Verbrechers m 


— € wird mit Bezug auf den Anzeiger. des diedjägrigen Amtsblattés ber Hs 
terzeichneten Regierung Stück J. zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Vers 


Srecher Joſeph Adamczick bei einem deadſichtigten Einbruch in. Oderſch im der Racht 


vom 30. zum 31. v. M. ergriffen und wieder jur gefänglichen: Haft gebracht won 
den ıf. 


VIL ı7. April c. Oppeln, den 3. April 1822, 
Königliche Regierung... Erfte Abtheilung. 
An, 


=” - 


Aufforderung, _ 
detreffend die Einfendung der Nachrichten über vorhandene oͤffentliche Denkmaͤler. 
| Da ber von uns tefigefehte iMeimenatlihe Termin. zu Einfendung der Nach⸗ 


AUchten vorhandene oͤffentliche Dentmäler bereiu ver floſſen iſt, fo werden Dies 
jenigen 


“u 


— — — — - 


\ " — - — A 
jenigen Koͤnigl. Landraͤthl. Aemter des hieſtgen Regierungs-Debartements, welche 
damit noch im Ruͤckſtande ſind, hiermit erinnert: unſerer Aufforderung vom 19. Jas 
nuar c. im diesjährigen Amtsblatt Stuͤck V. No 16, ©, 87. auumeht baldigſt zu 
genuͤgen 

Abth. VI. 565. März c. Oppeln, den 3. April 1822, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Avertissement. 

Die zum vormaligen Eollegiat:Stifte in Oppeln gehörig gemwefenen, in ben Oppeln⸗ 
fen Stadrfeldern vor dem Goslawitzer Thore, an briden Seiten der von Oppeln nad 
Roſenberg führenden Strafe, belegenen zwei Quart Kapitulars oder fogenannte 
Mertkifhe Fundations-Aecker von 47 Morgen 90 [IRuthen Flächen » Inhalt, follen 
zum Öffentlichen meiftbietenden ‚Verfauf vom 1. Dftober 1820 ab, geftellt werden. 

Dazu mwird. ein Licitationss Termin auf den 20. Mai 1822 von 2 bis 
um 5 Uhr Nachmittags in dem Locale des Domainen-Amts Oppeln 
anberaumt. | 

Die Berfaufss Bedingungen Fönnen bei der. Finanz: Megiftratur der Königl. 
Megierung, oder bei dem Königl. Domainen-Amte Oppeln, in den aewöhnlichen Amts⸗ 
Stunden eingeſehen werden. 

Befig- und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden eingeladen, in dem anberaum⸗ 
ten Termine fich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und fobald ſolche anmehmlich aufs 
fallen, haden fie den Zufchlag. zu gemärtigen, 

Xl. 765. März (. 515. Jan. Dppeln, den 18. März 1822. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


— ——— — 


Arrende-Verpachtung. 

Zur Verpachtung der Arrende von Pniow, Toſter Kreiſes, fo wie der daſigen 
Votafchfieverei, fiebt ein neuer Termin auf den 8. Mai d. J. an. Die Pacht kann 
zu Iehanni angetreten werden, nnd die näheren Bedingungen find täglich bei dem 

Wirthſchafts⸗Amt daſelbſt zu erſehen. 


u 


27 Su b⸗ 
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Subhaſtations-Patent. 
| Die in Moben, Leobſchützer Kreifes gelegene Erbfhoftifei, wozu 90 große 

Scheffel After und 4 Scheffel Wiefe, nebſt einem großen Garten mit guten tragbas 
ren Obſtbaͤumen befegt, auch dad Branntmwein:Urbar, Ausſchan?, eine Fleiſchbank, 
Baͤckerei und Schmiede gehören, welche im Jahre 1820 mit Einſchluß der nen ac— 
quirirten 25 Scheffel Dominial Acker auf 12303 Rthlr. 24 ſgr. Courant gerichtlich 
detaxirt worden ſiſt, ſoll ſchuldenhalber in Wege der Execntion ſubhaſtirt werden, 
und zwar in den Bietungs-Terminen den 24. Juni, den 27. Auguſt, und 
dem peremtoriſchen den a8. Oktober d. J. in loco Roben. 

Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in dieſen Tagen auf 
der Erbfceheirifei in Roben einzufinden, ihr Gebor abzugeben, und. in dem »eremtoris 
fhen Termin den Zuſchlag zu gewärtigen, inſofern nicht gefegliche Umftände eine 
Ausnahme zulaffen. | 

Leobſchuͤtz, den 2. April 1822. 

Das Fuͤrſtlich v. Lichtenfteinihe Domainens Juftiz- Amt, 





Subhaftationd » Patent. 

Der zu Pogorzelfeg an der Landſtraße in der Nähe von Eofel gelegene Kret⸗ 
ſcham nebſt Ader und Gartenland, von 21 Scheffel Ausſaat, fol in Termino 
peremtorio 

den 22. Mat c.a. 
Vormittags um 9 Uhr in Pogorzelletz an den Meiftdietenden freiwillig verkauft wer: 
den, wozu Beatz und Zaplungsfänige hierdurch vorgeladen werden. 

Die Verkaufs: Bedingungen können alle Zeit in der biefigen Gerichts: Kans 
zellei einaefehen werden. 

Dierawa, den 5. April 1822. 

Das Gerichts: Amt Bierama, 





Befanntmahnng. 


Der Opvelner Kreis beabfichtigre von denen, jur diedjährigen zAtägigen 
Landwehr: Lavallerie Uebung zu fiellenden Verden, 45 Stüc an den Mindeſtfordernden 
in Berdung zu geben, Hierzu if ein Licitations⸗Termin auf den 35. Maid, J. Vormit- 


tage 
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* um 8 Uhr in dem Gechäftd:Pocale des unterzeichneten Amtes anberaumt, 030 
alte Beſitzer folcher, zu diefem Zweck tauglichen Pferde, eingeladen werden. Die 
Bedingungen find täglich in der Regiſtratur des unterzeichneten Amtes einzuſehen, und 
werden die Förderungen nah Belieben derer Licitanten auf einzelne Pferde oder paar⸗ 
weife, „angenommen werden. 


Dppeln, den 5. April ıBa2. 
Das Landraͤthliche Amt Dppelnfchen Kreifes, 





Nindvieh » Verpachtung. 

Das Dominivm Sfalung, ECreusburaer Kreifes ift gewilliget, zo Stuͤck Phbe 
und 5 Stüf Zuchtrengen, von Johanni d J. ab, an amal’ficirte vnd canticnkäs 
hige Pächter in Pacht zu überlaffen, welche fi bei dem ch melden und 
die Bedingungen einfehen können. 

Sfalung, den 8. April 1822. 

Dat — Amt. 





Mäbten s Berfanf. 

Die Windmäblen:Poffeifion zu Mieder: ofen, Creutzburger Kreifes, ift aus 
freier Hand, billig zu verkaufen; qualifisirre. Faufinflige fönnen fich fogleich, fpätes 
flend aber am 1. Mai d. J. auf dem Schloffe daſelbſt melden und dad Nähere ers 
fahren. 

Rieder s ofen, deu 9. April 1822. 8 

Kranfe, % 
Dber » Ammann, 


a — — — 


Urrende » Berpachtung. 

Dem Publiko wird hiermit defannt gemacht, das in Termino den 2, Maid. J. 
Vormittags, allhier die zu Craſſowa belegene Arreude nebſt Kretſcham und Grände, 
dem Befl: und Meiſtbietenden oͤffentlich gegen Cautionsleiſtung verpachtet wird. 

Jeder Pachtluſtige kann zu Beſichtigung jederzeit bei dem Schulzen Gnilfa 
u Erafowa fi) meiden, und wird eın Anſchlag nicht zum Grunde gelegt. 
Biarsıhei Lefchnig, den 29 März 1624. 
Das Gerichts » Ant, ot 


RE 14. — 
Offener Arref. —* 

Wir haben dato über das Vermögen des hieſigen moſaiſchen Kaufmanns 
Wolff Steinfeld den Concurs eroͤffnet, und Terminum zur Anmeldung der Forde— 
rungen, fo wie deren Geltendmachung Seitens ſaͤmmtlicher unbefannten Gläubiger, 
auf den zı. Mai d.%. Bormittags um 9 Uhr im der Gerichtsftube des hiefigen 
Rathhauſes angefegt. Diejenigen Gläubiger, welche Anfprüche an die Eoncurd:Maffe 
des Wolff Steinfeld, welche vorläufig nur auf 1428 rtir. 16 fgr. Courant angegeben 
worden ift, zu machen haben, werben zu diefem Termine vorgeladen, und haben die 
ungehorfam Ausbleidenden zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die 
Maffe präfludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stils - 

fhweigen auferlegt werden wird. 

Dbers Ölogau, den’25. Februar 1822. 

Koͤnigliches Preußiſches Stadt» Gericht. 





Verpachtung. 

Das hieſige ſtaͤdtiſche Brau-Urbar ſoll nach dem Beſchluß der Intereſſenten 
von Termino Michaeli a. c. an, entweder auf 6 Jahre verpachtet, oder vers 
äußere werden. Pacht: und Kauflufiige, welche ihre Zahlbarkeit nachzuweiſen im 
Stande find, werden hierdurch vorgeladen, im dem aufder 4. Mai c. a. anderaums 
ten Termin, ihre Pacht: und refp. Kauf⸗Gebote abzugeben, und der Meifl: und Beſt— 
dietende hat mit Genehmigung der Yntereffenten, den Zuſchlag zu gewärtigen. - 

Falkenberg, den 26, Februar i820. 

Der Magiſtrat. 
$ ——— ⸗ 
| VBerfaufs s Anzeige. 

Nah dem Gutachten des Magiftrats und mit Uebereinfimmung der Stadt» 
verordneten-Derfammlung, follen aus den Stadtforften 505 Stämme, theild zu Rin⸗ 
fen, theils zu Klaftern taugliche Eichen, den 22. April ıge2 plus licitäando ents 
‚weder im Ganzen, oder nach Belieben der Kauflufligen, theilweife gegen aleich baare 
Bezahlung verkauft werben, wozu Kaufluftige und Zahlungsfähige eingeladen werden, 

Groß⸗Strehlitz, den 28. Mär; 1822. 
| - Der Magiftrat, 
ö— ——e e — ú —— — —— — ————— 

Die Juſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant, 


Amts Blatt 


der 


TORTE Oppelnſchen Regierung. 





Stuͤck XVI. 
‚Dppeln, den 23ften April 1822, 











Ro. 50. Bekanntmachung, wegen Verhätung unb Beftrafung ber Pofl: Defrandas 
tionen. 


Die in der Poft-Ordnung vom 26: November ı7B2, Abſchnitt XVI.$ $.ı,, 
2. und 7., wegen Verhütung und Beftrafung der Poft-Defraudationen enthaltene 

Beltimmungen, welche wörtlich alfo lauten: 

' $. 1. Gleich wie das Verbot, daf fein Privarus mit Sammlung und Be- 
ſtelluug von Briefen, auch poitmäßigen Paqueten, ſich befaſſen fell, vorlängft 
allgemein befannt, au i- durch unfere, von Zeit zu Zeit Deshalb ergangenen Edicte 
und Reglements wiederholentlich erneuert und beitätiger ift, fo verbleibt allem 
und jeden Fuhrleuten, -Landfurfchern, Karrenführern, Sciffern, Laudleuten 
und überhaupr allen und jeden Keifenden, fie haben Namen, wie fie wollen, 
ſchlechterding; unterfagt, verfiegelte und wirfchloffene Briefe, wohin aud) die zus 
genäperen gehören, zur Beitellung an- umd mitzunehmen, und foll’den Lande 
kutſchern, Sciffern und Fuhrleuten nur blos offene Frachtbriefe mitzufuͤhren, er» 
laubt feyn. Die beiroffene Eontravenienten aber follen zum eritenmat für jeden 
dergleichen -verfiegelien Brief 10 Reife. Strafe, und im Wiederholungsfalle das 
duplum zu erlegen, fofort durch promptefte Erecution angehalten, bei ihrem 
etwanigen Unvermögen aber foldye Geldbuſſe für das erſtemal in achträgige Ge⸗ 
fängnißitvafe bei Waſſer und Brod, fur das zweitemal in vierzehntaͤgige Fe⸗ 

20 - fung 


ſtungs⸗ Arbeit verwandelt, und bei oͤfterem Wiederholunge falle bie Strafe noch 
weit betraͤchtlicher gefchärft werden. 
$. 2. Nicht weniger ſollen diejenigen, welche denen Fuhrleuten, Schiffern, 
oder anderen Reiſenden verſchloſſene Briefe zur Beſtellung mitgeben, oder deu 
gleichen von ihnen annehmen, gleich jenen im ebenmaͤßige Strafe von Zehn Tha- 
fern für jeden Brief, auf das erftemaf, und fo fort, verfallen feyır. 2 
$. 7. Alle Pädereien von 40 Pfund und darunter, (Schießpulver alfein 
ausgenommen) follen ohme Unterſchied mit der Poſt verfandt, mithin von ben 
Subrleuten, Sciffern, Lohnfahrern ꝛc. ıc. feine Paquete von ſolchem Gewicht, 
eben fo wenig als Summen Geldes, zur Beſtellung an- und mitgenommen wer 
Ben, mwidrigenfalls die Contravenienten das erfteinaf in so Rthlr., daß zweite, 
mal in rooRthlr. Geldbuffe, oder Falls fie ſolche aufzubringen nicht vermögend, 
in verhäftnifmäßige Gefängniß- und Feitungsftrafe verfallen feyn, bei noch öfr 
terem Wiederbolungsfalle aber mit Confiscatiom ihrer Wagen, Pferde und 
Schiffsgeraͤthe wider fie vorgefchrieten werden fol. Wobei zugfeid) jedermann 
bei Funfzig Thalern Strafe unterfagt wird, mebrere an unterfchiedene Enıpfän« 
ger beftimmte Paquere von vorgedachtem poftmäfigen Gewicht, unter einer Em» 
ballage zufammen zu packen, und diefetben ſolchergeſtalt unfern Poften zu entziehen, 
werben hiermit zur allgemeinen Kenntniß des Publifums gebracht, damit ein jeder 
fi vor dem Nachtheil verwahren Fann, welchen die Nichtbeachtung derfelben nach 
fc zieht. De | 
Berlin, den 2. April 1822. — 
Seneral = Poft = Amt. 
(ge) Nagter.. - 





Verordnungen der Königlihen Oppelnfhen Regi:-ung. 

No. 51. Bekanntmachung, Betweffend abändernde Beſtimmungen wegen Vergktinung 
der bei Truppenmärfpen den Seldaten abzureichenden Beköfigung, fo wie 
des Borfpauns. ' - 

Seitens der Königlichen Hohen Miniſterien des Junern und des Krieges, 

Find: mittelſt Referipes vom 25. v. M. folgende abändernde Beflinnunngen, wege: 

. Ber- 
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Verguͤtigung der bei Teuppenmärfchen den Soldaten abzureichenden Bekoͤſtigung, 


und des zu ſtellenden Vorſpanns, erlaſſen worden: 


* 


§. 1. 

Vom 1. Mai d. J. ab, werden die marſchirenden Truppentheile den vollen 
Bergürigungsfag der Verpflegung ſowohl, als des gelieferten Vorſpanns im Ein 
lande, zur Stelle ſelbſt bezahlen. 


§. 2. | 5 \ 

Diefe Truppentbeile follen zu dem Ende mir den nöthigen Fonds verfehen wer- 
ben, und die Bezahlung ſogleich im Ganzen, jedoch für Borfpann und Bekoͤſtigung 
befonders, durch den in jeden Marjdy- Quartier befindtichen Führer des betreffenden 
Truppentheils, an die Orts-Vorſtaͤnde, oder an die, Yon den Landrärhen dayu ab- 
geordneten Kommiffarien, gegen befondere Quittungen feiften, wogegen bie weitere 


zehnungsmäßige Verwendung dev Gelder in den Kreis - Kommunal» Rafın Red 


ungen, nachgewieſen werden muß. 


$. 


3 
Ausgenommen find nur bie Fälle, mo entweber bei Märfchen Fleiner 


Abrheilungen oder einzelner Militaire, wegen der damit verbundenen Gefahr 
vor Bertuften, die baare Zahlung des Borfpanns fidy nicht ausführen laſſen mögte, 
. oder wo nach $. 8. der Bellimmungen vom 6. juni 1818 Die Mitgabe des Geldes 
zur Bezahlung der Bekoͤſtigung unterblieben feyn follte, worüber jedoch dann die 
Marfchroute den noͤthigen Vermerk zum Ausweis für die Truppen oder die einzelnen 
Militairs enthalten muß, und worauf alfo auch bei Erneuerung der Marfchrouren 
genau zu adıten if, Die Befriedigung der Unterthanen wird aledann nad) wie 
»or, ein — beſonderer — bleiben. 


$. 
um abet dergleichen Ausnahmen ——— zu beſchraͤnken, und den fuͤr die 


baare Bezahlung erforderlichen Beda,j immer uͤberſehen zu koͤnnen, ſollen ſammtliche 


Militair ⸗Behoͤrden beauftragt werden, die Truppen und einzelnen Militairs, fo 
weit es irgend zuläßig ift, mit Geld zu verfehen und ihnen Beſcheinigungen über 
den beim Abmarfch erhaltenen Borfhuß zu ertheilen. 


+ . Wo⸗ 


> 


Wo Teterer ſich demnaͤchſt dennoch aus ——— Urfachen unzurei« 
hend beweifen mögte, find die Civil» Behörden mit verpflichter, denfelben aus der 
nächften Haupt: oder"Special- Kaffe zwergängen. Giebt die Negierungs- Haupte 
Kaffe ven Zuſchuß, fo hat fie denfelben bei den Diepoſitions Fonds der Intendan⸗ 
fur zu notiren; leiftet aber eine Special: Kaffe die Zahlung, fo rechnet fie felbige 
der Regierungs-Haupt-Kaffe an, und diefe verfähre Damit eben fo, als wenn fie dir 
rekt gezahlt haͤtte. Der gegebene Zuſchuß ift auf der dem Truppentheil extheilten 
erfien Befcheinigung wiederum zu notiren. | > 

$. 5 

Die Behörde, welche entweder über den am Ort des Ausmarſches eder unter 
weges geleifteren Vorſchuß die Ertheilung der $. 4. vorgefchriebenen Beſcheinigung 
unterläßt, oder, werm fein Geld mitgegeben ift, Dies nach $. 3. aufder Marfch« 
route nicht vermerkt, bleibe für die daraus entftehenden Nachtheile verantwortlich. 

6 


$. 6. EROR 
Wo die Intendanrıren die Berfihüffe auf die Negierungs- Haupt- Kaffen am 
weifen, merden fie die. letzteren zugleich benachrichtigen, ob die Verrehnung bort 
erfolgen wird, 


%. 7. 

Mit Ruͤckſicht auf das veränderte Liquidations · Verſahren müffen überall, we 
daffelbe zur Anwendung fommt, die Truppen die Original» a ala als Be- 
Sage für die ihmen obliegende —20** behalten. 

8. 

Wenn übrigens die von Seiten der verfchiedenen Kreife oft — fü 
quidirung der Verguͤtung für einen und denfelben Durchmarfch, und ferner die im x 
der Unzuverlaͤßigkeit der Unterbehörden liegende unvollftändige Beiſuͤgung der 
Marfchreuten, das bisherige Liquidationswefen vorzüglich erſchwerten, fo finden 
wir, bei dem verminderten und alfo künſtig nur geringen Umfange deffelben, zur 
Vermeidung diefer Mebelltände und zur beſſern Weberficht es angemefjen, daß hin- 
ſichts der Märfche, wo das alte Berfahren nod) beibehaften werden mıuf, vom 1. 
April d. J. ab, von den Königkichen Negieringen über den Borfpaun ſowohl ald 
die Mundverpflegung nur vierteljährlich Haupt: Liquidationen für den ganzen 
Regierungs- Bezirk, und zwar nicht nad) den Kreifen, foudern nady den einzelnen 
ag Maͤrſchen gefertigt werben, 

$. 9. Die 


— u < 
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$. 9 

Die Landrärhe find demnach zu infiruiren, daß über jeden der noch in Biefe 
Eathegorie gehörigen Märfche oder Transporte, auf den Grund der Marfchroute, 
nad) den darin vorgefchriebenen Richtungen, ſofort die betreffenden Special-Ligui« 
dationen angelegt und eingereichte werden müffen, welche die Regierung für dem 
Marſch durch das ganze Kegierungs- Departement in Hanpt-Fiquidationen durch ihre 
Gateufatar zufammienftellen, prüfen, die-Beträge vorfchußmweife zahlen, und folance 
bei dem Fond der ntendanturen notiren läßt, bis nad) Eingang der vorgeſchriebe- 
nen Special-Quittungen der einzelnen Geld: Empfänger und der Truppentheile, die 
Liquidationen mit dDiefer und der von der Regierung im Original oder in beglaubigter 
Abfchrife beizufügenden Marfchroute belegt, an die Intendanturen befördert, und 
von diefen angewiefen find. 


$. 10, 

WVon Seiten der Negierumgen fann die auf diefe Weife ſehr vereinfachte Bei 
fügung der Marfhrouten nicht ſchwierig fenn, da eines Theils Abfchriften davon 
zuräcbehalten, andern Theils diefelben auch, wie $. 19. der Erläuterungen vom 
25. Dffober 1817 zu dem Borfpann-Regulativ von 26, Scptember 1808 bejtimme 
ift, an die ausfiellende Regierung zuruͤckgeſchickt werden müffen, was felbfiredend 
ſich jege nur noch auf die $ 3. gedachten Faͤlle — und dabei uͤberall prompt 
zu bewirken bleibt. 


Greift die Marſchroute in ein anderes — dergeſtalt * 
daß der Marſch darin ohne Erneuerung der Marſchroute ſeine Endſchaft erreicht, 
fo iſt der anderen Regierung davon eine beglaubigte Abſchrift ala Belag für die Lie 
quidation zuzufertigen, wird der Marfch aber dort auf den Grund einer neuen 
Marſchroute fortgefest, fo hat ſich Die besreffende Regierung von der ie Marfch« 
route ſelbſt Abſchrift nehmen zu laſſen. 

Die nur ſehr felten von den General- Kommandos ausgeſtellten Marſchrouten, 
fo weit fie hierher gehören, ſollen ebenfalls an die Regierung, in deren Bezirk fie 
fih zunächit erſtrecken, zurücgehen, und dephalb aud), wo es noͤtbis iſt, die vor⸗ 
— abfehriftlichen ER ſtatt ſinden. 


m —— 


. B: 11. 

Die Marſchrouten muͤſſen moͤglichſt im Original den Liquidationen beiliegen, 
jedenfalls aber den Ausweis über den nicht erhaltenen Vorſchuß ergeben, und ſind 
hinfuͤro nicht mehr die Kreiſe, ſondern die Regierungen für deren Beifuͤgung ver⸗ 
antwortlich. 

&. 18. 


Die — ſollen kuͤnftig, jede in dieſer ſowohl, als anderer Bezie ⸗ 


bung unvollſtaͤndige Liquidation zuruͤckweiſen. 
$. 13. 
Sind im Laufe eines Quartals feine Vorfpann- oder ——— ei⸗ 
quidationen vorgekommen, fo iſt die Intendantur davon zu benachrichtigen. 


$. 24. 

Das bisher vorgefihriebene Schema zu den Quittungen, muß in allen. ‚Fällen, 
die Bezahlung mag auf der Stelle erfolgen oder nicht, beibehalten werden. : We 
bie Zahlung baar geleifter wird, muß jedoch von der Dris- Behörde bie geleiltete 
‚Zahlung unter der Marfıhroute nicht nur befonders notirt, fondern audydem Trup- 
pentheil nach dem anliegenden SchemaLitt. B. eine befondere Quitrung von der Orts» 
DBegdrde ausgeftellt werden, wogegen legterer wiederum von dem Führer des Trup⸗ 
pentheils nach Dem sub Litt. A, beigefügten Schema ein Atteſt als Rechnungebelag 
ausgehändigt werden muß. Das bisher vorgefchriebene Duittungs-Schema giebt 
nach den Anlagen sub C. und D. zugleich den Anhalt, wie die hinſichts der bezahl⸗ 
ten Berpflegung ebenfalls mechfelfeitig erforderlichen Quittungen and Atteſte anzu», 
fegen fi find, 

Ä — 
* Schema | 
zu den Quittungen über geſtellten Borfpann und ben Atteſten über 
deſſen gefchehene Bezahlung. 





Auf bem Marſch des (zweiten Bataillons des erften Infanterie ⸗Regiments), erſten 
Dfipreußifhen) yon (Königsberg in Preußen) nach (Berlin), find laut Der von der 
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Koͤnigl. ae zu (Königsberg), auf Requiſition des Königk. (General. — 
mandos in —— ausgeſtellten Marfchroure, d.d. (Königsberg), den x. April 
1822. ) 
- (12 Borlegepferde zur Fortſchaffung der Offizier. Eekiyant- 
Gemeinen · Moncitungs· und Kaffen » Wagen, fo wie - 
 Medicin- Karren; 
’c ) 
von der (Stadt Königsberg} dato zur Abfuhre auf ( Drei) Meilen, namlich von 


(Körszeberg) bis (Brandenburg )- geſtellt wordentt, welches ich hierdurch beſchei-⸗ 


nige und mugleid atteſtire, daß die vorgefchriebene Vergütung dafür, und zwar 
(1. für — Pferdea — for. p . Pferd und Meile 
mit —4 Rthlr. ſgr. 
ge) 


Summa mit Rehlr, fgr. 
dem (Magiftrat) gegen Quittung behaͤndigt ift. 
REINE den 1. April 1822.) 
(N. N.) 
(Major und Kommandeur des * 
genannten Bataillons.) 


B. 
V 
oo Schema 
=” zu dew Quittungen über Bezahlung, des geftellten: Vorſpanns. 


Huf tem Marſch des u. f. w. wie in den Schema A, bis zum Zeichen tt, wofür von 


dem (Commandeur Hrn. — — bie vorgefchriebene Bergurung, und zwar 
(1. für — Pferde a. fgr. pı Pferd und Meile mie — Replr, » for. 
“.) 


| Sumnıa mie » Reple, » fgr. 
bezahlt ift, woruͤber hiermit quittirt wird. | | 
EN den 1. April 1820.) 


(Der Magiſtrat.) 
- Sche- 


u‘ 
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C: 
— 
Schema 
gu den Qurittungen über verabreichte Mundverpflegung und ben At⸗ 
teften über deren gefchehene Br . 
— — 


Auf dem Marſch des u. ſ. w. nach dem — im dem Schema A. 

(4 Feldwebel 

52 LUnteroffiziere. u; 

u.“ ſ. m — * 

— — — — 

Summa — Mann von (der Stadt Königsberg ben (1.) April see (auf (1) Tag 
verpflegt worden tt, welches ich hiermit befcheinige und zugleich arteitire, daß die 
vorgefchriebene Vergürung dafür A (5 for. ) P. Mann und Tag mit » — for. 
(dem Magiſtrat) gegen Quittung bebändige if, 


(Königsberg, den 1. April 1822.) 
— (N. N.) 


(Major und Commandeut genann⸗ 
ten DBataillens. 


| | D. 
Schema | Ze 
zu den QAuittungen über geſchehene Bezahlung der verabreichten 
Mundverpflegung. 


— 


Yuf dem Marfch des uf. w. wie beim Schema C. bis zum Zeichen tt, wefuͤr bie 
-porgefchriebene Ber sutung von dem (Commandenr Hrn. — — (4) 5 far. )pre 


Mann und Tag mir Rthlr. » fgr. bezahle.ift, worüber hiermit quittirt wird, 
Königsberg, den ı. April 1822.) 


‚(Der — ) 
Simut 


Sämmtfihe intereffirende Behörden, namentlich die Koͤnigl. Landraͤthl. 
Ofſfieien, Kreis-Steuer-Armeer, Magiſtraͤte und Orts. Behörden werden aufgefor« 
dert, dieſe Berlimmungen genau zu beachten, und darnach überall pünfdich zu 
verfahren. A Bi 

Pl. IIL 288. März c. „' Oppeln, den 5. April 1808, 


Koͤnigliche Preußifhe Regierung, 





x 


* 


No. 52. Bekanntmachung, wegen einer regelmäßig u bewirfenden Zinszahlung vom _ 
 Preufifhen Staats: Schuld: Schernen auf dem Hanvelsplage Leipzig. — 


Don Seiten der Koͤnigl. Haupt « Berwaltung der Staats-Schufden iſt wegen 
einer regelmäßig zu bewirfenden Zinszahlung von Preußifchen Staats - Schuld« 
Scheinen auf dem Handelsplage Leipzig, mit dem dortigen Handlungshauſe Reiß ,. 
denbad) er Comp. ein Abkommen getroffen worden. en a 
Darnach werden alle Coupons von Preußifchen Staats Schuld -Scheinen 
unterfchieden.: . . BL 
1. im folche, welche nur in Leipzig bei dem Hanfe Reichenbach et Comp. reali⸗ 
fire werden fönnen, und 
2. im folche, weiche bei jeder Preußifchen Kaffe, zugleich aber nach dem eigenen 
Belieben des Inhabers, bei dem Haufe Reichenbady et Comp. zahibar find. 
Die Inhaber von Coupons der ad ı. erwähnten Gattung genießen den Vorzug, 
jeden bereits fälligen Coupon zu jeder ihnen beliebigen Zeit bei Dem gedachten Haufe 
zu präfentiven und bezaple erhalten zu Fönnen, dagegen follen dergleichen Coupons 
niemals bei Preußifchen Kaffen realifirt, oder an Zahlungsflatt angenommen werben, 
Diejenigen Eoupons, denen diefe Eigenfchaft beigelegt werben foll, werben, 
fobald fie dazu bei Reichenbach er Comp. präfentirt werden, und zwar mit der Maas: 
gabe, daß feine —8* und niemals weniger, als der ganze Reſt der bereits aus: 
gegebenen Series, Dabei angenommen werden, mit einem befonderen roch abge- 
druckten Stempel, verſehen werden, und jeder Coupon, der mit demſelben bezeich 
net iſt, genießt den Vortheil, unterliegt aber auch dem Nachtheil dieſer Gattung. 


| 21 & 2 Bar 


Indem ſolches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden 
ſeinmtliche Koͤnigl. Kaſſen zugleich angemwiefen,, allen: ſolchen roth geſtempelten Cou⸗ 
Jons, die Realiſation oder Annahme an Geldesſtatt zu verweigern. 
IX. März: 406. Dppeln,. den 30. März: 1822. 


Königliche: Regierung... Zweite. Abtheilung;. 





S 


Verordnungen: des Königlichen Ober⸗ Landes; Gerichts zu Ratibor; 





Run: Bekauntmachuug, wegen: Wiederverleifungn dedi Durch“ richterliche. Erkennt⸗ 
niffe. verloren: gegangenen Rechts, die National: Kofarde. ju tragen. 


Nach einem Erlaffe des Hohen Juſtiz Minifterii vom 22: v.M. haben des: 
Königs Majeftät über: die Bedingungen, unter denen. die Gefuche-um Wiederver« 
leihung des durch richterliche: Erfenteniffe verloren gegangenen Rechts; die Natio⸗ 
nal-Röfarde za tragen, bei Allerhoͤchſt denfeiben anzubringen find; durch Die an die 
Minifteriem der Juſtiz und des Innern erlaſſene Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 
23; Auguſt v. J. folgendes feſtzuſetzen geruhet: 

„Im Allgemeinen iſt Jedem, gegen den auf Verluſt der National⸗ Rofarde 
exkannt worden, nach Etduldung der außerdem ihm auferlegten Strafe, geſtattet, 
die Wiederaufhebung jenes: Verluſtes nachzuſuchen, jedoch erſt nach Verlauf von 
ſechs Monaten vom dem Tage des beendigten Straf⸗Atreſtes angerechnet. Der Be: 
ſtrafte hat dieſes Geſuch, unter Beifugung eines Arteftes; über ſeine gute Auffuͤh⸗ 
rung: in: der Straf⸗ Anſtalt, bei dem betreffenden Landrath, eder wo in einer Roms 
mune- ein eigner von dem Landrath unabhätrgiger Polizei· Direktor exiſtitet, bei letz⸗ 
terem auzubringen. Derſelbe nimmt die fonft noch erforderlichen Zeugniſſe auf, 
giehet weitere Erkundigung ein; . wo er es noͤthig ſindet, und vernimmt die Kommu« 
nal: Behörde des. Orts, in welchem der Provofäne nach wiedererlängter Freiheit fei- 
nen Wohnfig genommen hat. Auf den Grund der von ihm hiernaͤchſt an die Re⸗ 

gie- 


er # 
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gierung einzureichenden Verhandlungen, berichtet dieſe an die Miniſterien der Ju⸗ 

ſuz und des Innern, von weichen Seine Majeftäc den weitern Bortrag erwarten, . 
Finden Allerhöchft dieſelben ſich anf dieſen Vortrag bewogen, den Verluſt der Na⸗ 
sionat-Kofarde wieder aufzuheben, ſo wird die Regierung davon in Kenntniß geſetzt, 
welche ſodann dem Vorſtand der Kommune, in welcher der Provokant ſich aufhaͤlt, 
den Auftrag ertheilt, ihm in einer Verſammlung der Kommunal; Behörde die Ko- 
karde wieder zu. verleihen, *° 

Die Untergerichte des Oberfchlefifchen Departementsihaben: ſich nach diefer Aa: 
lerl oͤchſten Anordnung auf das gemauefte zu achten. 
Katibor, den 6. April 1822. 


Königl: Preuß. Ober» Landes+ Bericht: von; Dperfchlefien:. 





BSelfanutwadung;, 
betreffend bie Minerab⸗ Quellen zu. Driburge 
Obgleich die: Mineral» Quellen: zu Driburg ſchon laͤngſt durch ihre Wirkſam⸗ 
keit ſich den vorzuͤglichen Ruf, in welchem fie fiehen; und das Vertrauen des Publi⸗ 


kums ſo wie der Aerzte erworben haben, auch durch die daſelbſt getroffenen Einrich⸗ 


tungen: und. Verſchoͤnerungen für die Nuͤtzlichkeit ſowohl, als für die Annehmlicdye 
keiten der Babdegäfte fchon feit einer Reihe von Jahren auf eine ruͤhmliche Weifevon 
dem Befiger Diefes: Badeorts: geforge worden; fo haben dennoch des Königs Maje- 
ſtaͤt, in dee. Abfiche, diefer Heit - Quelle einem nody höheren: Grad von Vollkommen⸗ 
beit zu verfehaften, Die gemachten Vorſchlaͤgezu gemehmigen: und die Ausführung 
derfelben zu unterſtuͤt en geruhet; fo. daß. die fünftig fidy dort einfindenden Bade: 
gäfteraus allen Staͤnden in Rücfiche der Bequemlichfeiten und Annehmlichkeiten, 
ſowohl Hinfichts: der; Reiſe durch Verbeſſerung der bisher ſchwer zu: befährenden 
Wege, als des. Aufeſithalts daſelbſt, noch mehr-als: bisher der Fall war; befriedigt 
ſeyn werden; . auch: wird. für die Bedürfniffe der: unbemicteltem Kranken: bei.diefer. 
verbeſſerten Einrichtung eigends geforge werden. 

Die- 
} 


} 


Be 


IT 


J 
J 


j Die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung iſt Seitens des Koͤnigl. Hohen Mini» 
ſterii der. Geiſtlichen-Unterrichts und Medtzinal-Angelegenheiten authoriſirt, fo; 
wohl das Publikum als die Aerzte ihres Gefchäfrs Bezirks von die ſer Verbeſſerung 


der Heil» Quellen in Driburg, wie hiermit geſchieht, in Kenntmif zu feren, damit‘ - 
diefe inländifche durch ‚ihre Heiffräfte bewährte Anftalt, in den Dazu geeigneten 


Krankheits⸗Zuſtaͤnden, moͤglichſt benutzt werde. 
IX. 70. April c. Oppeln, den ı2. April 1822, 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung, 





Perſonal⸗Chronik der Öffentlichen Behoͤrden. 


Der zeitherige Hefrichter /Amts-Direktor Ferdinand Adalbert Conrad im 


Breslau, iſt zum Juſtiz ⸗Kommiſſarius und Notarius publicus bei den Unterge: . 


richten in dem DBezisf des Königl. Dber » Landes» Gerichts von Schlefien beſtellt 
worden. i 


Der Wirthſchafts-Juſpektor Reymann zu Turama, ift von dem Amte als Pofizei- | 


Diſtrikts-Kommiſſarius entlaffen, und an deffen Stelle der Wirthſchafts-In— 
fpeftor Dylla zu Turawa beflätiget worden. 


Der Schuhmadjermeifter Carl Rzepka, der Seifenfiedermeifter Franz Mann und 
der Kürfchner Franz Conrad in Toft, zu unbefoldeten Rachmännern daſelbſt. 


Der Poftwärter Marfch in Karlsruh if zum Poft+ Berwalterbefördert worden, 
Der Schul. Aınts-Adjuvan Wenzel zum Schullehrer in £eifnig. 
Der Privar Lehrer Kühnel zu Oblau zum Schullehrer in Wilmsdorf. 
Der Schullehrer Franz Schrura zum Scullehrer in Deutſch Zernig. 
| | — 
J— 





— 
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Deffentlihber Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 17. 


der Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Nro. ı7. 





⸗— — 


- 


Oppeln, den 25ften April 1822. 


Le nn 


Befanntmadhung. 
Der im Anzeiger jum ıflen Stüd ded Amtöblattd pro 1822 durch Steck⸗ 


‚brief verfolgte Inquiſit Andreas Dprzolfa iſt wieder ergriffen und den 9. d. M. zur 


gefänglichen Haft gebracht worden, . 
VII. 168. Aprilc. Dppeln, den 14. April 1822. 


Königliche Negierung. Erfte Abtheilung. 





Warnung = Anzeige 


Sohann Philipp Brunnert, gegenwärtig 45 Jahr alt, evangelifcher Religion, 
zu Wirenfiein im Bambergſchen geboren, wurde im feinem ırten Jahre zum erflens 
male wegen Diebftahl zu Berlin zur Unterfuchung gezogen und befiraft. Seit jener 
Zeit hat er Verbrechen auf Verbrechen gehäuft. Erf verfchiedene Straf-Erkenneniffe 
find wıder ihm abgefaßt worden, theils wegen Diebflähle, theild wegen Wiverfeßs 
lichkeit und Mispapdiung der Auffeher in den Etraf-Anftalten, theild wegen Entweis 
hend. Zufolge Urkeld vom 15. Mat 1818, murde er zu einer viersährigen Zuchts 
hausftrafe verurthelt, und weıl er von feinen früheren Verbrechen noch 4 Jahre zu 
büßen hatte, fo er er in dem Monat Dftober 1819 zur Befichung diefer Bjäh- 


i 28 rigen 
) 
| 


4 


14 


rigen Etrafe anf die Feftung Meile gebracht. Hier zeichnete er fich fehr bald durch 
Unruheſteften unter den übrigen Eträflmgen aus, und dur den Verdacht ver Kos 
ylottirung. Der Pag: Major, Major Schad, ein Außerfi würdiger Greis von 70 
Jahren, warnte ihm vergeber®, denn fchen am 7. Gebruar 1820, wurde ihm Inqui⸗ 
fit newerdings angetlagt: daß er fih der Wache wirverfegt babe. Der Major Schaf 
ließ hierauf den Inquiſtten ans dem Gefängnifie rufen. Er kam indeß nicht herang, 
ſelbſt nicht auf den wiederholten Befehl. Der Mojor Ehad ging. bicranf ſelbſt bis 
in die Thür des Gefaͤngniſſes. Brunnert aber bebarrte auf feiner Weigerung, und 
ſtieß dem Major ein Mefler bis an den Heft in die rechte Geite des Unterleibes, 
worauf derfelbe rach Verlauf von 14 Tagen, trog der forgfältigften Behandlung der 
Aerzte find. Dei der DObdukjien hat es fich ergeben, daß der Stich adſolut toödtlich 
geweſen if. Inquiſit hat zwar die Abſicht der Toͤdtung, und den. vorher überlegten 
Vorſatz derfelben gelengner, er hat indeß bei der hierauf verbandelten Krimimals 
Unterfuchung, die veruͤbte Verlegung und die Abficht zu befhädigen, eingeflanden, 
und da der Pag: Major lediglich durch dem Stich, und bei Ausübung feines Dien- 
ſtes gerddtet worden, fo hat der Königl. Krimiral-Senat des Königl. Ober » Landed+ 
Gerichts von Dberfchlefien erfannt: 


daß Inquiſtt Johann Philipp Brunnert, wegen bed am 7. Februar 182p 
an dem PBlag:- Major Schad zu Neiſſe verübten Todtſchlages, nachdem er 
zuvor an einem Schandpfahl öffentlich ausgeftellt worden, durch das Beil 
von Feben zum Tode zu bringen, und fein Leichnam am der Nichıftärte 
zu verſcharren. 


Dieſes Urtheil if in zweiter Inſtonz, und auch Allerhöchſten Orts unterm 6. 
Februar c. beftäriget, am 6. luj. publicirt, und heut an dem Inquiſiten hierſelbſt 
vollzogen. ’ 


Neiffe, den 11. April 1822, 
Königlich Preufifhes Sürftenthums : Kriminal: Gericht, 


* 
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Bekanntmachung. 

In dem Dorfe Frohnau, Brieger Kreiſes, iſt 15 Centner Schloſſereiſen ans 
gehalten und in Beſchlag genammen worden, als ſich der angebliche Eigenthumer dars 
über nicht ausweiſen können, und ſich beimlicher Weiſe entfernt hatte. 

Es werden daher die unbekannten Eigenthümer dieies Eıfend hierdurch anf: 
gefordert, Ab Bid zum 20. Zunic. auf dem biefigen Koͤnigl. Landrätbl. Amte dars 
über zu legitimiren, und haben fie mach erfolgter Pegitimation ihred rechtmäßigen 
Eigentums, die Empfangnahme gegen Erflattung der vernrfachten Koflen, zu gwärs 
tigen. 

Nach Ablauf diefer feſtgeſetzten Frift aber wird, in Ermannelung der erfors 
derlichen Eigentbums-Ausweiſeng, das in Beſchlag genommene Eifen, zum a | 
der Frohnauer Orts-Armen-Kaſſe veräußert werden. 

Brieg, den 1. April ı a2. 

Koͤnigl. Preuß. Laudraͤthliches Amt. 


—t — — — 
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Verpachteumg. 

Die hieſige Brau-Kommune beabſichtiget ihr Brau-Urbar, wozu ein bedeu⸗ 
tendes Ausſchroot gehört, auf drei hintereinander folgende Sabre, von Johanrig 
a.c.ab, an den Meift: und Beftbierenden zu verpachten. Terminus Licitationis 
ift auf. den 15. Maic Vormittags um ı0 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe ander 
raumt, wozu. Pachtluftige und Cautionsfähige hiermit eingeladen werden. 

Ramelan, den zı, April 1522. 


Der Magiſtrat. 





Japd-Pacht-Abtretungs-Anerbieten. 
Wegen Veränkerung biete ich meine, auf 6 Jahr erpadtete Koͤnigl. Neviers 
Yagd von Jädlig beij Steinau, Neiffer Kreifes, zur Abtretung auf die noch zu bes 
nupenden laufenden 5. Jayre für Jagd: Freunde und Berechtigte, an.. 
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Die hohe Königl. Negierungd-Erlaubnig zu diefer Abtretung, babe ih ſchon 
erhalten, und haben ſich Pachtluſtige allein an mich perfönlid, oder im frantirten 
Briefen hierher zu verwenden. 

a. in DOberfchlefien, den 10. April 1822, 
von Gilgenheimb. 


———__ —— — — 


Bekanntmachung. 

Dem Vubliko wird bekaunt gemacht; daß zur Fortſetzung der Subhaſtation 
des Gräflih von Neuhausſchen, im der hieſigen Oder-⸗Vorſtadt sub No. 50. bele— 
genen Vorwerkes, ein Termin auf den 2ı. Juni Vormittag um io Uhr vor dem 
Kommiffario Herrn Affefor Köcher amgefegt worden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs: 
fähige zu ericheinen und ihre Gebote zu Vrotofoll zu geben, mit dem Beiflgen vor 
geladen werden, daß die Kauf Bedingungen im Termine werden befanmt semank | 
werden, 

Leobfhiig, den 29. März 1822. _ | 
Königlich Preußifches Stadt » Gericht. Ä | 





Befanntmahbung, 
wegen Veräußerung oder Verpachtung der biefigen Sandmuͤhle. 

Die vor dem Sandthore hierſelbſt delegene Sandwühle, wird mit Johannis 
des jetzt laufenden Jahres pachtlos, und ſoll beim Einteitt dieſes Termins auf Kauf 
oder Erbpacht, oder Gjährige Zeitpacht, unter den feflgefegten Bedingungen. dem 
Meiſtbietenden üverlaffen werden. 

Die Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Domainen-Regi⸗ 
ſtratur der Koͤnigl Regierung, und bei dem hieſigen Rent-Amte auf dem Dohm, in 
der dıfchöflichben Reſidenz, eingefehen werden, bei welchem Fegtern auch der, auf den 
6. Mat d. J. arberaumte diesfällige Licitations-Termin von) Moraend um 10 bis 
Abends 6 Uhr abgehalten werden wird, am welchem fich Erwärbungd- oder Pachtlus | 
flige einfinden und ihre Gebote abgeben können, 

— Dreet lau, den 4. Avril 1822, 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


% 


Be: 


m | 
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— alle Beſitzer ſolcher, 


a 


Bekanntmachung. 

Dem Getreidehändler George Gnyda von Klein-Peterwitz, hieſigen Kreiſes, 
iſt deſſen Gewerbſchein aufı den Getreidehandel Pro 1822 lautend, und mit der 
Nro. 499. bezeichnet, in Troppau entwendet worden 

Zur Vermeidung etwanigen Unfugs, bringe ich diefen Vorfall hiermit zur 
allgemeinen Kenniniß, und erfuche denjenigen, dem obiger Gewerbſchein erwa zu Ges 


ſicht kommen follse, denſelben fofort dem Producenten abzunehmen und mir zu übers 
machen. i 


Ratibor, den 26. Mär 1822. 
N Der Kreis s Landrarh, 
v.Wrodem 


— — — — 


Bekanntmachung. 


Der Oppelner Kreis beabſichtiget von denen, zur diesjaäͤhrigen 14tägigen 
kandwehr⸗Kavallerie- Uebung zu ſtellenden Pferden, 43 Stuͤck an den Mindeſtfordernden 
in Verdung zu geben. Hierzu ift ein Licitations-Termin auf den 3. Mai d. J. Vormits 
tags um 8 Uhr in dem Gefchäfts: Pocale des unterzeichneten Amtes anberaumt, wozu 

zu diefem Zweck tauglichen Pferde, eingeladen werden. Die 
Bedingungen find täglich in der Negiftratur des unterzeichneten Amtes einzufehen, und 


werden die Forderungen nach Belieben derer Licitanten auf einzelne Pferde | oder paars 


weife, angenommen werden, 
Dppeln, den 5. April 1820. 
Das Landraͤthliche Amt Oppelnfchen Kreifes, 


— ——— — 


Auffo rderung. ’ 
Die bei del ehemaligen zoten Echlefiihen Landwehr: Infanterie» Kegiment 
geftandenen nachbenaginten ——— als: Unteroffizier Riedel, 
dito Kusner, 
Wehrmann Reupert, 
haben 


1* 


Gaben ſich ſofort als naͤchſte Expectanten zur Vererbung des eiſernen Kreuzes ter 
Klaſſe, bei unterzeichnetem Bataillon mit Beibringung des Erbberechtiaungs Scheins, 
fo wie des Zeugniſſes vom einer ihnen vorgeſetzten Militair- oder Civdle Achörde 

über die moralifhe Führung, nebſt deutlicher Angabe ihres jegigen Aufent⸗ 

halts » Ortes, 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden. 

Weile, den ı2. April ı822. 

Königl, iſtes Bataillon (Meififches) azften Fandmwehr- Regiments. 
©. Poaurſch, 
Major und interimiftifeher Kommandeur, 





- Picitationd = Anzeige. 

Die alljährliche Reparatur der hieigen Kafernen an Fenftern, Thüren, Defen 
und Diehlungen, fell in oͤffentliche Entreprife gegeben werten. Die Arbeiten find 
abgerheilt, in Tiſchler-, Schioffers, Glafer:, Zimmer und MaurersÜrbeiten, und 
Terminus Licitationis if auf den 3. Mai c.a. ald Freitags Vormittags um 
10 Uhr vor der unterzeichneten KRönigl. Garn ion» Einrichtungs : Kommiffion, in dem 
Geſchaͤfts-⸗Locale des Landrärhl. Amtes hierorts, anberaumt, wozu cautiondfähige Li⸗ 
citanten biermit eingeladen werden. Zuvörderft werden diefe Reparaturen im eine 
General-Entreprife, amd wenn diefe ohne Erfolg ſeyn fellte, auf Special Entreprifen 
nach den Arbeits: Abtheilungen, ausgeboten werden. Der Koften-Anfırlag ift jeder: 
zeit im Lamdrärhl. Amte einzufehen, und der Cautionspunkt wird am Tage der ficis 
tation berichtiget werden. 

Eofel, den 16. April 1822. 


Königliche Garniſon-Einrichtungs-Commiſſion. | > 
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Bekanntmachung. 

Zum Wiederaufbau des adgebrannten Creutzburger Armknhanfes, ſollen meh: 

rere bedeutende Maurer:, Zimmers, Tifchler-, Schmiede⸗, Schloſſer-, Glaſer- und 

Toͤpfer⸗Arbeiten, oͤffentlich an die Mindeſtfordernden verdungen werden. Alle Ueber— 
nehmungsluſtige, tuͤchtige and gut qualificirte Werkmeiſter in Grengburg und Umge— 
gend werden daher aufgefordert, ſich an dem auf den 7. Er d. 5. N ( 


7) 


’ 
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9 Uhr angeſetzten Ficltationds Termin zu Creutzburg in der Domainen-Amtd:Karzefei 
ver dem Hera Regierungs- und Bau Rath Kraufe einzufinven und ihre Forderuns 
gen vafelbft abzugeben. 

Die bei ver Licitation zum Grunde au legenden Bedingungen, werden im 
Termine ſelbſt befannt gemacht, und find auch vorher bei der Koͤnigl. Armenhaus⸗ 
Direktion in Creutzburg einzuſehen. 

VIL Vill, 29. Aprilc. Dppeln, den 17. April 1822, 

Königliche Degierung. Erfte Abtheilung. 


— EL ER mr rn 


Mühlen: Merkauf. 

Die Windmühlen: Pofleffion zu Nieder: Nofen, Ereugburger Kreifed, ift aus“ 
freier Hand, billig zu verfaufen; qualifizirte Kauflufiige förnen fich fogleich, fpätes 
fens aber am 1. Mai d. J. auf dem Echloffe dajelbft melden und das Nähere ers 
"fahren, 

Nieder-Roſen, den 9. April 1822. 

Kraufe, 
Ober⸗Amtmann. 





Subbaſation. J 

Zur Subhaſtation des bei Cziſſek gelegenen, unter hieſiger Jurisdiction ge— 
hoͤrigen Auton Nowackſchen Grundſtuͤckes von 6 Breslauer Scheffel Ausſaat, welches 
auf 500 Rtlr. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, und deſſen Taxe bei uns 
jederzeit eingefehen werden kann; fo wie zu Aufgebot etwanıger Neal: Prätendenten, 
Behufs Berichtigung ded Beſitz-Tituls und gegen fonftige unbefannte Anforderungen, 
ftept Terminus auf den 51. Mai a.c. Bormittagd um 9 Uhr in dem hiefigen 
Gerichts: Zimmer an, und werden Kauflufiige, fo wie etwanige unbekannte Real⸗ 
” Bprätendenten zu gedachtem Termine vorgeladen, jene zu Abgabe ihrer Gebore und 
mit dem Bemerken: daB der Meifl» und Berlbietende den Zufchlag gewärtigen kann; 
biefe zu Anbringung fund Yuftificirung ihrer Forderungen mit der Androhung: daß 
Auffenbleibende mit Pren Real: Anfprähen an das Grundſtück werden präfludirt, 
and ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Eofel, den 23. März 1822. 
oͤnigliches Yreußifhed Stadt s Gerigt, 








Ay 


Urrende » Berpahtung. 


Dem Publiko wird hiermit befannt gemacht, daß in Termino ben 2. Mai d. J. 
Vormittags, allhier die zu Craſſowa belegene Arrende' nebſt Kretſcham und Gründe, 
dem Beſt⸗ und Meiftbietenden öffentlich gegen Cautiondleiftung verpactet wird, 

Jeder Pachtluſtige kann zw Befichtigung jederzeit bei dem Schulzen Gnilfa 
zu Craſſowa fi melden, und wird eım Anſchlag nicht zum Grunde gelegt. 
Pfarrthei Leſchnitz, den 29. März 1522. 


Das Gerichts » Amt, 


—— 


Subhafationd» Patent und Edictal- Citation. 


Die zu dem Nachlaffe des Müllers Joſeph Saulich gehörigen, zu Strabunna, 
14 Meile von Cofel und ı3 Meile von Krappig, auf der Hauptftraße diefer Derter 
gelegene Waſſer-⸗Muͤhle nebſt Acer und etwvad Wieſe, weiche laut Taxe am 20. März 
1822 auf 1119 Rthlr. 2 for. 84 d’r., und außervem zwei Ackerftücfe, wovon eines 
an eben dem Tage auf 60 Rthlr. und eined auf 48 Rthlr. gewürdiget worden, fols 
len ſchulden- und theilungshalber im dem einzigen und peremtorifchen Termine den 
10. Junic. Vormittags Öffentlich verfauft werden. 

Kaufluſtige werden alfo dazu auf hiefige Schloß Gerichtd-Ranzelei eingeladen, 
nd hat der Meift: und Beftbietende nach vorheriger Genehmigung des vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichte, infofern nicht gefeglihe Umftände eine Ausnahme zulaflen, den 
Zufchlag zu gewärtigen. Die Tare kann zu jeder Zeit in hiefiger Negifiratur, und 
die Grundfläche felbft, ald wozu das dafige Schulzen-Aui befehligt worden, in Aus 
genfehein genommen werden. 
| Zugleich werden auch alle etwanigen Prätendenten, ſowohl an bdiefen Funs 
dum, al: auch den Machlaß des Defunkti aufgefordert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens bis 
zum Termine sub pona praclusi geltend zu machen., 

Schloß Krappitz, ben 24. März; 1822, 


Gerichts: Amt der Gräflih von Haugwitzſchen Majorats h Herrfhaft Krappitz. 





Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile Ar Couraut. 


* 


x 
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Amts ⸗B a EL 
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Rönisligen Oppeinfhen Besierung 





Stie xvm. 


Oppeln, den zoften April 13223. * 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


— — 2 
Mrd. 7. emsär: 
(No. Ei Ratifikations⸗Urkunde der zu Dresden am 23. Yuni 182 7 abge 


ſchloſſenen, das Reviſionsverfahren auf der Elbe, —— Con⸗ 
vention. Vom 20. November 1821. | 


(Mo. 714.) Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom ı2. April 1822, betreffend * 
Vreerfahren bei Amts: Entfegung der Geiſtlichen und Iugendlehter, 
wie auch anderer Staats · Beamten. 


er 715.) Allerh chſte Kabinets Ordte vom 15. April 1822, daß ohne lan» 
desheuͤrliche Erlaubuiß, Niemand feinen Familien ⸗ oder Geſchlechts 
Namn ändern dürfe, 


R : 


| 2. | Re. 53- 
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Se. 55. Bekanntmachuug, die Zahlung der. Ziuſen von urmaͤrkiſchen ————— 
betreffend. 

Von den Kurmaͤrkiſchen Obligationen werden die 

” nen für den Zeitraum vom 1. Movember r820bisr. Mairger 
a An dh diging deb Yarlhberifpkeriendrt Coupons Mo. 18: .) 2° 
2. ar wie die in frühern Zahlungs « Terminen nicht abgehobenen Zinſen fuͤr dei 

Zeitraum vom ı. Mai ı818 bis 1. November 16826 gegen Auständianttg 

der Coupons Ne. 13. 14. 15. r6.undr7. inn Landiıhaftshaufe, Spandauer 

Strafe No. 59. Vormittags von g bis 12 Lhr in folgender Ordnung bezahlt: 
vom 29. April bis 4. Mai incl. (mir Ausſchluß des De: tages), von den Obligationen 

A. B. B.b C.'D* E: F. HR 
sent 6. bie 10. Mat incl. von den Obligationen 6. — —— 
von 13. bis 17. Mai incl. von den Obligationen N.O. P. Q. R. S. T. U. 
vom 20. bis 24: Mai incl. voy den Öbligationen V. W. X: V. Z. und A. A. 

Wer einen Coupon zur Zahlung praͤſentiet, wird erfucht, denfelben mit einer 
für die Kaffen - Verwaltung umentbehrlidyen Note zu begleiten, welche 

ı) feinen Manen und feine Wohnung; re * 
2) die Nummer des Coupons; =, 
3) die Littera und Nummer der Obligation; 

4) und dem Betrag der Zinfen enrhäfe. 

“ Eind mehrere Coupons zw zahlen, fo wird gebeten, fie im dieſer Note nad) 
den Zahlungs» Terminen zu claffificiren, den Betrag aber abgefondert für Geld und 
abgeſondert für Courant aufjufummirem. Das Gold wird in Courant bezahlt, und 
das Agio mit 4. Silbergroſchen auf jeder Tpater, — es ohne Pfennige side 
ben kann, vergütet. 

Nach erfolgter Zins jahlung wird. in dem oben Seeicneten Lotal 
Yon‘ 28. Mat bis 1. Junius und 
vom 3. Junius bis 8. Junfus c. | 
niit Ansreichung der bisher nicht abgehobenen —— und —* Crupens ge 
gen Production der Interimsſcheine und refpective Obliga:ionen, infofern fie mit 
Jim Vermögenftener- Stempef-werfehen find, ſo wie mit Verichtigung der darauf 
— on mahlbaren Zinſen verfahren werden, 


= 


Y 


De \ 


Da bie hiermit beauftragte Kaſſen ⸗Beamten nich im Stande find, ſich uͤber 
‘ihre hier erwähnten Amts « Berrichrungen mit. irgend jemand in Briefwechſel ein jur 
laffen, oder gar mit Heberfendungen, fey- es von Zinfen, Obligationen oder Cou⸗ 
pons, zu befajfen; fo haben fie Die Anmweifung erhalten: dergleichen an fie gerich« 
tete Anträge nebſt den dabei überfommenen Papieren ablehnend zurückgehen zu la ſſen. 

Uebrigens wird in Anſehung derjenigen Interimsſcheine, auf welche die Obli ⸗ 
gationen, und in Anfehung derjenigen Obligationen, auf welche die Coupons we⸗ 
gen der fie betreffenden Verhoͤltniſſe mit der Altmark bisher vorenehalten find, Dir 


mit nächflen zu erlajfende Verfügung vorbehalten, 


Berlin, den 15. April 1822. 


Haupt » Verwaltung der Staatd- Schulen. 


v. d. Schuleuburg. 


v. Schuͤtz e. 


Beelitz. Ders. 





Verordnungen der Königlihen Oppelnfhen Regierung. | 


Ro. 54. Bekanntmachung, wegen der giftis 
gen und häufig toͤdtlichen Wirkun⸗ 
gen geraͤucherter nnd werborbener 

Blut ⸗ und Leber Würfe. 

In einem Zeitranm von beinahe 30 
Jahren find im Wuͤrtembergſchen, jo meit 
öffentlich befannt geworden, von dem Ges 
nufle aeräucherter und verdorbener Blut: 


und Lebermärfe, 132 Menichen erfranft,. 


and 57_,geltorben. Auch im audern Ges 
genden find dergleichen Unglädsfäle vor⸗ 
gefommen, und ed Finn angenommen wer⸗ 
Ben, daß früher mihrere dergleichen Ver⸗ 
siftungen gan unchtdedt geblieben, weil 


die chemifche Pıilfung der Ueberreſte ber 
werdächtigen Wuͤr ſte Aediglich auf dad Auf: 
fins 


No. 54. Uwiadowienie, wzgledem Kiszck 
albo ielit wedzonych strutych 
przez uiywanie ktörych osoby 
zachorowaly i umarly. 


W przeciggu Su tat w Krolewstwie 
Wirtembergskim przez uiywanie Kiszek 
wedzonych watropnych i Krwig napeinio- 
nych 132 osoby zachorowaly i 57 nmarly. 


Tate i w inszych kraiach to samhı nie- 
szczescie sig stalo, i kunkludowac mıozua 
ie dawni mode czesto eig to samo pray=- 
dato, ale poniewaz zadna trucizna zwy=- 
caayna sit w tych Kiszkach nie poka za- 

as“ is, 


* 


geſund zu Bette. 
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waren ®». 
Anden einer giftigen animaliſchen oder ve: 
getabilifhen Subſtanz gerichtet war. 


Neuerdings hat die Koͤnigl. Regierung . 


zu Arnéberg, im 5ten' Stuͤck ihres Amts⸗ 


- Mattes, unterm 22. Janıtar c. einem hoͤchſt 


tranrigen Borfalt diefer Art bekannt ges 
macht, laut ‚weichem zu Wiederbauer, im 
dem zum Kreife Speft nehörigen Amt De: 
ffinghanfen, 3 Perfonen fi durd den 
Genuß einer verdorbenen umd deshalb mit 
Seit gebratenen Leberwurſt, vergifteten, 
und ſaͤmmtlich eines. elenden Todes farben. 

Diefe Ungluͤcklichen, der 72jährige Co⸗ 
konift "Heinrich. Syllentrop und feine beis 
den Töchter von 19 und 24 Jahren, hat» 
ten bereitd ihre fämmtlichen vor 5 Wos 
chen bereitete Leberwuͤrſte verzehrt, bis 
„auf eine große und eine fleine, ohne daß 
fie bisher. dad mindefle Nebelbefinden dar— 
auf verfpürten. Am ı2. December traf 
nun die Reihe eine Abriggebliebene dicke 
Wurſt, welche weich, ſchmierig und vor 
faurem Geruch war, und wahrſcheinlich 
deshalb in der Pfanne mit. Fett gebraten 
wurde. Nah dent des Morgend um 10 
Uhr erfolgten Genuß, klagte feine der 3 
Perſonen an diefem und dem folgenden Tage 
über eine nachtheilige Wirkung der Wurft, 


vielmehr wurde der Reſt derfelben am 15. \ 


noch von ihnen verzehrt, und alle 5 gin— 
gen am Abend dieſes Tages anſcheinend 
Erſt am 14. des Mors 
gend klagten ſie fämintlich über ſtarke Ue—⸗ 
belkeit, worauf die beiden Maͤdchen den Tag 
über, an heftigen Eebrechen und großen Uns 
IR bei dem Dater hingegen ſaures Auf⸗ 


fr. 


4a, wiec zaden nie pomyslal’ ze przez u- 
äywanie tych' Kinzek umarty. 

Nie dawno Regencya Krolewska w 
Arensberzu w 5 Nom, ‘dziennika‘ swego 
z 02. ’Stycinia r. b uwiadomit obywate- 
low o smutnym takim przypadkn, Zdar- 
zylo sie niby ze w Niederbauer w Powie- 
cie Sest w Amicie Astingbausen 5 osoby 
przez uiywanie. Kiszek watropnych we 
dzonych i w ıluslyın smazonych strutemi 
zostaly, i —— sposobem umerty. 


Osoby te byiy Kolonista Heinrich Syl- 
lentron, i iego cörki iedna 19 i druga 24 
lat stara. Familia ta wszystkie przed 5 
tygodniami zrobione kisaki iuz bez wszel- 
kiey szkody wyuzywaly wyiawsay iednz 
wielka i jedng may Kiszke. Ä 


W dniu 12. Grudnia zr. iedna duza 
micka Kiszka kwaskowaty zapach maigca 
z przyszyny tey w thıstym zmazona 20- 
stafa 5 od tey familyi ziedzonä bıta © 
sotey godziny 2 rana, i züdna ztych osob 
nie poczula po wiywaniu stabosl iaka ow. 
szem ieszcze 'resztg tey Kiszki drugiego 
drin zigdiy i wszyscy dosyc zdrowe spac 
pocziy. Dopiero 14, z rana wszycy bardzo 
zaczgli narzekac, #“corki caly dzien zwra« 


cac mmusiaty, Dich zwracac nie mogt, 


ale poczut palenie w garle zisalo mu sig 


iak gdyby miat ca'kwasnego w gebie, nie 
mıog} 


Ir 


+ 


flsgen, ohne Erbrechen, Brennen im Hate, 


-Befhmad von Säure, Verftopfung, Harn⸗ 
verhaltung Schwindel and Donpelfehen folg⸗ 
ten, und ohne durch den Gebrauch der von 

Rent berbeigernfenen Arzte verordneten Mits 
tel gemindert zw werden, dem Leben des 
Baters Am ı5. Abends ein Ende machten. 
Bei den beiden. Mätchen ieh das Erbre- 

‚chen am 15. nach. Sie Flagten über Hin⸗ 
derniß im Schlingen, und über Würgen 


beim Verſuch etwas Fluͤßigkeit zu genie⸗ 


fen; ferner über Schwindel im figender 
"Page, und Doppeffehen. 

Reine Arznei half, e3 vermehrten fich 
die Zufälle von Grunde zu Stunde, es 
- srat gänzliched Unvermögen zu fchlingen, 
ängfiliche® Athmen, Schmerz in der Derzs 
grube, Roͤthe und Auftreibung ded Ges 
ſichts, befchleunigter Puls, Erfiarrung der 


Augen, mit erweiterten geläbmten Augens . 


fternen ein, beinatärlicher Hautwärme und 
fortdanerndem Bewußtſeyn. 
ren dieſe Zufälle bei beiden einigermaßen 
abweichend, > ®. war bei der Älteren 
Tochter vermehrter Pulsfchlag za foren, 
während ſolcher bei der jüngern, Härte 
und Straffpeit ausgenommen, regelmäßig 
fort ſchlug. Beide farben am 16. bei 
vollem Bewußtſeyn, unter Erfiidungs- Zus 
» fällen, zuerſt die Ältere, und 5 Stunden 
+ fpäter die jüngere, 

Wir muͤſſen die einzelnen Erfcheinuns 
gem übergehen, welche die am 19. unters 
nommene Legal: Sektion der 5° Leichname 
darbot, und bemerfen;nur, daß fie in dens 
felden nicht durchau sleich ſich zeigten. 

Bei 


Jedoch wa⸗ 


⸗s —⸗ 


mogf ani mucu puscic ani tez na srolec 
isc ‚dostaf zawrot glowy i chocaz lekarz 
zawolany lekarstwem go ratowac cheiat 
przecie iuz 15. wieczor umart. Corki 15. 
zwracac przestüly, ale polykac nic ani wo- 
dy nie mogty, dostaty takze zawrot gto- 
wy i wseysikie rzeczy pudwoynie widzialy. 


Uzywanie lckarstw nie pomogio nic 
ehoroba co daley to wigcey sig powick- 
szyla na‘ ostatek weale polikac nic mogty 
oddychanie bardzo cigskie nastapito, dosta- 
ty böl' w dolku pod piersiami ıwarz strasz= 
nie czerwona sig zrobita, pulsowanie bylo 
bardzo pretkie oczy zdratwialy, ale cie- 
pluse ciala byto naturalne i przytownuse 
duszy nie odmieuna. Przypadki troszkg 
sie roznily przy iednty i drugiey sinstrze, 
u stärszey puls bardzo pretko chod.it, w 
miodzey byt RE i pulsowanie byto: 
regularne, 


Jedna.i druga umarts, zupeinie sobie 
przytomna ı6g0o, Starza 0 5 godazin pre- 
dzey iak- ınlodsza, 


Szeregöinych osobliwosci przy otwie⸗ 
raniu tych trzech tropow wcale nie wspu- 
minamy, nie byiy we wszystkich iedna- 
kie,. W ogoinosi pomiarkowali lekarze 

yrıy 


— 14 — 


Bei allen dreien bemerkte man jedoch ſchnel⸗ 
len Uebergang der anfsedunfenen Körper 
in einen hohen Grad der Verweſung, ohne 
Geruch und Faͤulniß, rothe Flecken am 
Geſicht und der untern Sliedmaßen, perga⸗ 
mentartig harte ſtark ausgedehnte Bauch⸗ 
bedeckungen von gruͤnlicher Farbe, von Luft 
ſehr ausgedehnte Gedärme, in den dicken 
Gedaͤrmen der beiden Mädchen harte feft zus 


fammengeballte Maflen, im Magen eigene 


Sertmaffen, nebſt Spuren einer flatt ges 
habten Entjindung, Die man auch im den 
Gevärnien theilmeife wahrnahm. Das 
wenig Blut enthaltende Der; war welf, 
. Speiferdhre und Schlund weder entziindet 
noch angefhwollen. In den Luftroͤhren 
fand ſich etwas rothe transfudirte Fluͤßig⸗ 
keit. Die Lungen, die großen Blutge⸗ 
: fäße der Braft und des Halfes, und die Ges 
. Füße des Hirns enthielten viel ſchwarzes, 
. jedoch fluͤßiges Blut u. f. w. 


Dei der am 20. December vorgenoms 


menen chemiſchen Unterfuhung der drei 


Magen, des Inhalts derfelben, wie auch 


der noch vorhandenen fleinen harten, ftarf 
getrockneten, inwendig fohimmeligen, und 
zum Theil hohlen Leberwurfl, wurde, bei 
forgfältiger Anwendung aller PBrüfungd- 
mittel auf Arſenik, Queckſtlber, Grünfpan 
und alle Metalle, namentlich auf Kupfer, 
weil die Maſſe zu den Wuͤrſten in einem 
. ‚bei - der Unterfuchung mit Grünfpan ver: 
unreiniget gefundenen meßingenen Keffel 
gefocht worden war, feine Spur von nıes 
tallifcher Beimiſchung, Fein metallifches 
Gift, befonders feine Blauſaͤure, noch eine 
fonftige feine Säure in den Vergenanhien 
Gegenftänden entdedt, 


pray wszystkich trzech magle nastapienig, 
zgnilosei bei smrodu zwyozaynego tru- 


‘piego, plaimy sie pokazaly -czerwone sig 


twarzy i cztonkach ciala, sköra na bru- 
chach trupow byta nadgta i zielonawa, 
Kiszki byly takie nadete, i w grurich. 
Kiezkach tych dwoch siostr znaydowaly 
sig kawaly nieiskie, takze w zuladkach nieia+ 
ka tlustösc, i pokazaka sig takZe w zoladkach 
i Kiszkach nie iakiezapalenie, W sercach 
malo krwi sig znaydowalo, i ani w gar- 
dzieli ani w gebie sig nie:pokazalo zapa- 
lenie iakie kolwiek. 'Pluca i zyly wicksze, 
tak w piersiach iak i wgarlie i w musga 
glowy, w sobie czarng — ale as 
krew. 


Dwudtiestego Grudnia nastapito cho- 
miczne badanie nie tylko zaladkow tych 
trupow, ale te pozostalych kawalkow imz 
usiych i zplesnialych Kiszek, 
sıenik ani Zywe srebro ani grinszpan sig 


Ani ar- 


nie pokazat spodziewänn. sig byirze grin- 
span moie bedzie-przyozyna Smierci po- 
niewaö Kiszki w. imiedzianym byly sma- 
zone naczenin, ale wcale zadna trucizma 
bad2 iakie” go kolwiek gatunku sig mie 
pokazala, 


— 


wap- 
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— Es iſt daher wohl nit zu bezweifeln, 
daß fowohk dieſe 3 Perſonen, als au 
ale andern Verfonen, welche nach dem Ges 
nuße dergleichen geräucherten, und in Ver: 
derbniß übergegamgenen (geräucherten) Wuͤr⸗ 
fie geflorben find, an den Folgen eines dars 
in vorhandinen  gifligen Stoffes farben, 
der nad des Dr. Jaſtin Koͤrners Meir 
gung, ſich haudptſaͤchlich dann entwidelt, 
wenn ſich durch Wärme thieriſche Maſſen in 
geſchloſſenem Raum, wie es bei der⸗ 
zleichen Wärften der Fall iſt, zu zerſetzen 
anfangen, und aus denſelben wieder zu 
verſchwinden ſcheint/ wenn unter Eutwicke⸗ 
lung von Schweſelwaſſerſtefftzas dieſe Maß 
ſen in voͤllige Faͤulniß uͤbergehen. 
Was die Beſchaffenheit dieſes giftigen 
Stoffes betrifft, ſo hat der dorerwaͤhnte 
Dr. Körner durch fortgeſetzte Verſuche bes 
wieſen, daß derſelbe/ wenigſtens ſeiner Ba⸗ 
#6 nach, nichts anders iſt, als die Fett⸗ 
Säure, oder Bertholerd zo ot i ſche Saͤu⸗ 
re, welche letztere derſelbe im ihren Wir⸗ 
Eingem auf den thieriſchen Organismus, 
für eine der Fettſaͤute ganı gleiche Säure 
trfamıir Hat. 
—Wuir tkonnen nicht umhin, Kamen 
Donfitern, Aerzten und Kreis: Ehirun 
gan mufers Viegierungs: Bezirks, nicht nur 
die bereitd von diefem Arzte im Jahre 
820 herausgegebenen „Beobachtun⸗ 
gem über die in Würtenberg fo 
Häufig vorfallenden tödtlichen 
Mergiftungen durch den Genuß ges 
‚räucerter Würfe. Tübingen hei O⸗ 
"Bander 1820, 8., fondera auch venis 
bir 


⸗ 


‘= Watpie tedy nie trzeba ze nie syike 
wyacy wepomuiono try osoby, ale tez in- 
sze, ktöre po uäywanin takich wedaonych, 
starych Kiszek nmarly z inszey Zadney 
przyc?yny, tylkoz tey umarly Ze pewnama- 
terya szkodliwa preez cieplosc w zamknie« 
tych miesesch, iak to kiszki albo po tu- 
teyszemn. gelita sa, sig fonmnie, ktora zu 
pelnie iuk insza tfuciina Smierc przyspo« 
sobia, o ezem mas pewny Doktor Justim 
Körner naucza. 


Podfug tegoä Doktora Körnera dos- 
wiadıenie wieny, bo przez rozne expe- 
riments tego doszedi, ze ta tracina nie 
inszego nie jest! iak Kwas tlusty-albo po 
dlug Bertofets nanki, cooticany kwas, 
ktory na cialo zyigeych stworzen jedna- 
ki szkodiwy i Smiertelny. wpiyw ma, 


Mawy sobie za obowigzek wzywac 
Fisfkow, lekarzow.i Chyrurgow wszySt« 
kich, aby sobie ksisäkg tegnä samego le- 
karze tituleın Duswiadczenia nad 


pod 


smiertelna cherong ktora w Krolewstwie 
"Wirtembergskim ‚przes uäywanie wedzo- 


nych Kiszek, zmastapila w Tibingu u O- 
siadra 1820 # takde iego piemao kiore pod- 


v5 


Gh deffen in Heute es Zeitfchrift für 
die Staatdarzmeifunde arten Jahr⸗ 


gauges ıfled Heft, bereits angekündigten, 


and mächitend erfcheinenden fortgefeg- 
ten Unterfuhungen über biefen. Ges 
denſtand, dringend anzuempfehlen. 

F Zur Beledrung für das Publikum Hals 
ten wir diefen Auszug aus der Bekannt: 
machung der Königl. Regierung zu AUrns- 
berg um fo nöthiger, als der dyesjährige 
ungemshnlidh gelinde Winter fich befonders 
Dazu eignet, in dergleichen geräucherten, 


befonders in den dicken Wilrften, jene Ders 


derbniß zu erzeugen, wodurch fich der in 
feinen Wirkungen fo gefährliche, nicht al⸗ 
fein bänfin nach wenigen Tagen tödtende, 
fondern auch zuwetlen die Gefundheit alls 
maͤhlich untergrabende und einen langfamen 
Tod herbeiführende Giftſtoff entwidelt. 
Daß die milde MWinterwitterung wirklich 
auf ‚dergleichen Würfe und ſelbſt auf 
Schinken ungünftig einwirke, und ſolche häus 
fig verderbe, beweifet eine Fürzlich von dem 
Math der Stadt Lübeck ergängene, und in 
mehreren oͤffentlichen Blättern (Privil. 
Schieffhe Zeitung No. 51. vom 15. März 
1822 ©. 720.) befannt gemachte Verord⸗ 
ung, nach welcher dergleichen Fleiſchſpei⸗ 
fen nur mach vorbergegangener Unterius 
bung durch Sachverftändige, verkauft wer: 
den Dürfen. 

Noch theilen wir hier die nachfteben- 


den, aus vorgedachtem Amtsblatte der : 


Königl. Regierung in Arnsberg eninom- 
menen fehr zweckmaͤßigen Vorſchlaͤge zur 
möslihen Verhütung folcher Unglücsfäue 
mit, und empfehlen ſolche dringend zur 
— 1, 


ng dziermika Henkego, w krötöe wäglie« 
siniertelney : wydand 
bydz ma, kupili t przeczytali, 


dem tey ühöroby. 


Dia przestrogi udzielamy Publicznosei 
uwiadomienie - wzgledem tey choroby, 
ktore Regencya Krolewska w' Aren+bergu 
w dzienniku swoim data, i sadzimy id 
tem potrebnieysze jest, poniewaz tegoroz« 
na bardzo dekka zima,. latwo przyczyng 
bydi moie, ze sig ta szkodliwa materya 
w osobliwie : grubich Kiszkach pokaze 
i przez to niektorym tych Kiszek uzy- 
waigcym, iezeli nie "nagly Smierc prze- 
cie. cieszkg chorobe preysposobic moia. 
Ze. ts lekka Zima, takiegu niesaca!icia, 
möte byd⸗preycanqq,; tego dowod ieh, 
przestroga Magistzaiu miasta Libek, ktora 
w gazecie salaskie na stronie 720. w No. 
31, z 13. Marca b, r. wydenkowana iest, 
w ktorey nakazano iest Ze wgdzone Kiszki 
i szigki nie maiq bydz przedane .iezeli 
wprzod_przer doswiadzenie' lekarzow sik 
nie pokazalo, ze uzywanie onych nie La 
dzie szkodliwym.- 


. FR 


Jeszcze sobid za powinnoge mamy 
Publicznosäi udzielac niektore pezastengde 


— waıne Regencyi Arensberskiey, i 


v Die Erfahrung hat gelehrt, daß das 
Fleiſch von fraufem Schlachtvieh in den 
wmeiften Fällen der Geſundheit nachthei: 
lig if. Dieſes iſt befonders bei den 
Schweinen zu beruͤckſichtigen, meil diefe 

Thiere allgemeinen Entzäindungs:, Hauts 

se and DrüfensKrantpeiten, Entzündung, 
” Bereiterung und Faͤulung der Einges 
weide, beſonders der Leber, vorzöglich 
unterworfen ſind. 

a) Die Fleiſchmaſſe, welche von dem 
Schwein, oder als Zuſatz don einenm an⸗ 
dern zur Nahrung beſtimmten Thiere, zu 
Leber⸗ oder Blur: Würften - genommen 
wied, muß rein ſeyn, und Bor and nach 
„der Bereitung derſelben, vollkommen 


gar gekocht werden, meil ſich alsdaun 


nicht fo leicht Faͤulniß entwickeln wird. 
5) Auf die Beſchaffenheit der Gewürze, 
als gewöhnliche Zufäge der Wurſimaſſe, 


ſo wie auch anf dad Metall des Keſſels, 


in weldem fie gekocht wird, eine be⸗ 
fondere Aufmerffanfeit zu richten. 

4) Die Maffe darf nicht zu flüßig in die 
Sedaͤrme gefäut werden, damit das 

Austrocknen bderfeiben in Rauch und 
Luft am fo leichter erfolgen kann. 

® Da die Yustrodnung in dicken Wir: 
. fen fchweser geſchieht, als im: den dns 
nerem, fo iſt ed nicht gut, den Magen 
von Schweinen ald Darm zn denugen. 


Nah den in Würtemberg gemachten Erz : 


fahrungen ift ſchon dadurch Defgiftung 
hervorgebracht worden. 

6) Jede niet frifhe Wurf, die weich und 
fhmierig wird, einen elhaften Geruch 
beim Anffchnetden und einen faulen Ges 
ſchmact giebt, iſt in faule GAhrung oder 
völlige aaa übergegangen, und 


RR kaidego obywatela aby. sie 

poding nich rzqdsit, 

1) Doswiadczoue iest, Ze mieso z .chare- 
g0 bydia z wiekszey ciesci sıkolliwe 
dest oschliwie z wieprzow chorgch, ktore 
wiscey iak insze zwierzeta szkadliwe 
maig .choroby tak zewnetrzne iak we= 
wnetrzue ‚esobliwie kiedy wätroba ich 
zepsuta iest, 


2) Misse 10, ktare z wieprzow abo 2 in- 

“ szych ‚bydlat, do rebieniu Kiezek w2- 
trobnych i krwig napelnionych uzywa- 
wane bywa, musi zupetnie bydz z(ro- 
we ji przed robieniem Kiszek zupelnie 
musi bydz gotowane, .aby tik tatwo ar 
zgnilosc nie pos:lo. 

5) Tahze na wybör Karienia do Kiszek 
ina kotty w ktorych sig Kiszki warza, 
uwazarıu bydz musi, 


4) Takie mieszanina ktora do Kiszck ıma 


bydz2 wzigta nie powimma bydz mudto 
rradka, aby tym latwi w dynue albo 
na powietrzu uschty, 


.5. Poniewaz wyschnienie w grubzch Kisz- 


kach nie tak prgtko mastapie iak w 
ciekich wigc lepiey by byto aby zolg- 
dek swin na Kiszki nie by} uzywany, 
iu: 2 doswiadczenia w Krolewrtwie Wir- 

, teruberskim uczynionczo wieniy, Ze przez 
so same Kiszkiszkodliweini zogtaly, 

6) Kazda nie ıswieza Kiszka, ktora mickg 
i wilgotna iest j prey otwaraiu /o.ıryze 
Zr TER rn Puls 


Darf, als der Gefundheit hoͤchſt nad» 
theilig und dem Leben gefährlich, nicht 
‚genoffen werden. 

2) Dur das, gewöhnliche Sänerwerden 
der Wuͤrſte, "wird zwar das eigentliche” 
Wurſtgift micht erzengt und dergfeichen 
Würffe werden von Landleuten viele 
ohne toͤdtliche Wirkung, im Allgemeinen 
auch ohne nachtheilige Folgen verzehrt; 
dieſelben find aber der Geſundheit wes 

nigſtens nicht zutraͤglich, weil ſie den Ma⸗ 

gen belaͤſtigen, Saͤure, Sodbrennen und 
andere — verbundene Beſchwerden 
erzeugen. Es iſt dabei ntcht aͤußer Acht 
zu laſſen, daß das Sauerwerden der 
Waͤrſte leicht in faule Gaͤhrung oder 
in jene toͤdtliche Verderbnis übergeht. 

8) Wenn ſich mach dem unvorſichtigen Ges 
nuffe einer verderbten Wurft, die erſten 
von den angeführten Zufaͤllen außern, fo 
it die Erregung und Unterhaltung des 
von ſelbſt entſtandenen Erbrechens, dur 
häufiges laues Waſſer und die ſchleu⸗ 
nige Herdeiholung des naͤchſten Arzies 
nicht zu verabfaͤumen. 

Schließlich werden ſaͤmmtliche Poli⸗ 
zei⸗Behoͤrden im den Staͤdten und auf dem 
Lande angewieſen, auf das Rorfommen fol 
ber verdorbenen Würfte beim öffentlichen 
Verkauf Achtung zu geben, im eintrerenden 
Falle Proben davon zur weiteren Prüfung 
zu entnehmen, und ben Verkauf der Äbrigen 
fo lange zu umterfagen, bis dte Unterfuchung 
der Sachverffändigen über deren Zulaͤßig⸗ 


keit oder Unzuläßigkeit zum Genuß, ent⸗ 


ſchieden Baden wird. 
IX. 27. April e. — 

Oppeln, den ın, April 19a, 

Königl, Regierung. Erſte Ahtheilung. 
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ELRxrolew Ata Regencya, 


nie mıily zapach f smak nie dobry ma, 
iest zgnita i popsuta, i przeto2. do ied« 
dıenia nie zdatna, poniewaz drowiu 3 
zyciu bardzo sekodiiwa bydz moäie, 

7) Czasem Kiszki kwaskowaty maiq smak, 
i ieszczae w nich sig truciäna zadna nie 
pokazuie, dla'tego te2 bei oczywystey 
szkody ed Judzi na wsiach iedzene by- 
wait. Ale zawsze 'zdrowin na potym 
sıkodza be zoladek obcigzaig i kwasu 
w nim sprawuig,.  przez..to zdro- 
wie ludzkie psuig. - Takie przy tem 
wwazac trzeba ze takie Kiszki zupelne» 
mu popsuchu sig zblizaig, i äralere pray· 

sposobiac mogq. 

8) Jezeli po nzywaniu takich Kiszek mie 
ta by sig pokazac z klunnoje ku zwra- 
eaniu, wtedy präez pyeie letno eiepley 
wodi musi byd2 powiekszona, i zaras 
lekarzana pomoe zawotac trzeba, 


Na ostatek ieszcze napominamy. wla- 
dze policyyne tak w miastach iak po wsiach, 
aby nad przedaniem takich ‚Kiszek do- 
bry utraymaly dozor. Gdyby podeyrze- 


‚nie iakie nastapilo w przod nie ktore 2 


tych Kiszek lekarzowi powinny byd2 po« 
ha.ane, przedaz drugich zas na tak dhıgo 
musi bydä zakazany q& lekarz go pozwoli, 


x April. €. 27. 
i Opole, d, 11, :Kwietnia 1800, 
I, Wydazial, 


— 


No. 55. Bekauntmachung, die Befreiang 
der Landwehrmaͤnner erften Aufs 
gebotss von der Kläffenftener wähs 

rend ber Uebungs⸗Zeit berreffend. 


Des Königs Majeſtäaͤt haben durch 


die Alerhöchfle Kabinets-Ordre vom Ar, 
Februar c. 
Die Befreiung von Entrichtung wer Klaffens 
feuer für die Dauer der Uebungszeit der 
Landwehr, welche das Gefeg vom 30. Mai 
320 zu Gunften derjenigen Landwehr⸗ 
männer erſten Aufgebots und ihrer Fami⸗ 
lien feſtſetzt, welche zur unterfen Klaſſe 


‚gehören, in dem Sinne Aulerhoͤchſt Dero 


Verordnung vom 5. September ‘v. J. auf 
die drei Unter: Worheilungen der jegigen 
letzten Haupt⸗Klaſſe, daß heißt: anf die 3 
unterften Steuerſtufen angewendet werben. 

Diefe Allerhöchſte Beftimmung wird 
in Folge Reſcripts des Hohen Finanz⸗ 
Miniſterii vom 25. v. M. zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht, und den Königl. 
Landraͤthl. Dfficien aufgegeben, die aus 
dieſer Befreiung entitehenden Ausfälle bei 
der Klaffenfieuer, im die halsjährigen Abs 
gangs⸗Liſten aufzunehmen. 

II. ı20- April c. a. 

Oppeln, den 18. April 1022, 

Königt. Regierung. 





ja genehmigen geruhet, daß 


Zweite Abtheilung. 


2m — 


No. 55. Uwiadomienie, Landwerisey pier⸗ 
wszego zawelania przez czas mu- 
strow tego gocınych od: podatku 
Klafeycznego. uwolneni byd2 maig. 

Pediug rozkazu gabinetowege 

Krola Jegomosei z 21. Lutegor. b, 

nayiasnieyszy Pan rozkazac raczyk, 

ze uwolnienie ed podatku Klas- 
syczuego dla Landweristow pod 
ezas mustrow tego roznych pod- 

Jug prawa z 30. Maia r. :ı820 

na- te tylko w sensie naywyäszego 

rozkazu z 5. Wrzesnia z. r, u2y- 
wane bydi ma osoby, ktore do 
irzech naynmizszych — 


Ustanowienieto naywyäsze od- 
Jug rozporzadzenia JW..Ministra 
Finansow z. 25. p. m, do puBlicz- 
ney podaiemy wiadomos£i, i zale- 
camy wiadzom Landratowskim, a- 
by przez takie uwolnienie, nasta- 

joue z mnieyszone dochody skar- 
sen e do Tabell polrocznych przy- 
iely. 
VII. 120. April c. 
Opole, d. 18. Kwietnja 1822. 
KrolewskaRegencya. U. Wydaial. 


No. 56. Bekanntmachung, nach telcher die examinirten Feldmeffer und Conducteure 
ihrem Aufenthalt und ihre Befchäftigung aftjährfich anzeigen foden. 

Um das Hohe Minifterium für den Handel und die Gewerbe in den Stand zu 
fegen, fid) von dem Aufenthalte und der Beſchäftigung fänmtlicher eraminirten 
Feldmeſſer und Bau-Eonducteure die erforderliche Kenntniß in vorfommenden Faͤl⸗ 
len zu verfchaffer, ſoll nad, deffen Anordnung in der Circular» Terfügeng,vom 29, 


März d. J. eın Verzeich: iß derjenigen Subjecte diefer Are, 


welche während des 


Jahres im biefigen Regierungs⸗Bezirk beſchaͤftiget gewefen find, der Königl. Ober⸗ 


” 
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Bau⸗Deputation am Schiuffe jeden Jahres eingefandt, und damit pro 182 1 der Ati 
fang gemacht werden. . Dag Verjeichniß foll folgende Rubrifen enthalten, und zwar: 
A. das der Feldmeſſer. 1) laufende Nummer. 2) Vor-und Zuname, 
5) Geburtsort. 4) Geburtsjahr. 5) Wohnort. 6) Datum des Průfunge⸗At⸗ 
teftes. 7) Beſchäftigung im Jahre 18.. 8) Bemerkungen und | 
B. dasder Bau-Eonducteure. ı)daufende Nummer. 2) DBor- und 
Zuname. 3) Geburtsort. 4) Geburtsjahr, 5) Wohnort, 6) Datum des 
Prüfungs» Atteftes. | ga 
a) als Feldmeſſer, 
- 5b) » Baumeifter. 
7) Beſchaͤftigung im Jahre 18... 8) Bemerkungen. | 
Den Herren Feldmeffern und Conducteurs wird aufgegeben, infofern fie im 
vorigen Jahre im hiefigen Regierungs · Bezirke befchäftiger gewefen find, das Ber, 
zeihniß nad) dieſer Vorfchrift pro 1821 fofore anzufertigen, umd folches binnen 14 
Tagen, Fünftig aber Ende December jeden Jahres unfehlbar anhero einzureichen. 
Den Herren Conducteurs wird zugleich eröffnet: daß wenn fie dieſe Vorſchrift 
nicht auf das Genaueſte befolgen, fie fich Telbft zugufchreiben haben werden, wenn 
fie bei vo. <ommenden Anftellungen ganz unberäcficheiger bleiben. 
XIV. 31. April c. a. Dppeln, den 10. April 1822. 


Königliche Regierung. Zweite Abrheilung. 


No. 57. Bekanntmachung, wegen des Gewerbebetriebes der Ausländer im Inlande. 
‚Ansländer, welche ihr Gewerbe im Inlande betreiben wollen, müffen je- 
den Falls ſowohl den, für die hiefigen Handmwerfer erforderlichen Quali- 
fifationg ⸗Nachweis führen, als auch, felbit allein arbeitend, Ge: 
merbefteuer erfegen, indem fie fonft beffer daran feyn würden, als die al 
fein arbeitegden Handmwerfer des Julandes, welche, wenn gleich nicht der 
Gemwerbejteuer, doch in der Regel der Klaffenjteuer unteriiegen, j 

Vorftehende Hohe Minifterial - Bejtimmung wird hiermit zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht. 

Die Koͤnigl. Landrärhl. Officien und Magifträte werden zugleich angewieſen, 

diefe Beftimmung in jedem vorfommenden Falie in Ausführung zu bringen, und 

die auffommende Germerbefteuer in den Zugangs: Liften nachzuweiſen. 
WU. 80. April c. a. Dppeln, den 14. April 1822, 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


— 
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Dpreln, den zoſten April 1822. 





Sicherheits - Polizei, 
Pi 
Steckbrie — 
hinter ‚dem deſertirten Soldaten. Paul Pira ans Schowizig, Noſenberger Kreiſes. 
Der bei der iſten Kompagnie des 1oten Infanterie-Regiments (aſten Schle— 
ſiſchen) angeſtellte Soldat Paul Pixa aus Schowczitz, Roſenberger Kreiſes, iſt am 14, 
d. M. aus der Kaſerne auf dem Buͤrgerwerder in Breslau deſertirt. Alle Polizei⸗ 
Behörden des hieſigen Departements werden daher angewieſen, auf den ıc. Pixa, deſ⸗ 
fen Signalement hier unten beigefügt if, forgfältig. zu invigiliren, denfelben im Bes 
iretungsfalle zu arretiren, und unter ficherer Begleitung zum weitern Transport au 
die naͤchſte Militair-Behoͤrde adliefern zu laflen. 
XU. 24. Aprıl c. Dppeln, den 18. April 1822, 
Koͤnisliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 

Der ıc. Wira ik 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich groß, zo Jahr alt, hat blonde Haare, 
hellblaue etwaß tiefliegende Angen, breite Stirn, kleine aber dicke Nafe, kleines, 
rundes und volles Geficht, Eleıned Kinn, gewoͤhnlichen Mund, dicke Linpen, blaſſe 
Gefichtöfarbe, ſpricht polniſch, if von prönottionirtem Körperbau und katholiſch. 

Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer alten grantuchtuen 
Dienſtjacke, einem Paar dergleichen Dienſhoſen, einer alten orauen Tuchmuͤße und 


einem Paar Eommiß- Schuhen, 
29 2 Def: 


N >» ** 
Oeffenttiche Borkadung) I» & 

In der Nacht zum 28. März d. I. iſt vom Grenz: Auffihtde Beamten im der 
Straße vonr Dofterreichifchen: Dorfe Deutſch-Paulwitz nach Der: Glogar ein mit 
jmwei Hengften befpannter Wagen, worauf fih 4 Gebinde mit 3 Eentrer 204 Bfund 
Bein, eine Wiagenwinde, eim Kummer, ein WaflersEimer, ein Futserfieb und ein 
Mannspelz befunden haben, angehalten worden. ns ” & 

Da der Fuhrmann und die den Wagen; begleitenden 4 Männer beim Anhal⸗ 
sen: mach einiger Gegenwehr die Flucht ergriffen haben, mithin die Einbringer un» 
Eigentyämer des Fuhrwerks und der Ladung-unbelanuefind, fo werden Fegtere iu 
Gemaͤßheit des $. 180. Tit. 5r. Theil 1. der Allgemeinen Gerichts-Ordnung, bier 
durch öffentlich vorgeladen und aufgefordert: a dato Innerhalb 4 Wochen, und fpd- 
tefiend bid zum x. Juni ce. in dem Daupt: Zoll: Anıte zu Neuſtadt zu erfcheinen, und 
ihre Eigenthums-Anſpruͤche an das Fuhrwerk und die Ladung darzurhun, zugleich 
aber auch ihre Verantwortung wegen ber geſetzwidrigen Weins Einfuhr abjugeben. 
Sollte ſich bis zum feſtgeſetzten legte Termine Niemand melden, fo haben die unbe⸗ 
kannten Eidenthumer zu -gwärtigen, daß fie mit ihrem Anſprüchen praäkludirt, in 
Contumaciam der Gefälle: Defraudariom fir überführt erachtet, und mit der Ps 
fung. aus dem bereits verfanften Fahrwerk und deſſen Ladung mach den geſetzlichen 
Beflimmungen verfahren werden wird. — 

V. 99. April, Oppeln, demıs. April ritga . 

Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheiluug. 





Befanntmaduıng. 


Es folten vom der landſchaftlich ſequeſtrirten Herrſchaft Bifchdorf und Sroß⸗ 
Boreck, Roſenberger Kreiſes, kn 

a. bie Abrheilung Bifhdorf, wozu das dafige Schloß, Dramgerie und Garten 

und das Dorf und Borwerf Bifchderf, dad Dorf Zarchisk und die, Kol-nie 
Friedrichswille; 2— * 

2. die Abtheilung Koſtellitz, wozu die Dörfer Koſtellitz, Wittocka und Elguth 

mnrebſt den Vorwerken gleiches Namens; 

3. Die Abtheilung Karmonka, wozu die Dörfer Karmonka, Radlau und Wol⸗ 

lenczin, die Vorwerke Katmonka und Wollenczin, desgleichen die Kolonie Kol⸗ 

pinitz nebſt den Schwirkler Haͤuſern geſchlagen werden, 

und 
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und zwar alle drei Wtheilungen einzeln oder zuſammen, vom r. Juli c. anfargend, 
auf 6 Hintereinander forgende Jahre im Wege der äffentiichen Licitation verpachter 
werden. Vach tluſtige werden daher eingeladen, ſich in dem auf den 25. Mai d. J. 
Vormittags um 10 Uhr anberanmten Licitations-Termine vor dem von uns hierzu 
ernannten Commiffario, Koönigl. Major v. d. A. und Landes Aelteſten Herrm v. Reis⸗ 
wis, in dem Seſſions-Zimmer des hieſigen Landſchaftshauſes verfönlich, oder durch 
gehörig fegirimirte Mandatarien einzufinden, ihre Sebote abzugeben, und Falls folge 
aunehmlich befunden werden, fodann den-Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

| Uedrigen® ſteht es Tedernmnn frei, bis zu gedachtem Termine ſich an Ort und 

Stelle von dem Zuſtande der Guͤther näher zu überzeugen. 
Ratibor, den 16. Februar 1322. j 
Oberſchleſiſches Landfchafts = Collegium, 


Baron d. Örucefhreiber: 





Defanntmahnng. 


Denm Vvubliko machen wir zur ferneren Ermittelung hiermit bekannt; daß am 
20. März c. a. auſſerhalb des Holzrechens am Neis⸗Fluß hierſelbſt, ein männlicher 
Körper gefunden worden if. Bei der Befichtigung deſſelben haben fih, da er bes 
reits in Fäulniß gefunden, nur folgende Kennzeichen ergeben: 
derfelbe war von 3 Zoll Größe, hatte kurze Franfe Haare, mit einenr grän: 
tuchenen Ueberrock mit gelben Knöpfen, einer blautuchenen Wefte, dunkel: 
blautuchenen Beinfleidern verfehen, une ohne Stiefeln. 
Sollte fich ergeben, wer diejer Körper gemefen, fo erſuchen wir um gefällige Benach⸗ 
richtigung. — 
Neiſſe, den 17. April 7822, 
Königl. Prenß. Fuͤrſtenthums⸗-Gericht. 


—rrrnt — —— — 


Bekanntmachung. 


Ein zum hieſtgen Kaͤmmerei Gute Struwitz gehöriger, 33 Morgen enthalten 


ber, und auf 200 Rthlr. abgeſchaͤtzter Teich, fol zw Folge grachgigten sr 
er 
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der Stadtverordneten⸗Verſammlung, im dem Auf den 22. Jull d. J. Bormittags 
am 9 Uhr im Kretſcham zu Struwitz anftependen Termine, Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. , 

Beſitz⸗ und Zaplangsfäpige Kaufluflige werben daher zur Abgabe ihrer Ges 
bote mit dem Bemerfen vorgeladen, daß bie Bedingungen in der Rathhaͤuslichen 
Regiſtratur eingefehen werden Föunen. 

Reiſſe, den 19. April 18202. 

"Der Magiſtrat. 
— —— — — — — 


Auctiond « Anzeige, 


Im Auftrage bed un. Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gerichts Dppeln wir 

Unterzeichneter auf 
den 20. Mai ı822 

Bormittagd um 10 Uhr eine Quantitär alten abgelegenen Branntwein von circa 46 
Eimer Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung in Cou— 
rant verfaufen, wozu Kauflufiige Hierdurch eingeladen „werden. 

Dppeln, den 24. April »82=. 

Der Königliche Stadt: Gerichts Sekretair ——— 


— —— — 


Verpachtunmsg. 

Der Hillebrandſche Kretſcham in Pawlau bei Ratibor, nebſt Bier⸗ und Braunt⸗ 
wein⸗Urbar, Schank und 68 Scheffel Breslauer dazu gehöriges Ackerland, wird 
den 12. Juni db. J. im Orte Pawlau vom 30. Juni ab, auf 6 Jahre oͤffentlich ver⸗ 
pachtet. Eautionsfähige Pachtliebhaber werden hierzu eingeladen. 

Ratibor, deu ı. April 1922. 


Das Gerichts» Amt von Pawlau. 


— — 
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|  Befanntmahnne. 
j Dem 5. r1. und 10, des Geſetzes, über die Ausfuͤhrung der Gemeinheits⸗ 
theilungs⸗ und Abldfungs-Drdbnung vom-7. Inni 1821, Gefegfamminng No. 7. jur 
folge, wird Die von fämmtlichen zur Fidei-Commiß:Derrfhaft Kuchelna, Krzizanowig 
und Grabowfa gehdrigen Dorfichaften in Antrag gebrachte und bevorfichende Spanus 
und Handdienſt⸗Abloͤſung, hiermit oͤffentlich belaunt gemacht, und alle diejenigen, 
welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, ad Terminum den 29. Mai 
dieſes Jahres früh um 10 Uhr in loco Kuchelna unter der im oben ers 
"wähnten Gefege enthaftenen Commination vorgeladen, ih zu melden und zu erklären, 
ob fie bei der Borlegung ded Plans zugezogen ſeyn wollen. 
Studzinna, ben 10. April 1822. 
Der Königl. Specials Defonomie : Kommiffarius Hande, 


— — — 


Offener Arreſt. 

Wir haben dato ſiber das Vermoͤgen des hieſigen moſaiſchen Kaufmanns 
Wolff Steinfeld den Concurs eröffnet, und Terminum zur Anmeldung der Fordes 
rungen, fo wie deren Geltendmachung Seitens jämmtlicher unbekannten Gläubiger, 
auf den zı. Mai d. J. Bormittagd um 9 Uhr in der Gerichtäftube des biefigen 
Barbhanfes angelegt. Diejenigen Giäubiger, welche Anfprüche an die Concurs-Maſſe 
des Wolff Steinfeld, welche vorläufig nur auf 1428 rtir. 16 fgr. Eourant angegeben 
"erben ifl, zu machen haben, werden zu diefem Termine vörgeladen, und haben Die 
ungehorſam Ausbleibenden zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an bie 
Mafle präfludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein «wiged Stils 
fqweigen auferlegt werden wird. 

Der :|Ölogau, den 25. Februar 1822. 

Königlihes Preußiſches Stadt > Geriät. 





Inserendum. 
Da bei dem hiefisen Königl. Ober: Landes: Gerichte auf Anfuchen der Erben 
a verfiorbenen Dofs und Kriminal⸗Raths Breitger, - die im Fuͤrſtenthum m 
50 
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und deffen Eofeler Kreife belegenen Güter Czienskowitz, Dzielau, Witoslawitz, Grzen⸗ 
d;in, Lanig und Vorwerk Meuhoff nebft Zubehör an den Meiftbierenden- Öffentlich im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation, Behufs der Erbtheilung verkauft werben follen, 
und die Bietungs:Termine auf den 17. Juli und befonderd den 6. November« 
jedesinal Vormittags um 9 Uhr Auf dem biefigen Koͤnigl. Ober: Pandes = Gericht vor 
dem ernannten Deputirten Herrn Ober: Landes: Gerichtd: Rath Hofmann angefegt 
worden, fo wird ſolches, und daß gedachte Güter nach der davon durch die Ober— 
ſchleſiſche Landfchaft im Jahre 1819 aufgenommene Tage, welche in der hiefigen 
Ober⸗Landes⸗-Gerichts-Regiſtratur eingefehen werden kann, auf 103,472 ttlr. 26 for. 
8 d’r. getwürdiger worden, ben beſitzfähigen Kaufluſtigen befannt gemacht, mit der 
Nachricht: daß im legtern Bierungd: Termine, welcher perentoriſch if, das Grund: 
ſtück dem Meiftdietenden, dem Pefinden nad, unter Vorbehalt der Approbation 
des hiefigen Koͤnigl. Pupillen-Collegii zugefchlagen, und auf die eiwa nachher ein⸗ 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 
Ratibor, den 9, April 1822. 
Koͤnigl. Preuß; Ober: Landes» Gericht von DOberfchleflen. 





Befauntmahung 

Dem Publifo wird hiermit befannt gemacht, daß in den, zum. Öffentlichen 
Derkanf der Dominial-Freiſcholtiſei Tihaufhwig anberaumten, durch das Proclama 
vom 18. Januar c. befannt gemachten Terminen, den 2. Mai, ı. Auguſt und 2, 
Movember c., unter einem auch, die zu dem gedachten Gute gehörenden, unter der 
Gerichtöbarfeit der Könige. Ameshauptmannfchaft zu Ottmachau gelegenen, in Wal 
dung und Wiefen beftehenden Realitäten, welche nach der an biefiger Gerichtöftelle zu 
jeder fchicflichen Zeit einzrfehenden Tare, auf 2728 Rthlr. 8 fer a pf. Courant abs 
gefhägt worden find, verkauft, und dem Meift: und Beftbietenden, fofern nicht ge 
fegfiche Umfände eine Ausnahme zulaffen, zugefchlagen werden follen, 

„ Neiffe, den 12. April 1922. 


Koͤnigl. Preuß. Hofrichter⸗ Ant. 


. — — — 


u 


’ 
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Bekanntmachung. 

Nach $. 11. und 12. des Geſetzes über die Ausfuͤhrung der Gemeinheits⸗ 
Theilungs- und Abloͤſungs-Ordnung vom 7. Juni 1801, wird die von den zur Ma⸗ 
joratsHerrſchaft Bluſchzau, Ratiborer Kreiſes gehörigen Doriſchaften Bluſchzau und 

Rogau in Antrag gebrachte Abloͤſung der Spann: und Handdienſte Öffentlich befannt 
gemacht, und ed werden alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeis 
nen, -vorgeladen, fich in dem, auf den 5. Juni c, in Bluſchzau auſtehenden Termine 
zu melden und zu erklären, ob fie bei der Vorlegung bed Plans zugejogen feyn 
wollen. er. 

+ Die NRichterfcheinenden haben zu gewärtigen, daß fie die zu bemwirfende Abs 
fung und refp. Auselnanderfegung gegen fich ‚gelten — muͤſſen, und mit keinen 
Einwendungen dagegen werden gehört werten. 

Miftiz bei Ratibor, den 18. April 1642. 

Der Königliche Dekonomie: Kommiffarius 
2 F Steymann, 
als Special: Eommiflariud, 


— — — 


Bekanntmachung. 

Zum Wiederaufbau des abgebrannten Creutzburger Armenhauſes, ſollen meh⸗ 
rere bedeutende Maurer, Zimmers, Tiſchler-⸗, Schmiede⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗ und 
Töpfer-Arbeiten, oͤffentlich en die Nindeſtfordernden verdungen werden. Alle Ueber⸗ 
nehmungsluſtige, tuͤchtige und gut qualificirte Werkmeiſter in Creutzburg und Umge⸗ 
gend werven daher aufgefordert, ſich an dem auf den 7. Mat d. J. Morgens um 
9 Uhr angelegten Licitationd: Termin zu Ereugburg in der Domainen: Amts: Kanzelei 
vor dem Herrn Meaierungsd: und Bau-Rath Kraufe einzufinden und ihre Forderuns 
gen dafelsft abzugeben. 

Die bei der Picitation zum Grunde zu legenben Bedingungen, werden im 
Termine felbft befannt gemacht, und find auch vorher bei der Königl. Armenhaus⸗ 
Direktion in Ereugburg einzufeben, 

VII VII. 29. Aprilc. Dpreln, den 17, April 1822, 

Königliche Regierung, Erfte Abtheilung. 


— — a Der 
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Verkaufs⸗Anzeige. 

Der melfibietende Verkauf der zu entaͤußernden Thiere geſchieht im biefem 
Iapre sa Panten bei Liegnig den 12. und 13. Juni. 

Es werden bier eime bedeutende Anzahl junger Widder von den Achten Mes 
nes Ehre der Malmaisons, Monceys, Rambonillets, welche ſich in den 
Königliden StammsGSchäfereien befinden, im und mit der Wolle verkauft; fie find 
durch in den Pörnern eingebrannte Nummern bezeichnet, und Eönnen täglich bier 
befehen werden. 

Desgleichen follen hier am 13. Juni eine Sedentende Anzahl tadellofer Race⸗ 
Mutterſchaafe ebenfalls verkauft werden. 

Panten bei Liegnitz, den 24. Mär; 1822. 

Die Adminifration der Königl. Schleſiſchen Stamm» Echäferei. 
Thaer. 








- Die ufertions » Gebuͤhren betragen pro Zeile 6 Sgr. Eourant. 
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Stif XIX. 


Dppeln, den 7ten Mai 1822. 


/ 


Ne. 58. Vublikandum, die Zahlung der Zinſen von Staats⸗Schuldſcheinen für das 
Halbe Jahr vom a. Juli bis ult. December d. J. betreffend. 


Zar Beförderung des Geldverfehrs in den bevorſtehenden Wollmärften, mer 
den in Semaͤßheit der vorläufigen Bekanntmachung vom 2. März d.%., die von 
Staats: Schuldſcheinen den 1. Julius d. J. und früher fälligen Zinfen, diesmaf, 

jedoch nur hier in Berlin bei der Stars · Schulden · Tilgungs · Kaſſe 
im Seehandlungs Gebaͤude 
gränumerando vom ı. Junius d. J. ab, Vormittags von 9 big ı Ußr, die Sons- 
tage ausgenommen, täglich gegen Aushaͤndigung der darüber fprechenden Zing« 
Coupons in folgender Orbuung ausgezahlt, nämlich von den Staats ⸗Schuldſcheinen 
über No. 70,000 in der Woche vom ı. bis 8. uni, 
von No. 70,000 bis Ro. 40,001 » 10, » 15. .«* 
* 0. 40,000 bis No. 10,001 » 17. » 22. » 
‚unter Mo. 10,000 „ «x. . "24 "26. + 

Auch ohne Ruͤckſicht auf dieſe Reihefolge wird die Kaffe, in der Boransfegung 
und in dem Vertrauen zahlen, daß durdy dieſe, blos zum Beſten des Publifums 
‚getroffene Einrichtung, weder ein die Geſchaͤfte ftörender Andrang, noch überhaupt 
ımbillige Anforderungen, veranlaßt werden, und zwar um fo weniger, als auch 

24. nach 
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nach Ablauf der eben bezeichneten Sahlungsrage, mit der Zinszahlung, ohne fie zu 
ſchließen, fortgeſahren wird. 


Wer Zinfen von mehreren Staats-Schufdfcheinen zu fordern hat, wird er» 
ſucht, den Coupons, ein für die Gefchäfts- Fuhrung nörbiges, genau auffummirtes 
Verzeichniß derfelben, beizufegen. Auferhalb Berlin werden die dem ı. Julius 
d. J. und früher fälligen Zirifen von Staats · Schuldſcheinen, gegen Aushänfigung 
der berreffenden Coupons, baar reatifirt: 


I. innerhalb Landes 


in den Monaten Julius und Auguft bei allen Königlichen Regierungs - Haupt · und 
Special · Kaſſen. 


V. außerhalb Landes. 


in den Tagen vom 15. bie legten Auguft d. J. in keinu⸗ bei dem dortigen 
Handlungs Haufe Reichenbach & Eomp. 


| Wer die Abficht Hat, auf längere Zeit die Zinſen — Staats · Schuldſcheins 
in Leipzig zahlbar zu ſtellen, präfentirt vor der Verfallzeit pie ganzen Series feiner 
Zins ⸗Coupons, oder da von der jegigen fdyem 6 bezahlt find, die beiden fegten Cou⸗ 
pong der Series LIE. (einzelne Zins. Coupons werden dazu unter feinen Umſtaͤnden 
angenommen) dem gedachten Handlungs: Haufe Reichenbach "& Comp. zur Stems 
pelung. Solche gefiempelte Coupons werden alsdann von denfelben, fobald fie 
fällig find, zu jeder, dem Inhaber befiebigen Zeit, für Rechnung der unrerzeicd;nes 
en Hanpt- Verwaltung der Staats: Schulden honorirt, dagegen aber auch inner» 
halb Landes von den Königf. Kaſſen weder baar eingelöfer, noch in Zahfurg genom ⸗ 
men, wonach fi) alfe die Beftimmung des Publifandi vom 30. März 1814 modi« 
fieire; Inhalts deifen fallige Zins: Coupons zu jeder Zeit; mithin die zunächft zahl- 
bar mit dem 1. Julius d.%. auf fandesherrliche Abgaben und Gefälle jeder Art, auf 
Tomainen-Beräufjerungs-Kapiralien.und den davon zu berichtigenden Zinfen, ſtatt 
baaren Geldes, in Zahlung angenommen werden, dergeſtalt, daß dieſe Befugniß 
daher bier nad) auf ungejtempelte Zins ⸗Coupons befihränfte iſt. 

Was endlich die noch nicht abgehobenen Coupons von Staats - Schufofcheinen 
der Series IE. und LI. — fo koͤnnen ſolche in den Monaten Julius und = } 

gu 


—— 


— 135 — 


guſt d. J. gegen Vorzeigung ber betreffenden Staats ⸗Schulbſcheine, worauf dieſel⸗ 
ben abgeſtempelt worden, bei der Kontrolle der Staats-Papiere ebenfalls im See⸗ 
Handlungs: Gebäude abgeholt werden. - | 


Diefelbe iftindeffen eben ſowohl als die Staats. Schulden-Tilgungs-Rafe außer . 
Stande, ſich über ihre hier kewaͤhnte Amrs-Verrichtung mit irgend jemand in Briefe ⸗ 
wechfel einzulaffen, oder gar mit Ueberſenduchh von Zinfen und.refp. Coupons zu 
befaffen, weshalb beide die Anweiſung erhalten Haben, alle dergleichen an fie gerich- 
tete Anträge nebft dem dabei befindlichen Papiere abiehnend zuruͤckgehen zu laſſen. 

Berlin, den 2. April 1822. | De 


Haupt = Verwaltung der Staatd- Schulen. _ 
Ge) Rother. ©. d. Schulenburg. v. Schuͤße. Beelit. Der. 





* 


Verordnungen der Kodniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Ro. 59. Bekanntmachung, wegen der nad dem wirklichen Gewichts: Befunde zu be⸗ 
zeichnenden WolsFähen. — 

Zu Folge Hoher Miniſterial · Beſtimmung werden diejenigen Magiſtraͤte des 
Oppelner Regierungs-Departements, wo Wollmaͤrkte ſtatt finden, hiermit angewie · 
fen, die Waage-Officianten zu inſtruiren, daß fie von jetzt ab, das Gewicht der zu 
Markt gebrachten, ſowohl in» als auständifchen Wolle nur nach dem wirflichen Ge⸗ 
wichts · Befunde ausfprechen, und die Ausgleichung eines etwanigen Abzuges den 
Käufern und Berfäufern uͤberlaſſen. 

Uebrigens wird den Wol-Producenten- zur Vermeidung aller Differenzien 
zwiſchen ihnen und ven Käufern zur Pflicht gemacht, das Gewicht einer jeden Züche 
der zu Marke zu bringenden Wolle, richtig und Deutlich darauf zu bemerken, und 
Haben die Magifträte auf diefe Borfchrift gemau zu halten. 

.. VII. April. Se..a..c... .: Oppeln, den ı1, April 1822. 


Königliche Regierung, Zweite Abtheilung. 
24* Ne. 60 
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No. 50. Belanntmachung, megen bed verbotenen Wbpruds der gerichtlichen Gut⸗ 
achten. der Kreis-Vhyſiker und Kreis Ehisurgen. 

Nah einer Beftimmung des Koͤnigl. Hohen Minifkerii der Geiſtlichen⸗ 
Unterrichts» und Medizinat- Angelegenheiten vom 15. März e ift ſammtlichen 
Kreis-Phnfifern und Kreis-Chirurgen unterſagt, gohne beſonders eingehofte 
Erlaubniß des gedachten Hohen Miniſterii, ihre gerichtlichen Gutachten vor Ab- 
lauf von 5 Jahren feie ihrer Ausflellung, ſelbſt nicht mit. Weglaffung der 
Orts- und Perforal-Namen, abdruden zu laſſen. Die Herrn Kreis: Phnfifer 
and Kreis- Chirurgen werden alfo angewiefen, ſich nach diefer Beſtimmung 
anf das genaufte zu achten. 

IX. 716. März. c- * Oppeln, den 50. April 7822, 


Konigliche Negierung. Erſte Abtheilung. 





Ro. 61. Bekanutmachung, die Gewerbeſteuerpflichtigkeit ber Commwiffionaire oder 
Maͤckler betreffend. 

Tach dem Sinn des Gewerbefteuer - Gefebes vom 30. Mai r820 6. 5. ad b. 
muͤſfen auch die Güter · und Häufer--Mädter der Gewerbeſteuer unterworfen werden, 
indem- nach einem Erlaß des Koͤnigl. Finanz Minifterii vom 30, u M. unter dem 
In vorangefuͤhrter Geſetzes⸗· Stelle gebrauchten; Ausdruck „Waaren“ aud Güter 
und Haͤu ſer —— find, ſobald damit Handel und Commiſſions⸗ Geſchafte betrie 
ben werden. 

Die Seinen Landraͤthe und Magifträse des biefigen Kegierungs: Departements 
werden baber angewiefen, auch die Büper- und Hänfer- Commiffionaire, fo wir 
aͤberhaupt nunmehr alle Arten von Mäder, als Biehmädkler, Geldmädler, Was | 
- vertmädler u. ſ.w. zur Gewerbeſteuer anzuziehen, und den Gefehäfts - Umfang der» 
felben zur Beurtheilung des Gewerbeſteuer⸗Satzes bei Einreichung der anseegE, 
Liften anzuzeigen, weiche binnen »4 Tagen erwartet werben. 


. VIL April 165 - Oppeln, den 23. April 1822. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


| No. fr. 


— 136 — 
Re. 64. Betanntuachung⸗ wegen öffentlicher Verdingung von Kaſernen⸗ und — 
reth⸗Geraͤthſchaften. 

Eine anſehnliche Parthie leinener Geraͤthe für die Kaſernen und das Sarr 
nifon » Lazarerh, zu Meile, fall mit elſt Licitarion dem Mindeftfordernden in En—⸗ 
treprife gegeben werdem Cs wird- Diefe Licitarion am 3. Juni d. J. Vormittags 

um ro Uhr im biefigen Regierungs- Gebäude abgehalten werden ; 3 wozu Entreprife- 
tuftige eingeladen werden, 

Die Bedingungen find bei der piefigen Regierungs- Militain-Regiftratur ein- 
zufeben, auch werden ſolche, u ben Probejtüden bei der Licitation nm 


werden. | 
I. Abth. 552, März w. Oppelu, den 27. April 1822. 


Koͤniguche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 63. BSekanntmachnag, einer neu erfundenen Handfprige, % 

Der Landrath Neuftädter Kreifes Herr Baron von Dungern, — 
gard neu erfundene Hand⸗ Feuerſpritze hierher gebracht, die bei Feuersgefahr und ber 
ſonders im Innern der Gebäude ſehr zweckmäßig benutzt werden kanm, wenigſtens 
derdient dieſelbe den Vorzug vor allen bisjetzt bekannten Hand- und Kübel-Sprigen, 

indem dieſelbe bei einer ſehr einfachen Conſtruktion allenthalben hingetragen und 
von einem Mann betrieben werden kann, dabei einen ziemlich ſtarken Strahl ven 
eirca zo Fuß Höhe giebe, und bei nur- mäßiger Anfivengung ie 5 Minuten 109 
Quart Waſſer confumirt. 

Der hieſige Mechanikus Senger hat noch einige weſentliche Verbeſſerungen 
and Abaͤnderungen au dieſer Spritze angebracht, und iſt bereit, ſobald eine bedeu⸗ 
tende Quantitaͤt dergleichen Spritzen bei ihhm beſtellt wuͤrde, felbige für dem fahr bif- 
Migen Preis von r4 Rthlo. pro Stuͤck zu lie fern. 

Da nun die Nüglichfeit und Brauchbarfeir diefer Sprige ſich Bei den ange- 
fellten Verſuchen bewiefen bat, fo empfepten wir foldye den Stadt Kommunen, 


Dominien amd — ſo wie auch allen Hausbeſitzern, und ſordern die Herren 
Land⸗ 


» Bandräthe und Magifträte auf, Subferiptionen dieferhafb zu ſammeln, und die 
Werzeichniffe der Subferibenten innerhalb 6 Wochen hierher einzureichen, indem 
fpäter der ꝛc. Senger dergleichen Sprigen nicht mehr für den Preis von 14 Rep, 
Siefern will. 

Es fann übrigens eine dergleichen Spriße hier bei dem ze. Senger in Au⸗ 
genfchein genommen werden, 

Plen. VII. April 14. Dppeln, den 10, April 1822. 


Königliche Preugifhe Regierung. 





Verordnungen des Königl. Breslauſchen Ober: Landes-Berichts, 


Me. ı2. Bekanntmachung, wegen Wiederverleifung des durch richterlihe Erkennt 
niffe verloren gegangenen Rechts, die Nationals Kofarde zu tragen. 

Des Königs Majeftät haben über die Bedingungen, unter denen die Geſuche 
um Wiedernerleihung des durch richterliche Erfenntniffe verloren gegangenen Rechts, 
die NationalsKofarde zu tragen, bei Allerhoͤchſt denfelben anzubringen find, durch 

die an die Königt. Minifterien der Juſtiz und des Innern erlaffene Allerhöchſte Ru 
binets · Ordre vom 25. Auguft v. J. folgendes feftzufegen geruhet: 

„Im Allgemeinen ift Jedem, gegen den auf Verluſt der National · Kokarde 
erk annt worden, nad Erduldung der außerdem ihm auferlegten Strafe, geſtattet, 
Die Wiederaufpebung jenes Verluſtes nadyzufuchen, jedoch erft nach Verlauf von 

ſechs Monaten von den Tage des beendigeen Straf: Arreftes angerechnet. Der Be⸗ 
ſtrafte hat dieſes Geſuch unter Beifuͤgung eines Arteftes, über feine gute Auffüh- 
rung in der Straf-Anftafe, bei dem betreffenden Landrath, oder wo in einer Kome 
mune eim eiguer, von dem Landrath unabhängiger Polizei:Direftor eriftirer, bei leh⸗ 
terem ‚anzubringen. Derfelbe nimmt die font noch erforderlichen Zeugniffe auf, 
ziehet weitere Erfundigung ein, wo er es nöthig finder, und vernimme die Kommu⸗ 
al: Behörde des Orts, in welchem der Provofant nad) wiedererlangter Freiheit ſei⸗ 
nen Wohnfig genommen hat. Auf den Grund der von ihm hiernächft an die Konigl. 
Regierung einzureichenden Verhandlungen, berichtet diefe an die Koͤnigl. Minifle: 
rien 
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rien der Juſtiz und des Innern, von welchen Seiner Majeſtaͤt den weitern Vortrag 
erwarten. 
Finden Alerhoͤchſt dieſelben ſich auf dieſen Vortrag bewogen, den Verluſt der 
National: KRokarde wieder aufzuheben, fo wird die Königk. Regierung daven in 
Kenntniß gefegt, welche ſodann dem Vorſtand der Kommune, in welcher der Pro» 
vofant fi aufhält; den Auftrag ertheilt, ihm ın einer Verſammlung der Kommu- 
nal - Behörde, die Kofarde wieder zu verleihen “ 
| Boritehendes wird fammtlichen Untergerichten in dem Departement des un⸗ 
tergeichneten Koͤnigl. Ober: Landes: Gerichts, zur Nachridye and Achtung hierdurch 
befanne gemacht. 
Breslau, den ra. Aprif 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Ober = Landes - Gericht von Schleſien. 





Bekanntmachung, 
betrefſend das neu erbaute Schulhaus in Koſtau, Creutzburger Kreiſes. 

Bon dem Dominis und der Gemeinde Koſtau, Creutzburger Kreiſes, iſt 
ein neues zweckmaͤßiges Schulhaus maſſiv erbaut, und zugleich ein genuͤgendes 
Eink ommen für den neuen Schullehrer ausgeſetzt worden. 

Wir finden uns um ſo mehr veranlaßt, dies oͤffentlich zu beloben, da es un⸗ 
serfennbar nur mit bedeutenden Anfirengunsen gefchehen fonnte, und dadurch eis 
wem Orte eine wehleingerichtere Schyul-Anftale gegeben iſt, wo bisher fo gus als 
* keine vorhanden war. | 

1. A. V. 44. April. Oppeln, dem ır. April 1822. 


Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden, 


Der Wirthſchafts-Inſpektor Suckrow zu Stubenborf, zum Mitglied der Kreis 
Vecerordneten im Groß» Strehliger Rreife. 

Der Schulleprer Zimmermann in Groß -Znglin zum Schullehrer in Tworog. 

Der Schuflehrer Nowad in Schalſcha zum Schuilehrer in Brzezinke. 

Der Schul Amts» Adjusane Ignatßz Glombiga in Schmierfd zum Schullehrer iu 
Alt⸗Zuͤlz. 
| Seftorben find: 

Der Neben: Steuer» Einnehmer Metius in Loslau. 

Der Steuer-Auffeher Schnirch in Neuftade und 

Der Zöllner Pel; in Heinersdorf, 


Nehmweifung —— 
won den mittiern Marktpreifen des Getreides und Rauchfutters Im den Kreis⸗Städten 
Dppeinfchen Regierungs- Departements, nach Dreufifhem er und Gewicht und in Con⸗ 

rant, für den Monar April igaa. / 














on Weihen | ) Dafır — ey 
Namen der Städte, Pr» Heften |Eemme] Sqoct 
* __ Ürttfge.p£ Lru Agt. pf.b rti. ſar. pf. lcti. ſar. pt. rti. ripf. 













































1. IStadt Beuthen siss—I el ↄ2ſ 5 11 I-HFGJes/ I—2 5j—i— 
I ⸗Coſel.. 2i—/—1 ılız) AA A- 
5 s» Ereusburg . . 2 2) —I—)29,—1—j241— 151 lag! il 
4. > Fallenderg . 2| 8| 7] rlı5 — —ee ——,e gi ol 8 7 
5. ISGrotttauſche Kreis . ılas| 61 alıol—f—Iogl al- 17 3I—j1g! 6] Bi22i— 
6. IStadt Leodfhlg . ıle7l af ı 14] 3 1—lııl-Jı7] = losi—I 51--1- 
7. 1⸗ Eublinig . . al A| 2jı9,—] af la0—] 1)—|—f 420 
81 » Reife . .» ılaıl 5] 2i30, 7] 11—| Zf—lı8l10f—lanlıol Zjıclıe 
91 ⸗Nenſtadt . a] 2] 74 a ı2:10f ıf a) 5I—Jı8] gl—isıl af Ziıelıo 
20. » Dppeln . . el 69 2a] 2 2; Bien] 6I—In8'—T Aiaci— 
112. J » Bieh . « 2113 6) 1j24| 9 1115| 61—laı 10—|27|16 5I- 1— 
22.5 » Mao . . 2/4115 sjı4) TI—jsgi— 16.10|— ar} 9 5lı2]ıo 
25.5 » Mofenberg « I2A—ã— ı) 8] 1) I—T—lanı —I—|16°— 1 Alec] — 
14, v» Mobnid „ . 1126/—] ılcoj—I 1] 4l— 20-051 —i- 
26.1 + SGroß⸗Streblig ılı5l 1) 1] -—le6—I— la2i—T—| 4i—] alıgl 
26, IGleiwig im Tofler Kreifel alzel—};ı'aa!ıo! g! li dl A 

















— 159 — 


Ocffentli her Anzeiger, : 
‚ale Beilage des Amtsblatts 19: 


der Königfigen Oppelnſchen — 
| Nro. 19. 
| Dppeln, den 7ten Mai ı Be». 





Sicherheits ⸗ Polizei, 


; | Stedtrief. 

Am 25. d. M. des Morgens, And die unten fignafiirten Riiitair-Gtröfinge 
and der Glacid von der Arbeit entfprungen. Da an ihrer Wiedererlangung fehr viel ' 
gelenen if, fo werden ale refp. Eivil- und Militair-Behörden dringend erfucht, auf 
die Entwichenen ein wachſames Auge zu richten, im Berretungsdfalle fie zu verbafs 
ten, und gegen Erftattung Ber Kofen umd des gefeglihen Bangegeldes auhero ads 
liefern zu laffen. 

Schweidnitz, den 23. April 1822. 


Koͤnigliche Preußiſche Commandantur. 


Signalement. 

A. Zram Oovitz, if aus Mehlten in der Grafſchaft Slatz gebürtig und hiett 
Ab auch ebendaſelbſt auf, katholiſcher Religion, 31 Jahr 4 Monate alt, 5 Fuß 3 
304 groß, bar braune Haase, freie nnd hohe Stirn, braune Augenbraunen, eine 
etwas fpigige Nafe, gewoͤhnlichen Mund, blonden Bart, fpisiged Kinn, volfändige 
Zaͤhne, iſt von pockenuarbiger und hagerer Gefihrsbildung, blaßgelber Gefichtöfarbe, 
unterſetzter Geftalt und ſpricht deutſch. — 

Beſondere Keunzeichen. An der finken Band fehle ihm der halbe Dau- 


men, an demſelben Arm hat er ein Herz mut SERIEN in welchem die Buch⸗ 
ſta⸗ 


u > \ 


ffaßen: F. O! neben an ein Man mir einer Leiter und auf dem rechten Arm T. 8 
unter demſelben F. O. mit Bluuren: umfaßt, von Zinnober roth eingeaͤtzt, ausgeſtochem 


Bekleidung. 

Bei ſeiner Entweichung trug derſelbe eine blaue Tuchmuͤtze ohne Streifen, 
eine Blaue. Tuchlitewke mit einem rothen Kragen und gelben Achſelklappen mir Nro. 
ı1., eim Baar graue mir Peder befegte Tuchhofen, eine graue Tuchweſte, eine fchwarze 
Tuchhalsbinde mit: einer. Schnalle und eim Paar kurze Halbſtiefeln. 


B. Gottlieb Benjamin Kammer, iff mis Rudelſtadt, Landshuther Kreiſes ge 
hürtig,. breit fih im Langenbielau, Neichenbacher Preited auf, evangelifher Melinion, 
30 Jahr z Monate alt, 3 Zoll groß, har dunkelblonde Haare, bededte Etim, blonde ° 
Uugenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden und ſchwachen 
Bart, rundes Kinn, weiße und vollſtaͤndige Zähne, laͤngliche Geſichtsbildung, friſche 
Geſichtsfarde, ift vom mittler Geſtalt und. ſpricht deutſch. Als beſondere Penn 
zeichen hat er auf dem rechten Arm die Form eines Herzes, in welchem die undeut⸗ 
* Jahres zahl 180— und unter: demfelben die Sadtaten F.. G. x 


Belleibuna. 

Bet feiner Eutweichung trug derfelbe eime blaue Sußmige mir einem rothen 
Streifem, eine blaue Tuchjocke mir Äberzogemen Knöpfen, eine graue Tuchwefte, ein 
burtes leinenes Haldınd, ein Paar ſchwarztuchene Hafen mir einer rorhem Kante, 
aber weine er. ein Paar graue leinene Hoſen gezogen hatte und ein Paar Eommißfchupe. 
* — — — 

—— 
betreffend die deſertirten Mousquetiere Janomöfg und miftg. 

Saͤmmtliche Bofijei: Behörden werden hiermit amgewiefen, auf die beiden uns 
ver ſignaliſtrten, aus Breslau deſertirten Mousquetiere des rofen Infanterie: Regis 
ments (eftem Schleſiſchen) Chriſtian Janowsky aus eraſchowihz, (Lraſcheow) Oppeln⸗ 
ſchen, und Mathias Ulfig ans Comosref, Ludlinitzer Kreiſes, ſorgfaltig zw invialis. 
ren, fie inr Betretungsfalle zu arretiren und unter ſicherer Begleitung zum weiteren 
Transsorr an das vorgenannte Negiment nach Breslau am die näͤchſte Militair⸗Gar⸗ 
niſon abliefern zu laſſen. 

XII. 42, April c. ° Odppein, dei 26. Uprif 1872. 

Königliche Regierung, Erſte Abtheilung · 
ig· 


! \ 
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Signalements. 

a. Der Chriſtian Janowsky it Ruß 4 Zoll 2 Strich aroß, 20 Jahr at, 
Hat weißliche Daare, hellblaue Augen, mittelmaͤßige Stirn, kleine aber duke Naſe, 
rundes und volles Geſicht, kleines und rundes Kinn, breiten Mund, dicke und et⸗ 
was aufgeworfene Lippen, röthliche Geſichtsfarbe, faricht. polniſch und iſt ven corpu⸗ 
lenten Körperbau. Ais beſonderes Kennzeichen ‚bat er am linken Ohr an der Vor⸗ 
derlehane eine Warze von der ‚Größe einer Erbſe. 

Dei feiner Entweichung war :derfelbe bekleider mit einer blauen tur zen Jacke, 
feinenen Ueberzug⸗Hoſen, einem runden, ihm angehoͤrigen Hut, einem Paar langen, 
ihm edenfalls zugehoͤrigen Stiefeln, einem Commiß⸗Hemde und einer ſchwarztuchenen 
Dienftbinde. 
2. Der Mathias Ulfig it aus Queften, (Ehwostef) Eubliniger ‚Kreifes ‚ge 
bärtig, katholiſcher Religion, co Jahr aft, 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich groß, bat röchliche 
Haare, gewöhnliche Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpisige Naſe, mit 
telmäßigen Mund, feinen Dart, vollſtaͤndige Zähne, kleines Kinn, tanntige Geſichts⸗ 
bildung, gefunde "Gefihtöfarbe, if won -mistelmäßiger Seſtalt, fpricht nur poiniſch 
and dat feine beſondere Kennzeichen. 

Bei feiner Entweihung trug derſelbe eine afte Hlautuchene Jacke, -ein Baar 

-grantuchene Hofen, eine graue Tuhmüge mie weißem Beſatz, eine ſchwarztuchene 
Halsdinde und ein Paar Daldfliefein (unter dem Hoſen.) 





Betanntmaheng, 
;betreffend Die Deferteurd Rudek und Lachetta. 

Da die beiden unten ‚fignalifirten Soldaten ded zaten Infanterie Regiments 
Fıflen Schleſiſchen) Valentin Nude aus Schalkowitz, Oppeluſchen, und Urban Las 
Herta aus Neudorf, Grons Ötrehliger Kreiſes gebürtig, ‚aus der Garuiſon Breslau 
deſertirt find, fo erhalten ſaͤmmtliche Polizei⸗-Behoͤrden des hiefigen Departements 
‚den Auftrag, ‚auf diefe Deferteurs forgfältig invigiliren, He im Betretungsfalle arre⸗ 
siren, und unter ſicherer Begleitung, zum weiteren Transport nad Breslau an die 
nächte — abliefern zu laſſen. 


Xu. 50 a April æ. Oppeln, den 30. April 1842. 
4 


Koͤnigliche Begierung. ‚Erfte Abtheiluug. 
31 * Si g⸗ 
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Signalement, 
eines von * sten Kompagnie zoten Infanterie-Regiments Crffen Stefifchen) 
v. Hacke, defertirten Sreimilligen. 

Datentin Rudek, iſt 24: Jahr alt, dient + Monat, 5 Zell 1 Strich * 
aus Schalkowitz, Oppelnſchen Kreiſes gebuüͤrtig, hat blonde Haare, hohe Stirn, graue 
Augen, gewöhnliche Naſe and Mund, rundes Kinn, einen finftern Blick, braune Ges, 
fihtöfarbe, ſchon aͤltlichen Anſehens und foricht polmifch. Als befondered Kennzeichen, 
fehle- ihm ein vworderer Oberzahn; auch hat derfelbe fehr große Ballen an beiden Füßen, 

Derfelbe war bei feiner Entweihung befleider mit: einer blauen Montirung 
mit gelben Knöpfen, einem Baar weuen grauen. Tuchhefen, einer grautuchenen Felde 
müse mit rothem Belag, einem meuen Hemde, einer fchwarztuchenen Kommiß-Binde 
and einem’ Paar neuen Schnhen: Geld bat. derfelbe. durch. Bringenden. Verdacht des 
Diebſtahls 824 for. Nom. Dias bei fich 2 





Signatement, 

Bed am oe. ©. m. aus der Garmifen. zu Breslau entwichenen Mous quetiers Urban: 
Lachetta, von der iſten Kompannie roten Infanterie-Regiments (Iſten Echlefiichem), 
v Hacke aus Neudorf, Groß-Strehliger Kreiſes, Dppelnfchen Regierungs⸗ 

- Bezirks im Schleflen yebirtie. _ 

Der ıc. Lachetta iſt 5 Fus 3 Fol x: Strich groß, 20 Fahr alt, hat blonde 
Haare, kleine ſchwarzbraune tieffiegende Augen, ſchmale Stirn, mittelmaͤßige etwas 
gebogene Naſe, laͤngliches etwas pockennarbiges Geſicht, breites Kinn, kleinen Mund, 
etwas braune Geſichtsfarbe, ſpricht polniſch, iſt von proportionirtem Körperbau, hat: 
einen finſteren Blick und iſt katholiſcher Meligion: 

Bei ferner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einem Paar grautuchenen 
alten Kamaſcheuhoſen, einem alten, grauen, tuchenen Kamifol, einem Paar Kommiß: 
Schuhen, welche vorn fehr weir aufgefehmitren find, einem alten, runden, ſchwarzen 
Hut: und’ einer ſchwarzen, tuchenen Haldbinde Außerdem bat. derfelbe 2 Baar graue 
leinene Hoſen bei: ſich, wovon u Baar fchon ſchlecht if 





Yefanntmadung. 

Es iſt Hier, unter ſehr auffallenden Umſtaͤnden ein fremder, durch nichts — 
timirter Menſch, der ſich Juſtin Godlewski neunt, und aus Leuberg im Deſterreichi⸗ 
ſchen Gallizen gebuͤrtig, ſeiner Profeſſten nad ein-- Schloͤſſer-Geſelle, und zulebt Ber 
dienter bei einem reiſenden Preupiſchen Obriß Namens v. Korf, geweſen, und aus 

Po⸗ 
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Volen, mo er ſich zuletzt aufgehalten, aus Furcht, zum Militair ausgehoben zu‘ wer? 
den, ſich nach Preußen entfernt Haben ‘will; bier in Danzig, wohin er von Lyck aus, ohne 
irgendwo auf der Meife nach feinem Paß gefragt zu ſeyn, angelangt ſeyn ſoll, angehal⸗ 
ten, und bei ihm mehrere feine Kleidungsftücfe, goldene Ringe, und einige ſelbſt mit Bril⸗ 
lianten befest gefunden morden. Da ed unter den obwaltenden Imfänden ſehr wich— 
tig if, die näheren Verhaͤltniſſe dieſes, als fehr verdächtig und verfchmist bezeichneten 
Menfchen auszumitteln, um über ihn weiter verfügen zu fönnen, fo werden die Mo: 
lizei Behörden aufgefordert, uns dasjenige; was ihnen erwa von demfelben bekannt 
ift,. oder zur nähern Aufflärung feiner Berbältniffe führen kann, unverzüglich anzwzeigen:- 
Danzig, den 16; April 1822: 
Königt:- Preuß; Megierung; Erſte Ming 


Signalement. 

Inſtin Godlewskyh iſt aus Lemberg, (kwow) im Seſterreichiſchen Gallijien ges . 
Bättig, hat einen unbeſtimmten Aufenthaltéort, iſt katholiſcher Neligtom, 27 Jahr alt, 
5 Fuß 7 Zoll groß, hat braune aufſtehende Haare, flache, über der Naſe etwas ein: 
gedruͤckte Stirne, braune Augenbraunen, hellbraune und tiefliegende: Auaen, Fleine fpis 
tzige Nafe, gewöhnlichen und fchmalen Mund, blonden Bart, gefunde Zähne, ſpitziges 
Kinn, ſchmale Geſichtsbildung, gelbliche Geſichtsfarbe, iſt von ſchlanker Geſtalt und 
ſpricht polniſch und etwas rußiſch. 

Beſondere Kennzeichen. Auf der linken Schulter eine Narbe, hat eis 
er unfichern. Blick, ſpricht angeblich polniſch, verſteht aber ſehr gut deutſch. Imn 
linken Ohr trägt er einen kleinen Ring. Auf dem Ruͤcken befanden ſich Spuren fürs 
gerlicher Züchrigung. Am rechten Fuß in der Wade eine Rarbe vom einem Schuß, 

welchen er angeblich auf der Jagd erbalten haben will. 
Seine Bekleidung beſteht in einem runden feinen Hut mit Wachstaft überzogen, 
einem roth und gelbaeblümten baſtenen Halstuch, einer braumanchefternen Weſte, eis 
nem gruͤuen Leibrock mit einem Sammtkragen und aſcharauer Seide gefüttert; einem 
Haar fündfarbenem: langen KafmirHoten,, einem- Baar. alten Stiefeln umd einem: 
groden: Hemde. 





Bekanutmachung, 
wegen des entwichenen und wieder eingefangenen — Joſeph Skiolſok 
(oder Skoludzock.) 
Der mach‘ dem dffentlihen Anzeiger zum 15: Stuͤcke des diesjährigen Amts— 


blattes Seite 128. mittelſt Steckdriefes verfolgte, auf Dem — nach dem Zucht⸗ 
hau 


' 


Haufe zu Brieg in der Naht nem 27. zum o8. März d. $. in Proskau entwichene 


Inquiſit Joſeph Skiolſok (oder Skoludzock) ans Wiffofa, ift am aı.d M. - 


in den Stubendorfer Forften eingefangen and an das Königl. Landraͤthliche ——— 
Groß⸗Strehlitzer Kreiſes abgeliefert worden. 
U. April. 116. Dvpeln, den 25. April ugaz, 


Königliche Regierung. Erfte Abthetlung. 





Bekanntmachung, 
wegen eines verlornen Reiſe- und Cautons-MPaſſes. 

Nach einer Beſcheinigung des Magiftrard zu Weidenau unterm 19. d. M. 
iſt dem Riemer-Geſellen Ferdinand Heltmann, von hier gebürtig, ſein hierorts auf 
Ein Jahr ausgeſtellter Reiſepaß vom 30. April v. J., und der von dem Königl. 
kandraͤthl. Amte zu Neiſſe ertheilte Cantons-Paß vom 5. deſſelben Monats, bei ſei⸗ 
ner Uebernachtung zu Weidenau, im — Durd einen ihm unbekannten Hand⸗ 
werks⸗GSeſellen, entwendet worden, 

Zur Begegnung alled Mißbrauch, wird diefer Verluſt ‚biermis zur öffentligen 
Kenntniß ‚gebracht.“ 

Patſchkau, den 23. April 1822, 
Stadt = Polizei » "Amt, 





Befanntmarhung, eined verlornen Reiſe-Paſſes. 

Der Kattundrucker-Geſelle Johann Wolf and Neu: Vorwerk im Oh lauſchen 
Kreiſe, hat feinen von dem Koͤnigl. Landraͤthl. Dfficio zu Ohlau unterm 22. d. M. 
aus geſteliten, und am 26. d. M vom und nach Neuſtadt vifirten Reiſe-Vaß, zwi⸗ 
ſchen Langenbruͤck und Wieſe bei Neuſtadt, nebſt einem Kattuns Fabriken s Kaffen- 
Schein aus Galleneukirchen in Oeſterreich vom 16. Auguſt a. pr.; verloren. 

Zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs, wird ſolches hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Patſchkau, den 30. April 1822 

Stadt » Molizei = Amt. 
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Bek An atmachn ng, 
weren Veräußerung oder Verpachtung der biefigen Elaren- Muͤhle. 


Die vor dem Sandthore hierſelbſt belegene Clarem- Mühle, wird mit Aohanni 
deB jetzt laufenden Jahres pachtlos, und foll beim Eintritt. dieſes Termine, auf 6jäh- 
ride Zeitpacht, auf Erbpacht oder Kauf, unter dem fefigefegten Bedingungen dem 
Meifidierenden überlaffen werden. 

Die Bedingungen koͤnnen zw jeder ſchicklichen Zeit it der Domaine: Hegis 
fratur der Koͤnigl. Regierung und bei. dem hieſigen Rent, Amte auf dem Dohm, im 
Der bifchöflichen Reſidenz, eingefehen werden, bei welchem Letzteren aud der auf dem 
17. Mai c, a. anberanmte diesfälige Licitationds Termin, Morgend um 10 Uhr: 
abgehalten werden wird, in weichem ſich Erwerbungs; oder Vachtluſtige einfinden und 
ihre GSebote abgeben koͤnnem 

Breslau, den 19. April 1820, 


Königliche Regierung Zweite — 





Auctionds Anzeige 
Daß auf der Herrfchaft Brinneck vorhandene, dem mir Johanni w, J. abge: 
gangenen: Pächter zugehörige Plus-Inventariunt, befiehend:  - 
a) in 44 Stück einjährigen Murterlämmer: 
b) in 40 Stuͤck einjäßriaen Echöpsfenlämmer, 
ce) in ı2 Stück zweijährigen dito 
din 29 Stück bie dito 
e) in 16 Stück juna Rindvieh und 
£) im verſchiedenen Wirhfcafts: Gerärhem, 
fol am r4. Mai d. %. in loco Brinneck oͤffentlich ar dem Meiſftbietenden — 
fert werden, welches dem Publifo zur Abaabe der Gebote hierdurch mir dem Bemer— 
ken bekannt gemacht wird, daß der Zuſchlaz nur gegen baare Zahlung des Gebots 
erfolgen wird. 
Tarnowig, am 24. April 1822, 


Das Serichts/Amt Brinnef. 





Aver- 
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Avertissement. 

Da in dem, ben ca, April d. J. angeftandenen — zur Veraͤußerung 
der Gebäude und Grundſtuͤcke der vormaligen Brennerei zu Kraskau, Amts Reubhoff, 
wie ſolche in der Bekauntmachung vom 16. Februar.c. näher angegeben find, fein 
annehmliches Gebot gecham worden, -fo wird ein andermeitiger Bıetun„s: Termin auf 
den 4. Juni d.%. von Nachmistagd um = Uhr bie Abends um 5.Uhr 
aufvem Vorwerke Neuboff in der Amts: Ranzelei hierm.t anberanmt. 

Die Kauf Bedingungen koͤnnen ſowohl in der Finanz: Negiftragur der unter; 
zeichneten Königl. Regierung, als hei dem Koͤnigl. Domainen-Amte Neupoff, im den 
gewöhnlichen Aintsftunden, eingefehen werden 

Defig: und Zahlungsfähige Kanflievhaber werden demnach hierdurch -eingelas 
den, in dem anberaumten Termine fich einzufinden und ihre Gebote abzugeben, und 
‘hat der Merftbiesende, — ſein Gebot annehmlich befunden mir, den Zuſchlag 
zu gewärtigen. 

#L 254. April c. Dppefn, ‘den 25.. April 182g, 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


— — — 


Befanntmahung. 


Es foden von der landſchaftlich fequeftrirten Herrſchaft Biſchdorf und Groß⸗ 
Boreck, Roſenberger Kreiſes, 

u. die Abtheilung Biſchdorf, wozu Das daſige Schloß, Orangerie und Garten 
and dad Dorf und Vorwert Biſchdorf, das Dorf Zarczisf und die Kolcnie 
Friedrichswille; 

2. die Abtheilung Koſtellitz, wozu die Doͤrfer Koſtellitz, Wittocka und Ellguth 
nebſt den Vorwerken gleiches Namens, 

3. Die Abrheilung Karmonfa, wozu- die Dörfer Karmonfa, Radlau und Wols 
lenczin, die Vorwerke Karmonfa und Wollenczin, deögleichen die Rolenie Kok 
pinitz nebſt den Schwirfler Häufern gefchlagen werden, 

und zwar alle drei Adtheilungen einzeln oder zuſammen, vom 1. Julic. — 
auf .6 hintereinander folgende Jahre im Weze der oͤffentlichen Licitation verpachtet 
werden. Pachtluſtige werden daher eingeladen, fich in dem auf den 25. Mai d. J. 
Bormittagd um ro Uhr anberanmten Licitations-Termine vor dem von uns hierzu 
ernannten Commiflario, Königl. Major v. d. A. und Landes: !lelteften Heren v. Reis: 
wig, .in dem Seffiond » Zimmer des hieſigen Landſchaftshauſes perföntich, oder durch 
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‚wehörig fegitimirte Mandatarien diejußuben, ihre Gebote abzugeben, und Zalid folge 
"anneymlich befunden werden, fodann den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
Uebrigens fieht ed Jedermann frei, bis zu gedachtem Termine fih an Ort un» 
Stelle von dem Zuflande der Güther näher zu überjeugen, 
Datibor, den 16. Februar 1822. 
Oberſchleſiſches Landſchafts⸗Cellegium. 
Daron v. Gruttſchreiber. 


Defanntmahung, 
twegen der jetzt fräher atgehenden Poſten aus Eracan und Pleß Aber Oppelu 
nab Bredlan. 

Nah einer Verordnung ded König. General: Poft: Anıted, ſollen bie reiten⸗ 
den Poſten aus Cracau und Pleß, um reſp. 3 und 2 Stunden früher abgehen, das 
mit folche zeitiger in Breslau eintreffen, um theild die Verbindunug mit Preußen 
zu erhalten, theils das Stillliegen der Ratiborer Schnelpofk in Oppeln und 
Ohlau zw befeitigen. Die Meitpoft wird daher vom 6. Mai db. * abgehen: 

von, Cracau Montags und Freitags fruͤh um 3 Uhr, 
— von Pleß, Montags und Freitags Nachmittags um = Uhr, 
- fo daß beide Keitpoften in Toſt zuſammen treffen, und bon dort vereint über Oppeln 
nah Breslau gehen, 

In Dppeln wird der Abgang der Poll, aufer der gewöhnlichen Exveditions⸗ 
Zeit nur ſo lange aufgehalten, bis die Cracauer Poſt und die Ratiborer 
Schnellpoſt angelaugt ſind, weil ſelbige ſich in Oppeln verbinden, und in dieſer 
Art nach Breslau abgehen müffen.- 

1. Abth. Plen. II. 195. April. Oppeln, den 2. Mai 1822. 

Königliche Preußiſche Regierung. 


Bekanntmachung. 

Das unterzeichnete Gericht macht hierdurch befannt, daß auf den Antrag 
der Scholtifei: Auszüger Anton Jonſcherſchen Erben zu Oberjeutnitz, die im Grott⸗ 
Fauer Kreife gelegene Dominial-FreisScoltifei Tſchauſchwitz, mit Einfhluß der uns 
ter der Gerichtöbarfeit der Königl, Amtsbaupemannfchaft zu Ottmachau befegenen, 
‚in Baldung und Wieſen beſtehenden Nealitären, Sffentlich im Wege der nothwendigen 
Eubhaftation verfauft werden fol. Es werden daher alle zablungsfähige Kaufluffige 
aufgefordert, in dem gefegten Bietungs: Terminen zen 2. Maic. Vormittags um 
9 Uhr, den 1. Auguftc. Vormittags um 9 Uhr, befondersd aber in dem lebten pes 
remsorifchen Termine den 2. November c. Vormittags um 9 Uhr im Perſon, 

32 odıe 
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"oder durch einer twohlunterrichteten Bevollmaͤchtigten aus der Zahl der hieſigen Ju⸗ 
fij-Rommiffarien, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗ Roms 
"miffarien Eirves, Koſch und Mittelmann, vörgefchlagen werden, vor dem ernannten Des 
putirten Herrn Dofrichter » Anıtsrath Görlih auf den hiefigen Gerichtszimmern zu ers 
fheinen, ihre Geoote abzugeben nnd den Zufchlag an den Meift- und Beflbietenden, 
infofern micht gefegliche- Umftände eine Ausnahme zulaffen, zu gewärtigen. 


Uebrigen® find die von beiden Grundſtücken aufgenommenen, an der Gerichts⸗ 


fiele mit ausgehangenen Taren auf 17755 Rhilr. 20 fer. 5 pf. und refp. 2728 Bor, 
8 for. 4 Pf. ausgefallen. 
Neiffe, den 18. Januar 1822. " 
Königliches Preußifches Hofricter: Amt. 


Avertissement. 

Dem Publiko wird. hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
Slaͤubigers das zu Branitz, Leobfchüger Kreiſes sub No. 125. gelegene viertel⸗ 
hubige Bauergut, und die dazu gehörigen 9 Scheffel 38. Ruthen ehemaliger, Domis 
nial- Acker, weiche jufammen auf 2290 rtir, 23 for. 777 dr. Courant gerhägt ı wor; 
Den, in dem auf 

ben 2. September c. Bormittagd um 9 Uhr auf Burg Branig 
anberanumten peremtorifhen Termin öffentiich verkauft werden follen, wozu Kauflus 
ige und Zahlungsfähige eingeladen werden. 

Leobſchuͤtz, den 19. Februar ı 822. 
Das Serichts⸗ Amt des Rittergutes ** 


Offener Arreſt. 

Wir haben dato über das Vermögen des hiefigen moſaiſchen Kaufmauns 
Wolff Steinfeld den Eoneurs eröffner, und Terminum zur Anmeloung der Fordes 
run,en, fo wie deren Geltendmachung Seitens ſaͤmmtlicher undefannıen Gläuviger, 
auf den 51. Mai d. 3.‘ Bormittagd um 9 Uhr in der Gerichtsſtube des hieſigen 
Rathhauſes angefegt. Diejenigen Gläubiger, weiche Anſprüche an die Concurs-Maſſe 
des Wolff Steinfeld, welche vorläufig nur auf 1428 rtir. 16 for. Courant angegeben 
worden ift, zu machen haben, werden zu diefem Termine vorgeladen, und haben vie 
angehorfam Ausbleibenden ju gemärtigen, daß fie mir allen ihren Forderungen an die 
Mafle präfladirt, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Ereditören ein ewiged Still⸗ 
fipweigen auferlegt werden wird. 

Ober⸗ Glogau, den 23. Februar 1822. 
Königliched Preußiſches Stadt: Gericht. 
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Bekanntmachung. 

- Der Bürger und Kupferſchmidt Herr Schreiber hierſelbſt, beahfichtiaet bie 
ihm zugehörige in der Beuthner Vorſtadt zu Oppeln an der Landſtraße befegene, Niro. 
25. im Hypothekenbuch eingetragene Gaftwirshfchaft, der goldene Stern genannt, 
mit allen dabei befindlichen Pertinentien und Gerectigfeiten, und zwar dem dazu 
gehörigen maffiven Baftftalle und dem an den Gafihof anftoßenden Geſellſchaftsgar⸗ 
ten, der eine Kegelbahn und mehrere Sommerhäufer enthält; ferner die zum Gafthaufe ge⸗ 
hörige wohl eingerichtete Branntweindrennerei, fo wie auch die Bierbrauerei-Gerech: 
tigfeit, die ſich auf eine fpecielle landesperrliche, won der fädtifchen Brausfommune 
ganz unabhängige Konceffion gränder, nebft den zu diefer Bterbramerei und der Brannt⸗ 
weindrennerei erforderlichen Utenfilien und den vorhandenen Gaftwirthfchatts - Ynvens 
‘ tarien- Stüden, aus freier Haud, dem Meiſt⸗ und Beftbietenden, in"inem ein für 
allemal peremtorifh auf den 3. Juni d.%. vor dem lnterzeichneten im dem gedach⸗ 
ten Gafthaufe anberaumten Termine zu verkaufen, und ed werden alle Zablungsfäs 
hige und die ſich als folche gehörig legitimiren können, zu den Geboten zugelaflen, _ 
indem die näheren Bedingungen noch vor dem Termine zu jederzeit bei dem Herrn 
Schreiber in Erfahrung gebracht werden können. Sollten fich Feine Kaufluſtige eins 
finden, fo wird diefe Gafiwirthfchaft nebſt den oben benannten Pertinenzien und Beis 
laßftüden, in dem gedachten Termine zur Verpachtung auögeboten werden. 

Oppeln, den 3. April 1802. 
Juſtiz-Kommiſſions-Rath Schäfer. 


Subhafatiend: Patent und Edictals Eitation. 

Die zu dem Nachlaſſe ded Mühlerd Joſeph Saulich gehörigen, zu Straduna, 

4 Meile von Esfel und 14 Weite von Krappig, auf der Haupiſtraße diefer Derter- 

gelegene Wafler- Mühle nebft Acer und etwas Wiefe, welche laut Tare am 20. März 

2822 auf 1119 Rihlr 2 for. 85 P’r., und außerdem zwei Aderftüce, wovon eines 

an eben dem Tage auf 60 Rthlr. und eined auf: 48 Rthlr. gewärdiget worden, fols 

len ſchulden⸗ und theilungshalber im dem einzigen und peremtorifchen Termine den 
»0,. Junic Vormittags Öffentlich verkauft werden. 

Kaufluftige werden alfo dazu auf hiefige Echloß Gerichtd:Kanzelei eingeladen, 
und bat der Meıft: und Beſtbdietende nad vorheriger Genehmigung ded vormunds 
ſchaftlichen Gerichts, inſofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaflen, dem 
Zuſchlag zu gemwärtisen. Die Tare kann zu jeder Zeit in hiefiger Negifiratur, und 
die Grundſtucke ſelbſt, ald wozu das daſige Schulzen-Amt befehlige worden, in Aus 
genfchein genommen werden. R 

u: 


Sugfeih werden auch alie etwanigen Mrätendenten, ſowohl am diefen Kunz 
dum, als auch den Nachlaß des Defunkti aufgefordert, ihre Anſpruͤche fpätefiend bis 
gm Termine sub pcena praelusi aeltend zu machen. 
Schloß Krappis, den 24. März 1822. 
Gerichts » Aıne der Gräflihb von Daugmwigfchen Majorats-Herrſchaft Krappig. 


Defanntmadung. 


Ya dem Dorfe Frohnan, Brieger Kreifes, ift 15 Center Schlofereifen ans 
gehalten und in Defchlag gencmmen worden, als fih der angeblühe Eigenthämer dars 
über nicht ausweiten können, und fid heimlicher Weife entfernt hatte. - 
Es werden daher die unbekannten Eigenthuͤmer diejes Eıfend bierdurch aufs 
gefordert, fib bis zum zo. uni ec. auf dem hieſigen Koͤnigl. Landraͤthl. Amte dars 
über zu legitimiren, und baden ſie mad erfolgter Regitimatien ihres rechtwoßigen 
Eigenthung, die Empfangnahme gegen Erflattung der verurfachten Koften, zu gwaͤr⸗ 
tigen. . 

Nach Ablauf diefer fefigefegten Frift aber wird, in Ermangelung der erfor 
derlihen Eigenthums-Ausweiſung, das in Beſchlag genommene Eifen, zum Beiten 
der Frohnauer Drtd:Armen: Kaffe veräußert werden. 

Drieg, den 1. April 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Laudraͤthliches Amt. 
Subhaſtations-Patent. u 
Der gu Pogorzelletz an der Lamdftraße in der Nähe vom Eofel gelegene Kret⸗ 
(ham nedſt Acker und Gartenlanz, von 2ı Scheffel Ausſaat, fol in Termine 
perenıtorio 
den 22. Mai c. a. — 
Vormittags um 9 Uhr im Pogorzelletz an den Meiſtdietenden freiwillig verkauft wer 
den, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsrähige hierdurch vorgeladen werden. 
Die Verkaufs: Bedingungen können alle Zeit in der hiefigen Gerichts » Ran» 
zellei eingefehen werden. j 
| Dierawa, den 5. April 1822. 
Das Gerichts: Amt Bierawa. 


— — — — — — — — — — 





Die Zafertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Touraät. 


mes. Blatt 


der 


göniarigen Dppeinfgen Besierung 





—EStuͤck RX 


Dppeln, den 14ten Mat 1822. 











Aufforderung. 


Eimmlihe Herausgeber und Verleger von Schriften werben hiermit auf- 
gefordert, der im Art. XV. der Genfur-Verordnung vom 18. Oftober 1819 enthalte 
nen Vorfchrift, wonach den Eenforen ein Frei⸗ Exemplar der von ihnen cenſirten 
Schriften, uͤberliefert werden ſoll, auf das genaueſte Folge zu leiſten. Auch haben 
fie, wenn bereits gedruckte Bogen zur Cenfur vorgelegt werden, bierzn gutes Schreibd« 
Papier zu gebrauchen. | 

Breslau, den 19, April, 1822. 


Königliches Ober - Prafidium von Säitefien. 
Im Allerhöchften Auftrage. 
(Gez.) Richter. Sabarth. 
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Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen "Regierung. 


Ro. 64. Bekanntmachung, ‚die, prompte und vollftändige Einſendung der kiquida⸗ 
tionen für, von den Einfaden am marfchierende Truppen Beige: s’e Fourage, 
Vorſpann und Mundbekäftigung betreffend. 

€ ift either öfter der Fall vorgefommen, daß, die Leiftungen der Einſaßen 
au Vorſpann und Mundverpflegung, fo wie an Fourage für marfchierende Truppen, 
nicht in den Fiquidationen für die betreffenden Duartale oder Monate zum Anfag 
sefommen, fendern erſt in Liquidationen für ſpaͤtere BEREITEN, mit aufge: 
nommen worden find. 
- Da num Letzteres die zur Beurtheilung der Eompeteny bei der Königlichen 

Intendantur anzuftellende Eontrolle fehr erfchwert, fo ift von derfelben darauf an» 

"getragen worden, dahin zu wirken: daß dergleichen verfpätete Eiquidationen nicht 

vorfommen. 

Dies ift auch ganz angemeſſen, und zur Förderung der promipten Befriedi- 
aung der Unterthanen für die gefchehenen Leitungen nothwendig. 

Die Koͤnigl. Landraͤthl. Aemter werden daher aufgefordert, dafür zu ſorgen: 

daß die Leiſtungen an Fourage, ſo wie die an Vorſpann und Mundverpflegung, 

ſo weit letztere nach den neuen diesfaͤlligen Anordnungen uͤberhaupt kuͤnftig noch 
r Liquidation kommen, in denjenigen Zeiträumen, im welchen fie geſchehen find, 
auch wirflich zur Liquidation gebracht werden; wonach die Koͤnigl. Landraͤthl. Aem⸗ 
ter auch die Local» Behörden wegen prompter Eimeihung ber Quittungen über präs 
firte Leiſtungen, zu inftruiven haben. 
IIl. 290. März c. Dppeln, den 24. April 18er. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheitung. 





Me. 55. Bekanntmachung, vonach nur nerfchriftsmäßig geprüfte und beffätigte Feid⸗ 
, meffer, Bermeffungen und Aufnahmen bewirken ſollen. 

Mad; dem $. 128. des Edikts über die polizeilichen Verhältniffe der Gewerbe 
vom 7. September 1811, darf Niemand das Feldmeffen und Rivelliren als Gewerbe 
weiben, der wicht aka Feldmeſſer varſchriftsmaͤßig geprüft und ale ſolcher angeftellt 


* * ae 


* 
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it. Ss find jedoch Fälle vorgefommen, daß Bermeffungen von Bau ⸗ Eleven und 
— Gehuͤlfen der Feldimeffer — und ſolche nachher unbranchbar befunden 
worden ſinde 

Das allgemeine Reglement für die Feldmeſſer vom 29. April 1813, ſetzt 

-$. 6. feſt: daß nur die Arbeiten angeſtellter Condukteurs, in oͤffentlichen Verhand⸗ 
lungen für beglaubigt zu erachten find, und $.$. 113, bis 116., daß dem Feldmeſ⸗ 
fern nur frei ſtehet, folche eigene Gehülfen zur Arbeit mitzubringen und dafür Gebuͤh⸗ 
ren zu fiquidiren, deren Gefchäfte in der Regel durch zu geftellende, etwas geübte 
Arbeitsleute verrichtet werden koͤnnen. Es dürfen baber Feldmeſſer durch ihre Ele⸗ 
von niemals Vermeſſungen beforgen laffen, und folche ſodann, wenn fie auch eine Re⸗ 
viſion durdy Probelinien vorgenommien haben, für ihre eigene Arbeiten ausge. 
ben oder für richtig und genügend erflären, 

Dergleichen Revifionen fegen ſchon die Arbeic eines qualificieten und ver⸗ 
eldeten Feldmeſſers voraus, und ſollen mac) $. 68. des gedachten Reglements ledig⸗ 
lich der Beurtheilung der competenten Behörden überlaffen ſeyn. 

Es muß daher jede Aufnahme durch qualificirte und wereidete Feldme ſſer 
ſelbſt geſchehen, und iſt nur eine Huͤlfleiſtung von Seiten eines Eleven oder — 

en zulößig. 

e Sämmtliche Polizei · Behoͤrden und Bau · Beamten des hieſigen Kegierunge. 
Bezirks werden demnach angewiefen, auf alle Bermeffangs-Unternehmer ein wach⸗ 
fames Auge zu haben, und fi durch Einficht ihrer Eraminations- und Vereidungs ⸗ 
Artefte von ihrer Qualification zu Überzeugen. Sollten Fälle vorkommen, wo ein 
biernach unbefugter das Gewerbe als Feldmeffer betreibe, fo ift unter gleichzeitiger 
Anzeige an die Königl. Regierung fogleicy nach dem Eingangs erwähnten Gewerbe» 
Eodifte, die weitere Unterfuchung und B:itrafung des Comtravenienten einzuleiten. 

V. 39.- April c. Dppein, den 28. April 1822. 
Königliche — Zweite nn 





Re. 66. Bekauntmachung, wegen der Gabrifs Zeichen für die Eifen  Babeifate za 
Kanigs huld. 

Es wird hiermit befannt gemacht, daß das Eifenhürteniverf zu Königshufd 

nice, wie in’ ber N — P a. (Umesblart pre 1822 Stüf 3.N0.8) 
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zur Kenntniß gebrachten Nachweifung angegeben ift, das Fabrifzeichen-K. H. 6. 7. 

fondern mit nachträglicher Genehmigung des Hohen Handels: Minijlerii das bis⸗ 

berige Zeichen K. H. J. TI, auch ferner führen wird. 
VII. März. 1013. : Dppeln, den 6. Mai 1802. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilnng. 





Verordnungen des Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Ratibor. 


No. 13. Bekanntmachung, wegen Verwahrung der Untergerichts⸗Salarien⸗ Kaffen 
gegen Diebſtahl. 
Ein neuerlich vorgefommener nicht unbedeutender Kaffen:Diebftahf giebt Vers 
anlafung, die fanmtlichen Untergerichte des Oberfchlefifchen Departements anzu⸗ 
weifen, nicht nur die größte Sorgfalt auf die Verwahrung ihrer Safarien« Kaffe 
ju verwenden, fondern auch überflüßige Beftände derſelben bei eigener Vertretung 
‚an das Königl. Ober» Landes» Geridye zur Haupt» Untergerichts » » Salarten » Kaffe 
einzufenden. 
Ratibor, den 25. April 7322. 


Koͤnigl. Preuß. Ober: Lanter- Grid \ von Oberſchleſ iem, 





— der Koͤnigl. General⸗ — von Oberſchleſſen. 


Re. 67. Bekanntmachung, an die Herren Defonomies und Kreis-Juſtiz⸗-Kommiſſa⸗ 
. rien, wegen Berichtigung des Legitimations-Punktes, bei uorgefommenen 
. Eigenthumd+ Berleihungen, Separatisnen und Abldfungen. 

Wir haben verfchiedentlich zu bemerfen Gelegenheit aehadt, daß bei vorge: 
kommenen Eigenthums · Verleihungen, * Separationen und Ablöfungen von den da» 
mit beauftragten Herren KRommiffarien, die Berichtigung des Legitimations-Punk⸗ 
tes nicht gehörig berückfichtiget worden ift. Da nun eine Nachholung des in diefer 
Dinfiht Verſaͤumten in der Regel mir Weitläuftigfeiten und Zeitverluſt verfnüpft 
if, fo finden wir uns veranlaßt, den fämn;tlichen Herten Kominiffarien die Berich— 

| j ti⸗ 
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tigung des Legitimations⸗Punktes bald zu Anfange eines Geſchaͤfts, zur unerfäßr 
lichen Pfliche zu machen. Sie haben fidy daher von den bei einer Auseinander fer 
tzung intereffirteg Dominien durch Vorzeigung eines ganz neuen Hypothekenſcheins 
den Civilbefig nadyweifen zu laffen, und wenn diefer Hypothekenſchein nicht zu den 
Akten gegeben werden fönnte, beglaubte Abfchriften dazu zu ferzigen. An Anſe⸗ 
hung der Ortseinfaßen ift die Borzeigung der Kaufbriefe oder fonftiger Erwerbunge- 
Inſtrumente bei Separationen und Ablöfungen zur Legitimation nur infofern ger 
nügend, als denfelben ein noch ganz neuer Hypothekenſchein beigefügt ift, da bes 
kanntlich die Eintragung des Befigtirels nidye gleicy nach Ermwerbung des Eigen» 
ihums eines Grundſtuͤcks, fondern ‚erft.in den in den 9.6. 50. und 54. Titel 2. der 
Allgemeinen Hppothefen- Ordnung vorgefchriebenen Friften berichtigt werden muß, 
-und da fonad) der Beſitz des Kaufbriefes oder fonftigen Erwerbungs-Inſtruments 
allein darüber nody feine Gewißheit verfcdyaffen kann, daß derjenige, welcher fein : 
Erwerbungs⸗Inſtrument vorzeigt, auch wirklich ſchon Eivilbefiger, und mithin 
nach $..5. der Gemeinheitstheilungs» Ordnung und nach $. ı. der Abloͤſungs⸗Ord⸗ 
nung’vom 7. Juni 1821.34 Gemeinheirstheilungen und Ablöfungen befuge fey. 
Es muß daher der Eivilbefig. der ſammtlichen Dorfs-Einfaßen, wenn ihren Erwerb» 
Inſtrumenten feine ganz neue Hypothekenſcheine beigefügt find, durch dergleichen. 
-befondern Hypothekenſchein oder allenfalls durch ein von dem betreffenden Gerichts» 
Amte darüber aunszuflelendes Arteft, daß fämmtiiche bei der Gemeinheitstheilung. 
oder Ablöfung intereffirte namentlich anzugebende Dorfs-Einfaffen Civilbeſitzer find, 
zu den Aften gachgewiefen werden. Diefes Atteſt kann füglich in Betreff aller 
Sntereffenten, weiche die Berichtigung ihres Befigtftefs nicht durch befondere neue 
Hypothekenſcheine nachzumeifen vermögen, nnter einem vertheilt werden. 

Was die von den beftellten Bevollmächtigten zu ihrer Legitimation zu über 
reichenden Vollmachten anbelangt, fo müffen diefe in Folge der $.$. 102, 107. und 
»15.Tit. 13. Theil I. des Allgemeinen Landrechts und der $. 40. Tit. 5. Theil J. der 
Allgemeinen Gerichts Ordnung, gerichtlich oder von einem. Zuftiz- Kommiſſario 
und Motario ausgeitelle oder anerfanne feyn, mit alleiniger Ausnahme der Bolls 

machten der Deputirten von Stadt-«Gemeinen, in Anfehung derer, die in den Ss. $. 46, 
nud 47. des Anhanges zu der Allgemeinen Gerichts» Ordmung enthaltene Vorſchrif⸗ 
gen zur Anwendung kommen. Die Bolmachten der DBevolimächrigten der Dorfes 


Gemeinen muͤſſen den in bem $. 40. und folgenden Tit. 3. Theil I. der Allgemeinen 
— Ge⸗ 
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Gerichts» Orduung enthaltenen Vorſchriften gemäß, aufgenemmen werden, und 
aus den, denſelbenbeigefuͤgten Beglaubigungs- Atteſten muß auf den Grund dee 
$. 47. des Anhanges zur Allgemeinen Gerichts Ordnung auch erſichtlich ſeyn, ob 
und inwiefern den Vorſchriften der h. §. 51. bis 63. Tit. 6, Theil 2. des Allgemei⸗ 
uen Landrechts genügte worden ift. . 
s Die Bormünder und Kuratoren derjenigen Intereſſenten, die zu den Perſo⸗ 
nen gehören, weichen nach dem erſten Abſchnitt Tit. 18. Theil 2. des Allgemeinen 
Eandrechts, Vormuͤnder oder Kuratoren zu beftellen find, müffer‘ fich miche allein. 
durch ihre von dem betreffenden vormundfchaftlichen Gericht erhaltene Beftallun: 
gen, fondern auch durch Aurhorifations» Defrete der ihnen vorgefegten vormund« 
fchaftliyen Behörde legitimiren, von Lenen letztere im Original, erſtere aber in ber | 
glaubter Abſchrift zu den Afcen zu nehmen find. Sollte ſich übrigens ergeben, daß. 
einem dergleichen Iutereffenten noch fein Bormund oder Kurator beftellt worden fey, 
fo muͤſſen die betreffenden Gerichts. Behörden um deſſen baldige Beftellung erfuche, 
and diefer muß auch in allen Fällen, wo das einzelne Intereſſe der Kuranden dies 
erfordert, vor Abfchluß des Nezeffes davon zur Erklärung und Genehmigung Nach⸗ 
richt gegeben werden, wenn nicht etwa das Authorifations. Defrer das: Begeurge 
befagt. 

Bon dem bei einer Gemeinheirscheilung oder Abloͤſung intereffirten Beifti. 
chen, ift ein Auchorifations-Defrer.ihrer vorgefegten geiftlichen Behörde beizubrins 
gen. Endlich find auch die auf Beiftände fich beziehenden, in den Provinzial Ges 
feßen und in dem $. 51. und folgende Tit. 18. Theil 2. des Allgemeinen Landrechts 
und den $. 68. und folgenden des Anhanges zu der Allgemeinen Gerichts - Ordnung 
enthaltenen. gefeglichen Vorſchriften genau zu beruͤckſichtigen. Für die Berichti⸗ 
gung des Legitimations - Punktes müffen die Herren Kemmiſſarien ex ofhicio forgen, 
und können diefelbe den Intereffenten keineswegs allein überlaffen. 

Bir weifen die ſaͤmmtlichen Herren Kommiffarien an, ſich nach dem vorſtehen⸗ 


pn Beſtimmungen forgfältigft zu achten, und bemerfen, daß, wenn Dies wider Vers 


muthen im einem oder dem andern Falle nicht gefchehen ſeyn follte, die nachträglicye 
Berichtigung des Legitimations: Punftes auf alleinige Koften desjenigen, der nicht 
bald das ihm im diefer Beziehung Obliegende gerhan- dat, von uns verfügt werden 
wird. - Grofß,Strehlig, den 30. April 1822. ° 


Königliche Pkeußiſche Generai» Kommiffton für Oberfchlefien. 
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go > Bekanntmachuns, 
Degen des —— Verfahrens zu Regulirung der, aus der Sachſiſchen Der: 
maltung des Herzoethums Sachſen herrührenden Räckſtaͤnde. 
Nach Maasgabe der, im zten Stüd der Geſetzſammlung für das laufende 
Jahr bekannt gemachten Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom zı. Januar d. J., ſoll 
VDegen ſaͤmmtlicher, mit dem Herzogthum Sachſen auf Preußen übergegangener, oder 
* überhaupt aus der Zeit bis Ende des Jahres 181 5 herrührender, noch unberichtigter . 
Bermwaltungs-Anfprüce an die Staats-Kaffen, ſowohl aus der Civil- als Militair- 
Verwaltung, fie mögen bereits angemelder feyn oder nicht/ nunmehr ein Schluß · 
Liquidations · Verfahren zu Anmeldung der Anfprliche, unter Anberaumung eines 
— von drei Monaten, durch mich eingeleitet werden. 

In Folge deſſen mache ich hiermit oͤffentlich bekannt, daß das, Allerhoͤchſten 
Hrrä angeordnete Liquidations» Verfahren mit dem Erſcheinen biefer Befannımar ⸗ 
ung den Anfang nimmt, und mit dem Ein und Dreißigften Auguft die 

- fes Be „ geſchloſſen werden wird. Während diefes Zeitraums find: 
2) In Anfehung der unberichtigten Ruͤckſtaͤnde aus der Eivil- Verwaltung, alle 
ohne Unterfchied, welche bis zu dem. Ende des Jahres 1815 aus irgend einer Lei⸗ 
fung oder fonft einem Grunde entſtanden und fisfalifche Kaffen betreffen, ohne 
Ruͤckſicht, ob deren Anmeldung vielleicht ſchon bei denen Koͤnigl. Kegietungen, 
welche rn Gebietstheile des Herzogthums Sachſen verwalten, geſche⸗ 

i 
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2) von den unberichtigeen, Küdftänden aus det Militair» Verwaltung aber nur fol- 
gende: und zwar: 
a. die Entſchaͤdigungs⸗ « Ünfprüche ehemaliger Sächfifcher Reimpaguier- Inhaber ) 

und anderer Militait» Perfonen, wegen der im jahre 1809 erlittenen feind» 
fichen, erweislich ufiwerfchulderen Verluſte; 
b. die, von ehemaligen Sächfifchen Compagnie-Inhabern, jept noch gefordert 
werdenden Kompagnie-Uebergabe⸗-Gelder; 
e. die unberichtigt gebliebenen Geldgebuͤhrniſſe ehemaliger Saͤchſiſcher Offiziere, 
fo wie ruͤckſtaͤndige Loͤhnungen, auch bei Montirungs Geldes vormaliger Er 
fifcher Unteroffiziere und gemeiner Eoldaten; 
d. ruͤckſtaͤndiger Nefruticungss Aufwand; - . 


e. täd- 


e. ruͤckſtaͤndige Einrichtungs- und Unterhaftunge » Koften ber, im Gebiete des 
Herzogtbums Sachſen errichtee gemefenen Sächſiſchen Militair-Lazarethe; 
f. ruͤckſtandige, auf Contrafte beruhende Lieferungen, zum Befleidungs «Ars 
nirunge» und fonftigen Bedarf des Königl. Saͤchſiſchen Mititairg; 
g. rückſtaͤndige Baufofien der Feftungen Wittenberg und Torgau; und 
h. rücftändige Entfchädigungen für die, zu den genannten beiden Seflungen, 
gezogenen Privat» Grunditüde; 
bei mir in Merfeburg anzumelden, auch bie diesfäfligen Liquibationen mit einzus 
reichen, und denſelben die erforderlichen Beweismittel, zur Prüfung und Feſtſtel⸗ 
‚ Img der Anfprüche, beizufügen. 

Alle, bis zu und mit dem 51. Anguft d. J. nicht angemeldete Forderungen, 
werden ohne meitere Ruͤckſicht, und auch dann, wenn fie früher bereits bei irgend ei« 
ner Behörde angemelder gewefen wären, für präffadirt erachtet und von ber Bes 
zahlung ausgefdyloffen werden. _ 

Uebrigens wird bemerft, baß Anmeldungen von Anfprücyen ı wegen 

- a. der vom Lande für die mobil nemachten Königl. Saͤch ſiſchen Armee⸗Corps, 
gelieferten Pferde; und demnächft 
b, der ebenfalls vom Lande in den Jahren 1805 und 1806, und ferner big 
5. Juni 1815 geleifteten Lieferungen an Getreide, Heu und Stroh, 
bei vorgedachtem Lignidarions- Verfahren nicht angenommen merden, indem beab⸗ 
ſichtiget wird,‘ in dieſer Hinficht mit den für dag Königreich Sachſen zur erwartenden 
diesfälligen Beftimmungen fünftig auch dieffeits übereinftimmend verfahren zu fafe 
‚fen, und daher wegen diefer Gegenftände, der fernere hoͤhere Beſchluß vorbehal · 
ten worden iſt. 
Berlin, den 29. April 1820. 
Der Königlih Preußiſche Regierungs-Chef-Präfident uud Roms 
miffariuß. für Die ee Schulden» — 


Schoͤnberg. 





Deffentliger Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 20. 
der Könistisen Oppeluſchen Regierung. 


Nro. 20. 
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Oppela, den ı4ten Mai 182 2. 





Sicherheit = Polizei, 


Stedbrief. l 

Am 25.6. M. bed Morgens, find die unten ſtonaliarten Militair⸗Straͤflinge 
and der Glacis von der Arbeit entſprungen. Da an ihrer Wiedererlangung ſehr viel 
gelegen iſt, ſo werden alle refp. Civil: und Mititair-Behörden dringend erſucht, auf 
die Entwihenen ein wachſames Auge zu richten, im Berretungsfille Re zu verhaf⸗ 
ten, und gegen Erffattung der Koſten und des sefeglihen Fangegeldes auhero ab⸗ 
liefern zu laſſen. 

Schweidnitz, den 23. April 1822. 


Königliche Preußiſche — ⸗ 


—— 

A. Sram Opitz, it aus Mehlten in der Grafſchaft Glatz gebürtig und ink 

Ah auch ebendafelbft auf, katholiſcher Religion, 31 Jahr 4 Menate alt, 5 Fuß 5 
ZH groß, bar braune Daare, freie und hohe Stirn, braune Augenbraunen, braune 
Augen, eine etwas ſpitzige Nafe, gewöhnlichen. Mund, bieuden Bart, ſpitziges Kinn, 
voufändige Zähne, ift von pockennarbiger und hagerer —— blafgelber 

Geſichts farbe, unterſetzter Geſtalt und ſpricht deutſch. 

Beſondere Kennzeichen. An der linken Hand fehlt ihm der halbe Dau— 

men, an demſelben Arm Hat er ein Herz mit Blumen umrings, In welchem bie en 
33 as 


. + 
ſtaben F. O. neben an ein Mann mit einer Peiter und auf bem rechten Arm I. M S. 
unter veinfelben F. O. mir Blumen umfaft, von Zinnober roth eingeägt, ausgeſtochen. 


Bekleidung. 

Bei ſeiner Entweichung trug derſelbe eine blaue Tuchmige ohne Streifen, 
eine blaue Tuchlitewfe mit einem rothen Kragen und gelben Achſelklappen mit Nro. 
ı1., ein Paar grane mit Leder beſetzte Tuchhoſen, eine graue Tuchmefie, eine ſchwatze 
Tuchhalsbinde mit einer Schnalle und ein Paar kurze Halbſtiefeln. 


B. Gottlieb Benjamin Kaͤmmer, iſt aus Rudelſtadt, Landshuther Kreiſes ge— 
buͤrtig, hielt ſich in Langenbielau, Neichenbacher Kreiſes auf, evangeliſcher Religion, 

br 2 Monate alt, 53 Zoll groß, hat dunkelblonde Haare, bedeckte Stirn, blonde 
Augenbraunen, graue Augen, gewöhntiche Nafe une Mund, blonden und fihwacen 
Bart, rundes Kinn, weiße und vollſtaͤndige Zaͤhnz, längliche Geſichtsbildung, frifche 
Geſichtsfarbe, ift von mittler Geſtalt und ſpricht deutſch. Als befondere Kenm 
jeichen bat-er auf dem rechten Arın die Form eined Herzed, tm welchen die undeut⸗ 
liche Jahreszahl 180— und unter beinfelben die Buchſtaben F. G. X. 


Bekleidung. 

Bei feiner Entweichung trug derfelbe eine blaue Tuhmüge mit einem rothen 
Streifen, eine blaue Tuchjacke mit Überzogenen Knöpfen, eine graue Tuchweſte, ein 
buntes leinenes Halstuch, ein Paar fehwarztuhene Hafen mit einer rethen Kante, 
über welche er ein: Paar graue leinene Hofen gezogen hatte und ein Baar Commißſchuhe. 


— —— — 


Stechbriſef. 
Der unten fignalifirte Schmidt Jakob Prox aus dem Koͤnigl. Amts-Dorfe 
Neudorf bei Oppeln, hat ſeit feiner hieſigen einſtweiligen Arreſt-Entlaſſung im März 
d. J. mehrere Diebſtaͤhi⸗ veruͤbt, und ſich dem Herumſtreifen in der Nähe von Dps 
peln ergeben. 

Died veranlaßt ung, alle Militairs und Eivils Behörden, fo wie Jeder⸗ 
mann dienſtfreundſchaftlichſt zu erſuchen, den sc. Prox, wo er ſich immer betreten 
laͤßt, ſofort zu verhaften und au uns gegen Erſtattung der Koſten, gefaͤlligſt AR 
ablieferm zu laffen. 

Oppeln, den 5. Mai 1322, 

- Königlichrs - Domainen » Juftiz » Umt, 


— 173 — 2 


Signalement. + 
Jakob Wrog, ift aus Meudorf bei Oppeln gebirtia, 535 Jahr alt, 5 Foß 3 
Zeh groß, von hagerer Statur und bekennet ſich zur katholiſchen Religion, hat ſchwar—⸗ 
zes Haar und Bart, blaſſe Geſichtsfarbe, blaue Augen, gebogene Naſe und gewoͤhn⸗ 
lichen Mund. 
Er traͤgt gewoͤhnlich eine lichteblaue Jacke und ein Paar .grane Leinwand⸗ 
hoſen, ſpricht polniſch und auch gebrochen deutſch. 





J 


Stedbrie f, 
— dem deſertirten Moeusquetier Albert Symille. En 

Sémmtliche  Polizeis Behdrden des hiefigen Departements erbalten hiermit 
den Auftrag: auf den am 1. d. M. aus Bredlan deferticten, bier unten genau bes 
‚geıchneten Mousquetier des roten Infanterie: Kegimensd (ıfien Schlefifchen), Albert 
Eymila aus Skorkau, Roſenberger Kreifed gebärtig, forgfältig zu impigiliren, den⸗ 
feiden im "etretungsfalle arretiren, und ‚unter ficherer "Begleitung an die mächfle 
Garnifon zum weiteren Transport nach Breslau abliefern zu laflen. 

XU. ı06. Mai c. Dppeln, den 10. Mai 1822. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Sianalement. 

Der Meusquetier Albert Enmlilla if aus Sforfan, — Kreiſes ge 
vbürtig, katholiſcher Religion, 5 Fuß, = Zoll, 3 Strich groß, 21 Jahr alt, hat blonde 
Haare, blaue Augen, breite Stirn, kleine und dicke Mafe, ein großed und volled Ges 
‚ft, rundes Kinn, etwas großen Mund und dicke Pippen, röthliche Geſichtsfarbe, «is 
nen dicken und flarfen Körperbau und ſpricht polniſch. 

Dei feiner Entwiigung wnr derſelbe belleidet mit einer alten orautuchenen 
Dienſtjacke, dergleichen ‚grauen Leinwandhoſen, einer -grantuchenen Feldmuͤtze, einer 
xorhfateunenen Wefte und mit einem Baar Kommißs Schuhen. 





Bekanntmachung. 
Um 14. v. M. iſt in Gieréedorff, Frankenſteiner Kreiſes, ein unten näher 
fignaliſtrter taubſtummer Juͤngling, der unbekannt iſt, aufgegriffſen worden. 


35 * Stimme 
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Saͤmmtliche PoltzeisBehdrden unſers Verwaltungs-Bezirks, insbeſondere 
aber die Koͤnigl. Landraͤthl. Aemter und Polizeis Behörden derjenigen Kreiſe, welche 
an den Franfentteiner Kreis grenzen, werden alfo, da ed wohl möglich ſey, daß der 
“ Ergriffene aus dem biefigen Regierungds Bezirf dahin sefammen wäre, angewiefen, 
zu erforfchen: wer? und woher berfelbe ift?' und ob derfelbe irgendwo vermißtwor⸗ 
Ben? und im: Fall. biefe Ausmittelung von, Erfolg feyn follte, darüßer ſchleuuigſt aus 
ber zu berichten. 

XU. 72. Mai c. Dppeln, den 5. Mai 1822, 


Königl, Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 


Dieſer taubſtumme Menſch iſt ohngefaͤhr 18 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 


hat ſchwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, 
ſtumpſe Naſe, gewoͤhnlichen Mund, einen erſt werdenden Bart, geſunde und ziemlich 
weiße Zähne, ovales Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von 
ſchlanker Geſtalt und hat feine befonderen Kennzeichen. Nebrigens leider er an ber 
Fallſucht. 

Befleider war derſelbe mit einer weißblauen kurzen Fade mir Metallknoö— 
pfen, einem weißblau gebluͤmten Halstuch, einer braunſchwarz gemuſterten Weſte, grauen 
Nankinhoſen, kalbledernen Stiefeln und einer weißgrauen Muͤtze mit einem Schild. 





— 


Bekanntmachun g, eined zu tangenau veruͤbten Einbruchs. 


Es ſind dem Anbauer Johann Wehowsky zu- Fuͤrſtlich Langenau bei Katſcher, 
ur der Nacht vom 29. zum zo: April c. nachſtehende ſpecifirirte Sachen, ale: 

1. Ein blaukamlottener Frauenzimmer-Rock nebſt einer dergleichen Jacke von 
Dreidrath. 2. Ein rothkamlottener dito und ein dergleichen Pelz, auch von 
Dreidrath. 3. Ein dergleichen Rock von Dreidratyı 4. Ein mit Gold ges 


4 


ſflicktes Leibel. 5. Eine grünwandeltaftene Schuͤrze. 6. Zwei weißmuſeline 


Schuͤrzen, mit weißbanmwollenen ausgenaͤhten Blumen. 7. Eine dito weiß—⸗ 
mufeline Schärzge. 8. Drei rotbgeftreifte Schürzen. 9. Eine blaubaumwollene 
geftreifte Schürze. : zo, Ein grün und blauſeidenes Tüchel mit Blumen audaes 
näht. 11. Ein fohwarzfamlottener Bel. »2. Zwei blaue kamlottene Yas 


dem. 13. Eine ſchwarze Schürze mir Seide geflieft. 14. Zwei ſchwarzſammtne 


Srauenjimmer: Mügen. 35: Eine ſchwarzſanuntue Muͤtze mit Gold geſtickt, gol⸗ 


dene; 


vene Spigen und bloͤnde Bänder. 16. Eine ſilberne Diäse mir Gold geſtickt 
und goldene Borten und ein blaues Bali daran. 17. Eine blaumoorne 
Muͤtze mit weißen’ ſilbernen Spitzen. 18. Eine braune mit Gold geſtickte Muͤtze. 
19. Eine Silberhaube mit Gold geſtickt. 20. Eine weiße mit Gold geſtickte 
Haube ar Zwei Stück Bänder mit weißem Boden und rothen- Blumen. 
22, Ein perlenfarbenes Vand mit weißen Blumen. 23. Eine Piquée-Haube 
mit weißen Spigen: 24. Eine mit Gold gefticfte Haube umd gelben Treffen. 
25. Ein rothpurpur kattunenes Leibel mit weißen Bändern. 26. Fünf Ellen 
Spitzen. 27. Eine braunkattunene Kinderzäche mit rothen Bändern. 28. Eine 
mweißfattunene dit. 29. Huf zweifpänmge Bette ein mweißfattunener Webers 
zug mit-rothen Blumen und weißen Bändern daran. 30. Zwei gezogene Tiicher, 
31. Ein Dugend- Manns und Weiders Hemden. 32. Eine Kopfpolfter » Züche,. 
auf einer Seite geftreift und die andere mit Blumen. 535. Acht ungefiempelte 
Getreide?Saͤcke und- 34. zwei große Scheffel neuen Leinfaamen, 
durch gewaltfamen Einbruch entwendet wotden. 

Die Pollzei- und DOrtd+ Behörden werden angetwiefen, auf die Entdeckung der 
-Thäter zu’ vigiliren, und von dem Erfolge dem Königl. Landräthl: Amte Leobfchils 
ger: Kreifed Anzeige zu machen, fd wie jedermann aufgefordert wird, im Betretungs: 
falle‘ die- Sachen und den Inhaber derſelben anzuhalten und feiner Behörde fofort; 
davon Anzeige zu machen. 


D.280. Maic Dppelir,- den“ 29. Mai 1822. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheikmg; 


BERPPERREN 


Bekanut'm ach um g. 

Der mittelſt unferes- Steckbriefes vom 17. März d. J. im Anzeiger zum 
Amtsblatt Stück 13., 14, und 15. verfolgte Feſtungsſtraͤfling, Wehrmanm Ma⸗ 
thias Diebes, iſt vom Schulzen Magief Bialas zu Schwientochlowitz, Beuthuer Kreis 
ſes ergriffen und au uns eingeliefert worden, welches hiermit bekaunt gemacht wird. 

Eohel, den ro, Mai 1822. 

Dis Röniglide Commandanturs Gericht, 


— in 


Bolis 


u — 
PBolizeilihe Nachrichten. 


Nachbenannte Perfonen find während des Monats März d. J. ber die Grenze 
reſp. — und transportirt worden: 

.Joſeoh Hermanoweky, ein Einwohner aus Cracau, welcher 55 Jahr alt, 
5 Fuß 5 ER groß iſt, fich zur Fatholifchen Neligion befennet, dunfeibraune Haare, hohe 
Stirn, hellbraune Augendraunen, blaue Augen, mitte Nafe und Mund, brannen 
Bart, gute Zähne, breites Kinn, ovale. Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe hut 
und polnifch und deutſch Spricht. 

2. Jofepd Kaminsky, aus Brjezany in Gallizien, welcher 58 Jahr alt, - 
Fuß 4 Zoll groß if, Äh zur katholiſchen Religion ‚befenner, "braune Haare, vvale 
Stirn, braune Wugendraunen, graue Augen, gewöhnliche Wafe und Mund, bräun: 
lichen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, runde Gefihrsbildung, braͤunliche Geſichts⸗ 
farbe, an. dem Unterleibe einen offenen Schaden hat und polniſch fpricht. 

3. Johann George Groß, ein Medizin: Händler aus Johannisthal in Maͤh— 
zen, welcher 64 Jahr alt; 5 Fuß 3 Zoll groß iſt, fih zur katholiſchen eligion bes 
kennet, helgraue Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige 
Naſe, ange Geſichtsbildung hat und -deurfh und etwas polniſch fpricht. 

4. Johanna Schmidt, eine Wittwe aus Aöversdorff, welche -65 Yahr alt ifl, 
fih zur katholiſchen Religion befennet, weiße .Daare, freie Stirn, graue Augenbrau⸗ 
nen, blaue Augen, Kleine Nafe und Mund, ſchlechte Zähne, rundes Kinn, volle-Ge 
ſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe hat umd deutſch fpricht. | 

5..Aron Epfein, and Ezenftochau, weicher 55 Jahr alt, 5 Fuß $ Zoff u 
if, fih zur mofaifchen Religion Ekennet, ſchwarz und graue Haare, freie Stirn, 
braune Augendbraunen, braune Augen, lange Naſe, Eleinen Mund, braunen Bart, 
vollftändige Zähne, laͤngliche Gefichtöbildung, gefunde Gefichtöfarbe hat und deutſch 
und polniſch ſpricht. 

Died wird Hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, und den Yolizeis Ber 
Härten in den Srädten und anf dem Lande zugleich die größte Aufmerkſackeit aua 
die "bezeichneten Perſonen, infofern ſich ſelbige etwa wieder dieſſeits betreten laſſen 
ſollten, empfohlen, 

I. Abth. M. 205. Mai. Oppeln, den 3. Mai 1822, 


Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 


— — — 


Aver- 


'Avertissement. 

Da in. dem, der co. April d. J. angeftandenen Termine zur DBeränferung 
der Gebäude und Grundſtuͤcke der vormaligen Breunerei zu Kraskau, Amts Reuhoff, 
wie folhe in der Bekanntmachung vom 16, Februar c. näher angegeben find, fein 
annehmliches Gebot gethan worden, fo wird eim anderweitiger Bierungs:Termin auf 
den 4. Juni d. J. don Nachmittags um 2 Uhr bis Abends ums Uhr 
auf dem Vorwerke Neubeoff in der Amts-Kanzelei hiermit anberaumt. 

Die Fauf- Bedingungen koͤnnen fowohl in der Finanz: Negiftratur der unter: 
zeichneten Königl. Regierung, als bei dem Könige. Domainen-Amte Reuhoff, in den 
gewoͤhnlichen Amtsſtunden, eingeſehen werden 

Beſitz⸗ und-Zahlungsfähige Kanflieshaber werden demnach hierdurch eingela⸗ 
ben, in dem anberaumten Termine ſich einzuſinden und ihre Gebote abzugeben, und 
hat der Meiſtbietende, imfofern- fein Gebot annehmlich befunden wird, den Zuſchlag 
zu gewärtigen. 

XL 254. April e. Dppeln,. den 25. April ı822. 

| Königliche Regierung. Zweite Adtheilung. 


a 


a Defanntwadung. 
Es follen von der landſchaftlich ſequeſtrirten Herrfchaft Biſchdorf und Groß⸗ 
Boreck, Roſenberger Kreiſes, 

1u. die Abtheilung Biſchdorf, wozu das daſige Schloß, Orangerie und Garten 
und das Torf und Vorwerk Bifchdarf, das Dorf Zarczisk und die Kolenie 
Friedrichswille; 

2. die Abtheilung Koſtellitz, wozu die Doͤrfer Koſtellitz, Wittocka und Ellguth 
nebſt dem Vorwerken gleiches Namens; 

5. Die Abtheilung Karmonka, wozu die Dörfer Karmonfa, Kadlau und Wols 
lenczin, die Vorwerke Karmonka und Wollenczin, desgleihen die Kolonie Koks 
pinig nedft den Schwirfler Hänfern. gefchlagen werden, 

und zwar alle drei Antheilungen einzeln oder zufammen, vom ı. Juliſc. anfangend, 
auf 6 hintereinander „folgende Jahre im Wege der Öffentlichen Picitation verpachter 

werden. Pachtluſtige werden daher eingeladen, fich in dem auf den 25. Maid. $. 
Vormittagd um 10 Uhr anberanmten Licitations-Termine vor dem von und hierzu 
ernannten Commiffario, König. Major v. d. Y. und Landes: Aelteſten Herrn v. Keiss 


wig, in dem Gefftond» Zimmer des hiefigen Landſchaftshauſes perföntich, oder durch 
gehoͤ⸗ 
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gehörig legitimirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und Falls ſolche 
annehmlich befunden werden, fodanı den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Uebrigens ſteht es Jedermann frei, bis zu gedachtem Termine ſich an Ort un 
Stelle von dem Zuſtande der Guͤther näher zu. überzeugen. 
—— den 16. Februar 1822. 
Oberſchleſiſches Landſchafts⸗ Eoliegiam, 
Daron dv. Gruttireiber. 


— — — 


⸗ 


Bekanutmacheng, 
wegen Sperrung der Dafage über die Neis-Bruͤcke bei pilkendorff. 

Der Nenbau der Brüde über ven Neis⸗Fluß bei Pilkendorf im Falkenberger 
Kreife, ‚welcher mit dem 29. d M. beginnen fol, macht die Sperrung der Paſſage 
‚über dieſe Bräde, und die Derlegung ber Paſſage von Zalfenderg nach -Grottfau 
und von letzterm Orte nach Falkenberg, auf etwa.6 Wochen nothwendig. Dem reis 
fenden Publiko wird folches zur Beachtung befannt gemacht, und daf die Sperrung 
der Paſſage über die Neis:Brüce bei Pilkendorff vom 29. diefes Monats ab, fatt 
‚finden wird, und von dieſen Tage an, die Tour von Falkenberg aus über Weſchelle, 
Guhrau, Rautke bei Rafıhwig ‚vorbei, über die Neis Bruͤcke bei Tıefenfee nach Grott⸗ 
kau, und von Grottkau aus nach Falfenberg ebenfalls über die genannten Orifha 
ten zurück, bis zum-ıo. Juli d. J. zu nehmen: if. 

U. Abtlı. VII. 375. Mai c, . Dpveln, den 6. Mai 1822, : 
i Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Verkaufs ⸗ — 
Auf den Antrag zweier Real: Gläubiger, ſollen nadfehende der Gemeinde zu 
— gehörige Dominial-Realifaäͤten oͤffentlich verkauft werden: 
nach der Charte von Brzesnitz das herrſchaftliche Feld Sub Litt. A. im Be⸗ 
trage von 21 Morgen 114 Ruthen 28Fuß; 
2. das Stück Feld za wielom Drugom sub Litt. G im Betrage von 46 
Morgen 50 [IRuthen; 
3. das Stück Feld -sub Litt. R. von 754 . 128 Ruthen Go Fuß; 
4. das Stüd Seid nad Dembcem sub Litt. F. im Berrage von 19 Morgen 
10 URuthen 40 Fuß; 
j 6. das 


8 
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135. 
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dad Stück Feld nad Poppowietz sub Litt. G. von 60 Morgen 49 
[IRuthen 50 Fuß; 
die Wiefe über der Dder,-der Kunt und Lippina genannt, im Betrage von 
78 Morgen 162 []Ruthen 12 Fuß, nebſt dem darin befndlichen Strauchwerk; 
der an den Wieſen befindliche See; 

sub Litt. a. von 4 Morgen 116 Duthen. 

sub Läatt. b. von 3 Morgen 160 PRuthen. ö 
die fogenannte Pastwisko nebſt dem darin befindlichen See und bem Weis 
dengeftränche, mu Betrage von 65 Morgen 74 DRuthen, und refp, 8 Mor⸗ 
gen 160 [Rurben, und endlich au 
die Ufer an der Pastwisko im Betrage von 3 Morgen 20 Ruhe, und 
bie fleine Lufche von 38 NMRuthen; ferner 
die ſaͤmmtlichen zu dem ehemaligen berefchaftlichen Vorwerke Neuhof gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtuͤcke; 
das Stüf sub Litt. H. im Betrage vom 85 Morg. 75 DR. 40 Fuß, 
. das Stück sub Litt. 1. von 103 Morg. 9 IR. 50 Fuß, 
der Erlenbuſch zwiſchen H. und I. von ı Morg. 16 [IR. 
das Stück Acker sub Litt. K. von 95 Morg. ı (IR. 70 uf, 
bad Stüf Ader sub Eitt. L, von 48 Morg. 48 um: 50 Fuß, 
ber Birkenbuſch von 52 Morg. 170 [IR. 
ber Erlenbruh von 7 Worg. 160 [JR. 
die Zuftäde, welche die Befiger vom Dominio zugefauft haben; 

a. bed Mathes Briegel von 4 Morgen, _ 

ıb. des Anton Mufchialif von 8 Morgen, 

c. ded Florian Mufchial von 4 Morgen. 
bie Wohn⸗ und Wirthſchafts- Gebäude des ehemaligen Beſitzers — 
Hartmann, modo Weigelſche Erben sub Nro. 83. 


ampnpe» 


Diefe Realitäten find auf 51,523 rtlr. ı fgr. ı »’r. in Eourant abaefhägt worden, 
und kann die diesfällige Tare bei dem Gerichts-Amte zu jeder Zeit nachgefehen werden. 


Es werden daher Kanfluftige hierdurch aufgefordert, fich in ben augeſetzten 


Terminen den x. Augufl, 1. November c. und peremtorie den 6. Februar 1525 
vor dem Gerichts- Amte in Breesnitz ja melden und ihre Gebote abzugeben, wo ſo⸗ 
Bann der Meiftbietende und Beſtzahlende den Zufchlag zu gewärtigen hat, 


Brzesnitz, den 15. April 1822, 
Dad Brjeöniger Gerichts > Amt, 


34 . Be⸗ 
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Befanntmahbung. 
Zum Verkauf des Oder-Thorſchreiberhauſes zu Krappis, iſt auf den 30. Mai 
dv. J. früh um 9 Uhr ein nochmaliger Licitatiend - Termin unter den frühern- un 
gungen feftgefest, won Paufluftige eingeladen werden. 
Dppeln, ben 6. Mai 1822, 
0... Der Dber> — —— Knobloch. 





Litterariſche Anzetge. 
So eben iſt won folgender Schrift die 2te Auflage in meinem Verlage er: 
ſchienen, und broſchuͤrt für 5 fgr. Münze zu befonmen: 


„Historya Szlaska dia sköl elementarnych mieskich i wieskich zebrana przez 
3özef Lompe. Drugs, pomnozena i wielce poprawna Edycya.‘* 


Der fchnelle Abſatz der erffen Auflage, umd bie vielen an mich ergangenen Fragen nach der 

Herausgabe biefer ten, bürat wohl hinlänglich für die Brauchbarkeit derſelben. — Wer 

5 Exemplare nimmt, erhält das 6te frei. Dppeln, den 10. Mai 1922, 
Seiftel, Regierungs = Buchdruder. 





. Jagd⸗ Verpachtung. 

In Folge hoher Beſtimmung, ſollen die Ende Auguſt 1822 pachtlos werdenden 
König. Wr'd: und Feld: Jagden zu Ludwigsdorf, inch. der Gründe on Prittwig und 
Bodendbrud, fo wie die Wald- und Feld-Fagd von - Wittendort, zum König!. Domainen- 
Amte Ereugburg gehörig, anderweitig auf 6 hintereinander folgende Jahre, vom r. 
September d. J. ab gerechnet, Öffentlich meifibietend verpachtet werben. Jagdfuͤhige 
Barheluftige werden daher zu dem hierzu aufden ro». Juni d. J. Vormittand um 9 
hr in der Wohnung des Unterförter Sobeck zu Ludwigsdorf anberaumten Termine 
.. hiermit vorgeladen, und der Meift: nnd Beftbietende hat mach erfolater höherer Gr 
wehmigung dem Zufchlag zu gemwärtigen. Die gefeslichen Bedingungen find in der 
hiefigen Regiftratur einzufehen, und es — felbige am Licitations-Termine zur 
Einſicht vorgelegt werden. 

Bodlander „Hütte, den 26. April PS 
Königliche Forft: Infreftion Dombrowka. 
Liebeneiner. 
Be 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Execution fol die zu Twardawa, Neuftädter Kreiſes belegene 
Waſſermuͤhle, auf ein oder mehrere Jahre, je nachdem darüber contrahirt werden 
kann, verpachtet werden. Dazu ift Terminus auf den 10. Juni c. in Twardawa 
und dem dortigen berrfchaftlichen Hofe früh nm 8 Uhr anberaumt, wozu Pachtluſtige 
und Cautionsfaͤhige hierdurch vorgeladen, und dem Meiſt- und Beſtbietenden mit Ges 
nehmigung der Gläubiger die Pachtung zugeſchlagen werden wird. Zur Beſichtigung 
der Mühle haben fib Pachtluſtige bei dem Dominio zu melden, und geſchieht die 
Verpachtung ohne weitern Anfchlag. 

Dber: Ölogau, den 2. Mai 1822. 

Dad Gerihiss Amt des Guts Twardawa, Neuftädter Kreiſes. 


. Befanntmadhung. 
Veränderter Umſtaͤnde wegen, ift die durch das Avertiſſement vom 13. März 
e. bekaunt gemachte Ficitation der Pacht von der. Herrſchaft Storchneſt, mic Zufims 
mung ded Koͤnigl. Hochloͤbl. Haupt Danfo-Direktorii aufgehoden worden, fo daß mits 
hin der auf den 22. d. M. angefegte Licisariond: Termin, wegfältt. = 
Alsklofter, am 6. Mai 1822. Quoos, 
Koͤnigl. Domainen : Beamter, 





Dffener Arreſt. 

Wir haben dato über das DVBermögen des biefigen mofaifhen Kaufmanns 
Wolff Steinfeld den Eoncurs eröffnet, und Terminum zur Anmeldung der Fordes 
runyen, fo wie deren Geltendinachung Seitens fämmtliher unbefannten Gläubiger, 
auf den 51. Mai d. J. Vormittags um 9 Uhr im der Ger. +:öfiube des biefigen 
Rathhauſes angefept. Diejenigen- Gläubiger, welche Anfprüche an die Eoncurd:Mafle 
des Wolff Steinfeld, welche vorläufig nur auf 1428 rtir. 16 fgr. Courant angegeben 
worden ift, zu machen haben, werden zu d.efem Termine vorgeladen, und haben die. 
ungehorfam Ausbleibenden zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe präitudire, und ihnen weshalb gegen die Übrigen Ereditoren ein ewiges Still⸗ 

fchweigen auferlegt werden wird. 

Ders: Glogen, den 23. Februar 1822. 
Königliched Preußiſches Stadt: Gericht, 
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Bekauntmachung. 

Dem 6. ır. und 12. des Geſetzes, über die Ausführung ber Gemeinheits⸗ 
theilungs⸗ und Adloͤſungs Ordnung vom 7. Juni 1821, Geſetzſammlung Me. 7. zu⸗ 
folge, wird die von ſaͤmmtlichen zur Fidei Commiß Herrfhrft Kuchelna, ——— 
und Grabowka gehörigen Dorfſchaften in Antrag gebrachte und bevorſtehende Sparks 
und Danddienft: Ablöfung, hiermit äffentlih befannt gemacht, und alle dieieninen, 
welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, ad Terminum den 29. Mai 
diefes Jahres früh um ro Uhr in loco Luchelna unter der im oben er- 
waͤhnten Gefege enthaltenen Commination vorgeladen, fih zu melden und zu erklären, 
ob fie bei der Vorlegung des Pland zugezogen ſeyn molen. 

Studjinna, den 10. April-ı822. 

Der Königt. Special» Defonomte- Kommiffarius Bande, 


Verpachtumg. 

Der Hillebrandſche Kretſcham in Pawlau bei Ratibor, nebſt Bier⸗ und Braunt⸗ 
wein⸗Urdar, Schanf und 68 Scheffel Breslauer *— gehoͤriges Ackerland, wird 
den ı2. Juni d. J. im Orte Pawlau vom 30. Juni ab, auf 6 Jahre oͤffentlich ver⸗ 
rachtet. Cautlons faͤhige Pachtliebhaber werden hierzu eingeladen, 

Ratibor, den ı. April 1322. 


Das Gerichts » Amt von Pawlanu. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Der zu Pogorzelletz an der Landſtraße in der Nähe von Coſel gelegene Kret- 
ſcham nebft- Acer und Gartenlan?, von 21 Scheffel Ausſaat, fell in Tormino 


peremtorio 
den 22. Mai c. a. 
Vormittags um 9 Uhr in Pogorzelleg au den Meiftdietenden freiwillig verfauft wer⸗ 
den, wozu Beſitz· und Zahlungsrähige hierdurch vorgeladen werden. 
Die Verkaufs: Bedingungen können alle Zeit in der hieſigen Gerichts: Kans 
gellei einaefehen werden. - 
Bierawa, den 5. April 1822. 


Das Gerichts : Amt: Bierawa. 








Die Inſertious⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eourant. 


\ 


\ R 
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Amts- Blatt 


« 


ber 


Königlichen Oppelaſchen Regierung. 





Stuͤck XXL | 


Dppeln, den zıften Mai 1% 22, 4. 








Allgemeine Gefegfammiung. 
Mro. 8. enthat: | na | 


Mo. 716.) Verordnung und Tar- Ordnung für die Mtarien in dem Niedere 


sheinifchen Provinzen. Dom 25. April 1822. - 





Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 68. Bekanntmachung, ‚wegen der krätzigen fremden Haudwerksburſchen. 

Da nad) einem von den Hohen Miniſterien der Medizinal» Angelegenheiten 
und des Innern anı 2. 9.M. ergangenen Kefcripte, die wegen des Zurücweifene 
kraͤziger Handwerksburſchen am 14. Zuli 1818 und 15. Juni ı8ıgerlaffenen Mie 
nifteriat » Beftimmungen, welche durch das hiefige Amtsblatt vom Jahre 1818, 
Stüf 36. No. 211. Seite 352, und vom Jahre 1819, Stüf 28. Mo, 15 1. Seite 
296 befannt gemacht worden, von einigen Behörden aud) auf ſolche Hant werks⸗ 
burfchen, die ſchon bis mitten in das Fand gefopimen, ougewender, und bei ihren 

26 KRuͤck⸗ 
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Rucktransport die Krankheit nur noch weiter verbreiter worden iſt; fo wird in Ger 

maͤßheit der obigen Hohen Minijterial- Verfügung zur Vermeldung aller Mifdeutuns 
gen, hiermit befannt gemacht, daß die, vor angeführten Verordnungen-nur von dem 
Eintritte kraͤtziger Handiwerfsburfchen. in das Land fprechen, und daß diejeni» ' 
gen,. welche ſchon big mitten in das Land gefommen, wenn fie an diefer 
Krankheit keiden, nicht zuräd transpertirt werden dürfen, ſendern a Heilung 
bewerkſtelliget werden muß. 

XU. 87. Mai c. Oppeln, den 10. Mai 1827. 


Königliche Regierung. Erſie Abtheilung. 





Me. 69. — wegen TEN fliegender näßren über Ströme, 


Bon dem Hohen Handels · Miniſterio iſt die Einrichtung; von fliegenden Fäße 
ven oder fogenannten Gierponten, welche auf dem Mieder »Rheine bei Rhenen mit 
Vortheil angewendet werden, zur ähnlichen Anwendung über den Oderfirom, oder 
wo fonft eine Fähre gebraucht wird, als vorzüglich zwefmäßig und bequem, em⸗ 
pfohlen, und eine Zeihnung und Beichreibung davon, anhero gefandt worden, — 

da das Leberfegen auf diefe Weife minder foftbar feyn foll, als das in der bieheri« 
gen Art. Verzüglidy nürlich ſollen die Gterpenten da ſeyn, wo eine bedeutende 
Gefchwindigfeit des Stromes ſtatt finder. 

- Den Eigenthümern von Fahren. über den Oderſtrom und andere Eine, 
wird folches hierdurch befannt gemacht, mit der Aufforderung: bei Erbauung ron 
zeuen Fähren, auf die Einrichtung der hier ——— fliegenden Fahren ode⸗ 
Gierponten Bedacht zur nehmen. 

Die Zeichnung und Beſchreibung davon iſt bei * Waſſerbau⸗Inſpektoren 
Selfer zu Gleiwitz, Rampoldt hierſelbſt und Uhl ig in Coſel einzuſehen, weiche 
Beamten auch angewieſen find, über die Conſtruktion und Anwendung dieſer flie- 
“genden Fähre, die noͤthige Erläuterung und Information zu geben. 

II. Abth. XIV. 93. Jan. c. Oppeln, den ro, Mat 1822. 


Käniglihe Negierung. Zweite Abtheilung. 
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Verordnungen des Königlichen Ober Landes- Berichts zu Ratibor. 


No. 14. Bekanntmachung, daß nur vorſchriftsmaͤßig geprüfte und beſtaͤtigte — 
meſſer, Vermeſſungen und Aufnahmen bewirken ſollen. 

Nach dem $. 118. des Edikts über die polizeilichen Verhaͤltniſſe der Gewerbe 
vom 7. September 1811, darf Niemand das Feldmeſſen und Nivelliren als Gewerbe 
. treiben, der nidye als Feldmeffer vorfchriftsmäßig geprüft und als foldyer angeftelle 
it. Es find jedody Fälle vorgekommen, daß VBermeffungen ven Bau Eleven und 
Gehülfen der Feldmeffer vorgenommen, und ſolche nachher unbrauchbar befumden 
worden find. 

Das allgemeine Reglement für die Feldmeſſer vom 29. April 1813, fee 
6. 6. feft: daß nur die Arbeiten angeftellter Condufteurs, in öffentlichen Verhand⸗ 
lungen für beglaubigt zu erachten find, und $.$. 113. bie 116., daß den Feldniefe 
fern nur frei ſtehet, fölche eigene Gehülfen zur Arbeit mitzubringen und dafür Ge⸗ 
bühren zu liquidiren, deren Geſchaͤfte in ver Kegel durch zu geftellende, etwas geübte 
Arbeitsleute verrichtet werden koͤnnen. Es dürfen daher Feldmeſſer durch ihre Ele⸗ 
ven niemals Vermeffungen beforgen laffen, und ſolche fodann, wenn fie aud) eine 
Kevifion durdy Probelinien vorgenommen haben, für ihre eigene Arbeiten ausje- 
ben oder für richtig und genügend erklären. 

Dergleichen Revifionen fegen fchon die Arbeit eines qualificirten und verei⸗ 
deten Feldmeſſers voraus, und ſollen nad) $. 68. des gedachten Reglements, ledig⸗ 
lidy der Beurtheilung der competenten Behörden überlaffen feyn. 

Es muß daher jede Aufnahme durdy qualificirte und vereidete Feldmeſſer 
ſelbſt geſchehen, und ift nur eine SKülfleiftung von Seiten eines. Eleven oder Ge- 
huͤlfen zuläßig.- 

Hietnad) Gaben fich fämmeliche Untergerichte des Oberfchlefifchen Departer - 
inents auf das Genauefte zu achten, auch wenn Falle vorfommen follten, wo ein 
Unbefugter das Gewerbe als Feldmeſſer betreibt, davon zur weiteren Veraulaſſung 
fofort Anzeige zu machen. 

Katibor, den 13. Mai ı822. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberfählefien. 
Ber 
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Bekaunntmachung, 
wegen —— einer allgemeinen Haus⸗ und Kirchen⸗-Kollekte für den Bam 
einer evangelifhen Kirche in Arnsberg. 

Des Königs Majeftär haben, nach einer von dem Königl. Ober · Pröfi dio 
von Schleſien uns geſchehenen Mittheilung, mittelſt Allerhöchfter Kabinets⸗Ordre 
vom 13. Januar d. J. eine allgemeine Haus, und Kirchen» Kollefte in der ganzen 
Monarchie, für den Bau einer evangelifchen Kirche in Arnsberg, Aergnädigft, zu 
bewilligen geruhet. 

Die Koͤnigl. Landraͤthl. Aemter, Superintendenten und Magiſtraͤte unſeres 
Verwaltungs» Bereiche, werden demnach hierdurch aufgefordert, das Erforderliche 
wegen Einfammlung diefer Kollefte zu veranlaffen, und-die eingegangenen Kollefo- 
tengelder binnen 4 Wochen ar unfere Haupt + Inſtituten- und Kommunale 
Kaffe, unter Beifuͤgung eines Sortenzettels, einzufenden. 

V. 248. Aprilc. Odppeln, den 50. Upril 1822. 


Königliche. Regierung.  Erfte Abtheilung. 


/ 





Der in Breslau verftorbene Vicarius, Caspar Efchrich, bat in feinem hin» 
serfaffenen Teftamente, den Armen in feinem .Geburtsorte Hermsdorff bei Ottma⸗ 
hau ein Legat von Zehn Reichsthalern ausgeſetzt. 

V. 235. April c. Oppeln, den 29. April 1822, 


Königliche Regierung. Erfte I 





Perſonal— Chronik der öffentlichen Behörden. 


Consignation 

- über die feit einiger Zeit, ſowohl bei dem Königlichen Oberſchleſiſchen Dber : Landed« 

Gericht ſelbſt, als auch in defien Deparrement vorgefallenen Perfonal- Veränderungen. 
Geftorben: 

1. Der Ober -Landes- Gerichts- Rath Bolick zu Katibor. 

2. «  Auftiz- Kommiffarius Liebicy zu Falkenberg. 

5: + Domainen-Amts-Afruarius Grimm zu Bodland. 

4 » Stade» Gerichts, Diener Wawronski zu Neiſſe. 


' 





Re 
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Penfionirt: 


1. Der PR Fielaln und Salarien⸗Kaſſen-Rendant Scholz zu Ratibor. 


25, 


vormalige Fuͤrſtbiſchoͤfliche Rath und a in ae ige 
rektor 1c.2c. Riemfchneider zu Meiffe. 

Inquiſitor Winddörfer zu Neiſſe. 

ürftenehums » Gerichts - Ranzlift Neugebauer zu Neiſſe. 
Stadt-Gerichts » Executor Kretſchmer zu Meiffe. 
Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Depoſital⸗Waͤchter Kattner zu Neiſſe. 


Anſtellungen und reſp. Verſetzungen. 


Der Chef Präfidene des O. L. G. zu Ratibor Hr. Freiherr v. Manteuffel in 


gleicher Eigenſchaft zum O. L. G. zu Magdeburg. 


O. L. G. Aſſeſſor Hr. Friedheim zu Ratibor, als Juſtiz ⸗Kommiſſarius bei 
dem Kammer » Gericht zu Berlin. 

O. L. ©. Präfident Hr. v. Goͤtze zu Coͤslin zum Chef. Präfidenten des O. L. G. 
zu Ratibor. 

D. 2. ©. Aſſeſſor Hr. Leipner zu Slogan, als Rath bei dem O. L. G. zu 
Ratibor. 


Stadt⸗-Gerichts-Direktor Guͤnzel zu, ‚Oppeln, als Aſſeſſor bei dem Ober 


Landes» Gericht zu Ratibor. - 

Kammer - Gerichts» Referendarius Scheffler zu Berlin, als Affeffor ‚bei 
dem O. L. G. zu Raribor. 

O. L. G. Referendarius Stiller, ats Juſtiz Kommiſſarius bei dem D.2. ©. 
ju Ratibor. 

Stadtrichter Schander zu Beuthen als Juſtiz / Kommiſſarius und Notarius 
bei dem O.L. G. zu Ratibor. 
Stadt: Gerichts» Sefretair Gläfer zu. Beuthen, in gleicher Qualitaͤt sum 
O. L. G. zu Katibor. 

Domainen-Juſtiz⸗Amts-IAktuarius Tirpig zu Sonnenberg, als Sekre—⸗ 
tair bei dem 9.2. ©. zu Ratibor, 

O. L. G. Kanzlift Brinner zu Ratibor als Journaliſt bei dvemfelben Gericht. 
Kaflırer Landeck bei der Salarien: Kaffe des O. L. ©. zu Ratibor als Rendant. | 


Kontrolleur bei derfelben Kaffe, Arndt, als Kaſſirer. 


14. Der 


— 


4 Dee ıfte Aſſiſtent bei derfelben, Lorenz, als Kontrolleur. 


15. « Lieutenant und Stadt ⸗Gerichts⸗-Aktuar Friebei zu Ziegenhals, zum Sala 
rien» Kaffen- Affiftent. 
16. » Lieutenantv. Stephani zu Berlin, als Kanzlift.bei dem O. L. G. zu Ratibor. 
17. * Stadt. Gerichts» Alfefor Zuge zu Ratibor, als Stadt · Derichts Direktor 
zu Oppeln. 
18. » Gerichts-Aktuarius Burghardt zu Rauden, als Seftetair bei diefem 
Stadt » Gericht. 
19. » D.2.G. Referendarius Richter, als Stadtrichter zu Peisfretfhamn. Tofl 
20. » Freiwillige Jäger Krifchfe als Actuariug bei demfelben Gericht. 
21.» D.8.©. Referendarius Fritſch, als ater Affefor bei dem Stadt- Gericht zu 
Ratibor. 
22. ⸗O. L. G. Auscultator Dziuba, als Referendarius ernannt, 
Hr. Reinhold 
— Chytraeus 
« Forni 
| « Güngel J 
Die Kandidaten der Rechte ( , Hanke find als Auscultatoren angeftefle. 
J IT * Heinge 
. Scholz, 
Noetel 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
| ald Beilage des Amtsbiatts ar. u 
der Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Nro. er. 


Oppeln, den eıfflen Mai 1822. 





Sicherheits - Polizei, 


Stedbrief. F 
Am 23. d. DM. des Morgens, find die unten fignalifirtem Militair-Srräffinge 
and der Slacis von der Arbeit entfprungen. Da an ihrer Wiedererlangung fehr. vıef 


gelegen iſt, fo werden alle refp. Eivil- und Militäir- Behörden dringend erfuct, auf 


bie Entwichenen- ein wachſames Auge zu richten, im Berrerungsfalle fie ju verhaf⸗ 

gen, und gegen Erflastung der Koflen und des geſetzlichen Fangegeldes anhero abs 

Btefeen zu laffen. j 
Schmweidnig, deu 25. April 1827. 


Königliche Preußiſche Commandautur. | 


Sigualement. 

A. Fram Oditz, if aus Mehiten im der Grafſchaft Glatz gebürtig nnd hielt 

ſich auch ebendaſelbſt auf, katholiſcher Religiom, Zr Jahr 4 Monate alt, 5 Fuß 3 

Bol groß, har braune Haare, freie und hohe Stirn, braune Ungendraumen, braune 

Augen, eine etwas fyigige Nafe, gewöhnlichen. Mund, blonden Bart, foigiges Kinn, 

volftändige Zähne, iſt vom pocdennarbiger und hagerer Gefichsshildung, blaßgelber 
Seſichts farbe, unterfegrer Seſtalt und fpricht deusfch. 

Befondere Kennzeichen. An der linken Hand fehle ihm der halbe Daus 

me, am demfelben Arm hat er eim Herz mis Blumen umsingt, in welchem die Buchs 
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. Heben F. ©; neben an ein Dann mit einer Leiter und anf dem rechten Arm T. Ms. 
anter demfelden F. O. mit Blumen umfaßt, von Zinnober roth eingeägt, ausgeſtochen. 


Befleidung. 

Bei feiner Entweigung ‚trug derfelbe eine blaue Tuchmutze ohne Streifen, 
eine blaue Tuchlitewke mit einem rothen Kragen und gelben Arhfelflappen mic Nro. 
ı1., ein Paar graue mit Leder befegte Tuchhofen, eine graue Tuchweſte, eine ſchwarze 
Tuchhalsbinde mit eiper Schnalle und .ein Paar Furze Halbſtiefeln. 

B. Gottlieb Benjamin Kaͤmmer, it aus Rudelſtadt, Landshuther Kreifes ges 
bärtig, hielt ih in Langenbielau, Reichenbacher Kreifed auf, enangelifcher Meligion, 
50 Jahr 2 Monäte alt, 3 ZoU groß, hat dunfelßlonde Haare, bedeckte Stirn, blonde 
YAugenbraunen, graue Mugen, . gewöhnliche Nafe una Mund, blonden und ſchwachen 
Bart, rundes Kinn, weiße und volltändige Zähne, laͤngliche Geſichtsbildung, friſche 
Geſichtsfarbe, ift von mittler Geſtalt und ſpricht deutſch. Als beſondere Kenn⸗ 
zeichen hat er auf dem rechten Arm die Form eines Herzes, in welchem die undents 
liche Jahreszahl 180— und unter demfelben die Buchſtaben F. G. X. FR 


Befleidung. 

Bei feiner Entweichung irug derfelbe eine blaue Tuchmäge mit — rothen 
Streifen, eine blaue Tuchjacke mie uͤberzogenen Knoͤpfen, eine graue Tuchweſte, ein 
Buntes leinenes Halstuch, ein Paar ſchwarztuchene Hoſen mit einer rethen Kante, 
über welche ex ein Paar graue leinene Hoſen gezogen hatte und ein Paar Commißſchuhe. 





. 


; S teckbri e f, 
betreffend "den defertirten Johann Gawlick dus Leſchnitz. 


Der bei der ten Compagnie des 38ſien Infanterie- (Gten Reſerve⸗) MRegi⸗ 
ments eingeſtellte Soldat Johanx Gawlik aus Leſchnitz, iſt am 1. d.M. aus der 
Garnifon Eofel defertirt. 

Sämmtliche Polizei: Behörden werben daher angewieſen, auf diefen hier unten 
fignafifirten Deſerteur forgfältig zu invigiliren, denfelden im Betrerungsfalle -arreriren 
und umter ficherer Begleitung zum weitern Transport nach Eofel an die nächfte Gars 
nifon abfiefern zu laſſen. 

XU. 118. Mai c. Oppeln, den 15, Mai 1822. 


Koͤnigl. Regierung. Erfie Abteilung. 
Sie 


un 


Signaalement. 
Johann Gawiif aus Leſchnit, Groß⸗Strehlitzer Kreiſes gebuͤrtig, iſt katho⸗ 
liſch, 25% Jahr alt und 83 Zoll groß. | 
An Montirangs:Städen hat er mitgehommen: eine Dienkmäge, eine Mops 
tirung, ein Paar Tuchhoſen, ein Paar Stube, ein Hemde and eine Haldbinde, 





Stedbrief, 
Hinter dem aus Dlmäg entmichenen Militeir- Scans Eträfling Johann Laczindfn. 
Am 22, April d. J. ifi der Mititairs Schanz-Sträfing Johann Laczinsky, 
der unten näher befchrieben if, aus Dümüg ventwiben. Es wird vermurhet, daß 
derfelbe ‚ih in die Preußiſchen Starten geflühter hat, und daher allen und jeden 
Behörden aufgetragen, ihn, wo er fih betreffen Täßt, zu verhaften, und fefert davon 
an und zur weiteren Verfügung Anzeige zu machen. 


U. 312. Mai c. —Oppeln, den 18. Mai 1822. 
Roͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Signalement. 


Johann Laczinsky, 41 Jahr alt, katholiſcher Religion, 5 Schuhe, 10 Zeu 
groß, aus Kordowa im Darnopoler Kreiſe in Gallizien gebürtig, iſt unverheirathet, 
bat keine Profeſſion erlernt, iſt von unterſetzter Statur, hat blonde Hagre und Aus 
geubraunen, ein Aängliched, etwas eingefallenes blaſſes Geſicht, blaue Augen, eine 
laͤngliche feige Tiafe, einen kleinen Mand und ſoricht deutſch und poluiſch. 

Bei feiner Entweihung war derſelbe mit 54 Pfund ſchweren Springeiſen 
verſehen, trug die vorgeſchriebene Arreſtanten-Montur, nämlich: einen ſchwarzgrauen 
Ueberrod, eine Weſte mit Aermeln von derſelben Farbe, weiße Ueberzieh⸗-Beinkleider, 
ungariſche Schuhe und eine grautuchene Muͤtze. 
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Bekanntmachung, 

betreffend den ergriffenen Deſerteur Mathias Ulfig aus Chwostek, Lubliniger Kreiſes. 
Der defertirte Soldat Mathias Utfig aus Chwostek, welcher durch den, in dem Ans 
zeiger No. 19. des hiefigen Amtsblatts von dieſem Jahre, Seite 160 aufgenommenen 
Sterkbrief verfolgt worden, ift in Czieschowa wieder ergriffen, und bereits an das 

rote Infanterie: Regiment (ıften Schleſiſchen) abgeliefert. 
XU. ı29. Mai c. Oppeln, den 15. Mai 182%, 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Bekanntmachung, 
wegen Verlegung des Wollmarktes zu Ratibor. 
Da der in dem diesjährigen Kalender auf den 16. Jumt c. angeſetzte Woll⸗ 
marft zu Ratibor auf einen Soͤnntag trifft, und deshalb an dieſem Tage nicht abs 


gebalten werden kann, fo iſt felcher auf den daranf folgendem Mondtag, als den 17. 


uni c. verlegt worden,’ welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntnif gebracht wird, 
VU. 445. Mai c. a. Oppeln, den ro. Mai 1922. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntmadung, 
wegen des Patents zur Anfertigung einer Yolira Wafıhine zu optiſchen Slaͤſern 
für den Gold: und Silber: Arbeiter Anton Nagt zu Magdeburg. 


Da der Gold- und Silber Arbeiter Nagi zu Magdeburg von dem ibm nad 
unferer Amıs latts-Bekanntmachung vom 28. December rB2r (dffentlicher Anzeiger, 


des Amtsblatts prö 1822, Srüd 3.) ertheilten Patent, auf eine erfündene Vorrich— 

tung zum Schleifen und Poliren optifcher Gläfer, zu Folge feiner Erflärung, feinen 

Gebrauh machen kann, weil feine Hoffnung gefcheiterr, für feine Unternehmung eis 

men vermögenden Theilnehmer zu finden, und ſonach gedachtes Patent caffire wor 
zen: if, fo wird folches hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
vu. re  Dppeln, den’ zo. März 1920. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung ⸗· 





Er Oeffentliche Dorladpung. 
a4 Yır der Nahe zum 6. December» J. ifi hinter Losſau nach Rybnick zw, 
ein Breifpänniger Wagen mit 3 Ringen Draht, ı Pad Strohmeffer, » Sifchen 
Moſtrich, x Pad Karoben, 7 Pack Anis, eine Kühe Waſchblau, a Faͤſſer mie Mater 
rial: Baaren und 1 dergleichen mit Eifendraht, angehalten worden. 

Da die Eigenthumer und Einbringer diefer Gegenftände unbekannt find, fo werden 
dieſelben im Gemäßbeir der afgemeinen Gerichts⸗Ordnung Theil 1. Tit. 58. $. 180: biers 
mit Öffentlich vorgeladen und anzewiefen, a dato binnen vier Wochen und fpäteftens 
His Ende Juni d. J. bei dem Daupr: Steuer: Amte zw Nariber ſich zu melden, ihr 
Eigentpumdregr an den amgehnltenen — N und dem Wagen darzuthun, 

zu⸗ 


„oe 


zugleich aber auch ihre Verantwortung wegen des begangenen Unterſchleifs abzuge⸗ 
Gen, im ausbleibenden Falle aber ju gewärtigen, daß fle mit ihren Anfprüchen werden 
präffndire, und die Loͤſung für die bereitd verkauften Waaren, Pferde und Wagen zum 
Deften der Königl. Kaffe wird berechnet werden. 
V. 342. Mai. ‚Oppeln, den 135. Mai 1822, 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


— — — — 


| Avertissement. 

Da in dem, den a2. Arril d. J. angefiandenen Termine zur Veräußerung 
der ‚Gebäude und Grundftäcke der vormaligen Brennerei zu Kraskau, Aus Nerhoff, 
wie folche in der Bekanntmachung vom 16. Februarc. näher angegeben find, fein 
annehmliches Gebot gerhag worden, fo wird eim anderweitiger BietungssTermin auf 


den 4. Junid. J. von Nachmittags um = Uhr bis Ubendd ums Ube 
auf dem Vorwerke Neuhoff in der Amts - Kanzlei hiermit anberaumt. 
Die Kauf: Bedingungen fönnen ſowohl in der Finanz-Regiſtratur der unters 
seichreten Königl. Regierung, ald bei dem Königl. Domainen : Au.te Neuhoff, in den 
gewoͤhnlichen Amtsſtunden, eingeſehen werben. 
Beſitz· und Zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber werden demnach Hierdurch eingela⸗ 
den, in dem anberaumten Termine ſich einzufinden und ihre Gebote abzugeben, vnd 
hat der Meiſtbietende, inſofern ſein Gebot annehmlich befunden wird, Den Zufchlag 
zu gewaͤrtigen. 
Xl. 254. Apri e- Dppeln, den 25. April 1824. 
Königliche Regierung, Zweite Abtheilung. 





Verpachtuns. 

Zur Verpachtung des Nutzviehes bei den Dominial · Vorwerken Groß⸗Saarne, 
Roßdorff und Baumgarten, von Johauni d. J. als den 24. Juni anfangend, auf 
5 hintereinauder folgende Jahre, ſteht vor dem Gerichts-Amte Falkenberg auf dem 
25. Juni d. 3. ein Termin an. Barhtlufiige Eantionsfähige werden vorgeladen, in 
dem. anflehenden Termine zur Vernehmung der Bedingniffe, und Ubfchliefung der 
Pacht: Kontrafte fich gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr am Drie Falfenberg, 
vor dem Gerichts: Amte perfdnlich zu melden. ' 

Saltenbera, den 16. Mai 1522. 

Das Weichograͤſlich von Praſchma Falkenbers-Tillowitzer Serichts, Amt. 
ne —— * 
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Bekanntmachung. 

Bon dem Breslauiſchen Schullehrer-Verein find in 3 Heften 150 eins, wei⸗, 
drei⸗ und vierſtimmige Lieder für Kinder⸗Stimmen eingerichtet, herausgegeben wor⸗ 
den. Solche werden als ſehr brauchbar den Schullehrern und Schul-Vorſtehern ums 
pfohlen. 

I. A. XI. 77. Mai. Dppeln, den 9. Mai 1822. 

Königliche Megierung, Erſte Abtheilung.. 





Avertissement, j 
zur Verpachtung der Natural: Garbenzehnten auf den Feldmarken mehrerer ‚um 
Königt. Rent: Amte, Neiffe gehöriger Gemeinden, 


In Folge Högerer Beſtimmung, foll der Natural: Garbenzehnte,. welchen mehrere 
Amts-Gemeinden im Neiſſer und Grottfauer Kreife, an den Könige. Domainen: Fiss 
eus zu entrichten verpflichten find, für die diesjährige Erndte auf deut Dalm,., ins 
Weze der Öffentlichen Licitation verpachtet werden. - 

Die Bietuugs⸗ « Termine, welche des Vormittags um 9 Uhr anfangen, und in 
u ber refp. Zehnpflichtigen Gemeinden werden: abgehalten: werden, find 

gende: ’ 
: 1. den 17. Juni 1922 fir Reymen, 
m ⸗ 18. 2 ⸗⸗Petersheide, 


5 ⸗19.⸗ «ss Hennerddorff, „ . 

4. 2 20: ⸗ — s Mäßrengaffe und Gräferen, 
5. sr 21. 8 s: = Heydersvorff und Kohisvorff, 
6. = 24. 6 » Mieglig und Hanns dorff. 


Die: Bedingungen ber aan fönnen in dem gewöhnlichen Autsſtunden 
im der Kanzler des unterzeichneren Koͤnigl. Rent⸗Amts eingefehen werden; aud if 
die Beranftaltung: getroffen worden, daß den Bachtlufligen die zehntpflicdtigen Grund: 
ftäcfe vor dem Licitationd: Termine angezeigt werden, fobald fe fih bei Schatz und 
Gerichten der genannten Ortſchaften melden. 

Der Zuſchlag bleibt der Genehmigung Einer Königl. Hochpreißl. Regierung 
in Oppeln vorbehalten. 

Neiſſe, den 3. Dat 1802. 


Königlich Preußiſches Rent: Amt, 


Sefannturenne 

Verſchiedentlich geäufertem Berlangen zu gemigen, wird die Königt. Berliner Pors 
zefan: Marufaftur mancherlei weiße und blaubemalte Porzellane, Älterer und neueiter 
Fabrikation, als "Tafelferpire, Raffee: und Theefervice, Teller, Terrinen, Schuͤſſeln, 
Taffen, Kannen, Wafferfrüge, Pfeifenkdofe, Blumentöpfe, Figuren, Vaſen und dem 
gleichen mehr, in den Moraten Juni und Juli d. J., in verſchiedenen Städten Schle⸗ 
fiend, durch einem Beamten der Koͤnigl. Manufaftur, oͤffentlich verfteigern laſſen, und 
behält -fih vor, die Tage: der Auction im den Öffentlichen Blättern näher zu beſtimmen. 

Der Königl, Over: Berg: Nath und Dirigent der weißen. Dorzelan: Fabrikation: 
j der Königl. Berliner Porzelan ⸗ Manufaktur 
Frick. 





Bekanntmachunzg. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht; daß im Wege der Executlou 
wie nachſtehend bezeichneten, zu Sirawa⸗ Coſeler Kreiſes gelegenen 10 Banergüter,- 
Nnd zwar: 

1. das Freibauergut Rro, 1. bes Hypothelenbuchs auf 2:5 Rthlr. zo fer. — d’n 


2. #8 © „ 8.» ⸗ — 94 2 18 sus 
5 F ® :s Ik, r# ⸗* »„ 1It ® 4 ⸗ — ⸗ 
4. ⸗ ⸗ ⸗15. ⸗ ⸗ „9253 s 17 ss 6% 
5. ⸗ . ss 26. r u „IA vs 11% 2 5 
6. ⸗ ⸗ 298.⸗ ⸗ ss rT08 + 18 s Os 
7. ⸗ ⸗ s 82, ® ⸗ æ—123 sv, 21: 9% 
8 + ⸗ ⸗33. ⸗ ⸗ ⸗155 »* ms 6» 
9. *⸗ 9 „ 55. # ⸗ s 1798 # Ir » 5 s 
10. s ⸗ 36.⸗ ⸗ 105 & B ⸗ Y» 


Eourant gerichtlich abarfchäet, im dem einzigen —— Termine den 22. 

Juli d. J. vom 8 Uhr Vormittags im: der hieftgen Gerichts-Kanzelei plus lici- 

tando. verfauft werdem: foßen, wozu Befig- und ZahlumgsfäpigesKaufluftige vorgela» 

den werden. ’ 

—Die Tore fan während ben Amtsſtunden jederzeit im ver hleſigen Gerichte: 

Kanzelei einnefehen werden.. 

Bırawa, den 11, Mai ıgan. 

Dad Gerichtd, Amt Birawa. ü 

uc⸗ 
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Auctions s Anzeige. 

Den Hubliko wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den 31. Mai d. J. 
Bormittags um 10 Uhr in der bei Osſiek gelegenen Pioſſeker Muͤhle, verſchiedenes 
Zug» und Jungvieh, 14 beſetzte und zı Stück leere Bienenſtoͤcke nebſt einem Wagen, öf: 
fentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung vertauft werden — wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 

Schimiſchow, den 12. Mai ıBan. 


Das Gräflih von Ar; Schimifhomer. Gerichts: Amt, 


Proclama _ 

Zur anderweitigen Berpachtung der biefigen KRämmereis und Hoſpital⸗ elecker 
anf 6 nacheinander folgende Jahre, von Migaeli c.a. haben wir Terıminum anf 
den zı, Juni d. 5. anberaunit. 

Pachtluſtige werden daher eingeladen, an Hiefem Tage früb um 9 Uhr anf 
dem hiefigen Rathhauſe ſich in Perfon einzufinden, ihre. Gebote abzugeben und zu er- 
warten, daß zwar der Meiftbietende berücdfichtiget, gleichwohl .ader der Zuſchlag ſelbſt 
an den fonft annehmbarften Licitanten nah dem ‚Sinne des werpachtenden Theils, 
ausdruͤcklich vorbehalten wird. 

:  Dppeln, ben 9. Mai 1822. ar 
Der Magifrat. 


Deleantmadung 
, Eine angenehme Befibung, genannt Klein sKarlau, mit maffipen Wohnhaus 
son 4 Stuben und ı großen Saal, Wirtbfehaftd:Gebäude und ohngefähr 100 Schef⸗ 
fel Ausfaat nebft 2o Stück Rindvieh, if 3 Meile vom Reife, unter annehmlichen 
Bedingungen entweder bis Johanni c.a. zu verpachten oder zu verkaufen, Das 
Naͤhere ift im Briefterhanfe zu erfahren, 
Neiſſe, den 6, Mai 1828. 


Bekaunntmachumg. 

Das hieſige« ſtaͤdtiſche Brau⸗Urbar ſoll anderweitig auf drei hintereinander 
folgende Jahre, von Michaeli d. 3. ab, verpachtet werden. Terminus Licitatio- 
nis if auf den 14. Yuni d. $. Vormittags um 9 Uhr d. J. auf hiefigem Rath⸗ 
hauſe anberoumt, wozu cautiondfähige Pachtluſtige hiermit-eingeladen werben. 

Erengburg, den 7. Mai 1822, . 
Der Magiftrat, 
Snb- 
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Subbaſtation. 
Zur Subhaſtation des bei Cziſſek gelegenen, unter hieſtger Jurisdiction ger 


‚ Hörigen Anton Nomwadfhen Grundſtuͤckes von 6 Breslauer Scheffel Ausfaat, welche 


auf z00 Ntir. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worben iſt, und deſſen Tare bei aus 
jederzeit. eingefehen werden fann; fo wie zu Aufgebot etwaniger Real: Prärendenten, 


Behufs Berichtigung des Befitz-⸗Tituls umd gegen fonftige unbekannte Anforderungen, 


ſtehyt Terminus auf den 31. Mai a. c. Vormittags um 9 Uhr In dem hieſigen 


Gerichts: Zimmer an, und werden Kaufluſtige, fo wie etwanige unbekannte Meals 
Praͤtendenten zw gedachtem Termine vorgeladen, jene‘ zu Abgabe ihrer Gebore und 
mit. dem Bewerten: daß der. Meift: und Beſtbietende den Zuſchlag geiwärtiaen fann; 
Diefe zu Audringung und Juſtificirung ihrer Forderungen mit der Androhung: daß: 
Auffenbleivende mit ihren Neal: Unfprühen au dad Srundſtück werden präfludirt, 
und ihnen ein ewiged Stillſchweigen wird auferlegt werden, u 3 

Coſel, den 23. März 1822. 

| j Königliches Preufifhes Stadt » Gericht, 


Eubhafarions » Parent. 


Die im Moden, Leebſchuͤtzer Kreiſes gelegene Erbfiholtifei, wozu ge grofe 


Scheffel Acker und 4 Scheffel Wiefe, nebſt einem großen Garren mit guten tragbar 


ren Hbſthaͤumen beſetzt, auch das BranntweinsUrdar, Ausſchank, eine Fleiſchbank, 


Baͤckerei und Schmiede gehören, welche im Jahre 1820 mit Einſchluß der neu ats 
quirirten 25 Scheffel Dominiat» Acer auf 12505. Rthlr. 24 for. Courant gerichtlich 
detarirt- worden ift, fol ſchuldenhalber im Wege der Erecution ſubhaſtirt werden, 
und zwar, im den BietungdsTerminen den 24. Juni, dem 7. Auguſt, und 
dem peremtorifchen den 28. Dftober d. in loso Roben. 
Kauflufiige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in diefen Tagen auf 
der Erbſcholtiſei in Roben einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und in dem peremtoris 


ſchen Termin den Zufchlag zu gewärtigen, infofern nicht gefegliche Umftände eine 


Ausnahme zulaſſen. Leobſchuͤtz, den 2. April r822. 
Das Fuͤrſtlich v. Lichtenfleinnhe Domatnen » Jaftg - Amt; 
Unzeige 


Das unterzeichnete Dominium ift Willens, das Rittergut Alt: Parfhfan, 
Neiffer Kreifes, meitbierend zu verkaufen, und hat hiezu einen peremtortfchen Ter⸗ 
min auf den 5 Juni diefes Jahred auf dem Ober: Hofe zu Alt-Patſchkau augeſetzt, 
wozu Kauflufige unter dene Vemerken eingeladen werden, daß die Kauf-Beningungen 
zu jeder Zeit bei demfelden machgefehen werden koͤnnen. 

Alt⸗Patſchkau, den 20. März 1822. 

Dad Domininm des Rittergutes Alt-Patſchkau. 


— 


Dffener Arreſt. 

Mir haben dato Über das Vermoͤgen des hiefigen mofaifhen Kaufmanns 
Wolf Stermfeld den Concurd eröffnet, und Terminum zur Anmeldung der Forde- 
rurzen, fo wie deren Geltendmachung Seitens fänmtlicher unbekannten Gtändiger, 
auf den 5ı. Mai d. I. Vormittags um 9 Uhr- in der Gerishtöfiube des hiefigen 
Rathhauſes augeſetzt. Diejenigen Glaͤubiger, welge Anfprüce an die Concurd:Mafe 
des Wolf Steinfeld, welche vorläufig nur anf 1423 rtlr. 16 fer. Eourant angegeben 
worden iſt, zu machen haben, werden zu biefem Termine vergeladen, und haben die 
ungehorfam Ausbleibenden zu gemwärtigen, daß fie mit alten ihren Forderungen an die 
Maſſe präftudirt, und ihnen deshalb gegen Die übrigen Erebitoren ein ewiges Stil⸗ 
fchweigen auferlegt werben wird. 

Dber: Ölogau, den 25. Februar 1822. 
Königliided Preußifches Stadt: Gericht, 
Defanntmadnng. - 

Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß zur Fortfegung der Subhaſtatlon 
ded Grädich von Neuhausſchen, in der hieſigen Ober-Borftadt sub No. 50. bele⸗ 
genen Vorwerkes, ein Termin auf den zı. Juni Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Kommifferio Herrn Aſſeſſor Koͤcher asgefegt worden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs: 
fähige zu erſcheinen und ihre Gebote zu Protofoll zu geben, mit dem Beifügen vor⸗ 
geladen werden, daß die Kauf: Bedingungen im Termine werden bekaunt gemacht 
werden. Leobfehäg, den 29. Mär; 1822, 

Königlich Preußiſches Etadt s Gericht. — 


Bekanntmachung. 

Rah $. a1. und 12. des Geſetzes über die Ausführung der Semeinheits⸗ 
Theilungs⸗ und Abloͤſungs-Ordnung vom 7. Juni 1821, wird die von den jur Mas 
joratd: Derrfchaft Bluſchzau, Ratiborer Kreifes ‚gehörigen Dorffhaften Blufchzau und 
Rogau in Antrag gebrachte Ablöfung der Spanns und Handdienſte Öffentlich befannt 
gemacht, und es werden alle diejenigen, welche dabei ein Intereffe zu haben vermeis 
nen, vorgefaden, fib in dem auf den 5. Juni c. in Bluſchzau anftehenden Termine 
zu melden wind zu erfiären, ob fie bei der Vorlegung des Plans zugezogen feyn wollen. 

Die Niterfcheinenden haben zu gewärtigen, daß fie. die zu bewirkende Ab⸗ 
loͤſung und reip-. Auseinaniderfegung gegen fich gelten laſſen muͤſſen, und mit feinen 
Einwerdungen dagegen werden gehört werden. 

Niſtiz bei Natibor, den 18. April 1822. 
Der Königliche Defonomie: Remmilfarins 
Eteymann, ald Special: Commiffarins. 








Die Inſertions⸗ Gebüpren betragen pro Zeile 5 Sgr. Couraut. 


Amts - Blatt 


der 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





/ 


Stuͤck XXIL 


Oppeln, den z8ften Mai 1822, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Nro. Q, enthaͤlt: 


(No. 717.) Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom eten Februar 1822, betreffend 

die Begrtadigung der beim ehemaligen Herzogl. Braunſchweig⸗ 
Oelsſchen Korps, ohne Erlaubniß in Dienfien geftandenen Preußi« 

ſchen Offiziere. 

(Ne. 718.) Konvention zwifchen Preußen und Rußland, in Betreff der For- 
derungen Königl. Polnifcher Unterthanen aus alten Schleſi⸗ 

ſchen Schuldverſchreibungen. Vom zoften Februar 1822. 

(No. 719.) Statut für die Kaufmannſchaft zu Danzig, Vom ezffen 

April 1822. 

(Mo. 720.) Exflärung wegen der, zwiſchen der Koͤnigl. Preufifchen und der 
Könige. Baiernſchen Regierung verabredeten Maafiregein zur 
. Verhütung der Forfiftevel in den Grenzwaldungen, Vom 4ten 
Mai 1822. . | 





7 Der» 
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Verordnungen der "Königlichen Oppelnſchen Regierung. 

Ro.. 70.. Aufforderung, wegen Einreichung eines Verʒeichniſſes von den im Jahre 
1806 deponirten Militair-Akten. 

Es iſt zur Sprache gefommen, daß beim Ausmarſch im Fahre 1806, alle 
Regimenter ihre Regiftvaturen bei den Civil- Behoͤrden ihrer reſp. Standquaitiere 
Beponirt haben. 

Es werden demnach fänmtliche Eivil» Behörben unſers Verwaltungs» Bes 
zirks, in Berfolg eines von dem Koͤnigl. Ober-Präfidium von Schlefien ung mitger 
theilten Erlafles des Hohen Minifteriums' des Innern vom 15. März d. J. hier 
Burd) aufgefordert: Falls ſich in ihren Gewahrſam noch Militeir » Aften befinden, 
darüber an das Erfte: Departement des Rönigh; Kriegs» Minifteriums binnen 14 
Tagen: zu berichten,. und. ein Verzeichniß der betveffenben Papiere beizufügen, und 
davon, wie folches gefcheben,. — auch anhero anzuzeigen. 

V. 200. April c, ppeln,. deu 7.. Mai 1822.) ' — 

Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 





No. 7* Bekanntmachung, wegen ajaͤhriger Verlängerung ded den Steinkohlen /Echit 


fen auf dem Klodnitz⸗Kauale bewilligten Erlaſſes der Bein bed Schleu⸗ 
Bengelded. 

Mie Bezug auf die Bekanntmachung: vom 6. Februat 6820, im Amts 
blatt pro 1820-pag. 54 bis 58 wird dem commercitenden Publiko bekannt gemacht: 
daß des Könige Majeftär mitteift. Allerhöchfter Kabinets⸗ Ordre vom A6. Aprit:d. Y. 
zu genehmigen geruhee haben, daß die nach oberwähnter Bekanntmachung, auf die 
Hälfte: herabgefeste tarifmaͤßige Schleußen Abgabe auf dem Klodnig+ Kanale für 
bier mie Steinfohlen befrachteren Fahrzeuge, noch während ber nächfien 2 Jahre, 
d. in bis Ende des Monats Mai 1824 unverändert fortbeftehen ſoll. 

H, Abth. VII. 475. Mai c. . Oppeln, den 14. Mai 1822, 
Königliche Regierung. Zweite Abte eilung. 


Ro 72. Bekanutmachung, die Anträge wegen der vor Ablauf der dreijährigen 
Dienſtzeit zur Kriegs: Referwe ju entlaffenden Mitirair: Perfonen betreffen” 

Es find ſeit einiger Zeit mehrere Fälle. bier zur Sprache gefonımen, wo Land» 
sathliche Aemter fich wegen —— vo Militair⸗Perſouen zur Kriegs Referve, 
vor 





un — 
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vor Ablauf bet gefeglichen dreijährigen Dienftzeit, unmittelbar an-die Herren Com 
mandeurs ber betreffenden Treuppentheile, gewendet haben. 

. Diefes Verfahren iſt den diegfälligen wiederhoften Beflimmungen ganz eitt- 

- gegen, amd giebt Beranlaffung, den Königl. Lanbräthl. Aemtern hierdurch folgende 

Vorſchriften in das Gedaͤchtniß zurück zu rufen. 

1. Ganz befonders dringende Fälle ausgenommen, dürfen Anträge auf Entlaſ⸗ 
ſungen zur Kriegs-Reſerve vor Ablauf der dreijährigen Dienſtzeit nicht ein⸗ 
zeln, ſondern nur mittelft der vorgefchriebenen Liſten zum ı. Juni jedes Jah⸗ 
res bei der unterzeichneten Königl. Regierung angebracht werden. 

2. Auch in denjenigen Fällen, wo wegen befondeter. dringender Berhäftniffe, der 
obgedachte Termin nicht. abgewartet werden kann, dürfen Die-Anträge auf Ente 
laſſung zur Kriegs-Referpe von den Laudraͤthl. Aemtern niemals unmittelbar bei 
der Militair Behörde angebracht werden, ſondern fie find.jederzeit der Koͤnigl. 
Regierung vorzulegen, und diefer die weiteren Einfchreitungen zu überfaffen. 

Da die Truppentheile ihrer Seits angemwiefen find, auf dergleichen unmittelbare - 
Anträge der Landrärhl. Aemter feine Rückfiche zu nehmen, fo fann durch Umgehung 
der Königl. Regierung-nur.überdieß Verzögerung herbeigeführt werden. 

Fernere Abweichungen von diefen Borfcriften werden ohnfehlbar gerüge 
werden muͤſſen. 

Hierbei muß den Könist. Landraͤthl. Aemtern wiederholt fehr. angelegentlich 
empfohlen werden, nur für ſolche Militair-Perfonen auf Entlaſſung in die Kriegs - 
Reſerve vor Ablauf der dreijährigen Dienſtzeit anzutragen, deren bürgerliche Ver⸗ 
haͤltuiſſe, fey es nun in Hinſicht auf die Confervation.eines Grundſtuͤcks, oder die 
Erhaltung einer Familie u.f.w.,. dieſe Beruͤckſichtigung unumgaͤnglich erheifchem, 
und wird den Koͤnigl. Landrärht. Aemtern zum Pflicht gemacht, Hierbei ſo viel wie 
moͤglich, feibft zu prüfen, und. ſich nicht allein auf.die Angaben der Dres, Behörden 
zu verlaſſen. 

Ungern iſt bemerft worden, daß bei den von einigen Bandrärht. Aemtern bei- 
den Militair- Behörden unmittelbar angebrachten, und von Lestern hierher commu⸗ 
nicirten — — offenbar mit au graßer Leichtigkeit verfahren worden. 

II. ins April c. Oppeln, den 18. Mai 1822, 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. = 
No. 75 
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Re 75 — ER — der in der Mitte des fünftigen Monats einzurei⸗ 


chenden Nachweiſungen des Bedarfs der Nrarsblätter für die zweite Päne 


des 1822ſten Jahres. 

Die Königt. Landraͤthl. Officien, die Magifträte der Seadte und alle fonftige 
betreffende Behörden, werden hiermit aufgefordert, den Bedarf der yahlbaren-und 
Gratis» Eremplare des Regierungs » Amtsblatts für die zweite Hälfte des Jahres 
1822, mirtelft einer bis zum 25. Juni d. J. in duplo einzureichenden — 
ſung, auhero anzuzeigen. 

Die quaͤſt. Nachweiſungen muͤſſen zum beſtimmten Termine, und zwar nach 
der neuen Scheidemuͤnze angefertiget, eingereicht werden, Damit der ganze Amts⸗ 
blärter «Bedarf bei Zeiten beftelle werden fann. Diejenige Behörde, welche diefer 
unferer Verfügung nicht genügt, verfällt in eine Orbnungsitrafe von ı Rthlr., wel· 
he ſofort durch Poſt⸗Vorſchuß eingezogen werden ſoll. 

Der halbjaͤhrige Praͤnumerations-Betrag muß naͤch Abzug der Diftribu- 
tions » Tantieme bis zum ı. Juli d.%. unfebibar, bei Vermeidung einer gleichen 
Oednungsſtrafe an unfere Haupt-Inſtituten und Kommunal: Kaffe, an welche die 
Amtsblatts⸗Kaſſen · Gefchäfte ſeit dem ı. Januar d. J. übergegangen find, abgeführe 
werden. 

I. Abth. V. 406. Mai. Oppeln den 18 Mai 1822, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 74. Bekanntmachung, megen der Entfernung der Windmühlen vom einander. 
Nach einer Bertimmung des Königt. Handels Miniiterii foll, hinſichtlich 


der Enrfernung der Winpmühlen von einander, in techrifcher Beziei,ung als Kegel 


angenommen werden, daß eine neue Anlage eine: Windmuͤhle nur dann nadyrheir' 


fig werben kann, wenn die Entfernung derfelben geringer ift, ats die zwoͤlffache Höhe 
ober Breite des Windfanges der in der Nähe ftebenden Muͤhte. Es darf mithin 
wenn der Windfing einer vorhan.enen Muhle 3 Kurden fang ift, eine neue Wind⸗ 
mäzle nur in einer Entfernung von werigfiens. 36 Ruthen erbaus werden. ' 
Diefe Beftimmung wird hiermit zue Beachtung befannt gemacht. 
VII. Mai 485. Dppeln, den 17. Mat 1820. * 


Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
er⸗ 
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| ——— der Koͤnigl. General⸗ Kommiſſion fuͤr oberſchleſten— 


Ns. 75. Befanntwachung, am die Defonomies nnd Special: Kommiffarien, wegen 
Prüfung der Eiquidationen der Feldmeſſer ıc. ıc. i 
- Sämnitlidye von uns mit Eigenthumsverleihungs., Gemeinheitstheilunggr, 
Dienft-Ablöfungs- u.d.g. Negulirungen beauftragte Kommiffarien weifen wir hier⸗ 
durch an, in vorfonimenden Fällen die Liquidationen der Feldmeſſer und aller fon- 
ſtigen Sachverfländigen, bevor fie dieſelben in-der vorgefchriebenen Art als richtig 
"atteftiren, auf das Genaueſte, nach den Bellimmungen des Reglements vom 20; 
Juni 1817, und dem Reglement für die Feldmeffer vom 2g. April 1813 $. 82. 
und in folgenden, zu prufen und ſich darüber volle Gewißheit zu verfchoffen, Daß 
auch alle die Arbeiten, für welche darin Gebühren in Anfag gebracht, wirklich und 
in der angegebenen Zeit gemacht, und daß fie durchaus norhwendig geweſen find.‘ 
Solite fid) dabei ergeben, daß die Arbeicen in fürgerer Zeit, oder auf eine minder: 
Foftjpielige Are hätten gemache werden koͤnnen, fo haben fie die Liquidationen fo 
gleich zurück zu weifen und deren Abänderung zu veranlaffen; befonders haben fie 
and) in Gemäßpeit der Beflimmung sub Mo. 13. des Reglements vom 20. Juni 
1817, wegen der Koftenrechnungen in Betreff der Auseinanderfrgung der Guteherrn 
und Bauern nad) den Edikt vom 14. September 1811 darauf zu fehen, daß auch 
von den Feldmeflern der sub No. ro. bes gedachten Reglements enchaltenen Ber 
fimmunyen überall nachgekommen werde. | 
Groß- Strehlig, den 17. Mai 1822. 


Königl, Preuß. General Kommiffion für Oberfchtefien. 





No. 76. Befanntmadung, die Stempelsflichtigfeit der Vollmachten bei Eigenthums⸗ 
- Verleibungen, Gemeinheitötheilungen und Ablöfungen betreffend. : 

Unter Bezugnahme auf die in dem $. 3. Litt. g. des Gefeges wegen ber Stem« 
pelfteuer vom 7. März ı822 enthaltene Beſtimmung, bringen wir hierdurch zur 
‘allgemeinen Kenntniß, daß nad) einem Reſcript des Hoben Minifterii des Innern 
zwar die Vollmachten, welche bei Eigenrhums- Berleihungen, Gemeinheitstheilun⸗ 
gen und Abloͤſungen nach $. 75. der —— vom 20. Jun: 1837, von den 
ur 


y; 


1 


Antereffenten ausgeftellt werben muͤſſen, Feines Stempele bedürfen, daß aber zu 
den Vollmachten der Partheien, welche von denfelben aus eiguer Bewegung, ohne 
gefegliche Norhwendigfeit ausgeſtellt werden, „als. Gegenſtand eines befondern, zu 
der Auseinanderfesung afs ſolcher nicht ſchlechterdiuge erforderlichen ——— der 
geſetzliche Stempel genommen werben muß. 

Groß ⸗ Strehlig, deu 21..Mai.rB22; 


Koͤnigl. Preuß. General - Kommiſſion für Oberſchleſ en. 


Ro. 77. Bekanntmachung, wegen —— der Koſten und Koſten⸗-Vorſchuͤße.“ 
Wir finden uns veranlaßt, Öffentlich bekannt zu machen, daß eben fo, wie 
dies bisher bei Eigenthums-Verleihungen und. den damit verbundenen Dienſt · Abloͤ⸗ 
fungen gefchehen tft, auch Fünftig bei Gemeinheitstheilungen, Dienft: und andern 
Ablöfungen die ſaͤmmtlichen Koften, nachdem wir diefelben feftgefegt haben, an die 
Raffe und auf feinen Fall. ohne. unfere ſpezielle Anmweifung an die mit dergleichen 
Gefchäften beauftragte Commiffarien, Feldmeſſer und andere Sachverfländige be 
zahle werden müfjen. Eben dieß finder in Anfehung der Vorſchuͤſſe ftatt, “welche in 
Folge des $..26. des Gefeges über die Ausführung der Gemeinheitsrheilungs- und 
Ablöfungs:- Ordnungen vom 7. Juni 1817 von. den Intereſſenten zu machen find. 
Sollten diefer Bekanntmachung ungeachter, bei Eigenthums-Verleihungen, Ser 
parationen oder Dienfl- und andern Ablöfungen- von den Intreſſenten ohne unſere 





ausdrücliche Genehmigung an die Kommiffarien, Feldmefler oder fonftige Sach ⸗ 


verfländigen unmittelbar auf oder doch ohne Verlangen derfeiben Koften oder Vor⸗ 
ſchuͤſſe bezahle werden, fo haben es ſich die Zahlenden felbft zuzufchreiben, : wenn 
die bezahlten Gelder nicht auf die nur allein von uns feftzufegenden Koſten und ger 
forderten Vorſchuͤſſe werden an und davon abgerechnet werden, vielmehr Fönnen ſich 
die Zahlenden dieferhalt dann nur an diejenigen halten, denen fie ohne unfece Ans 
weiſung Koften oder Borfchüffe bezahlt haben, und müffen, die ihnen zur Laſt fallen« 
den Koften, ohne alle Ruͤckſicht auf die eigenmächtiger Weife an die Rommiffarien, 
Zeldmeſſer und fonftige Sachverſtaͤndigen unmittelbar ‚geleifteren Zahlungen, .bei 
Vermeidung der Erecution, an Die Kaffe bezahlen. | | 
Groß ⸗Strehlitz, den 21. Mai 1822. 


Koͤnigl. Preuß. General⸗Kommiſſion für Oberſchleſien. 
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Oeffenthi cher Anzeiger, 
als Beilage des: Amtsblatts 22. 
‚ber. Königligen Oppelnſechen Regierung 
Nro.- 28; - 
— — 
Oppelu, den 28ften Mai 182 2. 





Sich erhheits⸗Polize in 





‘e ted’brief,- 
inter: dem defẽrtieten Mous quetie Anton Jendrjyck and PN Eofeler PER 


Der -bei: dem 38ſten Infanteries (6Gten Reſerve⸗) Negiment‘ feie 2. Monaten 


eingeftelre Soldat Anton Jendrzyk aus: Groß⸗Ellguth, Coſeler Kreifed, 22 Jahr, 8 
Monat alt; 8. Zoll 3 Strich groß; Farholifcher Meligion, if am 6. d. Me aus der 
Garniſon Eofel defertirt, und hat am Befleidungsitäden eine Montirung, ein Paar 
tuchene Hofen,: ein Baar Schuhe, eim Hemde, eine Halsbinde und eine: Tuchmäge 
mitgenommen. 

Saͤmmtliche Polizei Behörden des hieſigen Departements werden hiermit au⸗ 
gewieſen, auf den ꝛtc. Jendrzyk gehörig invigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren 
und zum weitern Transport: nach Coſel, an die naͤchſte ·Garniſon, unter: ſicherer Ve⸗ 
ogleitung abliefern zu ron 

XIlL..ı35. Mai Dppelm, ben 20. Mai: 1824. 


— Regierung. Erſte Abtheiluug. 


— 





36 An⸗ 


— 
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— ou Ankündigung, 
“as Ber im diefem Jahre ſtatt findenden Runft = Ausftellung. 


— 


Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, das die Sektion für‘ 


Kunſt und Alterthum in der Schleſiſchen vaterländifchen Gefelfchaft in Breslau, auch 
in diefem Jahre wieder eine Ausſtellung von Kunſt⸗ und Handwerks: Erzeugniffen 
Schiefiend, zur Zeit des Fruͤblings⸗Woellmarkts veranſtalten wird. Auch werden die 
Herren Tuͤnſtler daranf aufmerffam gemacht, daß der in den verfloffenen Jahren 
fiate gefundene Anfauf, und ganz vorzüglich in dem legten Jahre fehr betraͤchtlich 
gewefen, mie auch aus bei in unferm Amtsblatt vom Jahre 1821 enthaltenen 
Befanntmahung vom 15. Juli 1821 das Nähere zu erfehen ift. 

Die gedachte Seftion wünfcht übrigens von jeder eingefendeten, und zum Ders 
kauf beſtimmten Sache, den Preis zw wiffen, und ermaͤchtigt zu feyn, den Verkauf 
fogteich vorzunehmen, weiche Beftimmungen mit den Kunſtſachen zugleich eingeben muͤſſen. 

V. Mai 309. - Oppeln, den 10. Mai 1822. 

; Königliche. Regierung.» Erfte Ab theiluag. 


9. 


— 


— — — 
Oeffentliche Aufforderung. 

Nachdem im Monat Februar 1820 das Rechnungsweſen des Koͤnial. ehe⸗ 
maligen zweiten Schleſiſchen Landwehr: Lavallerie⸗Regiments regulirt, und die Köo⸗ 
nigliche Generai» Militair /Kaſſe dem Regiment die noch benoͤthigten Gelder cusge⸗ 
zahle Hatte, wurde der Reſt des noch ruͤckſtaͤndigen Sraftaments an die Koͤnigl. Land⸗ 
rächlichen 'Yemter, unterm 5 Februar gedachten Jahres mit ber Bitte uͤbermacht, 
ſolches denen Individuen dieſes Regtments, gegen ſpecielle Quittungen aus uzahleü. 
Wenn nun von mehreren Koͤnigl. Landraͤthl. Aemtern ein Theil dieſes Geldes anjept 
mit der Bemerkung an mich zuruͤckgeſchickt worden, daß der Aufenthaltsort dieſer 
Militairs nicht auszumitteln war, ſo fordere ich alle unten namentlich aufgefuͤhrte 
Individuen des Koͤnigl. ehemaligen zweiten Schleſiſchen Landwehr-⸗-Kavallerie-Regi⸗ 
ments hiermit auf, ſich binnen heute und drei Monaten mit ihrer Forderung bei mit 
in poftfreien Briefen zu melden, alddann fie ſofort den Theil ihres noch ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Traktaments von mir erhalten werden, dieſer Meldung muß aber der Regiments⸗ 
Paß, worauf ihre Forderung bemerkt iſt, beigelegt ſeyn. 

Diejenigen Landwehrmänner, weiche diefer Aufforderung ber beſtimenten Zeit 
von drei Monaten nicht Folge leiften, haben es fi felbft zuzuſchreiben, wenn fie mit 
ihrer nachträglichen Forderung laut denen Gefegen zur Ruhe verwieſen werden, in⸗ 


dem das Geld an die Koͤnisl. General» Milisairs Kaffe zuruͤckgeſchickt wird. . 
2 Saͤmmt⸗ 
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EAmumtliche Wohudbliche Masiſtraͤte und Dorfaerichte erſuche ich ergebenſt 


und "recht iringend, dieſes in den. Staͤdten und Gemeinden befannt ju machen, weit 
thrwänfehe, daß ein jeder, bier, — Mio⸗ſabrte M. laait⸗ den Reſt ſeines ver⸗ 
Bienen a raftamennk erhalten möge,. als: | 


i, Gemeinet ‚Sranz Dienft aus Röhtars, Neiſſer Pre'fes. 

9." YUntom Kafcher aus Herroaswaldau, Grottfauer Kreiſes. 

3. ⸗Anton Kreutziger aus Kaltwaſſer, Laubaner dito, 

4. Packknecht Ehreufried Maske, fein Geburtsort undefannt. 

5. Gemeiner Ehrenfried Linke, aus Leutmannsdorff Schweidnitzer Kreiſes. 
6. Packknecht Friedrich Schödfer, dus: Eckeris dorff⸗ Giger - dito 
7, Gemeiner Heinrich Hellbach, fein Geburisort unbekannt. 

8. * _ Seiedrich Klinger, aus Tempelburg, Neuſtettiner Kreiſes. 

9. ⸗ Lorenz Keßler, aus Halbendorff, Grottkauer dito 


Ina 0: : Gohanm Kunert, aus Oſſig, Grottfauer dite 
pre Sefreiter Eari. Mütter, audı Wäftegierddorff, Schweidniger dite 
‚ma, Wachtmeiſter Gottfried Siegert, aus Birfhol;, dito bite 


13. Gemeiner Friedrid John, aus Neugabel, Frepfädter dito 

14. ⸗ Balthaſar Habel⸗ aus Bleiſchwitz, Leobſchutzer dito 

15. ⸗ Andreas Dentſch, aus Schelonker Vorwerk, Oelsner Kreiſes. 
16. Packknecht Friedrich Reich, fein Geburtsort unsefannt. 

17. Gewmeiner Frauz Malle, aus Eroffen, Dark Brandenburg. 


ne en. Karl, Körn, aus Kaſcherey (Refhig), Groß Strehliger Kreifes. 
Be. 


ME 


» Gran; Mohaupt, aus Dans, Glaper Krefeh, 
a9, 8. Anton Glaubig, aus Jawiſchau, Striegauer Kreiſes. 


in si. 3 Sottiried Mäffig, and Eisdorff, dire - dito 


22. — Sottfried Härtel, aus Graͤbeln, Bolkenhayner bite. 
25. Gemeiner Gottfried Renner, Aus Wolmsdorff, dito dito 


— 


24. » „Mark Meher,-aud der. Dtade Ohlau. 

25. BGaotilieb Dpig, aus Oeis, Ohlauer Kreiſes. 

26. ⸗ Gottlieb_Ranes, aus Rudelſtadt, Bolkenhayner Kreiſes. 
27. ⸗ Franz Kunze, aus der Stadt Hirſchberg 

28. ⸗ Sottlieb Weiß, aus Thomaswaldau, Schweidnitzer Kreiſes. 
29. ⸗ Johann. Erner, and: Freiburg, bite dito 
3°. » BR eg eng ont dito 


St... Seyrae Kargir,. — tee dditoe 
3 dur ser Bi n 37* | | 52. I 


— 


g2. Unterofſtzier Ernſt Sofennick, aus Tierſchdorff, Nimptſcher Kreiſes. 

33. ⸗ Eduard v. Faber, and der Stadt Sprottau. m 

34. Gemeiner Gottfried Mende, aus Erdmannsborff, Hirfchberget Kreiſes. 

35. ⸗ George Buſch, ans Klein⸗Strehlitz, Neuſtaͤdter dito 

586. °* Fried. Ignatz Winzig, aus Groß: Merzvorff, Schweidniger Kr. 
Joſeph Kirfch, aus Markgrund, Glager Kreiſes. 


57. ⸗ 
58. Gefreiter Carl Kunze, aus dem Kreiſe Laudeshut. 

39. Gemeiner Gottlieb Kluge, desgleichen. at a 
40. Jacohb Urban, desgt. nn 
Ar, Unteroffigiet Gottlieb Battermaun, besgl. er 7 
42. Packknecht Jacob Schiffer, deögl. 


Eiffa im Großperzogtgum Pofen, den 6. Mai i1822. —W 
v. Schalleru, 


Di Major in 7tem-Hufaten: Regiment (Weftpreuß.) 
POT EN — ‚ehemals Commandeur des aten Schle ſiſchen 
Landwehr⸗Kavallerie⸗Regimentso. 


10M * 
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Bekanutmachums / vegen eines eingefangenen Verbrechers. 
Er wird hiermit jur oͤfſentiichen Kenntniß gebracht: daß der im zoffen Grädf 
des Dppelner Amtöhlatteßs Anzeiger von, diefem Jahre pag. 172 dur Steckbrief 
verfolgte Dieb Jacob Prox, im Srappig ergriffen und zur gefänglichen Haft ger 
bracht worden ifl. — ne 
VII: 497. Mai. Oppeln, den 18. Mai 1822. 
| Königliche Regierung. e Erſte Abthelluus · 
RER PER * 


sei 4 2.3 
* mans Betanunrmadung, - - 
wegen Wiederergreifunge des gFeſtungo⸗Straͤftings Mathlas Diebes aus Nicolai. 
Der aus Eofel am 16, März d. J.entwichene Feſtungs⸗Straͤfling, Pandwehrs 
wenn Mathias Diebes ans Nicolai, Pleſſer Kreifed, welcher durch die im Anzeiger 


2 — 


zum. hießgen Ymtöblatte von biefem Jahre Ro. 13. Seite zor, Ro. 14. cite rg _ 
und No. 15. Seite 127 ‚aufgenommenen Steckbriefe, verfolgt worden, if don dem 
Dorfgeribten in Schwientochlewig,' Benthener Kreifes, ergriffen und bereite am 
die Koͤnigl. Commandantur wach. Eofel abgeliefert. ” 


| KU. 130, Mai, ' Odppelu, den 17. Mai 1822. 
Koͤrisliche Regierung. Erße Abtheiluug 


*221— Nr 


Befanntmadung 


Bet der Oberſchleſiſchen Furſtenthums Landſchaft werben für den 
den Johannis» Termin zur Eröffnung des Fürkenthumss Tages, der 15. Suni, und 
jur Einzahlung der Intereffen, die Tage vom 17. bis zum 24. Juni, zur Ausjahlung 
der Pfandbriefs⸗ Zinfen aber die Tage vom 25. Junt did zum 4..Zuli d. I. mit 
Ausnahme der Sonntage beftimmt, und die PM andbriefss Inhaber zu Beibringung 
vollſtaͤndiger Eonfignationen, diejenigen "Dominien aber, welche ihre Zahlungen as 
die Schleffge General; Landfehafrss Kaffe zu Breslau abtühren wollen, aufgefordert, 
die vom der legtern zu ertheilenden Empfangs-Bekenntüiſſe dergeftalt ander einzu⸗ 
ſenden, daß jolche noch vor dem, am 4. Julic. ſtatt habenden Kaffen⸗Schluſſe, hier 
einterfien. . : » Brrung Re 
Ratibor, den 15. Mai 1800. 
‘ Directtorium Substitutum 
der Oberſchleſiſchen Bürftenthums + Landfchaft. 
DM, Sr. ». Hädler. 


4 „3 





Oeffeutliche Borladung. 

Zu der Naht zum 6. December. a. J. if Hinter koslau mach Robnick zu, 
ein dreiſpaͤnniger Wagen mit3 Ringen Draht, 1 Pack Strohmeſſer, ı Faͤßchen 
Moſirich, ı Pad Karoben, ı Pack Anis, eine Küſte Wafchblau, 2 Faͤſſer wir Mates 
rials Waaren un» 1 dergleichen mit Eiſendraht, angehalten worden, 

57 * Da 
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Dasedie Eigenthůmer and Einbringer dieſer Gegentandrruabekannt find, To werden 
dieſelben in Gemaͤßheit der allgemeinen Gerichtd-Ordnung Theil I. Tit. 51. 8.7180. hier⸗ 
mit Öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato- binnen vier Wochen und ſpaͤteſtenẽ 

bis Ende Juni d. J. bei dem Haupt⸗ Steuer⸗Amte zu Natibor ſich zu miefven; ihe 
Eigenthumsreht an den ngebaltenen Waaren, - Pferde und benr Wagen darzuthun, 
zualeih aber auch ihre Derantwortung wegen des begangenen Unterſchleifs abzuge⸗ 
ben, im ausbleibenden Falle aber zu demärtigen,, daß ſte mit Ihren Anfprüchen werden 
sräffudirt, und die Loſung für die bereits verfauften Waaren, zn und Wagen zum 
Beflen der Königl. Kaffe wird berechmerwerdem;- 

V. 542. Mai. Dppelm, den 15. Mai 1820. 


Königliche Regierung. Zweite Aprheilung. 





ri 


RU ER, ———— — u — 
nf dem Grund heter Königt. Regierungs- Verfügung Som. 15. d. nm. folen _ 
- 54 Eentner Rechnungs: und Regifter: Papier, —⸗ — na im 

Dandlungen erben: werden tann, wor 
und - 
— Centner fupprimister Folk: it. — weiche 4 für Eapiender: 
brifanten eignen, da ſolche in einer Papiermähle eingeftanpfs werben muäffen," 
anf den 12. Juni d. J. Vormittage um 9 uhr ir dem Geſchaͤftshauſe Einer Koͤ⸗ 
nigl. Hochloͤbl. Regierung 2ten Abtheilung, an ben Meiſibleteuden gegen gleich baate 
Bezahlung verkauft werden. 

Kaufluſtige werden eingeladen, in dem anberaumten Termine fich einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und- haben- dieſelben den Zuſchlag zu gemwärtigen.. 

Onpeln, den 20. Mai.ıgem. 
Königl. Regierungs⸗ Formular ⸗ merene 

O tat o. 
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Selanntmadung: 

Aunf Auerhoͤchſte Königliche Verfügungen fol eine gewiffe Anzahl von Widdern 
und —— aus hieſiger Stammheerde nach Oſtpreußen abgegeben werben, 

Dadurch Ändert ſich die bereits ‚früher angekündigte auctionsweiſe Entän⸗ 
Ferung am biefigen Drte dahin ab: daß nur eine verminderte Zahl von Widdern 
and Mutterfchaafen an dem einzigen Termin den 13. Juni c. a. hierſelbſt ausgebo⸗ 
"ten werden fann, die Äbrigend wie in den früheren Bekanntmachungen auch ſchon anges 
deutet, aus den in den Königl. Stamm-Schäfereien befindlichen Achten Merind⸗Ragçen 
der Malmaisons, Monceys, Rambouillets beſtehen. 

Panten bei Liegnig, den 27. Mai 1822. 
Königlihe Stamm» Schäferei- Adminiftration. 
Thaer. 
.** A ef 2 4 Y 
J — Bekanntmachung. 

Es ſoll anf den Antrag Eines Wohlloͤbl. Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
weten: Derfatimfung das hieſige ſtaͤdtiſche Brau⸗Urbar auf 3 hintereinander folgende‘ 
Safe, naämlich vom ı. Januar 1923 Bid ultimo December 1825 an tie Meiſt⸗ 

und Beſtbietenden verpachtet werden. 

Daß unterzeichnete Stadt-Gericht hat daher zu dieſer Verpachtung einem 
Termin auf den 21. Juni d.%. Vormittigd um 9 Uhr auf dem biefinen Rath 
Haufe qugeſetzt, zu welchem daſſelbe Pachtluſtige und Zahlungsfähige-mit dem Eröffs 
nen hierdurch einladet, daß der Meift: und Beftbietende den Zuſchlag der Vacht im 

Termine, unter Borbehalt der Genehmigung des Magiſtrats und ber Stadtverord⸗ 
neten: Berfammtung zu gewärtigen hat; 

Tarnomig, den 20. Mai 1902. 

Das Gericht der Stadt. 





Beka untma hung 


Es wird das hiehge Schießhaus von Michaeli d. J. ab, auf 5 Jahr anders 
* dernachtet, und werben Vaqhtluſtige eingeladen, ſich den 29. Juli d. J. ji 


* 
* 


um 9 Uhr im gedachtem Schießhauſe einzufinden und Ihr Gebet abzugeben, auch giebt 

Aber diefe Pacht und diesfaͤllige Vortheile und Bedingungen früher auf Werlangen 

nöthige Auskunft. AS | 
kublinitz, Den 20. Mai 1822. 


Der Kaufmann und Schügenmeifer Peſchke. 





j BSefanntmahung. 

Bei der vorfeyenden vom der Gemeinde des Lehngutes Hönigsdorf, Grott- 
fauer Kreifed provocirten Dienſt⸗Abloſung, wird nad dem $.$. ıı und 12. des ums 
term 7. Juni 1821 emanirtem Gefeged über die Ausführung der Gemeinheitstheis 
lungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnung hiermit Öffentlich befannt gemacht, Daß alle diejeni⸗ 
gen, melde aus irgend einem ‚Grunde "bei diefem Geſchaͤft ein Interefie zu haben 
glauben, befonderd aber die bis jegt ans der Familie von Rothkirch und Panten bier uns 
befannten Lehnd= Nachfolger des Gutes Hönigsdorf aufgefordert werden, fi binnen 
ſechs Wochen, und laͤngſtens bis zum 6. Juli d. J. bei dem Unterzeichneten in Neiſſe 
entweder perſoͤnlich, oder ſchriftlich zu melden und ihre Erklaͤrung abzugeben, ob fie 
bei der Vorlegung des Planes, zugezogen feyn wollen? widrigenfalls die eiwanigen 
Intereſſenten diefe Anseinanderfegungs + Sache gegen ih gelten laſſen mäflen, und 
mit feinen Einwendungen dagegen mweiterd mehr gehört werben. 

Neiffe, den 18. Mai 1824. 


Der Königliche Dekouomies Kommiffarius Froͤli h. 


— 


—i — — 
Bekanntmachuns. Fr 
Se. Majeſtaͤt der. König haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetd:Ordre vom 18. 
v. M. eine zweiiährige Verlängerung des, den Steinfohlen « Schiffern bewilligten Er- 
laſſes der Hälfte der Klodnitz- Kanal⸗Schleußen-Gelder zu bewiliigen gerupet, welches 
wir den Schiffern und Kohlen-⸗Abnehmern hiermit befanut machen. 
Breslau, den 15. Mai 1822. 


Königlich Preuß. Bergwerks⸗Produkten⸗Comtoir. 
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Befanntmadung. 

Dat Dominium Schurgaſt, Falkenberger Kreifed wil bie hieſige Schloß— 
Brau⸗ und Brennerei mit den zwangspflichtigen Schenfen, mit. eigenen Glaͤſerſchant, 
Acker⸗ und Wieſenwirthſchaft und mit dem fämmtlichen großen Gelaß jum großen 
Betriebe, fo wie auch einen Gafhof in der Stadt von 8 Stuben, einem großen Tanz⸗ 
faal, Küche, Gewölbe, Keller, Wagenplag, und Stallungen ıc. auf 5 oder 6 Jahre in 
Beitpacht, oder and in Erbpacht geben. 

Fantiondfäbige Pächter für das Ganze, oder für — Theile, koͤnnen Ah 
— bei dem unterzeichneten Dominio melden. 

van, den 21. Mai 1822. 
Das Dominium. 





Avertissement. 
Das unterjeichnete Gerichts: Amt macht hierdurch bekannt, daß ad instam- 
dam des Domini Koppinik, das Thomas Ruſſekſche Bauergut daſeibſt, welches gen 
richtlich auf’ 285 reir. ar for. 54 d’r. adgefchäge iſt, im Wege der Execution in dem 
anf den 18. Jultus c. a. anflehenden einzigen Licitationd» Termine öffentlich vers 
Kanife werden fol. Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich an diefem Tage daſelbſt 
‚am 10 Uhr Vormittags einzufinden. Die Tare und Kaufds Bedingungen find bei 
dem Herrn Verwalter Melzer in Koppintg nachzuſehen. 
Gleiwig, den ı2. Mai 1820. 
Das von Buchwig Koppiniger Gerichts » Amt. 





u Snbhafatiom.- 

Die zu Hertwigswaldau, Muͤnſterbergſchen Kreiſes belegene, zur Johann 
Kranfelchen Nachlaß: Maffe gehörende, auf 2913 rtir. 8 for. Courant abgefchägte 
Waſſer⸗Muͤhle, mebft dazu gehörenden Aeckern und Grundftäden, fol den 11. Juli 
€, 3. DBormittagd um zo Uhr, in der Gerichts-Amts-Kanzelei zu Hertwichswaldau, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, und hat diefer bei nachgewieſener Zahlungs⸗ 
fäpigfeit und erfolgender Genehmigung des Meiſtgebots, dem Zuſchlag zu gewärtigen. i 

Sraufenftein, dem 20. December ıga2r. 

ar — rd iger Gerichts⸗ Amt. 


— 


Be⸗ 
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Bekanntmachung. 
Ein zum hießgen Kämmerei-Gute Struwitz gehöriger, 34 Morgen enthalten, 
Der, und Auf 264 Rehlr. abgeſchätzter Teich, fol zu Folge genehmigten Berchiufics 
Geordneten: Berfammtung, in dem anf den 22. Juli d. J. Permitrags 
um 9 Nhröge Rrerfham zu Struwitz anſiehenden Termine, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 





RB und Zahlungsfähige Kauflufige werden daher zur Abgabe ihrer Cie 
bote mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Bedingungen in der ai 
Regijirarur eingefehen werben können. 

Reife, den 19. April 1822. 
Der Magiftras, 





Befanntmahung. 

Im Wege der Erecution fol die zu Twardawa, Neuſtadter Kreiſes belegene 
Wafermühle, auf ein oder mehrere Jahre, je nachdem darüber contrapirt werden 
kann, verpachtet werden. Dazu it Terminus -anf den 10. Junic. in Twardama 
und dem dortigen berrfchaftlichen Hofe früh um 8 Uhr auberaumt, wozu Pachtiufige 
und Cautionsfähige hierdurch voraeladen, und dem Meift: und Befibietenden mit Ger 
sichmigung der Gläubiger die Pachtung jngefchlagen werden wird. Zur Beſichtigung 
der Mühle haben ſich Vachtinfiige bei dem Domtnio zu melden, wa» RE vie 
Verpachtung ohne mweitern Anfchlag. . 

Dber : Blogan, den 2. Mai 1822. 

Dad Gerichıd: Amt des Suts Twardawa, Neuftädter Kreifes, 


— 


Berpadtun 8. 
eh udſche Kretiham in Pawlau bei Natibor, nebſt Bier- und Grant, 
BE. Schanf und 68 Scheffel Breslauer dazu gehöriged Aderland, 'wirb 
den id; Juni d. J. im Orte Pawlau vom 30. Juni ab, auf 6 Jahre oͤffentlich ver 
pachtet. Cautionsfaͤhige Pachtliebhaber werden hierzu eingeladen. 
Saiten, den 1. April 1822. 
Das Gerichte s "Amt von Panlan. 


Die Aufertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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amt5- Blatt 


der 


Königlihen Oppelnſchen Regierung, 





Stüf XXIII. 





Oppeln, den ten Juni 1822. 
— — — —————— ——— — 


| Verordnungen der Königlichen Oppeinfchen Regierung. 


Mo. 78. Bekanntmachung, wegen Ertheilung der Paͤſſe an Juden aus dem Grofs 

herzogthum ofen. | 

Unter Berweifung auf unfer Publifandig vom 5. Juli 1821, (Oppelner 
Amtsblatt Stüf 29. pag. 218) werden die Orts - Polizei» Behörden angewieſen: 
ſich zwar firerige nach den in gedachtem Publifando erwähnten Vorfchriften zu ach⸗ 
ten, und unbemittelte, nicht mit gültigen Päffen verfehene Juden des Großherzog⸗ 
thums Pofen zurücdzumeifen; jedoch diefe Vorſchrift miche über Die Gebühr auszu⸗ 
dehnen, und Juden des Großherzogthums Pofen, wenn felbige richtige Päffe nach 
Vorſchrift des Publifandi vom 3. Juli 1821 nachmeifen, den Eingang in hiefiges 
Departement, auf die in ihren Päffen angegebenen beftimmten Zeitfriften, zu Aus», 
richtung ihrer Gefchäfte zu verftatten, und dadurch die von der Königk. Regierung 
zu Pofen, bei dem Hohen Minifterio des Innern und der Polizei angebradyte Be⸗ 
ſchwerde: daß die Borfchriften des Publifandi vom 3. Zuliısz ı hin und wieder auf, 
alle Juden aus dem Großherzogthum Pofen, ohne Unterfchied ausgedehnt würden, 
ip biejigen Negierungs « Bezirke zu befeitigen. 
VI. 109. April. Oppeln, den 1. Mai 1822. 

- Königliche Regierung. Erſte Abtheiling. re 

EEE | F 28 Ne. 79 


r 
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Ro, 79: Bekanntmachung, betrefend dad Verfahren bei verloren gegangenen Neife 
Paͤſſen der Handwerks » Örfellen. 

Es ift bereits durch die 17 iſte Verfügung des vorjährigen Amtsblattes pag. 
329 bis 332 befanne gemacht, wie in Anfebung verloren gegangener Päffe verfah- 
ven werden foll. Dabei hat es zwar überall fein Bermrnden, inzwiſchen werden in 
Gemäßdeit Eines Neferipts. des Hohen Minifteriums des Innern und der Polizei 
vom 15. v.Mı noch folgende Borfcyriften zur Befolgung von Seiten der Polizeis 
Behörden ertheift: 

ı) Einem wandernden HandwerfsGefellen darf bei dem angeblichen Verluſt feir 
ner Reiſe⸗Legitimation, ein neuer Paß nur aufein, von der Obrigfeit beglau« 
bigtes, feine Perfon gehörig bezeichnendes Zeugniß desjenigen Meifters ges 
geben werden, bei welchem er in den legten 4 Wochen gearbeitet hat. 

a) Einem ausländifchen Handwerfs- Gefellen, der fein Wanderbuch oder feinen. 
Paß in den eriten 4 Wocyen feines Eintritte in die dDiesfeitigen Staaten ver- 
hiert, darfein neuer Paß nur von der das erfte Legitimations- Dofument er 
theileuden Behörde gegeben werden, und muß er daher zu diefer, fo wie ein. 
Spnländer in demfelben Falle, au den Dre zurücfehren, von wo er ausgewan⸗ 
dert ift. 

35) Derjenige, welder ein ZeugMß über die in den legten 4 Wochen gehabte Ar 

beit nicht beibringen, und etwanige Behinderungen durch Kranfpeit und ders 
gleichen nicht nachweifen kann, muß, wenn er ein Ausländer ift, über die 
Grenze, der Inlaͤnder aber, mittel Marfchroute in feine Heimath gewieſen 
werden. 
VII. 345. Mai. Oppeln, den 15. Mai 1822, 


0 Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 





Mb: Bo, Bekanntmachung, betreffend. die Annahme. von — Dukaten 42 rtlr. 
bei Goldzahlungen. 

Nach. der Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 6. Februar d. J. iſt bereits geftate 
set,. daß für jest hoch, voilwichtige Auguft-, Georgen», Jerome und. Carlod’or: 
*2 sehn, be den Goldzahlungen angenommen. werden koͤnnen. 

um: 


j ee 161 — 
um den Einzahfern bei Berichtigung bes Geldtheils, noch mehr Erleichte 
ung zu verfchaffen, haben die Koͤnigl. Mınifterien des Schages und der Finan⸗ 
jen nad) der Verfügung vom 28. v. M. für zweckmaͤßig erachter, bei Geldzohlun⸗ 
gen auch die Annahme vollwichtiger Dufaten zu 2} relr. bei den Kaſſen 
zu zeſtatten. 
Dieſe Anordnung wird dem Publiko, fo wie den Königl. Empfangs- Kaflen 
gur Nachr. hr und Achtung bekannt gemacht. 
IX. 219. Mai c. Dppein, den 17. Mai 1828. 


Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Ro. 81. Bekanntwachnng, ‚betreffend die Maaßregeln zur Entfernung der Gefahren 
bei Wafferfurthen, bei Wegen und Straßen, fo mie bei Brüden und Steigen. 

Es Hat ſich nad) eingegangenen Nachrichten in dieſem Jahre der Fall zugetra- 

gen, daf ein Menfd) wahrfcheinlich aus dem Grunde ertrunken iſt, weil der uͤber 
das Waſſer führende Steig ohne Lehne war, und der Verungluͤckte, der am Abend 
über denfelben ging, auf demfelben ausgleitete, oder ihm verfehlte, und auf dieſe 
rt fein Mittel fand, den Sturz in das Waſſer zu verhüten. 


Da nun nad) eingegangenen Machrichten, in mehreren Gegenden bes hie⸗ 
figen Verwaltungs» Bezirks, nicht alle 'Äber Zlüße und Graben führenden Steige, 
mit gehörigen Anlehen verfehen, auch häufig nicht breit genug angelegt find: fo 
finden wir uns veranloft, hier Folgendes zu verordnen: 

1. Yeber Steig, der über einen Fluß oder Graben führt, und für Fußgaͤnger 
oder Karrenſchieber beſtimmt ift, muß, fo mie dies in Hinſicht auf die Bruͤcken durch 
die Verordnung vom 26. September 1816, (confer. Oppelner Amtsblart vom 
Jahre 1816 Seite 25 1 $. 17.) bereits vorgeſchrieben iſt, mit ftanphaften, 3 Fuß ' 
Hohen Geländern oder Anlehnen auf beiden Seiten verfehen werden, ‚ und dabei 
mindefiens 3 Fuß breit ſeyn. 


28* .. An 
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eo. An alfen Slüßen und Bächen, wo Furthen zu paffiren find, muͤſſen auf 
beiden Ufern an dem Furth, Warnungs» Tafeln aufgeftelle'und darauf genau anger 
geben werden, bei weldyer Waſſerhoͤhe das Waſſer ohne —— zu paſſiren iſt, und 
bei — das Durchfahren gefährlich wird. 
. Bor den Furthen ſelbſt iſt ein Schlagbaum an jedem der beiden Ufer ſo 
zu — daß er nicht umfahren werden kann. Der Schlagbaum ſelbſt hd 
mit einer Vorrichtung zum Berfchließen verfehen feyn. 


4. Sobald !eine Waſſerhoͤhe eintritt, die das Paſſiren des Flußes fir Men⸗ 
fihen, Pferde, Zugvieh oder Wagen gefährlich macht, find die Polizei» Gerichte 
derjenigen Ortfchaften, in deren Feldmarken die Furthen fich befinden, verpflichtet, 
die Scylagbäume vor denfelben zu verfchließen, und fo lange gefperre zu. halten, bis 
bie Gefahr vorüber ift. 

Daffelbe foll auch bei allen, nicht ganz wafferfreien Straßen und Brüden, 
wenn) folche bei hohen Fluthen uͤberſchwemmt werden, und Dadurch die Paffage äu- 
ßerſt gefährlich gemacht wird, ftatt finden. 

5. Saͤmmtliche Brüden, die über Gerwäffer und felbft über Feldgräben füg- 
ven, muͤſſen, fo wie dies in der vorangeführten Verordnung vom 26. September 
1816 vorgefchrieben iſt, mit ſtandhaften, 3 Fuß hoben Geländern verfehen, und 
jaͤhrlich, ſowohl im Frühjahr, als-auc im Herbſte revidirt, und, wenn fie ſchad⸗ 
bafı find, gehörig reparirt werben. 


Beſonders aber. ift den: Geländern derjenigen Bräfen, die auf hochliegen- 
den Landftraßen und Dämmen über Flüße, Graben und Waiferlächer führen, eine 
foihhe- Vorrichtung zu geben, daß ſolche nad) an den hoben Ufern an beiden Enden 
her Bruͤcken eine Strede fortlaufen, damit die Fuhrwerke in finftern. Nächten nicht 
in Gefahr gerathen, die Bruͤcke zu verfeplen: 

Bir machen es den Herren Landrächen zur Pflicht, darüber zu wachen, daß 


diefe Verfügung überall. genau: befolgt werde, Auch find die Gensd’armen und , 


Polizei» Beamten dahin zu inftruiren, daß fie ihre Aufmerkſamkeit gehörig hierauf. 
verwenden Imgleichen find die betreffenden Dominia, Magifträte und Torfr 
Gerichze zu Ausführung, dieſer dringend nothwendigen polizeilichen Maasregein: 
anzubalten.. 

. Die 
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"Die Herren Landrathe haben übrigens von demjenigen, was auf biefe Ders 
fügung gefcheben ift, unfehlbar binnen 5 Monaten an ung ausführlidy zu berichten. | 
XII. 89. 112. Mai. Oppeln, den den 17. Mai 1922, 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





No. 89. Bekanntmachung, wegen ber im den Erädten abzuhaltenden Feuer - Bevi- 
fionen. 
Das Feuerlöfch » Reglement für bie Schlefifchen Städte vom 13. December 
3776 ſchreibt Tit. 1. $. 46. vor: 

daß alle Auartale, als im Monat Februar, Mai, Auguft und November eine 
Feuer-Viſitation von Haus zu Haus gehalten, und dabei genau unterfuche 
und nachgeſehen werden foll, ob die erforderlichen Löfchgeräthe bei jedem Haufe 
richtig vorhanden und im gutem Stande befindtich, auch in Abfiche der Feuer- 
ftellen, Scyornfteine, Bedachungen, Dachrinnen und anderer Gegenitände 
der Bau-Drdnung, und in Anfehung der Aufbewahrung von Heu, Stroh, 
Holz, des Schießpulvers und anderer brennbaren Sachen, die Vorſchriftem 
ber Feuerloͤſch - Ordnung gehörig beobachtet werden. 

Tit. II. 9. 6. verordnet ebenmäßig:- | 
daß in denfelben Zeiträumen die Sprigen, und zwar in den bequartirten 
Städten mic Zuziehung des Kommandeurs der Garnifon, unterſucht wer⸗ 
den follen. ’ 

Das Geſchaͤfts-Reglement für die Städte vom 5. April: 1809, wiederhofe 

Diefe Anordnungen $. 14. sub Mo. 4. und beftimme: 

— daß diefe Revifionen von den Gicyerungs- Deputarionen der Erädte, quar⸗ 
faliter vorgenommen,. auch auf die Öffentlichen Feuerläfch, Gerärhfchaften: 
überhaupt ausgebehnt,.: und die darüber aufsenommenen Verhandlungen dem 


* 


Magiftraf zur Verfügung darauf, nnd. zur Beförderung an die Behörde, eine 


gereicht werden ſollen. 
Uhr 


= u 


Ungeachtet auf die Abhaltung diefer hoͤchſt nothwendigen Nevifionen dur) die Ver⸗ 
fü zung No. 232. des Amtsblartes vom Jahre 1816 pag. 351 und 552 bejonders 
aufınerffam gemacht worden ijt, fo haben wir deunoch wahrgenommen, daß die ge— 
ſetzlichen Vorfihrifren nicht gehörig beachtet werden, und bei einer, in mepreren 
Städten des Dep ırtements angejteliten Recherche, bat fidy Die Nothwendigkeit er 
geben, mit mehrerem Nachdruck auf ihre Befolgung zu achten. 

Wir verorduen daher aufs Neue: r 


1. Die Nevifionen, welche von der Sicherungs-Deputation abzuhaften find, 
muͤſſen vorgefchriebener Maafen in den obgenanuten Monaten unfepibar abs 
gehalten werden. 

2. Die Prötofolle darüber muͤſſen dem Magiftrat jeder Stadt fpäteflens mit dem 
20. Februar, Mai, Auguft und Novenber eingejender meiden. 

3. Die Magiſtraͤte muͤſſen zur Abftellung der vorgefundenen Mängel fofort dar 
auf das erforderliche verfügen, und fpäteitens mit Ausgan) gedachter De 
nate, an die unterzeichnete Regierung berichten. 8* 





Bei dieſer Berichts⸗-Erſtattung muß angezeigt werden: . 
1. An welchem Tage die Fener-Nivifion und die Eprigen- Probe abge 
halten worden ift? \ 
II. Wie die bei der legten ſtatt gehabten Reviſion vorgefundenen Mängel beho⸗ 
ben worden find? : * 
III. Welche "Mängel ſich bei der gegenwaͤrtig abgehaltenen Reviſion vorge⸗ 
funden haben, und was zur Abſtellung derſelben veranlaßt worden iſt? 


Wir erwarten dieſen Bericht zuerſt mis dem 8. September dieſes Jahres, und dans 
tegelmäßig fpäteftens den 8. December, den 8. März und 8. Junius, und werben 
denjenigen Magiftrat, welcher denfelben nicht puͤnktlich inne halt, mit einer Strafe 
won 2 dithlt. ohne weitere vorhergehende Androhung, belegen. Der Termin iſt ale 
fo in die Lifte Der firirten Termine aufzunehmen. | j J 


VH. 574. Mai. Oppein, deu zo. Mai 18280. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


* 





No. 85, 
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No. 85. Bekanntmachung, "wegen "ordnungsmäfiger "Führung der Fournäle für die 
Geschäftsführung der Magifiräte. 
Zu einer ordnungsmäßigen Gefhäftsführung gehört unftreitig ein gehörig 
and vollffändig. geführtes Dienft-Yournal. 
Wir haben die Ueberzeugung erhalten, baf verfchiedene Magifträre das Johr« 
nal nach von einander abweichenden Formen, und oft zu oberflaͤchlich führen. 


Auf ſolche Weiſe kann daſſelbe dem wichtigen Zwecke ſeiner Fuͤhrung nicht 
entſprechen, ber dahin gehet: daß 
2. der Dirigent des Magiftrats eine Ueberſicht aller eingegangenen Sachen behält, 
und für die gehörige Bearbeitung derfelben forgen kann, und 


2. die Möglichfeit herbsigeführt wird, ein etwa verlorenes Aftenftüd mach dem’ 
Sournal ergänzen zu fönnen, indem nad) deffen Angaben die Exhibita von: 
den betreffenden Behörden wieder herbei gefchafft werden fönnen. 


um num diefem Mangel abzubelfen, werden die Magifträte des hiefigen Regierungs⸗ 
Departements angemiefen, vom 1. Julius d. 5. an, ein — nach folgenden 
Rubriken zu fuͤhren: 


1) Fortlaufende Jahres Nummer, und * vom ı. Januar bis zum. 
legten December. 
2) Datum bes Exhibiti. 
3) Pr&sentatum beffelben. 
4) Berftändlicher Inhalt des Reſcripts, der Requifition, des Be 
kolls, der Eingabe ıc. ꝛc. 
5) Inhalt deffen was darauf veranlaßt ift, und an wen? 
6). Datum den Decrets. 
7) Datum’ der Erpedition und Befolgung des Defrers: 
8) Abgang der Sache. 
9) Wenn fie ad Acta gefonmmen ? 
0) Weldie Stempel. dazu. verwendet find? 


Einige 


— 166 — 


Einige Magifträce haben die Sewohnheit, nur die erfle Veranlaſſung einzutragen, 
und alle Zvifchen- Verhandlungen wegzulaſſen. Hierdurch wird der Zwed des 
Journals vereitelt. Alle eingehenden Sachen, von welcher Art fie auch ſeyn moͤ⸗ 
gen, müffen unter einer befondern Nummer eingetragen, und fo wie die Berfügung 
darauf abgeht, in den vorgefchriebenen Kolonnen abgefchrieben werden. 

Die Magifträte werdeu angemiefen, ſich hiernach auf das puͤnktlichſte zu ach⸗ 
ten, da jeder bei einer fünftigen Gefchäfts-Repifion vorgefundene Verſtoß gegen 
diefe Borfchrife, welche die Ordnung des Gefchäfts-Berriebes erfordert, nach druͤck⸗ 
lich geruͤgt werden muͤßte. 


VU. 477. Mai Dppeln, den 20. Mai 1822, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung: 





No. 84. Befanntmahung, den Kunſtſtraßenbau zwiſchen Suchau und Sroh Strehliß 
betreffend. 
Nachdem vom Hohen Miniſterio des Handels, der Bau einer Kunſtſtraße 
zwiſchen Suchan und Groß-Streplig genehmiget worden iſt, ſollen die dabei vor« 
Eommenden Arbeiten und Fuhren einzeln oder im Ganzen, auf den Grund des dies 
ſerhalb gefertigten Koftenanfchlages öffentlich an den Mindeftfordernden verdungen 
- werden. Der Licitariong- Termin hierzu ift auf den 14. d. M. Bormittags um g Uhr 
im Landräthl. Bureau zu Groß-Streblig angefegt, wozu alle Uebernehmungsluſtigen 
mit dem Bemerken eingeladen werden: daß die bei der Licitation zu Grunde zu 
fegende Bedingungen im Termine felbft befanne gemacht werben, jedoch auch vorher 
. während den gewöhnlichen Amtsftunden im Landrärhl, Amte zu Groß ⸗Strehlitz und 
auch hier bei dem Wegebau- Condufteur Spalding, eingefehen werden fönnen. 
XIV. 262. Juni. Dppeln, den ı. Junt 1822. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





No. 85: 
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Ro. 85. Publikandum, binfichtfich einer Verordnung die BansPotizei:Wefege betreffend. 
Durch) die Verordnung des Breslauer Amtsbaltts 1811 Mo. 221. pag. 386 
und nady$. 9. der erneuerten Bau-Polizei-Gefege und Verordnungen für die Städte 
des hiefigen Departements ift fefigefege: daß ehe eine Obrigkeit einem Bauenden- 
die Erlaubniß zum Bau oder zur Haupt» Reparatur ertheift, ſolcher zuförderft voll ⸗ 
fändige, mie Profil und Balkenzulagen verfehene Zeichnung zur Prüfung an dem 
Diſtrikts. Bau⸗Inſpektor einreidyen, und deffen Erörterung über die Art und Weile, 
wie der Ban geführt werden foll, einholen foll. 

Die Beobachtung diefer Vorſchrift wird für die Zufunft nicht mehr für nör 
thig erachtet, und wird daher hinficytlich der Städte des hiefigen Departements hier- 
durch in Gemäßheit eines Reſeripts des Hohen Minifterii des Innern und der Por 
lizei vom 30. April c. aufgehoben; indeffen verftehe es fich von felbft, daß es.bei 
einzelnen wichtigen Fällen, der Beurtheiſung der Orts-Obrigfeit anheim geftellt 
— eine Zeichnung einzufordern, und ſich darüber mir dem Bau» nfpeftor zu 

erachen. | 

Plen. VIL. 498. Mai*c. Dppeln, den 22. Mai 1822, 


Königliche Preußiſche Regierung. 





Ro. 86. - Bekanntmachung, wegen der Paͤſſe in die Rußiſchen Staaten. j 
Es wird in Gemäßheie eines Kefcripts des Hohen Minifterii des Innern - 
und der Polizei vom 8, d. M. hier zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die be- 
treffenden Benörden der Rußifchen Grenj-Provinzen vom Kaiferlidyen Gouvernement 
erneuerte Anweifung erhalten haben, die von den Königl. Regierungen den Preu⸗ 
Fifhen Unterthanen ausgeftellten Päffe, felbft ohne Bifa eines Rußiſchen dipfo- 
matiſchen Agenten, als gültig anzuerfeunen, und darauf zu fehen, daß den Preus 
ßiſchen Unterthanen beim Eintritt in das Rußiſche Reich, Feine Gebühren abge- 
fordert werden. | 
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß es deffen ungeachtet rachfam ift, 
nad) wie vor, die Vifirung des Paffes in dem Falle zu bewirken, wenn an dem Orte 
der Ausitellung ein Rufifcher diplomatifcher Agent ſich befindet. 
VII. 5557” Mai c. Dppeln, den <z. Mai 820. 
Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung. 
‘ 29 No. 87. 
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No. 87. Bekanntmachung, megen einer Hauskollekte für die Blinden: Ünterrichtg- 
Anftalt zu Breslan. 


Die Königl. Hohen Minifterien der Geiftlichen » Unterrichts: und Medizinal« 
Angelegenheiten und des Innern haben, außer der nad) unſerm Amtsblatt vom vo⸗ 
rigen Jahre Stüf 36. No. 149. pag. 281. verordneten, am 18. Oftober jährlich 
zu fammelnden Kirchen» Kollefte für die Blinden » Unterrichts Anftalt zu Breslau, 
auch eine Hausfollefte in der Provinz für gedachtes Inſtitut bewilliget. 

Saͤmmtliche Königl. Landrächl. Aemter und, Magifiräre des Departements 
der unterzeichneren Regierung werden daher angemwiefen, die Einfammlung diefer 
Kollefre auf dem Lande und in den Städten au veranlaffen, die eingegangenen Geh 
der aber fpätejtens binnen 4 Wochen nad) gefchehener Einfammlung, an die biefige 
Haupt-Inſtituten und Kommunal» Kaffe, unter Beifügung eines Sortenzettels 
einzufenden. et 
". "+ ViL 57i. Mai c. Dppeln, den 25. Mai 1822 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Verordnungen des Königlichen Ober» Landes Gerichts zu Ratibor. 





No. 15. Verordnung, wegen des Transvorts der Verbrecher an ihren Strafort 
und der dabei zu beobachtenden Vorſicht zur Verhütung der fo häufig anf 
dem Transporte vorgefommenen Entweichungen der Berbrecher. 


Bereits zu verfchiedenenmalen und befonders durch die Inſtruktion für den 
‚ Tsansport der Verbrecher ııd Vaqabonden vom 26. Februar 1817, (Seite 117 
des Oppelner Amtoblattes fur das Jahr 1817) find die nötbigen zweckmaͤßigen An- 
weifungen gegeben worden, auf welche unerläßige MWeife der Transport der Ver: 
brecher in das Zuchthaus, auf die Feſtung und an ſonſtige Behoͤrden erfolgen fell. 


Es 


— | 


— 169 — 


Es ift dafelbft auch das Verfahren, mweldyes die Behörden und die Trans: 
portanten au beobachten haben, fo wie die unerläßliche Strafe der Bernadyläßigung 
diefer Vorfchrifien gemeffenft vorgefchrieben, worden. Insbeſondere find in der 
vorerwähnren Inſtruktion die Strafen genau vorgezeichner worden, auf weldyen 
Gensv’armen poſtirt und haltbare Gefängniffe vorhanden find, und weldye deber 
ohne alle fonftige Rücfiche von den Tranepoıtanten genommen werden müffen.! Fer—⸗ 
ner ift den Transportanten und ihren Belörden zur unerläßlichen Fflidye gemacht 
worden, fur die fichere Feſthaltung und refp. Aufbewahrung der zu traneportirene 
den Verbrecher bes zur Ablieferung, mit höchftem Eifer zu forgen, aud) ift ſowohl 
von dem unterzeichneten Kriminal: Senat, als aud) von der Königl. Regierung zu 
Oppeln, auf die firenge Beobachtung diefer Vorfchriften gehalten und die Contra- 
venienten zur gefeglichen Ahnduug gezogen worden. 


Deſſen ohngeachtet iſt neuerdings der Fall nochmals RE TEUER dag 
theils durch ſchlechte Wahl der Transportanten und Pflichtvergeffenheit der letztern 
in Bewachung der zu Transportirenden, tieils aber, und befonders durdy vor« 
ſchriftswidrige Wahl der Strafen, mehrere Verbrecher — und dem gemei⸗ 

nen Weſen von neuem ſchaͤdlich geworden find. = 


Susbefondere ift dies häufig der Fall bei denjenigen Berbrechern gemefen, 
welche nady Brieg in das dafige Arbeitshaus geſchickt worden, die dadurch ihren 
Transportanten entfommen find, daß legtere ſtatt vorfchrifrsmäßig von Coſel über 
Krappis, Oppeln und Schurgaft, (an weichen Orten zur Aufbewahrung der Ge⸗ 
fungenen über Nacht, balcbare Arrefte befindlich find) zu geben, den Weg über 
Prosfau genommen haben, dort im Wirthshauſe ohne Befchaffung aller Sicherung 
gegen dag Entweichen we Transportanten, forglos übernadyter haben. 


indem daher die ſaͤmmtlichen Inquifitoriate, Untergerichte und hierbei fonft 
concurrivenden Behörden DOberfchlefiens, fo mie die ausgewählten Tranrportanten 
und befonderg die Traneportführer hiermit auf die beftehenden Straf: Gefege und 
die oben erwähnte Inſtruktion verwiefen werden, fo wird ihnen hierdurch mit Ein- 
verftändniß Der Königl. Regierung zu Oppeln, als der biermie eintretenden Dienſt⸗ 
De 
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Behörde auf das gemeffenfte aufgegeben, diefen Anmweifungen, bei Vermeidung der 
gefeglichen frengften Ahndung ganz unfepibar zu genuͤzen. Beſonders aber wird 


A. den oben gedachten Behörden zur unerläßlichen Pflicht gemacht, reſp. dafür 
zu forgen umd anzuordnen, daß nur tüchrige Transpärtanten, d. b: ſtarke, 
gefunde, nüchterne und zu dem Gefchäfte ganz geeignete Mähner, vorzüglich 
aber dergleichen Perfonen zu Transporrführe:n ausgemä. it, fie mit der geböri« 
gen Juſtruktion verfehen werden und ihnen eingefchärft wird, nur die vorgejchrier 
benen Straßen zu nehmen, die bier befindliche Gefangniffe zu wähten, und 
die gehörig zu feſſelnden Arreſtanten weder Tag nod) Nacht, aus den Augen 
zu laffen. 


B. Den Transportanten aber, und den zu ihren Zührern gewählten Perſonen 


wird aber befonders nicht nur diefe Vorfchrift zur genaueften Nawadıreng . 


hierdurch in Erinnerung gebracht, fondern es wird ihnen auch) eingefchärft, 
den Anweifungen ihrer Obern puͤnktliche Folge zur teiften, nur die vorgeſchrie⸗ 
benen Straßen und Gefänzniffe zu wählen, ſich unterweges und bei Nacht 
ſtets aufmerkſam und nitchtern zu betragen, und die Bewachung der zu trans» 
portirenden Verbrecher, ‚auf das pünftlicyfte bei der härteſten Strafe zu bes 
forgen. | 


Da übrigens auch nach dem gegebenen gefeglichen Vorſchriften und dem | 


Inhalte der Yuftruftion bei dem Transporte von Mördern, Brandiiittern, Raw 
bern, gefährlichen Dieben, Berrügern und ähnlichen, der öffentlichen Sicherheit 
gefährlichen Verbrecher, audy bei andern wichtigen Fällen, Gensd’armen, oder bei 
deren Ermangelung anderweites Militair wenigftens zur Direktion des durch Civil» 
Perſonen zu befergenden Transports genommen werden folen, und ſehr leicht der 
Fall verfommen kann, daß an einem oder dem andern Tage feine dergleichen Mitie 
tair · Perfonen zu haben find, fo werden die berreffenden Behörden hierdurch ange» 
wiefen, den bevorftehenden Transport ftets dem betreffenden Kreis» Landrarh oder 
deſſen Stellvertreter, ein Paar Tage vor der beftimmten Abfendung anzuzeigen, dar 
mit diefer fehr nörhige Beiſtand der Gensd’armen ıc. jedesmal zur gehörigen Zeit 
bejchafft werden Fann. 

F Hier⸗ 


a 


Hierbei verfteht es ſich jedoch ven felbft, daß, da die Gened’armen sc. nur um der 
Auffiche willen dem Transporte vorftehen, demohngeachter immer die abfendenden 
Behörden auch die nörhigen Transporteurs aus dem Civil- Stande beigeben müf 
fen, da die Gensd’armerie hauprfächlich nur Die Verpflichtung har, für die moͤglichſte 
Sicherheit zu forgen, und deshalb auch fogar mir Schuß: Werkzeugen verfehen iſt. 

Ratibor, den 17. Mai 1822. 


Kriminal⸗ Senat des Koͤnigl. Preuß. — Gerichts von 
N? en. 





Nerfonal-Ehronif der öffentlichen Behörden. 


Der Kreis-Dragoner Dehlfchläger im Groß-Strehliger Kreife, ift mie Penfion in 
den Ruheſtand gefegt, und der Polizei» Bereuter Peter aus dem Meuftädter 
Kreife als Kreis: Bore in den Größ- Strehliger Kreis verfegr worden. 


Der Zoll. Einnehmer Winar: fy in Hulefhin zum Kämmerer daſelbſt. 
Der Schönfärber Heinrich in Pleß zum unbefolderen Rathmann dafelbft. 
Der Bürger Suchanef in Groß. Errehlig zum unbefolderen Rathmaun dafelbft auf 
6 Jahre. 
Der zeitherige Schloß-Kopellan Martin Wanjura in Kuchelna zum Farholifchen 
Pfarrer in Köbrewig, Ratiborer Kreiſes. 





Nach⸗ 


> Nuhwmetfung 
von dem mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters Im ben Preis-Städren 
Dppeinfhen Kegierungds Departements, nach Preußiſchem Maap und Gewicht und in Cous 
rant, für den Mona Maı 1822, 
Wergen| Doggen] Gerfie | Hafer 1 Heu ı Gtrch 
- pro pro 
































Namen der Staͤdte. pro Scheffel Centner] Schock 
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Berichtigung eines Druckfehlers. 
Pag. 138 im diesjährigen Amtsblatts« Städ 19. muß in der 7ten Zeile von 
oben, ſtatt Alt⸗Zuͤlz — Stade Zul; — gelefen werden, 
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Oeffenthlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 23. 


der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 23. 





Oppeln, den 4ten Juni 182% 





GSiherheitd - Polizei. 


Stedbrief, 
hinter den ded Raubes und Diesftahls beſchuldigten Müllerburfchen Friedrich Seiler 
aus dem Neiſſer Kreife gebärtig. 


‚Da der ded Raubes und Diebſtahls befchuldigte, ans dem Meiffer Kreife ges 
bürtioe, unten näher bejeihnere Müllerburfche Friedrih Eeiler aus dem Gefänanifie 
zu Wuͤrbenthal in der Freudenthaler Herrſchaft, Troppauer Kreifes gelegen, entwis 
hen ıfl, und fich der Unterfuhung entzogen hat, fo werden alle ins und ausländifche 
Militair. und Eivil: Perioren dienftergebenft erfucht, dieſen gefährlichen Inquiſiten, 
welcher übrigens von dem Kaiferlih Königlichen Troppauer Kriminal: Gerichte ſchon 
feıt dem 26. April dieſes Jahres mit Steckbriefen verfolgt wird, Faus er fich irgends 
wo hetreten laſſen foltte, fogleıh zu verhaffen, und unter fiberer Bepleituna an das 
Königl. Preus. Fuͤrſtenthums-Gericht zu Neiffe, weiches die etwanigen Transports 
Koſten erjlatten wird, ablıefern zu lafien. s 

Ratibor, den 22. Mai 1820. ⸗ 


Kriminal⸗Senat des Koͤnigl. Preuß. Ober » Bandes: Gerichts von Oberſchleſten. | 


Signalement. 
Der vorbezeichnete Inquifit Mullerburſche Friedrich Eeiter iſt 30 Jahr alt, 
don mittler mad hagerer Statur, hat ein langlich mageres Geſicht, ſpitzige Naſe und 
ST, 58 e inen 
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einen nemöhnfihen Mund. Bel feiner Entweihung hatte er Minae in beiden Ob⸗ 
ren, und war befleivet mit einem dunfelblauen Kaputrod, einer weißen Were, mit 
geibledernen DBeinkleidern, mit Stiefeln umd einem runden ſchwarzen Dute, er fpricht 
übrigens deutſch im Preußiſchen Dialekt. 





Stedbrief. 


Die im hie Signatement mäher bezeichnete Hediwige Reichelt, iſt 
fon mehrmalen ergriffen und über die Grenze gebracht worden. 

Indem mir die PolijeisBehdrden auf viefe ‚Derfon beſonders aufmer fan 
machen, weifen wir diefelben an, im mächften Betretungsfalle die Reichelt anzuhal⸗ 
ten, fie Äder die Grenze zu mweifen, ihr zuvor aber die Ruͤckkehr unter Aufündigung 
einer zweijährigen Fellungsftrafe zu verbieten und dann mac der Strenge des Ge 
ſetzes genen fie zu verfabrem. 

VIL 501. Miaic. Dppeln, den 20. Mai 1822. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Signalement. 

Die Hedwige Reichelt aus Lerchenfeld im Oeſterreichiſchen gehärtig, iſt katho⸗ 
liſcher Religion, 40 Jahr alt, klein, hat blonde Haare, niedrige Stirn, blonde Aus 
genbraunen, blaue Augen, fpıge Nafe, mitteln Mund, mangelhafte Zähne, längliches 
Kinn und Gefihesbildung, gelbe Geſichtsfarbe, iſt fchlanfer Geftatt, bloͤdſinnig und 
fpriht den Defterreihifhen Dialekt. 

Sie trägt eine zeriumpte Jade, einen leinewandenen grauen kurzen Rod, eine 
gerriffene Peljfappe und ift baarfuß. 





“ * 


Stedbrief. 


Der unten mäher bezeichnete Militairs Sträfling Umand Stehr vom ıflen 
Echsen: Bataillon, hat in der Naht vom 26. auf den 27. Mai d. J. Grlegenbeit 
‚gefunden, von hieſtaer Feſtung bei einer nächtlichen Arbeit zu entweiden. Da nun 
an der Wiederhathaftiverdung diefes Verbrechers viel gelegen if, fo werden alle refp. 


Mir 
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Mititair und CioNsVehörden hierdurch vienftfichft erfucht, auf den Amand Stehr 
genau invigiliren zu laffen, und ihn im’ Betrerungsfalle am die unterzeichnete Kom⸗ 
mandantur gefällig abliefern zu wollen. , 

Silberberg, den 28. Mai 1822. 


Königlich Preußifhe Kommandantur. 


Signalement. 

Amand Stehr, aus Roſenthal bei Mittelwalde, Habelſchwerdter Kreiſck ges 
Härtig, 22 Jahr 6 Monat alt, katholiſchen Glaubens, 5 Zoll groß, har blonde Haare 
erhobene Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Nafe, kleinen 
Mund, ſchwachen und bionden Bart, vollfländige Zähne, rundes Kinn, volles Geſicht, 
rothe Gefihtöfarbe, ift etwas pockennarbig, von flarfem Körperbau und ohne befons 
dere Kennzeihen. Er fpricht deutfch und böhmifch, und ge bei feiner Entweicbung 
mit einer weißen Kommißs» Jacke, einem Paar rohen leinenen Hoſen und einer dun⸗ 
kelblauen Muͤtze mit fchwarzem Rande und weißem Borftoß bekleidet, 





Betanntmahung. 


Der mittelft Steckbriefs vom 29. Anguft 1821, Amtöblattd = Anzeiger pro 


1821, Ro. 56. pag. 339 verfolgte Straͤfling, Landwehrmann JIgnatz Reichelt, iſt 
in Glatz wieder eingefangen worden. 
Coſel, den 24. Mai 18282. 


Das Königliche Kommandantur« Gericht 


— — iii — 


Aufforderung. 


Bon dem Gerichts: Amte der Königlich Niederländischen -Herrfchaft Camenz 
it und sub hest. eine unverheirathete Frauensperfon zur Unterſuchung überliefert 
worden, die geftändlih am 21. v. M. auf dem fogenannten Kahlersberge bei Wartha, 
ein lebendes Kind, männlichen Geſchlechts, heimlicher Weife geboren, und folches, nach⸗ 
dem ferner fie ed mit der Dand erwürgt, auch hierauf noch durch eine halbe Viertelſtunde 
den Hals deſſelben mit zwei Fingern zugedruͤckt gehabt, ohnweit davon in den Neisfluß 
geworfen bat, Ddgleih von dem obgedachten Gerichts Amte ohne Verzug — 

39 uf⸗ 


Aufſuchung des Leichnams dieſes Kindes dienenden Maasregeln getroffen worden, 
und dieſelben vergeblich geweſen ſind, ſo werden wir demnach veranlaßt, ſaͤmmtliche 
reſp. Behoͤrden von dieſem Vorfalle mit dem Erſuchen in Kenutniß zu ſetzen, fo’ 
ſchleunig als möglich zu veranlaſſen, daß von den am Neisfluße gelegenen Ortſchaf⸗ 
ten, forgfältige Nachſuchungen veranlaßt, und Falls hierbei oder fonft der obgedachte 
deichnam vorgefunden werden follte, uns aldbald davon Anzeige zu machen. 

EN den 22. Mai 1822. 


Das Königliche Landes » Inguifitoriat.‘ 


TEE 


Yuzyeige, 
eines odt gefundenen nengeborenen Kindes. 


In dem Walde zu Bielfchomwis, Beuthner Kreifes, ift in einer Steinerzarube,, 
den 26. d. M. ein neu gebornes, völlig ausgetragened Kind, weiblichen Geſchlechts, 
noch verbunden mit dem Mutterfuchen durch die Nabelſchnur, ganz blos in einem 
weißs und blaugeftreiften leinwandenen Tuche, im melchem fein Name oder Buch— 
ftabe eingenäht, eingebunden gefunden worden, und bat ed nach dem Gntachten der 
ſelbiges obducirenden Aerzte, bei der Geburt geathmer und gelebt. Die Mutter dies 
ſes Kindes iſt bis jege nicht auszumitteln geweſen, und werden daher ale Behoͤr⸗ 
den hiermit ergebenft erſucht, zu deren Ansmittelung mitzumirken, und im Fall fie 
entdeckt werden follte, und davon gätigf in Kenntniß zw fegen, Damit fie zur Uns 
‚serfuhuna und Beftrafung gezogen werden fann. 

Gleiwig, den 29. Mai 1822. 


Das Gräflih von Bobrowskyſche Gerichts-Amt Bielſchowitz, Beuthner Kreiſes. 





AQapitals⸗Geſuq. — 

Zwei Kapitalien zu 2000 Rthlr. und zu 4000 Mihlr. werden für dieſen 
Johanni-Termin zur erſten und ganz pupillarmäßigen Hypotheke auf zwei verſchie⸗ 
dene ſtaͤdtiſche Grundſtücke im hieſigen Regierungs-Departement gegen jura cella 

geſucht, und bittet man, desfallſige Anfragen zu addreſſiren an H. v. K. zu Gleiwitz. 


— —— — 


* Be 


— 206 — | 


— 1207 — 


—Bekanntmachunsg. 

Zu der Statiſtik des Preußiſchen Staats, von dem Profeſſor und Ober-Bi⸗ 
bliothekar Voigtel in Halle, iſt daſelbſt bei Kümmel das erſte Supplement, in welches 
die Hauptveraͤnderungen bis zu Ende September v. J. aufgenommen ſind, erſchienen, 
und fell ſowohl den Beſitzern dieſer Statiſtik, als den Fünftigen Käufern derſelben, 
unentgeldlich vom Verleger geliefert werden. Died wird hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

V. Mai Sr. Dppeln, den 10. Mai 18242. 


Koͤnigliche Resieruns. Erſte Abtheilung. 





Monitorium, 
wegen der, die hoͤlzernen und maſſiven Schornfteine- betreffenden Nachweiſung. 

-Da die König. Landräthl. Aemter in Grottfau, Leobfhüg, Neuftadt, NRyb: 
wit und Großs Streplig, der im Amtsblatte vom Jahre 1819, Stück 51. Ro. 282. 
Seite 528 enthaltenenen Verordnung nicht genäget, und die Nachweiſung der böls 
jernen und maffiven Schornfleine für dad Jahr 1821 noch nicht eingefendet Haben, 
fo wird an deren Einfendung binnen 14 Tagen biermis ernfllich erinnert. 

XI. Mai ı22. Oppeln, den 21. Mai 2820. 


Königliche Degierung. Erſte Ubiheilugg. 





Avertissement, ' 
‚die Bererbpachtung der im Rybnicker Kreiſe in Oberfchlefien gelegenen, zum Domainens 
Amte Rybnic gehörigen Vorwerke Bogufhowig und Ellguth betreffend. 
Da in dem zur Vererbpachtung 
2. des Vorwerkes Boguſchowitz, welches eine Fläche von 356 Morgen 96 IR. 
enthält, nnd 
2. des Vorwerkes Ellguth, deffen Flaͤchen-Fuhalt 602 Morgen 56 []R. beträgt, 
am 19. v. M. angeftandenen Licitations s Termine, Feine annehmlichen Gebote ges 
ſchehen, fo wird ein amderweiter Termin zur Vererbpachtung der beiden genannten 
Vorwerke dur Öffentliche Licitation auf den 21. Juni d. J. von Nachmittag um 
2 Uhr bis Abends um 6 Uhr in dem Amtshaufe zu Nybuick angefept, 
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Erbpachtöluffige werden aufgefordert, fich im gebachtem Termine —— 
and nach vorhergegangener Legitimation ihrer Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit bei bem 
Eommiffario, ihre Gebote abzugeben. 

Die Picitationds Bedingungen innen im Königl. Domainen-Amte Rybnick 
und in der Domainen-Regiſtratur ber unterzeichneten Königl. Regierung eingefeben 
werden. 

XI. 517. Mai .c. Oppeln, den 20. Mai 18280. 


Königliche Kegierung. Zweite Abtheiluug. 





Avertissement, 
wegen Verrachtung der Pottaſchſiederei zu Brinnig, zum Doemainen⸗ Amte — 
wanz gehoͤrig, von Michaelis 1822 bis dahin 1528. 


Die, zu dem Domainen- Amte Czarnowanz gehörige Pottaſchſiederei zu Brins 
nie, 2 Meilen von Oppeln, foll, da foishe mir Michaelis 5. J. vpachtlos wird, fers 
nerweit auf 6 Jahre von Michaelis 18202 bis dahin 1828 im Wege der äffentlis 
chen Licitarion, am den Meiftbietenden verpacdhtet werden. Hierzu ift ein Licitationds 
Termin auf den ro. Julius d. J. von Nachmittags um 2 Uhr bis Abends 
um 6 Uhr EL Brinniß anberaumt worden. 

Die Verpachtungs: Bedingungen koͤnnen in den geräpnfichen Amtsſtunden, 
ſowohl im der Domainen-Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, als bei 
dem Königl. Domainen: Amte Ezarnowanz, machgefehen werden; auch wird letzteres 
auf Verlangen bie zu werpachtenden Mealitäten anmweifen. 

Dachttiebhaber, welche gefehlich zur Uebernahme einer Yacht quafificirt find, 
und fich über ihre Zablungsfähigfeit. gehörig ausmeifen Finnen, werden eingeladen, 
fih in dem angefegten Termine entweder felbft, oder durch einen gerichtlich Bevoll⸗ 
maoaͤchtiglen eingufinden, ihre Gebete abzugeben, und hat der Meifldietende, wenn fein 
Gebot annehmlich befunden wird, die Ueberlaſſung der Pacht zu gewäftigen, 

XL 975. Mäız. c. Oppeln, den zo. Mai 1820. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


— — — 


Be⸗ 





Befanntmadung. 
Bon einen Hoben Mirifterio für Handel und Gewerbe iſt mir durch ein 
Erfindungs⸗Patent vom oo. April d. J. auf zwoͤlf nacheinander folgende Jahre, für 


die ganze Monarchie das ausſchließliche Recht ertheilt worden: 


⸗ 


1. Metallplatten durch Anwendung der mie eigenthümlichen Vorarbeit, zu Kefs 
feln oder andern möglichen Geſchirren ans;utiefen, und 
2, Brägefhranben, miteelft ded von mir angegebenen Mechanismus, auf bie 
ebenfalls für neu erfannte Urt in Betrieb zu fegen. 
Der gefeplichen Verordnung vom 4. Dftober 1355 gemäß, Bringe ich diefes hier 
nicht allein zur Öffentlichen Kenntniß, fondern bemerke der Vorſchrift zufelge auch 
ferner, daß die Befihreibung meines DBerfahrens, bei Bm Eingangs erwähnten Hos 
gen Minifierio niedergelegt ift. 
Metingwerk bei Neuſtadt⸗Eberswalde, den 77. Mai 1822, 
Sörfter, 
Hätten s Faktor. 





- Seffentfihe Aufforderung. 

Rachdem ins Monat Februar 1820 dad Kechnungswefen des Koͤnigl. ehe 
maligen zweiten Schlefifhen Landwehr⸗-Kavallerie-Regiments regulirt, und die Ks 
nigliche Generat: Militairs: Kaffe dem Regiment die noch benärhigten Gelder ausges 
zahlt haste, wurde der Reſt ved noch rückſtaͤndigen Traftaments an die Königl. Lands 
rärhlichen Aemter, unterm 5. Februar gedachten Jahres mit der Bitte uͤbermacht, 
ſolches denen Individuen diefed Regiments, gegen fpeciele Quittungen ausjuzahlen. 
Wenn nun von mehreren Königl. Landraͤthl. Aemtern ein Theil diefes Geldes amjegt 
mit der Bemerfung am mich zurücgefchicht worden, daß der Aufenthaltdort diefer 
Militairs wicht auszumitteln war, fo fordere ich alle unten nementlich aufgeführte 
Individuen des Königk. ehemaligen zweiten Schleffhen Landwehr: Krvallerie » Negiz 
mentd hiermit auf, ſich binnen heute und drei Monaren mit ihrer Forderung bei mir 
im pofifreren Briefen zu melden, alsdann fte fofere den Theil ihres noch rücjtändis 
gen Traftaments von mir erhalten werden, diefer Meldung muß aber der Regiments 


Paß, worauf ihre Forderung bemerkt iſt, beigelegt ſeyn. 


Diejenigen Landmwehrmänner, welche diefer Aufforderung der beſtimmten Zeit 
von drei Monaten nicht Folge leiften, haben es fich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn fie mit 
ihrer nahrräglichen Forderung laut denen Gefegen zur Mube verwieſen werden, in: 
dem das Geld an die Koͤnigl. Generad: Mikitairs Kaffe zurückgeſchickt wird. 

Saͤmmt⸗ 


Sämmtliche Vohloͤbliche Magiffräte und Dorfgerichte erſuche ich ergebenſt 
und recht dringend, Diefed in den Städten und Gemeinden befannt zu machen, weil 
ich wünfche, daß ein jeder, hier namentlich aufgeführte Militair, den Reſt feines ver 
dienten Traftaments erhalten möge, ale: 

1. Gemeiner Franz; Dionſt aus Neuland, Neiſſer Kreiſes. 

2, ⸗ Anton Kaſcher aus Herzogswaldau, Grottkauer Kreiſes. 

3. ⸗ Anton Kreutziger aus Kaltwaſſer, Laubaner dito 

4. Wackknecht Ehrenfried Matzke, fein Geburtsort unbekannt. 

5. Gemeiner Ehrenfried Linke, aus Leutmannsdorff Schweidnitzer Kreiſes. 
< 6. Packknecht Friedrich Schoͤcker, aus Eckertsdorff, Glatzer dito 
—7. Gemeiner Heinrich Hellbach, ſein Geburtsort unbekannt. 

8. ⸗Friedrich Klinger, aus Tempelburg, Neuſtettiner Kreiſes. 

9. ⸗ Lorenz Keßler, aus Halbendorff, Grottkauer dito 

10. Johann Kunert, aus Oſſig, Grottkauer dito 

11. Gefreiter Carl Muͤller, aus Wuͤſtegiersdorff, Schweidnitzer dito 

12. Wachtmeiſter Gottfried Siegert, aus Birkholz, dito dito 

15. Gemeiner Friedrich John, aus Meugabel, Frenflädter dito 

14. ⸗ Balthaſar Habel, aus Bleiſchwitz, Leobſchuͤtzer dito 

15. Andreas Deutſch, aus Schelonker Vorwerk, Oelsner a 

16. Packknecht Friedrich Reich, fein Geburtsort unbekannt. Ä 

17, Gemeiner Franz Malfe, aus Croffen, Marf Brandenburg.  - 

18. s Earl Korn, aus Kafıherey (Kofhüg), Groß-Strepliger Kreiſes. 

19. ⸗ Franz Mohaupt, aus Daus, Glatzer Kreiſes. 

20. ⸗ Anton Glaubitz, aus Jawiſchau, Striegauer Kreiſes. 

21. ⸗ Gottfried Muͤſſig, aus Eisdorff, dito dito 

22. Gefreiter Gottfried Härtel, aus Gräbeln, Bolfenhayner dito 
23. Gemeiner Gottfried Renner, aus Wolmsdorff, dito dite 


24. ⸗ Earl Melzer, aus der Stadt Ohlau. 

25. ⸗ Gottlieb Opitz, aus Oels, Ohlauer Kreiſes. 

26. ⸗ Gottlieb Rauer, aus Rudelſtadt, Bolkenhayner Kreiſes. 

27. ⸗ Franz Kunze, aus der Stadt Hirſchberg. 

28. s»  ” Gottlieb Weiß, aus Thomaswaldau, Schweidniger Kreifet. 
29. ⸗gohann Exner, aus Freiburg, dito dito 

50. ⸗ Earl Kaiſer, aus Zauche, Glogauer dito 

31. 


George Kargir, aus Wieſau, Glatzer dito 


32. Un⸗ 


32. Unteroffijier Ernft Soſennick, aus Tierſchdorff, Nimptſcher Kreifes. 

35. s Eduard v. Faber, aus der Stade Sprottau. 

34. Gemeiner Gottfried Mende, aus Erdmannsdorff, Hirſchberger Kreifes. 
‘ 55. = George Buſch, aus Klein-Strehlig, Neuftädter dito . 

36. P Fried. Ignatz Winzig, aus Groß Merzdorff, Schweidniger Ar. 

57. ⸗ Joſeph Kirſch, aus Markgrund, Glatzer Kreiſes. 

38. Gefreiter Carl Kunze, aus dem Kreiſe Landeshut. 


39. Gemeiner Gottlieb Kluge, desgleichen. 
40. ⸗ Jacob Urban, desgl. 
41. unterofftzier Gottlieb Battermann, desgl. 
42. Packknecht Jacob Schiffer, desgl. 


Liſſa im Großherzogthum Poſen, den 6. Mai 1822. 
v. Scha ti ern, 
Major im 7ten Hufaren: Regiment (Weſtpreuß.) 
ehemald Eommandeur des 2ten Schlefifchen 
Landwehr : Kavallerie: Regiments. 
— — — — — 


Avertissement, 
zur ‚Verpachtung. der Natural» Garbenzehnten auf den Feldmarfen mehrerer zum 
Königl. Rent: Amte Neiffe gehöriger Gemeinden. 
j In Folge hoͤherer Befimmung, foll der Natural-Gardenzehnte, welchen mehrere 
Antd:Gemeinden im Neiffer und Grottfauer Kreife, an den Königl. Domainen : Fid- 
end zu entrichten verpflichtet find, für die dietjährige Erndte auf dem Dalm, im 
Wege der Öffentlichen Licitation verpgachtet werden. 

Die Bietungs-Termine, welche ded Vormittags um 9 Uhr anfangen, und in 
den Kretfchams der refp. Zebnpflichtigen Gemeinden werden abgehalten werden, find 
folgende: 

r. den 17. Juni ı822 für Reymen, 


2.» 18. =» #»  »  Meterspeide, . 

g ss 19. 8 ⸗ ⸗Hennersdorff, 

4. =: 20 ⸗ s»  s Möährengaffe und Gräferen, 
5.⸗ 21. ⸗ s = Heyderddorff und Kohlsdorff, 
6. Fr ⸗ Kieglig und Haunsdorff. 


Die —— der ——— koͤnnen in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden 
in der Kanzlei des unterzeichneten Königl. Rent-Amts eingeſehen werden; auch iſt 
die Veranſtaltuus — worden, daß den Yadılupigen die —2R Grund⸗ 

Pi s 


ſtuͤcke vor dem Licitationd« Termine angezeigt werden, fobald Re fih bei Schulz und 
Gerichten der genannten DOrtfchaften melden. 
Der Zufchlag bleibt der Genehmigung Einer Rönigl. Hochpreifl. Negierung 
in Oppelu vorbefalten. Neiffe, den 5. Mat ı822. 
Königlih Breußifches Rent⸗Amt. . 


Befanntmadhung. 

Auf Allerhoͤchſte Königliche Verfügungen fol eine gewiſſe Anzahl von Widder 
und Mutterſchaafen aus biefiger Stammpeerde nach Dfipreußen abgegeben werden, 

Dadurch Ändert fich die bereit früher angekündigte auctionsweife Entäus 
ßerung am biefigen Drte dahin ab: daß mur eine verminderte Zahl von Widdern 
"und Mutterfchaafen an dem einzigen Termin den 13. Juni c. a. bierfelöfi ausgebos 
ten werden fann, die Übrigens wie in den früheren Bekanntmachungen auch ſchon ariges 
deut-t, auf den in den Königl. Stamm:Schäfereien befindlichen aͤchten Merino-Ragen 
der Malmaisons, Monceys, Hambouillets beftehen. 

Panten bei Liegnig, den 27. Mai 1822. 

ai Stamm s Schäferel: Adminiftratiom, 7 
Thaer. 


Bekaunntmachung. 
Se. Majeftät der Koͤnig haben mittelſt Allerhoͤchſter KabinetẽOrdre vom 18. 
v. M. eine zweijährige Verlängerung des, den Steinkohlen-Schiffern bewilligten Er⸗ 
laſſes der Hälfte der Klodnitz- Kanal⸗Schleußen⸗Gelder zu bewilligen gerupet, weiches 
wir den Schiffern und Kohlen-Abnehmern hiermit befannt machen. 
Breslau, den 15. Mai 1822. 


... Preuß. Bergwerks⸗Produkten⸗Comtoir. 
Befanntmwahung. 


Das Dominium Schurgak, Falfenderger Kreifes wit die biefige Schloß: 


Brau-⸗ und Brennerei mit den zwangspflichtigen Schenfen, mit eigenen Glaͤſerſchank, 
Acker- und Wiefenwirthfhaft und mit dem fämmtlichen großen Gelaß zum großen 


Betriebe, fo wie auch einen Gaſthof in der Stadt von 8 Stuben, einem großen Tanz⸗ 


ſaal, Küche, Gewölbe, Keller, Wagenplag und Stallungen ıc, auf 3 oder 6 Jahre in 
Zeitpacht, oder auch im Erbpacht geben. - 
Eautionsfähige Pächter für das Ganze, oder für einzelne Theile, können fi 
jeberzeit bei dem unterzeichneten Deominio melden. 
Schurgaſt, den 21. Mai 1822. 
Das Dominium. 


Die Zufertions » Gebähren betragen pro Zeile 5 Sgr. Couramt. 


em. 
Amts» Blatt 


ber 


Koͤniglichen Oppelnfhen Regierung. 





Stüf XXIV. 





Oppeln, den rıien Juni 1822, 





Allgemeine EISEN 


Nro. 10, enthält: 


— 721.) Allerhoͤchſte Genehmigung bes vom Staats Miniſterio unterm 29: 
März d. J. erlaffenen Regulativs über die Einrichrung neuer Hole 
Höfe um die Feſtungen. de dato den’g. April ı 822. 

Wo. 722.) Geſetz wegen der Loͤhnung und des Umzugs der Schäfer und Schä- 
ferfnechte in den Provinzen Sachfen und Weftphalen, in dem Kott- 
bußer Kreife und in den zu den Regierungs » Bezirfen Potsdam, 
Frankfurt und Liegnig gefhlagenen, vormals Sädyfifchen Landes. 
ebeifen, Ddesgleichen wegen Beftimmung des Umzugs - Terming im 

der Provinz Schlefitn. Vom ı3. Mai ı822. 

Me. 723.) Geſetz, betreffend die Todeserflärung der aus den Kriegen von1806 
bis 1815 nicht zurückgekehrten Mititair-Perfonen, Bomes. Mai 

. ı8282, . 
Me. 72 4.) Erklaͤrung wegen der zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen und der 
Großherzoglich Heſſiſchen Regierung verabredeten Maaßregeln zur 
Verhuͤtung der Forſt⸗ Frevel in den Srenzwaldungen. Dom 24. 
Mai 1822. 
30 Ver⸗ 
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No. 88. Publikandum, betreffend die Maul: und Klauenſeuche unter dem Rindviehn 

Gemäß der ergangenen Verordnung Eines Königl. Hohen Minifterit- dee 
Geiftlichen,. Unterrichts» und Medizinal» Angelenenbeiten,. wird. über. Die Maul 
und Kiauenfeuche Nachſtehendes zur Kenntnifi des Publifumg gebracht: 

Die Maul: und Klauenfeuche, zwei verwandte Heerde-Kranfheiten, haben: 
ſich (dyom äfters über ganze Provinzen plöglich verbreitet, zumBeweife, daf fie mehr 
in einer allgemein verbreiteten Sq äilıhf:in, als in bloßer Anſteckung, welche feine: 
fo gleichzeitige und fchnelle Berbreicung in weis. von einander entfernte Gegenden: 
bewirken fönnte, ihren Grund haben. ; 

Man fucht ihr Entiichen aus einer eigenthuͤmlichen Befchaffenheit dee: 
Dunfifreifes, und aus eier befonderen Furterverderbniß zit erflären. ° Dem Ausr 
bruch der Mauf- und Klauenfeuche geben ters einige Fieberbewegungen vorher, 
In einigen Epizootien diefer Are ift das Kiauenübel, in andern wieder die Maul 
feuche vorherrſchend. 

Man erfeunt den letztern Fall theils am der vermehreen Nörhe iin Munde, 
cheils an Bläschen von verfchiecenem Umfärnge;. wozu ſich bald ein ftetes Geifern 
von Speichel gejellt,. der audy bei mehreten Viehſtucken einen eckelhaften Ber uch.ans 
nimmt. Gluͤcklicherweiſe iſt die Maul und Klauenſeuche hödyft ſelten gefährlich, 
doch mindert fieden Afonomifchen Erwerb, und ſchwaͤcht die Frank: geweſenen Vieh⸗ 
füfe. Ganzliche Sorgloſigkeit des ——— — wird faſt allein den Ver⸗ 
luſt mehrerer Kranken herbeiführen. 

Zunaͤchſt iſt eine achtſame Fütterung. erforderfich:- Die von der Oberhaut 
Bach dem Zerplagen der Schwaͤmme enrbloßte Maul: und Rachenflaͤche iji veißdarer 
als gewoͤhnlich, und erſchwert das Rouen: Man muß daher den-franfen Thieren 
bei dem Ausbruch der Maulblattern und dem Abtrocfnen derfeiben, Gef ff au: Mehl 
oder Kleie:reichen,. und Damit Flein’gehasfte Futterkrauter und ande.e. Bigerabilien 
weicyer Arı;. mifchem:. 

Leiden: Die’ Klauen, ſo iſt reines Stteuſtroh oft zu erneuern, Damit Koth 
aber audere dareinigteiten; die ousſchwitzenden Zeuchtigleiten an ihren Randern 

nicht 


nicht fchärfer machen, und zu tiefen Vereiterungen Gelegenheit geben, Ueberhaupt 
muß .man die Reinlidyfeie in Viebftällen, worin die an Maul: und Klauenfeudye 
Franken Thiere ftehen, in Feiner Hinſicht vernachläßigen, und ſelbſt während der 
Kälte vorſichtige Durchluͤftung der Staͤlle nicht ſcheuen. 

Die kranke. Maul- und Kicuenfläche (denn oft leiden Maul und Klauen zu⸗ 
gleich, oft das Maul allein) verlange eine einfache Örtliche Reinigung, wobei ins 
uere Mittel, außer etwas Kücherfalz unter den Futtermaſſen, felten nöthig werden. 

Folgendes Reinigungswaſſer -ift als ſeht nuͤtz lich * Anspinfeln.des Mau⸗ 
les empfohlen worden: 

Man läßt eine handvoll Schaafgarben-Kraut, Cherha mille tolii und: 
‚eben fo viel Salbei mit anderthalb Quart Waffer aufwallen, durchfeihen und danız 
die Hälfte guten Biereffig mit 2 Quentchen Salmiaf und einigen Eplöffeln vol 
‚Honig zumifchen. 

Haft gleiche Wirfung Teifter eine Mifchung von reinem, oder Gerſtenwaſſer 
it Bierefig in gleichem Verhaͤltniß mit einem Zuſatz von etwas Küchenfalz und 
Honig. 

Man wendet die eine wie die andere dieſer Miſchungen kalt an, indem man 
eine beliebige Menge in einen Topf gießt, woraus man mittelſt eines Haarpinſels 
oder eines Staͤbchens, woran ein, 13oll dicker Leinwand oder Charpie⸗Bauſch in eie 
ner Kerbe feitgebunven ift, fo viel, wenigitens viermal.des Tages nimmt, als zur 
fanften. Reinigung des Maules und Rachens nörhig iſt. 

Nach jedesmaligem Pinfeln, taucht man die.Reinigungs- Inftrumente in 
kaltes Wafler, um fie von dem anhangenden Schleim zu faubern und das Reini⸗ 
gungsmwaffer niche Dadurch zu vktderben. 

Um theils dem Ausbruch der Klauenſeuche vorzubeugen, theils den Verlauf 
ber ſchon ausgebrochenen abzukirzen, ift es vortheilhaft, wenn das gefunde wie 
das krauke Vieh, täglich zmal in fliegendes Waſſer getrieben werden, und cinige- 
Minaten darin jtehen kann. Geftatten dies die Ortsverhaͤltniſſe nicht, fo muß eim 
oͤfteres Begießen dei Unterfüße mit Eaftem Waſſer Dies Bad erſetzen. Mähevolier, 
aber gleichfaus heilſam ift es, wenn man einen Brei aus Lehm und Effig daumsdick 
auf die ſchon kranken Fuͤße ftreiche and einem Lappen umlegt, von Zeit zu 
Zeit mit kaltem Eſſig beſeuchtet wird. 
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Selten wird es bei ſolcher Behandtung zur ſtarken Verſchwaͤrung des Kfam 
enfaums, oder gar zum Ausſchuhen fommen, daher dann die befannten, gegen die 
fpanifche Klauenfeuche dev Schaafe empfohlenen, fchärfer wirfenden Reinigungs ⸗ 
mittel bier nur hoͤchſt ſelten eine Anwendung finden, 

Sollte ein oder anderes Viehſtuͤck während der Krankheit ſehr ermatten, fo 
kann man alle 3 Stunden ein viertel Maaß eines Kalmustranfs zum Einguß be 
niutzen. Man bereitet ihm, indem man 6 Loth Flein gefchnittener Kalmuswurzeln 

mit anderthalb Quart kochenden Waſſers ausziehen läßt, und dann den Aufguß 
durchſeihet. Kälber erhalten von diefem Tranke jedesmal eine gute halbe Kaffee» 
taſſe voll. 

Zumweilen brechen auch an.den Eutern der franfen Thiere Geſchwuͤrchen aus. 
Diefe kann man täglich zweimal mit Bleicerat beſtreichen. 

Wenn gleich urfprünglich die Maul- und Klauenſeuche nicht als anftecfende 
Heerdekrankheit erfcheint, fo kann man dody den Geifer der kranken Thiere nicht 
als gutartigen Speicyel betrachten, er fann vielmehr die Befchaffenheie einer bösar- 
tigen Schärfe annehmen und als folche fehädlich wirfen. 

Durch das ſtete Geifern werden Raufen, Krippen, Ständer, Hängeftride 
and Ketten, Eimer und Lagerftroh fehr befudelt und verunreiniget. 

Will man daher das geneſene Vieh vor neuen Anfällen der Kranfheit für 
Ken, will man verhüten, daß ſich demſelben kein Geifer anhängt, der anderem ger 
funden Vieh ſchaden fönnte, fo hat man die Reinigung der Viehftälle und der ger 
nannten Stall: Utenfiiien. mit größter Sorgfalt vorzunehmen. Sicher gefihieht fie 
mit Focyendem Waſſer; felbit der Fußboden muß damit mehreremale begoffen wer- 
den, um den daran noch haftenden fchädlichen Stoff Ju zerftören. 

Man wende fleißig die Striegel bei- den gemefenen an, oder reibe fie äfters 
wenigſtens mit Srohwiſchen. Man erneuere zu gehöriger Zeit das Lagerſtroh und 
fege die Ställe dem Luftzuge aus. 

Das genefene Vieh kann nur erſt auf Anger und Welde getrieben werden, 
wenn dieſe Vorſichtsmaaßregeln acht Tage durch, gewiſſenhaft befolge find. 

Vieyſtuͤcke, welche an der. Maul⸗ und Klauenſeuche bedeutend erkranken, 
geben: nur-fehr wenig Milch, die niche von: guter Befchaffenbeit ſeyn kann, und da» 

er nicht aum Senufe taugt, 


20: Daß 
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Daß feine fhon von diefer Krankheit befallene Viehſtuͤcke gefchlachtet wer« 
den dürfen, iſt im allgemeinen durch % 17. des Parents wegen Abwendung der 
Biehfeuche vom 2. April 1803 feſtgeſetzt. 

Dppeln, den 18. Mai 1822, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 89. Bekanntmachung, die Nachweiſungen vom Roͤthe⸗ und Taback⸗-Unbau, fo 
wie von dem Zugviehſtande ceffiren. 

Die Königl. Landräthl. Officia und Magifträte werden von der bisherigen - 

. Einfendung der jährlichen Nachweiſungen vom Anbau der Nöthe und des Tabacks, 

fo wie vom Zugpiehftande, biermir entbunden, da in dem hiefigen Regierungs-Be- 

zirfe Röche gar nicht, und Taback audy nirgends im Großen angebauer wird, der 


Zugviehftand aber ſchon aus den ftatiftiichen Tabellen hervorgeht. 
1. Abıh. VI. Mai 219. 230. 181. Dppeln, den 22. Mai 1828. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Ro. 90. Bekanntmachung, in Betreff der zu den General-Uften zu bringenden- Ber; 
fügungen des Amtsblatts und der Geſetzſammlung. 
Eine,. bei verfchiedenen Landrächl. Aemtern und Magifträren veranlaßte Re— 
* on der Geſchaͤſtsfuͤhrung, hat uns bie Heberzeugung gewährt: 
daß die Verfügung des Breslauer Amreblatts pro ı812, Mo. 462. pag. 
617, nad) welcher die erfcheinenden Verordnungen in Abfchrift oder ertraft: 
mweife zu den betreffenden General» Akten gebracht werben follen, entweder gar 
nice beobachtet, oder doch nur allein auf die Verordnungen des Amtsblarts 
bezogen wird. 
Die nachtheiligen Folgen diefer Unterlaſſung zeigen ſich befonders da, wo neue Be⸗ 
amte angeſtellt ſind, fuͤr welche es allerdings mit jedem Jahre ſchwieriger werden 
muß, die in jedem einzelnen Zweige der Amteverwaltung vorfandenen geſetzlichen 


Bejtiimmungen, aus denen ſchon jegt viele Bande einnehmenden: Geſetzſammlungen 


y und 


« 


und Amtsblättern aufzufuchen, daher eine große Unficherheit in ihrem Verfahren 
unverkennbar iſt, und.fehr haufig auffallende Berftoße gegen die gejeplichen Anord« 
nungen vorfommen. 

Wenn wir num gleich einfehen, daß es beiden überhäuften Gefchäften vie⸗ 
fer der genannten Behörden .billigerweife vom ihnen nicht verlange werden fann, daß 
‚fie von ‚allen, ihren Wirfungsfreis betreffenden Geſetzen und Verfügungen, voll« 
ftändige Abfchrifren oder Extrakte zu den Aften nehmen follen, fo muß doch wenig- 
ſtens darauf fplechterdings gedrungen werden: 
daß zu jedem General · Altenſtuͤck ein Verzeichniß der uͤber den betreffenden 

Gegenſtand in der Geſetzſammlung oder im Amtsblatt enthaltenen Ver - 
ordnungen beigefuͤgt werde, aus welchem ſich auch ein neuer, in den Ge⸗ 
ſchaͤften noch nicht routinirter Beamter ſogleich über alle Anordnungen 
unterrichten fann, die über einen und denſelben Gegenſtand ergangen find. 
um die Sache recht auſchaulich zu machen, geben wir. nachfiehendes Beifpiel, 

wie die ſes Verzeichniß in Betreff des. Öefindemefens anzufertigen iſt. 
Acta Generalia von Gefinde-GSaden. - 

x. Grundgefeg. .Gefinde- Ordnung vom 8. Novenber 1810, ( Gefehfammfung 
1810, No. 13. pag. 101 bis 120) 

a. Vom Berfahren bei Mierhung und Entlaſſung der Dienftboten, (Minifteriafe 
Referipe vom ı2. Auguſt 18-16, zu $. 9. der Gefinde- Ordnung, Oppeluer 
‚Amtsblatt 1826, Mo. 146. pag. 214: 

3. Bon Verabfchienung des. Gefindes. Declaration zur Öefinde- Ordnung (Brese 
kauer Amtsblatt 1811, Mo. 126. pag. 176 pro 1812, No. 5..pag.3- pro 
1812, Mo. 1357. pag. 124, Dppelner Amtoblatt 1820, No. 25. pag. 79- 
pro 1816, Mo. 146. pag. 142. 

A. Bon der Borladung des-Gefindes. (Minifterial-Refeript vom zten April 1816. 
Oppelner Amteblatt 1816. No. 16. pag. 50.) 

5. Vom Verhalten des Gefindes nit Feuer und Licht ($.zound zı. Titel 1. Der 
Feuerloͤſch Ordnung vom 13. Dezember 1776.) an 

6. Von den Paßverhaͤltniſſen des Gefindes. ($. 2. Mo, 7. der Paß-Inſtruction 
von 22. Juni 1819..Gefeg- Sammlung 1817. pag. 152. und $. 17. der Paß⸗ 
Inſtruction vom ı2. Juli 1817. Dppelner — 1817. 

— zum 40, Stuͤck pag. 21.) 
7. Bon 
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7. Von dem auf dem Lande erfranfenden: Gefinde. (Oppelner Amtsblatt 1920: 
No. 35. pag.-50. und. 51.) 
8. Tom Reſſort in Gefinde:Sachen Minifterial. Reſcript vom 17. April 1812 
Breslauer Amtabiart:ı812 No. 25 und Mo. 217 und pag. 195 und 207. 
9. Bon Gefinde-Scheinen- und deren: Stempel (Bresiauer Amtsblart-ı812. 
Mo. 137. pag. H24. pro 18114 pag. 176 und. pag. 239. Oppelner Amtes 

blatt 1818 pag. 4r5 pro 1819, Mo. 1235. pag.- 247«- 

“10, Bon dem Verbot der Annahme ausländifchen jüdifchen Gefindes, $. 34 und 35 
bes Edicts vom 1 1. Maͤrz 1812, (Gefeg- Sammlung 1812. No. 50. pag.:17.- 
seg. DOppelner Amtsblatt 1820,.Me. 165. pag. 272: 

Schon aus diefem-Beijpiel wird einem jeden der Vortheil einer leichten Mes 
berſicht der. ganzen Geſetzgebung in dieſer Materie einleuchten. Bei jedem Zweifel; 
in den zur Eutſcheidung vorliegenden Fällen ift das Pandrärhliche Ame oder der Mas 
giftrat im Stande, fogleich die concernirenden Gefege zu finden,. und. feibft.ein der- 

Geſchaͤfte noch nicht kundiger mener Beamter iſt im Stande, die Geſetzgebung zus 

überfeben,. und die Anfragen zu vermeiden, zu denen er oft durch diefe Unterlaffung 
ganz unnöthigerweife.gezwungen ift.- 

Daß ein aufmerkſamer und. fleißiger Beamter wenigſtens gelegentlich ſeine 
Generalien noch mehr vervollſtändigen kann und wird, verſteht ſich von ſelbſt, und 
die Verordnungen aus. der Kornſchen Edictenſammlung, inſofern ſie nochgegenwär⸗ 
sig gültig find, ſo wie der v. Kamptziſchen Annalen, welche wichtige Verfügungen 
in allen Gefcyäftszweigen-enthalten,. werden dazu Veranlaßung geben. 

In dieſer Are muß. alſo in jedem- einzelnen Zweige-der Geſchaͤfte, die zum 
Reſſort der berreffenden Behorde yehd:en,. verfahren werden; hierzu werden-fammes 
lidye Königl. Landraͤthliche Aımrer-und Magifträre ausdrücklich angewiefen, und daß: 
darnach puͤnkttich ve. fayren werde,. davon werden: wir uns durch genauer von Zeit: 

zu Zeit zu veraniuffende Reveſionen uberzeugen, und gegen die Nachlaßıgen mis Ord⸗ 

— verfahren. 

VAM. 478. Mai o. Oppeln, den 20. Mai 1823, 


Königliche Preußifche Regierung; 





Ne: 91. 


No. 91. Bekanntmachung, im Betreff der Sicherung der Stadt: Grenzen. 

- Sn sten $. Litt B. stib h. des Geſchaͤfts-Reglements für die Städte vom 

5. April 1809 iſt angeordnet: 

dafi die Grenzen des Stadtgebietes genau regufirt, und jährlich von dem Mas 

giſtrat und eıner Deputation der Stadtverordneten mit Zuziehung der Bezirks: 

Vorſteher revidirt, über den Nevifions- Befund ein Protokoll aufgenommen, 

und diefes in dem Stadt-Ardyiv aufbewahrt werden foll, 

Diefe Vorfchrife wird, wie wir bei Gelegenheit einer Revifion der — 
rung mehrerer Magiſtraͤte des hieſigen Departements zu bemerken Veranlaſſnng ge— 
habt haben, faſt durchgehends verſaumt, und es muͤſſen daraus um fo groͤßere Nach— 
cheile erwachfen, wenn, wie häufig der Fall iſt, Die Stadt: Behörden ſich um die 
Grenzen des Stadtgrbiers gar nicht befümmmern, und nicht einmal eine Befchreibung 
der Grenzen und ihrer Merkmale bei den Aften haben, aus denen die Nachkommen 
ſich darüber mit. Zuverfiche belehren Fönnen. 

Bei der Wichrigfeit diefes Gegenftandes, bringen wir jene Anordnung von 
neuem in Erinnerung, und weifen fammtliche Magifträte, befonders aber die Buͤr⸗ 
germeifter derfelben bierdurdy an: gleidy nad) beenbeter Erndte 

die zu diefem Geſchäft zu deputirenden Magiftrare»Perfonen, Etadtver- 
ordneten und Bezirfs-Borjteher zu berufen, die Grenzen des Stadtgebie⸗ 

“tes auf das Genauefie befichrigen, fie mit ben vorhandenen Karten verglei« 

chen, jedenfalls aber mit allen Grenzzeichen befchreiben, und über die 
ganze Verhandlung eine protofollarifche Verhandlung aufnehmen zu laſſen. 

Wo ſich Grenzicrungen vorjinden, die nicht bereits ein Gegenftand rechtlicher 
Erörterung find, muß für deren Beſeitigung geforge, und alljährlich die Revifion 
in einem dazu ein für allemal zu beſtimmenden Termin wiederholt werden, damit jer 
der Grenzſtreit vermieden, ja unmöglich gemacht werde. 

Wir Werden bei den, von Zeit zu Zeit bei allen Magifträten zu veranſtaltenden 
Sefhäfts-Kevifionen, auch befonders darauf achten, daß diefem Befehl ein puͤnkt⸗ 
liches Genüge geſchehe, und jede Nachläßigfeit dabei auf das Nachdruͤcklichſte rügen. 

VII. 482. Mai e. Dppeln, den 20. Mai ıga2, . 


Königliche Negierung. Erite Abtheilung. 





Mo.98- 


Yo. 92. Bekanntmachung, wegen der Ges 
mwerbefteuierpflichtigfeit der Mus 
fifanten. 


Nah der Beftimmung des Haben Fi⸗ 


nanz · Miniſterii find die Mufifanten nicht 
gewerbeſteuerpflichtig, wenn ſie ihre Kunſt 
nicht umherziehend außerhalb ihres Wohn⸗ 
ortes und deſſen Gemeinde» Bezirks aus⸗ 
üben; jedoch tritt die Gewerbeſteuerpflich⸗ 


tigfeit ein, fobald fie andere,Drte, Ber 
bufs des Mufıfmachens befuchen, und x 


Fann ein etwaniger Einwand, daß fie be» 
ftelle worden, von Entrichtung der Ge⸗ 
werbefteuer, nicht befreien. 


Hiernach find diejenigen Mufilanten, . | 


die fidy außerhalb ihres Wohnorts und def 
fen®emeinde-Bezirfs ohne Gewerbeſchein 
mie Mufifmachen befaffen follten, betre- 
tenden Falles zur Unterfuchung zu ziehen, 
und als Liebertreter der gefeglichen Be⸗ 
fimmungen zu behandeln. 
VIL Mai 50». 
Oppeln, den 23. Mai rB2e. 
Koͤnigl. Regierung. Zweite Abrheilung. 
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No 9a. Uwiadomienie, wrgiedem dawamia 
podatku zarobkowego od musikan« 
tow; « 

Podiug. uftanowienia Pres. Mi- 
nifterium Finansow, Musikanci de 
dawania podatku zarobkowego nie 
sa obowiazani, ieZeli na miescu 
pomieszkania swego graig, iezeli 
zas na insze miesca albo wsie cho- 
dza dla grania chocaz obstalowane 
sa; wiedy podpadaia temu podat- 

owi, I 


Wiee musikanci ci, ktorzy sie 
na insze udawaia miesca i tam na 
weselach albo inszych rozkoszach 
graia, i bez Gewerbszayna musike _ 
by robili, do odpowiedzialnos6i po⸗ 
ciagnione beda i karze prawney 
——— sie tedy podlug 
tego rzadza. | 

VIL: Mai ‚502. 
Opole, d. 23. Maia 1822. 
Krolewska Regencya. II. Wydziat. 





* 


No, 93. Publikandum, betreffend das Verbot der Anfertigung und. des Verkaufs 
einiger bisher von den Grbirgs > Laborantem zubereiteien und debitirten _ 


Arzneimittel, 


Machſtehend verzeichnete Arzneimittel, follen, auf aue druͤckliche Verordnung 
‚des Königl. Hohen Minifterii der Geiftlichen » Unterrichts. und Medizinal- Angeles 


genheiten von jegt ab, von ben Grbirgs»Laboranten nicht weiter zubereitet und 


51 vom 
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vom 1. November d. J. ab, bei Strafe, gar nicht weiter verkauft werden, indem 
es lauter Mittel find, deren Gebrauch ohne Vorſchrift des Arztes leicht gefährlich 
‚werden fann, und Daher dem Publifo mehr Schaden als Nugen gewährt. 
Die fammtlichen Phyfifer und Polizei «- Beamte des Oppelnfchen Regierungs- 
Departements werden hiervon in Kenntniß gefebt, um bei allen vorkommenden 
Gelegenheiten darauf zu feben, daß diefe Verordnung nicht überfchricten werde. 


Berzeihniß. 
. Balsamum embryon. liquidum. 
. Balsamum sulphuris etc. 
. Elixir proprietatis sine acido s. Paracelsi ad modum dis- 
pensatorii ang]. paratum. 
. Elixir vitrioli. ad moduni Myneichti. 
. Elixir uterinum, oder Muttertropfen. 
. Essentia alexipharmaca. 
. Essentia antidysenterica, Ruhrtk⸗ opfen. 
. Pilule balsamiee Polychtest. 
. Pilula purgantes. 
"ıo. Pilule vitæ. 
ıı. Pulvis sternutatorius. 
ar Tinetnra ‚laxans. 
‘ 3. Tinctura antimonii tartarisäta. 


O 22 


L. su. Mai c. =  -' -Dppeln, den 26. Mai 1822. 
——— — Erſte 
—r ——— — —— 


Mo. 94. Bekanntmachung, wegen der halbjaͤhrig einzuſendenden Ueberſicht der ange⸗ 
ſtellten, oder zu höheren Poſten befoͤrderten Geiſtlichen, Schullehrer und 
Schulgehuͤlfen. 

In dem durch unſere Amtsblatts -Verfuͤgung vom 28. Februar d. J. ( Stuͤck 

11. Mo. 31. Seite 71 bis 73) zugefertigten Schema, zu der halbjährig einzuſen⸗ 

denden Ueberſicht der angeftellten, oder zu höheren Poften beförderten Geiftlichen, 

Schallehrer und Schufgehälfen, ift eine Rabrike: 

„Befund der angeftellten Prüfung‘ 


* 


Da 


Da — die Pruͤfung der bei den — Kirchen, Rönigttchen und 
Hrivat. Patronats anzuſtellenden Geiſtlichen nicht von uns ausgeht, fo hat das Hohe, 
Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal» Angelegenheiten jeßt vers, 
ordnet, daß die Anzeige von dem Ausfalle der Prüfung in.den halbjährigen Ueber 


ſichten der angejtellten Geiftlichen, fünftig ganz unrerbleiben kann; wir eröffnen 


daher den Herren Erzprieftern unfers Berwaltungs-Bezirfes, daß in den von ihnen 
balbjährig einzufendenden Leberfichten der angeftellten katholiſchen Geiftlichen, Koͤ⸗ 


niglichen und Privar-Patronars, dDieRubrife: Befund der angeftellten Pruͤ— 


fung, von jest an, wegbleiben mag. 
IL A. II. Mai 355. . ‚Oppeln, den 5. Juni 1822. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No, 95. Bekanntmachung, wegen der Nachmweifungen der abs und angezogenen, im- 
gleichen der gebornen, getrauten, gefchiedenen und geflerbenen Juden. 
Nach dem Amtsblatte der Königl. Regierung zu Breslau vom jahre 1612, 
Mo. 527. Seite 4ı2 und 413, und vom Jahre 1815, Me. 200. Seite 307 8eq. 
follen die Königl. Landraͤthl. Officia und die BARS in Betreff der Juben, foL- 
gende Nachweiſungen führen: 
ı) eine Nachweiſung der an einem Orte angejogenen und abgegangenen Juden 
Familien; 
2) eine Nachweiſung der durch Geburten, Heirathen, Echeidungen und Todes- 
fälle bei jüdifchen Familien fid) ereigneten Veränderungen. 
Beide Nachweifungen follen nad) den vorgefchriebenen Rubriken in duplo gefüher, 
und die Dupfifate im Monate Januar jeden Jahres, An uns eingeſendet werden. 
Diefe beiden Nachweiſungen, welche die Stelle der chriftlichen Kirchenbuͤ⸗ 
her vertretem follen, werden ‘jedoch nicht überall wichtig geführt, indem die Nacy- 
weiſung ad ı. blos einfad) angelegt wird, und das Duplicat, welches wir erhalten, 
gemöhnlidy Fein Duplicat, fondern nur eine Abfchrife der in dem Alten ſich befinden- 
den Nachweifung äft,. die Nachweiſung ad 2. aber fat überall gar nicht geführewird. 
Es gebt hieraus hervor, daß die Königl. Landraͤthl. Dfücia und die Magi⸗ 
fträce nicht bedacht haben, daß die Führung diefer Nachweifungen, befonders der ad’ 
31 2. 
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2. eben fo nothwendig, als die Führung der Kirchenbuͤcher bei den Chriſten iſt, in⸗ 
‚dem die Juden nicht nur ihre Herkunft vom Stautsbuͤrgern daraus dokumentiren 
ſollen, ſoudern auch, daß fie nur allein aus denſelben beglaubigte Geburts, Trau⸗ 
unge: und Todtenſcheine erhalten koͤnnen, indem die von den juͤdiſchen Gemeinden. 
geführten Bücher, feinen vollfommenen Glauben haben. 

Wir verordnen daher, daß von jeßt an, die vorhin genannten, von ber Fr 
nigfichen Regierung zu Breslau in ihrem Amteblart von den Jahrenısıe undıgız 
erlaffenen Berfügungen, genauer als bisher befolgt, und befagte Nachweiſungen. 
gehoͤrig gefuͤhrt werden. 

VI. 231. Mai c. Oppeln, den 21. Mai 1822. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Ro. 96. Bekanntmachung, wegen Anlegung von Gebäuden ıc. im Gegenden, mo 
Bergbau getrieben wird, 

Gegenden, wo Bergbau getrieben wird, bleibe öfters: von Perfonen, wel- 
he Gebäude und dergleichen anlegen, die gefegliche Beftimmung außer Acht gelaf 
fen: daß fie nur dann folche Antagen mit Sicherheit unternehmen fönnen, weun fie 
ſich zuvor von dem Berg-Amt des Reviers, die Befcheinigung verfchaft haben: daß 
ihre Anlage mit denen in der Nähe befindlichen Gruben, in Feine Collifion gerarhen 
werde, Dies veranlaßt uns, zu DBefeitigung von Unannehmlichkeiten für diejeni⸗ 
gen Privar-Perfonen, welche ans Unfunde der Gefege, jene Vorſichts-Maaßregeln 
verabfäumen, den $. 116° Tit, 16, Th. LI. des — Sanbrrähee in Erinnes 
sung zu bringen, melcher lautet: 

„Hat Jemand Gebäude, Wafferleitungen, Teiche, Bleichen u. . g. in ei⸗ 
nem Reviere, wo ein Bergbau ſchon in ſolcher Nähe getrieben wird, daß eine 
weitere Ausdehnung deffelben bis zu diefen neuen Anlagen vernünftiger Meife 
vorausgefehen werden konnte, dennoch angelegt, one ſich von dem Berg-Anite 
die Stelle, wo es ohne feine Gefahr gefchehen Faun, anmeifen zu laffen: ſo iſt 
er, wegen der Durch den forrgehenden Bergbau, daran entitehenden Schäden, 

au feiner Bergätigung berechtigen,“ 


Mir 
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Wir bemerken hierbei ausdruͤcklich, daß vorſtehende gefegliche Beſtimmung auch für 
Huͤttenwerke und ähnliche Werkſtaͤtten gilt, deren Ungernehmer daher Feine Schad⸗ 
loshaltung zu erwarten haben, wenn die von ihnen gewählte Bauftelle nicht vom. 
der Bergwerks- Behörde vorher gebilliget worden ifl, und ihr Etabliffement in der. 
Folge durch den Abbau von Grubenfeld, auf welchem es ſich befindet, zu Grunde 


gerichtet wird, 
Brieg, den 27. Mai 1822. 


Königl. Preuß. Ober Berg-Amt für die. Schleſiſchen Provinzen, 





Verordnungen der König. Ober » Landes » Gerichte zu Breslau 
und NRatibor, 


No. 16. Bekanntmachung wegen der Annahme ber menen Preußifchen Scheidemuͤnze 
bei dem gerichtlichen Salariens und Sportels Kaflen. 

Da nunmehr die im Gefeg vom 30. September v. J. verorbnete neue Preufis 
he Scheidemünge in allen Provinzen ber Preußifchen Monardyie wirklich eingeführt, 
und dater von des Herrn Juſtiz Miniſters Excellenz durch ein Refeript vom 8. Maͤrz 
d. J. beſohlen worden, daß auch bei den gerichtlichen Salarien- und Sportel-Kaflen 
diefe Scheidenitinge in der Art, wie in dem $. 7. des befagten Gefeges vorgefchries 
ben ift, angenommen werben foll: fo wird ſolches den ſaͤmmtlichen Untergerichten 
in dem Departement des unterzeichneten Koͤnigl. Ober » Landes » Gerichts zur Befol⸗ 
gung hiermit befannt gemacht. 

Breslau, den 10. Mai 1822. 


Könige. Preuß. Dbser » Landes + Gericht von Schleſien. 





Re. 17. Bekanntmachung, die Entrihtung des Erbfchaftd: Stempeld nah dem Ges 
"7 feg vom 7. März c. betreffend. 
Das Hohe Finanz Minifterium hat mirtelft Reſcripts vom 19. Aprile. an 


den Provinzial» Stempel »Fisfal Herrn Regierungs- Rath Schnackenburg, verord⸗ 
net; 
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net: daß erledigte. Erbfäfe nach den alten geſetzlichen Beftimmungen zu behan- 
dein, und nad) jelbigen, ſofern bei der Revilion der Erbfcyafrs - Stempel» Tabelien 
Defekte gezogen werden, die defektirten Gefälle nachträglich einzuziehen find, ins 
dem auf dieje der $. 43. des neuen Stempel: Gefeges vom 7. März d. J. nicht an⸗ 
wendbar ift, wogegen Erbfchaftsfälle, worin noch Fein Stempel gelöfet worden, 
fondern derfelbe noch ruͤckſtaͤndig ift, nach dem angeführten $. 43. zu behandeln find. 
Dies wird den Untergerichten des Departements zur ——— Nachachtung bes 
kannt gemacht. 
Ratibor, den 30. Mai 1822. 


Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht von Oberſchleſi en. 


No. 18. Bekauntmachung, wegen der den Mititairs Behörden zu machenden Mit 
theilungen von den Vergehungen und Grrafen ber auf unbeflimmten Urs 
laub entlaffenen Landwehrmänner over zur Krieg - Referve beurlaubten 
Soldaten. 

Sämmtliche Untergerichte in dem Departement nn unterzeichneten Königl. 

Dber » Landes » Gerichts werden hiermit wiederholt angemwiefen: auch in denjenigen 

Ballen, in welchen die gegen die auf unbeftimmten Urlaub entlaffenen Landwehr: 

männer, oder gegen die zur Kriegs» Meferve beurlaubten Soldaten erkannten Stras 

fen, nicht durdy die Militair» Behörden zu vollftredfen find, naͤmlich bei erfannten 

Geld» oder bürgerlichen Arreftitrafen, deunoch dem betreffenden Militair - Behörden 

über das vorgefallene Vergeben, und über die erfolgte Beftrafung fofore Mitthei— 

lungen zu machen, damit diefe Behörden von jedem Vergehen und von jeder Ber 
ftrafung ihrer Untergebenen, die noͤthige Kenntniß erlangen. 
Breslau, den 17. Mai ı822. 


Königl. Preuß. Ober : Landes - Gericht von Schleſien. 


No. 19; Bekanntmachung, betreffend die Begnadigung der Offiziere, welche ohne 
Erfaubnid bei dem ehemaligen Herzoglich Braunſchweig-Oelsſchen Cores 
Dienſte genommen haben. 


Sr. Majeſtät der König haben ſich bewogen gefunden, alle die Offiziere, welche 
ohne Erlaubniß und Abſchied aus Allerhoͤchſt Dero Dienſt, bei dem ehe maligen Herzogl. 
Braunſchweig · Oelsſchen Corps Dienſte genommen haben, wegen dieſes Vergehens 
dergeſtalt zu begnadigen, daß die bereits gegen dieſelben ergangenen Deſertions⸗ 

und 
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und Eonfiscations » Erfemntniffe als aufgehoben, und die Verurtheilten in den vo⸗ 
rigen Stand zuruͤckverſetzt zu betrachten, auch das noch nicht eingegogene Vermögen 
derfelben freizugeben iſt, daß ferner das gegen einen Theil derfeiben vorbehaltene 
Defertions. Verfahren gänz'idy wegfallen, und denjenigen, welche noch eine, des» 
halb erfannte Feftungeftcafe zu erleiden haben, ſolche erlajlen feyn fol. 

Diefe Alerhöcfte Beftimmung wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten des 
Oberſchleſiſchen Departements zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 

Ratibor, den 24. Mai ı822. 


Königl. Preuß. Ober- Landes Gericht von Oberfchlefien. 





Befanntmahung, 
wegen einer evangelifchen Kirchen-⸗Kollekte zum Ausbau ber — Kirche 
zu Bohuslawitz in Boͤhmen. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Orbie vom 6. 
April d. J. auf Anfuchen der evangelifchen Gemeine zu Bohuslawitz, Kreifes Kö. 
nigsgras in Böhmen, zum Ausbau ihrer Kirche, eine.Kirchen: Koliefte in Schle⸗ 
fien, der Eur. und Neu⸗Mark und Pommern, zu bemilligen gerubet. 

Diefem gemäß, fordern wir die Herren Superintendenten unferes Verwal⸗ 
tungs- Bezirks hierdurd; auf, das Erforderliche wegen Einfammlung diefer Kollefte 
ju veranlaffen, und die eingefommenen Gelder binnen 6 Wochen an unfere Haupte 
Jnſtituten · Kaſſe, unter Beifügung eines Eortenzettels, einzuſenden. 

V. zı2. Mai c. Drpeln, den 10. Mai 1822. 


. Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Der Pionier Woynar zu Coſel, rettete mit eigener Lebensgefehr am 
13. März d. J. den Füfitier Seiffert aus dem Oderſtrohm. Fuͤr dieſe ver⸗ 
dieuſtliche That iſt dem ꝛc. Woynar eine Prämie von 5 Rehlr. aus Koͤnigli⸗ 
cher Kaſſe angewieſen worden. 

VL April ee. 119. Oppeln, den 31. Dat 1822. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. Re 
” 


BDefaunemadung 
Getreffend die Vermächtniffe des Prälaren und Pfarrers Eugenius Stanitzka. 
Der in Himmelwitz verftorbene Praͤlat und Pfarrer Eugenius Era. 
nitzka, hat in feinem hinterlaffenen Teftamente | 
'a. zur Reparatur der Begräbniß- Kirche in Himmelwig 100 Rthlr. i 
b. zur beffeen Aufnahme und Beköftigung der fremden Geiftlichen an Ablaß-Ta-. 
gen, 600 Rthlr., und 
c. jur, Unterhaltung der Kirchthurm⸗Uhr, 1000 Rthfe, 
fegire. . 
1 Abth. V. Mai 463. Dppein, den 27. Mai 1822. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Die in Ober-Glogam verftorbene Majorin Eleonora von Duͤthon, hat 
in ihrem binterlaffenen Teftamente- zur Auszahlung an die bedürftigften Haus⸗ 
Armen 50 Rıhlr. Courant legirt. 

V. 478. Mai c.. Oppeln, ben 28. Mai 1822, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 
Geſtorben iſt der katholiſche Schullehrer Muͤller in Hochkretſcham, Leobſchuͤter 


Kreiſes. 
Desgleichen der Kämmerer, Kaufmann Hoffmann in Coſel. 
Desgl. der Kriegs-Rath und Regierungs⸗Sekretair Frandorff hierfeibft, 
Mit Penfion in den Ruheſtand verfegt der Kegierungs-Sefretait Schmidt. 


— —— 
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Oeffenttiq er Anseigen, 
als Beilage des Amtsblatts 24. 


per Kbniglisen Oppeluſchen Regierung. 
; Nro. 24. 








- Dppeln, Yen zıteh Juniazee. 





| Sich erh eits . E oliz ei, 


BSteddbriet, 
‘hinter den entwichenen Tambour Jacob Schui;. 
Der unten ‚näher bezeichnete Tambour Jakob Schulz, dom ten Batatllon 
des z8ſten Infanterie: (Gtem Meferver) Regiments, iſt am 25. Maid. J. aus feiner 
Sarniſon Eofel entwichen. Alle und jede Behörden werben aufgefordert, "den c 


Schulz, wo .er ſich betreten Jaͤßt, fofort werhaften und .an das genanute Bataillen 
nach Coſel abliefern zu laſſen. 


«398. Juni c. Dppeln, den 1. Juni 1822, 
* u KRKoͤnisliche Megierung. Erfe Adtheuavg _ 
Sitzwale ment. 


Der —— —*8* Jakbob Schulz, iR aus *— im AZcite · iũ 
Areiſe gebuͤrtig, az Fahr 8 Momare-aft, a Zoll groß, dient 9 Jahre, iſt katholifch, 
befigt die allgemeine Kriegs - Dentmünze won aurd, und ‚hat bei feiner Eutweichuns 
an Montirungeftheteg iifgenommen: eine graue Tuchjacke, «in Paar ‚graue Zucdbein- 
Heider, ein Baar S uhe / tin wende, * eine —— 





rn ⸗ 


— 4 | Stk: 


— —— 
RR:  Steftbriecf,. 
Hinter dem — Soldaten Wittek Kuntnuy auf Seweriieth.“ 

Der. bei der rıten Compagnie des roten- Jufanterie-Reglments (ıffen Schle⸗ 
ſiſchen) angeſtelte Fuſiller Witrek Kunıny aus Schwerzinig, Pleſſer Kreifes, iſt am 
24 9,M. 48 der Garniſon Brieg deſertirt. Saͤmmtliche Polizei< Behoͤrden des: 
Deparktennents der untrer zeichneten Kegierung werden demnach angewieſen, auf diefen 
unten ſignaliſirten Defeiteur genau zu invigiliren, im Betretungsfalle denſelben zu 
arretiren und unter ſicherer Begleitung‘ per Transport: nad. feiner Garniſon zu be⸗ 
fördern. a a da le 5 

U. 394. Juni c. Oppeln, dem 1. Juni ı800.- 

Konigliche Regierung . Erſte Adtheilung ·· 
u Auen = rue 

Dir daguler Wittek PR it 20 Jahr a Monat ai, dient‘ = — if 
3: Fuß cz Zou groß, ans Shwersihig,n Bellen Kreifes; ish ber- Provinz Schleßen ges 
bürtig,- katholiſcher Religion, bat Feine Profeſſton, fhwarze Daate, hohe Stirn, braune 
Yugen, fpigige RNafe, —— Mund, wblate Seſatefarde und hat keine au⸗ 
ßerordentliche Kennzeichen. 
J Bei ſeiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit: einer rauch. Tuchmute 
mit: rothem Rand, einer. ven, Sapiade mit a a und einem a weis: 
jo leinenen Hoſen. — 


— Ber untmeduug.. 
wegen‘ des enrwichenen Mousquetiers — 

Der’unterm =6; April d. Di durch „den öffentlichen Anzeiger zum orten Stuck 
deq. bieigen Amsäplastes- itself: Stegfhriefes, wegen Defertiom- verfolge Moudques 
tier Chriſtian Janowsky vom ınten- ( ſten Schleſiſchen) ·¶ Infanterig Regnuente zu 
Breslau, iſt in Meisline, Groͤß⸗Strehlitzer Kreiſes aufgegriffen und an cas genannte 
egiment *8 worden. Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenniniß ssbradf- 

1. 581. Maic. - . ‚Oppeln den 7. Juni 3u2244 -,° on 

Königliche. Regierung. Erſte [ãbiheiluns · 


—e ôrrr—— — 
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Bekanntmachung, berrifit den aufgeariffenen Deſerteur Rudek. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß der am 30. April 
durch ‚den oͤffentlichen Anzeiger zum igten Stuͤck des hieſigen Autsblattes mittelſt 
Steckbriefes wegen Defertion berfolate Valentin Rudeck, vom zuten (ıften Schleſi⸗ 
ſchen) Infanterie» Regimente zu Breslau, in Brieg aufgegrigen und au das gedat 
Regiment abgeliefert ‚worden iſt. ; j 
AM. Mai 380. Dppeln, den 7. Juni 1822. 

Königliche Regierung. Erſte Mörheilung. Luueh, 


. 





Bekanntmachung, betrifft den aufgegriffenen Deferteur Pixa. - 

Daß der am 13. April d. J. durch den Öffentlichen Anzeiger zum tem Sr 

des biefigen Amtöblattes, wegen Defertion mitteilt Steckbriefes verfolgte Mousque⸗ 

tier Paul Pixa, vom voten (ıften Schleſiſchen) InfanteriesNegimente zu Breslau, - 

"aufgegriffen und an dad Megiment bereite abgeliefert worden üft, wird ‚hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß ‚gebracht. — * V 

AL309. Mat 4r6. Juni. - - Dppeln, den 7. Juni ı822. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





y Ze NT ae ae. 
' Du we 17 
| Polizeiliche Nachhrichten. 
Nacbenannte Perſonen find während des Monats April d. J. über die Grenze 
‚wei. verwiefen und trandportirt WORDEN: -;.; a 
*. Paul Buriansky, „Schmidt und Zigeuner aus Chabie, im Teſchener Kreiſe, 
weicher 60 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll greß if, ſich jur katholiſchen Meligion befennet, 
ſchwarze und fraufe Haare, platte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, 
flarte Naſe, gewöhnlichen Mund, verwachfenen Bart, unveliffändige Zähne, rundet 
Kinn, lange Gefichröbildung, geldbraune Geſichtsfarbe Hat und boͤhmiſch ſpricht. 
2. Joſepha Hannig aus Johannisberg, welche 17 Jahr alt iſt, ſich zur katho⸗ 
liſchen Religion befenuer, lichtebraune Haare, blaugraue Augen, kleine Naſe und 
Mund, gute Zähne, rundes Kinn, volle Geſichtsdildung, oeſunde Boſichts farbe Hat 
amd deutſch ſpricht. A 
| rt 3. The 


* 
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5. Thereſta Winkler audi Weidenan;, melde Z0- Jahr altı Hf,. ſich jur katholiſchen 
Keligion- bekennet, dunkelbraune Daare,. freie Stirm braune Augenbrannen,. graus 
blaue: Augen, fleine Naſe und: Mund, gute Zähne, rundes Kinn, volle Geſichts bil⸗ 


dung braͤunliche Geſibtsfarbe bat: und: deutſch fprichti. 


—S 2 


Died: wird: hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und den Polijei- Be⸗ 
hörden: in ven Städten. und auf dem Lande: zugleich die größte Aufmerkſamkeit auf 
bie: bezeichneten: Derfonen;., infoferw: ſich ſelbige etwa wieder diesfeitd betreten laſſen 
ſoulten, emyfchlen.. .  --, 

L A. VII. 905;. Juni.. Sppelit,. den 5. Juni 1822 

Königliche: Regierung... Erſte Abtheilung,- 





Bekanntmahung, eined: verfornem Meife: Ballesi. 

13 Der. Handlungsdiener Ernſt Friedrich Dames, aus Jellin im der Neumark 
gebärtig;. hat‘ feinen Reiſe⸗ Paß d. d. Mansfeld, deu: zo. April. 1820, desgleichen 
zwei. Artefle,cwadp welchen derſelbe 6 Monat: bei: dem Kaufmann: Köppen in Span⸗—⸗ 
dau, und 9: Monat: bei dem Kauflenten Sauerhering et. Hoffmann zu Berk condi« 
tionirt hat; auf der. Tour vom Neiffe nach Grottfau verloren... 

Es wird. der Verlüft diefer Dofumente zur: Verhütung etwanigen Mißbrauchs 
Samit;, hier zur- Öffentlicher Kenntniß gebracht. 

VII. 607;. Mai: c.. Dppeln,. den 29. Mat 1822;. 


Koͤnisliche Regierung... Erſte Abtheilung,- 





Befanutmadhung;,. einer verformen Pegitimations: Kartei. 
Der Weber Yofeop' Langer aus Chrosczinna, Hat die: unterm a3. December 
820 unter Ro: 57. des Pas: Kournald des Landräthl. Amtes Dpvelnfchen Kreiſes 
ausgeſtellte, und am 23. d. M. nod auf ein Jahr prolongirte Fegitimariond.: Karte, 
in. der Nähe: des. Kretſchams, zum. weisen Roß genannt;, in der hieſigen Oder: Bor 
Padt,, mit‘ feiner. Briefiafche verloren: " 
Damit: diefe: fegitimatione: Karte: nicht: zu: einen Mißbrauch benutzt werde, 


vird der: Verluft derſeiben hier zur. Öffentlichen: Runde: gebracht: 


VIL 606. Mai’ e Dppelt, den: 29. Mai 1828; 
Königliche Regierung;- Erfte. Abtheilung 
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Beka untwachung, wegen Entwendung: einer Brieftaſche. 

Dem Wundarzt Mogalla des Barmherzigenbruͤder⸗Inſtiruts zu Neuftadt; iſt 
am 5. v. Me durch einen‘ Krauken; Namens Kart Fleber, angeblich ein Kaufmann aus 
Nachod in Boͤhmen, unter andern Sachen auch eine Briefiaſche entwendet worden, 
in welcher ſich die! von dem Poltzei⸗Amt zu Meuſtadt für den c.. Mogalla am: 13. 
Auguſt a. pr. ausgeſtellte Legitimations⸗ Karte, auf: eim Jahr guͤltig, befunden hat.- 

j Dies: wird: mit: der Aufforderung: befannt‘ gemacht, dem: Entweder: im Bes 
tretungsfalle anzuhalten, ihm die Legitimariond- Karte abzunehmen; und ihn dem Mas: 
aſßrat zu Neuſtadt zur weiteren. Beranlaffung‘ und‘ Unterſuchung äberfenden zu laffem;- 
YıIl: 651.. Mai..c.. Dppeln,. dem x. Juni: 1822.- E 
— Konigliche Regierung. Erfte Abtheilung⸗ 





Aufforderung, wegen eines unbekaunten Taubſſummem, 

Wir haben in: unſerm vorjährigem: Anzeiger‘ NO. 46: pag. 405.- die‘ Auf⸗ 
‚gerifüng: eines: unbekannten taubſtummen Menſchen zw Rosniontau, Groß⸗Strehlitzer 
Kreiſes, mit der Aufforderung bekanut gemacht, die etwa: dekannten Verhaͤltniſſe dies 
ſes Menſchen ſogleich mitzutheilen: 

Da daran gelegen iſt, über deuſelbenn naͤhere Kunde zu’ erhalten, fo erneuern 
‚wir diefe Aufforderung, und find. die etwanigen Nachrichten dem Koͤnigl. andrärhl.. 
Ante,, Groß-Strehliger Kreifes zur weiterem Benachrichtigung an ung, mitjweheilem- 

V.l.. 604, Mai c.. Dppeln,. den 30. Mai 1822.- 

Königliche Regierung... Erfie Abtheilung:- 


— — 


Anzeige eines Mordesi. 
In der Dder bei: Goͤritz iſt am 9. d. M der unbekannte Leichnam einer uns 
‚ verheiratheren Frauensperſon angeſchwommen, am weichen ich" bei der Obduction 
‚ gwiefache uns: rfennbare Merkmaale des gewaitſamen Todes: derfeiben,, durch toͤdtliche 
Schläge. auf dem Kopf und Erdroſſelung gefunden haben. 
Die Berleidurg deſſelben beſtand: »)' im’ einen blaus,- roth⸗ amd weiß aewůr⸗ 
felten Ueserro: vor Gingham mit’ einfacher Schulterfriſur, welcher mit” &uöpfen von 


Beuifelden Zeuge zugefnöpft: war; 2)’ einem: blau⸗ und rorhgewärfelten: Mod: mit ders 
’ glei⸗ 


“ 
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gleichen Leibchen von Leinwand; 3) zugeſchnurten kalbledernen Schuhen, dason ein 
jeder am Ballen mit Nieflern und an den Sohlen befappt war; 4) weißbaumwolienen 
Strümpfen mit fehmalen leinenen ‚Bändern gebunden; 5) s«inem ‚alten oeſuciue⸗ 
flaͤchſenen Hemde ohne Zeichen. 

Um den Hals war ein blaugedrucktes kattunenes Tuch mit hellgrunen Bis 
men und Lanbfante zufammengedreht, zweimal herumgeſchlungen, und unter dem 
rechten Dhre mit einem doppelten Kuoten -feft zufammen gezogen. 

Die Verfan ſchien dem Außern Anfchen nad, ein Alter von 20 bis 24 Jah⸗ 
ren erreicht zu haben, und war 5 Fuß 2 Zoll cheinländifh Maaß groß. 

Gore Haare waren braun, .andeinander geworfen, berabhängend und sth 
aentheild mit dem oben bemerften ‚um den Hals; zuſammen gedrebten Tuche verwi⸗ 
‚delt, und zwar fo ſtark, daß fie bei Abnahme des Zuges nur mit Mühe aus dem 
ſelben beraudgezogen werden konnte. - 

Alle refp. Gerichtd-, Polizei: und MilitairsBehörden werden ergebenft erfucht, 
" gefällig machzuferfhen und uns anzuzeigen: wo die berfiorbene vermißt wird, und 
‚wer ihre Angehörigen und Verwandte find, um dadurch dem Mörder auf die Spur 
zu kommen, und ewentwaliter. gegen die Verdächtigen zur Umterfuchung ſcoreiten zu tannen. 

Reppen, den 12. Mai 18202. 

Baron von Frauendorfſches Patrimonial⸗Gericht. 
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Auzeige, 
eines todtgefundenen neugeborenen Kinder, 
Ya dem Walde zu Bielſchowitz, Beuthner Kreifes, ift in einer Steinerzgruße, 
. den 26. d. M. ein meugebornes, völlig aus zetragenes Kind, weiblichen Geſchlechts, 
noch verbunden mit dem Mutterfuchen durch die Nabelſchnur, ganz blos in einem 
weiß⸗ und hlaugeftreiften leinwandenen Zuche, in welchem Fein Name oder Budr 
ſtabe eingemäht, eingebunden gefunden worden, und hat ed nach dem Gutachten der 
‚felbiged obducirenden Aerzte, bei der Geburt geathmer und gelebt, - Die Mutter die 
ſes Kindes if bis jege nicht auszumitteln gewefen, und werden baher alle Behoͤr⸗ 
den hiermit ergebenft erfucht, zu deren Nusmittelung mitzuwirken, und im Fall fe 
entdecke werden follte, nnd davon gütigft in Kenntniß zu fegen, damit fie * Un⸗ 
terſuchunz und-Beflrafung gezogen werden kann. 
Gleiwitz, den 29. Mai 1822. 


Das Gräflib von Bobrowokyſche GSerichts⸗Amt Biellhowig, Beuthner Rn 
S# 
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Spbhaſtartions-Patentt 
Auf: PORN Antrag. des Beſitzers, follen die demſelben zugehörigen Rea⸗ 
titaͤten, al: 
a. das im piefiger Stadt belögere Haus: No. rıB: 
b.-die auf dem: hieſtgen Geld» Marken- beiegene- Zogrode; Nro. 10., die Nieve Noe 
16. und 26, fo’ wie- 
c. der‘ Scenere Aurheil Nro' 85. 
im Wege der. freiwilligen Subhaftatio am’ ach ten Auguf'd: F. als dem einzige 
und peremtorifhen- Teımine, an’ den Meifs und Beſtbietenden verkauft werden. 
RKäaufluſtige Zahlungsfählge, welche die Grandftüde ſelbſi in Auseuſcheis 
nehmen können; werden: zu: dieſem Termine’ eingeladen. 
Sublinig, den: 20. Mai-ıgen. 


Das: Koͤnisl, Preuß. Gericht‘ der Kreisſtadt Lublinigh- 


———— —— 


PRIOR Aufforderung: 

Hayden’ im’ Monat: Februar- 1820 das Kechnungswefen' dee Konigl! ches 
warden: zweiten Schle ſiſchen Landwehr⸗Kavallerie Regiments regulirt, und die Nds 
wigliche‘ General Militair» Kaffe dem Regiment die noch benöthigten Gelder ausge⸗ 
zahit hatte, wurde: der Reſt des noch ruͤciſtaͤndigen Traktaments an die Koͤnigl. Land⸗ 
raͤthlichen Aemter, unterm 5. Februar gedachten Jahres mit der Bitte uͤbermacht, 
ſolches denen Individuen dieſes Reginients, gegen ſpecielle Quittungen auszuzahlen. 
Wenn nun von mehreren Koͤnigl. Landraͤthl. Aemtern ein Theil dieſes Geldes anjetzt 
mit der Bemerkung an- mich zuruͤckgeſchickt worden, daß der Aufenthaltsort diefer“ 
Miiraird mit auszumitteln war,. fo fordere ich ale unten namentlich aufgeführte 
Individuen des Königt. ehemaligen zweiten Schleſiſchen Landwehr: Kavallerie: Regis 
ments hiermit auf, ich binnen heute und drei- Monaten mit ihrer Forderung bei mir: 
in pofifreien Briefen zu melden, alsdann fie fofert den Theil ihres noch rüͤckſtaͤndi⸗ 
gen Traftaments' von mir erhalten werden, diefer Meldung muß aber der Regiments⸗ 
Paß, worauf ihre Forderung bemerkt if, beigelegt‘ ſeyn. 

Diejenigen Landwehrmaͤuntr, welihe dieſer Auffordetung der befliwenten Zeit: 
won Drei Monaten nicht: Folge leiften,. haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wehn fie mit‘ 
ihrer nachiräglichen Forderung kant denen Gefegen zur: Ruhe verwiefen werden, in⸗ 
dem’ das Geld. am die Königl, —— — wird. 


ua — Gaums⸗ 
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Sämmtlihe Wohlloͤbliche Magifiräte und Dorfgerichte. erſuche ich ergebenft 
and ‚recht dringend, diefes in den Städten und Gemeinden bekannt zu machen, weil 
ich wuͤnſche, daß ein jeder, ‘hier namentlich aufgeführte Militair, den Reſt feines ner 
bienten Traftamentd ‚erhalten ‚möge, als: 
' . 2. Gemeiner Franz; Dionf aus Neuland, Neiſſer Rreifes, 
2, .$ ‚Anton Kafıher aus Herzogswaldau, Groitkauer Kreiſes. 
5. s Anton Kreugiger aus Kaltwaſſer, Laubaner ‚bite , 
4 Packknecht Ehrenfried Matzke, fein Geburtsort unbekannt. 
5. Gemeiner Ehrenfried Finke, aus Leutmanns dorff Schweidniger Keeiſes. 
‚6. Packtnecht Friedrich Schoͤcker, ans Eckertsdorff, Glaser dito 
7. Gemeiner Heinrich Heudach, fein ‚Geburtsort undefannt, _ 
8. ⸗ Friedrich Klinger, aus Tempelburg, Neuſtettiner Kreiſes. 
9. ⸗Lorem Keßler, aus Halbendorff, Grottkauer .bite 


10. s Zopann Kunert, aus Offig, Groitkauer ‚bite 
11. Gefreiter Carı Muͤller, aus Wüftegierdvorf|, Schweidniger dito 
B 12. Wachtmeiſter Gottfried Giegert, aus Birfhol,, "dito bite „ 


15. .Gemeiner Friedrich John, aus Neugabel, Freyſtaͤdter ‚bite 

a4. — Balehafar Gabel, aus Bleifhwig, Leobfilger .dite 

15. Audreas Deutſch, aus Schelonker Vorwerk, Oelsner Kreiſes. 
16. Packtknecht Friedrich Reich, fein Geburtsort unbekannt. 

17. Gemeiner Franz Malke, aus Croſſen, Mark Brandenburg. 

18: e Earl Korn, and Kaſcherey (Kofchiig), Groß Strehliger Kreiſes. 
19. ⸗Sranz Mohanpt, aus Dans, Glager Kreiſes. 

20. ⸗ Anton Glaubitz, aus Jawiſchau, Striegauer Kreiſes. 

21. ⸗ Gottfried Muͤſſig, aus Eisdorff, dito dite 

a2. .Gefreiter Gottfried Härtel, aus Gräbeln, Bolkenhayner dito 

23. Gemeiner Gottfried Renner, aus Wolmsdorff, dito .dite 

24. s Carl Melzer, and der Stade Ohlau. 

25. ⸗ Gottlieb Opitz, aus Oels, Ohlauer Kreiſes. 

26. # , Gottlieb Rauer, and Rudelſtadt, Bolfenhayner Kreiſes. 
27. ⸗ Franz Kunze, aus der Stadt Hirſchberg. 

28. *"0 Gottlieb Weiß, aus Thomaswaldau, Schmweidniger Kreifes, 
29. 3 Johann Exner, aus Freiburg, dito dito 
50, *» Earl Kaifer, aus Zauche, Glogauer bite 
51, «George Karpir, and Wieſau, Glager | dite 


gr. Uns 


32. Unteroffijier Ernft Soſennick, aus Tierſchdorff, Nimptfcher Kreiſes. 
33. 5 Eduard v. Faber, aus der Stadt Sprotran. 

54. Gemeiner Gottfried Mende, aus Erdmannsdorff, Hirſchberger Kreifes, 
35. ⸗ George Buſch, aus Klein-⸗Strehlitz, Neuftädter bito 

36. .s Fried. Ignatz Winzig,. aus Groß: Merzdorff, Schweidniger Kr. 
87. ⸗ Joſeph Kirſch, aus Markgrund, Glatzer Kreifed, 

38. Gefreiter Carl Kunze, aus dem Kreiſe Landeshut. 


39. Gemeiner Gottlieb Kluge, desgleichen. 

40. 5 Jacob Urban, desgl. fi 

— Unteroffizier ‚Gottlieb Battermann, desgl. Menue, j 2 
Packknecht Jacob Schiffer, deöyl, j AT - 


ein im Oroßhejgtpum Pe, den 6, Maiıg22,  - 
v. Schallern, R mr 
Major im Iren Hufaren: Regiment Mefprenf A 
ehemals Eommandenr ded aten Schlefifchen 

Landwehr » Kavalleries Regiments, - > 





——— 


Don dem Gerichts-Amte der Koͤniglich Niederlaͤndiſchen Berk Camen; 
it nnd sub hest. ‘eine unverheirathete Franensperfon zur Unterfucung überliefert 
worden, die gefländlih am 21: v. M. auf dem fogenannten Kahlersberge bei Wartha, 
ein lebendes Kind, männlichen Geſchlechts, beimlicher Weife geboren, und foiches, nach⸗ 
dem ferner fie es mit der Hand erwirgt, auch hierauf moch durch eine halbe Viertelfiunde 
den Hals deſſelben mit zwei Fingern zugedrädt gehabt, ohnweit davon in den-Neisfluf 
geworfen bat. Dbgleih von dem obgedachten Gerichtz-Amte ohne Verzug die zur 
Aurfuhang des Leichnams dieſes Kindes dienenden Maasregeln getroffen worden, 
und diefelben vergeblich geweſen find, fo werden wir demnach veranlaßt, ſaͤmmtliche 
reſp. Behörden von diefem Vorfalle mit dem Erfuhen in Keunsriß zu fegen, fa 
fhleunig als möglich zu veranlaffen, daß von den am Neisfluße gelegenen Oriſchaf⸗ 
ten, ſorgfaͤltige Nachſuchungen veranlaßt, und Falls hierbei oder ſonſt der obgedachte 
Leichnau vorgefunden werden follte, und alsbald davon Anzeige zu magen 

Glatz, ven 22. Mai 1822. 


Das Königliche Landes » Ingquiftoriat, 4 
41 Avyer 


ki 
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Avertissement, 
Nie —— der im Rybnicker Kreiſe in Zberſleſten gelegenen, zum — 
Amte Rydnick gehoͤrigen Vorwerke Boguſchowitz und Ellguth betreffend. 
Da in dem zur. Vererbpachtung 
5. des Vorwerkes Boguſchowitz, weiches eine Flache von 536 Morgen 96 []R- 
* enthält, nnd 
2, des Vorwerkes Ellguth, deſſen Flaͤchen⸗ Inhalt 602 Morgen 56 []R:. beträgt, 
am 19. v. M. angeftandenen Licitationds Termine, Feine annehmlichen Gebote ges 
fhehen, fo wird ein anderweiter Termin zur Vererbpachtung der beiden genannten 
Vorwerke durch. öffentliche Lieiration auf den 21. Juni d.$. von. Nachmittag um 
a Uhr bis Abends um 6. Uhr in dem Amtshauſe zu Rybnick angefegt. 
Erbpachtsluſtige werden aufgefordert, ih im gedachtem Termine einzufimden,. 
und nach vorhergegangener Legitimation en Befigs und Zahlungsfähigkeit bei dem 
Eommiffario, ihre Gebote abzugeben. 
a Die Licitationd» Bedingungen ‘können im Könige. DomainensAmte Rybnick 
‚und im der DomainensNegifleasur der unterzeichneten Königl. Regierung eingefehen 
werden. . 
Xl. 5ı7. Mai c. Oppeln, den 20. Mai 1805, 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung,- 


— — — 


Avertissement, 
‚sorgen Verpachtung der Pottafchfiederei. zu Brinnig, zum’ Domainen> Une Czaruo⸗ 
wanz gehörig, von Michaelis 1820 bi dahin 1828. 


Die, zu dem Domainen-Amte Czarnowanz gehörige Vottaſchſtederet zu Brin⸗ 
nitz, = Meilen von Oppeln, ſoll, da ſolche mit Michaelis d. Fi pachtlos wird, fers 
‚nerweit auf 6 Jahre von Michaelis 1822 bis dahin 1828 im Wege der dffentli- 
en Licitatiom, an den Meiſtbietenden verpachter werden. Hierzu if ein Licitations⸗ 
Termin auf den i1d. Julius d. J. von Naymiscags um Uhr bis Abende 
um: 6 Uhr zu Brinnig anberaumt worden. 

Die: Verpachtung: Bedingungen können im: den gewöhnlichen UnmtsRunden, 
ſowohl in‘ der: Domainens Regiflratur der. unterzeichneten Konnigi. Regierung, als bei 
bein. Königl.. Domainens Amte Ezarnowanı, machgefehen werden;, auch wird letzteres 

wi. Verlangen die zu verpachtenden — anweiſen. 
wa chi⸗ 


| Ä 2 
Vachtliebhaber, welche gefeglich zur Uebernahme efner Wache aualificire ſtud, 
and fi über ihre Zahlungsfähigkeit gehörig ausmeifen Können, werden eingeladen, 
fib in dem angefegten Termine entweder felbfl, oder durch einen gerichtlich Bevoll⸗ 
mächtigten einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und bat der Meiftbierende, wenn feiw - 
Gebot annehimfich befunden wird, die Meberlaffung der Pacht zu gewärtigen. 
XI. 973. März. c. Oppeln, den 20. Mai 1822. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





; Avertissement. 
Das mir durch den erfolgten Tod meines Mannes, des hiefigen Kaufmannd Joh. 
Gottl. Hoffmann zugefallene Specerei-:Waaren: Lager, bin ich gefonnen, aus freier Hand), 
gegen gleich baare Bezahlung zu verfaufen, und das hierzu gehörige Gelaß, befichen® 
in einem Gewölbe, 3 Stuben, einem Waaren- Magazin, Küchenſtube, Keller, Wagens 
eemife und Boden, in meinem Daufe auf dem Ringe hierſelbſt parterre, fehr ‚gut 
gelegen, won Johanni a. c. ab, zu vermierhen, 
Pachtiuftige belieben ih demnach bei mir vor gedachtem Termine zu melden, 
am diefed atied gefälligft zu befichtigen und die näheren Bedingungen zu erfahren. 
Coſel, den 3. Juni 16202. 
Hohanna, Bittwe Hoffmann, geb. Koſchel. 


— — — 


Bekanntmachuns. 


Der Unterzeichnete macht hierdurch ergebenſt bekannt, daß er feine frühere 
Yacht, zum goldenen Kreuz, aufgegeben, und in feinem erfauften maffiven Daufe, ' 
ohnmeit dem Königl. DomainensAmte und Invalidensinflitute,: zum rothen Hirſch 
‚genannt, eine Gaſtwirthſchaft fuͤr Reiſende angelegt hat. 
Rybnick, den 16. Mat 1822. 
geopold Kaleja, 
Gaſtwirth. 
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Avertissement. 1 
Die zu Norock, Falkenberger Kreifes sub No. 7. gelegene Sreigärtwerftelle, 
wozu 7 Scheffel Ackerland ein Garten und eine Wieſe gehört, fell in dem auf dem 
“2, Auguſt €. a. früh um 9 Uhr zu Norok anberaumten Termine, verfanft werden. 
+ 2öwen, »en 22. April ı82=. . f ' 
Das Gerihtd: Amt Norock. 





” Subhaftationd » Patent. ‚ 
Auf den Antrag der Hirſchel Singerfchen Erben und reſp. Vormundſchaft 
wird Daß, hierfelbft am Ringe sub No. 105. belegene, auf 1200 Mthir. Eourant 
emärdigte maffive Haus, nebſt Hofraum und Stallungen, in dem auf den achten 
uguft ı 822 anberaumten Subhaflationd« Termin, an dem Meiſt- und Beſtbieten⸗ 
den, nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten verkauft und zugeſchlagen. 
* -Kaufluftige, ‚Zahlungs und Befisfähige, welche zu jeder ſchicklichen -Zeit die 
Zare in unſerer Regiſtraͤtur einſehen köͤnnen, werden zum Lieitiren eingeladen. 
kublinitz, den 26. Mai 1822. 
Das Königlihe Gericht der Stadt. 





, E 
Befkfanntmachung. 
Se. Majeſtaͤt der König haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 18. 
v. M. eine zweijährige Verlängerung des, den Steinkohlen-Schiffern bewilligten Er- 
laffes der Hälfte der Klodnig-Ranal-Schleußen: Gelder zu bewilligen: germpet, welches 
wir den Schiffern und Kohlen-Ubnehmern hiermit befannt machen. 
“ Breslau, den 15. Mai 1822. ' = 
Königlich: Preuß, Bergwerks⸗Produkten⸗Comtolr. 





Bekauntmachung. —F 
Das Dominium Schurgaf,. Fallenberger Kreiſes will die hiefige Schloß⸗ 
Vrau⸗ und: Brennerei mit dem zwangspflichtigen Schenken, mit eigenen Glaͤſerſchank, 
Acker⸗ und: Wieſenwirthſchaft und: mit: dem: fämmtlichen großen. Gelaß zum. großen 
Be 
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Betriebe, fo wie auch einem. Gaſthof in der Stadt von 8 Stuben, einem aroßen Tanz⸗ 
faal, Küche, Sewoͤlbe, Keller, Wagenplatz und Stallungen ıc. auf 3 oder 6 Fahre in 
Zeitpacht, oder auch in Erbpacht geben. | 
Eautionsfähige Pächter für das Ganze, oder für einzelne Theile, können fich 
jederzeit bei Dem unterzeichneten. Dominio melden. 
Schurgaſt, den 21. Mai 1822. 
J “Das Dominium. 


4 





Belanntmahung. ’ 
Dem Publiko wird hiermit befanne gemacht: daß im Wege der Erecution 


die nachſtehend bezeichneten, zu Birama, Cofeler Kreifes gelegenen 10 Bauergüter, 
und zwar: — 


12. das Freibauergut Nro. x. bed Hypothekenbuchs auf 223 Rthlr. no ſar. — d'r. 
2. $ u EL DEE 8 »: 0 's 18 ss — ⸗ 
3. % ⸗ 15. 7 a IE 3 6 nur ze 7 or — — 
ZH» s ⸗15.⸗ ⸗ ’_mMmZ ⸗176 
B6.⸗⸗ 26. ⸗ „144 » 1 2: m 
6. # ⸗ ES > 5 s 108. s. 18-9.» 
u rg. s» 82, e ⸗ ⸗125—8⸗9⸗ 
8. a ne a { Mr ” 155 ss 10 5.6 Wr 
9. « u We ” 35 ⸗ s s 178 » - ıU » 5 ⸗ 
s ⸗ s ⸗ ⸗ = 105 22 ⸗ — 


10. 8 
Eourant gerichtlich abgerhäst, im dem einzigen peremtoriſchen Termine den 22. 
Juli d. J. von 8 Uhr Vormittags in der hHiefigen Gerichts: Kanzelei plus lici- 
tando vertauft werden: fonen, wozu⸗Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kaufluftige vorgelas 
den werden. 
Die Taxe kann während den Amtsſtunden jederzeit in ver biefigen Gerichtä- 
Kanztlei eingefehen werben. 

Dirawa, den 11. Mai 1820. 

3 Das Gerichts » Amt Birawa. 


„WW » Jl 
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REN Hung. 

Ein zum biegen Kaͤmmerei⸗ Gute — gehoͤriger, 34 Morgen enrhaftens 
der, und auf 200 Rthlr. abgefchägter Teich, zu Folge gerehmigten Befchiuffes 
ber Stadtverordneten : Berfammlung, in dem’ auf den a2. Juli d. J. Bormittags 
um 9 Uhr im Kretfham zu Strnuwitz anftehenden Termine, dffentlih an den Meiſt⸗ 
biesenden verfauft iwerden. 

Befig: und Zahlungsfähige Kaufluftige erden daher zur Abgabe- ihrer Ges 
bote mit, dem Bemerken vorgeladen, daß bie Bedingungen in der Rathhaͤuslichen 
Regifiratur eingefehen werden fönnen. - 

Meiffe, den 19. April 1820. — 

Der Magiſtrat. 


— — 
) 


Subhaftationd » Patent. 

. Die, in Roben, Leobſchützer Kreiſes gelegene ‚Erbfcholtifel, wozu go große 
Sceffel Ader und. 4 Scheffel Wiefe, nebft einem großen Garten mit guten tragbas 
ren Dbftibäumen befegt, auch das BranntweinsUrbar, Ausſchank, eine Bleifchbanf, 
Baͤckerei und Schmiede- gehören, welche im Jahre 1820 mit Einfluß der neu acs 
quirieten 25 Scheffel Dominial» Ader auf 12303 Rthlr. 24 for. Courant gerichtlich 
detagirt worden ifi, fol fehuldenhalber im Wege der Execution fubbaflirt werden, 
und zwar in den BietungdsTerminen den 24. Juni, den 27. Auguf, unb 
Dem peremtorifhen den 28. Dftober d. J. im loco Roben. 

Kaufinftige werben daher hierdurch aufgefordert, ſich in dieſen Tagen auf 
ber Grbfcholtifei in Roben einzufinden, ihre Gebot abzugeben, und. in dem peremteris 
fhen Termin den Zufchlag zu gewärtigen, infofern nicht. gefeßliche Umſtaͤnde eine 
Ansuahme zulaffen. Leobfhüß, den 2. April 1822. 

Das Fuͤrſtlich v. kichtenſteinſche Domainens Juftiz- Amt, 





Befauntmahung. 
Das im Lubliniger Kreife bei der Stadt Woſchnick belegene, —* 
auf 2,400 Rthlr. abseſchaͤtzte Freigut Door, fon auf den Antrag — Gläubiger 
ſabhaſtirt werben. 


Se 


u > | 

* und Zahlungefäbigen werden daher hierdurch eingeladen, iu den ange⸗ 
fetzten Bietungs-Terminen, den 29. Juni, den 29. Auguſt, beſonders aber im dem 
letzten peremitorifchen Termine den 29. November Vormittags um 9 Uhr auf der 
hieſigen Gerichts-Kanzlei zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zw gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag dem Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen wird. 

Zu gleicher. Zeit werden auch alle diejenigen vorgeladen, welche au die Kauf⸗ 
gelder and irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüce zn haben vermeinen, 
in obigem pereniterifhen Subhaflariond- Termine den 29. November zu erfcheinen,- 
ihre vermeinten Anfprühe anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen, mweil, 
da heut über dieſe Raufgelder der Liquidationd- Prozeß eröffnet, die Nichterſcheinen⸗ 
den. mit allen ihrem Anſprüchen an die, unter die Gläubiger zu vertheilenden- Kaufe 
gelder präfludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen die Kaͤu⸗ 
fer als gegen die Gläubiger auferlegt werden. wird. 

Woſchnick, den 8. Mai ı82=. 


Gräfih Henkelſches Gerihts-Amt Woſchnick. 





Proclama. 


. Zür anderweitigen Verpachtung der hiefigen Kammerel⸗ und Sofktta: Aecker 
auf 6 nacheinander folgende Jahre, von Micaett:c. a, haben wir Terminum auf 
den ar. Yunf d. J. anberaumt. 

Pachtluſtige werden daber eingeladen, am biefem Tage früh um 9 Uhr auf 
dem biefigen Rathhauſe fih in Perfon einzufinden, ihre Gebote abzuneben und zu ers 
garten, daß zwar der Meiftbietende berücfichtiger, gleichwohl aber der Zufchlag ſelbſt 
an den fonft annehmbarſten Licitauten mac. dem Sinne des verpachtenden Theils;, 
ausdrücklich vorbehalten wird. 

Dppein, den 9. Mai 1822, 

Der Magiftrat.- 





Avertissement. i 
Das unterzeichnete” Gerichts Amt’ macht hierdurch befannt, daß ad instan: 
sam’ des Dominti Koppinig,, dat‘ Thomas Ruſſekſche Bauergut daſelbſt, welches nes 
richtlich auf 285. rtir,. a1 fer; sr Pr. abgeht ui im Wege der Execution im dent‘ 
bene: 


auf den 18. Julius c. a. anftehenden einzigen Licitationds Termine Bffentlich vers 
kauft werden fol. Kaufluflige werden Daher eingeladen, ſich an diefem Tage daſelbſt 
um 10 Uhr Vormittags einzufinden. Die Tare und Kaufs— Bedingungen And bei 
dem Herrn Verwalter Melzer in Koppinig narhjufehen. , 
Gleiwig, den ı2. Mai. 1822. 
Das von Buhmwig Koppiniger- Gerichtd » Amt, 





Auctions >» Anzeige. 

Bon dem Mobiliar: Nachlaß des hieſelbſt verftorbenen Koͤnial. — 
miſſarii Liebich, werden die zu ſolchem gehoͤrigen Meubles, Hausrath, Vorcellain, 
Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meßing, Blech und Eiſen, nebſt anderen Gegenſtaͤnden, am 
17. dieſes und die darauf folgenden Tage auctionis . veräußert werden, wozu 

Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden. 
Falkenberg, den 3. Juni 1822. ° 
Königlich Preufifhes Stadt: —— 


Bekanntmachung. 

Im Wege des freiwilligen Verkaufs und wegen Orts-Veränderungen, ſoll die 
in hieſiger Nieder-Vorſtadt belegene Waid- und Schön⸗Faͤrberei, an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, verkauft werden. 

Hierzu ſteht der Bietungs⸗-Termin in beſagter Schoͤn⸗Faͤrberei den 1. Juli c, 
und der Zufchlags-Termin aber den 20. Auguſt c. an. 

Dazu gehören zwei logable Häufer nebft einer wuͤſten Stelle. Die Häufer 
erhalten alljährlich gegen eim geringes Erlegegeld, das fogenannte Hausrechtholz, bes 
ſtehend in vier Kiaftern Sceit: und zwei Schock Gebund> Holz, nebſt zwei Krauts 
beeten; auch ift ein Obſt-Gaͤrtchen dabei befindlich, eine gut eingerichtete Färberei 
nebft Küche und. Keffel, und ift dieſe Färberei dicht am Wafler gelegen; einfimeilen 
ik folde auf aaoo Rthlr. Courant veranfchlagt, 

Rauflufige werden hiermit eingeladen, - im befagtem Termine zu erfcheinen, 
ihre Gebot abzugeben und dem Zufchlag zu gewärtigen. Die mäheren Kaufd:Bedins 
sungen find bei dem Gaſtwirth Waledini in Kunzendorff zu erfahren, 

Reuftadt in Oberfchlefien, den 31. Mär; ı822. 

Johann Dffenhbammer, 
Schoͤnfaͤrber. 


Die Inſertions⸗ Gebühren — * Zeile 5 Sgr. Couctant. 
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Amts - Blatt 


Der 


Königlihen DOppelnfhen Regierung. 





Stuͤck XXV. 


Oppeln, den ısten Juni 1822, 





Defanntmadhnng. 


Die dritte Ziehung der Staats-Schuld Schein» Prämien wird nad) Ber 
flimmung des 8. Paragraphs der Bekanntmachung vom 24. Auguft 1820 am 
1. Jult d. J. und an den folgenden Tagen, wie die früßeren Ziehungen, oͤf⸗ 
fentlich im hieſigen Börſenhauſe durch dieſelben Koͤniglichen Commiſſarien in 
Gegenwart eines von den drei dazu beſtimmten Deputirten aus der Mitte der 

Aelteften der hieſigen Kaufmannfhaft vorgenommen werden. 


Berlin, den 14. May) 1822. 


Königl, IZmmediat-Commiffion zur Vertheilung von Prämien auf 
Staats⸗Schuld⸗Scheine * 


69.) Schmucker, Kayſer, Wollny. 


— — — — 
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Bekannuntmachunsg 
wegen Vertheiluug von Praͤmien auf go Millionen Tpaler in Staats: Echuldfeinen. 


Zur Beförderung ded Umlaufs der Staatds:Schuldfcheine, deren Berrag durch 
die Verordnung vom ı7ten Januar d. J. wegen der Kinftigen Behandlung ded ge: 
fammten Staats⸗Schuldenweſens feftgefegt worden iſt, und um den Beſitzern dieſer 
Staatöpapiere neben den befiehenden regelmäßigen halsjährigen Zindjablungen und 
gefeglicher Tilgung (zus welcher legterer nach der Allerböchften Berordnung vom ı 7ten 
Januar 1820. No. 2. Seite 11. °$. V. der Geſetz⸗ Sammlung vom Jahre 1820 


für immer Ein Prozent jährlich baar von ber ganzen Höhe des Schuld-Kapitald be⸗ 


ſtimmt ift), auch die Ausfihe auf anfehnlihen Gewinn zu eröffnen, ift eine Praͤ⸗ 
miensDertheilung auf zo Millionen Thaler Staats-Schuldſcheine 
durch die nachfiehende Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 7ten d. M. genehmigt worden: 


Nachdem Ich den Mir vorgelegten Plan einer Prämien:Bertheilung auf Staats-Schuldſcheine 
mittelft Meiner an Sie beute erlaffenen Dias genehmigt habe, fo beauftrage Ih Sie bier: 
mit zur Ausführung beffeiber. Die weitereh Gefhäfte, wohin befonders die Ausfertigung 
der Prämienfheine und die Verwaltung des Prämienfonds in Grmäßhbeit des Plans gehören 
wirb. müffen ihres Umfangs wegen von einer befondern Gommiffion bearbeitet werben, wel: 
She unter Ihrem Vorfige aus dem 


Geheimen Zuftizratöd Schmuder, 
SeehanbiungssDireltor Kayfer unb 
Rechnungsrath Wolluy 
beſtehen ſoll, und wozu auch einer von ben Unternehmern zugezogen werben kann. 
Berlin, den 7ten Auzuſt 1820. 
2 (3e3.) Friedrich Wilbelm. 
An ben Wirkl. Geheimen Ober-Finanzrath und Praͤſidenten Rother. 


1) Es werden 30,000,000 Thaler, gefchrieben Dreißig Millionen- 


Thaler in 300,000 Staats ⸗Schuldſcheinen zu Hundert Thaler vertheilt. 


N 2) Diefe Staats⸗Schuldſcheine werden theils aus den in den Staats⸗Kaſſen 
befindfichen, und theild durch Ankauf von DBefigern folder Staats-Papiere beſchafft. 
Daß folche ſaͤmmtlich unter der im Etat vom ı7ten Januar d. 3. (Geſetzſammlung 
Mr. 2. ©. 17.) angegebenen Summe der confolidirten Staatd:Schuld begriffen find, 
wird durch das nachftehende Atteſt ver Königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchul⸗ 
nen befunder: . . i 

UAUWſeiten ber unterzeichneten Hauptverwaltung der Staatsſchulden wirb biermit, auf Berlin: 
gen, atteftiret, baß diejenigen Dreifig Millionen Zhaler Gourant Gtaattr 
Schuldſſcheine, auf welche nad der Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom bten Auguft db. 3. 
Prämien vertbeilt werben follen, zu den im Gtat vom i7ten Januar dieſes Jahres, Geſed— 


Sammlung von 1820 Geite 17. Ipraifizirten Staats: Schutben gehdren, über deren Betrag 
Yinaus nad) dem Belege von eben dieſem Tage $, 212. und nad dem von uns geleifteten Eibe 
feine 
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—kelne neue StaatsSchuld contrabirt werden darf, namentlich abs einen Tbeit der 
1'9,500,000 Rtrir. Gtoars : Syuldiheine/biiben, weidhe unter Tit. ı. Litt. e. bed erwähns 
+ en Grats aufgefüyrt fiehen, Berlin, den 12ten Augujt 1800, 
| (L.8.) — 
Koͤnigl. Preuß. Haupt⸗Verwaltung der Staats Schulden. 

Gez.) Rother. v. d. Schuleuburg. v. Schuͤtze. Beelitz. D. Shidler. 

3) Dreimalhundert Tauſend Prämien-Scheine, in fortlaufenden 
Nummern von 1. dis 300,000 werden mach dem nachſtehend abgedruckten Juhalt: 
DO  Prämien-Schein No. 2... — 

zu dem dazu gehörigen Stand» Schuld» Schein Über 100 Rihlr. Prenf, Eonrant. 
| Nor... Tabs Ä 





JZahaber diefes erhätt in Gemaͤßheit der Bekanntmachung vom z4ften Auauſt 1820. und des 
berfeiben beigefigten Plans die auf die obige Prämien: Schein Rummer . ... .. in den 
biesfälligen zehn baldjäbrigen Ziehungen fallende Pränrie, und zwar, wene diefe Ein Bunbert 
Dreifig Mtbır. und darüber beträgt, gegen äurädgade biefes Prämien: und des dus gehdris 
gen Staatt»Shuldb:Shrins, fo mie des laufenden und der darauf fotgenden Zins 
Goupons, wenn folde aber niedriger ift, gegen bloße Rüdgabe des Prämien: Scheind und 
gieihieitige Borzeigung bed dazu gehörigen Staats » Schuld: Scheine, mei Monat 
nad dem Schruß der vetveffenden Ziehung; bei der Prämien » VBertheilungs: Raffe im biefigen 
Gerbandiungs:Webärde, in Preuß. Gonramt, die Föllnifge Mark fein, zu Vierzehn Thaler ger 
schnet, baar eusgezahit. 


Wer die Prämie binmen Einem Jahre vom Anfange der betreffenden Slehung nie 
erhoben hat, gebt ſolcher nad dem $. 11. der obigen Befanntmahung a Bene 
Berlin, den zien Jünuar 1821. 


(L.S.) Königl. Preuß. Jumediat: Commifftoen zur Vertheilung von Prämien auf. 
Staats» Schuld - Scheine. 

aus gefertigt, und jedem Vrämien« Schein ein Staats · Schuldfhein von Einhüuns 

dert Thalern Preuß, Eonrant, mit den Zins⸗Coupons laufend vom ı em 

Januar 1821. ab, beigefügt. Jeder Prämien-Schein enthält die Nunımer und fits 

ter des dazu gehörigen Staats Schuldicheins, ohne, melden lepteren der Prämiens 

Schein bei der Erhebung der darauf gefallenen Prämien unguͤltig if. 


4) Als Haupt- Unternehmer für den Verkauf find die Handlungspäufer 
Gebrüder Benede in Berlin, a 
- M. A Rochfhild w. Söhne in Frankfurs a, M. uud _ 


Gebruͤder Schickler in Berlin 
eingetresen, 


s 


52 # Diefen 


Dielen und mehrern andern Handlunashänfern werden bie Brämien:Scheine 
mit den Staats: Schuldfcheinen gegen den Preis von Einhundert Thalern pro Std, 
zahlbar am ıflen Januar ıg2ı zum Verkauf uͤberlaſſen. 


5) Die Prämien-Scheine werben unterm oten Jannar ger. audgefertiget 
und vom ıflen Februar 1821 ab, mit den dazu. REDEN Staatsfchuldfehelnen und 
deren Eonpond ausgegeben. 


Auch bletbt es den Unternehmern überlaffen, die zu det Pramien · Scheine⸗ 
— Staats-Schuldſcheine ohue Coupons, bei der: Praͤmien-Vertheilungskaſſe 
zu deponiren, in welchem Falle dieſes auf der Ruͤckſeite des Prämien» Scheind durch 
einen befondern Stempel befcheinigt werden und gegen deffen Vorzeigung und Loͤſchung 
der Befheinigung, die Aushändigung der — ERENTO zu jeber 
beliebigen Zeit gefchehen wird. 


6) Von den- Staatd-Schuldfcheinen werden die halbjaͤhrig faͤllig werdenden 
Sinfen nach dem, Zinsfuffe von Vier Prozent unverkärzt, fo wie bisher bei allen Staats⸗ 
Schuldſcheinen bei der Staats-Schulden-Tilgungskaſſe in Berlin, fo wie auch aus 
jeder Koͤniglichen Kaſſe in ſaͤmmtlichen Preußiſchen Provinzen gezahlt werden. 


7) Die Vertheilung der Praͤmien geſchieht mittelſt Berkasfung. in 
Zehn auf einander folgenden halbjäprigen, in dem urmflehend beigefügten Plan näher 
angegebenen Terminen. - 


8): Die Verloofung in. den halbjährigen Serminen geſchieht in Berlin oͤf⸗ 
fentlih unter Leitung. der von des Königs Majeflär zur Vermäaltung: des Praͤmien⸗ 
Fonds angeordneten Commiffien, wie auch unter Aufſicht und Mitwirkung ziveier 
zu ernennender Königlichen. Commiſſarien und  vereideter Protokollfuͤhrer amd eines 
Deputirten aus der Mitte der, Uetteflen der Hiefigem Kaufmannſchaft. x 


9) Die zur Zahlung fommenden Prämien werden fogleich nach jeder halb» 
jährigen Auslooſung durch befondere gedruckte Liften, mit Angabe der Nummern 
der Prämien-Scheine, fo wie auch ded Betrags der Prämten öffentlich befannt ges 
masht, welche’ Liften den Hiefigen Zeitungen beigefügt, auch auſſerdem noch ausgege⸗ 
geben werden. 


10) — — nach jeder vollendeten halbjaͤhrigen RE wird der Ber 
trag der gezogenen Prämien von 150 Thaler und darüber an bie Inhaber gegen 
unmittelbare Unshpändigung der Vrdmien· S cheine, und der dazır "gehörigen 
nt Staats 


» 








Staats⸗Schuldſcheine von 100 Thalern nebſt den laufenden und den baranf 
folgenden Zins⸗Coupons, ohne irgend einen Abzug bier aus der Prämien: Ders 
theilungs⸗Kaſſe im Seehandlungs-Gebaͤnde baar in Preuß, — die ——— 
Marf fein gu 24 Thaler gerechnet, ausgezahlt. 


Die Praͤmien unter 150 Rthlr. werden gegen bie Zurüdgabe des Prämien: 
Schein und auf Vorzeigung des dazu gebirigen Staats: Schuld: Scheine, welcher 
fegtere in diefem Fall dem Eigenchlimer überlafen bleibt, ebenfalls dei der gedach⸗ 
wen Caſſe in den vorſtchend genannten Terminen in Koͤnigl. Preuß. Eonrant baar 
ausgezahlt. A 


Wenn die Haupt-Unternehmer die bei den Zehn Zich augen herauskom⸗ 
menden Prämien für ihre Rechnung und ohne Mitwirkung der Koͤnigl. Immediat⸗ 
Eommiffion, in Amflerdam, Frankfurth a. MM, Damburg und Leipzig, 
in den vorfiehend benannten Zahlungs:Terminen auch in andern Miünzforten nach 
einem von denfelben zu beffimmenden Conrfe, Cin ſofern die Intereſſenten die Ers 
Hebung der Pränite im diefer Arc wuͤnſchen), zahlen laſſen wollen, fo bleibt ihnen 
die Ausführung, fo wie auch die weitere Bekanntmachung dieſerhalb überlaffen. 


11) Die zur Berloofang. gelommenen+Prämien-Scheine, welche nicht in dem, 
$. 10, befiimmten, Zahlungs Terminen zur Erhebung der Prämien eingereicht wer⸗ 
ben, mäffen fpäteftens nah Einem Jahre, vom Anfang der betreffenden Zier 
Hung, bei der gedachten Prämien: Vertheilungs-Kaſſe zur Bealifation fommen, wis 
drigenfalt8 die Inhaber mit ihren AUnfprüden an den Prämien:Fond gänz« 
lich präciudirt werden. In diefem Fall verbleibt der Staats Schuld-Schein 
dem Inhaber, und der Betrag des Prämien: Gewinues wird zum Beſten 
der Armen-Auſtalten, nah näherer Beflimmung der Commiffion, verwendet 
"werden: Eine befondere Bekanntmachung wird dieferhalb nicht weiter erfolgen. 


12) Zur Ausführung vorfiehender Beflimmungen iſt Die von des Königs 
Majeſtaͤt Allerhoͤchſt angeordnete Commiffion heute zufammengerreten. Als Deputirs 
ter and der Mitte der sub 4. genannten Dandlungshäufer ift der Herr Banquier 
W. €. Denede gewählte. Derfelbe hat das Recht, den Verhandlungen der gedach⸗ 
ten Commiffion beizuwohnen, von dem Gange der Gefchäfte nah den angegebenen 
Zeftfegungen Kenntniß zu nehmen, und befonderd darauf mit zu fehen, daß nicht 
nur der Prämien:Fonds immer gehörig gefichert bleibe, fondern auch daß beim Ans 
fange jeder Ziehung die baare Summe der zur Zahlung kommenden Prämien bereit 
* 15) 
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15) Zum Beſten des Prämienfonds und um den Inhabern eine Erleichterung 
Get dieſer Unternehmung zu verichaffen, wird eine Disconto-Caſſe aus den zur 
Bezahlung von Prämien beſtimmten Geldern errichtet werden, welche den Zwed bat, 
VBorſchuͤſſe auf die mir den Prämien-Öcheinen verbundenen Staats⸗-Schuld⸗Scheine gu 
5 Prozent Binfen pro anno, unter noch näher zw beflimmenden Bedingungen zu 
leiſten. 


14) Der Ueberſchuß, welcher ſich hierdurch und durch die ie Sind, 
Erträce des Prämien⸗-Foads, nach Abzug der Verwaltungs: Koften und unvorhergeſehenen 
Ausrälle, weiche zur auf Unweifung des Unterzeichneten in Rechnung paffiren koͤnuen, 
ergeben wird, fol von der Jmmediat: Commmiffion vor dem Anfange der legten. Zie 
bung feſtgeſtellt, den 17,000 niedrigfien Prämien diefer Ziehung zugeſchlagen, und 
„außer den vorgedachten planmäßigen Prämien noch als ein ertraordinairer Gewinn 
"m 17,000 gleichen Theilen vertheilt werden. 


Berlin, den 24ſten Auguſt 1820. 
y Rother, 
Adnigt. Preuß. wietl Geb. Dber:Finanzrath. Präfbent 


ser Haupt⸗ —— der ‚Staats: Schulden und * 
der Seehandlung. 


Praͤ⸗ 


18 — } 
Pramien-Vertheilungs-Plan. 
—— — — — —— — — — — — — — — 
Praͤ⸗ zu mit 5 Drä- zu mit 
mien, | Rttr. Kılr. mien. | Refr. Rılr. 





— — — —— — — nn 
Anfang der ıften Ziehung am ı. Juli 1821. JAufang der 4. Ziehung am 2. Januar 1823. 


1 | 100,000 | 100,000 Me: bitar, 1 90,000 | 90,000 Rtir.baar., 

4 60,000 | 60,000 5 ı 40,000 | 40,000 = ⸗ 

1 20,000 20,000 ⸗ F ı 20,000 20,000 * * 

2 5,000 | 10,000 : ⸗ 2 5,000 | 10,000 = ⸗ 

5 2,000 10,000 : “ 5 2,000 10,000 = ⸗ 

10 1,000 10,000 a ⸗ 10 1,000 10,000 : « 

50 500 25,000 ı ⸗ 50 500 25,000 ⸗ 5 

200 200 | 20.000 ⸗ ⸗ 100 200 | 20,000 = „ = 

2,830 140 | 396,200 ⸗ 5 2,830 135 1 392,050 = - =: 
17,000 20 | 340,000 : : unbbebalteng 32,000 18 | 576,000 » unb behalten 
tegtere bie Staatfhutd: (egtere die&taatsfhulb: 


[heine zu 100 Ntlr. 
— — — — — 
28,000 | . . . | yy1,200Rtir. baur. 


Anfang der 2. Ziehung am 2. Januar 1822, 
2 | 100,000 | 190,000 Atir.baar, 


feine zu 100 Rtir. 
35,000 | . » . | 1,183,050 Rtir. baar, 


Anfang der 5. Ziehung am.ı. July 1823. 
1 50,000 | 80,000 Rtlix. baar. 










1 50,000 | 50,000 ⸗ ⸗ 1 30,000 | 30,000 = ⸗ 

1 20,000 | 20,000 : *°% » I 15,000 | 15,000 s 

2 5,000 10,000 = ⸗ 2 5,000 | 10,000 : ⸗ 

5 2,00) 10,000 ⸗ J 5 2,000 10,000 : s 

10 1,000 | 10,000 # s 10 1,000 10,000 ⸗ x 

50 500 25,000 ⸗ ⸗ 50 500 25,000 ⸗ ⸗ 
100 200 | 20,000 ⸗ D 100 200 | 20,000 = ® 
2,830 140 | 395,200 ⸗ ⸗ 2,830 130 | 367,900 : n 

22,008 20 | 440,000 + : und bebaltenJ 37,000 18 |656,000 = +» unb behalten 


fester bie Ztaatsſchuld⸗ 


Iegtere bieStaatsfhulb: 
ſcheine zu 100 Attr. 


ferne zu 100 Rtble. 
40,00 | » » «+ | 1,233, 900 Rtlr.baar. 
Anfang der 6. Ziehung am 2. Januar 1824. 


25,000 | . . . 11,091,200 ftir. baat. 
Anfang der 5. Ziehung am ı. Juli 1922. 


ı | 90,000 | gomotNtlr. baar. ı | &ouoe | 50,090 Rilr. — 
1 40,000 40,000 : ‘ 1 30 000 30,000 : 
1 29,029 20,000 * : 1 13,00) 15,000 ı ⸗ 
2 3,00 10,000 2 5400 10,000 ⸗ ⸗ 
5 2,099 10,0.0 = 5 2007 10.000 ⸗ ⸗ 
* 10 1,009 10,050 * 19 1,090 10.0.0 * £ 
50 500 27,000 ⸗ ⸗ ro 500 25,000 ⸗ ⸗ 
100 200 9,000 = ⸗ 100 209 20,000 = , 
2,830 55 |] 332,050 ⸗ : 2,20 1,0 |3%7,900 ⸗ ⸗ 
27,000 15 | 486,000 « wunbbebalteng 37,c0u 14 | 629,000 : unbbehaften 
— die Stagtoſchurd⸗ — die Staatsſchutd⸗ 
Scheine zu 100 Rtir. [heine zu 100 Rtır. 
Ne % 


+ 11,003, 0, Atli, basr. BC) ARME Riir, baar, 


Anfang 


Praͤ⸗ zu 
Rilr. 


mit 
KRtlr. 


— — — — — — —— — — 


Anfang der 7 Ziehung am ı. July 1824. 


Praͤ⸗ zu 


mien.Rttlr. mien. 





Anfaug der 9. Ziehung am ı. July 1823. 


1 90,000 90, ooo Rtir. kaar, I 160,109 , 360 000 Ntir, baar. 
1 40,'C0 | 30.000 ⸗ ’ I N 50,000 Homo : - 
1 20,000 20,000 = 5 ı 20,020 20,000 ⸗ = 
2 5,000 10,009 =: 5 2 5,000 10,007 = ⸗ 
5 2,009 12,000 # s 5 2,000 0100 # ⸗ 
10 1.000 10,000 r 10 1,000 10,000 ⸗ ⸗ 
Ko soo | 7,000 « ⸗ 50 500 25000 
100 200 206,00 * 3 100 200 20,000 =: 5 
2,8. ,0 135 [352.050 ⸗ ⸗ 2,850 140 | 309,209 = — 
32,000 18 |775,w0o : : unb bebaltına 22,000 20 | 440,000 = s und behalten 


tentere bir Staatoſchuid— 
fdhrıne zu 100 Rtlir. 


lebtere bie Staatöfhuib- 
ſche ae zu 100 Ribir.. 














DRS. Bad hu 
35,000 | - » + [| a8, ojoRtir. bear, 25,000 | . . |1,08r;200 Rtir. baer, - —* 
Uafang der 8. Ziehung am 2. Januar 1825 JUnfang der 10. Ziehung am 2. Januar 1826, 


1 60,006 90,0cu Atlr, baar. ti | 100,0ro | 100,00 RAr. baar, 
1 40,000 40,000 ⸗ : T 60,000 60,000 : 1] 
1 20,00 20,000 — ⸗ ı 20,000 20,000 — 7 
2 5,000 IooWw * ⸗ 2 5,000 10,u00 ? ⸗ 
5 2,100 10,000 * E 5 2,000 10,000 =: ⸗ 
10 1 000 10,000 = ’ 10 1,000 10,000 = 5 
50 500 27,000 ⸗ ⸗ ro FOO 2,000 = £ 
100 200 20,000 3 ⸗ 100 20. ‚so.000 + . 
2,83 145 352,050 ⸗ ⸗ agu 140 30m vu ⸗ 
27,000 213 | 439,000 s :s und beralicrh 17,000 20 140,400 = » nd behalten 


lestere bie Staatefhuids 


lebtere dir Staateſchurd 
ſcheine zu ꝛoo MUr 


ſcheine zu tvomMt:r, 
— ä | —— — — 














— 
50,000 | =. . |1,093,050 Hllı. daar. 20,000 | yuzooftir.baar, 
Zuſammenſtellunag. 
aſte Ziehung -0,00 Nummern mit 99',200 Rtlr. Prämien daar 
; . . ste ⸗ 25.00 > , 1,03'1,200 c ⸗ Ya 
3te ⸗ 20 000 ⸗ ⸗10304 ⸗ ⸗ 
ste . 36,000 s es R,:Eu00 = D 5 
ste ⸗ 40 000 ⸗ ⸗2,234 00⸗ ⸗ 
6te 2 , 40,000 ⸗ 13300 = ⸗ 
7te ⸗ 35.000 ⸗ s 1,2:4.070 8 ⸗ ⸗ 
ste ⸗ 30 000 — ⸗2,093,0 6⸗ ⸗ 
Hte ⸗ 25.000 ⸗ s 1,0.1,,00 ?» ⸗ 8 
sote ⸗ 20,000 x s * ⸗ ⸗ 


Q9,3,200 . s 
(ne Een". — — — — 


Atfanımen 500,000 Nummern mit 11,164,:00 Rthir. Prämien baar, 
außer ten 27.000 000 » Btaats:Schuldfheinen, 
weiche durch die 30 Sichungen ben Inhabern verbleiben, 


i= Ders 


l. 


* ar Be 
Verordnungen der Königlihen Oppelnſchen Regierung. 


“ 





‚Ro. 97. Befanntmathung, der Baͤdeckerſchen Schrift Über die Obſtbaum-Zucht fur 

‚bie Land» Jugend. 

Die Baͤdeckerſche Buchhandlung zu Effen Hat ſich erboten, von der neuaufge · 

legten Baͤdeckerſchen Anlettung zur Obftbaum Zucht denen Regierungen, die ſich 

ferner für diefes Büchlein. intereffiren wollen, ‚bei einer Beftellung von wenigftens 

50 Eremplaren, das Eremplar-für.s gr. zu belaffen, :wern ihr die Beftellungen und 
Gelder frei übermacht würden. 

Diefes Buch ift fehr nuͤtzlich, und Fann zur Anlage von Dbft «Gärten und zur 
Erhaltung derſelben mit Vortheil gebraucht werden. Wir empfehlen ſolches daher 
den Koͤnigl. Superintendenten, Schulen⸗JIn ſpektoren and den Schul-Vorſtaͤnden 
Mit der Aufforderung, daſſelbe aus den Schul. Kaſſen für die Schulen anzuſchaffen, 
und wird. der hiefige.Regierungs + Regiſtrator Monge, die Beſtellungen in®anzen zu 
machen, uͤbernehmen, ‚weichem die Anzahl der verlangten .Eremplare anzuzeigen, 
‚und der Betrag für jedes mit 8 ggr. Courant ‚pofifrei preenumerando zu überfens 


den iſt. 


‚Kommen auf dieſem Wege 50 Pränumeranten zuſammen, ſo koͤnnen die In⸗ 
tereffenten das Eremplar:für ggr. empfangen, ſollte dieſe Anzahl nicht erreicht were 
den, fo empfangen diefeiben ihr Geld zuräüd, deshalb der Name, der Wohnort und 
der Charakter der Intereſſenten, deutlich zu befchteiben find. 

L. A. XI. :25, Mai, Dppeln, den 3. Juni 1822. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Ne. 98. Belanntmachung, "betreffend :die Erhebung der Bruͤcken⸗, Vflaſter⸗ und Fähre 
gelder ‚von den mit Ertra Poſt Neifenden.duzch die Königlichen Vor Aemrer, 

Um den mit Ertra-Poft reifenden Perfonen:ein fchnelles Fortkommen möglichft 

zu erleichtern, iſt von dem Koͤnigl. General» Poftamte vor einiger Zeit den Poft- 
Behörden aufgegeben worden: die auf jeder Tour vorkommenden Bruͤcken⸗, Pfla⸗ 
"53 ſter⸗ 


ie 


fer» und Faͤhr · Gelder; oder fonftige Abgaben, gleich; mit dem Extrapoſt ⸗Gelde ein: 
zuziehen und an die betreffenden Behörden abzuliefeen, wie foldesin Auſehung des 
Chauſſee⸗ Geldes bereits geſchieht. 

| Der Termin, mit dem diefe Einrichtung im Umfange des hieſigen Regierunggs 
Berufs ihren Anfang nehmen folf, ift von dem Königl. General» Poſtamte vorfänfig. 
aufden 1. Juli d. J. beftimmt worden. 

Das Publifum wird hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß gefegtr daß bie 
mir Extra-⸗Poſt Keifenden denjenigen Berrag an Wege, Brüden-,. Pflafter- und 
Faͤhr⸗ Geld re.ıc., welchen fie. an den innerhalb der Poſtſtationen belegenen Hebeftel: 
len hätten entrichten müffen, von. dem gedachten Termine: ab, gleichzeitig mir dem 
Ertrapoft« Gelde zu erlegen haben; daher die Erheber von Wege-Brüden- und Pfla⸗ 
fter-, auch Fahr» Geldern angewiefen werden? vom r. Juli d. J. ab, die Erira-Pos 
ken ohne den geringften Aufenrhaft, frei pafficen zur laſſen. 

’ Damit jedoch die Königl. Poft- Memter jur Erhebung der gedachten Gelder, 
eine: Anleitung und Norm erhalten: fo werden die Koͤnigl. Landraäthl. Aemter und 
Magifträre angewieſen: denfelben die von den mit Extra» Poft Reifenden zu bezah⸗ 
enden Brüden-,. Pflafter- und Fähre» Gelder oder fonftigen: ähnlichen RR für 
j’ede treffende Station in einer fpeciellen Machweiſung, mit Angabe:: 

2. der. Orte, wo die Abgabe erhoben wird, w 

2. für weſſen Rechnung, 9 
3. Bezeichnung der Abgabe, "ob ſoſche Bruͤcken⸗ Pflaſter· Geldꝛo iſt, 
4. Betrag pro Pferd oder Wagen ıc. in Silbergrofchen,. und 
5. DBemerfungen über die verfchiedenen- Erhebungs« Arten, und‘ ob die Gefaͤlle 
von: dem- bezeichneten Orte nur beim Einfahren, oder Aud-beim-Ausfahren, 
oder. blos beim Durchfahren zu’ erlegen, 
unverzüglich befannr zu machen, und in diefe Nechweiſung auch die von Eſtafetten 
zu zahlenden dergleichen Abgaben, aufzunehmen. 

Die Königl. Poft-Aenter find von ihrer vorgeſetzten Behörde angewiefen: jene 
Abgaben fpeciell in die öffentlich anzufchlagenden Ertrapoft «Tarife mit-anfjunehmen, 
md werben, damit Feine unrichtige Angabe einer Poſt-Auſtalt fich einſchleichen ann, 
die” arigefertigeen Terife den Landräthl. Aemtern und Magifteäten jur Präfung vor- 
gelegt werden, welche Letztere ſofort —— und —— ber Tarif dent be 
wrfienden Poſt⸗Amte zu remittiren ur | 

Der 
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Der Betrag dervon den mit Extra⸗Poſt reiſenden Derfonen zu erlegenden Füße. 
‚gelder, iſt zwar in der Kegel wegen des veränderten Wafferftandes unbeſtimmt, amd 
wird daher in den meiften Fällen von den Reifenden an Ort und Stelie ſelbſt entrichtet. 

Zur Vorbeugung aller willführlichen Forderungen Seitens ber Fährfeute aber, 
bleibt die Angabe der Faͤhrgelder, Behufs der Aufnahme in bie Ertrapoſt- Tarifs, 
xexforderlich. 

VII. 598. Mai .c. Plen. Dppeln, den:6. Juni 1822. 


Königliche Preußiſche Regierung. 





Ne. 99. Befanntmarhung, wegen genauer Ermittelung und Ferfegung der Melſten⸗ 
zahl zwiſchen den Stationen auf den Poftfiraßen. 

Das Königl. General: Poftamt hat e8 zur Ertrapoft» Beförderung für weſent⸗ 
lich noͤthig und wichtig erachtet, daß die Meilenzahl auf unvermeſſenen Routen der 
Poſtſtraßen, moͤglichſt genau, jedoch ohne koſtbare beſondere Vermeſſungen ermittelt 
und feſtgeſetzt werde, und hat in dieſer Beʒiehung folgendes an bie Koͤnigl. Poſt⸗An⸗ 
falten verfüge: 


Bei allen Entfernungen nad Orten, wo die Meifenzahl nicht durch geomes 
trifhe Vermeſſungen ausgemittefe iſt, tritt das Poft-Ame mit der eigenen 
Orts-⸗Behoͤrde, ſo wie mit der Poſt-Anſtalt (wo eine ſolche vorhanden iſt) 

und der Orts- Behörde der betreffenden Station, oder des Beftimmungs« 
Ortes, in Verbindung. Dieſe refp. drei oder vier Poft- und Lofal» Behör« 
den, fegen nach vorheriger Beratdung die Meilenzahl zwifchen beiden Orten 
feft, und ‚nehmen darüber eine protofollarifhe Verhandlung auf, wovon 
‚ein Eremplar im Poſt⸗-Amte deponirt, und eines dem General- Poftamte 
eingereicht wird. 


Indem die Könige. Landräthl. Officien, die Magifträte und Orts, Behörden 
‚von biefer Anordnung in Kenntniß gefegt werben, werden fie angewiefen, ‚zur Errei⸗ 
35 * Yung 
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chung des Zweckes nach Moͤglichkeit mitzuwirken, und den Wofk- Anflalter hierbei zu 
Hülfe zu kommen, namentlich aber bei Feſtſetzung der Meilenzahl undermellener 
Erationem, bie erforderlichen Verhandluugen und Beſcheinigungen mis ben: betrefr 
ſenden Poft- Beawten, gemeinſchaftlich zu vollziehen. 


VII. 598.. Mai. Plen. 


Oppeln, der 6. Juni 1822. 


Konigliche Preußiſche Regierung. 





Re roo. Bekauntmachung, daß die von OQe⸗ No 100: Uxiaſomienie, zaden Zofnier: au- 


ſterreichiſchen Militairs ohne Erz 
laudniG ihres Chefs, und ven 
Kriegdgefüngenen und Deferteurs 
im Auslande gefchteffenen: Ehen, 
umaältig und nichtig find. . 

Die $.$. 25. und 4. des Heiraths ⸗ 


Cantions · Normale's für die Kaiſerlich 
Oeſterreichiſche Armeefegen feſt, und zwar :: 


S. 25. Jede Berehelichung ohne vorher · 


gegangene foͤrmliche Erlaucnifi des zu 
ihrer Ertheilung geeigneten Chefs, iſt 
ungültig und nichtig. Ueberdies iſt 
betjenige,. welcher auf dieſe Art eine 
Heirath ſchließt, unausweichlich zu ent · 
laſſen, und gegen die Mitbefangenen 
nach Umſtaͤnden und nach Maas ihrer 
Schuld vorzugehen Die obligote 
Mannſchaft Hingegen iff für die lieber» 
tretung dieſes Verbots frirgsrechrlich,. 
in: Folge dev beſtehenden Geſetzo zu be⸗ 
handeln, und 


42. Auf eben die naͤmliche Are find 


alle, durch Rriegsgefüngene oder De: 
ferseurs während ihres Ausbleibens 
im 


ſtryacki b«z pozwolenia Szeffa Rey- 
mento, wstan malzenski: wstapic 
nie smi, takze slubymalzen:kie nd 
zofnierzow w nic wolewzigtych, al- 
bo od’ desesterow w za graniczu: za» 
warte, za niewarnepeoczytane beda. 


Podfug $. $: 25. i 42. Regula- 


minu wzgledem slubow dla woy- -· 
ska: ausiryackiego danegor 
w.$.25. Ustauowiono iest, Ze wsta- 


pienie w staır malzenski bez poz- 
wolenia Szefla Reymentu w cale- 
nie jest wazne.. Ten ktory ta- _ 
kiey osobie slubw da, natych 

miast urzad swoy traci. i oprocz 
tego insi do tego. nieprawnego 
postepku mu pomocni, osobno 
ies2cze karant beda. Zetnieräe 
w siuäbie bedace podpadaia o- 
strey karze woyskowey podiug 
prawuych ustauowieit. s 


.& 42.. Matzenstwa, od woyskowich 


w nie wole wzietych i od de- 


. seriow w zagraniczu zawarte w 


ca· 


Aim Auslande, geſchlo ſſenen Ehen ale 
ungältig zu erflären und zu trennen, 
und es kann nur beiden erfleren, wenn 


befondere ruͤckſichtswuͤrdige Gruͤnde da⸗ 


für ſprechen und erweislich vorkom— 
men, eine Ausnahme Statt finden, 
auf welchen Fall die betreffenden Chefs 
zu einer abermaligen Trauung die Er«- 
laubniß zu ereheilen haben. 

Da nun dur; diefe Vorſchriften aud Koͤ— 


nigl. Preußifche Unterthanen auf eine für 


fie nachtheilige Art, befonders bei Abſchlie⸗ 
fung einer Ehe, mit einem Kaiſerlich Der 
fterieihifhen Deferteur felbft dann betrof-- 
- fen werden. koͤnnen, wenn derfelbe ſich in 
den hiefigen Landen niedergelaffen, und 
känger als Ein Jahr darin aufgehaften 
baben follte, (conf.$.145.Litt. ı, Theil: 
2. des Allgemeiner Landrechte) fo wird, 
um dieſes fo viel als möglich zu verhuͤten, 
der obenftehende Iuhalt der beiden $. $.. 
nicht allein zur allgemeinen,. fonderi auch 
insbefondere zur Kennenif der Herren: 
Geiſtlichen hierdurch gebracht, um bei vor⸗ 
kommenden Proflamationen und Trau- 
ungen biesfeitiger, mit Kaiferlich König. 
Oeſterreichtſchen Unterthanen, die erfterm 
auf das gedachte Heirachs: Caurions.-Mor; 
male aufmerffan zu machen, und ihnen 
die zu befuͤrchtenden nachtheiligen Folgen: 
einer jolhen Ehe, vorzuhalten. 
V.537-Juni c. 
Dppein, den 7. Juni ıRa2.. 
Koͤnigl. Regierung. Erſte Abcheilung 
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cale nie sg waene, irozwod na- 
stapic musi. Jezeli przy pierw- 
szych: to jest. przy: takich' w nie- 
woli zabranych, esobliwie waz 
ne by sie pokazaly przyczyny,„ 
czemu takiermalzenstwoza praw- 
ne mialoby bydZ uzaane, wiedy 
Cheff eymentu na powtorne da- 
wanie slubn pozwolenie dac 
moZe.. 

Poniewa2: te praepisy: wzgledem 

slubow takZe Krolewsko: Pruskim: 

nn osobliwie przez cho- 
zenie z# ma z austryackim zol- 

nierzenr deserterem, bardzo sko- 

dliwe by bydz moglto,. chioca2 by 


taki- czlowiek przez bawienie ca- 


loroczne w kraiu (conf. $. 145- 
Tit. ı.. Tom: 2: ogolnego- prawa 
kraiowego) tu w kraiu in2 nabyt 
takiego prawa, wiec dla uniknie- 
nia — te wspomnione $.$: do: 
publiezney sie podawaia wiado- 
mosei, i osobliwie Pizewielebrie 
Duchowienstwo: sie przestrzega, 
teby przy zdarzaigcyceh- sie przy- 
padkach, przy zapowiedziach albo. 
przy ‘dawaniw slubw -tuteyszych 
obywatelek # zoluierzami austry- 
ackiemi, takim osobom szkode i 


‚nie bezpieczenstwo: opisalo i ich, 


przestrzegalo 7 sie w taki nie- 


w dawaly zwiaze 


* 


V. 537. Jani c. 
Opole, d. 7. Czerweax ıa0e: 
Krolewska Riegeucya, ].Wydziat. 
Mo.ıor, 
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Nor 101. Bekanntmachung, wegen Vertheilung der Aufſicht uͤber von Bei / ias n 
ter die beiden Buhnenmeiſter Gohle und Leonhard. 
Mit Bezugnahme auf. die Befanntmahung vom 17. März d. J. un Are: 
blatte pro 1822, Stüdf XV]. pag. 104, wegen der erfolgren Anftelfung des Buh · 
nenmeifters Gohle für den Neiffe- und Biela⸗Fluß, wird hierdurch befannt gemashe: 
daß dem etc. Gohle die fpecielte Aufſicht über den Neis-Fluß und die dabei vorkommen⸗ 
den Bauten, bon Meiffe aus bis zur Michelauer Bruͤcke innerhalb des, Falkenberger 
Kreifes, ‚übertragen worden ift, und bem Buynenmeifter Leonhard zu Chrosczüg die 
fpecielle Aufſicht über den gedachten Fluß ꝛc. von der Michelauer Bruͤcke ab, bis Mi 
coline, Falfenberger Kreifes, -obliegt. 
Die betreffenden Landrärhl. Aenter, und Ufer: Befiger: bes Meis-Flußes, Pre 
ben hiervon Motiz zunehmen und fi der. genannten Buhnenmeifter, ‚bei, Uferbauten 
zu bedienen. 
4. Abth. XIV. 250. Mai. c. :Dppeln, den 7. Juni 1829, 


‚Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
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BRETTEN 
Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 25. | 


der Söniglider Oppelnſchen Regrerun 
Nro. 86; 





Sppelw, Ben rufen Zunge 





Sidherheits = Polizei. 

Stedbrief 
Der’ unten ſignaliſirte Schiffsknecht Johann Kranfe,, welcher bereits wegen 
Diebſtahl Zuchthausſtrafe erlitten, und am 3. huj. wieder = Uhren in Löwen ent⸗ 
wendet bat, if damit. am 6. dieſes hier angehaften, und den 7. auf dem Transport 
nah eöwen gegeben worden, hat’ aber Gelegenheit gefunden, in dent Walde vor Leipe, 
feinem beiden Transporteurs, mit fammt den Feffeln zu entweichen. Alle hehe und: 
niedere Gerichts: Dbrigfeiten werden daher hiermit gehorſamſt und ergebenft erſucht, 
den Kraufe im Betretungsſalle zu atreriren und an Ein Königlices Stadt⸗Gericht zu 

Söwen, Briegſchen Kreifes, abliefern zu laſſen. 
Oppeln, den 8. Juni 1822. 
—Der Magiſtrat! 


Signalenent | 

Fohann Krane, iff aa Jahr alt, ans Arnsdorff, Falkenberger Kreifes ge⸗ 
durtig/ zuletzt in koͤwen ſich aufhaltend, ewangelifcher Meligitm, 5 Fuß 2 Zell aroß, 
Hat Itchtebraune Haare, bedeckte und hohe Stirn, braune Augentraunen, graue Augen, 
große und fpigige Naſe, mittiern Mund, blonden Bart; volſſtaͤndige Zähne, rundes 


Kinn, onate Geſichtsbildung, bräumliche und geſunde Geſichtsfarbe, unterfegte Geſtalt 
und ſpricht deutſch. 


* 
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Be 


Befondere Kennzeichen. -An der rechten Hand des Zeigefingerd.fchlen 

ihm zwei Slieder, auch traͤgt derſelbe zwei weiße Ohrringe. 
Bekleidung. 

Bei feiner Entweichung trug derſelbe eine hechtgraue tuchene Jacke mit -eis 
nem fihwarzen Sammtkragen, eine gelbgeſtreifte Weſte, fhwarzmanfchefierne lange 
Beinkleider, weißes Halstuch mit rothen Punkten, Stade and ‚eine ſchwarzſammtne 
Muͤtze mit einem Schilde verfehen. 

— ——— e — — —— — — 
Bektanntmahung. 

Der Bürger: und Tuchmachermeiſter Hieronymus. Stechno 1 Meiffe, hat am 
6. d. M. auf der Reife von- Breslau ‚nach „Streben, «eine Schreibrafel -von rothem 
Saffian verloren, worin nahbenannte Dokumente fib befunden haben: 

ı. ein Reiſe⸗Paß, d. d. Neiſſe, den 5. Juni d. 3. anf einem 15 fgr. Stempel, 
ohne Sigralement und auf Ober: und Niederſchleſten Jaurend; 

2. Ein Atteſt des Nich> Amtes zu Reiffe, über verfchiedene geaichte Sachen; 

5. drei Biertelloofe zur sten Klaſſe der 45ſten Lotterie, No. 44,605. ‚71,018 

‚und 71,026.; 

+4. Ein Spaler- Schein; 
Der Finder diefer Schreibtafel und Dofamenie a wird aufgefordert, ſolche dem ee. Stech⸗ 
no nah Neiſſe zuzuſtellen. 

‚I. 488. Juni c. Dppeln, ‚den 11. Juni 1822. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Bekaunntmachung, eines verlorengegangenen Reiſe-Paſſes. 

Der Schuhmacher⸗Geſelle Carl Ludwig Schnack aus Tapiau im Alt⸗Preußen, hat 
ſeinen am 29. Mai c. vom Magiſtrat in Natibor ausgefichten, und am 51. Mai.c. 
von bier nah Neiffe vifirten Reiſe Paß, anf der Straße dahin, bei Buchelsdorff ver: 
foren. Zur Verhütung eines Mißbrauchs, wird dies hierdurch sur öffentlichen Renate 
wiß gebracht. 

Reuftadt, den 11. Juni 1822. 
Der Magiſtrat. 





Bekanutmachunma, 
eines in Ottmachau veräbten gewaltſamen Diebſtahls. 

Es find durch gewaltſamen Einbruch bei dem Moſaiſten und Handelsmann 
Baruch Elkiſcher zu Ottmachau, den 31. Maic. in der Nacht die im nachſtehenden 
Berzeichniß enthaltenen Gelder und Waaren geftohlen worden. 

Es wird dieſer Diebſtahl Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und 
nicht mur* Jedermann, dem etwas von dem Entwenderen zu Geficht kommen follte; 
aufgefordert, davon der Orts-⸗Obrigkeit ſofort Anzeige zu leiften, ſondern and die 
mit Ausübung der Polizei beauftragten Behörden werden afıgewiefen, im Kal von 
den entwendeten Effekten etwas zum Vorſchein Fommen follte, diefe in Beſchlag zu 
nehmen, und zur Auswittelung des Diebes weitere Anflalten zu treffen, Falls aber 
der Dieb felbft ausgemittelt werden follte, denſelben zu arretiren und an das bes 
treffende Gericht abjuliefern. 

VIL 703. Juni c. Dppein, den 6. Juni 18202, 

Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung. 


Verzeichniß, 

der dem — Baruch Elkiſcher in Ottmachau geſtohlenen Gelder und Waaren. 
. 20 Stück Thaler⸗Treſorſcheine. 
2. 50 Rthlr. Courant in verſchiedenen Sorten, worunter 6 ganze Thalerſtücke. 

3. 2 Hollaͤndiſche Dukaten. 

4. 75 Thaler Münze, in 3 Tuͤtten. 

5. 2 filderne Tafchen Uhren. 

6. ı Stück Kartun, braun mit gelben — 

7. bite dito weiß mit rothen Puͤnktchen. 

8. dito dio blau mit gelben Blünichen. 

9. bite dito roch mit gelben Bluͤmchen. 

10. 4 Stück Fadrifen-Kattun, blau, grün und mit gelben Blumen. 
ı1. 3 Stüdf Berkan, blau, braun und aſchgrau eingefprengt. 

ı2. 3 Stuf Kambrai und ı Stück Baſtart. 

15. 3 Dugend Merino und 1 Dugend feidene Tuͤchel. 

14. ı Pacht Werken, grän, blau und fchwar;. 
‚a5. 2 Schod weiße Leinwand und ein ganz Tifchzeug. 

16, 1 Dutzend ordimaire Tücher. 

17..90 Een Taffent, ſchwarz, dunfel, lichteblau und grün. 

18. ı Stuͤck ordinairen fhwarzen Manfchefter. 

19. ı Gtüd genähtes Zeug und x Dugend dergl, Tücher. 

45 20. 


J 
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zo, H Stück fchwargen Rips und 5 Stüd. Kittey, ſchwarz, grün und — 
zı. 3 Dugend Tifti⸗Tucher, weiß, grͤn und blau, 
ze. ı Schadtel mit 50 Ellen. Perinet» Spigen.. 
‚23. 2 halbe Stüde weißen Frieß. und 4 Pfund Ehofolade, . 5 
24.2 Hut feinen und ı Hut. ordinairen. Zucker, nebft ı Stein Koffee. 
25. 3halbe Stuͤcke Comet» Manfchefier, grün, blau und ſchwarz. 
26. 2 Dugend feine und ı Dugend ordinaire Strümpfe, und ı Dugend baue 
wollene Schlafmügen. _ 
27. 100 Ellen ordinairen Mangel, grän,. dunkelblau und geiß. 
28. 2 Pad Baumwolle, fein, mittel und. ordinair, und ı Schagtel — Tille. 
29.. 2. Pak Perlemutter⸗Knoͤpfe, und 3 Stuͤck ſchmale weiße mus; Ä 
. 50. 3 Stuͤck fin und ı Stück orbinairen Mull. 


— r U e—— ——— 


Avertissement.. 
Su Termino: den 2. Yulic. Vormittags. um g Uhr, fol der hiefige Arreſt⸗ 


Thurm unter der Beftimmung, am den Meijibierenden öffentlich verkauft werden, daß 


Berfelde abgebrochen werden muß. 
Bir laden: hierzu. Kaufluftige: ein,. und: hat. der Reigen und Beſtzah⸗ 
lende dem Zufchlag zu gewärtigen: s 
ofenberg,, den 6.. Juni 1800. 
Der: Magiffrat.. 





Sushafations s Watene. 
Die zum: Franz Krerfihmerfhen Nachlaß gehörige, und im: Amtsdorfe Rings 
wiß,. Neuſtaͤdter. Kreifes: belegene, auf: Zins gefegte Ganzbauerftelle, gerichtlich auf 


767 Rthlr. ro fer. Cour. abgefhägt, ſoll im: Wege den nothwendigen Subhaftation 


in den Terminen: den. 15. Fnli, 15. Auguſt und. dem: “peremtorifchen den 16. Sen: 
tember c. a.,. melche alle: in Proskau in’ der: Amts s Kanzlei abgehaltem werden, df 


fentlich veräußert werden. Es werben: demnach alle: Kaufluftige hierzu. eingeladen, 
und. der Zufchlag, wird mach: Eingang der Genehmigung: der: Vormundſchaft, erfolgen. 


Proskau, den 8. Juni 1822 
Koͤnigl. Preuß. Chrzelitzer Domainen-Juſtiz⸗-Amt:. 
Awer- 
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 Avertissement.- 

Es follen die zum Nachlaffe des verftorbenen. Simon Eonnenfeld und feiner 
Ehegattin Nadel, geborenen Lichtenftein, gehörigen Grundſtuͤcke, deſtehend in dem am 
Ringe hierſelbſt sab No. 4. des Hypothekenbuchs belegenen maffiven zweiſtoͤckigen 
Wohnhaufe, dem dabei im Hofe erbauten maffiden Brauntweinbrennerei>: Gebäude, 
und dazu gehörigen Feldern und Wiefen, am den Meiftbietenden auf 3 und } bins . 
tereinanderfolgende SGehre, und zwar vom ı. Juli. d. J. bis ult.. September 1825 
oͤffentiich verpachtet werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf den 28. Juni c. Vormittags um 
10 Uhr hierſelbſt in Nicolai andberaumt, und laden hierdurch Pachtluſtige mit dem 
Gemerfen vor, daß ihnen die Pacht: Bedingungen im Termine felbft werden mirges 
theilt werden, und der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung des vormuudfcaftlichen 
Gerichts erfolgen wird, fie ſich aber uͤbrigens mit. einer Kaution vom 200 Rthlr. Cour. 
jm verfehen haben. i 

Nicolai, den 11, Juni 1820. 

Das Fürftlih Anhalt» Körhen Pleßiſche Stadt: Gerichte Nicolai. 
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Aufforderung: | 

Bon dem Gerichts Amte- der. Königlich Niederländifhen Herrfhaft Camenz 
if uns sub hest. ewme unverheirarhete Frauensperfon zur Unterfutung überliefert 
worden, die geftändlih am 21. v. M. auf dem fogenanntem Kahlersberge bei Wartha, 
ein lebendes Kind, männlichen Geſchlechis, heimlicher Weife geboren, und ſolches, nachs 
dem ferner fie ed mit der Hand erwürgt, auch hierauf noch durch eine halbe Viertelftunde 
den Haid deffeiden mit zwei Fingern zugedrüct gehabt, ohnweit davon in den Neisfluß 
geworfen hat. Loyleich von dem odgedachten Gerichts-Amte ohne Verzug die zur 
Aufſuchang des Leichnams diefed Kindes dienenden: Maasregein getroffen worden, 
und dieſelben vergeblich gemweien find; fo werden wir demnach veranlaßt, fämmeliche 
refp. Behörden von diefem DBorfalle mit dem Erſuchen in Kenntniß zu feben, fe 
ſchleunig ald möglich zu veranlaffen, daß von dem am Neisfluße gelegenen Drtfchafs 
ten, forgfältige Nachfuchungen- veranlaft, und Falls hierbei oder fonft. der ebgedachte 
- Leichnam vorgefunden werden follte, und alsbald davon Anzeige zu machen. 
— den 22. Mai. 1822. 

Das Königliche: Landes » Inquifitoriat:. 


— — — —— 


Aver. 


Avertissement, 
wegen Verpachtung der Pottaſchſtederei zu Drinnig, zum Domaine Anite Czarno⸗ 
wanz gehoͤrig, von Michaelid ı8a2 bis dahin 1828. 

Die, zu dem Domainen-Amte Czarnowanz gehörige Vorrafchhederei zu Brins 
vis, 2 Meilen von Oppeln, fol, da ſoiche mir Michaelis d. J. pachtlos wird, fers 
nerweit auf 6 Jahre von Michaelis 1822 big dahin 1828 im Wege ber oͤffentli⸗ 
en Ricitation, an den Meifibietenden verpachter werden. Hierzu ift ein Licitationds . 
Termin auf den 10. Julius d. J. von Nahmittags um a Uhr bis Abends 
um 6 Ubr ;n Brinnig anberaumt worden. 

Die BVerpachtungss Bedingungen koͤnnen in den gewöhnlichen Amtsſtunden, 

fowohl in der Domaidens Regiftratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, als bei 
dem Königl. Domainen-Amte Ejarnowany, nachgefehen werden; auch wird letzteres 
auf Berlangen die zu verpachtenden Realitäten anmweifen. 
e Vachtliebhaber, welche gefeglich zur Uebernabme einer Pacht quafificire Mind, 
und ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit gehörig audmeifen können, werden eingeladen, 
fih in dem ngefegten Termine entweder ſelbſt, oder durch einen gerichtlich Bevoll⸗ 
maͤchtigten einzufinden, ihre Gebete abzugeben, und hat der Meiſtbietende, wenn fein 
Gebot annehmlich befunden wird, die Heberlaffung der Pacht zu gewärtigen, 

XI. 973. März, c, Oppeln, ben 20. Mai ıgan, , 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Defanntmahung. _ 

Bei der vorfeyenden don der Gemeinde des Lehnguted Hönigsdorf, Grott⸗ 
fauer Kreiſes provocirten DienfirAblöfung, wird nad den $.$. 11 und ı2. des uns 
term 7. Juni 1821 emanirten Gefeges über die Ausführung der Gemeinheitstheis 
lungs⸗ und Abloͤſungs-Ordnung hiermit Öffentlich befannt gemacht, daB alle dicjenis 
gen, welche aus irgend einem Grunde bei diefem Gefchäft ein Intereffe zu haben 
Hlanden, beſonders aber die bis jegt aus der Familie von Rothfirh und Panten bier uns 
befannten Lehus: Nachfolger des Gutes Hönigsdorf aufgefordert werden, fich binnen 
ſechs Wochen, und längftens bis zum 6, Juli d. J. bei dem Unterzeichneten in Neiſſe 
entweder perfönlich, oder fchriftlich zu melden und ihre ‚Erflärung abzugeben, ob fie 
bei der Vorlegung des Planes, zugezogen feyn wollen? widrigenfalld die etwanigen-- 
Intereſſenten diefe Auseinanderfegungss Sache gegen ſich gelten laffen mäffen, und 
mit feinen Einwendungen dagegen weiters mehr gehört werden. 

Meiffe, den 18. Mai 1828. 

Der Königliche Defonomies Kommiffarins Froͤlich. 


Die Jufertions » Gehüpren betragen pro Zeile 5 gr. Courant. 


RE 
Amts» Blatt 


Königlichen Oppelnfden Regierung. 
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Oppeln, den 25ften Juni 1822, 
— — — — —— — — — ———— eis 


Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





No. 102. Bekanntmachung, wegen Einfendung der Nachweiſungen Aber die Zucht· 
und. Armenhaus-Gefaͤlle pro iſtes halbes Jahr 1822. 

In Bezug auf unfere Verfügung vom 13. Juni 1820, Amtsblatt Stüdf 
XXV. Mo. 148. Seite 232, fordern wir fämmtliche zur Einziehung und weitern 
Abfendung der Gefälle von Käufen über und unter 1000 Floren verpflichtete Be« 
hoͤrden hierdurdy.auf: ‚bei dem jegt herannahenden Termine Ende uni, die diesfäl- 
ligen Nachweifungen am uns, die Gelder aber an unfere Haupt» nftituren » Kaffe 
pünfelicy einzufenden, widrigenfalls die ein für allemal angebropte Ordnungeſtrafe 
ohne weitere Erinnerung eingezogen werden wird. 

V. 701. Juni c. Dppeln, den 13. Juni 1822. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





34 Mo. 103. 
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No, 103. Verordnung, im Betreff der Liquidationen über verdorbene, indebite ven 
brauchte und wegen Inexigtzibilitaͤt ter Dedenten niedergeſchlagene Stempel, 
ber zu fuͤhrenden, Stempel-Strafliſten und ber daraus einzuſendenden 
Auszüge. 

Nach einer Berfügung des König. Hohen Finanz: Minifterii vomr2.v.M., folr 
ter die Liquidationen über verdorbene, indebite verbrauchte und wegen Spnepigibilirät 
der Debenten niedergeichtagene Stempel zur Prüfung und Anweiſung vierteljährlich 
eingereicht, bei Anfertigung diefer Lıquidarionen die $.$. 39. und 40. des Stem⸗ 
peifteuer- Gefeßes vom 7. März d,%. beobachret, diejenigen, welche dadurch nicht 
gerechtfertiger worden, gleich von. der Hand gewiefen, und von einzelnen Beamten 
und Privat Pe: fonew.nur vor dem Verbrauch vetdorbene Stempelbogen von Ei» 
nem. Thaler und drüber zur Aufnahme in die Haupt · Liquidation angenommen werden. 

In Fällen der Inerigibilicät müſſen Die Armuths-Atteſte, wodurch ſolche nad) 

gewiefin wird, beigefüzt werden. Ä 

Nur beiden von den Gerichts» » Behörden an us einzufendenden diertefjährr 

rigen Liquidationen bedarf es des letztern nicht; es find jedoch von denfelben dieſe 

Liquidationen nad) folgenden Rubrıfen.: : 

Nummer. . 

Jahr des Projeß⸗ Anfangs: 

Datum der-Miederfchlagung. 

Namen der Sache. 

Stempel» Betrag. | 

Gründe der Niederſchlagung. 

| enpfertigen und einzureichen. 

Die etwanigen Tantiemen der gerichtlichen Stempel « Berrheifer von den pl 
Br zätiguny liquidirten Stempeln, muͤſſen von dem liquidirten Betrage in Abzug 

gebraucht werden. 

Den Liquidationen über vertorbene oder indebite verbrauchte Stempel, find 
die zu verzuͤtigenden Stempel jederzeit beizufügen, weil ſelbige dem Hohen Finaujr 
M. niſterio zur Vernichtung eingereicht werden müffen. 

Die Scempel ⸗Straf⸗Liſten, aus welchen im Folge $. 32. des Stempel ˖ Ge⸗ 
ſetzes die nah $. Zn. cit. dazu verpflichteten Behörden, mit Ausnahme der Haupt: 
Zod · und Haupe: Seuer- Aenter, in Auſehung deren es bei ber Beſtimmung $- 3- 

Nils 


ma Me 


. — 
— — 


anfere Circulars vom 3. v. v.M. fein Bewenden behäft, vierteljährlich einen Auspug 
au uns nn haben, muffen unter nachſtehenden Rubriken: 
Fortlaufende Nammer. 
Namen des, Contravenienten. 
Worin die. Eensravenrion beſteht. 
.Namen deſſen, dent ein Straf. « Ancheif gebührt. 
Datum des die Geldbuße oder Serafe, feitfegendem Defrerg, 
Eummarifcher Berrag der. Geldbuße oder Strafe. | 
- Antheif für den Enıdeder des Straffalls. 
. Ueberfhhuß, und 
Bemerkungen, 5.2. über den ergriffenen rl: der die Gründe 
etwauiger Ruͤckſtande ce 
geführt werden. 

Die aus diefen Straf‘ £iften gefertiatnt, und wie bereits bemerft worden, 
wierteljährig, umd zwar Anfangs Januar, April, Juli und Oktober an uns einzu⸗ 
ſendenden Auszuͤge, ſind der Richtigkeit halber, von den Behoͤrden zu beglaubigen 
und die: Strafuͤberſchuß⸗Gelder mie einem Dußlikate von diejem Aus zuge gleichzeitig 
der hiefigen Diegierungs » Haupt: Ro inzufghiden. 

Die $: 25. des Stempelf er Grfebes gedachten: Stiaſen, blelben von der 
Aufnahme in die Stempel» Sr Aaf · Liſten ausgeſchloſſen. 

Indem wir die vorfrehenden, Beſtimmungen des Hohen Finanz» Minifterik 
zur allgemeinen Kenntniß und Befolgung für das hiefige Regierungs » Departentene 
bringen, laffen wir zugleich eine Berichtigung der in XVten Stück unſeres dies« 
jährigen Amreblartes vom 9. April d. J. sub No. 42. abgedrudten Tabelle des 
Stempels nady Procenten, in nachftehender Bekanntmachung beifügen, mit dem 
Bemerfen für die Königl. Haupt: und Heben Zoll- and Steuer. Xemter, daß audy 
in der denfelben mittelft unfers Circuſars vom 13. April d. J. — V. 79. April — 
zugefertigten Inſtruktion vom 26. März c. $ 9. Zeile 5. durd) einen ONRINE, 
Mai ſtatt März gefege worden ift. 

Die Tabelle ift, fo wie die Inſtruktion hiernach zu berichtigen, 
V. 574. Mai Plen. Oppeln, den 15. Juni 1822. 


‚Königliche Preußiſche Regierung, 


Ei mn mo o® 


“ 


— Bekanntmachuus. 
Die im XVten Stüd des diesjährigen Amtsblatts abgedruckte Tabelle über 
den Stempel nach Prozenten in Folge des neuen Stempel» Gefeges vom 7. Mär; 
d. J. bedarf einer Berichtigung dahin, daß der Stempel 


sub No. IL von 50 Rthir. . " M i . 5 for 
über 50 bis oo Kehle. . . . 10 = 
» . IV. von so Rebe. . . 16⸗ 
über 50 Rthlre. bis sc; Kaffe. . . 20 
V. von 50 Rebe. . ı Rthlr. — ⸗ 
= über 50 Rthlr. bis 58} Rthlr. 1⸗ 5 ⸗ 
* « VI von so Rthlr.. 2 1 — ⸗ 
über 50 Rthlr. bis 548 Rthir. 2. 5 * 
VVII. von 50 Rthlr.. 4 — vor yo 
über 5o Rthlr. bis 3255 Refte. 4 » 5 ⸗ 


beträgt, und 
sub No. IX. ftatt 
wenn in der erften Inſtanz ein Stempel gebraucht wor- 
den ift zum Betrage von 5 fgr. bis 3Rthlr. 

"mit Weglaffung der Worte „von 5 ſgr.“ gefefen werden muß: 
wenn in ber erften Inſtanz ein Stempel gebraucht wor 
den ift zum Betrage von ı5 fgr. bis 3 Rthlr. 

Derlin, den ı2. Mai ı822. 

Sinanz - Minifterium. 
v. Klewitz. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der zeitherige Kreis Sefretair Kambly zu Neiffe, ift als Kegierungs - Sefretair 
hierher verfeßt, und der in der hiefigen Rechnungs Eontrolfe als Hülfsarbei« 
ter zeither befchäftigte Premier «Lieutenant Wagner, proviforifch als Kreis 
Secretair zu Meiffe angeftellt worden. 2‘ 

Der Grenz: Auffeher Gnüge ift auf fein Anfuchen entlaffen worben. 

Der Thor » Einnehmer Hamilton in Meiffe ift mit Penfion in den Ruheſtand verfege 
worden. 





— 1235 — 


Oeffentlicher Anzeiger, 
ale Beilage des Amtsblatts 26. 
der Königliden Oppelnſchen a äh 
ö Nro. 26 
. nn | 
Oppeln, den 25ften Juninsee 





Sicherheits » Polizei, 





S t edbrie = 
Demnach der im unterflehenden Signalement naher bezeichnete Geſchworne 
Earl Auguſt Gottlieb Halfeld aus Zellerfeld, welcher in der bei dem Bergamte zu 


CLlausthal ‚geführten Unterfuchungs - Sache wider den Gefhwornen Niemeyer und Com⸗ 


plicen, einer großen Anzahl fehr bedeutender Betrügereien, Fälfchungen und Unter: 
ſchlaguagen bei dem Clausthaler Bergbau geftändig und überführt worden, ſchon im 
Anfange Novembers 1820 Gelegenheit gefunden, ſich der wohlverdienten Strafe 
durch die Flucht zu entziehen, und durch alle biöher angeftelfte Nachforfhungen nur 
fo viel: andgemittelt worden, daß derfelbe gegen Ende Novemberd 1820 mit‘ eis 
nem binfihılid der Jahreszahl verfälfhten Pafle, im Bezirf-dver Königlich Preußi⸗ 
ſchen Regierung zu Breslau fih hat blicken laſſen; an ber Wiederergreifung dieſes 
. ‚verfihlagenen und gefährlichen Verbrechers aber fehr gelegen ift: fo werden alle Eis 
vil⸗ und Militairs Behörden geziemend erfucht, die der hicfigen Königlichen Juſtiz⸗ 
Kanzlei untergeordneten Gerichte aber angemwiefen, auf obgedachten Inquiſtten, Ges 
ſchwornen Earl Auguft Gottlieb Dalfeld genan vigiliren, denſelben im Betrerungs⸗ 
fan —— und an das Bergamt zu Clausthal abliefern zu laßen, indem zugleich 
* N bes 
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bemerkt wird, daß unter Genehmigung ded Königlichen Kabiners: Dinifferit zu Hans 
nover, für die Bewirfung der Verhaftnahme ded mehrgebachten Inquifiten Halfeld, 
sine Praͤmie von Einhundert Thalern audgefegt iſt. 
Signatum Göttingen in Cancellaria den 15. Mat 1820. 
Königliche Großbritanifih » Hannoverfche zur Juſtiz-Kanzlei verordnete Direktor, 
. Raͤthe und Aſſeſſor. 
® Weidemeye r. Diederichs. 


Signalement, 
des entwichenen Geſchwornen Halfeld and Zellerfeld. 

1. Statur. Er, iſt etwa 5 Fuß 4 bis 6 Zoll hoch, fehr mager, gut gewachfen und 
gegen feine Größe und Magerkeit ziemtich breitſchultrig amd ſtarken Knochenbaues. 
2. Daar Sein Haar if kaſtanienbraun, welches er. kurz abgeſchnitten, aber 
ind Geſicht über de Stirn hangend trägt. Es iſt ſchlicht und wie es ſcheint ſehr 
weich und ziemi.ch duͤnn, obwohl er noch feine Glatze hat. 3. Geſicht. Blaß, oben 
breiter als unten, mit ziemlich viel Pockengruben markirt. Bei der faſt ſteten Freund⸗ 
lichkeit des Inquiſiten hat fein Geſicht doch etwas angenehmes, obwohl ed gerade 
nicht zu den fchönen zu zählen if. Die Nafe ift frig und dinn. Der Mund ge 
wöhntih, beim Reden pflegt ihm Inquifit, befonders wenn er heftig oder fehr mun⸗ 
ser fpricht, mach der rechten Seite etwas ſchief aufwärts zw ziehen. Die Zähne 
find gut und weiß. Die Augenbraunen find von der Farbe der Haare und mit 
fehr farf. Die Augen dunfelbraun, wicht fehr groß, aber bligend nnd ſprechen 
G:ift aus. Der Bart iſt ſchwach, und Inquiſit harte fehr duͤnnen Badenbart, ber 
etwas heller als die Daupthaare war. 4. Ulter Er ift jege 52 Jahr alt, Bat 
aber für fein Alter noch ein fehr jugendliches rüftiged Anfehen, wozu fein tebbaftes 
Weſen vieh beiträgt. 5. Sprache. Er fpricht im der Pegel das einentlihe Haarz⸗ 
idiom, reber jedoch auch recht gut dad Hochdeutſche, wobei er etwas ſchnarrt. Er 
gefaͤllt ſich darin, die oft barofen Ausdruͤcke der geringeren Haarzer Einwohner an« 
‚zubringen. 6. Befondere Kenuzeihen Dieſe fin® weiter nicht vorhanden, 
als daß Inquiſit, wenn er fi, befonderd gegen Höhere verneigt, fich ſchief nach 
Der rechten Seite neigt, und dabei dem Hut oder Müge fehr nah hintenzu fehmenft, 
7. Bekleidunz bei der Entweihung a) Hellgrauer Ueberrock von Tuch; 
b) fhwarzfeidenes Daldıuch; 0) hellgelbe Welle, A) hell zraues langes weites Beinkleid 
von Tuch, der die Stiefeln; e) Stefeln; E) als Kopfbedeckung eine Müpe von Sees 
otter mit goldener Treſſe. 





Sted⸗ 
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Btedbrief, 
Ginter den and Eofel entwichenen Mousquetier Barteck — Benfshnaie. 


Der unten mäher bejeichnere Mousquetier Barteck Woutſchlowczick, vom 
‚ aten Batailon des 38ſten Infanteries Kegiments, ift am 20. d. M. aus der Gars 
— Coſel entwichen. - Alle und jede Behoͤrden werden aufgefordert, denſelben, wo 
er berroffen wird, verhalten und unter ſicherer Begleitung an das Bataillon ablızs 
fern ‚u taffen. 
U. 547. Juni c. Oppein, den 19. Juni 1822, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Beſchreibung 
der Perſon des entwichenen Monsqueriersd Barteck Woutſchlowcjick. 
Barteck Woutſchlowczick, ans Altendorff, Ratiborer Kreiſes gebuͤrtig, iſt 16 Fahre 
11 Monate alt, 5 Zoll 3 Strich groß, katholiſch und war früher Schaͤferknecht. 
Bei feiner Entweihung hat er an Mentirungsfiäfen mitgenommen: eine Dienits 
müge, eine Montirang, ein Paar suchene Beinkleider, ein Baar Schuhe, ein Hemde 
und eine Halsbinde, 





Steckbrief, 
hinter ven auf dem Transport entſprungenen Chirurgus Frohmeyer. 

Der unten naher bezeichnete, wegen Diebſtahl zur Kriminah⸗Unterfuchung gezo⸗ 
gene Chirurgus Frohmeyer, iſt am 6. d. M. auf dem Transport in dem Walde hin⸗ 
ser dem Dorfe Nadel, Oppelner Kreifed entfprungen. Es werden daher alle und 
jede Behörden aufgefordert, auf den ıc. Frohmener genau inpigiliren zu laffen, ihn, 
wo er betroffen wird, sofort zu verhaften, und unter ſicherer Begteitung an bad Ge— 
richts⸗ Amt von Stubendorff im Groß-Strehlitzer Kreife abzuliefern. 

U, 57%. Juni e. Dppeln, den 20. Juni 1802, 


* Konisliche Regierung. Erſte Abrheifung. 


BEER NER Derfond » Befhreibung 
Der Chirurgus Johann Frohmeyer, aus Stubendorf, Groß: ‚Erreffiger Sri 
ſes gebärtig, ift katholiſch, 57 Jahr alt, ohngefähr 5 Fuß 2 Zoll groß und von 


Ich waͤchlicheun Körperbam Er har ein eiwas langliches Geſicht mus Kochen — 
5 ie 


die wahrfcheinfich vom ſtarken Trinken herrührer, blaue Augen, mit welchen er, wenn 
er angeſehen wird zwinkert, eine laͤngliche ſpitze Naſe, die einen ſtarken Taback⸗ 
ſchnupfer verräch, gewöhnlichen Mund, dunkelbraunes Haar, welches er, um die Fable 
Platte auf dem Kopfe zu bedecken, von hinten nach vorn kämmt, einen flarfen Bas 
ckenbart, bei deffen obern Theile einige graue Kopfhaare zu ſehen ſind und ſpricht 
deutſch und polniſch. 

Dei feiner Entweichung trug er einen Wachshut, einen abgetragenen grau⸗ 
suchenen Weberrocd mit gleichen Knoͤpf n, eine dunkle Weſte und grauleinewandene 
lange über die Stiefeln gezogene Beinfleider. 





Befanntmahune, 
’ gegen mehrerer im Groß-Strehliger. Kreife veruͤbten Diebfläple. 
m Groß» Strehliger Kreife find feit kurzem mehrere Diebftähle verübt worden, ale: 

1. In der Nacht vom 14. zum 15. d. J. wurden dem Gärtner Gowin zu Blott⸗ 
nig ein 8 bis 9 Jahr alter ſchwarzer Zugochſe von mittler Größe entwendet. 

2. In der Naht vom 17. zum 18. Mai d. J. wurde dem Schulen Domin 
zu Diiefhowig, zwei Pferde,. ein fchwarzer Wallach von mittler Größe, 10 
Jahr alt, und ein brauner, ebenfalls von mittler Größe und demfelben Als 
ser,’ geranbt. 

3 Die Kretſchmer⸗Wittwe Kofhany zu Ditefchowig verlor in der Nacht vom 
1. zum 2. d. M. durch gewaltfanen Einbruch an 600 Rthlri, worunter 100 
Kthlr.“ Eonrant in z und 3 Stüden, eine Anzahl doppelter und einfacher 
Dukaten und Friedrichsd'or, einige Schock flächfene Leinwand, ein ſchwarzes 
FSrauenfleid mit Spenzer, ein blaufattunened und ein grün geblümted Fraus 
enfleid, einige Halstuͤcher, darunter ein ſchwarzes mit weißem Rande, zwei 
graumelirte tuchene Mannsröde, eine Fattunene rothe Wefle, mehrere Hem⸗ 
den und eine kleine Tafchen » Uhr. * 

4. Der Schulz Thomas Buglowsky zu Colonowska, verlor durch Diebſtahl im 
der Nacht vom 8. zum 9. d. M. einen lichtbraunen Talas mit kurzem 
Schweife ven der Dutung. 

Es wird Daher diefes zur. Öffentligen Kenntniß gebracht, und beſonders den. Polizel⸗ 
Behorden in Städten, fo wie auf dem platten Lande die größte Aufmerkſamkeit auf 
die bezeichneten Sachen empfohlen, damit folche, infofern fie irgendwo vorgefunden 
werden follten, attgehalten, und an ihre rechtmäßigen Eigenthuͤmer Äderliefert, die — 
aber moͤglichſt entdeckt werden. 
U. 533. Juni c. Dppeln, den 17. Juni 1822. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. Be⸗ 


— — 


Befanntmahung, 
wegen bed wieder aufgegriffenen Deierteurs Witte Runtny. 


Es wird hierdurch bekaynt gemacht, daß der durch deu Öffentlichen Anzeiger 
wegen Defertion mittelft Stedbriefed vom ı. d. M. verfolgte Füſtlier Wittef Kunıny 


vom (roten) ıfles Sciefiiben InfanzerierMegimente, aus Schwerzinitz, Pleſſer 
Kreifed gebürtig, wieder ergriffen worden ifl. 


L. 492. Juni c. . Dppeln, den 12. Juni 1802, 
Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 





Betannstmahung, 
wegen des wieder ergriffenen Deferteurd Albert Symilla. | 
Daß der durch den oͤffentlichen Anzeiger zum zoften Stücke des biefjährigen 
Amtsblarted mitteiſt Stedbriefed vom 10. v. M. werfolgte Deferteur Albert Spmilla 
aus Storfau, Roſenberger Kreifes, vom zoten (ı len Schleſiſchen) Infanterie: Diegis 


mente, ‘wieder ergriffen ond an Das, Regiment abgeliefert worden ift, wird hierdurch 
befannt gemacht. 


IL 417. Juni e, Dppeln, den 9. Juni 1822. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— —— — — 


Bekanntmachunmsg. 


Am 6. d. M. iſt im Biele-Kaual Hinter der grauen Kaſerne hierſelbſt ein 
xcodtes * maͤnnlichen Geſchlechts aufgefunden worden. Daſſeibe iſt durch das 


Anfreſſen En Fiſchen und durch Faͤulniß bereits ſehr zerſiort geweſen, auch hat ihm 
die rechte Hand und ber linke Unterarm und Hand gemangelt, und kann daſſelbe 


nach Arztiichem Gutachten im gten Monate feines Alterd, daher noch nicht volllom⸗ 
men reif gewefen ſeyn. 


I 


45 | Allo⸗ 
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Alle reſp Behoͤrden werden daher erſucht: zur Ausmittelung der unbekannten 
Mutter dieſes Kindes mitzuwirken, und Falls fie entdeckt werden ſollte, und davon in 
Kenntniß zu ſetzen. | 

Meiffe, den 11. Jini 1822. 


Koͤniglich Preußiſches Fuͤrſtenthums- Gericht. 





Bekanntmachung, 
wegen eines zwiſchen Himmelwitz und Groß-Strehlitz —— Wallach, 


Am ı1. d. M. ift zwiſchen Himmelwig und Groß-Strehlitz ein brasner 
Wallach aufrefangen und in Lublirig an das Königl. Landrärhliche Amt überliefert 
werden, der feine Abzeichen hat, ohngefoͤhr 8 bis 9 Jabr alt urd 4 Fuß 11 ZH 
groß if. Auf der Lende ift dieſem Pferde das Zeichen A. undentlih, wahrſcheinlich 
aber nicht vor langer Zeit eingebrenne worden, weil ed beim Anruͤhren dieſes Zei: 
hend noch zuckt; auch har daffelbe, vermuthlich vom Drude des Sattels, einige 
weiße Flecken auf den Rüden. 


Der Eigentbimer diefeß Pferdes wird aufgefordert, fich in Lublinig zw mel 
den, und über das Beſitzrecht gehörig auszumeilen, nm es fodann gegen Erſtattung 
der Futterungs-Koſten in Empfung zu neben. Sollte dies aber nicht binnen 
4 Wochen geichehen, fo wird das Pferd fodann öffentlich verkauft werden, 


U. 574. Juni c. Oppeln, den 20, Juni 1822, 
Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. 





! 
Bekanntmachung«z, 
wegen der für daR Bunzlauer Baifenhaus Pro 1822, rüfftändinen Eoflecten » See. 


Die Koͤnial. Landraͤthlichen Dfficia der Kreiſe Creugburg und MReuftadf, g 
wie die Maaiträte zu Beuthen, Contadr, Grottkau, Guttentaa, Katſcher, Leobſchütz, 
koslau, Neufadt, Peiskretſcham, Pitſchen, Pleſſ, Ratibor, Mofenbera, Schurgaft, Soh⸗ 


van, Gros⸗Strehlitz, Ziegenhals und Zuͤltz find noch die Collſecten⸗Gelder 9 das 
un; 


— 241 — 


Bunzlauer Waiſenhaus pro — ruͤckſtaͤndig, und werden daher ———— fols 
de fofort einzuzahlen, ‚over Negativ s Attefte einzufenden. 
H- 471. Juni c. Dppein, den 10, Juni 1822. 


‚Königliche Regierung. Erfte Astheilung. 


ER 


— 
betreffend ruͤckſtaͤndige Paß⸗ Yusfertigungs: Gebähren. 


Die Königl. Pandräthl. Aemter der Kreife Beuthen, Grottkau, Leobſchat, 
Lublinitz, Neuſtadt, Rybnick, Groß-Strehlitz und. Toſt, fo wie die Magiſtraͤte zu 
Beuthen, Ober Glogau,“Leobſchuͤtz, Loslau, Nicolai, Schurgaſt, Groß⸗Strehlitz, Tar⸗ 
nowitz und Ujeſt, werden hierdurch aufgefordert, die für das erſte Quartal 1822 ruͤck⸗ 
fändigen Paß⸗ Ausfertigungs- Gebühren fofort einzuzahlen, oder Negativ: Attefte eins 
infenden. 


‚ U. 470. Juni v. Oppeln, den 10. Juni 1822. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


—tt— — — 


Bekanntmachung. 


er Yublifo wird biermit befannt gemacht, daß nach dem Antrage der Stadt: 
verordneten, das alte ſtaͤdtiſche Brechhaus, auf den 28. Juni a. c. um 9 Uhr früß, 
auf dem Narhhaufe, am den Meiftbiesenden verfauft werden fol, wozu Kaufluftige 


und Zahlungdfähige eingeladen werden. 
Lublinig, den 1, Juni 1822. 


Der Magiftrate. 
— 


— — — 


45 » Auf: 
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Aufforderung zur Mildthätigkeit. 


Die Folgen der unsgluͤcklichen Feuersbrunſt, melde die Stadt Poßlan im we; 
nigen Minuten eingeaͤſchert, ſnd zu bekannt, ald daß es einer Echilderurg üerfels 
ben bedarf, um das innigfte Mitleid zu erregen. 


Unter denen, welche alles, mit einem Worte alles was fie beſaßen, verlos _ 
ren haben, gehoͤren aud vie berrigen Juſtiz- Beamten Dieſe Ungluͤckſſthen find ohne 
Kleidung, ohne Beiten urd Hausgerärhe, ohne Obdach, ohne Mittel, ſelbſt das zur 
Friftung des Lebend Unentbehrlichfie anzuſchaffen! — 


Das Hohe -Dbers Landeds Gerichtd: Collegium, fo wie die Juſtiz⸗Officianten 
in Matibor haben fi bereits zur Unterfügung diefer unglürfiichen Familien vereis 
aiget, und ich fürchte nicht, cine Schlditte zu hun, ‚wenn ich auch die TIheilnahme 
und Mildebätigfeit der Herten Juftizs Beamten im Oberſchleſiſchen Departenent, zu 
gleichem Zwecke in Anſoruch nehme. Dielen wird es ja nicht ſchwer Wenigen zu 
halfen! — Die milden Beiträge wird Herr Dber= Landes » Gerichts : Kaffen : Nendant 
dandeck anzunehmen und zu verrechnen die Güte haben, 


Ratibor den 14. Juni 1822, 


Der Dbers Landes » Gerihtös Sekretair Kerken. 





‘ 


Nachriche, 
an die Praͤnumeranten meines deutſch-polniſchen Woͤrterbuchs. 


Durch mehrere Anfragen veranlaßt, zeige ich dem geehrten Publiko an, haf 
der Druck meines angekündigten deutfch: poinifchen Woͤrterbuchs bis zum Z38ſten Bor 
gen und Buchflaben Yod gedieben, dadurch aber auch der ganze Praͤnamckations⸗ 
Fond erſchoͤpft iſt. Nur eine fernere Unterſtuͤtzung mittelſt Praͤnume ation, um die 
ich hiermit das geehrte Publikum erfuche, wiıd mich in Stand feren,\ die Derauss 


gabe viefed mit einem Koften: Anfiwande von mehr als 2000 Rtihlr. derbundenen 
Werks zu deſchleunigen. —— 


— 


a —— 


Der Betrag der Prännmeration if 3 Rthlr. für 1 Erempfar, und Fanın . 
man denfelben in Rönigsberg an den Herrn — Rath Woide, in Poſen an 
den Rektor des Königl. Lehrer-Seminarii Herrn v. Gruüszezynski oder Buchhaͤudler 
Herrn Kühn daſelbſt, in Marienwerder an den Regierungs-Kalkulator Derru Gland, 
oder an mich ſelbſt, zahlen. Sammler erhalten das eilfte Exemplar frei. 


Danzig, den 25. Mai 1822. 


(94) Mrougovius, Prediger zu St. Anna. 





Befanntmahung. 


Da der zweijährige Fehr: Kurfus in dem hiefigen Königl. Schuffehrer ⸗Semt⸗ 
nar mit Auauft. d. J. zu Ende geht, und der neue mit dem 1. Dftoberc. beginnt, 
fo werden in Folge defien alle Schulamts: Kandidaten bierourch aufgefordert, ſich 
Behuts der Aufnahme, einer Prüfung hierſelbſt zu unterwerfen, zu deren Abhaltung 
der Termin auf den 12. Auguft c. in dem neuen Schullehrers Seminars Gebäude ans 
Beraumt wird. Der Anfana beginne pünktlich früh um 8 Uhr. Saͤmmtliche Herren 
Schulen⸗-Inſpektoren, Pfarrer und Lehrer werden zugleich dringendft und freundſchaftlichſt 
gebeten, Eubjefte, die fie ſelbſt fchon für das Schulfach untauglich haften, -abzju weis 
fen, und bei Ertheilung der Atteſte, ſowohl in wiffenfchafrliher als auch ſitt licher 
Hinficht, moͤglichſt ſtrenge zu verfahren. 


Ober · Glogau, den 8. Juni 1822. 
Koͤniglich Preußiſches Schulfehrer: Seminarium. 


’ 





Anjzeige, 
eines todt zefundenen neugeborenen Kindes. 
An dem Walde zu Bielſchowitz, Beuthner Kreiſes, iſt in einer Steinergarude, 
„ven 26. d. M. ein nengebdornes, vollig ausgetragenes Kınd, meiblihen Geſchlechts, 
oh verbunden mit dem Muttierkuchen durch die Nabelfhnur, ganz blos in eirem 
weis: 
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weiß⸗ und blaugeſtreiften leinwandenen Tuche, in welchem fein Name oder Buch⸗ 
ſtabe eingenaͤht, eingebunden gefunden worden, und hat es nach dem Gutachten der 
ſelbiges obducirenden Aerzte, bei der Geburt geashunt und gelebt. Die Mutter dies 
ſes Kindes ift bis jetzt nicht ausjumitteln gewefen, und werden daher alle Behoͤr⸗ 
den hiermit ergebenft erfucht, zu deren Ausmittelung mitzuwirken, und im Fall fie 
entdeckt werden ſollte, und davon gütigft in Kenntniß zu fegen, damit’ fie zur Un⸗ 
terfuhung und Beſtrafung gezogen werden kann. 
Gleiwig, den 29. Mai 1822. 


Dad Gräflih von Bobrowskyfche Gerichts: Amt Bielſchositz, Beuthner areiſes. 





Inserendum. 


Da bei dem hiefigen Koͤnigl. Dber- Landes: Gerichte anf Anfuchen der Erben 
des verfiorbenen Hof- und Kriminal-Raths Breither, die im Fuͤrſtenthum Oppeln 
und deffen Eofeler Kreife belegenen Güter Czienskowitz, Dzielau, Witoslawig, Grzew 
dzin, Lanig und Vorwerk Neuhoff nebft Zubehör an den Meiſtbietenden öffentlich im 
Wege der freiwilligen Subhaftation, Behufs der Erbtheilung verkauft werden follen, 
und die Bietungsd: Termine auf dem 17. Juli und befonderß den 6. Mopvembert. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Könial. Ober Pandes- Gericht vor 
dem ernannten Deputirten Herrn Ober: Landes: Gerichts: Nach Hofmann angelegt 
worden, fo wird ſolches, und daf gedachte Güter nach der davon durch die Dber- 
ſchleſiſche Landfchaft im Jahre 1819 aufgenommene Tare, weiche im der hiefigen 
Dber-Landes-Gerichtö-Megiftratur eingefehen werden Fann, auf 103,472 rtlr. 26 fer. 
8 d’r. gemwürdiger worden, den befigfähigen Kaufluſtigen befannt gemacht, mit der 
Nachricht: daß im letztern Bietungd» Termine, welcher peremtorifch if, dad Grund 
fü dem Meiftbietenten, dem Befinden nach, unter. Vorbehalt der Approbatiom 
des hiefigen Königl. Pupillen-Collegti zugefchlagen, und auf die etwa nachher eins 
kommenden Gebote nicht weiter geächtet werden folle. i ! 

Katibor, den 9. April 1822, : ! 


Königl. Preuß, Ober : fandeds Gericht von Diet N 
= . — 
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Bekansı madhung. 

Im "ige des freiwilligen Verkaufs und wegen Orts⸗ Veränderungen, ſoll die 
in hieſiger Nieder-Vorftadt belegene Waid: und Schoͤn-Faͤrberei, an den Meift: und 
SHefidietenden, gegen gleih baare Bezahlung in Courant, verfauft werden. _ 

Hierzu ſteht der Bietungd: Termin im beſagter Schön: Färberei den 1. Sulic, 
und der Zuſchlags-Termin aber den 20. Anguft c, an, 

Dazu gehören zmei logable Häufer nebft einer wüften Stelle. Die Häufer 
. erhalten altjährlich gegen ein geringes Erlegegeld, das fogenanute Hausrechtholz, bes 
flehend in vier Klaftern Sceit: und zwei Schoef Gebund> Holz, nebſt zwei Krauts 
beeten; auch ift ein. Dbft: Gärtchen dabei befindlich, eine gut eingerichtete Färberei 
nebft Küche und Kefiel, und tft diefe Färberei dichte am Wafler gelegen; einfiweilen 
iſt folche auf aano Rthlr. Courant veranfchlogt. 
Raufluftige werden hiermit eingeladen, in befagtem Termine zu erfcheinen, 
ihr Gebot abzugeben und den Zufchlag zu gewärtigen. Die näheren Kaufs-Bedins 

gungen find bei dem Gaſtwirth Waledini in Kunzendorff zu erfahren. 
Reuftade in Oberfchlefien, den 51. Mär; ıga2. 
2 Johann Offenhammer, 


€ Schoͤnfaͤrber. 





Oubbafationd « Patent. 


Auf dem Antrag der Hirſchel Singerfchen Erben und refp. Vormundſchaft 
wird das hierſelbſt am Ringe sub No. 103. belegene, ayf 1200 Rthlr. Eonrant 
gewürdigte maffive Haus, nebſt Hofraunr und Stallungen, in dem auf den achten 
Auguft ı8202 anberaumten Subhaftationd: Termin, an den Meifl- und Beftbierens 
den, nah erfolgter Einwilligung der Intereſſenten verkauft und zjugeichlagen. 

Kauflitiae, Zahlungs und Befigfähige, welche zu jeder ſchicklichen Zeit die 
Taxe in urfeger Regiſtratur einfehen können, werden zum Licitiren eingelasen, 
ig, den 20. Mai 1828. 


Das Königliche Gericht der Stadt. 








Aver- 


’ 
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Avertissement. 


. Das unterzeichnete Gerichtds Ume mache hierdurch bekannt, daß ad instan- 
tiam ded Dominii Koppinig, dad Thomas Ruſſekſche Bauergut dafelbft, welches ars 
richtlih auf 285 rtir. 21 for. 55 d’r. abgefchägt ift, im Wege der Erecution in dem 
auf ven 18. Julius c.a. onftehenden einzigen Licitationd, Termine Öffentlich vers 
fauft werden fol. Kaufluſtige werden daher eingeladen, ih am dieſem Tage dafelbft 
um 10 Uhr Vormittags einjufinden. Die Tare uud Raufss Bedingungen Em bei 
dem Herrn Verwalter Dielzer in Koppinig nachjufeben. 

Bleiwig, den ı2. Mai 1822. 


Dos yon Buchwitz Koppiniger Gerichts + Amt. 


ne 


Avertissement. 
Die zu Norock, Falfenberger Kreifes sub No. 7. gelegene Freigärtwerfieke, 
won 7 Scheffel Ackerland ein Garten und eine Wiefe gehört, ſoll in dem auf den 
22. Auguſt c. a. früh um 9 Uhr zu Morof auberanmten Termine, verkauft werben. 
Löwen, ben 22, April ıgan, 


Das Gerihtd: Amt Norsk. 








Die Juſertions » Grbüßren betragen pro Zeile 5 Ser. Eouram. 
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- Amt ⸗Blatt 


ber 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





Stuͤck XXVII. 





Oppeln, don 2ten Juli 1822. 





Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Mo. 104. Bekanntmachung, weren ber in dem Städten und. auf dem platten Bande 
abzuhaltenden Feuer⸗Reviſtonen, und zu treffenden Sicherheits⸗Maasregeln. 


Obgleich wir ſchon durch unſere Verfügung vom 20. v. M. im Amtsblatt 
No. xxiũ pag. 163. und 164. die Feuer Reviſionen in den Grädten bereits an« 
geordnet und dabei beftimme haben, daß die deshalb zu erftattenden Berichte den 8. 
September d. J., und dann regelmäßig fpäteitens jedesmal den 8. December, 8. 
Marz und 8. Jani eingehen follen, fo finden wir ung doch veranlaßt, diefe Beſtim⸗ 
mung hiermit nochmals in Erinnerung zu bringen, und die Orts-Behoͤrden nich» 
druͤcklichſt anzumeifen, diefe Revifionen, wo es etwa bis jegt dennoch nicht geſchehen 
ſeyn ſollte, fofore überall vollftändig vorzunehmen, und die Berichte daruber für dies 
ſesmal fpäreflens bis zur Mitte des nächſten Monats Juli, ganz ohnfehlbar zw er- 
ſtatten. 

Eine gleiche Reviſion iMburd) die Herren. Landraͤthe und Polizei- Diftrifts« 
Kommiſſarien, hinſichtlich der Feuerlöfdy-Geräthfchaften auf dem platten Lande vor 
junebnfen, und uber den Ausfall derſelben ebenfalls bis zur Mitte fünftigen Mos . 
nats, in der Folge aber im den beſtimmten Terminen, zu berichten. 

w Dei dieſen Revifionen iſt zugleich Darauf zu fehen, daß jeder Hauseigenthů · 
mer in der Siadt, une dem Inhalt der Feuerloͤſch » Ordnung für die Städre von ı 5. 
55 De 
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December 1776 bekannt wird, und daß eben fo die Einwohner des platten Landes 
von den Vorichrirten des Feuerlöfih » Heglements für das platte Land vom 19. Mai 
3765, (Kornſche Eoviften- Sa.sımlung Bter Bind) auf das ausführlichfte untere 
richter werden. Die Herren Landraͤthe haben ſich hierbei nicht minder von der Bo ie 
fländigfeir und zwednaßigen Einrichtung der Feuerloͤſch » Geräcbfchaften ın den 
Städten des ihnen anvertrameten Kreifes, in Folge des $. 12. und 38..der Land⸗ 
raͤthlichen Inſtruktion, die nöthige Uebergeugung zu verfcheffen, und mit dahin zu 
feyen, dap die hinſichtlich der Feuerſicherheit elajfenen Verordnungen, überall ge» 
nau befolgt weroen. | 
D e Herren Difteifts-Barı-nfpeftoren werden zugfeich hierdurch beauftragt: 
nicht nur in den Städten,. fondern auch auf dem ptatten Lande beiihren Dienftreis 
fen die Feuerloͤſch-Geraͤthſchaften zu unterfuchen, über Die zweckmaͤßige Ergänzung 
oder Zjlandjegung, den betreffenden Orts Behörden die noͤthige tedynifche Aulei⸗ 
tung zu geben, und über den Aurfail ber abgebaltenen Unterfuchung gleichfalls in 
den oben beſtimmten Terminen zu berichten; vie Dits» Behörden aber werden anges 
wieſen, ſich nad dieſen Anort nungen genau zü achten. Die feır kurzer Zeit fo eft 
vorge komme nen unglücklichen Feuersbruͤnſte machen es nothwendig, auf die genaueſte 
Befolgung der baupolize lichen Vorſchriften yhd der Feuerloſch + Ordnungen ſtrenge 
zu halten, und ſonte fidy irgend eine Polizei oder- Orts Behörde hierin faumig fine 
den lajfen, fo werden wir uns veranlaßt fehen, diefelbe in eine, namhafte Ord⸗ 
‚ nungsftrafe za nehmen, oder fie auqh nach ER befonders deshalb’ zur Verantwor⸗ 
tung zu jieben, 

Enolich machen wir ir we die Pofizei- und Orts» Behörden darauf aufmerk⸗ 
fam: daß die Nadyrwachen in den Städten oder Dorfern den befiehenden Beftims 
mungen gemäß, angeordnet, und gehörig contrellirt werden müffen, befiimmen da» 
bei aber nody: daß wälrend den Japrmärkteii oder bei großen Zeiten, an dem ber 
treffenden Ort befondere Patrouillen und verflärfte Warhen angeordket, die Feu⸗ 
er'prigen vor den Sprigenhäufern aufgeſtellt, diccWaſſertuffen gefuͤllt, und ſtets 
für ſolche, Pferde bereit gehalten werden ſollen. 

Die Herren Landräthe und die Magifträte werden dafür verantwertfich gemacht, 
daß auch dıefer letztern Beflimmung die genauefte Folge geleiſtet wird. 

Plen. VIII. 240. Juni c. - Oppeln, den 26. uni 1822. £) 

Königlihe Preußische Regierung. | 
Me.ı05- 





Ne, 105. Bekanntmachung, betreffend die Abgabens Befreiung der ans Faffenftener: 
pflichtigen Ortſchaften in Ichlachtiteuerpflichtige Städte eingehenden Talglichte. 
Nach einem Refcripe des Hohen Finanz -Minifterii vom 10. d. M. haben 
des Königs Majeſtaͤt mittelſt Alterhöchfter Kabinets - Ordre vom 51. 9.M. die Ein 
gangs «Abgabe von Talglicyeen, welche aus inlaͤndiſchen Flaffenftenerpfiichtigen Orte 
ſchaften in ſchlachtſteuerpflichtige Städte eingebracht werden, aufzuheben, und das 
Brjeg vom 30. Mai 1820 dahin näher zu beftimmen geruher: ER 
daß Tafglichte zu den im $. 14. und 15. Litt. d.d. gedachten Waa⸗ 
3. ren nicht meiter gerechnee werden follen. 
Dies wird den Steuer-Aemtern zur Achtung und dem Publiko zur Machriche 
befanne gemacht, - - ET, — — 
VI. 714. Juni. Dppeln, den 25. Juni 1822. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





‘ 


Ro. 106. Bekanntmachung, die. Einführung des neuemanirten Chauffeers Fol: Tarifs 
vom 21, Mai 1822 auf der Zolftärte zu Wredfe, Oppelner Kreifeß betreffend. ° 

In Folge des Hohen Keferipts des Königl. Minifterii des Handels und. der 
Gewerbe, wird hierdurd) der von des Königs Majeftär Allerhödyft felbft vollzogene, 
bier unten beigefügte, an die Stelle des bisherigen Zoll» Tarifs vom 31. Januar 
1819 tretende, und vom 1. Juli c. in Anwendung fommende Chauffee-Geld-Tarif 
vom 21. Mal 1822, nebft den Straf-Beflimmungen in vorfonimenden Controven- 
tions: Fällen mig der Bemerfung zum Nachverhalt befannt gemacht, daß es in Ab⸗ 
fit ber Domälten und Unterehanen, bezüglich auf die niederen Zoll» Säge, auch 
ferner fein Bewenden behält. Se 
U. Abth. XIII 813. Juni c. " Oppeln, den 26. Juni ı8a3, ' 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





— 


55” Ehauf: 
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Chanffee » Zoll » Tarif I 
für . — 
eine Meile von 2,000 Preußiſchen Ruthen. 





1. Frachtwagen oder zweiraͤdrige Frachtkarren, fo wie zweiraͤdrige 


Bauerkarren 
a) beladen, für jedes Pferd oder andere Zugthiere - 2Sgr. — Pf 
b) ledig, für jedes Pferd oder andere Zugthiere — 8 


Wenn die Räder obiger Frachtwagen und der Karren ſechs Zoll und dar⸗ 
über breic find, fo wird für jedes Pferd oder Zugthier bezapie 
a) beladen P — ir — ⸗ 
b) ledig . 4 ⸗ 
2. Extrapoſten, Kutſchen, noelräßrige Kabriolets und jedes a 
Fuhrwerk zum Fortſchaffen von Perfonen, beladen oder ledig, 
für jedes Pferd . 1» 4 
5. Alle übrigen Fuhrwerke, welche unter obigen nicht begeiffen ſind, 
auch von Schlitten mit Pferden oder anderem Zugvieh beſpannt 


a) beladen . + . . . Io —ıa 
b) lebig * A 
4. Bon einem unarngefpannten Pferde — er Manlthiere . — 4° 
5. Bon einem Ochſen, einer Ruh, einem Efel ; F — 2⸗ 


6. Fohlen, Kälber, Schweine, Schaafe, Ziegen, die einzeln unter 
5 Etüd geführt werden, find frei, vonje5 Stüfabr .  — + 2* 


Alle Fuhrwerke, welche mit Kopfnägeln oder Stiften befchlagen find, mel 
che J Zoll und darüber vorftehen, zahlen den doppelten Tariffag. 


Ein Fuhrwerk, welches nicht dem vierten tgen feiner Ladung hat, wird wie‘ 
sin umbeladenes behandelt. 


— gsıL, — 


Yusnahmen. 
Ehauffegeld wird nicht erhoben: 

a) von Königlichen und der Prinzen des Königlichen Hauſes Pferden, oder War 
gen, bie niit eigenen Pferden oder Maulthieren beſpaunt find; 

b) von Fuhrwerken und Reitpferden, welche Regimenter oder Command’os being. 
Marfche mir ſich führen, fo wie von Lieferungs- Wagen für die Armee und es 
flungen im Kriege, und von Offizieren zu Pferde im Dienft; 

€) von Königlichen Couriers und den der fremden Mächte, von reitenden Poften, 
desgleichen von leer zuruͤckgehenden Foftfulrwerken und Pferden ohne Unter 
ſchied; 

d) von Feuerloͤſchungs⸗ and Külfs: Kreis» uhren; 

e) von Wirtbfhaftefuhren, Pferden und Vieh der Ackerbeſther, innerhalb der 
Grenze ihrer Ge.neinde oder Feldmark, wohin aber deren Perſonenfuhren 

“und Reispferde nicht gehören; 

£) von allem nur mir Dünger beladenem Fuhrwerke; 

g) von den Fuhrwerken, welche Ehauffee - Bau: Materlalien anfahren ; 

h) von den Fuhrwerken oder Pferden der beim Ehauffeemefen angeftellten Bean 

"tem, daher auch der Landrathe innerhalb ihres Geihäfts» Bezirks; 

T) von den berittenen Grenz Zoll: Beamten im Dient; 

Gegeben: Berlin, den 21. Mai 1822. 
(ge) Friedrich Wilhelm. 
contrasig. ZArfl 9. Hardenberg. en v. Buͤlo w. Mi v. Lottum. 


Anha 
zum — 





Strafbeſtimmungen. 
Is 
Bon zwei einander begegnenben oder einhofenden Wagen, foll der unbeladene 
dem beladenen aus dem Wege fahren. Gind beide beladen oder beide unbelaben, 
fo folien fie einander nad) der Rechten halb ausweichen, bei Strafe von Einem 
Thaler, 9. 2: 


Poften und Ertvapoften, fol jedes Fußewer? anf den Ruf des oome a aus⸗ 
weichen, bei Strafe von Fünf bis gonfulg Thalern. 
3 
Frevel an Chauffeen und an den dazu gehörenden Gebäuden, Anfagen und 
Vorrichtungen verube, foll mit Erfag des Schadens und einer Strafe von Fünf 
Thalern; Frevel an Chauffeebäumen und Prlanzungen aber — dem Erſatz, mit 
Zwei Thaler für jeden Baum, gebüßt werben, 


$. 4 
Mer Banhotz fo fortbringt, daß das Ende die Fahrbahn der Chauſſee be⸗ 
ruͤhrt, imgleichen wer mit der Kette, und nicht mit dem Hemmſchuh hemmt, ar 
in eine Strafe von Zwei Thalern. 
%. 5 
Der auf Banquers ober Fußſteigen oder in den Gräben reitet, fährt ober 
Vieh treibt, oder wer die Materialienhaufen auseinander wirft, büßt dafür mit 
Einem Thaler. 
5. 6 | | 
Wer fih von feinen Pferden weiter, als drei Schritte entfernt, wird beftraft 
mit Einem Thaler, und wenn dadurd) — geſchieht, dieſe Strafe geſchaͤtft. 


$. 
Mer Vieh — Hirten auf die Chauffee laufen fäßt, oder an Chaufleebäu« 
me und Pfählere. binder, verfällt in eine — von Einem Thaler. 


$. 

Mer Gras aus den Doffirungen fi hi unbefugtermeife zueignet, zahlt zur 
Safe Einen Thaler. Geſchah dies durch Abweiden, fo wird für jedee Stüd 
Rindvieh Drei Sübergroſchen, für ein Schaaf Einen FREIE u für ein 
Schwein Fünf Silbergroſchen als Strafe erlegt. 


$. 9 
Wer fi) beim Ackern nicht wenigftens zwei Füß dom Grabenrande.entfernt 
bält, buͤßt dafuͤr mit Einem Thaler. 
$. 10. j 
Der es unternimmt, fi) auf irgend eine Weife, z. B. — Aus ſpannen 
von Pferden ıc., der- Entrichtung der ‚Chauffeegefälle ganz oder theilweiſe zu entzie« 
hen, zahlt außer der verfürgten Steuer, den vierfahen Betrag derfelben, in kei⸗ 
nem Falle aber unter Einem Thaler als Strafe. $. 11. 


3 
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§F. 11. | 
Außer den Poſten und Exrtrapeſten and Eflafetten darf Niemand. wer wenn 
er vom, der Abgabe frei wäre, eine Chauſſeeſtelle pajfuen, ogne anzubalten, bei 
Strafe von einem halben Thaler. 
6. 12. 


Wer einen Schlagbaum eigenmädjtig offnet, verfällt, auch wenn Feine Kuͤr⸗ 

gung der Abgabe dadurch bezwechkt iſt, in eine Strafe von Drei Thaler. 
.13. 

Wer es unterlaͤßt, ſich einen Chauffeezettel reihen zu laſſen, fell an der ſol⸗ 

— DON die urn für die zuruͤckgelegte Erde, noch einmal bezahlen. 
$. 14. 

Verſalſchung eines Chauſſeezettels zieht eine Strafe von Fünf. bie 3 & n 

Thalern, und unter erſchwerenden Umſtaͤnden, die härtere Strafe der allgen einen 


Geſetze nach ſich. = 


$. . 

Mer fih weigert, ben Chauffee- Beamten, die ihn anhalten oder pfärden 
wollen, zu wilifapren, oder die gefeglicye Strafe an der näd ften Hebeſtele ges 
gen Empfangfchein zu deponiren, foll, wenn er nicht gefannı oder Ruhr ift, * 
— und au die zuſtandige Behörde abgeliefert werten. 

$. 16. 

Iſt ein Chauſſee · Vergehen mit ungebührlihem Berragen gegen Beamte ver 
bunden, fo. foll die Strafe um ein Drittheil gefhärft, bei gröberen Beleidigungen, 
bei Widerſetzlichkeiten und Gemaltrbätigfeiten aber foll der Thärer, wenn er nicht 
getanni oder anficher ift, ſeſtgehalten und dem Richter überliefert werden. 

9. 17. 

Der Reiſende haftet für den Fuhrmann nur, wenn er an deſſen Veraehen 
Theil geuemmen har, oder deſſen Dienſtherr, oder Eigenthuͤmer des Fuhrwerkts iſt⸗ 

Cegeben: Berlin, den 29. Mai 1822. 
(Gez.) Friedrich Wilhelm, 


eontrasig. Fürk von Dardenberg.. Graf von Bülow, 





Do.ı om. 
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No. 107. Bekanntmachung, die Namens-Veraͤnderung der zum Ehrifledhume übers 
tretenven Juden betreifend. , 

Nach dem Allerhoͤchſten Edikte vom ı 5. Aprifc. (im VITten Stüd der dies 
jasrigen Gefegfantmlung No. 715.) fol N:emand ohne ausdrüdlicye landesherr⸗ 
fiche Erlaubniß, bei Bermeidung einer Geldbuße von 50 Rthlr. oder vierwöchent⸗ 
lihem Gefängniß, ſeinen Famſlien oder G fchlechrsnamen verändern, wenn übri« 
gens auch durchaus Feine unlautere Abfichten dabei zum Grunde liegen follten. 

Se. Majeftär haben jedody mittelſt Alleroöchiter Kabinets Ordre vom 13, 
Mic. das vorgefegte Hohe Minifterium des Innern im Allgemeinen ermächriget, 
die von den zum Cyriſtentyume übertretenden Sjuden, bei der Taufr anzunehmenten 
Hımilierr- Namen zu beitärigen. In vorkommenden Fällen ift dieſe Beſtäätigung 
Buyer durch Une nachzuſuchen. 

Pleu. VJ. 283. Juni. . Oppeln, den ı2. Juni 1822. 


. Königliche Preußiſche Regierung. 





Verordnungen des Königlichen Ober» Landes: Gericht zu Breslau. 


Mo. 20. Bekanntmachung, wegen der Aufſicht Über die Erbfehafts- Stempel und defs 
fen Berwaltung. 

Sämmtlihen, dem unterzeichneten König. Ober» Landes: Gericht von Schler 
ſien, nuntergeordneten Gerichten, wird zu Vermeidung von Irrungen hiermit be— 
kannt gemacht: daß, bis die im $. 17. des neuen StempelEdikts vom 7. März d. J. 
angefündigten Vorſchriften ver berreffenden Königl. Minifterien ergangen fenn wer 
den, es in-Anfehung der Aufſicht über den Erbſchafts-⸗Stempel und deſſen Vermal- 
tung bei der bisherigen Einrichtung, jedoch unter den Abänderungen der Stempel⸗ 
Saͤtze, welche ſich aus den Stempel-Edift vom 7. Märzc. von ſelbſt ergeben, einft« 
weilen fein Bewenden behält. Breslau, den 7. Juni ı822. 


Königl. Preuß. Ober» Landes: Gericht von Schleſien. 





Der in’ Ottmachau verftorbene Kaufmann nnd Stadt Xeltefter Anton 
Efhrih, hat in feinem hinterlaſſeuen -Teftamence für Das daſige Kranfenhaus 
100 Rehlr. und für die Ortsſchule 2o Rehlr. fegirt. 

V. 687. Juni c. Oppeln, deu 15. Juli 1922. 


Königliche Negierung. Erſte Abtheilung. 





j 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatt 27. | 


der Königlihen Oppeinfgen Regierung 
Nro. 27. 
. — ·— 
Oppeln, den aten Juli 1822. 


Siherheits » Polizei 


Stedbrich, 
Hinter den aus Mußland entwichenen Anton Sourkonte. 


" Der unten näher befchriedene Anton Sourkoute, Auffeber der Güter vom 
Yapermi im Gouvernement Grodno, har ſich, nachdem er ſich der toͤdtlichen Vexwun⸗ 
Fung eined Kaiſeruch Rußiſchen Beamten verbächtig gemacht har, heimlich aus Diuf- 
fanb entfernt. | 

Ale und jede Behdrden werden aufgefordert, den Sourfonte, wo er ih be⸗ 
creffen laͤßt, fefort zu verhafsen uud daruher am unterzeichuste Regieraug zu berichten. 
7 IL 643. Juni ec. Oppeln, den 28 Yımi 1822. 


Königliche Wegisrung. Erfe Mbrheilung. 


Yerfons » Beſchreibung. 
Anton Bomtonte, 5 Fuß B Zou Hroß; Hat eine won der Sonne verbranuie 
Gefihtstarbe, hagere Beftalt, lange Nafe, graue Augen, ſchwarzes Haar nnd ſchwar⸗ 
gen Bart. — Er träge einen grauch Mantel, einen Leibros und BrinBeiber don 


- seinen blauen Zuge und ſpricht ſcht gut polniſch. 


— — — — 


46 Steck⸗ 


—2 


Steckbrhbef, 
hinter den Deſerteur Auguſt Etzler. 


Der unten näher beſchtiebene Mousquetier Auguſt Etzler von zweiten Batail⸗ 
ion des 58. (6. Reſerve-⸗) Regiments iſt am 12. d. DM. zum zweitenmal aus der 
Sarnifon Eofel entwicden. Alle und jede Behörden werben aufgefordert, denfelben, 
wo er ſich betreffen läßt, fofort verhaften, und unser ficherer. Begleitung an das Bas 
taillon abliefern zu Saffen. : 

Ik, 550. Juni c. Dppeln, den 22. Juni 1822, 


Königliche Kegierung. Erfte | Abtheilung. 


Befhreibung 
der Perſon ded Deſerteur Auguſt Epler. 


Auguft Etzler, 22. Jahr alt, 3. Zoll einen Strich groß, evanaelifhen Glau⸗ 
bens⸗Bekenntniſſes, feiner Profefion ein Schuhmacher, ift and Woſchczuͤtz Pleſſer 
Kreiſes gebürtig. Bei feiner Entweihung hat er an Montirungds Srüden „mitges 
nommen: ein paar Tuchhofen, ein Hemde, ein paar Schuhe, eine Binde, eine Feld⸗Muͤtze. 





Bekaunntmachung, wegen eines verlornen Gemeines Siegels. 


Der Gerihtd» Schulz zu Tramnig, Coſeler Kreifet, bat auf dem Mädwege 
von Eofel nah TI amnig dad Gemeine» Sieget verloren, welches in ıunder Form war, 
in der Mitte einen Brummen mit Ziehſchwengel und die Umfehrift hatte: 


 Trawnig Gem.-Siegel Cosler Creis, 


Die Gemeine hat fi bereitö ein neues Siegel ftechen laſſen, daß ebenfalls 
eine runde, unbedeutend Fleinere Form bat. In der. Mitte dieſes neuen Giegels iſt 
ein Pflug mit Schaar und Seh, eine Senſe, Rechen und Flegel geſtochen. Die Ums 
ſchrift it wie oben bei dem verlornem angezeigt worden. 

Der Finder des verlornen wird indeffen zur Ablieferung an das Landräthl. 
Amt zu Coſel aufgefordert. 
Il. 603. Juni c. Dppein, den 24. Junt 1822. 


Königliche Regierung Erſte Abtheilung. 
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Befanntmahung. 

Im Wege des freiwilligen Verkaufs und wegen Drtd - Veränderungen, ſoll die 
in hieſiger Nieder: Borftadı belegene Waid- und Schön:Färberei, an den Meiſt⸗ und 
Befibietenden, gegen gleih baare Bezahlung in Courant, verfanft werden: 

Hierzu ſteht der Bietunas Termin im befagter Schön:Zärbersi den 1. Yuli e e. 
und der Zufchland-Termin aber den 20 Auguſt c. an. 
Dazu gehören zwei logable Häufer mebft einer wüften Stefle, Die Haͤuſer 
erhalten aujaͤhrlich gegen ein geringes Erlegegeld, das ſogenaunte Hausrechtholz, be⸗ 
ſtehend in vier Klaftern Scheit- und zwei Schock Gebund⸗Holz, nebſt zwei Kraut⸗ 
beeten; auch if ein Obſt-Gärtchen dabei befindlich, eine gut eingerichtete Faͤrberei 
nebft Küche und Keffel, und ift dieſe Färberei dicht am Waſſer gelegen; einftweilen 
ift golche auf.aano Rthlr. Courant veranfchlagt. 

- Kaufluftige werden hiermit eingeladen, in befagtem Termine zu erfsheinen, 
ihr Gebot abzugeben nnd den Zuſchlag zu gemärtigen. Die näheren Kaufö-Bedins 
gungen find bei dem Gaſtwirth Waledini in Kanzendorff gu erfahren. ? 

Neuſtadt in Oberſchleſien, den 31. März 1802. 


Johann Offenhammer, 
* Schoͤnfaͤrber. 





Subhaſtations = Patent. 

Auf den Antrag der Hirſchel Singerfhen Erben und refp. Vormundſchaft 
wird das bierfelbft am Ninge sub No. 103. belegene, auf 1200 Rthlr. Eourant 
gewürdigte maffive Haus, nebſt Hofraum und Stallungen, in dem auf den achten 
Auguſt ı822 anberaumten Subbaflationd: Termin, am den Meifl- und Beſtbieten⸗ 
den, nach erfolgter Einwilligung der Intereſſeuten verkauft umd zugeſchlagen. 

Kaufluſfige, Zahlungs · und Beſitzfaͤhige, welche zw jeder ſchicklichen Zeit die 
Tape, in unſerer Regiſtratur einſehen koͤnnen, werden zum Licitiren eingeladen. 

Babtinig, ven 26. Nai 1828. 


Das Königliche Gericht der Stadt. 


—8 + R 
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Belanstmadnu 


Da mit den nähen Monate Jultius die Lehrzeit von = Jahren in Nom bie 
ffaen Koͤnigl. Seminario für proteftantifhe Schntehrer ju Ende geht, fo können fh 
diejewigen, welche im diefer Anfalt fib zu Schul⸗Aemtern vorbereiten weiten, den 
29. Jull d. J. fräb um 6 Uhr bierfelbft im Seminarto, zur vorfänfigen Prafurg 

melden. En jeder. hat fein Taufzenaniß und ein Zeugnis ber ſein hisheriges ftts 
liches. Verhalten von dem Getfttiben der Parocie, worin er ich aufgehalten, mit zu 
bringen, die Aufnahme ins Seminarium aber nur dann zw hoffen, wenns er dad 17te 
Jahr erreicht hat, und gut vorbereitet gefunden wird, 


Breslau, den 10. Juni ı802, 
Käniglihes Seminarium für Schullehrer, evangelifcher Konfefkon. 





Puoblicandum 


Das Königliche Stadt» Gericht fudhafirt, auf den Antrag eines Hopotheken⸗ 
Otäubigerd, in Termino Licitationıs unico et peremtorio diR 27. Keps 
teniver 1922 Bormittags um 10 Uhr, die, dem Konigl. Lieutenant Dersn Johann 
Moswir zugehörigen, hieſelbſt gelegeme Grundſtücke, als; 

1. die Polefion No, 27. in der Ratiborer Vorſtadt; 

2. ſechs Gerſtenbeete Acer im langen Felde; 

5. ben Dopfengarten bınter der Großmäpie, 
werde fämmiliche Realitaͤten gerihslih auf 2203 Rthlr. Cowrant abgefhägt wor⸗ 
den, uund laden zu diefem Termine Kauflufige und Bergfäyige mis ver Be. figerung 
ein, daß dem Beſibietenden, nah erfolgter Geneomigung ver Dieal: Biämöıger, der 
Zuſchlag, gegen fofertige Eriegung des Kauf: Pratii ad depositum nud Uebernahue 
der Subhaſtations Koſten gewährt weıden wird. 

Uedrigens werden nach dem Untrage des Defigeid, jeded det vorgedachten 3 
Grundfäde einzelm zum Verkauf ausgeboten werden. 

Gliwig, den 26. Mat 1832 


Königliches Yreupefhes Stadt Gericht, 





Aver- 


— 5 — 
Arertissement. 


Sammrtiche, zur hieſtgen kathoſiſchen Kirche und Howpital gehörigen Weder, 
deren Pacht me Michaeli 7825 zu Ende geht, ſollen zufolge hoher Beſtimmung, und 
auf den Antrag der bieſigen Kirchen- und Hoſpital⸗ Vorſteher, ein Jahr voraud auf 
& Himtereinander folgerde Jahre, das Heißt, von Nichaell 7823 bi dapin 1820, 
oder auch auf kuͤrzere Zeit, anderweitig verpachtet werben, 

Wir habe Daher zu diefer Derpachtung einen Termin anf den zz. Aufl 
d. J. Dormitragd um 8 Uhr in dem biefigen Rathhaufe auberaumt, zu welchem 
Bachıtaflige und Zatimngsfähige Hierdurch eingeladen werben, an diefem Tage zu ers 
ſcheinen, ihre Gebote unter den erft im Termine feftzwfegenden Bedingungen abzu⸗ 
geben, und wird der meif und befibierend Gebliebene den Zuſchlaa, nach dorherge⸗ 
gangener Genehmigung der Königl. Regierung zu Oppeln, zu gewärtigen haben, 


Tarnowitz, den 37. Juni 1800. 
| Das Gericht der Srade 





Endhaflasiond » Parene 


Auf den eignen Antrag des Befigers, follen die demſelben zugehörigen Rea— 
firäten, alo: 
a. das in hiefiner Stadt belegere Hans No. +18. 
b. die auf den biefigen Feldmarken belegene Zogrode, Wo. 10. die Niede No. 
26. and 26., fo wie ® 
©. der Scheuer : Antheil Mo. 83 
im W:ge der freitiniien Sabhaſtation am achten Auguſt d. J ald dem einzigen 
und peremtoriſchen Termine, an dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. 
Kauflunige Zahlungfäͤhize, welche die Guundſtuͤcke ſetbſt im Augenſchein neh⸗ 
men Fönnen, werden zu dieſen Termine eingeladen. — 
Lubltniiz, den 26. Mat 1822, 


Das Rbcigl, Preuf. Stadi Gericht der Kecköſtadt kudiunit. g 





Acker⸗Berkauf. 


Es ſellen auf den 4. Auguſt dieſes Jahres anf ber dieuftfreien Beſikung 
Do. 51. zu Hermsdorf bei Bielitz, Neiſſer Kreiſes, circa 60 bis 70 Magdeburg⸗ 
ſche Morgen Acker einzeln verkauft werden, wozu zahlungsfägige Kaufiedhaber erge: 
benjt eingeladen werden. Diefe Acer eignen fih wegen ihrer Lage an der Straße 
nah Friedland zum Anbane von Käufern. Die Bedingungen find beim — 
mer, und in Neiſſe beim Deconom Hr. Aulich zu erfehen. 

‚Hermsdorf, den 25. Juni 1822 _ 
Denniu —X Age 
Beſitzer des BE Ro. 1, 


“ rau k i EEE, . 


’ 


Satbaſtations⸗ = Auyeige. 

Dem Publiko Wird Hiermit befannt zemacht: daß auf den Antrag — 
Real⸗Slaͤubiger die nachſtehend bezeichneten zu Poflwig, keobſchaͤtzer Kreiſes gelegenen 
fechszehn Banergäter, und zwar: 

ı. das einhübige, Freibanergus sub, Ro.ı. des Hypothelenbuches auf 4868 rtl. 20 ſgr. 


2. 3 s ⸗ a 2.38 2 « AB74 ⸗15 
3. ⸗ 3 ⸗ ⸗83. # 5055 » 20 5 
4 2 ⸗ ⸗ ⸗ 4. 2 ⸗ 24843 ⸗55 
5. + ⸗ ⸗ ⸗5. 2 ⸗ s 4854 20⸗ 
6. s ⸗ ⸗6.⸗ ⸗ s 4701 = 15⸗ 
7. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗79.⸗ 4866 5⸗ 
8. 2 —2 5 x 8. =: 5 ss 5070 = 5 * 
9. das dreivierteihäbige ⸗ = 9 + ⸗ ⸗34654⸗15 > 
10. # * ⸗ z 10.— * 2 „5442 ⸗ — 2 
11. ⸗ ⸗ 14. uud 86. * s 5482 = 15° 
12. ⸗ ⸗ ⸗ s 12, s ⸗ = 3496 = 25 5 
a ⸗ . a5 + . u 5788 * 15» 
14. ⸗ ⸗ ⸗ s 14. 8 8 s 5785 :» 25» 
15. : ‘3 s . 15. 2 5 s 5457 =: 10 # 
16, > s s ⸗417. s ⸗ 3458 5 5: 


zufammen alfo auf . . » 67508 rti. 5 fat. 
em: 
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Courant exkluſive der ſaͤmmtlichen Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤude gerichtlich abs 
geihägt, in denen peremtorie den 30. und 52. Juli und den 1. und 2. Auguſt 
dieſes Yahres, jedesmal von Vormittags un 9 Uhr im Orte Poffnig anſtehenden Bies 
tumgd:Terminen, an den Meift: und Beſtbietenden verfauft werden ſollen, wozu Bes 
fig: und Zablungsfähige Kauflufige mis dem Bedeuten: daß diefe Bauergüter, von 
denen auch auf einzelne Gebote angenominen werden, durch deren Berfauf, aus dem 
rückfichtlich der darauf eingetragenen Schulden, befiehenden Eorreal: Berbande treten. 
Die Tare kann ſowohl hier, ald auch im Orte Pofinig beim Aushange jederzeit einge⸗ 
fehen werden. — 


Leobſchuͤtz, den 7. Sanuar 1800. - 
Das Gerichts» Ast der Nittergäter Poffnig und Krug. 
Eu, 
Zuflitiorius. 


ci 
— — 


Bekanntmachung. 


Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht: daß im Wege ber Exeeution 


die nachſtehend bezeichneten, zu Birawa, Coſeler Kreiſes gelegenen 10 Bauergüter, 
und zwar: 


ı. das Freibauergut Nro. 1. des Hypothekenbuchs auf 203 RM: se fe. — d'r. 


2.» s » 8. ⸗ » 09% 218 s — ⸗ 
5. ⸗ ⸗ ⸗145. 9 ⸗ » III » A—⸗ — ⸗ 
4. ⸗ ⸗ 15. # ⸗ ;» 03 «*s 17: 6» 
58 ⸗ ⸗26.⸗ ⸗ ⸗14 4. » 11 — a⸗ 
6. ⸗ ⸗ ⸗28. s ⸗ s 108 » 18 » gs 
7,9 ⸗ s»s 52, = ⸗ ⸗123 # 21 9 ⸗ 
8 ⸗ „ 5335. # ⸗ ⸗155 5 In »s 6 » 
9. # ⸗ ⸗35. 2 ⸗ ⸗178 ⸗ sıl » 3 2 
10. ⸗ 36.⸗ ⸗ s 105 # ⸗ ss 


8 
Em gerichtlich abgefchäst, im dem eimzigem peremtorifhben Termine den 2.0, 
— d. * von 8 Uhr —n. in der hiefigen Gerichtd> Kanzelei plus lici. 


2 2 2 4 ta 
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tando verfatft werden folen, won Beſtz⸗ und Zahlungsſahige Kaufufiige vorge 
ben werden. 

Die Tare kann während den ing jederzeit ia der hieſigen Gerichnt- 
Tanzelei eingeſehen werden. 


Sirama, den 11, Mai 1302. 


Dad Gerichts⸗Amt Birame. 


— — — TE — 


Dekanntma HuuL. 

Dem Yublite wird hierdurch zur Kenntniß aebracht, daß hier Otts jeden 
Dienſtag ‚in der Woche, im Felge heher Bewilligung ‚Einer Koͤnigl Hochpreißl. Re⸗ 
gierung, Wochenmaͤrkte abgehalten werden, wozu wir die Handeltreibenden biermit 
einladen. 

Sanböherg, den 27. Juni a82 æ. 


Masifratus. 











Die Juſertions » Gebühren berragen pro Zelle 5 Ser. Eouramt. 


u 
Aamt$- Blatt 
a ‚ber 


Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
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Stuͤck XXYIN. 


Dppeln, den ten Juli 1822. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 

Nro. 11, enthält: / N 
(No.725.) Statut für die Raufmannfhaft zu Memel. Vom as. Mat 1622. 
(No. 726.) Tarıf, nach welchem das Fährgeld für das Ueberfegen über den Gil⸗ 


geftrom bei KRearifchfen erhöben werben fol. Vom 29. Mai 1822. 
: (N9. 727.) Allerhoͤchſte Rabiners-Ordre vom 7. Juni 1822, wegen Anwendung 


des Stempel-Tarifs bei Erfenntniffen gegen die Kapitaine und Ritt 


meifter zweiter Klaffe. 

(No. 728.) Allerhoͤchſte Kabinets » Ordre vom 2. Juni ı822, betreffend bie 
Chauſſeegeld Erhebung auf den Kunſtſtraßen jenfeits des Rheins 
nach. dem allgemeinen Chauffee - Tarif. 


(No. 729.) Chauſſeegeld · Tarif vom 21. Mai ı822 nebft Anhang vom 29. def: 
felben Monats. 


| Neo. 12, enthätt: 


(No. 730.) — wegen Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrtsgeldes 
zwiſchen fammefichen Königlichen Preußiſchen und fammtlichen Koͤ⸗ 
niglichen Dänifchen Landen, Vom 2. Mai 1822. 


56 (No. 731.) 
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No. 731.) Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 12. Mai 1822, daß Beſitzer von 
DOrden:ce , die Dekorationen derſelben während einer zu erleidenden 
Seftungsftrafe nicht tragen follen. 

(Mo. 732.). Erflärung wegen der mit der Großherʒoglich Sachſen ⸗Weimar⸗ 
ſchen Regierung verabredeten Uebereinkunſt, in Betreff der gegen⸗ 
ſeitigen Uebernahme der Ausgewieſenen und Vagabonden. Vom 
12. Juni 1822. 

Mo. 753.) Allerhoͤchſte Kabinets - Ordre vom 20. Suni 1822, betreffend die 
—— der Straf⸗Geſetze aka —— — 





Verordnungen * Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Ro. 108. Bekanntmachung, wegen des bei Zahlungen von Gehältern, Wartegeldern 

und Venfionen an Militair-Perfonen zu adhibirenden Quittungs-Stempels. 

In Folge einer, Seitens der Königl. General-Milirair- Kaffe höhern Orts 

- gemachten Anfrage, über die in dem neuen Stempel» Gefeg $.8. enthaltenen Bor» 

fh iften, hinſichtlich der Zahlungen an EURAESPE DRIN, find folgende nähere 
Beftimmungen erfolge: 

ı. von den Behältern, Wartegeldern und Penfionen, welhe monatlich ge 
zahle werden, und den Betrag von 5o Rthlr. monatlid nicht dan 
wird gar feine Stempel» Abgabe entrichtet; 

2. don den Gehältern, Wartegeldern und Penfionen, welche monatlich 50 Rthlr. 

und darüber betragen, wird der Stempel, wie bei den Civil. Gehältern, nad) 
dem jährlichen Berrage mit 715 Procent berechnet, /halbjahrig pränume 
rando, und zwar die großere Hälfte im Januar adhibirt. 

Den ſaͤmmtlichen Königl. Kreis: und refp. Steuer. Kaffen des Oppelnfchen Kegies 
—— we den dieſe Beſtimmungen zur Nachricht und genaueſten 
Nachachtung bei vorfommenden 3 ıhlungen von Gehaͤltern, Wartegeldern und Pen 
fio.sen an Mititair» Perfonen, hierdurch befanne gemacht. 
Plen. IV. 503. Juni Dppeln, den 12, Juni 1822, 


Königliche Preußifche Regierung. 


- Befanntmaduna, 
wegen einer Haus⸗ und Kirchen Kolefre zum Wiederaufbau der im Kriege zers 
förten Begräbniß: Kirche zu Parchwitz 
Des es Majeft Y haben durdy eine Allerhoͤchſte Kabinets · Ordre 
vom 21. März d. J. die Ausſchreibung einer evangeliſchen Haus- und Kirs 
chen⸗ Kollekte zum Rh der im Kriege. zerftörren Begräbniß + Kırche 
zu Parhwig, ‚in der Provinz Echlefien zu bewilligen gerubt. 

Die Königl. Landrärhlihen Aemter, Superintendenten und tefp. Magi⸗ 
ſtraͤte unſers Verwaltungs-Bereichs werden demnach hierdurch angewieſen, das 
Erforderliche wegen Einſammlung dieſer Kollekte zu veranlaſſen, und die eins 
gegangenen Gelder binnen 6 Wochen an die Koͤnigl. Haupt-⸗Inſtituten⸗ und 
Communal-Eaffe hiefelbft, unter Beifügung eines Sorkenzettels ———— 

V. 560. Juni c. Oppeln, den 22. uni ı822. 


Königlihe Regierung. Erfte Abrheilung. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden, 


Der bei der VIten Gensd’armerie» Brigade hier ftchende Rittmeiſter Lierfch, har 
den Abfcyied als Major und mit Wartegeld, bis zur Civil» Verforgung, ers 
halten. 

An deffen Stelle nach Oppeln fomme der Premier » Lieutenant Baron v. Lynker aus 
Gleimig, wogegen an die Stelle des Legtern, der Lieutenant Beer von der 
viersen Gensd’armerie-Section verfege und demſelben ſtatt Gleiwig, die Stadt 
Eofel zum Standtorte angemiefen wird. 

Der Gutsbefiger v. Wallhofen auf Zembomig, zum Kreis. Verorbneten im Roſen⸗ 
berger Kreiſe. 

Der Pfarrer Zogloweck aus Tworog zum Erzprieſter im Peiskretſchamer Sprengel. 

Der Lokal-Kapellan Florian Kubetſchko in Sczepankowitz zum Pfarrer in Pyſchtz, 

Katiborer Kreifes. 

Der Pfarr-Adminiftraror Nepomucenus Kornfe in Himmelmig zum Pfarrer daſelbſt. 

Der Schulleprer Franz Henfe aus Sohrau zum Ober Lehrer für die Elementar⸗ 
Schule in Lostau, 

Der 


— 218 — 


Der Paſtor Cochlovius aus Leubuſch zum Paſtor in Schönwald. 
Geſtorben iſt der Pfarrer Michael Makoſch zu Deutſch · Zernitz. 





Der Oekonom Foͤrſter zu Roſenberg, iſt von der Koͤniglichen Regierung zu 
Breslau zum Oekonomie-Kommiſſarius beſtellt und verpflichtet worden. Auf den 
Grund' deſſen wird derfelbe yon uns im dieſer Eigenſchaft und fpetiell in den beiden 
Keeifen Rofenberg und Creutzburg befchäftigee werden. 


Gr0ß:Streplig, den 2. Yuli 1822. ———— 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Kommiſſton fuͤr Oberſchleſien. 


x- 





Machweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Lreis⸗Städten 
Oppelnſchen Regierungs: Departements, nad Preußifhem Maas und Gewicht und ın 
ourant, für den Monat Juni 1822. / 


| Regie] Gerfte Hafer $ Den Stroh 
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Oeffentli her Anzeiger, 

| | als Beilage des Amtsblatts 28. 

der Königliden Oppelnfhen Regierung. 
| Nro. a8. 

Dypeln, den gten Juli 1822 





Sicherheits » Polizei. 





Stedbsrief, 
Ginter dem entwichenen Tambonr Jehn. 
Der unten näher befchriebene, wegen Defertion zu zomonatfiher Feflungs« 
Arbeit verurtheilte Tambour Johann Anton Priedrid Wilhelm Jehn, ven der Btew 
Artillerie: Brigade, iR am 22. v M. aus Edin entwichen. Alle und. jede Behörs 
den merden aufarfordert, denfelben, wo er ih betreffen läßt, ſofort verhaften und 
water fiberer Beg’eitung nah Töin transportiren zu laffen. 


II- 130. Juli. Drveln, ten 6. Juli 822. 
Königliche Regierung Erſte Abtheilung. 


Befhreibung der Verfon des Lambenr Jehn. 
JIdharn Anton Friedrich, Wilhelm Jehn, aus Netffe nebärtie, if 16 Jahr 
alt, 5 Fuß groß, Farholifh, hat weißliche Daare, eine runde Stirn, blonde Augen: 


— graue Augen,: eine mittelmaͤßige Naſe, gewoͤhnlichen Mund; ein — 
47 inn; 
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- Kim, weiße Zähne, Peinen Bart, eim rundes Geficht, gefunde Gefichtöfarde und fR 

son fhwacher Statur. Auf dem rechten Arme fiud Die Buchitaden J. U. R., auf 
dem linfen Arm if ein Kreuz ansgeflochen- und auf dem Kinn hat ex eime Narbe, 
Bei feiner Entweihung trug er eine blaue Jade mit gelden. Kragen, ein ven 
weißleinewandene Beinkleider und eine graue Muͤtze. 


— nn 


Bekarnemachumg 
wegen des ſich wieder ein gefuudenen Deſerteur Wontfchlowczick. 
Der, nach dem oͤffent'ichen Ameiger des Amtsblattes No. 26. wegen De 
ſfertfott mittelſt Steckbriefes verfſolgte Mousquetier Barteck Woutſchlowezick aus Al 


tendorff, Ratiborer Preifes, vom aten Bataillon des 38 ſten Mnſanterie⸗Regimentes, ifl 
freiwillig in feine Garnifon Coſel zuruͤckgekehrt. 


1. 642. Juni e. -Dppeln, dent 26. Juni 7822. 
Königtiche Regierung. Erſte Abtheilung. 





—2 


mr Beta ntrmahwng, 
Betroffen den aifgegriffenen Inquiſtten Mathes Krakowczick. 
Es wird hierdurch ——— — daß der nach Mo. xꝛ. des öffentlichen 
Anzeigers zum diesjährıgen Amtsblatte aus dem Inquiſitortat⸗ Gefaͤngniſſe zu Coſel 
entwiwene und mittelſt Stedbriefes verfolgte Inquiſit Mathes Krakowczick wieder 
eingefangen und nach Coſel abgeliefert worden iſt. 
EB. 623. Juni ©. Oppeln, den 28. Juni 8822. 


Vuoͤnigliche Regierung. Erſte Abtheiluus. 


— 
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Subhaſtattons⸗Patent. 


NMichdem zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf der sub No, 19. zu Ollſau 
Matiborer Kreiſes gelegenen, auf 800 Rthlr. in Miünz: Eonrant gerichtkich abges 
fhägten Freibauer ſtelle, Terminns auf den 29. Juli, 30. Auguft und 30. Septens 
ber dieſes Jahres’ anberaumt warden if, fo werden Haufluflige umd Zahlungs faͤhige 
hierducch eingeladen, beſonders in dem legten Termine, welcher peremtorifch iſt, vor 
dem unterzeichneten Gerichts-Amte anf des gewöhnlichen Gerichtäftelle zu Großs 
Gorzig zu erfiheimen, ihre Gebote abzugeben, and ju gemärtigen, daß dieſe Frei⸗ 
bauerſtelle dem Meifl- und Beſtbietenden zugeſchlagen werden wird, 


MRatibor, den 19. Juni 1822. 
Das Serichts-Amt der Freiherrlich von Gruttſchreiberſchen Herrſchaft Groß⸗Gorzitz 





Beskamutmach wn g 


Das Dominium Ptackowitz im Beuthener Kreiſe beabſichtiget, an einem füd- 
üch unter dem Dorfe Ptackowitz und in specie dem herrſchaftlichen Hofe belegenen 
Teiche eine Mahlmuͤhle und au einem 180 Ruthen oſtwaͤrts von dieſem, entfernter, 
liegenden andern Teiche eine neue Brettſchneidemühle anzulegen. Beide Teiche erhal⸗ 
ten rhrem Wafferzuffuß geöftencheild nur aus den oberhalb vorliegenden mit vielen 
Quellen. verfeherren kleineren Teichen ebenfalts auf Pradowiger Grunde. . 

In Gemäßheit des 6ten und 7ten $. ber Muͤhlenordnung vom 28. Sctober - 
1810, wird dies daher dem Publiko bekannt gemacht, und derienige, weicher durch 
diefe Veränderung eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, aufgefervert, feine be- 
gründeten Einfprücde binnen 8 Wocheu pracluſihiſcher Friſt, bei Dem unterzeichneten 
Landrat) anzubringen. 


Beuthen, den 28. uni 1622. 
Der Koͤnigliche Landrath Beuthener Kreiſes 
. "Straf von Denker 


— —— 


-Befanntmadung, 
wegen des Derfanfd vor 150 Stuͤck Eichen in der ForfisInfpeftion Pupp. 

Es follen 150 Stuck überſtändige Eichen auf der Forft: Parzelle Panfe in 
der Dderförfterei Drinnige der Forts Infpektion Rupp, welche nach der Abſchätzung 
jufammen 5775 Klaftern, incl. gemenat, Aſt- und Stockholz enthalten, und zwar 
im Ganzen auf dem Stamme, verfanft werden, wozu ein Termin u 

den 22. Juli d. J. 
— um 9 Uhr im der Forſt⸗Inſpektions-Kanzlei gu Kupp, angeſetzt wor— 
den iſt. A 

Dies wird Hierdurch befannt gemacht, und werden zahlungsfaͤhige Pauflu- 
ſtige einacladen: ſich in dem gedachten Termine einzufinden und ihre Gebote abın- 
geben. Der Meiftdierende hat mad erfolgter höherer Genehmigung den Zufchlaa 
der Gichen und deren, Ueberweiſung zu gewärtigen. 


IV. 380. Juni €. Dppeln, den 27. Juni «822. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Subhaſtations⸗Patent. 

achdem zum Iffentlichen nothwendigen Verkauf der sub Ne. 8. zu Klein⸗ 
Eugoth, Eofeler Kreifes gelegenen, dem Bernard Pawlick gehörigen, ne 3297 Rilt. 
15 for. in Kourant gerichrlich abgeſchaͤtzten Erbfchottifei, Terminus auf_ den 6. Sep⸗ 
tember, 5. Movember diefed Jahres und den 29. Jannar fünftigen Yahred, anbes 
raumt worden ift, To werden Kaufufige und Zahlungsfähige Hierdurch eingeladen, 
befonderd ‚in Dem legten Termine, welcher peremtorifch ifl, vor dem unterzeichneten 
Gerichts: Amte, auf der gewöhnlichen Gerichtöftelle zu Klein Ellgoth zu erfcheinen, ihre 
Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dieſe Erbfcheltifei dem Meifte und Beſt⸗ 

bietenden zugefchlagen werden wird. 
Naribor, den 50. Juni 1822. 


Das Gerichts: Amt der Franzfefhen Alodial: Rittergüter un. und Klein: Exgerf. 


Suk- 





Subhaſtations ⸗Patent. 


Die in Roben, Leobſchützer Kreiſes gelegene Erbſcholtiſei, wozu go große 
Scheffel Acker und 4 Scheffel Wieſe, nebſt einem großen Sarten mit guten tragba— 
ren Obſtbaͤumen beſetzt, auch das Branntwein-Urbar, Ausſchank, eine Fleiſchbank, 
Baͤckerei und Schmiede gehoͤren, welche im Jahre 1820 mit Einſchluß der neu ac⸗ 
quirirten 25 Scheffel Dominial-Acker auf 12305 Rthlr. 24 far. Courant gerichtlich 
detaxirt worden iſt, fol ſchnldenhalber im Wege der Execution ſubhaſtirt werden, 
und zwar in den Bietungs⸗Terminen den 24. Juni, den 27. Auguſt, und 
dem peremtorifchen den 28. Dftober d. J. in loco Roben. 


Kaufluftige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in dieſen Tagen auf 
der Erbfchoitifei in Roben einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und in bem peremtoris 
(hen Termin den Zufchlag zu gewärtigen,., infofern nicht gefegliche Umftände eine 
Ausnahme zulaffen. 


Seobfhüg, den 2. April 1822. 
Das Füuͤrſtlich v. Lichtenfteinihe Domainen  Jufliz» Un 


— — — —— 


Avertissement. 


Die zu Norock, Falkenberger Kreife® sub No. 7. gefegene Freigaͤrtnerſtelle, 
wozu 7 Scheffel Ackerland ein Garten und eine Wiefe gehörs, fol in dem auf den 
22. Auguf c. a. trüb um 9 Uhr zu Norok anberaumten Termine, verkauft werden, 


Löwen, den =2. April ı82=. 


Das Gerichts: Amt Rorock 


— EEE 
Die Jufertions » Gebühren betragen pso Zetle5 Sgr. Eourant. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





Ro, 109, Bekanntmachung, wegen Ermiedrigung der hohen Kaffen ober ‚Schiffer 


Schnaͤbel an deu Oderkaͤhnen. 

Rad) der Verfügung des Hohen Minifterii des Handels vom 8. Juni d. J. 
Haben des Königs Majeftät mittelſt Alterhöchfter Kabiners -Drdrenomg. Mai d. J. 
nachzulaſſen gerußge: daß denjenigen Schiffern, welche glaubhaft nachweiſen kon⸗ 
nen, daß fie nicht im Stande find, die, nach der Bekanntmachung vom 26. Seps 
tember 1821, Amtsblatt pro 1821, Städ 40. pag. 315. auf (unbeladen) acht 
Fuß feftgefegte Kaffenhoͤhe, ihren Schiffis- Gefäßen jegt zu geben, Die Ertaubuif 
ercheift werden könne: Die hohen Kaffen noch) eine beſtimmte Zeit beizubehalten, je 
doch unter folgenden Bedingungen und Feftjegungen: 


ı) Müffen alle diejenigen Schiffer, welche noch Schiffs-Gefaͤße mit hoben, das ' 


befimmte Maas von 8 Zufi uberfchreitenden Kaffen befigen, fich laͤngſtens in 
5 Dionareu bei ihrer Orts-Obvigfeit meiden, und von jedem Schiffs ⸗Gefaͤße be- 
ſonders eine Verhandlung aufnehmen laſſen: 


37 wie 
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wie hoch die Kaffe beſſelben gegenwärtig über Waſſer ſteht, wie alt das 

Gefäß ift, wie lange es noch geben kann, ehe daffelbe einer Haupt: Re: 

paratur bedarf, und in welchen Vermögens -Umftänden fie "2 — die 
Schiffer — befinden. 

2) Die Shiffer, welche ſich in 3 Monaten nicht melden, von denen wird angenom- 

men: daß fie im Stande find, die Kaffen er Gefäße auf das geſetzliche Maas 
ſogleich zu erniedrigen. 


5) Die Orts» Obrigfeiren haben die gedachten Verhandlungen demnaäͤchſt ruͤckſicht⸗ 
(ich der Ridytigfeit der Angaben, zu prüfen, und mittelft gutadtlichen Ber 
richts binnen 4 Monaten der Rönigl. Negierung einzufenden, um fodann für 
jedes Schiffs: Gefäß eine Licenz, auf deren Vorzeigung daffelbe nody in der 
darin feftgefegren Zeit mit hoher Kaffe durch tie Brüden und Schleußen durd)- 
gelaſſen werden foll, ausfertigen laſſen zu koͤnnen. 


+) Nach Ablauf diefer Frift muß die Kaffe fofort auf das beftimmte Maas ernie⸗ 
driget werden. 


g) Neue im Bau begriffene Schiffs. Gefäße, oder ſolche, die einer Haupt /⸗ Repa⸗ 
ratur ſchon jetzt bebuufen, koͤnnen nur Kaffen von vorſchriftsmaͤßiger Hoͤhe er⸗ 
halten. Die Schiffbauer find, fo wie die Schiffs-Eigenthuͤmer dafuͤr verant« 
wortlich, und Licenzen können, wenn ſolche Schiffs: Gefäße höhere Kaffen 
haben, nicht ertheilt werben, : 

Die Herren Landräthe, Polizei» Diftrifets-Kommiffarien, Bau Ünfpeftoren und 
Magifiräte werden angewiefen: hiernach zu verfahren, und die Schifferälteften, 
Schiffe-Eigenthuͤmer und Schiffbaner hiervon umftändtich in Kenntniß zu fegen, 
und fie auf die nachtheiligen Folgen, bei Nichtbeachtung diefer Vorſchriften befon« 
ders aufmerffam zu madyen. 

Die Einreihung der mie den betreffenden Schiffern aufgenommenen Ber: 
NM, wird unfehlbar binnen 4 Monaten gewärtiget. 

. Abth. XIV. 349. Tuni c. Oppeln, dew 30. Juni 1822. 


Koͤnigliche Regierung. Ziveite- Abtheilung. 





Mo, ıro. 
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No. 110. Bekanutwachung, daß die Berichte über das durch Eatpererfiebereicn ge’ 
wonnene Celz wicht ferner zw erſtatten find. 

Da von der Controlle des durch Salpererfiedereiem gewonnenen Säfies ab: 
geftanden ift, fo wird ſolches den betreffenden Behörben mit dem Bemerken hierdurch 
bekannt gemacht, daß die nämlihen Berichte über ven Gewinn: an Salpeter und al- 
salifcher Salze, fernerhin nicht mehr erftatter werden dürfen. 

VII. Juni 873. Oppeln, den-28. Juni 1820. 


Koͤnigliche Regierung. Zweite. Abtheilung, 





Re. 11 1. Bekanntwachung, in Betreff der Ausfichtemzur diesjährigen Flache »Erndte. 


Die Koͤnigl. Fandräthl. Aemter unfers Verwaltungs: Bezirfes werden aufger 
fordert, obnfehlbar binnen 14 Tagen zu berichten, ob die Ausfichten zur. diesjäh- 
rigen Flachs Erndte im Allgemeinen? oder nur in einigen Gegenden: ungünftig 
find? melde Ertrags-Reſultate mithin, und im Vergleich gegem die vorjährige 
Erndte ohngefähr zu erwarten ftehen, und ob aus dem vorigen Jahre noch bedeu⸗ 
sende Beſtaͤnde an Flachs vorhanden find.? i 

Plen. VL Juni 5397. Oppeln, den 5. Juli 1822, 


Königlihe Preußifhe Regierung. 





* 


Belohnung Nadgroda, pi 
für diejenigen, welche vorfäßliche Brand» przyobiecana. tenı, ktorzy by podpalacza 
ftifter entdeden. ognia ze ztosci- pod kiadaigcego 
i  wynalazty; 
Auf den Grund eines Reſcripts Na fundamenecie Reskryptu 


des Königl. Hohen Minsfterii des ne Przes. Miuisteriow spraw wewng- 
nern und ber Polizei vom 21. uni irzych i policyi z 21. Czerwca r.b. 
d. %. wird demjenigen, ber einem por, FR ktoryby ztosliwexo pod pa- 


. lacza wynalazk tak Zeb odlug 
fäglihen Branpftifier dergeſtalt, daß pruwa — bydz RER — 


derfelbe gerichtlich. verurtheilt wirb, obiecana ma bydi nadzroda od 
ent 100 


— Ten. 
 / 


entdeckt hat, zine Prämie von 100 
bis 300 Rthlr. nad) Maasgabe der 
befondern „Umftände des Falles, ohne 
Ruͤckſicht, ob der Entdeder ſchon durch 
Dienftpflicht zu. diefer Anzeige verbun⸗ 


ı00o as do 500 Talarow podtug 
zdarzaiacy ch sie okoliczuoscı, tak, 


be i ziuzacy olicialista chocaz z o- 


bowiazku iego to in wypada, po- 
dobna nadgrode odebrac ma. 


Plen. VII!. No. 16. Juli c» 
‚Opole, d. 7. Lipca 1822. 


Krolewsko Pruska Regenoya. 


den ift, oder nicht, hiermit verheißen. 
Plen VIU. No. 16. Julic. 
Oppeln, den 7. Juli 1822. 
Könige Preuß. Regierung. 





Bekanntmachung. 
Der in Loslau verſtorbene Exconventual Peter Boniſatius Otto, hat’ 
in ſeinem hinterlaſſenen Teſtamente, 
a. den Schulen zu Loslau, Liſſek, Pogrzebin und Rybtjick 200 rtk., und 
b. was von feinem Vermoͤgen deductis deducendis noch übrig bleibt, 
bes Haus: Armen, und wenn feine vorhanden, an eine Öffentlihe Ar- 
men: Anftale, 
ſegirt. 
V. 574. Juni e. Oppeln, den 22. Juni 1822. 
| Königliche Regierung. Erſie Abtheilung. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der bisherige Dber-Landes» Gerichts -Auscuftator Ezekal ift zum Keferende: 
ring ernannt, aud) zugleidy bei beim Inquiſttoriat zu Jaſtrow in Wet 
preußen als Affeffor angeftelle. 

Der invalide Feldwebel Pribus in die Stelle des penfionirten Boten Thomas 
als Bote bei dem Ober- Landes: Gericye zu Ratibor. 

Der freiwillige Garde Jaͤger und Privar-Actwarius Schauer, als Stadt: Ge- 
ichs Aftuarius bei dem Stadtgericht zu Rybnick. 

Der freiwillige Jaͤger amd Privar- Schreiber Lindow als Actuarius bei bem 
Stadtgericht zu Falfenberg. 

Die Candidaten (Herr Adaniczick) find als Auscultatoven 

“der Rechte (» Shop )  angefleht. 


— — — 





’ 


Deffentliger Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 29. 


der SOnLB Lan Oppelnſchen Regierung 
Nro. 29, 
— — — 
Oppeln, den 16ten Juli 1822. 





Sicherheits-Polizei. 
Stedbrief. 

Es ift dato der biefine Baugefangene Wilhelm Heinrich. Brarbt anf dem 
Transport aus Schmweidnig, eine Meile von hier im Neffelmiger Walde entſprungen. 
Es if an der Habhaftwerdung dieſes fehr gefährlihen Verbrechers viel gelegen, 
wir bitten daher die reip. Militair- und Eivils Behörden um Invigilirung und Eins 


lle ferung gegen die geſetzliche Praͤmie. 


Coſel, den 9. Juli 1820. 
Die Koͤnigliche Eommanbanter. 


Signalement. 
Wilhelm Heinrihb Brandt, iſt 26 Jahr alt, evangeliicher Keligion, ein Fein: 


weber, and Nowaweſt bei Potsdam gebürtia, 5 Zoll 2 Strich arof, har eine nie 


Brige Stirn, blonde Haare, ovales Gefiht, einen ſchwachen Dre, etwas dicke Nafe, 
blaue Augen, fpriht im Maͤrkiſchen Dialeft, bei feiner Entweichung bat verfelbe 
mitgenommen ein Packet Sachen, morin eine ordimaire graue Brieftafte, ein halb— 
feidene® rothbuntes Ind, ein altes buntes ferdened Tuch, ein ordinaired weißes 
Tuch, ein Tafchenmefler, ein neues NRafirmeffer, ein altes Etüf Kamm und ein fals 
fches Achtgroſchenſtuͤck befindlih maren. Bekleidet war er mir einem blautuchenen 
Ueberrock mit überzegenen Knöpfen, ſchwarzmanſcheſternen Hofen, ohne Weſte, mit 
einem füwarjfeitenen Halstuch, langen Stiefeln und einem runden Put) den er zu⸗ 
weilen mit gruͤulicher Wachsleinwand überzieht. 

46 Steck⸗ 


— ,.261 - — 
Stedbrieh, . 


Der vom Gerichtd; Aınte Krappis: wegen Gebrauch eines falſchen Atteſtes 
zur Rriminal-Unterfuchung gezogene, aber nicht verhaftete Einlieger und Wehrmann 
Joſeph Mainczof, hat fih am 25. ve J. unter Mitnahme feiner‘ Habfeligfeiten nebft 
Weib und Krudern heimlich aus feinem Wohnort Zywogig bei Krappit entfernt. 

Da an ſeiner Wiedererlangung gelegen iſt, ſo werden alle reſp. Militairs 
und Civil: Behörden vienftlich um Arretirung deſſelben im Betretungsfalle und ſiche⸗ 
re Üblieferung anhero erfurht. 


Esfel, den 9. Juli 1822, 
Das Standiſche Inquiſitoriat. 


Signalement. 

Joſeph Maingzof iſt aus Beuthen gebärrig und im Zywotzitz bei Krappig ſich 
aufhaltend, kotholiſcher Neligton, 28: Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare, 
bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, dergl. Mugen, fiarfe Nafe, mitten Mund, 
braunen Bart, gute Zähne, breites und flarfed Kinn, fängliche und gute Geſichto⸗ 
bildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt von ſchlanker Geſtalt, ſpricht polniſch und deutſch 
und hat keine beſonderen Kennzeichen. 


Befleidung: Eine blaue zeugene Jacke, graue fange tuche ne Hoſen mit 
rothen Streifen, Stiefel, ein blaugedrucktes Halstuch und einen runden Filzhut. 





Stedbrieck 


Es iſt der Baugefangene Andreas Konjehko, ein fehr gefthrucher, — 
ter Verbrecher, Vorgeſſern von der Arber enſwichen. Wir ditten die reſp. Mili— 
tair⸗ und Eivil: Behörden um Snoigilirung und fichere Einlieferung durch Miirairs 
Transport, gegen die geſetzliche Prämie dienjiergebenft. 

Eofel, sen ı2, Juli 1823. 


Die, Königliche Commandautur. 
ü €ip 
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Signalememnt. 


Andreas Kounjetzko, aus Biestrzenick, Oppelner Kreiſes, katholiſch, a3 Jahr 
„alt, 5 Fuß 5 Zoff aroß, hat ſchwarze Haare, ſchmale Stirm, ſchwarze Augendraunem, 
dergl. Augen, eingebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, feinen Bart, rundes Kinn, 
vollſtaͤndige Zähne, hagere Geſichtsbildung, braune Geſichtsfarbe, mittlere Statur, 
ſpricht polniſch und etwas deutſch. Er hatte bei feiner Entweichung blos ein Baar 
graue Hoſen und Schuhe am. 





Diedffapls: Ameige 


In der Nacht vom 17. zum rg Juni d. find ben hieſigen Kaufſeuten 
Iſrael Cohn und Moſes Friedlaͤnder, von einem Unbekannten, in dem Gaſtſtalle ju 
Bauuigarten bei Ohlau, auf der Neife nach Breslau, mictelft Einbruch den Koffer, 
nachſtehende Geldforten : 


7 Päckchen mit 500 Rthlr. in Treforfcheinen 


‚a 5 Rehfe: 
did = 500 Rthir. in dito a 2 Rehlr. 
Beutel = 4ro Rtihlr. in $ 
dito s 500 Kıflr, in * 
dito :e Son Rthlr. in 3 


dito » 560 Rthlr. in Species. 
Tütten & 20 Rthlr. 100 Rthlr. Münz: Courant 
dito- à 50 Rthlr. zoo Rthlr. Münz: Courant = 
80 Stuͤck Hollaͤndiſche Dukaten. 
40 Stuͤck Friedrichsd'er. 
ı Päckchen mit 500 Floren Wiener Einloͤſungs-Scheine a 5 Floren. 
z did = 200 floren dito bito à. 2 Floren. 
mPaͤckchen mit 500 Rihlr. Treſorſcheine & ı Rthlr. 
z Beutel = 200 Rthlr. 
2 dito ⸗2150 Be] Specio. 
1 dio ⸗ Too Rtylr. in Ya 
50 Gtüf Dukaten. 
5 Türen à zo Rihlr. 100 Rthlr. März: Eowramt. 
ı Deurel mit 55 Rthlr. Muͤn,⸗ Courant. 
geſtohlen worden. Aue 


Dornen He 


— a 


Alle hohe Militair- und Lioil- Behörde werden daher Hiermit dienfteraehenf 
eriucht, Dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt: Gericht, follte ihnen von dieſem Dieb⸗ 
ſtahl etwas bekannt werden, ſchleunigſt Anzeige machen zu wollen. 


Oppeln, den 26. Juni ıgea. 
Königlich Preußiſches Stadt⸗Gericht. 





Bekanntmachung, 
wegen eines zwiſchen Himmelwitz und Groß-Strehlitz aufgefangenen Wallachs. 
Ess wird hierdurch bekannt gemacht, daß der nah dem oͤffentlichen Anzeiger 
des diesjährigen Amtöblatts, (No. 26. Seite 240) zwiſchen Himmelwitz und Groß— 
Strehlitz aufgegriffene braune Wallach, feinem voAftändig Tegitimirten Eigenthuͤmer 
bereits zuruͤckaegeben worden iſt. 
1I. 666. Juni c. Oppeln, den 50. Juni 1822, 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilunge 


- 





Befanntmahung, 
pegen ded dem Kaufmann und Wacdslicht: Fabrifanten Fritſch zu Berlin ertheilten 
Patents auf fein eigenchämliched Verfahren, den Talg zu bereiten, zu haͤrten 
und zu bleicden. 


Dem Kaufmann und Wachslicht-Fabrikauten €. 3. Fritſch zu Berlin iſt anf 
fein eigentyäniches Verfahren, den Talg zu bereiten, zu bärten und zu bleichen, 
ein vom 31. Mai c. ab, auf 6 nacheinander folgende Jahre, und für den canzen 
öfttichen Theil der Monarchie güftiged Patent, ertheilt worden, welches hiermit jur 
dffentlihen Kenntniß gebracht wiid. 

VL. Juni 8586. Dppein, den 27. Juni ıB22. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung⸗ . 


— — — — — 
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Dffener Arreſt. 

Nachdem bei dem hiefigen König. Ober⸗Landes⸗ Bericht das — des ab 
ofhcio ſuspendirten Juſtitiarii und Buͤrgermeiſters v. Roſainsky zu Grottkau, wegen be 
gangener Kaſſen⸗Defekte in Beſchlag genommen und der offene Arreſt verhaͤngt wor⸗ 
den: fo wird dieſe Verfügung oͤffentlich bekannt gemacht, und allen und jeden, welche 
. von demfelbei etwas an Gelde, Sachen, Effeften oder Brieffchaften bei ſich und in 
Verwahrung haben, oder welhe ihm etwas bezahlen oder liefern ſollen, hiermit ans 
befohlen, dem gedachten ꝛc. v. Roſainsky nicht das mindeſte davon verabfolgen zw 
laſſen, vielmehr ſolches dem Koͤnigl. Dber: Landes; : gericht förderfamft getrenlich ans 
gujeigen, und die in Händen babenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das ‚Depoftorium bed Furſtenthums⸗Gerichts zu 
Neiſſe, abjuliefern. 

Sollte aber gegen Diefen Sefeft gehandelt, und dem v. Nofaindfy demohn⸗ 
erachtet etwas bezahlt 4der ausgeantwortet werden, fo wird ſolches für nicht ger 
ſchehen erachtet und anderweitig beigetrieben werden. Es haben auch die Inhaber 
ſolcher Gelder und Sachen, wenn ſie dieſelben verſchweigen and zuruͤckhalten, zu erwar⸗ 
ten, daß fie noch außerdem alles ihres daran habenden Unterpfand: und anderen 
Rechtes filr verluſtig werben erklärt werden. Wornach fi Alle diejenigen, die es 
angeht, zu achten haben. 

Matibor, den 28. Juni 1820. 


Königl. BR Dber » Landes s Gericht von —— 


— n ——— 


Subhafationd s Patent. 


Kuna uud zu wiſſen fer Hiermit, daß die zu Lonkau in der hiefigen greien 
Standeöperrfchaft Pleß an der Weichſel sub No. 59. des Hppothefen » Buchs ber 
fegene, und nad der gerichtlichen Tape vom 19. Auguft 1621, Behufs der Subha⸗ 
ſtation nach dem Ertrage auf 5944 Rthlr. Preußiſch Courant gewürdigte George 
Paffekſche Freifpoltifei von 584 Morgen Magdeburgiſches Mand Flächen » Inhalt, 
meiſt Wieſen, Säeteihe und Dämme mit Eichenbaͤumen am linfen Weichfel : Ufer, 
bei welcher jedoch die DVerpflihtung der Entrihtung ded Laudemii am das Hicfig 
Zurſtliche Dominium bei jedesmaliger Befigveränderung, und ein —— 

49 
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Ausgeduünge für die Wittwe des Anteceſſoris Thereſia Vaſſek, und den Sohn derſek⸗ 
ben Michael Paſſek, haftet, in drei Licitations Terminen, den 2e. Anguff Cr 
den 31. Dftober c. und Termino peremiorio den 15. Januar 18235 
in dem unterzeichneten Gerichts: Amte im Wege der Erecution an den Meiſtbietenden 
verkauft werden ſoll. 

Es werden daher Befig: und Zahlungsfaͤhige hiermit vorgeladen, ſich ik 
den genannten Terminen vor dem Deputirten, Herrn Stadtrichter Boͤhniſch, an ger 
woͤhnlicher Gerichtsftelle hierfelbft einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gemärs 
sigen, daß dem Def: und Meſſtbietenden die guzest. George Paſſekſche Freifcholtis 
fei, nah Erlegung der Kaufgelder und nach erfolgter Einwilligung der eingetragenen 
Glaͤubiger adjudicirt werden fol, auch -wird auf nachträglich eingehende Gebote 
wicht weiter Nüdfiht genommen werden. 

Die Tape fann ſtets in anferer Regiftratur während den Amtsſtunden wads 
geſehen werden, die Kaufss Bedingungen aber werden in den kLicitations⸗ Terminen 
bekannt gemaht werben. 

Dieß, den 50. Mai 1842. 


Fuͤrſtlich Anhalt s Köthen Pleßſches Yufkiz= Amt. 





Befannemahung. 
| Es it beſchloſſen worden, bei dem Forft= Etabliffement, Ehrzefiger Jaͤger⸗ 
band, alles Holzwerk in den alten Unterförfter: Wohngebäuden, nebſt der daran be⸗ 
“ findlihen Stallung, und deögleihen auch im dem alten Scheuergebäude, öffentlich 
an den Meifidietenden zu verkaufen. 


Diefe Gebäude find, ein jedes 34 Ellen fang und 17 Ellen Rheinlaͤndiſch 
Maas Breit und faſt durchgängig, bis auf ein Paar Theilungsmände, von Schroot 
bel; erbaut und mit Schindeln gededt. 


Nach dem fahfundigen Urtheil von zwei Zimmermeiflern, befinder fich im die 
fen Gebäuden, ganz befonder& bei den Balfen und Sparren noch vieles Hol, wel⸗ 
ches zum Bau kleinerer oder auch dergleichen Häufer, fehr füglich benugt merden 
kann, und ift daher die Abſicht, dieſes Holzwerk in denen Häufern fo zu verfanfen, 
wie fie da — damit aus Unachtſamkeit der Tageloͤhner bei dem Abbrechen nicht 

nieh⸗ 


' 
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mehrered Holz verborben wird, welches der Käufer noch zum Bau anderweit nuͤtzlich 
anwenden fann. 4 | 

Terminus zu diefem Verfauf wird auf den 2. Yugufle Mittags um 
12 Uhr biermir feftgefegt, und Kauffuſtige werden eingeladen, am gedachten Tage 
ſich daſelbſt etwas zeitig einzufinden, um diefes Holjwerf in Augenfchein zu nehmen, 
ihr Gebot nachher zu Protokoll zu geben, und hat der Meiftbierende, fo wie er fi 
wegen feiner Zahlungsfähigkeit gehörig legitimirt hat, den Zuſchlag, mit Vorbehalt 
höherer Genehmigung, fogleich zu gemärtigen, 2 
Proskau, dem 4. Juli 1828. 


Die. Königliche Forſt-gInſpektion. 





Proclama.- 
- Die biefige Hädtifche Ziegelei wird vom 1. September c. ab, auf audermeite 
3 Jahre verpachtet; der Licitations- Termin ift hierzu auf den 25. Auguſt c. a. Bors 
mittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhaufe anberaumt, wo auch die Bedins 
gungen einzufehen find. 
Eofel, den 10, Juli 18280. 


Der Magiftrat. 





Avertissement. 


Zur‘ Veräußerung eines in der Ellguther Feldmark, Domainen-Amts Gross 
Pau belegenen Zind-Aderftüds von 3 Morgen 142 []Ruthen, ift ein Ficitationds 
Termin auf den 31. Auguſt 1822 in der Amts: Kanzelei zu Proskau anberanmt. 

Die Berfaufd: Bedingungen können zu jederzeit bei dem Königl. Domainen⸗ 
Amte Proskau eingefehen werden. 

Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kauflufige werden eingeladen, in dem anberaum⸗ 
ten Termine ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und fobald folche annehmlich 
ausfalten, haben fie unter Vordehalt höherer Genehmigung, den Zuſchlag zu gewärs 


tigen. 
Preskau, den 12. Juli 1820. 


Koͤnigliches Domainen⸗ Amt. . 
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Bekannutmachunng. 


Das Dominium Ptackowitz im Beuthener Kreiſe beabſichtiget, an einem ſuͤd⸗ 
lich unter dem Dorfe Ptackowitz und in specie dem herrſchaftlichen Hofe belegeuen 
Teiche eine Mahlmühle und an einem 130 Ruthen oftwärts von diefem, entfernter, 
liegenden andern Teiche eine neue Brettſchneidemühle anzulegen. Beide Teiche erhal 
sen ihren Wafferzufluß größtentheild nur aus den oberhalb vorliegenden mit vielen 
Quellen verſehenen Eleineren Teichen ebenfalls auf Ptackowitzer Grunde. 

In Gemäßheit des Sten und Tten $. der Mühlenorduung vom 28. Dctober 
1810, wird died daher dem Publifo bekannt gemacht, und berienige, welcher durch 
dieſe Veränderung eine Gefährdung feiner Nechte befürchtet, aufgefordert, feine bes 
gründeten Einforähe binnen 8 Wochen praclufivifher Zrift, bei dem unterzeichneten 
Bandrath anzubringen. 


Beuthen, den 28. Juni 1822. 
Der Königliche Landrath Beuthener Kreiſes. 
Graf von Denfel, 


nie 
Die Jnfertions » Gebüpren betragen pro Zeile 5 Sgr. Coutant. 
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Amts - Blatt 





der. 
Könistigen Oppelnſchen — 
Stuͤck XXX 
Dppein, den 23ften Juli 1822. 





Yligemeine: Sefepfammiung, 


Nro. 13. entpätt: 
(No. 734.) Allerhoͤchſte Kabinets · Orde vom 20. Juni 1822, wegen bewillig 
ter Beguͤnſtigungen inländifcher Rhedereien. 
— 7359 Beſetz, betreffend den Verkauf ausſtehender Forderungen und Cours 
habeuder Schuldpapiere im Wege der Erecution. Vom 4. Salıdae. 





Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnfchen Regierung. 
No. 112.5 Ddefanntmachung, der letzt⸗-vierzehnjaͤhrigen MartinisNoggensPreife im 
Oppeluer Regierungd » Bezirke. 

In Bezug aufdie Beftimmungen inben$.$.75. und 74. der Gemeinheits⸗Thei⸗ 
(unge-Drdnung vom 7: Juli id2ı (Geſetzſ. No.650 ©. 53 bis 77) werden durch die 
nachſtehende Ueberſicht Die legt - viergehnjährigen Martini-Marft-Preife des Roggen . 
vom Jahr 1808 bis 182 incl. in denvorzüglichften acht Städten unfers Verwaltungs: 
Bezirkes, nebft dem vorgefchriebenen zehnjährigen Durchſchnitt derfelben, zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht, mir dem Bemerfen, daf im Einverftändniffe mie ber Koͤnigl. Ge. 
neraf-.Rommiffion für Ober-Schlefien zu Groß-Strehlig, die ſe Röggen- Durchſchnitts⸗ 
Preiſe benannter acht Städte zur Ermittelung der Rente bei Regulirungen der gutshert- 
lichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, bei Ablöfungen von Bertreide-Zinfen und Robot: 
Dienften, fo wie bei Gemeimheits-Tpeilungen fürdie beijeder Stadt benannten Kreiſe 
sur mn dienen follen. 

I. Juni 408. Dpveln, ben 15. Juli 1822. 


Königliche Regierung. Erſte Abrheilung. 
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‚Srartiong- 


Be in — * Oppelner Kegierungs- Departements in den 
mit Angabe der Kreife, für welche die gezo⸗ 


Ramenr Bernermung Pro | Pro 4 Pro | Pro | Pro 
der ®reiie, für welche die ermit=:] 1808 | 1809 J ı810 } 1811 F ı8r2 


telten Durchfchnists- Preife in], Serer li ga 
Städte. Anwendung fommen. — ceſſel Vreuß. Ja Scheffer 


der 


——— rtl.far. — fIctuſar. v«f 






1. ICoſet = =-[Gofet und Groß⸗Strehliz⸗ a285 in 3f »| 8 at ıl 2 * N 
3.18leiwig = FXoft und Beuthen = = = =. | 2la6laı m 9F ı| zFıof »I1sj-+] a] 5lae 
3 IGreugburg IEreuhburg und Rofenderg ⸗⸗— 3 9! ı ‚| 9/9] rıy 

4jteobfhüg = Tkeobfihüg see 5 ’ . 3 9 zi »/24| ıf » 

5.|Reiffe © = Reife, Grottkau und Fattenbers | 21—| 2] zig 7] zlıol 7 

6.1Reuftade = IReuflade © ce 2 5 8 5 0. fslar) gl miael gi alzıl a 

7.1Oppeim « » [Oppein und @ubliniig > » s e | 2| 4] 8f rlırlrıf alıei 4 

8 al I 7 PR 1 


‚[tatiber » IMatibor, Mpbnik und Plef - » | xl24 


. Unmerfung. Die mit einem * bezeichneten Vofit louen find die refp, 
weggelaffen werden, und nad ber ne sojährige 
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Nahmei fung | Ä 
‚Jahren 1806 bis 1821 incl. flatt gefundenen Roggen Martini. Preife, 
’ genen DAurchſchnitts⸗Preiſe zur Norm dienen ſoll. 
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Zwei — X Soei wohlfeilſten Jahrgänge, melde Ghictmäßig aus ber Braction _ 
Durafdmits : Yreiß feſtgeſtellt worden it 
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No. 1235. Bekanntmachung, wegen den in den Städten und auf de tten Lande 
abzuhaltenden Feuer-Nevifionen, und zu treffenden Sicherhelid-Maapregeln. 
Mrur der Here Landrath Coſeler Kreifes, und die Magifttäre zu Beu⸗ 
ehen, Toft, Ujeft, Eofel, Landsberg, Ereugburg, Ottmachau, Katfcher,. Pieß, 
Zuͤlz, Bauerwitz, Patſchkau und Schurgaft, haben bis jegt unſern Yuffordes 
sungen vom 20. Mai c und 26. Juni c. im ‚Amtsblatt Mo. XXIII. pag. 
163 und 164, und Mo. XXVII. pag. 207 und. 208, hinſichtlich der in den 
Städten und auf dem. platten. Lande abzuhaltenden Feuer-Rebifionen, und zu 
treffenden Sicherheits-Maasregeln genügt, und bie deshalb geforderten Berichte 
erftattet. : Ä 
Da nun diefer Gegenftand von der hoͤchſten Wichrigfeie iſt, und bil 
fig jede Orts Polizei-Behörde ſchon aus eigenem Antriebe dergleichen Nevis» 
fionen hätte vornehmen follen,. fo finden wir uns veranlaßt, an die-.fcjleu- 
nige Erflattung der desfalfigen Berichte hiermit nochmals zu erinnern, und 
werden wir nad) Ablauf von 14 Tagen für jeden fehlenden Bericht die ſchon 
“früher angedrohte Ordnungs Strafe von 2 Rthlr. durch die Poft einziehen, 
bie fanmigen Behörden aber noch zur befondern Verantwortung auffordern. 


VUL Juli 68. Oppeln, den 17. Juli 1802. 
. Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





| Verordnungen der Koͤnigl. General: Kommifflon für Oberfchlefien, 





No, 114, Bekanntmachung, wegen Anwendung der in den Paragraphen 11. und 12. 
bed Ausfuͤhrungs » Gefeged vom 7. Juni 18:3 enthaltenen Beſtimmungen. 


Nach einer, von den Hohen Minifterien des Innern und der Juſtiz unterm 

5. November v J erfolgten Bertimmung, iſt die im $. 12. des Ausführungs - Ges 
feges vom 7. Juni v. J. vorgeſchriebene oͤffentliche Aufforderung der Lehn⸗ oder Fi⸗ 
dei⸗ 
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deifommißfolge und Wiederfaufsberechtigten nur in Eine Zeitung, und zwar it 
die, deren Erſcheinungs-Ort dem betreffenden Gute am nächfien liegt, zu inferie 
ren. Unſere Kommiffaren werden hiernach angewieſen, ſich hierzu der bei pe 
Barth und Comp. erfdyrinenden neuen Breslauer Zeitung zu bedienen. 


Zugleid machen wir diefelben darauf aufmerffam, daß die Beftimmung‘ im 
$. 11. jenes Geſehen, wornach es der offentlicyen Bekanntmachung bei Lehnguͤtern 
sicht bedarf, wenn der Lehre » Befiger ter nfahige Tescendenz hat, über den Iuhalt 
derfelben hinaus- auf Fideifommißgäter nicht ausgedehne werden darf. In jedent 
vorkommenden Falle tft die Frage: ob ein befiimmtes Gut wirflihes Zehn, oder 
Sıdeifommiß ohne Lehns- Eigenſchaft fey, durd Einficht des Hypothekenſcheins, 
over alenfalls Ruͤckfrage bei der Hypotheken Behörde zu erledigen, und dabei zu ber 
rückfichtigen, dafi die bloße Bezeichnung eines Gutes als Lehn nicht genägt, auf daſ⸗ 
feibe die rechtlichen Borſchriften von Lehnen anzuwenden, infofern die wefentlihen 
Eigenſchaften des Lehns ($. 13. Tit. 18. Theil 1. des Algemeinen Landrechts) dabei 

‚sicht angetroffen werden. 


Groß: Streplis, den 12, Juli 1822. 
König, Preuß. General: Kommiffion für Oberfchlefien. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden, 


An die Stelle des verftorbenen Amtmanns Banfe in Rogau ift der Ober 
amtmann Promnig in Grüben zum dritten Kreis» Berordneren Falken⸗ 
berger Kreiſes gewählt und beftätiget worden. 

Der Schullehrer Bureſch zu Wittendorf, Ereußburger Kreifes zum Schulleh⸗ 
rer im der Kolonie Saden, Oppelnſchen Kreifes. 

Geftorben ift der Pfarrer Basholomäus Sugar zu Deutſch⸗ Pielar im Beuth 
ser — 


Dr 


- 


Berihtigung eines Druckfehlers. 
Im XXXſten Stäf des Diesiährigen Amteblarts und in der Bekanntma ⸗ 
Hung Mo 110. pag. 221, muß in der fünften Zeile von oben gelefen werben, fa 
„bie naͤmlichen Berichte” „die jährlihen Berichte” 


— — — 


Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 30, 
der Königlihen Oppelnſchen Regierung. 
| " Nro, 30, | 
| | 
Oppeln, deu azflenr Juli 822. 


* 








Sicherheits— Polizei. 
Stedbrief. | 


Fr der verfloffenem Mache früh zwiſchen 2 und 3 Uhr find die unter ſigna⸗ 
Kfirtem Militairfräfinge aus ihrem Verwahrungs-Arreſt auf der Hauptwache ent; 
wichen. Da am ihrer Wiedererfangung: fehr viel gelegem if, fo werdem alle refp. 
Civil⸗ und Militair. Behörden dringend erſucht, anf die Entwichen en ein wachfames 
Auge zu richten, inr Berrerungsfalte fie zw verhaften, und gegen Erſtattung der Ko⸗ 
Ben und des gefegkichen Fangegeldes anhers ablieferm zu Laffen. 
Ä Schweidaitz, wen 11. Juli ıgre. 

Königliche Preußiſche Commandanrır. 2 


Gigwalements. 

A. Earl Stephan iff aus Raſchdorff, Franfenfleiner Kreiſes gebürtig, hielt 
Fi in Schweidnitz auf, evangelifcher Neligion, 24 Jahr 11 Momat alt, r Zoll 2 
Strich groß, har braume Haare, runde Stirn, braune Augenbraumen, graue Augen, 
frigige und rothe Nafe, einen mehr großen als Beinen Mund, braunen Bart, voll: 
ſtaͤndige und weiße Zähne, rundes Kin, muskutoͤſe und breite Seſichtsbildung, braune 
und blaffe Geſichtsfarbe, iſt von unterſetzter Geflalt, vom ffarfem Gfiederbau und Fleis 
wer Statur, ſoricht deutſch und bar als befondere Kennzeichen eine, ziemlich 4 Z0N,, 
kunge. Narbe uͤbern Kopf, angeblich vom einem Daͤbelhiede. Eine ſtarken Aofas vor - 
’ 50 Kropf. 


Kropf. Auf der Bruff ein, an einer Kette hängendes Herz, im Herjen 123, lie 
fchen der Kette ein Kreuz, in der Geftalt des eifernen Kreuzes. Rechts vom Ders 
sen ein Engel und Chriſtus. Ueber fämmtlichen Figuren. Sonne, Mond und ein Stern, 
Auf dem, rechten Arm ein Naar verfchlungene Herzen, in deren Mitte die Buchflaben 
C. S. über denfelben I. G. und unter denfelben die Zahresjahl. 1818., Auf dem" 
linken Arm mehrere Figuren, als: eine menfchliche Figur mit der Yapredjapl 1818, 
ein Paar Kronen, ein Herz mit M und F. 8. auch I. B. n 

Alle dieſe vorfiehenden Zeichnungen auf - —— und Armen find mit Zis 
mober eingeäßt, 

Befleidung 

Derfelbe war befleidet mit einer hellgrauen Tuchmuͤtze mit — ſqbatjes 
Streifen, einer blauen Tuchjacke mit dergleichen Knöpfen, einem roth> und weißge⸗ 
flreiften feidenen Halstuch, einem Paar grauleinenen Beinfleivern und einem Baar 
neuen Kommißfchuhen. 


B. Joſeph Herzog, iſt ans Famgenbielan, Reichenbacher Kreifes gebetig und 
In Schweidnig ſich aufhaltend, katholiſcher Religion, -ift 50 Jahr 6 Monat alt, iſt 
unterm Maas groß, hat fchwarzbraune Haare, flahe und bedeckte Stirn, braune 
Augenbraunen, graue Augen, eine ſtumpfe und etwas gebogene Nafe, breiten Mund, 
braunen und flarfen Dart, weiße nnd volftändige Zähne, breites Kinn, breite und 
volle Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, ift vom kleiner, ſtarker umd unterſehter — 
Geſtalt, ſpricht deutſch und hat keine beſondere Kennzeichen. 

Bekleidung. . 

Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchmuͤtze mit rothen Streifen, einer 
blauen Tuchiade mit dergleichen Knoͤpfen und Uchfelflappen und der Nro. ı:. von 
gelber Nummerſchnur, einer blauen Tuchweſte, einer ſchwarztuchenen Halsbinde, ei: 
nem Paar grauen Pautallonhoſen und einem Paar neuen Kommißſchuhen. 





Stedbrief. 

Der unten näher bezeichnete, gefährliche und hoͤchſt verwegene Dieb Fran 
Meuta, aus Klein: Stanifh im Großs Ötrehliger Kreife, welcher ollererfi den 24. 
Juni & J. von dem Staͤndiſchen Inquiſitoriat zu Cofel als vorläufig freigefprochen ° 
in“ feinen Geburtd- und Aufenthaltsort Klein: Stanifh entiaffen, und unter firenge 
Volizei⸗ Aufſicht geſtellt worden, ‚Hat doch Gelegenpeit sefanden, mit ber berüchtigten 

Dies 
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Diebin Moris, ans der Pustkowie Denibrewise, Lublinitzer Kreſſes, einen bebeu⸗ 
tenden Kleider: und Sachen-Diebſtahl bei dem Auszuͤgler Blaſez Gonſchror zu Chobie, 
Oppelnſchen Kreiſes, zu begeben, und iſt am 15 mı x. in Klein-Staniſch arretirt 
worden, den 16. c. .aber ‚mit Zuräclaffung .der ‚sehoplenen Sachen, den Waͤchtern 
entfprungen. 

Saͤmmtliche refp. Balizeis oder ſonſtige Behörden werden daher hiermit aufs 
gefordert und -erfucht, ‚anf diefen ıc. Franz Neuta genau indigiliren, und wenn ders 
felbe ſich irgendwo betreten laſſen ſollte, ſogleich zu arretiren, and un das Laadraͤthl. 
Amt, Groß Strehlitzer Kreiſes abliefern zu laſſen. 


VII. 138. Juli c. Oppein, den 19. Juli 1822. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
BSigualement. 


Franz Neuta, if aus Rleins Stanıfch »gebärtig und hat daſelbſt Pen feinen 
Aufenthaltsort, katholifcher Neligion, 28 Jahr alt, 5 Fuß = ZoM groß, hat braune 
Haare, hohe Stirn, braune Angenbraunen, graue und tiefliegende Augen, kulpichte 
etwas eingebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, große Zähne, "ing: 
Tiches Kinn, runde Gefichtsbilvung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von unterfagterSeftaft, 
fpricht polnifch and verſteht deutſch. 

R Bei feiner Emtweichung beftand feine "Befleidung nur in langen grautuchenen 
Hofen und einer — weißfianellenen Sade mit deinernen Kıiöpfen. 





Befanutmadung, 
wegen eines aus der Stadt Troppau heimlich ſich eutferuten Maͤdchens. 
| Die unten näher beſchriebene Tochter angefehener Eltern aus der Kaiſerlichen 
‚Defterreichifchen Stadt Troppau hat fih am 7. d. M. von dort heimlich entfernt. 
Alle und jede Behörden werden aufgefordert, ein wachſames Auge auf dieſes 
Mädchen zu haben, dafleloe, wo es betroffen wird, auf die möglichft fhenende Art 
anzuhalten, fiir deffen eimfimeilige fichere und anfändige Unterbringung ud Berpfie: 
sung zu forgen, nnd darüber fofort anhero zu berithten. 
Deinjenigen, der dieſes Mädchen entdeckt, Achern “die betammerten Eitern 
eine anſehnliche Belohnung zu. 
II. 292. juli c. Drpeln, ven 16. Jali 1842. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
51 Be 
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Befhreibung, ' 
des aus Troppau heimlich fich entfernten Maͤdchens 
Diefed Mädchen: ift- 17 Jahr aft, von mittfer umterfegter Statur, bat eine 
gefünde Geſichtsfarbe, blonde Drare und Augenbraunen, blaue Augen, eine gewöhn⸗ 
che Naſe und Mund, ſehr zarte Haut mir vielen Sommerſproſſen, kleine Hände 
und Füße < 
Am: Tage der Entiveichumg trug dieſes Mädchen eim dunkelgruünes, gelbpunfs 
tirtes Rleid, einem Strohbur und ein mweißed Tuh. Man will Baflelbe aber au 
auf der Flucht im einer weißen Hanbe, weißen Rod, Jaͤckchen und Schuͤrze geſehen 
Baden: In einem B*efiben verwahrre daffelbe eine Landcharte, eine Echrur ®orals 
en, eine Schnur Granaten,. einen Rofenfranz vom Achat mit Ülbernem Medaillen, 
andere Fleine Goldwaaren, ein weißgeſticktes perkalenes Pleid, 'roftnfarbene Schube, 
in Hemd und: andere Heine mir Mk. A. gezeichnete Stuͤcke Waͤſche. 





Befanntmadung,- 
eined mächtlichen Einbruchs in der Nariborer Vorfladr zu Troppau. 
In der Nacht vom 5. zum 6; Juli d. $ find aus dem Haufe No. 4. im der 


Ratiborer Vorſtadt zu Troppau,/ nachbenannte Effekten, mittelſt Eindruches eutwende 
worden.:- 


Ein’ alter grautuchener Ueberrock mit: grauer Peinemand gefüttert. Eine grüntus 
chene Jacke mir weißer Leinewand gefüttere ‚Eine neue blautuchene Wefte mit 
ſchwarzer Leinwand gefüttert: Eine Weſte von- weifi- und grüngeftreiftem Rips. 
Eine gruͤntuchene Schuͤrze. Zwei Paar Stiefein. Ein rothdaumwollenes Schnupf— 
tuch, worin ein Loch. gebrannt, Ein gruͤntuchener Frauen⸗Ueberrock. Ein grüns 
tuchener Frauen. Rod. Ein blaumwollents weißes Tuch mit weißen Randſtreiſes. 
Ein weißes Schnupftuch mit rorher Randform. Sieben und re Prund 
geſponnenes weißes Garn. 


Ude und jede von und reflortirende Behörden werden: aufaefordert, auf dieſe ent 
wenseten Sacher und deren Inhaber zu inpigiliten,. lentere, wenn he unbekanns find, 
mit den Sachen anzubalten,. und Darüber anher zu berichten. - 

U. 293. Juli c. Dppein, den 15: Juli 182%. 


Königliche Negierung: Erfte Abtheilung. 
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EURER I 
wegen des wieder aufgegriffenen Chirurgus Broßmeger. ⸗ 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, dad der nach No, 46. Seite 237. bet 
Sffenttien Unzrigerd zum diesjährigen Amrgblatte-auf dem Transport Ba Sao 
Ehirurgus Frohmeyer in Malapane wieder aufgegriffen worden iſt. 

3L 208. Iuli c. Oppeln, den ır. Juli 1822. 


Komigliche Regierung. -Eıfte Abtheilung 


* . % 


Polizeilide Nachrichten. 


Nachbenannte Verfonen Find während des Monats Mai d. 3. Überdies Brenz 
refp. verwiefen und transportirt worden. 


1. Jebanna Jariſch, eine Dienſtmagd aus Moberẽ dorff im Defiereitfigen, weicht 
27 Jabhr ale it, fich. zur katholiſchen Religion befennet, Schwarze Danre, runde 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, gebogene ſchmale Naſe, kleinen Mund, unvollſtaͤndige 
Zaͤhne, ſpitziges kleines Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, vi 
— — im Geſichte bat und deutſch ſpricht. 
Doſeph Wilkowsky and Lemberg, welcher 38 Jahr ait, 5 Fuß 5 Zoll groß 
if, 4 zur katholiſchen Religion bekennet, ſchwarzbraune Haare, runde bedeckte 
Stirn, dunkelbraune Augenbraunen, graue Augen, dicke Nafe, aufgeworfenen Mund, 
dunkelbraunen Schnurbart, gute Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde 
Geſichtsſarbe Hat und polniſch ſpricht. Uebrigens iſt der Mittelfinger au der rech⸗ 
ten Dano  verftümmeelt. 

5. Uatbarina Iabtanomsfa, aus Paradies in Galizien, welche 50 Fahr alt, 
5 Bus 5 Zoll groß if, ſich zur katholiſchen Religion defennet, ſchwarzbraune Paare, 
flade Stirn, fibwarzbreune Augenbraumen, braune Augen, ſpihe Feine Maie, mitteln 
Mund, gelbliche Zaͤhne, ovales Kinn und dergieichen Geſichtsbilduns, geſunde Ge⸗ 
ſichtsfarbe Hat und deutſch und polniſch ſpricht 

4 Franz Becke aus Weidenan, welcher 51 Jahr aft, 5 Fuß aroß iſt, ſich zur 
katholiſchen Religion bekennet, braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, grobe Naſe, mitteln Mond, braunen Bart, ovales Kinn, volle Seſichts⸗ 
Bildung, gefunde rare, einen Btuch hat und deutſch ſpricht. 


Fol 3 $tie 
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5. Friedrich Wilhelm Roſenberg aus Lemberg, welcher 29- Jahr alt, 5 Fuß 
"+63 Z0M. groß if, ſich zur katholiſchen Religion befennet,. ſchwarjbraune Haare, mies 
drige bedeckte Stirm,.- fchwarze Augenbraunen, heilgraue große Augen, eingebogene 
Nafe;, breiten Mund, fehwarjsır Bart, gefunde Zähne, onaled: Kinn, runde Geſichts⸗ 
bildung,, blaſſe und kranke Gefichtefarde hat, und. deutfch und: polnifeh- fpricht: 


Uebrigens hat: derfeibe: am dene linken Ohr und linfen Bein Hiebwunden, am 
rechten Schienbein: eine Schußwunde und am Halſe eine offene Beule. 


6; Albrecht Kaczinsky aus Kallikowo in Galizien, welcher 27 Fahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll. groß’ iſt, ih zur katholiſchen Neligien- bekennet, ſchwarze Haare, bededte 
Stirn, fhwarze Aunenbraunen, ſchwarzgraue Augen, fpige Rufe, gewöhnlichen Mund, 
ſchwarzen Bart, vollffändige Zaͤhne, laͤngliches Kinn, ovale Geſichtsbildung, Elafle 
Geſichtsfarbe hat: und polniſch ſpricht. 


Died: wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und den Polizei-Be⸗ 
hörden: in den: Städten. und. auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkſamkeit auf 
die bezeichneten. Perſonen, infoferm: fich: feibige etwa. wieder. dies ſeits betreten laſſen 
ſollten, empfohlen: ” 

k. A.. VII. 39. Juli. Oppeln, den 15. Juli 1822, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung:. 





Avertissement.. 
wegen Verpachtung: der; zum: Domainen : Amte Earnowanz: gehörigen, Pottaſch⸗Sie⸗ 
bereit zu. Brinnitz, von Michaeli 1822 bie dahin: 1928. 


Da. in dem, zur fernermweiten Verpachtung: der, um. Koͤnigl. Donrainen: Amte 
Ejaruoman; gehörigen: zwei’ Meilen,. vom Oppeln 'entfernten,. Pottaſch-Siederei zu 
Drinnig,.von Michaelis 1822 bis dahin 1828, amıo. d. Mi angeftandenen Termine fein 
annehmliches Gebot geſchehen if, fo wird eim anderweiter. Picitatiend- Termin, zur 
öffentlichen meiſtbieten den Verpadtung der Pottaſch-Siederei zu 
Brinnig, pro Michaelis 1822, auf den 7. Auguſi d. 5, von Nachmit⸗ 
tapd um 2 Uhr bit Abends um 7. Uhr in. Brinnig angefegt: 


wag; 
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achtluſtige werden eingeladen, ſich in: gedachtem Termine in Brinnitz einzu⸗ 
finden,. und“ mach: verhergegangener Legitimation ihrer Fähigfeit: zur Uebernahme 
einer Baht, und zar Zahlungs-Leiſtung, bei. dem Licirationsd: Commiffario: ihre Ge- | 
bote abzugeben ;. wornäcft der: Meiftbiethende,. wenn feim Gebot: annehmlich- — 
wird, die Ueberlaſſung der Pacht zu: gewaͤrtigen hatı Er 

Die Bernachtungs: Bedingungen koͤnnen in dem gewöhnlichen Amts, Stunden;, 
fowohl in der Domainen: Regiftratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, ald bei 
dem Königl. Domainen:Amte Ejarnowanz,. eingefehen werden, auch: wird: Legteres) ” 
auf Verlangen die zu verpachtenden Realitäten anmeifen.. 


XI. 112.. Juli c. Oppein, den ı1. Juli: 1822.. 
Königliche Regierung.- Zweite: Abtheilung:- 





Benadridhrigwurg;- 
der vom Koͤniglichen Landbefchälern erzeugten und in dieſem Fahre gebornem Fohlen: 
Der Stalfmeifter Meyer zu Leubus iſt vom feiner Behörde beaufiragt, dies 
. jenigen Fohlen, welche im. hiefigen Regierungs: Verwaltungs: Bezirf‘ von Koͤnigli— 
hen Landbeſchaͤlern im vorigen Jahre erzeugt, und im diefem Jahre geboren: wor- 
den find, mit dem Landgeftütt- Brandzeichen verfähen zu läſſen 
Die Eigenthümer folber Fohlen, melde vom dieſen Eindrennen Gebrand 
machen wollen, werden aufgefordert, ihre Fohlen in dem Stationd» Dertern des bie: 
figen Departements, mwofeibff die: Stutten: bedeckt: worden: find, im machbenannten 
Tagen zu ftellen: 
9, auf die Station Pavonkau dem 20:. September d. $: früh um 9 Uhr. ; 
2. auf.die Station Wiefe den 23. September d. %: früß um 9 Uhr; 
3. auf die Station: Hönigsdorf: den 25.. September db: Yi früh. um 9 Uhr; 
4. die durch Bedeckangen auf der’ Station. Nitterwig. gefallenen Fohlen aber 
And den 24. September in Dttmadjan- vor dem: Gaſthofe zum- goldenen 
Stern. fräb um 9 Uhr zu gefleilen: 
1. Abth. VL 333. Juni. e; Dppeln,. den 27: Juni 1802, 


Königliche. Negierung:. Erſte Abtheilung.- 





% 


% 
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Publicand um. 

Der Fourgge⸗Bedarf für die Königtihen Truppen der zwoͤlffen Diviſion 
des 6. Armee-Eorps excl. Fandwehr, welche zu den diediährigen Herbſt-Uebungen 
in der Gegend von Meuftade und Zülz -gegen dad Ende des Fünfftgen Monats vers 
ſammelt werden, fol zur directen Verabreichung in maaaginmäßiser untadelhaftet 
Beſchaffenheit an den Mindeſtforderuden in. Entreprieſe gegeben werden. 

Derſelbe kann ungefähr” betragen: 

370 Wispel Hafer, 
1200 Centner Den, 
150 Schoeck Stroh. 

Ale zu dieſer Lieferung geneigte Unternehmer werden "Hiermit aufgefordert, 
ſich an dem auf den.5. Auguft.c. Vormittags um 9 .Ubr anberanmten Yicis 
tations Termin im Gefchäftt:ocale der unterzeichneten Antendantır, ım Feines 
baum, Altbüßer und Kupferſchmiede-Gaſſen-Ecke, mir hinreichender Eaus 
Kon verſehen, einzufinden, wo ihnen vor Abgabe ihrer Dfferten die Rieferungs: Bes 
dingungen noch näher befannt gemacht werden follen. "Bei ammehmkicher Forderung 
wird dev Zuſchlag nicht erfi vordehakten werden. 

Zur Uebernahme andermeirer Lieferungen-für die Zeit vom 1. Dctober c. aby; 


Sönnen ‚Entreprenenzd ſich bei diefer ‚Gelegenheit gleichfalls melden. 


Breslau, den 16. Juli 1822. 
‚Böniglihe Intendantur bed VIten Armee Corp. 


— 





Subhaſtations⸗Patent und — 

Auf Andrang der Glaͤubiger und Antrag der den Muͤtler Martin — 

Erben zugehoͤriaen sub No. 18 des Hypothekenbuchs zu Gieraltowitz, Cosler Kreis 
ſes belsgene Wind: Mühle and Freigärtner-Stelle nebſt Garten und circa zo Chefs 
fel Aekerland Bresl., wird biefe Beſitzung hierdurch Mientlich feilgeboten, und iſt ſel⸗ 
bige auf 1568 Rihlr. 1ſgr. 54 pf. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt. Termimus pe- 
remtorius ift auf den 50. September c. in Gicraltowig und dortigen Schloſſe 
früh 9 Uhr anberaunt, wozu wir Kauflaſtige einladen zu erſcheinen, ihr Geber zu 
thun und zu gewärtigen: daß dem Meiſt- und Befikietenden und Zahlungsfäbigen 
der Zufchfag mit Genehmigung der Gläubiger and der Vormundfchaft, geſchehen wird. 
Es werden unter einer aud alle Nealprätendenten und unbekannten Gläubiger aufs 
gefordert, in dem anber aumten Termin za erſcheinen, Eifire ihre Mſpruͤche ausjuftb: 
reu, 
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ren, ketzere ihre Korderimmen,. anzubringen und Flür zu machen, bei ihren Außen-⸗ 
bleiben aber zu aemwärtigen: daß fie damit für immer werden ausgefchloffen und mit 
essigen Stillſchweigen werden belegt werden Die Taxe iſt zu jeder Zeit bei uns,ein⸗ 
zuſehn. - ü 
So: gefiheben, Ober: Slogau, den 6. Juli 1822. 

Dad Gerichts-⸗Amt des Guts Gieraltomwig, Cosler Kreifesi- 





Befannrwadung 

Das: in ver Stadt Guttentag sub No. 6r. belegene mafflde und mir Flache 
werk gedeckte Johann Winpiorfhe Haus, beftehend in zwei Stuben und einer Stal⸗ 
lung, und daran floßenden Garten, imgleicheır die Wiefe im Stapniock und daß’ 
Stück Feld im Tureck ohnmeit‘ der Stadt Guttentaa, follen theilungshalber aus freier‘ 
Hand an dem Meiſt⸗ und Befibietenden. gege gleich baare Bezahlung in Eourant, 
perfauft werden. 

Der Bietungs: Termin if auf dem 22. Auguft d. F. in dem-genannten Hauſe 
von dem Unterzeichneten, die ſich zugleich den Zufchlag auf jedes einzelne Etüc vor: 
behalten, angefegt: worden. Die Uedernahme und refp. Webergabe. kann jedoch erſt 
zu Michaelis d. J. erfolgen. 

- Georgeuberg, den: 12. Juli 1822.. 
Andreas Woiſchnitzka— 
Anton Hübner. - 





Subhaſtations⸗Paten t: 

Huf den Antrag des hieſigen Bauden-Beſitzer Herrn Wilkenẽé, fol’ deſſen 
hbieſelbſt am Markte belegene mit Kram-Brandtweinbrennerei und Ausſchanks-Ge— 
rechtigkeit beehene Baude sub No. 172. im Wege der freiwiltigen Subhaſtation vers 
äußert: werden, und es ſteht Terminus zur Licitation 

auf den 5. Septemtera. c: 
Vormittags unt 10 Uhr auf nnferer Gerichte: Stube hieſelbſt an: Kauffıffige, Bie⸗ 


tungs- und Zahlungsfähige werden daher hiedurch eingeladen,. fih gedachten Tages’ 
; jer 


zur beſtimmten "Zeit in Perſon einzufinden, sihre «Gebote an Arotofott m ‚geben nnd 
‚demnädft den Zuſchlag zu gemwärtigen. 
Die Bedingungen werden in Termino bekannt gemacht. 
. Erengburg, ‚den 9. Juli 1822. 
Koͤnigliches Preußiſches Stadt > Gericht. 





DBefanntmadburng. 

Die sannod aus der im Jahr 1734 erfolgten Diemembration der in Ober 
ſchleſien bei Neiffe und Nenftadt, im Neuſtaͤdter und resp. Faltenderger Kreiſe bele⸗ 
‚genen Majorats-Herrſchaft Steinau vom Domino vorbehaltenen Pertinenzien, als: 
das Borwerf Hahnen, Vorwerk bei Kohlsdorf, das geſammte Guth Elguth ‚bei Stei- 
nau, im Falkenberger Kreiſe, das Schloß in Steinau, nebſt Brennerei und Brauerei 
und den Krug: Verlaͤgen, in der Stadt und dem Dorfe Steinau und Dorf Kohls⸗ 
dorf, ſollen im Ganzen, oder auch einzeln mit hoher Bewilligung Eines Koͤnigl. Hoch⸗ 
»reißlichen Dber - !ande3= Gerichts von Oberſchleſien vererbpachtet werden. 

Erdpachtluſtige und Faͤhige haben ſich entweder perfönlich oder ſchriftlich des⸗ 
Halb an Unterzeichneten, zu dem Geſchaͤfte, von dem vererbpachtenden Theile, Beanf: 
fragten, zu wenden, oner auf den .1..Dftober .c., auf dem Schloſſe Steinau, gefälligf 
zu erſcheinen 

Schloß Krappitz, den ı2. Juli 1822. 
„Der Juſtiz⸗ Amtmann Öreupner. 


— 


Bekanntmachumg. 

Die in dem Dorfe Suckowitz bei Coſel, ſeit acht Jahren von der Frau Ge; 
uerals Pientenant v. Erichfen eigenthuͤmlich beſeſſene Freigaͤrtnerſtelle, beſtehend in 
einem maſſiven Wohnhaufe, nebſt Wirthſchafis gebaͤuden, vorzuͤglichem Obſt⸗ und Ge⸗ 
muͤſegarten, und zwölf Scheffel Acker, if nad dem erfolgten Tode der Beſitzerin, 
aus freier Hand zu verfaufen. Kaufluftige werden eingeladen, ſich dieſerhalb mind 
lich oder fchrifttich, degteres pofifrei, in Loco zu melden. 


— —  — 
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Verpachtung— 

Da die Bier⸗ und Brandtwein⸗Urbars⸗ Pacht zu Zowada bei Peiskretſcham, 
anf der ſtark befahrnen Landſtraße vom Peiskretſcham nah Tarnowitz, Termino 
Micaeli diefed Jahres, pachtlos wird, fo if mir die anderweitige Verpachtung vom 
Seiten des Herrn Gurhöbefigerd übertragen worden. 

Ich Habe einen Termin auf den 19. Auguſt ©, fruh um 9 Ihr im Schtoffe 
Zowada anderaumt, wozu ich cautionsfähige Vachtluſtige einlade, ihr Gebot abzuge⸗ 
den und nach eingeholter Genehmigung des Herrn Guths-Beſitzers den gerichtlis 
chen Abſchluß zu gewaͤrtigen. 

Zur Arrende gehoͤrt, das im. beſten Bauſtande Befindfihe Wohnhaus, Brau⸗, 
Maltz⸗ und Brennhaus und großer Gaſtſtalle, nebſt allen erforderlichen Utenſilien, fo 
wie auch eirca To Scheffel Acker und hinreichender Vieſenvachs. 

Groß⸗Strehlitz, den 14. Juli 1822. 
Der. Secretair Hermann 


r 





Offener Arref. 

Nachdem bei dem hiefigen Königl. Oder⸗Landes⸗Gericht das Vermögen des J 

ofheio ſuspendirten Juſtitiarii und Buͤrgermeiſters v. Roſainsky zu Grottkau, wegen bes 
gangener Kaſſen-Defekte in Beſchlag genommen und der offene Arreſt verhängt wor⸗ 
den: ſo wird dieſe Verfuͤgung oͤffentlich bekaunt gemacht, und allen und jeden, welche 
von demſelben etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften bei ſich und in 
Verwahrung haben, oder welche ihm etwas bezahlen oder liefern ſollen, hiermit ans 
befohlen, dem gedachten ꝛc. v. Roſainsky nicht das mindeſte davon verabfolgen zw’ 
la ſſen, vielmehr ſolches dem Koͤnigl. Ober» fandess Gericht foͤrderſamſt getreulich an⸗ 
zueigen, und die in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
igrer daran habemden Diechte, in das Depofitorium des Fürftenchums» Gerichts zw 

Meiſſe, abzutiefern. 
Sollte aber gegen diefen Befehl gehandelt,. und dem v. Roſainsky demiohm- 
erachtet etwas bezahlt oder ausgeantworter werden, fo wird foldhes für nicht ges 
ſchehen erachtet und anderweitig beigetrieben werden. Es haben auch die Inhaber 
folcher Gelder und Sachen, wenn fie diefelsen verſchweigen und jurüdhalten, zu erwar⸗ 
sen, daß file noch außerdem alled ihres daran habenden Unterpfands und anderen 
echtes für verluflig werden erflärt werden. Wornach fich alle diejenigen, bie es 
angeht, zu achten haben. : 
— Raaatibor, den o8. Juni 1g00. 

Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſſen. 
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Bekanntmachunmg. 


Das Dominium Ptackowitz im Beuthener Kreiſe beabſichtiget, an einem führ - 
lich unter dem Dorfe Ptackowitz und in specie dem herrſchaftlichen Hofe belegenen 
Teiche eine Mahlmuͤhle und an einen 180 Ruthen oſtwaͤrts von dieſem, entfernter, 
liegenden andern Teiche eine neue Brettſchneidemühle anzulegen. Beide Teiche erhal⸗ 
ven ihren -Waflerzufluß größtentheif mr aus den oberhalb vorkiegeuden mit wielen 
Quellen verfehenen fleineren Teichen ebenfalls auf Ptackowitzer Grunde, 

In Gemäßheit ded Gten und ten $. der Mühlenordnung vom 28. Dctober 
28:0, wird died daher dem Publiko befannt gemacht, und derjenige, welcher durch 
diefe Veränderung eine Gefährdung feiner Nechte befürchtet, aufgefordert, feine bes 
gründeten Einforähe binnen 8 Wochen pracufisifcher Frift, bei dom unterzeichneten 
Landrath anzubringen. 


Beuthen, den 28. Juni 1822. 
Der Königliche Landrath Beuthener Kreifes, 
Graf von Henkel. 





AÄvertissement. 


Zur Veräußerung eines in der Ellguther Feldmarf, Domainen⸗Amts Prods 
kau Belegenen Zind« Aderfiüdd von 3 Morgen 140 []Ruthen, iſt eim Licitarionds 
Termin auf dew 55. Auguft 1822 in der Amts» Ramzelei zu Proskau anberaumt. 

Die VBerfaufd: Bedingungen können zu jederzeis bei dem Königl. Domainens 
Amte Proskau eingefehen werden. 

Beige und Zahtungsfähige Kaufluflige werden eingeladen, im dem anberaum⸗ 
ten Termine ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und fobald ſolche annehmlich 
ausfallen, haben ri: unter Vorbehalt höherer Genehmigung, den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. 


Proskan, den 12. Juli 1802, 
Koͤnigliches Domainen : Umt. 
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Die Jnſertions⸗ Gebühren betragen pro Zeile 5 Ei. Eourant. 
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Stüf XXXI. 


Dppeln, den zoften Juli 1822. 
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Allgemeine Sefegfammlung 





Nro. 14. enthat: 


WMo. 736.) Allerhoͤchſte Kabinets Orbre vom rr. April 1822, wegen zu beach⸗ 
tender Keziprozirät in Ber Abſchoß · Freiheit gegen-bie Morbameri- 
Fanifchen Freiftaaten; wie gegen jede andere Staaten, 


(No. 737.) Alerhöchfte Kabiners » Drbre vom 4. Juli 1822, wegen einer Praͤ⸗ 
Fufions» Frift zur Anmeldung der aus den verfchiedenen Staats - 
Anleihen im ehemaligen Herzogthum Warfchan ſtatt findenden For- - 
derungen. - 


No, 738.) Alerhöhfte Kabinets ⸗Ordre vom 4. Juli 1822, wegen einer Prä- 
Mufions » Frift zur Anmeldung der verfchiedenen, aus der Zeit der 
ehemaligen Herzoglich Warfchaufchen Verwaltung an das Groß. 
herzogthum Pofen und die Kreife Kulm, Thorn und Diichelau zu 
machenden Forderungen. 


29 (No. 739) 






No. 739.) Geſetz uͤber die Zutäßigkeit der Wechſelklage gegen ven wechfelfähigen 
Urceptanten eines von einem nicht wechfelfähigen Ausiteller gezo— 
genen Wechſels. Vom rı. Juli 1822. 


(No. 740.) Geſetz, die Heranziehung der Staatsdiener zu ben Gemeine» Laften 
betreffend. Vom ır. Juli 1822. 


(No. 741.) Deklaration des Gefeges vom 7. September 1811, die polizrilie 
den Berhältniffe der Gewerbe betreffend. Vom 11. Juli 1822. 





Verordnungen der hoͤchſten Staats» Behörden, 





No. 115. Bekanntmachung, wegen bed Stempel » Papiers. 
In Folge der Bekanntmachung v m 28. März d. J. wird das Publifum - 
ferner d.:von ir Kenntniß geſetzt: daß nunmehr nicht nur die darin bemertien, auf 
den G- und des Stempel - E.efegee von: 7: März d.°%. 9. 35- befonders bezeichneten 
beiden Stempel-⸗Gattungen z gewiffen Kontrakten und zu Prezeflen, fortern 
ſaämmtlichee Stempel Padiet, unrer dem fcywarzen, den Werth begeichnenden 
Stempel, einen rıodenen Stempel erhalten fol. 
Hierdurch entſteht jedoch Feine wefentliche Aenderung, indem fi 
1) das Stempel: Papier zu Verträgen, von weichen ı Procent an Stempelge- 
buͤhr zu entrichten iſt, nad) wie vor, — den trocke nen u mir der 
Figur der Borujffia; 
2) das Prozeß · Stempel: Papier RT wie vor durch den trockenen Erempel nit 
der Inſchrift? „Prozeß. Stempel’ auszeichnen; “ 
3) alles übrige Papier unter 100 Rthlr. an Werth aber einen trockenen Stempel 
. mit dem verzierten Helme aus dem großen Preugifchen Wappen mır der 
Koͤnigskrone führen wird. 
& 


©o. lange die Stempel» Debits Behoͤrden mit dem letztern — nicht gehörig 
verſehen find, und überhaupf noch bei ihnen und anderwärts bisheriges Stempelpa- 
pier von der unter Mo. 3. bemerften Art, ohne diefen beigedrudten trockenen Stent- 
pel vorhanden ift, kann ſolches, zu allen ftempelpflichtigen Gegenjtänden, mit Aus- 
nahrıe der. unter Mo. 1. und 2. begriffenen, annoch verwandt werden, wobei aber 
das Publifum wiederholt darayf aufmerkſam gemacht wird, daß zu biefen.unter Mo. 


. und 2. bemerkten beiden Zwecken, kein anderes, als das dazu nach der Befannt- 


machung vom 28. Maͤrz d. J. beſonders bezeichnete, und das fo bezeichnete zu Fei- 
nem andern, als diefem Zwede, bei Vermeidung der im $. 35. beſtimmten Ord⸗ 
nungsſtrafe, gebraucht werden darf. 


In Anfehung des Stempelpapiers über 100 Rıhfe. an Wereh, vum es 
gleichfalls lediglich bei den Anordnungen jener Bekauntmachung. 


Endlich iſt auch die Einrichtung getroffen worden, daß vom ı. Dftober d. J. 
ab, ſtatt des für jedes Exemplar einer fremden Zeitung vierteljaͤhrlich zu löfenden 
weißen Stempelbogens von zehn Silbergroͤſchen, Duittungs: Formulare über den 
Stempel von fremden Zeitungen zum Berrage van zehn Silbergrofchen, bei den 
gewöhnlichen Stempel» Debits- Behörden zu Haben find, welde vor dem davon zu 
machenden Gebraud, ‚von den Poft-Aemtern, oder von denjenigen PrivatrPerfos 
nen, welche fremde Zeitungen unter Kreuzband unmittelbar beziehen, gebörig aus⸗ 
gefüllt werden muͤſſen. 


Berlin, den 6, Juli 1822. 
Finanz = Minifterium, 
(ge3.) v. Klemi). 


* . 
‚ * 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





No. 116, Bekanntmachung, wegen Auszahlung der Prämien auf Staats ⸗Schuld⸗ 
Scheine. 
Bon den erſchienenen Gewinn-Liſten der sten Staats: Shuld-Schein» 
Prämien» Ziehung, find Eremplare an ſaͤmmtliche Königliche Landraͤthliche Of 
ficien und an die Magifträte, Behufs der Aushängung. in den Amts «Localen 
zur allgemeinen Kenntnißnahme mitgetheilt worden. 
indem wir das Publifum hiervon unterrichten, bemerken wir, daf die 
Auszahlung der Prämien-Gewinne von 18 Rtlr. bei der hiefigen Regierungs- Haupt: 
Ka ie gegen Abgabe der Pramien-Scheine, und Vorzeigung des betreffenden Staats 
Schuldſcheines vom 15. September bis Ende December d. J. erfolgen wird. 
11. 253. Juli c. a. Oppeln, den 25. Juli 18a. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Aufforderung, 
wegen genauer Ansmittelung der wahren Urfachen bei entflandenen — 

Ein am 22. v. M. auf dem Gute Profchlig im Creutzburger Kreiſe ausge⸗ 
brochenes bedeutendes Feyer hat, wie nunmehr durch Machforfchen ermittelt wor ⸗ 
den, ein Knabe von ı5 Jahren, vorfäglid) angelegt, und ift derfelbe auch bereite 
zur Unterfuchung eingezogen worden. - 

Indem wir uns veranlaßt finden, diefen Fall zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen, fordern wir zugleich die Polizei- und Orts» Behörden fo wiederholt, als 
dringend auf, bei den feir einiger Zeit fo häufig entftandenen Bränden, fid) auf das 
eifrigfte angelegen feyn zu laffen, jedesmal die wahre Urfache des Unglücsfallee 
auf das genauefte zu ermitteln und anzuzeigen, damit ber Thäter, welcher entweder 
durd, Nachlaͤßigkeit oder gar durch Bosheit dazu Anlaß gegeben bat, zur Unterſu⸗ 
hung und Beſtrafung gezogen werden fann. 

1. Abth. II. Juli 506. . Oppeln, den 22. Juli 1822, 


Königliche Regierung. Erfte Abrhrilung. 
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Belanntmadhung, 


betreffend Vermaͤchtniſſe des verſtorbenen Ritt- und Poflmeiflers ‚von Zawadzky 


auf Kokoſchuͤtz. 


Der verſtorbene Ritt- und Poſtmeiſter von Zawadzky auf Kokoſchuͤtz, hat 
in feinem hinterlaſſenen Teſtamente zur Vertheilung unter die Haus» Armen der 
Parochie Pf om, 15 Floren Nominal- Münze, und der Parodie Jedlownick 9 
Foren Nomiral: Münze, fo wie der evangelifdyen Kirche zu Dyhrngrund zu einer 
Altardecke 50 Floren Nominal- Münze fegirt. 


1. A. 


V. 49. Juli, Oppeln, ven 6. Juli 1822. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behoͤrden. 


Befanstmahung. 


Wir Haben -nachfiehenden Kandidaten der Throfogie nad beftandener 
Prüfung die Erlaubniß zum Predigen ertheilt, als: 


1. dem Ernft Morig Feige in Ober-Buchmalb bei Sagan, 


2. 
5 
4 
5: 


® 
’ 
[ 
’ 
⸗ 
c 
c 
[3 
° 
’ 


Friedrich Eduard Gerlach in Glambach bei Strehlen, 
Earl Chriſtian Bartſch aus Köslig bei Lüben, 


‚Auguft Friedrich Heinrih Schiedewig aus Liegnig, 


Johann Gortiob Rißler ans Krain bei Strehlen, 
Johann Auguft Gerdeffen aus Kolbnis bei Sauer, 

Ernft Gorefried Maultſch in Greifienberg, Ti. S., 
Auguft Eduard Mirjchfe in Harpersdorf bei Golzberg, 
Peter Friedrich Haniſch in Rogau bei Zobten, 

Adolph Friedrich Hirſchfeld hier, 

Carl Auguft lade in Ober-Biefau bei Goͤrlitz, 

Ernft Friedrich John in Groß: Fürchen bei Dyhrenfurth, 


3. dem 


13. dem Carl, Gottlob Rabitſch hier, 

14.» Benjamin Gotthelf Leufchner Bier, 

15. ⸗Gotthelf Erdmann Gründer aus Minfen bei Ohlau, 

16. +» Johann David Brinfmeyer in Schildau bei Hirſchberg, und 
17. + Fitedrich Auguft Heinrich Reimann in Urfihfau bei Glogau, 
welches hiermit zur Öffenelihen Kenntniß gebracht wird. 

C. V. Juni 354. Breslau, den 1. Juli 1822. 


er. Könige, Preuß. Confiftorium für Schlefien. 





Der Kreis: Kaffen - Controlleue Stumpf in Grottfau, hat die nahgefuchte Entlaf 
fung aus dem Dienfte erhalten. - 

Der Bürgermeifter Haafe, Kämmerer Voigt, die Rathmaͤnner Peſchke und Chmie ⸗ 
lowsky in Lublinitz ſind in ihre Poſten auf anderweite 6 Jahre gewaͤhlt und 
beftätiget worden. 

Der approbirte Mporgefer Auguft Veit, Hat die Auerfche Offiein in Leobfcpüg ge⸗ 
fauft. 


. 





Deffentlider Anzeiger, 
ald Beilage des Amtsblatts 31. 


der Königliden Oppeluſchen Resierung 
Nro. 31. 


5 — ——— 
Oppeln, den zoften Sufi ı822. 





Sicherheits - Polizei. 

Stedbrief. * 

In der verfloſſenen Nacht früh zwiſchen 2 und 3 Uhr find die unten ſigna⸗ 

liſirten Militairfiräflinge aus ihren Verwahrunss Arreſt auf der Hauptwache ent⸗ 

wichen. Da an ihrer Wiedererlangung ſehr viel gelegen iſt, fo werden alle refp. 

E'vil» und Militair Behörden dringend eriucht, auf die Entwichenen ein wachſames 

Yuge zu richten, im Berrertunasfalle fie zu verbaften, und gegen Erflattung der Kos 
fen und des gefeglichen Fangegeldes anhero abliefern zw laffen. 

Schmweidnig, den 'ıı Juli 1822. 
Königliche Preufifhe Commandantur. 


Signalements. 

A. Earl Stephan if aus Raſchdorff, Frankenſteiner Kreiſes aebürtia, hielt 
fh in Schweidnig auf, evangelifcher Religion, 24 Jahr 11 Monat alt, 1 Zell a 
Strich groß, bat braune Haare, runde Stirn, branne Augendraunen, araue Augen, 
fpigige und rorhe Naſe, einen mebr großen als kleinen Mund, brauner Bart, volfs 
fländige und weiße Zähne, randes Kinn, muskuloͤle und breite Gefichrebildung, braune 
und bfafle Geſichtsfarbe, iſt vom unterießter Geflalt, vom flarfem Gltederban und Flei« 
ner Statur, ſpricht deutih and bar als befondere Kennzeichen eine, ziemlich 4 Fol 


kange Narbe übern Kopf, angeblich von einem Gäbelhiebe, Einen fiarten Anfas von 
65 Kropf. 


n 
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Kropf. Auf der Bruſt ein, an einer Kette haͤngendes Herz, im Herzen "35°, zivis 
fen ber Jette ein Kreuz, in der Geftält des eifermen Kreuzes. Rechts vom Her: 
zen ein Engel und Chriſtus. Weber fämmtlichen Figuren Sonne, Mond und ein Stern. 
Auf dem rechten Arm ein’ Paar verfchlungene Herzen, in beren Mitte die Buchftaben 
C. $. über denfelben I. G. und unter denfelben die Jahreszahl 1818. Auf dem 
linken Arm mehrere Figuren, ald: eine menfhliche Figur mit der Jahreszahl 1818, 
ein Paar Kronen, ein Her; mit M und F. S. auch I. B. - j 


Ute, diefe vorftehenden Zeichnungen auf der Bruft und Armen ſiad mit Zi 
nober eingeäßt. 


Bekleidung. 


Derſelbe war bekleidet mit einer hellgrauen Tuchmüge mit einem ſchwarjen 
Streifen, ‚einer blauen Tuchjacke mit dergleichen Knöpfen, einem roth> und meißge: 
ftreiften feidenen Halstuch, einem Paar grauleinenen Beinkleidern und einem Paar 
neuen Kommißſchuhen. 


B. Joſeph Herzog, iſt aus Langenbielau, Reicheubacher Kreiſes gebürtig und 
. ig Schweidnitz ſich aufhaltend, katholiſcher Religion, iſt z0 Jahr 6 Monat alt, iſt 
unterm Maas groß, bat ſchwarzbraune Haare, flache und dedeckte Stirn, braune 
Augenbraunen, graue Augen, eine flumpfe und etwas gebogene Naſe, breiten Mund, 
braumen und flarfen Bart, weiße und vollfiändige Zähne, breites Kinn, breite mad 
volle Geſichtsbildung, blaſſe Gefichtsfarbe, ift vom Fleiner, flarfer und unterſetzter 
Geſtalt, fpricht deutſch und hat Feine befondere Kennzeichen. 


Befleidung. 


Befleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchmuͤtze wit rothen Streifen, einer 
blauen Tuchjacke mit dergleichen Knöpfen und Achfelllappen und der Nro. ı,. von 
gelber Nummerfchnur, einer blauen Tuchweſte, einer ſchwarztuchenen Halsbinde, eis 
nem Paar grauen Pantallonhoſen und einem Paar neuen Kommißſchuhen. 





ET, 


Br — 
— Hekanntmahung, » 
‚werke des wieder anfgegriffenen Inquiſiten "Unten Eaoi. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der nah Ns. 48. des "Öffentlichen 
Anzeiaers zum Amtslatte für 7801 in der Nacht vom 6. zum 7. November d. J. 
aus der Frohnveſte zu Gleiwitz entwichene Amen Scholz aus Borenczin bei Trachen⸗ 
berg, jetzt wieder ergriffen und an das Juquiſttoriat zu Gl· iwitz abgebiefert has: AR, 

1. 217. Julie. Dppeln, den 13. Jufi 1822. 


Königlithe Regierung. Erſte Abtheiiung. " 





Belanntmarhung, 
wegen Sperrung der Straße von Surhau bis Groß⸗Strehlitz durch ZMonate. 


Dei dem vorſeyenden Ban der Haupt⸗CommercialeStraße von: Suhau bis 
Groß: Strehlig, iR die Sperrang dieſes Straßentheils wöchin, und wird ſolche vom 
jegt an, dur die 3 Monate Angufl, September, und Oktober d. J. Statt finden. 

Es muß daher auf diefer Straße hinter. Suhaw-von Der dort sauffgeftefiten 
Barriere an, rechts ab, der. dur Strohwifche abgefteifte Weg -bis zur Kirche vor 
Groß: Streblig eingefhiagen, und von Groß⸗Strehlitz aus hierher, ebenfalls von, der 
Kirche links ab, diefelde Tour bis vor Suchau zur Barriere genommen werden. 

Dem reifenden Publiko wird folches zur Beachtung bekannt gemacht. 
U. Abth. XIV. 103. Juli c. Dppeln, den 20. Juli.ı823. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
— — — — u J 


Beranntmathune, 
betreffend die Abtragung der Meifer Thorhrücke zu Brieg. 


Die ſchadhafte Neiſſer Thorbrücke zu Brieg wird abgetragen und der Wal 
, graßen zugeichäreet werden. Deshalb. muß-vom 5. Auguſt d J. an, alles auf der 
Straße von Dppeln anfommende Fuhrwerk, um Mollwiger Thore zu Brieg einpaj- 


iren, vom 9. September d. J. an, aber wird auf dem neu anfgefchärteten Fahr⸗ 
54 damırm), 
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damm, zum Reiſſer Thore wiederum aus⸗ und einpaſſtrt werden Fönnen. Füuͤr bie 
Reifenden werden Äbrigen® die erforderlichen Merfmale gehörigen. Orts errichtet fryım. 
U. 350. Juli c. Oppeln, den 24. Juli 7822, ; 


Königliche Regierung, Erſte Abtheiluns. 


— 





Befanntmadung. = 

Die Bedürfntfe für die GarnifonsAnflaltem in den Feſtungsſtaͤdten Neiſſe 

und Eofel an Licht, Del und Lagerfiroh auf das Jahr 1823, RR modo lcita- 
tionis in Emtreprife gegeben. werbem; 


Der Piritationd- Termin ift auf den 22. Auguſt ð. R — an wel⸗ 
chem Tage Vormittags um ro Uhr cautionsfaͤhige Licitanten Ach auf denn Koͤnigli⸗ 
chen Regierungd= Gebäude in Oppeln einjzufinden haben: 


‚No. 21. Juli IV. Dppeln, den 19. Juli 1r822,. 
Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. — 





Oeffen tliſch e Borfadung, 


Um 28. Funt: c. des Morgens um: 8 Whr, find im dem Gaſtſtalle des Kreis 
” ame zu Mährengaffe bei Neiffe, 8 Gebind Wein, Zr Centner 80 Pfund im Ges 
wicht, nebſt einem Wagen mit 2 Pferden angehalten worden, wovon fich der Fuhr⸗ 
mann entfernt, und wozu ſich fonft Niemand gemeldet har. 

Da nun die Einbringer und Eigenthümer dieſer Weine und des Fuhrmwerfö 
unbefannt find, fo werben diefelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, 
binnen 4 Wochen, und längfiens bis zum 31. Auguſt d: J. im dem Haupt⸗Steuer⸗ 
Amte zw Neiffe zu erfcheinen,. und bei demfelden nicht nur ihr Eigenthum anf die im 
Beſchlag genommenen Objekte nachzuweiſen, fondern auch über bie mit: dem Wein 
begangene Zoll⸗ Defraudarion fich zu Veräntworten. j 

Sollte bis zum 31. Auguftc. als dem peremtorifchen Termine Niemand fi 
melden, fo wird alsdaun nach $. 180, Tit. 51. Theil J. der Allgemeinen Gerichts⸗ 
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Ordnung verfahren, und tie Pöfang der angehaltenen, und bis auf den Mein bereits 
verkauften Objekte, vorſchriftsmaͤßig berechnet, die Einbringer und Eigeuthümer aber 
ihrer Auſpruͤche für verluſtig erklaͤrt werden. 
V. 108. Juli. Oppein, den 14. Juli 1822, 


Königlige Regierung. Zweite Ahtheilung, 





Deffentlige Vorladung. 


In der Macht vom vo. zum 11. d. M. ift auf der Grenzlinie Hinter Fuchs⸗ 
winkel bei Patſchkau, ein, mit einem Vferde befpammter Wagen, worauf ein Faß mit 
5 Eimer Brandtwein und ein Sack mit 65 Pfund Kaffee befindtich gewefen, anges 
balten worden. 


Da die Begleiter ded Wagens entfprungen find, fo werden die unbefannten 
Einbringer und Eigenrhümer der in Befchlag genommenen Waaren und des Fubre 
werks hierdurch -Hergeladen, und aufgerordert, ſich binnen 4 Wochen und laͤngſtens 
bis Ende Auguſt d. J. im dem Haupt⸗Steuer-Amte zu Neiffe einzufinden, und fi 
nicht nur über ihre Anfpräche auf den Brandtwein, Kaffee, Pferd und Wagen ges 
hoͤrig anszumeifen, fondern wegen der unterſchleiflichen Einbringung der erfien beiden 
Dbjekte zu nerantworten, im ansbteibenden Kalle aber haben dieſelben zu gewärtigen, 
dag in Gemäßheit $. 180. Lit. 51 der Allgemeinen Gerichts: Ordnung, über bie 
angehaltenen Gegenſtaͤnde nah Vorſchrift der Gefege werde verfahren werden. 

V. 174. Juli ec. Dppeln, den 19. Juli 1822, 


Königliche Begierung. Zweite Abtheilung. 





Barnung. 


Bon’ dem Fuͤrſtlich Anhalt-Koͤthen Pleßeſchen Juſtiz-Amte wird hlerdurch 
Spfentlih Jedermann gewarnigt, mit dem Freiſchulzen Juret Peiſſet in Lonkau iraend 
ein Geſchaͤft, wodurch dieſe Scholtifei nur im mindeſten im Werthe verringert wire 
den koͤnnte, eigzugehen, weil von num an, ein folched Geſchaͤft von dem uniterzech⸗ 
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teten Juffiz⸗ Amte als nicht geſchehen erachtet, den’ Kaͤufer die erfaufte Sache, vor, 
züglich Holz, ohne meitered: abgenommen, und der: Käufer. des bezahlten anfpetoet- 
verlnftig werden‘ wird. , 

Def, den: 13. Juli. 1822; 


Fuͤrſtlich Anhalt⸗Koͤthen Pleßeſches Juſtiz⸗Amt. 





. Subhbaffatiom. 

5 Das: unterzeichnete Gerichts-Amt ſubhaſtirt die in Mannsderff; Neiffer Kreifes 
Ro. 75. beiegenen, und auf: 1200 Aıhlr. gerichtlich. abaefchägten beivem Mühlen, 
nämlich eine Winds und eine Waffermäple,. mebft. 6: Breslauer Scheffel: Ausfaat, in 
Termino: peremiorio. den: 

10. September d. 9. fräß um: 8. * 
wozu Beſttz⸗ und Zahlungsfähige. eingeladen: werden. 
Neiffe, den 20. Juli: 1822, 


Das. Gerichtö, Amt. den rittermäßigen Scholtifet: Mannsdorff. 





Batentirte mem erfundene Vorrihtung zum: Branntwein; brennen 
und zur Deftillation: 


Nah einem forgfältigen Unterfuchung des von mir — Branntwein: 
Brenn» Apparat, bin ich auf das. Eigenthämfiche deffelben,. durch ein: ausſchließen- 
des. Recht für den: Zeitraum: von: ‚fünf Jahren, für die öftlichen Provinzen ber 
ganzen Monarchie, unterm 13. Yüni gnädigft patentirt worden, welthes ich hiermit, 
wer Vorſchrift gemäß,. öffentlich. befannt. made: _ 

Die. vorzüglichften Eigenfchaften: des Ganzen beſtehen: 

s. im der Einfachheit und daher geringem: Koftennufwande: jur Anſchaffung, 

Unterhaltung und Behandlung; 

2. daß: durch die Einfachheit der. Maſchine auch der unerfahrenſte Brenner fie 
zu: behandeln vermag; 

3: daß fie jedem gewoͤhnlichen Brenn: Apparate beigefügt werden fann, (menn 
der Inhalt der Blafe, fo mie die. Weite der Schlangen und — 
Oeffnungen angegeben: worden); 

4. daß 
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das der Helm (bei dieſer Vorrichtung) unter feinem Umſtande abſpringen kaun; 
{m dem leichten und‘ bequemen Reinigen alter Theile; 
daß ſte ſich ſowohl zum Brennen als Deſtilliren eignet; 
daß bei der Deſtillation zugleich jedes Gewuͤrz; ohne nachtheiligen⸗ Einflus 
auf dad Aroma, im dem bazu geeigneten Raum eingelegt werden‘ kann; und. 
daß fie das Produkt ſtets rein und wohlſchmeckend — bei: der —*8 
50 pr: c. nach Tralles — Kornbranntwein im Durchſchnitt bis 83 pr. 
nach Traͤlles, faſt ohne Nachlauf, und im beliebigen Fall, Spiritus bis J 
94 pr. c. nach Tralles — zu liefern im Stande iſt 

Um jeden die Morzäglichfeit diefer Vorrichtung anfdyaulich: zu machen, habe ich‘ 
diefelbe im Berlin. bei Herrn Friedrich Stach ow, Muͤnzſtraße No: 3. im. Gros 
Ben aufgeftellt, wo fie feit dem’ 17. vꝛ M. im Gebrauch zu. fehen- ift,. und ganz rein 
ſchmeckenden Spiritus zu 64 Pr. c. nach: Tralles lieferte: Uebrigens befinder ſich 
bei dem Oberamtmann Herrn Grützmacher, bei Spandow, eime ſolche Börrichs 
tung, wovon bderfelbe feit 6 Monaten dem vortheilhafteſten Gebrauch macht, und 
woruͤber fih eim Xeteft- in meinen. Händen befindet, welches ich auf: Erfordern vors- 


zuzeigen bereit bim 


I 


von?+ 


P 


Die Preife diefer Vorrihtung find: 
zu: einer 250 bi 300 quart Blafe Mile. 110 bis Rilt: 120 - 


— 500 s 600: — — 150 — 170» « 
— 700: =z 800 — ® — 180 — enn- 
— 1000 s 1100 — — 2215 — 250 


Da, um dem Gefagten zu”entfprechen, eine verhältnifimäßige Zuſammenſtel⸗ 
Jung: der. Theile. diefer. Vorrichtung: zu: dem Inhalt jeder Blafe nöthig: iſt, fo habe 
ich mich: entichloffen, jede Beftellung unter meiner unmittelbaren Aufficht au leiten, 
und jedem: Apparat mit eigen: dazu: verfertigtem: Patents Stempel’ auf filberplartirtem 
Kupfer, zu bezeichnen. 

Hieſige und auswärtige: Liebhaber bitte: ich daher‘ ergebenft, ihre gefälligen- 
Peftelfungen, mit: Angabe: des. benoͤthigten ‚Inhalts, der. Blafe ic, unmittelbar am: 
mich zu machen: 


Berlin,, den 1. Jalı 1822.. 
e - C.Bugge, 
' Teime Dräjidentenfiraße Rre. 7.- 


Aver- 


Avertissement. 


Da fih in dem zum Öffentlichen Verkauf ded auf 285 Rihlr. oa for. S4.nf, 
Evurant adgeichägten Thomas Ruſſechſchen Bauergutes zu Koppinis bei Toaſt, anges 
flandenen :Licitationd= Termine kein Käufer gemeldet bat, fo iſt novus zn 
Licitationis auf den 22. Auguft.c. a. auf dem Herrſchafinchen Schioſſe 
Koppinig, Vormattags um 10 Mor anderaumt worden, und 28 werden Ranfupige 
eingelaven, ſich daſelbſt einzufiuden und ihre Gebote zu thun. 

.  Blsiwig, den 20. Juli 1822. 


Das von Buchwitz Koppiniger Gerichts» Amt.‘ 
— — — — 


Avertissement, 
wegen Verpachtung der, "zum Doniainen=Amte Czarnowanz gehörigen, Pottaſch-Sie⸗ 
derei zu Brinnitz, von Micaelid 1822 bis dahin 1828. 


Da in dein, zur fernerweiten Verpachtung ber, zum Königl. Domainen-Amte 
Ejarnowanz gehörigen zwei Meilen, von Oppeln entfernten, Pottaſch⸗Siederei gu 
Brinnis, von Michaelis 1822 bis dahin 1828, am ro. d. M. angeſtandenen Termine fein 
annehmliches Gebot geſchehen tft, ſo wird ein anderweiser Licitations-Termin, zur 
offentlichen meiſtbietenden Verpachtung der Pottaſch-Stederei zu 
Brinnitz, pro Michaelis 1975, auf den 7. Auguſt d. 5, von Nachmit⸗ 
1098 um 2 Uhr bis Abends um 7. Uhr in Brinnig angefesf. 

Pachtluſtige werden eingeladen, ſich in gedachtem Termine in Brinniß einzu—⸗ 
finden, und nach vorhergegangener Legitimation ihrer Faͤhigkeit zur Uebernahme 
einer Pacht, und zur Zahlungs: Leiftung, bei dem Licitationd: Commiffario ihre Bes 
bote abzugeben; wornaͤchſt der Meiftbierende, wenn fein Gebot annehulich befunden 
wird, die Ueberlaſſung der Pacht za gewaͤrtigen bat, 


Die Verpachtungs-Bedingungen Finnen in den gewöhnlichen Amis⸗ Stunden, 
ſewohl in der Domginen- Regiſtratur der unterzeichneten Koönigl. Regierung, als bei 
dem Koͤnigl. Domainen-Amte Czarnowanz, eingeſehen werden, auch wird Letzterts 
auf Verlangen die zu verpachtenden Realitäten anweiſen. 


a 112. Juli c. Dppeln, den 11. Juli 1822, 
Königliche a Zweite Abtheilung. 





Ber 
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BVersadtung. 

Da die Bier- und Braudtwein⸗Urbars-Pacht zu Zowada bei Peiskretſcham, 

auf der ſtark befahrnen Landfiraße von Peiskretſcham nah Tarnowitz, Termino 
Michaeli dieſes Jahres, pachtlos wird, fo ift mir bie anderweitige Verpachtung. von 
Seiten ded Herren: Guröbefigerd übertragen worden. 
Ich habe einen Termin auf den 19. Auguſt c. fräh‘ um 9 Uhr im Schlo ſſe 
Zowada anberaumt, wozu ich cautionsfähige Vachtluſtige einlade, ihr Gebot‘ abzuge⸗ 
ben und mach eingeholter Genehmigung des Herrn Guts⸗Beſitzers deu gerichtli⸗ 
chen Abſchluß zu gewaͤrtigen. 

Zur Arrende gehoͤrt, daß im beſten Bauſtande beſtndliche Wohnhaus, Brau⸗, 
Malz⸗ und Brennhaus und großer Gaſtſtalle, nebſt allen erforderlichen Utenſilien, ſo 
wie auch eirca 70 Scheffel Acker und hinreichender Wieſenwachs. 

Groß⸗Strehlitz, den 14. Juli 18022, 


Der Secretair Herrmann 





Ävertissement. 


Zur Veräußerung eines in der Ellguther Seldmarf, Domairren: Amts Prod⸗ 
kau belegenen Zins⸗Ackerſtuͤcks von 3 Morgen 140 []Murhen, iſt ein Liritationds 
Termin auf den 51, Auguft 1822 in der Amts-Kanzelei zu Proskau anberaumt. 

Die Verfaufs: Bedingungen koͤnnen zw: jederzeit bei dem Königl. Domaine 
Amte Proskau eingefehen werden. 

Beſitz- und Zahlungsfähige Kaufluſtige werden eingeladen, in dem anberaums 
ten: Termine fih einzufinden,. ihre Gebote abzugeben, und fobald ſolche annehmlich 
ausfallen, haben fie unter Vorbehalt höherer Genehmigung, den Zuſchlag zu gewär- 
tigen. 


Proskau, den ı2. Juli 1822. 
Königliches Domaine: Amki- 


n 
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Offener Arreſt. 


Nachdembei dem hieſtgen Koͤnigl. Ober Landes⸗Gericht dad Vermögen des ab 

olbcio ſuspeudirten Juſtitiarii and Buͤrgermeiſters v. Roſainsky zu Grottkau, meger bes 
gangener Kaſſen-Defekte in Beſchlag genommen und der offehe Arret.verhbängt wors 
‚den: -fo wird Diefe Verfügung Öffentlich bekaunt gemacht, und allen und jeden, welche 
von demfelben etwas an Weide, Sachen, Efteften gder Briefſchaften bei Ach und in 
Verwahrung baben, oder weiche ihm etwas bezahlten oder ‚liefern. ſollen, hiermit am 
befohlen, dem gedachten ıc. v. Roſainsky nicht - Das mindefle davon verabfuligen zu 
laffen, vielmehr ſolches dem Konigl Dber» Landes: Gericht förderfamft getrenlich ans 
zuzeigen, und ‚die. in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
‚ihrer daran. habenden Rechte, in das Depofltorium “des Fuͤrſtenthums⸗Gerichts zu 
Neiſſe, abzuliefern. 

Sollte aber aegen dieſen Befehl gehandeit, und dem v. Roſainky demohn⸗ 
erachtet etwas wezahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird ſolches für «nicht ges 
ſchehen erahtet und anderweitig beigetrieben werden. “Ed -haben auch die Inhaber 
ſolcher Gelder una Sachen, wann fie dieſelben verſchweigen und zurücdhalten, zu erwar⸗ 
ten, daß fie noch auserdem alles ihres dasan habenden Unterpfands und anderen 
Mechted für verluflig werden -erklärt werden. Wornach ſich alie diejenigen, Die es 
angeht, zu achten haben. 

Ratibor, den 28. Juni ıgÄ%h, 


Königl. Preuß. Ober Landes: Gericht von Oberſchleſten. 





- 
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Die Inſertione » Gebühren — pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Kuts’Brec 


ber 


Koniglichen Oppelnſchen Regierung. 





Stuͤck XXXIL 


Oppeln, den 6ten Auguſt 1822. 











Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Mo, 117. Bekanntmachung, wegen der quartaliter einzureichenden Nachweiſung von 
den, aus den Zucht: und Befferungs: Unftalten entlaffenen Perfonen. 
Durch die unterm ı2. Movember 1816 (Amtsblatt, Yahrgang 1816, No. 
253. pag: 352. und 353) erlaffene Berfügung, ift den ſaͤmmtlichen Landrärplichen 
Aemtern und Magifträten unfers Verwaltungs» Bezirks aufgegeben worden: 
‚von den aus ben Zucht und Beſſerungs- Anftalten entlaffenen Per- 
ſonen eine Nachweiſung quartaliter einzureichen. 

Die von mehreren Koͤnigl. Landraͤthl. Aemtern und Magifträten für das ete 
Quartaf des faufenden Jahres rüfftändig gebliebenen Nachweiſungen veranfaffen 
uns, obgedadte Verfügung hierdurch mit bem Berfügen in Erinnerung zu bringen, 
daß diefe Nachweiſung binnen 8 Tagen nach Ablauf jeden Duartals, bei Bermei- 
dung einer Ordnungsftrafe von 2 Rthlr. eingereicht werden muß. 

„ Mebrigens werben die Koͤnigl. Landraͤthl. Aemter und Magifträte angewiefen, 
dieſe Nachweiſung in die Terminlifte einzutragen. 
VII. 101. Julic. Oppeln, den 18. Juli 1i822. 


Königliche Regierung. Erfte Abrheilung. 
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'No. 118. Bekanntmachung, wegen der außerhalb der Staaten des deutſchen Bun⸗ 
bed im deutfcher Sprache gedrudten Schriften. 

Um ſowohl der Abficht der Cenfur-Berorbnung vom 18. October 1819 
$. XT. entfpredyen zu fönnen, als auch zu verhuͤten, daß nicht die außerhalb 
der Staaten des deutſchen Bundes in deutfcher Sprache gedruckten Schriften, 
vor erhaltener Derfaufs- Erlaubinß in den Buchhandel gebracht werden, wer⸗ 
den die Buchhandlungen.. des. hiefigen Verwaltungs» Bezirfs darauf hingewie⸗ 
fen, daß ihnen die Anzeige obliegt, ebe fie dergleihen Schriften zum Verkauf 
aueftellen, widrigenfalls diefelben deshalb zur Verantwortung gezogen und 
in Gemäfbeit der gefeglihen Beftimmungen nad den eintretenden Umfländen 
werden beſtraft werden. 


V. 70. Juli. | Dppeln, den 28. Juli 1822. 
. Königliche Regierung. . Erfte Abtheilung. 





Verordnungen des Königlichen Ober -Landes- Gerichts zu Ratibor. 





Mo. 21. Bekanntmachung, wegen der gegen Milttair: Perfonen aud Civil⸗ Erkennt⸗ 
niſſen ju verfügenden Exekutionen. — 

Des Königs Mojeftät haben durch die an die Miniſterien der Juſtiz und 
des Krieges erlaffene Allerhoͤchſte Kabinets · Ordre vom 4- Juni. c. a. zu beftim- 
men gerubt, Daß die gegen Militair- Perfonen aus Civil» Erfenneniffen zu 
verfügende Exekution, ſo weit fie nit Gehalts » Mbzüge betreffen, fünftig von den 
Civil⸗Gerichten durch die dazu angeftellten Beamten vollſtreckt werden follen, der 
Schuldner durch das Militair» Gericht aber Davon mir der Weifung zu benachrichti« 
gen ift, fich bei Vermeidung der gefeglichen Folgen nady der Verfügung des Civik- 
Gerichts zu achten. Es bedarf alle von nun an, feiner an die Militair- Gerichte 
iu erlaffenden Requiſition wegen Vollſtreckung einer Erefution in das Vermögen 
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einer Militair-Perfon, biefe Vollſtreckung geſchieht vielmehr durch diejenigen Be⸗ 
amten, welchen die Bollftrefung der Erefurion gegen Civil» Perfonen obliegt. 
Won der verfügten Erecution muß jedoch jederzeit demjenigen Militair- Gericht, wel⸗ 
chem der Exequendus für feine Perfon unterworfen if, Nachricht gegeben werden, 
bamit diefes die erforderliche Weifung an den Schuldner erlaffe. Vorſtehendes 
wird den Untergerichten bes Oberfchlefifhen Departements, in Gefolge der Minifte- 
rial-Berfügung vom 5." diefes Monats zur ‚genaueften Nachachtung bierdurch 
bekanut gemacht. 
Ratibor, den 26. Juli 1822, 


Kdonigl. Preuß. er don Oberſchleſ ien. 





— 


Ro. a2, Bekanntmachung, wegen Anfertigung der Koſten⸗Liquidationen nach der all⸗ 
gemeinen Gebuͤhren-Taxe vom 23. Auguſt 1815. ' 

Es har ſich durch vielfältig eingegangene Befchwerben offenbart: daß meh- 
rere LUintergerichte des Dberfchlefifchen Departements fortfahren, bei ihren Koften« 
Liquidationen allerlei Gebühren in Anfag zu bringen, welche in der allgemeinen Ge⸗ 
büpren, Tape vom 253. Auguft 1815’ nicdhe gegründet find, wohin unter andern bie 
befannten Zaͤhlgelder, Konfitmariong- und Bereichs. Gebüßren gebören. Das 
unterzeichnete Ober + Landes» Gericht finder ſi fi) Dabei veranlaßt, die gedachten Unter⸗ 
gerichte ernftlich anzuweiſen, ſich der. Echebung ſolcher Gebüpren, fie mögen auf Obſer ⸗ 
vanz, Urbarien, alten Tax Ordnungen, ober worauf fonft beruhen, in Zufunft bei 
Vermeidung der in den Gefegen $. 373. bis 376. Tit. XX. Theil II. des Land⸗Rechts 
verordneten Strafen ſchlechterdinge zu enthalten, und uͤberhaupt unter keinerlei 
Vorwande irgend eine Gebühr im Anſatz zu bringen, welche nicht entweder in der all · 
- gemeinen Gebühren» Tape gegründet, :.oder wie z. B. die Laudemien und refp. die 
Markgroſchen, als eine Dominial» Abgabe zu betrachten, und — zeicher.als 
ſoſche erhoben worden iſt. 

Katibor, den 26. Juli 1822#*: 


Königl. Preuß. Ober » Landes - Bericht von Dberfchlefien. 
s - Be 
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Bekaunntmachung, 
wegen einer evangeliſchen Kirchen-Kollekte zum Wiederaufbau ber abgebraunten evan⸗ 
— geliſchen Kirche in der Stade Loͤtzen in Litthauen. 


Sr. Majeftär haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 17. v. M. 
zum Wiederaufbau der abgebrannten evangelifchen Kirche in der Stade Lögen in Lit 
thauen, eine allgemeine Kirchen⸗Kollekte zu bewilligen geruht. 


Die Herren Superintendenten unſers Verwaltungs» Bejirfs werben dem. 
nady hierdurch aufgefordert, das Erforderliche wegen Einſammlung dieſer Kollekte 
zu veranlaffen, und die eingegangenen Gelder nebft einem VBerzeichniß ber Münz: 
forten binnen 6 Wochen an die biefige Haupt Zuftituten: und Kommunal» Kaffe 
einzufenden. 

V. Juli 158. Dppeln, den 15. Juli 1822. 


ı Königliche Regierung. - Erfte Abtheilung. 





Befanntmahnng. 


Die Luͤcke, welche im der officiellen Ausgabe der Gefege, vom Aufhören der 
Molius’fhen Ediftenfammlung bis zur allgemeinen Geſetzſammlung, bisber fatt 
gefunden, ift nunmehr ansgefülle; indem der Höhern Orts angeordnete Abdruck der 
in den Jahren 1806 bis Dftober 1810 erlaffenen Verordnungen und Geſetze jetzt 
die Preffe verlaffen hat. Bi * 


. Um ben verehrlichen Intereſſenten die moͤglichſte Bequemlichkeit zu gewaͤh⸗ 
ven, iſt die Ausgabe ſowohl in Quart · als in Folioformat bewerfftellige und mit ei⸗ 
nem v Üftändigen Sach regiſter verſehen, ſo, daß die erſte ſich paſſend an die 
Seſetzſammlung, die zweite als der zwoͤlfte Band der Myltus'ſchen 
Ediftenfommiung, fih an diefe ſchließt. ae 2 


Drr 


Der Preis ift bei einer jeden ER 2 Rthlr. für ein — auf Dena⸗ 
papier, und 3 Rihlt. für ein ſolches auf Schreibpapier. 


Beſtellungen darauf werden eben ſowohl vom unterzeichnesen Debits. Kom» 
toir, als den Königlichen Poftämiern, wie "bei der allgemeinen Geſehſammlung, 
übernommen und beforgt. 


Gleichzeitig wird Die Bi wiederholt: daß and der Berfauf 
der Mylius'ſchen Ediktenſammlung nnd des demfelben vorangegangenen Corporis 
Constitationum Marehicarum, . den Debits⸗Komtoir übertragen worden, und 
die Anſchaffung derfeiben gleichmäßig durch die Poflämter vermittelt werden fann, 
bei welchen gedruckte Nachrichten über den bedeutend ermäßigten Preis vorhanden 
find, 


Berlin, den 16. Yuli 1822. 
Debirs - Komtoir für die Allgemeine Gefeßfamminng. 





Perfonal-Chronif der öffentlichen Behörden, 


Der Wundarzt und —— Joſeph Zaver Bauke zu Gleiwitz, iſt zum Kreis, 
Ehirurgus in Gleiwitz, Toſter Kreifes, ernannt worden. 


Der zeitherige Facholifche Pfarrer Gigler aus Pyſchtz hat die Pfarrei im Deutiü- 
WMuunen, Neuftädter Kreifes, erhalten, 


Nach— 
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„Machweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Krels⸗Stadten 
Dppeinfchen a nab Preußifhen Maas und EINEM und in 
Ecurant, für den Monat 


Weigen] Dioggend, Gerſte | Hafer Heu Stroh 
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Dppeln, den 6ten Auguſt 828. 








Sicherheits ⸗Polizei. 


Stedbrief. 


In der verfioffenen Nacht früh zwiſchen 2 und 3 Uhr fint die unten fignas 
liſirten Mititarrfiräflinge aus ihrem Berwahrungd: Arreft auf der Hauptwache ents 
wien. Da an ihrer Wiedererlangung fehr viel gelegen ifl, fo werden alle refp. 
Ervil: und Milttair: Behörden dringend ertucht, auf die Entwichenen ein wachſames 
Ange zu richten, im Berresungdfalle fie zu verbaften, und gegen Erſtattung ber Kos 
fien und des gefeglichen Fangegeldes anhero abliefern zu laſſen. 

Schweidnitz, den ı1. Juli 1822. 

Königliche Preußiſche Commandantur. 


Signalements. 

A. Earl Stephan iſt aus Raſchdorff, Franfenfleiner Kreiſes gebuͤrtig, hielt 
ſich in Schweidnitz auf, evangeliſcher Religion, 24 Jahr 11 Monat alt, ı Zou a 
Strich groß, hat braune Daare, runde Stirn, braune Augenbraunen, graue Angen, 
fpigige und rothe Rafe, einen mehr großen ald Fieinen Mund, braunen Bart, volls 
fländige und weiße Zähne, rundes Kinn, muskuloͤſe und breite Gefihrebildung, brauue 
und blaffe Geſichtsfarbe, ift vom unterſetzter Geſtalt, von ſtarkem Gliederbau und Fleis 
ner Statur, ſpricht deutih und hat als befondere Kennzeichen eine, giemlih 4 Zoll 
kange Narbe übern Kopt, angeblid von einem Säbelhiebe. Einen ſtarken — 
Er 65 Pf. - 


- 


Kropf. Auf der Bruft ein, am einer Kette haͤngendes Herz, im Herzen ’35°, zii 
fhen. ber Kette ein Kreuz, in der Geftalt des eifernen Kreuzes. Rechts vom Ders 
sen ein Engel und Chriſtas. Weber fämmtlichen Figuren Sonne, Mond und ein Stern, 
Auf dem rechten Arm ein Baar verfchlungene Derzen, in deren Mitte die Buchſtaben 
C. $. über denſelben I. G. und unter denfelben die Jahreszahl 1818. Auf dem 
linfen Arm mehrere Figuren, ald: eine menfchliche Figur: mit der Jahresjahl 18:8, 
ein Paar Kronen, ein Herz mit M und F. S. aub J. B. 


Alle diefe vorfiehenden Zeichnungen auf ber Bruſt und Armen find mie Zi⸗ 
nober eingeägt, 


Befleidung. ” 


Derſelbe mar bekleidet mit einer hellgrauen Tuchmuͤtze mit einem ſchwarzen 
Streifen, einer blauen Tuchjacke mit dergleichen Knöpfen, einem roths und weißge⸗ 
fireiften feidenen Halstuch, einem Paar grauleinenen Beinkleidern und einem Paar 
neuen Kommißſchuhen. 


B. Joſeph Herzog, iſt ans —— Beichenbacher Kreiſes gebärtig” und 
- in Schweidnig ſich aufhaltend, katholiſcher Religion, iſt z0 Jahr 6 Monat alt, if 
unterm Mans groß, hat fhwarjbraune Haare, flahe und bederfte Stirn, braune 
Augendraunen, graue Augen, eine finmpfe und etwas gebogene Nafe, breiten Mund, 
braunen und farfen Bart, weiße und vollftändige Zähne, breites Kinn, breite und 
volle Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt von Heiner, flarfer und mnterfegter 
Geſtalt, ſpricht deutſch und Hat feine befondere Kennzeichen. 


Hefleidung. 


Bekleidet war derſelbe mit einer blauen Tuchmüte mit rothen Streifen, einer 
blauen Tuchiade mit dergleichen Knöpfen und Achſelklappen und der Bro. ır. u. 
geiber Nummerſchnur, einer blanen Tuchweſte, einer ſchwarztuchenen Halsbinde, ei: 
nem Baar grauen Pautallonhoſen und einem Paar neuen Kommißſchuhen. 





Steck⸗ 


BStetfbrier. 

Der durch den Steckbrief vom 16. Auguſt v. J. verfolgte, bier nochmals ſignalſſirte 
Juſtin Godlewsky ſollte, da es mach den-eingegangenen Nachrichten wahrſcheinlich war, 
dos er in der Nacht zum 16. Maͤrz e. dem Juſtiz⸗Kommiſſar:us Wotomdfy'zu Ploch, 
bei dem er als Bediente unter dem Namen Wawrzeniet Pierszynsky in Dienſten ges 
fanden, mehrere Sachen von Werth entwendet und die Flucht ergriffen habe, an das Jn- 
quıntorint zu Ihorn zur weiteren Veranlaſſung abgeliefert werden. Er entfpramg aber 
auf dem Transporte von Stuhm nach Marienmwerder im Stuhmefchen Walde, dem ihn 
begieitenden Gensd'armen, wurde indeffen in Gnefen wegen mangelnder Legitimation 
wieder ‚verhaftet und an das Polizei: Präfipium hiefelbſt abgeliefert, nachdem er auf 
der Durchreiſe durch Thorn eingeftanden hatte, daß er derjenige Wawrzeniee Pierds 
snnäfp fey, welcher im Oktober v. J. wegen Unrichtigkeis feines Dienfticheind dafeldft 
in Uuterfuchung. gewefen, und über die, Grenze nach Walifch gewiefen worden war, 
daß .er vor 4 Jahren dem Kaiſerlich Rußiſchen Lubienskiſchen Huſaren-Regimente 
entlaufen fen, und daß er mit dem Bedicnten des Juſtiz Komuriffurii Wolowsky zu 
Ploch, Namens Woytek Szwinizynsky und dem Schreiber deſſelben, Namens Baras 
nowsky, am 16. März c. gemeinſchaftlich den Diebſtahl verübt, und auf feinen An⸗ 
theil Die ihm hier abgenommenen Sachen erhalten habe. 

Diefer Juſtin Godlewsky hat fich hier in-der Macht vom za. zum 12. d. M. 
aus dem Gefängniffe, einem fehr feften Local, indem er fich gefeflelt befand, dadurch 
befreit, daß er fib der Feſſeln enfledigte, die 4 Zoll Marke, mir Eifen und ſtarkem 
Schloſſe verfiherte Gefängniß»Thüre dur eine, aus ‚dem Schornſteine «gebrochene 
Gitterſtange ‚gewaltfam ‚öffnete, feine Bettdecke und Bettlacken zerſchnitt, in Stricke 
drehte, und ſich dadurch mit Zuhükfenahme der Stange des Blitzableiters vom Das 
she auf die Straße berunterließ. 

Die Polizei: Behörden und die Gemdd’armerie werden auf diefen aäußerſt ver⸗ 
ſchmitzten und unternehmenden Menſchen wiederholentlich auſmerkſam gemact und - 
aufgefordert, ihn, wo er ſich betreten laſſen ſollte, zu verhaften und ſehr vorſichtig 
gefeſſelt, und mittelſt ganz ſicheren Transports an das Königliche Polizei Pranoium 
hieſelbſt abliefern zu laſſen, oder, wenn die Entfernung zu groß ſeyn ſollte, und da= 
von ſchleunigſt Anzeige zu machen, und bis zum Eingange des —— fuͤr 
die ſichere Aufbewahrung des Verhafteten zu ſorgen. 

Danzig, den 17. Juli 1822. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Wbrheilung. 


56 | Sig: 


“ \ 


BE 
Signalement. 

Inſtin Goͤdlewskyh; auch Wawrziniec Pierszynsky; iſt aus Korzylowezyzno ae⸗ 
Mretia, katholiſcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 7 3:4 r Errich groß, hat braune 
Haare,. flache Stirn, braune. Augenbraunen, hellblaue. und tieflienende Augen, kleine 
ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart,. gefunde Zähne, ſpitzes Kinn, ſchmale 
Geſichtsbildung, gelbliche: Geſichtfärbe, ift von: ſchlanker Geftalt. und: ſpricht polnich 
und: rußifch.. Als, beföndere: Kennzeichen: hat derſelbe auf: der linken Schulter eine 
Narbe, einen unfichern- Blick, träge im linken Ohr einen: goldenen: Obrring: und auf 
dem Ruͤcken befinden ſich Spuren‘ körperlicher Züchtigung:- 


Bekleidung. 


Seine: Bekleidung: beffand: in einem; runden altem ſchlechten Hut, einem m toth—⸗ 
und’ gelbbunten baftenen: Halstuch,. einer ſchwarzen Wefte, einem olivergrünen Leißs 
rock mit einen» Sammtfragen, im: Rüden mıt-afhgrauer Seide gefütrert,, einen Paar 
fandfarbenen: langen: Kafimirhofen,, einem: Baar: alten. Stiefeln. und in einem: groben 
Hemde; 


* 





&:tedbrief. 2 


Der nachſtehend figralifitte,. wegen: eines zu. Klein: Bamiow begangenen Pfer⸗ 

zediebſtahls von dem- Polizei: Diſtrikts⸗ Commiſſarius Schmula zu Bujafow- eingeze- 
gene Eotonift: Wale: Bothur aus. Kunzendorff, hat: Gelegenheit gefunden, am 12. 
dieſes Momatd; aus: dem: Polijeis Gefängniß: zu. Bujakow zu entſpringen, indem er 
fi: durch die: eiſernen Fenſterſtaͤbe deſſelben; ohngeachtet der. ihm angelegten Feſſeln, 
durchgewunden hat: Da: nun: an: der: Wiederaufgzreifung des ıc. Bothur, als eines 
fehr gefährlichen: Diebes viel: gelegem: ift,. fo. werden‘ alle: und jede Behörden. erſucht, 
auf: dieſen Menſchen ein: wachfames: Ange zu: haben,, denfelben, wo. er betroffen wird, 
anzuhalten, und umter ganz. ficherer. Begleitung: hierher. abzuliefern.. 

Beuthen, den: 25.. Juli. 1822. 
Das: Königliche: Kandrärkliche: Officium: Benthner: Kreifes.. 


Signalementt 
Der c. Waleckt Bothur and Kunzerdorff iſt 5 Fuß 03 Fol’ grof, vom unter: 
feßter: Stalar, hat: ſchwarze und. lange: Haare, diaſſes und pockennarbiges Geſicdt, 
ſtarke 
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ſtarke Naſe, gewoͤhnlichen Mund, gute und weiße Zähne, ſchwarze Außenbraunen 
graͤuliche Angen, ſchwachen Bart, Hl 46 Jahr alt, fpricht poluiſch und hat keine ıbe> 
fondere Kennzeichen. 


Bei der Entweichung beftand "feine Bekleidung in einem dunkelgrauen zerriſ⸗ 
fenen Mantel, einer dumelbſauen zerriffenen Weſte, guten, dunkelblautuchenen Bein⸗ 
Fleidern, einem ordinairen Filzhut und war ohne Halstuch nad Stiefeln, 


— — — — 


Steckbrief, 
Hinter einem fluͤchtig gewordenen unbekannten Manne. 

Auf Requiſition des Kaiſerl. Koͤnigl. Polizei Ober⸗-Kommiſſariats zu Troppau, 
vom 13. Yulic., werden ſaͤmmtliche, die mit der ausuͤbenden Polizei beauftragte Behoͤr⸗ 
den des hieſtgen Regierungs-Departements aufgefordert, auf einen unbekannten 
Mann, der bei einer am 12. Juli d. J. im polizeilicher Hinſicht vorgenommenen 
Viſitation aus dem Hauſe 174. zu nn mit Zurücflaffung feiner Kleider 
flüchtig geworden, inpigiliren zu laffen, ihn im Berretumgsfalle zu arretiren, und 
demnaͤchſt der Koͤnigl. Regierung zur weitern Veranlaſſung, ungeſaͤumte Anzeige za 
machen. 

VIL 189. Juli æ. Dppeln, den 22. Juli 1822. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 

Diefer Unbekannte fol Johann N. :heißen, ungefähr 30 Jahr alt, und von 
Profeffion ein. Maurer feyn. Er it von mittler Statur, Hat ein ovales, eingefalles 
nes, blaſſes Geficht, ſchwarze Haare, dergleihen Augenbraunen and Augen, ꝓropor⸗ 
tionirten Mund and Rafe, 





12 Bekauntmachung, Straßenraub betreffend. 
Um 14. Yuli c. ift der Tifchler: Geſelle Adalbert Nowak and Guttentag ‚ges 


bärtig, auf der Reiſe von Guttentag nach TEE Am Walde bei Großs 
&ta: 


1 


Staniſch von einem unbefannten- Manne: angefalfen,, "zur. Erde nievergemorfen und 
ihm foldende Sachen. entwendet worden: 


1.. eine blautuchene runde Müge mit: rothem Tische beſetzt, im- Werth 15 far. 
Nominal: Münze, 

eine. blautuchene Wefte, „0 for: im Werth, 

ein Daar lange granleinewandene Hofen,, int Werth, 20 fer, ,, 

2 Stüd' nene Bürften, 6 far. 

ein Paar alte Schuhe, 

ein ledverner Sad; worinnen außer vorftehenden Sachen noch 

5: far: Nominals Münze baared Geld, und 

ein Lehrdrief und ein Paß für. den. Nowak. zum Wandern, iebes Dokument 

auf‘ einen 4 gar. Stempel. ausgefertigt, befindlich gewejen.. 


Die mit: Ausbung der Polizei beauftragten Behörden werden aufgefordert, auf den 
Thäter genau. zu invigifiren, und wenn er ſich irgendivo. betreten laffen, oder. mit 
dem, gewaltſamerweiſe abgenommenen,. auf den Adalbert Nowak ausgefieliten Lehr⸗ 
driete und Paſſe ſich legitimiren ſellte, ſofort zu verhaften, dem. naͤchſten Gerichte zu 
Abergeben und davon anheroAnzeige zu machen. 

VII. 195. Juli o. Dppeln,. den 24. Juli‘ 16222 


Söniglihe Megierung:. Erſte Abtheilung. 


eyPare» 





Befanntmardung;- 
'eitred” im: den Kupper Forften: begangenen: Straßenrandes. 

Der Schnridt uno  Holjbändter Holick zu Rlein: Döbern, ift im: dem Kupper 
Förften den. 10. Juli cs des Morgens: gegen: 6 Uhr, auf’ dem. Wege: von Kieim : Dis 
Bern: nach Brinn’se,. über der Oppeiner Allee: rechts, von 2; fremden Kerlen angefal 
Ken, und find: ihm Zo Rebe: Courant, mämlih 15. Species⸗Thaler und. 15,3 Thaler: 
ſtuͤcte, gewaltfanterweife. geraubt worben.. 

Beide Räuber find: ungefähr 30 Yahr alt und mit’ grautuchenen Sofdaten: 


Mänteln, blauen: Sotvaten = Mügen- ohne Sm. und weiß. eingefaßt, auch mit 
Stiefeln bekleidet. geweſen. 


Wir 
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Wir: bringen dieſen Straßenraub zur oͤffentlichen Kenntniß, und wird Jeder⸗ 
mann aufgefordert, die Polizei: Behörden: aber: beſonders annewiefer, auf die bezeich» 
neten Subiefte zu achten und diefe anzuhalten, beſonders wenn- fich dergleichen mit- 
Gelde der bezeichneten Art betrerem laſſen follten.- 

VII. 155. Juli. o. Dppeln,: den- 22; Juli 1820. 


Königliche Regierung. Exrſte Abtheilung:- 





Betfanntma hu ng: 

Es wird’ hierdurch befanm gemacht; daß das mäch' dem” Sffentlidhen Anzeiger 
unferes Amtsblatts Mo. Z0. Eeite 270 aus der Stadt Troppan heimlich. ſech ent⸗ 
fernte Mädchen, in Wien wieder aufgefunden werden iſt. 

Il’ 578. Juli c.. Dppeln,. den 29. Juli 1822;- 


Königliche Regierung: Erſte Abrheilungs- 


— — — — 


Bekanntmachumg. 
Bei einem gewiſſen Johann Hoffmann, der, des Diebflähld :verdähtig, von 
dem Maaiftrat- zu Weidenau, an das Krimimat: Gericht: zu Johannisberg abgeliefert 
worden, iſt nachſtehendes Silber und Sachen vorgefunden worden: 


ein ſtiberner Eßloͤffel mit den Buchſtaben T. A. T. 5.; ein dergleichen mit‘ 
den Buchſtaben F. W. A. v. S:; ein dergleichen mit F. W. rückwärts B.;- 
ein vergleichen mit der Aufſchrift Adelinie 1817, ruͤckwärts G. F.; ein der⸗ 
gleichen mit der Anffchrife Gostiiebe 1817, rüdwärts G. F.; zwei deraleis 
‚chen mer G. G. rückwaͤrts K:; ein filberner‘ Koffeeloöſſel mit F. W. ruͤckwaͤrts 
S: md H. B.; eim dergleichen mit B. F. und H: B.; ein dergleichen‘ mit- 
H. G..A.; jwei:fliberne Meffergriffe mis den Buchſiaben F. G. E- v. 8. 
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Es wird dies hiermit vffentlich bekannt gemacht, ‚damit sfich die unbekannten «Einen: 
thuͤmer dieſer Sachen bei dem Land⸗ und Kriminal-Gericht zu Johannisberg mel⸗ 
‚den können. 


Neiſſe, Den 20. Juli 1822. 
RKoͤniglich Preußiſches ———— Bericht, 


[| 


ORT PIE 
sfr. das — Publikum von einer in Berlin begründeten Privats 
Hagelſchaden-Verſicherungs⸗ ‚und Vergütungs-Societät. 


Die Kaufleute F. H. Ewald, €. Heine und A. M. Korniker zu Berlin das 
ben auf -Actien eine Ufecnranzgs Kompagnie -geftifter, welche die Gefahr, der die Feld⸗ 
fruͤchte durch Hagelſchlag ausgeſetzt find, ‚gegen beſtimmte Prämien, innerhalb der 
ganzen Monarchie überträgt. 

Sr. Majeſtaͤt der König .haben die Verfaflungs: Urkunde diefer Hagelſchaden ⸗ 
-Affecuranz-Rompagnie ‚durch die Kabinets-Ordre vom 31. Januar d. J. zu beftaͤti⸗ 
gen, Allerhoͤchſt geruht. Die VerfaffungssUrfunde ift in der Buchhandlung bei Aus 
guft Pitſch zu Berlin, 32 Seiten in 8. erſchienen, und indem wir auf felbige hiermit 
perweifen, fegen wir das landwirthſchaftliche Publikum unferd Verwaltungs: Bes 
reiche® von der Stiftung dieſer Societaͤt in Kennthif, und empfehlen dieſen Verein 
zur Theilnahme. 

VL Juli 104. Dppeln, den 25. Juli 1822. 


® Königliche Preufifche -Negierung. 





Betfanntmadung. 


Ein hier am Ringe sub No, ı1. mit zwei, zur Handlung qualificirten Ges 
wölden, nöihigen Stuben und guten Keller verſehenes ſchankberechtigtes Eckhaus, 
fol im Wege einer freiwilligen Licitation in Termino den 4. September fräh am 
9 Uhr, an den Meifibierenden, gegen gleich banre Bezahlung in Courant verkauft 
werben, wozu Kaufluflige Hiermit vorgeladen werden. 

Leobſchütz, den 26, Juli 1822, 
Der Megiftrator Band. 
Be—⸗ 
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. Befanntmadung.- . 

Die Schleſtſche Infamzien » Notiz, oder Verzeichniß der Königlichen Militair⸗ 
Eisil ,„ Geiſtlichen⸗, Schulen: und übrigen Berwaltnngs: Behörden’ und oͤffentlichen 
Anftalten- im der Provinz, Schleſien und dem dazu“ gehörigen Theile der Lauſitz und’ 
der Grafſchaft Glatz, für das Jahr 1822, mit Genehmigung ded Herrn Fuͤrſten 
Staats-Kanzers Durchlaucht, herausgegeben: in’ dem Ober: Präfidials Burean,- ift 
nunmehr: im Berlage: der Wilhelm Gortlieb Kornſchen Buchhandlung im Breslau: 
(tür » Rthlr. Courant) zu haben, und wird hiermit den refpi Koͤniglichen⸗ auch: 
andern: Behörden und- Beamten zur Anſchaffung empfohlen: 

Breslau, den: 16. Juli: 1822, 
Rudolpbh,- 


Koͤnigl. Geheimer Secretair und Regiffrater.. 





Defanutmadwırg: 

Die Inftandfegung und Beflerung des hiefigem: vorftädtiichen Straßen, Pla: 
ſters von circa 258 [IRuthen, wozu der Entrepreneur die erforderlichen: Arbeiter, 
Kammer und Handlanger mit zu befchaffen bat, ſoll im Wege der Licitation in 
Termino' den 14. Augnft d. R Vormittags um 10 Uhr auf dem Rarhhaufe hier: 
fetöft, an den Mindeftforderniden verdungem werden, daher wir unternehmungsiuftige,- 
tüchtige und gehörig legitimirte Pflafterer und Eteinbrücer mit dem Bemerken hierzu 
ei-laden: daß dem Mindeftfordernden: der Zufchlag- dieſer Arbeit ertheilt, und bie 
Befanntmadhung der näheren Bedingungen im: Termine’ ſelbſt erfolgen wird; 

Strehlen, den: 30. Juli ı822. 
Der Magifirae 





Befanntmadung: 
Die Dratd: Fabrik zu Schoͤnwalde, Neiſſer Kreiſes, iſt Behufs der Ausein⸗ 
anderſetzung der Eigenthämer,. aus freier Hand zu verkaufen: Dieſes Werf iſt mit 
2 oberihläctigem Waſſerraͤdern, und ſtets hinreichendem: Betriebs: Warier verfehen, 
im 


im Annern vollfommen ausgebaut, dergeſtalt, daß ein -Onantum von 20 —24 Zent⸗ 
nern Death monatlich daraus geliefert werden kann. Mir Ubfag der Fabrifare if 
dieſes Werk ebenfalls reichlich verſehen, indem daſſelbe dermalen die Aleinige, -ım 
Bangr fish befindende Eiſendrath-Fadrik in Schleſien iſt, weshalb der Betrieb auch 
nach Belieben erweitert werden kann. 

Da es ein -felditftändiges Eigenthum if, fo kann dort auch nach Befund der 
Umftände und Willen des Käufert, jedes andere Werk eingerichtet ‚werden, wozu die 
Enge ſehr guͤnſtig iſt. 

Das nähere hieruͤber, ſowehl als uͤber die Kauf⸗Bedingungen iſt von den 
Eigentyämern der Fabrik auf dem Orte ſelbſt, und von dem Koͤnisl. Ho frichter⸗ Amts⸗ 
Math Herrn Görtich zu Neiſſe zu erfahren. 

Neiffe, ben 30. Juli 1922. 


% 


Mendelsfopn, . 
Königl. Lieutenant a. D. und Fabrik; 
Commiſſarius. 


— —— e 


Avertissement. \ 

Auf Den Antrag Eines Wohllẽbl. Dowinii Ptackowitz, ſoll Die daſelbſt bele⸗ 
gene zur Brandtweinbrennerei und zum Bierbrauen eingerichtete Arrende, fo wie .dte 
zu Ptackowitz und zu Gurnicki belegenen Kretſchams, ‚von Micpaeli .d. J. an, auf 
zwei oder auch mehrere hintereinander folgende Jahre, verpachtet werden. 

Das unterzeichnete Geriht3-Amt bat zu diefer Verpachtung einen Termin 
auf den 4. September d. J. Vormittags un 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Ptackowitz 
angefegt, wozu daſſelbe Pachtluſtige Zahlungsfähige mit dem Eroͤffnen hierdurch eins 
ladet, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag der Part im Termin, — Vor dehalt 
der Genehmigung des Dominii zu gewaͤrtigen hat. 

Tarnowitz, den 25. Juli 1822. 


Das Gerichts-Amt von Ptackowitz. 


—ñ— — — — — 
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Bekanntmachung. 


Dieienigen, welche berechtigt ſind, von der Koͤniglichen wiſſenſchaftſichen Pru—⸗ 
fungsd +» Kommitfion, um die Univerſitaͤt beziehen zu koͤnnen, ſich prüfen zu laſſen, has 
ben fih mit den ‚erforderlichen Zeugnifen am 10. Dftober d. J. früh um 9 
Upr bei dem Unterzeichneten zu melden. 

Breslaqu, ben 21. Juli mx | 
D. David Schulz, 
Koͤnisl. Eonfiftoriale Rath und Direktor der 
* wiſſenſchaftlichen Pruͤſungs⸗Kommiſſion. 





VIER EEE EN 


Der auf den 19. Auguft c. in Zowada angefegte Termin, wegen Verpach⸗ 
tung der dafigen Arrende, wird hiermit aufgehoben. 
Groß⸗Strehlitz, den 29. Juli 1822. 


Herrmanm. 





Befanntmahnng. 

Die dem minorennen Albert Ulrich gehörige Nieder: Mühle sub No. 50. 1m 
Gefäß bei Patſchkau, fol mit, den dazu gehörigen Aeckern, Wiefen und Vieh⸗Nutzung, 
auf 6 hintereinander folgende Fahre verpachtet werden. 

Zu diefer Verpachtung im Wege der Licitation ſteht der Termin auf den 27. 
Auguft diefed Jahres Bormittagd um 9 Uhr, im Orte Gefäß an, wozu 
pachtluſtige und zahlungsfaͤhige Muͤller mit der Bekanntmachung ‚eingeladen werden, 
daß dem Meiftbierenden bie erfiandene Pachtung nach erfolgter odervormundfchaftlis 
cher Einwikigang, zugefchlagen werden wird. 

* Die Pacht s Bedingungen können in dem Gerichts: Kretfham zu Gefäß, und - 
in unferer biefigen Amts: Kanzelei zu jeder Zeit eingefehen werden. 

Meiffe, den 16. Juli 1820. 

Das Juſtiz⸗Amt der Lehngäter Ober: und Nieder-Geſaͤß. 


2. —e ——— — 
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Befanntmadung 
wegen Sperrung der Straße von Sudau bis Bro Strehlitz durch 3 Monate, 


Bei dem vorſeyenden Bau der Haupt-Commercial-Straße von Suchau bis 
Groß-Strehlitz, iſt Die Sperrung ˖dieſes Straßentheils noͤthig, und wird ſolche von 
jetzt an, durch die 3 Monate Auguſt, September und Oktober d. J. ſtatt finden. 


Es muß daher auf dieſer Straße hinter Suchau von der dort aufgeſtellten 
Barriere an, rechts ab, der durch Strohwiſche abgeſteckte Weg bis zur Kirche vor 
Große Streblig eingefchlagen, und von Groß-Strehlig aus bierher, ebenfalls von ver 

Kirche links ab, diefelbe Tour bis vor Suchau zur Barriere genommen wien, 
Dem. reifenden Publifo wird folhed zur Beachtung bekannt gemacht, 
U. Abih. XIV. 1053. Juli c. Oppeln, den 20. Juli ı822. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntmadung. 


Die annoch aus der im Jahr 1784 erfolgten Didmembration der in Ober⸗ 

fihlefien bei Neiffe und Neuftadt, im Neufädter und resp. Falfenberger Rreife bele⸗ 
genen Majoratd: DHerrfchart Steinau vom Domino vorbehaltenen Vertinenzien, ale? 
das Vorwerk Hahnen, Vorwerk bei Kohlsdorf, dad geſammte Guth Elguch bei Steis 
nau, im Ralfenberger Kreife, dad Schloß in Steinau, nebft Brennerei und Brauerei‘ 
und den KrugsDVerlägen, in der Stadt und dem Dorfe Steinau und Dorf Lohls⸗ 
dorf, follen im Ganzen, oder auch einzeln mir hoher Bewilligung Eines Koͤnigl. Hoch⸗ 
preißlichen Dber- Landes: Gerichts. von Dberfchlefien vererbpachtet werden. 
k -  Erbpacdtluftige und Fähige haben ſich entweder perfönlich oder ſchriftlich des⸗ 
halb an Unserzeichneten, zu dem: Geichäfte, von dem vererbpachtenden Theile, Beaufs 
traaten, zu wenden, oder auf den 1. Dftober c., auf dem Schloße Steinen, gefäniyf 
zu erfiheinen. 

Schloß Krappig, ven 12. Juli 1822. 


Der Juſtiz-Amtmann Greupner:; 





_ zog — 


Befanntwahung. 

Da? — Gericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag 
der Scholrifeis Auszüger Anton Jonſcherſchen Erben zu Oberjeutnitz, die im Grotts 
kauer Kreife gelegene Dominial-Frei:Scholtifei Tſchauſchwitz, mir Einfchluß der uns 
ger der Gerichtsbarkeit der Koͤnigl. Amtshauptmannſchaft zu Ottmachan beienenen, 
in Waldung und Wiefen beftependen Realitäten, oͤffentlich im Wege ver nothwendigen 
Subhaſtation verfauft werden fol. Es werden daher alle zahlungsfähige Kanfluffige 
aufgefordert, in den gefegten Bierungd- Terminen den 2. Maic. Vormittags um 
9 Uhr, den 1. Auguftc. Vormittags um 9, Uhr, befonders aber in dem legten per 
remtorifchen Termine den 2. November c. Bormittagd um 9 Uhr in Perfön, 
oder durch einen. wohlunterrichteten Bevollmächtigten aus der Zahl der biefigen Ju⸗ 
ſtiz Kommiffarten, toozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft die Herrn Yuftige Roms 
miffarien Eirves, Kofh und Mittelmann, vorgefchlagen werden, por dem-ernannten Des 
putirten Herrn Hofrichter⸗Amtsrath Goͤrlich auf den hiefigen Gerichtszimmern zu ers 

ſcheinen, ihre Gedote abzugeben und den Zufchlag an den Meiſt- und Beftbietenden, 
infofern nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme zuleflen, zu gewaͤrtigen. 

„Uebrigens find die von beiden Grundfidcen aufgenommenen, ‚an ‚ver Gerichtds 
flelle mit ausgehangenen Taren auf 17735 Rhilr. zo far. 5 pf. und refp, 2728, Rhilr. 
8 fer. 4 pf. ausgefallen. 

Reife, dem 18. Januar 1822. 

— Koͤnigliches Preußiſches Hofrjchter⸗Amt. 
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Avertissement. 

Denr Publifo wird Hiermit befanmt gemacht, daß auf dem Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers das zu Branig, Leobfcehüger Meeifed sub No. ı25. gelegene 23 viertel⸗ 
hub ige Bauergut, und die dazu gebärigen 9 Scheffel 538 Nuthen ehemaliner Domis 
nial⸗Aecker, welche jufammen auf 2290 rtir, 23 fer; 777 dr. Eouramt: gefhägt wor⸗ 
Den, in dem auf 

den 2. September €. Bormittagd um 9 Uhr auf Burg Branis 
anberaumten peremtorifchen. Termin öffentlich: verfauft werden follen,: won Kauflu⸗ 
flige und Fahlungsfähige eingeladen werden. 

Leobſchuͤtz, den 19. Februar ı 822. 

Das Gerichts, Amt. des Wittergutes Branitz 


Difener Arref. 


Nachdem bei · dem / hieſtaen Rönial. Dber: Landes⸗Gericht das Vermöaen des db 
‚ofhcio fuspendirten Juſtitiarii uud Bürgermeifterd v. Roſainsky zu Grottkau, weger bes 
gungener Kaſſen Defekte in Befcblag genommen und der offene Arreft verhängt wors 
den: fo wird diefe Verfiigung Öffenzlih befanne gemacht, und allen und jeden, melde 
von demfelden etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften bei fih und in 
Verwahrung haben, oder welche ihm etwas bezahlen oder liefern fohen, hiermit ans 
befohlen, dem gedachten ıc. v. Roſainsky nicht das mindefte Davon verabfolgen zu 
faffen, vielmehr folched dem Königi. Dber» Landes: Gericht förderfamft getreufich ans 
juzeigen, und die in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden echte, in das Depoſitorium des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts zu 
Reife, abzuliefern. 

Sollte aber gegen diefen Befehl gehandelt, und dem v. Roſainsky bemohns 
erachtet etwas bezahlt oder anusgeantwortet werden, fo wird folches für micht ges 
fchehen erachtet und anderweitig beigetrieben werden. Ed haben auch die Inhaber 
» folcher Gelder und Sachen, wenn fie diefelben verfhweigen und zurüchalten, zu erwars 
ten, daß fe nach außerdem alles ihred daran habenden Unterpfand⸗ und "anderen 
Rechtes für verluflig werden .erflärt werden. Wornach ſich alle diejenigen, ‚die eh 
angeht, zu achten haben. 


Matibor, den ag. Juni 1800. 
König. Preuß. ObersLandes + Gericht non Oberſchleßen. 





ann 


‚ Die Junfertions « Gebüßren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 





Amts Blatt 
der 


Königliden Oppelnſchen Regierung, 
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Oppeln, den 13ten Auguft 1822. 





Verordnung dest Königl. Preuß. Ober⸗-Berg⸗Amts für die 
Schleſiſchen Provinzen. 


Ro, 119. Pablifandum, wegen Benugung ber alten Halden von Gallmei. A 
Es ift ans angezeigte worden: daf hin und wieder Griumd+Eigenrhüner, . 
auf deren Grundſtuͤcken fi alte Halden von Gallmei befinden, denfelben auefurten 
(klauben, Flinfeln) laffen, oder Anden ein vermeintliches Recht hierzu einräumen, 
"und auf folche Weife ſich direct oder indirect einen Vortheil verſchaffen, welcher ih« 
nen auf feine Weiſe gebührt, indem alle alte Halden (f. Inſtruktion fir die Ver— 
araltung des Knappſchafts⸗Inſtituts vom ı. Januar 1811, $.'5. Litt. h.) Eigen» 
thum der Knappfhafts» Kaffe find, dergeftakt, daß Niemand, ſelbſt wenn er mit 
dem Terrain, worauf dergleichen alte Halden ſich finden, bergrechtlich beliehen 
wäre, ſich ſolche zueignen darf, ehe nicht unter unferer Genehmigung die von ihm 
deshalb an die Ruappfcyafts: Kaffe zu feiftende Zahlung regulirt ft. — Wir warnen 
demnach alle Grund. Eigenthümer und Fremde, fidy etwas von ſolchen alten Gall⸗ 
nıet»Halden anzumapen und darin Futten zu faffen, ohne fidy vorher um unfere 
försntiche fehriftliche Erlaubniß hierzu bei dem Berg» Aınte des Reviers beworben, 
und ſolche auf den Grund regulirten Entſchaͤdigungs ⸗ Abkommens erhalten zu haben, 
indent alle diejenigen, welche ſich Fünftig ein ſolches Zunugemacen alter Gall 
mei. Halden ohne diefe Erlaubniß beifommen laſſen, als Diebe zur gerichtlichen 
Uns 
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Unterſuchung gezogen, Perſonen aber, welche ſolche Contravenienten derqeſtalt an: 

zeigen: daß die Unterſuchung gegen fie ihre Strafe herbeifuͤhrt, mit 5 bis ro Reichs⸗ 

‚thalern: Couranr belohnt, und ihre Namen möglichft verſchwiegen werden follen. 
Brieg, deu zr. Juli 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Berg⸗ Amt für die Schleſi ſchen Provinzen. 





Befanntmaduıng, 
wegen einem zum Wiederaufbau der bei der Belagerung vom Brestau im Jahre 1806 
eingeäfcherten. evangelifchen Kirche zu Eilftadfend Jungfrauen nacpträglich bemwilligten 
Hand: Eollefte in der Provinz Schleſien. 

Bon dene Königf. Minifterio des Innern, iſt zum Wiederaufbau der bei der 
Belagerung der Stadt Breslau im Jahre 1806 eingeäͤſcherten dafigen evangelifchen 
Kirche’ zw Eilftaufend Jungfrauen, außer der im Gemäßpeit der Allerhöchften Kabir 
nets-Ordre vom ı7. September 1810 angeordneten Kirchen » Kollefte, noch nahe 
träglidy eine Haus» Kollefte in der Provinz Schlefien bewilligt worden. 

Sammtliche Konigl. Landrächk. Aemter und refp. Magifträte hiefigen Regie⸗ 
rungs« Departements, werden demnach bierdurdy aufgefordert, das Erforderiiche 
wegen. Einſammlung diefer Haug: Kollefte dergeftalt zu veranfaffer, daß die Ein» - 
fendung der Gelder, unter Beifügung eines Gortenzertels, an die hiefige Haupt 
Inſtituten⸗ und Kommunal Kaffe binnen 6 Wochen erfolgt. 

L Abıh? V. 227. Juli. Dppeln, den ar. Juli 1826. 


Königliche Negierung. Erfte Abtheilung. 





Perſonal⸗Ehronik der Öffentlichen Behörden. 

Des Königs Majeſtaͤt haben geruht, dem Ober: Kommiffarius Klingberg und den 
Drefonomie» KRonmiffarius Eckart zu Defonomie - Kommiffions- Räthen zu er 
nennen. 

Dem bisheriger Kandidaten der Chirurgie Cart Wilkens, iſt die —— —— 
praftifcher Wundarzt zu Pitſchen, ertheilt worden. 
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Deffentliger Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatt 33. 


der Koͤniglichen Oppeluſchen Regierung 
J Nro. 33. 
— α 





Oppeln, den 13ten Auguſt 1822. 





Sicherheits = Polizei, 


Steckbrief. 


Der feit dem 8. Juni d. J. wegen Diebſtahls, mehrmaliger Emtweichung ind 
Anfertigung falfher Päffe in die hiefige Straffection eingeftelite, zu einer 8 Jahr 
und „monatliden Feflunasfirafe verurrheilte vormalige Dragoner vom aten Dragos 
nersMegiment (ıfien Weſtphaͤliſchen) Johann Mdebein, it am 27. d. M. von der Arbeit 
entwihen. Bon Seiten des unterzeichneten Gerichtd werden daher alle reſp. Mitis 
tairs und Kivil: Behörden hiermit Dienftergebenft erfucht, auf den ıc. Udebein genau 
zu vigihiren, ihn im Betrerungsfalle zu arretiren, und unter jicherer Bedeckung ans 
bero trandportiren zu laſſen. 

Meiffe, den za. Juli 1822. 


Koͤniglich Preußiſches Tonmmandantır : Gericht. 


Signalement. 

Johann Udebein if aus Frankenſtein gebärtig, 53 Jahr alt, katholiſcher 
Religion, 5 Zoll aroß, hat braune Haare, eine hohe Stirn, ſchwarze Augenbraunen, 
branne Augen, „große Nafe, gewöhnliden Mund, fihmarzen Bart, gelbfiche Zähne 
und in der linfen Dberlade fehlt ein Zahn, ein ovaled Kinn mit einer Grube, läng— 
liches Geſicht, eine braͤunliche Geſichtsfarbe, pockennarbige Gerhröbildung, ſchmeidige 


Seſtalt und ſpricht deutſch. 
58 Auf 


Auf dem linken Arm bat verfeibe ein Herz mit dem Namen Jeſu und den 
Buchſtaben J. U. roth ausgeſtochen und oben blaue Zweige. Bei feiner Entwei: 
Kung war derſelbe bekleidet mit einer blauen Lithewske mit gelden Kragen und ders 
gleiben Achſelklappen mit der No. 22., einer grauen Tuchmütze mit rothen Streifen, 
einem Paar grauen feinenen Dofen und einem Paar Kommisſchuhen. 


ne —— 


Stedbriefh. 

Der vagabondirende, verabſchiedete Unteroffizier Johann dem Rudzki (auch 
Rellig genanne) hat mach mwiederhokter Beftrafuna wegen Winfelfchreiberei wiederum 
nenerlichft dieſes Vergehens, wie feine und mohlbefannte Handſchrift ergiebt, ſich 
fehufdig gemacht. Alle betreffende Behörden werden demnach ergenenft hiermit erfucht, 
auf den Rudzki imvigtliren und denfelben gegen Erflattung der Koften, ſicher an 
und abliefern zu laffen. 

Eofel, den 6. Auguſt 1822. 
Das Staͤndiſche Inquifltoriae 
Signalement. 

Der vagabordirende Johann Franz Rudzfi hielt ſtich cheiſweiſe im — und 
Beuthner Kreiſe auf, iſt katholiſcher Religion, 44 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zof groß, 
Bat ſchwarze Haare, hohe Stirn, ſchwarze Augenbraumen, braune Augen, proportio⸗ 
nirte Nafe, breiten Mund, braunen Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, breite 
Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsſarbe, iſt von unterfegter Geſtalt, ſpricht polniſch 
und deutſch und hat keine beſondere Kennzeichen. 


———— 


Stedbrief, 
Hinter den entwichenen Fuͤſtlier Franz Marzol vom zoten (rflen Schlefiſchen) 
Infanterie s Kegimente. 

Der unten näher befchriedene Füfllier Franz Marzol vom roten (ıflen Schle⸗ 
ſiſchen) InfanteriesNegimente, von Hade, iſt am 2. d. M. aus der Garnifon Brieg 
 entwichen. Alle und jede Behörden werden anfgeforbert, denfelden, wo er betroffen 
wird, fofort verhaften umd umter ficherer Begleitung an dad Regiment * Brieg 
abliefern zu laſſen. 

U. August. 454. Oppeln, den 10. Auanſt 1822. 

Königliche Regierung. Erſte Adtheilung. 
ers 
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| Perſons⸗Befchreibung. 
Franz Marzol iſt a4 Jahte 9 Monate alt, 3 Zoll groß, aus der Kolonke 
Friedrichſsthal, Rybnicker Kreiſes gebürtig und bekennet ſich zum katholiſchen Glauben, 
Er hat braume, auf den Seiten gelockte Haare, eine breite Stirn, braune Augen, 
eine gewöhntiche Nafe, "einen großen Mund, etwas aufgeworfene Lippen, ein breites 
Kinn und eine gefunde Gefichtsfarbe, 

Bei feiner Entweihung mug er eine Pititair- Dienfimise vom ſchwarzer 
Wacsleinewand, eine ganz gute Uniform mit rothen Kragen, Auffchlägen, Patten 
gelben Knöpfen und gelben Schuiterflappen, ein Paar ganz gute Beinfleider von 

grauem Tuch und ein Vaar Schuhe, Außerdem führte er eine Jade von grauent 
Tuche mit gelben Knöpfen bei fi. 


— — — — 


— Bekanntmachumg. 

Die Bekanntmachung in den Mittheilungen zur BETEN der Sicherhelts⸗ 
pflege Stuͤck 319. No. 2383. veranlaßt ums, ſaͤmmtliche Landraͤthl. Aemter und 
Magiſtraͤte darauf befähiderd aufmerkſam zu machen und dieſelben anzuweiſen, auf 
die wanderndeu Handwerksburſchen beſonders aufmerkſam zu ſeyn, und die Vorſchrift 
tar diesjährigen Amtsblatt No. 79. pag. 160; recht forgfältig zu beachten, 

"W. 3530. Julie. . Dppeln, den 29. Juli 1824. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Bekanntmachumg. 

Sei einem gewiſſen Johann Hoffmann, der, des Diebſtahls verdächtig, von 
sem Magiftrar zu Weidenau, an das Kriminal» Gericht zu Johannisberg abgeliefert 
worden, i2 nachſtehendes Silber und Sachen vorgefunden worden: 

ein ſtiberner Eßloͤſſel mir ven Buchſtaben T. A. T. 5.; ein dergleichen mir 
den Buchſtaben F. W. A. v. S.; ein vergleichen mit F. W. rüdwärt# B.; 

ein vergleichen mir der Auffchrife Aderinie 1817, ruͤckwaͤrts G. F.; ein Ders 
gleichen mit der Aufſchrift Gottliebe 1817, rädwärts G. F.; wei dergleis 
chen mer G. G. rüdmwärtd K.; ein fliberner Koffeeläffel mit F. W. rückwärts 
S. und H. B.; ein dergleihen mit B. F. und H. B.; ein dergleichen mit 
H. G. A.; iwei filberne Meffergriffe mit den Buchflaben F. G. E. v. 8. — 
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Es wird dies Hiermit oͤffentlich bekaunt gemacht, damit ſich die unbekannten Eigen⸗ 
humer dieſer Sachen bei dem Lands and Kriminal-Gericht zu Johannisberg mel 
den koͤnnen. 


Neiſſe, den 20. Juli 1822. 
Königlich Preußiſches Fuͤrſtenthums Gericht, 


. —e — — 


Bekanntmachung, 
SHetreffend Die Abhaltung des Michaelis: Jahrmarkts zu Grottfan. 


Der nach dem diesjährigen Kalender Montags vor Krenp Erhöhung zu Grottkau 
‚abzuhaltende Kram: und Vieh-Markt, Soll nach dem Antrage des Dortigen Magi: 
ſtrats den 2. Dftober«. Mittwoch nah Michaelid abgehalten werden. 

VII. 275. Juli c. Dppeln, den 27. Juli 1822. 


‚Königliche ‚Regierung. Zweite Abtheilung. 





Avertissement. 

Wegen zined zum Öffentlichen Verkauf ‚geftellten, zu den Donrinial : Fin: 
Laͤndereien des unterzeichneten Koͤnigl. Domainen: Amts gehörigen, zeither ats Holz⸗ 
hof benugten, zwifchen dem Amtsdorfe Pılgdörfel und. der Amtsziegelei belegenen 
Grundſtücks von ı Morgen 106 []Ruthen, ift ein Licitations- Termin auf den 28. 
September .c. a. fruͤh um 8 Uhr in der biefigen Amts: Kanzlei anberaumt. 

Die Verkaufs: Bedingungen Fönnen zu jeder Zeit in den gewöhnlichen Amts⸗ 
Stunden bei dem -hiefigen Königl. Domainen-Amte eingefehen werben. 

Defig: und Zahlungsfähige Kauflufiige werden eingeladen, in dem anberaums 
ten Termine fi einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und fobald Sole annehmlich 
ausfallen, haben fie unter Vorbehalt der Höheren Genehmigung den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. 

Proskau, den 2. Auguſt 1822. 


Koͤnigliches Domainen : Umt, 





Auf; 
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Aufforderung 
Der zum Schuifehrer im Bankau, Ereugburger Kreifes ernaunte evangeliſche 
Schulamts-Kandidat Friedrih Wilhelm Ernf, wird hierdurch aufgefordert, ſeinen 
gegenwärtigen Aufenthaltsort Unterzeichnetem ungefäunit: anzuzeigen. 
Tſchoͤplowitz, den 2. Auguſt 1822: 
Holen; 





Subhaffationds Anzeige: RP 
Bon. dem unterzeichnete Gerichts + Amte wird das sub No: 30, zu Koſch⸗ 
pendorf belegene, dem Easpar Henfchel daſelbſt gehörige, und auf 60 Kıpfr. Courant 
gerichtlich gefhägte Haus, im Wege der Eretutiön ſubhaſtirt. 

Es werden daher Befigs und Zahlumgsfähige Kaufluftige hierdurch eingeladen; in 
dem auf den 18 Dftober d. J. früh um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schtoffe zu Koſch⸗ 
pendorf angefegten, alleinigen Sicitationd- Termine zu erfcheinem, ihr‘ Gebot abzugeben 
und den Zufhlag an dem Meift- und Befibietenden, mit Bewilligung des Ertrahene 
ten fodann zu gewärtigen. , 

Heinrihau, den 2. Anguff 1822: ; 
Das Lands und Juſtiz-Rath v. Nikiſch Kofchpendorfer Gerichtds Ant, 





DBerfaufs = Anzeige 
Auf den Antrag zweier Reals Gläubiger, folten nachſtehende der Gemeinde zu 
Brzesnitz gehörige Dominials Kealitären dffentlich verfauft werden: 

1. nach der Eharıe vom Brzesnitz das herrſchaftliche Feld sub Litt. A. im Bes 
trage von o1 Morgen 114 Ruthen 28 Fuß; 

2. bad Stück Feld za wielom Drugom sub Litt. C. im Betrage vom 46 
Mergen 5o [Ruthen; 

3. das Stück Feld sub Litt. E. von 334. Morgem 128 Ruthen Go Buß; 

4. das Std Feld nad Dembcem sub Litt. F. im Betrage vom 19 Morgem 
10 Muthen 40 Fuß; 

5. das Gtüd Seid nad Poppowietz sub Lätt. G. vom 60° Morgen 49 
DRauthen 50 Fuß; 

6. die Wieſe ‚über der Oder, der Kunt und Lippina genannt, im Betrage von 
78 Morgen 162 [Muthen »2 Fuß, nebſt dem darin befindlichen Strauchwerk; 

7. der 
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"7. Ser an den Wiefen befinvliche See; 
‚sub -Litt. a. von 4 Morgen 116 [Nuthen. 
sub Litt..b. von 3 Morgen 160 [Ruthen. 
8- die fogenannte Pastwisko mebft dem darin befindlichen See und dem -Meis 
dengefträuche, im Betrage von 65 Morgen 74 [Ruthen, und refp, 8 Mor: 
- gen 160 [IRuthen,; und endlich auch 
9. die Ufer an der Pastwisko im DBetrage von 53 Morgen zo [Muthen, und 
so. die Eleine Lufche von 58 (Ruthen; ferner 
21. bie fämmtlichen zw dem epemaligen herrſchaftlichen Vorwerfe Neuhoff gehb⸗ 
Aigen Grundfiüde, 
dad Städ sub Litt. H. im Betrage von 85 Morg. 75. [R. 40 Zuf, 
das Stück sub Litt. 1. von 103 Morg. 9 [IR. 50 Fuß, 
der Erlenbufch zwifchen H. und I. von a Morg. 16 [R. 
. daß Stüf Acker sub Litt. K. von 95 Morg.: 1 [MR. 70 uf, 
das Stäf Acker sub Litt. L. von 48 Morg. 48 ÜR. 50 Fuß, 
ber Birtenbufch ven 52 Morg. 170 [„IR. 
der Frlenbrud ‚von 7 Morg. 160 [IR. 
ı2, bie Zatde, welche die Befiger vom Dominio zugelanft haben; 
a. ded Mathes Griegel von 4 Morgen, 
P. des Anton Muſchialik von 8 Morgen, 
se. 88 Florian Muſchial von 4 Morgen. 
13. bie op» und Wirthichafts⸗ Gebaͤude des ehemaligen Beſitzers Sebaſtiau 
Hartmann, modo Weigelſche Erben sub Nro. 83. 
Dieſe Realitäten find auf 31,523 rir. ı for, ı dr. in Courant adgefchägt worden, 
and fann die diesfällige Tare bei dem Gerichts-Amte zu jeder Zeit nachgefehen werden, 
Es merben daher Kaufluftige hierdurch aufgefordert, ſich in den angefegten 
Treminen den 1. Auguſt, 1. November c. nnd peremtorie dep 6.-Febrmar 1823 
vor dem Gerichtd- Amte in Briednig zu melden und ihre Gebote abzugeben, wo fh: 
dann der Meifidietende und Beſtzahlende den Jufchlag zu gewärtigen hat. 
Brzesnitz, den 15. April 1822. 
Dad Brzesenitzer Gerichts-Amt. 


when * 





Oeffentliche Vorladung. 
In der Nacht vom 10. zum 11. d.M. iſt auf der Grenzlinie hinter Fuchs⸗ 
winkel bei Patſchkau, ein, mit einem Pferde beſpannter Wagen, worauf ein Faß mit 
5 Eir 
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5 Eimer Brandtwein und ein Sad mit 65 Pfund Kaffee heſindlich aewefen, anges 
dalten worden. 

Da die Begleiter ded Wagend entfprungen find, fo werben die unbefannten 
Eindringer und Eigenthümer der in Befchlag geuommenen Waaren und ded Fuhr⸗ 
werks hierdurch vergeladen, und aufgefordert, fich binnen 4 Wochen und längftens 
bis Ende Auguft- d. J. in dem Haupt-Steuer-Amte zu Neiffe einzufinden, und fich 
nice nur über ihre Anfprücde auf den Brandewein, Kaffee, Pferd und Wagen ges 

» hörig auszumeifen, fondern wegen der unterfchleifichen Einbrirgung der erften beiden 

Dbjefte zu verantworten, im ausbleibenden Falle aber haben dieſelben zu gewärtigen, 

daß in Gemärheit $. 180, Tit. 5r- der Allgemeinen Gerichtd-Dronung, über die 
angehaltenen Gegenftände nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 

V. 174. Juli c. Oppeln, ‘den 19. Juli 1822, 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Oeffentliche Vorladung. 

Am 28. Juni ec. des Morgens um 8 Uhr, find im dem Gaffſtalle des Kret⸗ 
ſchamo zu Mährengaffe bei Neiffe, 8 Gebind Wein, z1 Eentner go Pfund im Ges 
wicht, nebſt einem Wagen mir z Pferden angehalten worden, wovon ſich der Fuhr⸗ 
mann exıfernt, und wor ſich fort Niemand gemeldet hat. 

’Da nun die Einbringer und Eigenthämer dicfer Weine und des Fuhrwerte 
sein find, fo werden diefeiben hierdurch Öffentlich vorgeladen und annemwiefen, 
Binnen 4 Wochen, und lärgftend bi zum 31. Auguſt d. J. in dem Haupt-Steuer⸗ 
Mmte zu Neiffe zu erfcheinen, und bei demfelden nicht nur ihr Eigentbum auf die in 
Deichlag gerommeren Dbjefte nachtuweiſen, fondern auch über die mir dem Wein, 
eORMImE Zoll⸗Defraudation fich zu verantworten. 

Sollte bis zum 31. Augufi c. als dem peremtorifchen Termine Niemand ſich 
meiden, fo: wird alddann nach $. 180. Tit. 51. Theil ll. der Augemeinen Gerichtds 
Dronung verfahren, und die Löfung der amgehaltenen, nnd bis auf den Wein bereits 
- verfauften Objekte, vorfhriftswärig berechnet, die Eindringer und Eigenthänter aber 
ihrer Anſprüche für verfuflig ertiärt werden. 

V. 108. Juli. Oppeln, den 14. Juli 1822. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


— —— — 


59 Sub 
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Subhaſtations⸗Patent. 


Die in Roben, keobſchutzer Kreiſes gelegene. Erbſcholtiſei, wozu Ho große 
Scheffel Ader und 4 Scheffel Wieſe, nebſt einem großen Garten mit guten tragba⸗ 
ren Hbſtbaͤumen beſetzt, auch das Branntwein-Urbar, Ausſchank, eine Fleiſchbank, 
Baͤckerei und Schmiede gehören, welche im Jahre +820 mit Einſchluß der nen ac⸗ 
quirirten 25 Scheffel Domintal» Ufer auf 12303 Rthlr. 24 for. Eouramt gerichtlich 
detaxirt worden if, fol fehnidenhalder im Wege der Erecution fubhaflirt werpen, 
und zwar in den Bietungd: Terminen den 24. Juni, den 27. Auguſt, und 
bem peremtorifchen den a8. Dftober d. J. in loco Roben. 

Kauflufige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich im dieſen Tagen auf 
ber Erbfcholsifei in Roben einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und in dem peremtoris 
fihen Termin den Zufchlag zu gewaͤrtigen, infofern wicht sefegliche u eine. 
Ausnahme zulaſſen. 


Leobfchäß, den 2. April 1822. | 
Das Fuͤrßlich v. Lichtenfleiniche Domaisen» Jupkiz; Int. 





Subhaſtations⸗Patent. 

Auf den Antrag des biefigen Baudens Befiger Herrn Wilkens, fol beffen 
hieſelbſt am Markte belegene mit Kram Brandiweinbrennerei und Ausfchanfs : Ges 
sechtigfeit beliehene Baude sub No. 372. im Wege der freiwilligen Onbhafation ber» 
Außert werden, und +6 flieht Terminus zur Lıcitation 

auf den 3. Septembera. c, e * 
Vormittags um 20 Uhr auf unferer Gerichts-Stube hieſelbſt an. Kauſtuſtige, Ble⸗ 
sungd= und Zahlungsfähige werden daher hiedurch eingeladen, ſich gedachten Tages 
zur beſtimmten Zeit in Perſon einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben nad 
demnaͤchſt den Zufchlag zu gewärtigen. 
Die Bedinaungen werden in Termino befannt gemacht. 
Erengourg, den 9. Juli 1822. 


Koͤnigliches Preußiſches Stadt» Gericht. 


Ein —— 


Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eouramt. 
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Amtd- Blatt 


bet 


‚gdaisliden Oppelnſchen Regierung, 





Stud XXXIV, 


— — —— 
Oppeln, den 20ſten Auguſt 1822. 





Allgemeine Ge fe$ fa mmiun g. 


— m. — u v 


Nro. 15, enhär: . 
(Mo. 742 ) Allerhoͤchſte Kabinets · Ordre vom 18. Juli 182e, die Ausfreibung 
der Pringefjinnen » Steuer betveffend, 


(No. 745-) Erflärung wegen der zwifchen der Koͤnigl. Preußifchen und ber Fürft« 
lid Schwarzburg - Eondershanfenjchen Regierung verabredeten 
Maasregefn zur Verhütung ber Forfifrevel in den Grenzwaldungen. 
Vom 16. Juli 1622. 


(No: 744.) Erklaͤrung wegen der zwiſchen der Koͤnigl. Preußiſchen und der Fuͤrſt⸗ 
lich Lippeſchen Regierung verabredeten Maasregeln zur Verhuͤtung 
ber Forſtfrevel in den Grenzwaldungen. Vom 34. Juli 1822. 





32 Ver⸗ 
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Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierrng. 





No... 120. Publikandum, wegen pünftliher Viſirung der Reiſe-Paͤſſe und richtiger 
Angabe des Reiſe-Zwecks im denſelben. i 
Das Hohe Minifterium des Innern und der Polizei hat wegen pünftlicher 
Viſirung der Keife-Paffe und richtiger Angabe des Reiſe ⸗-Zwecks in denfelben, nad 
ſtehendes Reſceript zu erlaffen ſich veranlaßt gefunden: 
Die im $. 16. des Paß ⸗Edikts vom 22. Juni 1817 enthaltene Vorſchrift, nach 
welcher die Reiſe-Paͤſſe reſp. am Ein, und Ausgangs- und an demjenigen Orte, 
an welchem fic der Paß ⸗ Inhaber länger als 24 Stunden aufhält, von der Po⸗ 
lizei Behörde vifirr werden follen, wird. feinesweges gehörig: beobachtet und 
aufreche erhalten, weldes eine Menge Unordnungen und Nachtheile veranlaft. — 
Es ift feicher nicht felten der Fall geweſen, daß Handwerfegefellen und andere 
Individuen diefer Kathegorie von einer Grenze der Monarchie zur andern gerei« 
fer find, ohne ein einziges Paß - Viſa erhalten zu haben. — Auch find ſeit Fur«, 
gem mehrere Fälle zur Kenntniß des Polizei-Minifterii gefommen, daß Reifende 
und unter dieſen auch Königliche Unterehanen, welche mis gültigen Preußifchen 
Paſſen verfehen geweien, in benachbarten Ländern, im welchen firengere Paß- 
Polizei» Gefege befteben, und inſonderheit die Vifirung der Päffe in jedem 
Nachtquartiere der Keifenden erforderlich if, entweder unter polizeiliche Aufficht 
geftelle oder zuruckgewieſen worden find, weil ihre Paͤſſe feit längerer Zeit nicht 
viſirt waren, und daher die Inhaber nicht gehörig legitimirten. Um diefem Ue⸗ 
beiftande abzuheifen, wird die Königliche Negierung hiermit beauftragt : 

1) in Ihrem Bezirk das Publifum auf die Unannehmlichfeiten, denen ſich Rei⸗ 
fende ausfegen, wenn fie bie in Anfehung der Bifirung der Päffe beftehen- 
den Borfchriften nicht gehörig beachten, aufmertfam zu machen, und infon« 
derheit diejenigen, welche zu Buß reifen, aufjufordern, ihre Paſſe oder 
Wanderbücher nicht allein an den Örenz- und denjenigen Orten, an melden 
fie fid über 24 Stunden aufpalten, fondern aud), wenn legteres einige 
Zeit hindurch nicht der Fall geweſen feyn follte, von der Polizei-Behörde einer 
jeden größern Stadt, durch welche fie Fommen, oder mindeftens im jeder 

Wo⸗ 
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Woche von zwei verſchiedenen Polizei ⸗Behoͤrden dergeſtalt viſiren zu laſſen, 
daß aus ihrem Paſſe oder Wanderbuche die von ihnen genommene Reiſe⸗ 

“Route glaubhaft hervorgehe, ihre Unverbächtigfeit niche bezweifelt werden 
Fönne, und fie dadurch vor den obgedachten Nachthetlen und Unannehm⸗ 
lichkeiten geſichert ſeyen; 

2) die Polizei» Behörden anzuweiſen, kuͤnftig genauer als bisher, darauf zu 
halten, daß die in Abfiche der Vifirung der Päffe ergangenen Vorſchriften 
pünfelich befolge werden, und auf diejenigen Zußreifenden, beren Päffe 
oder Wanderbücher entweder gar nicht oder auffallend ſparſam vifirt fund, 
ihre Aufmerffamfeit zu richten; 

3) das bisher hin und wieder von Polizei Behörden beobachtere Verfahren, 
bag fie in der Vorausſeßung, nur diejenigen Päffe und Wanderbücher vifi« 
ren zu müffen, deren Inhaber fi über 24 Stunden am Orte aufbielten, 
alle Neifende, weiche außer dieſem Fall ihre Legitimarions,- Dofumente zum 
Viſiren vorlegten, abwieſen, bei nahdrüdlicher Ahndung zu unferfagen, 
und dagegen anzuordnen, daß den Reiſenden Die Viſirung ihrer Päffe oder 
Wanderbücher möglicyft erleichtert, und niemals, ſelbſt wenn fie fid) am 
Orte gar nit aufhalten, verweigert, fondern jedesmal gratis ertheilt 
werde. 

Es ift ſeit einiger Zeit auch häufig der Fall geweſen; daß Fußreifende im 
benachbarten Ländern zurücgewiefen worden find, weit in ihren Päffen ein 
offenbarer, bei ihrer Perfon nicht zutreffender Keife- Zwei 3.3. bei au« 
genfcheinlich gefunden Handwerksgeſellen das Bedürfniß einer Badekur, 
angeführt war. Da hierdurdy nicht allein der Verdacht enrfteht, daß diefe 
Reifenden mehr eine Auswanderung aus den Königtichen Staaten, als die 
angegebene Reife bezwecken, fordern auch die Paß · Inhaber den auswäaͤrti ⸗ 
gen Behoͤrden in polizeilicher Hinſicht verdaͤchtig erſcheinen, und letztere 
überdies eine unzulaͤßige Connivenz zwiſchen der betreffenden Polizei Ber 
hoͤrde und dem Paß-Inhaber vorausſetzen muͤſſen, fo hat die Koͤnigl. Mer 
gierung auch den Polizei» Behörden Ihres Bezirks zu empfehlen: bei der 

- Ertheilung von Päffen an foldye Individuen mit großer Vorſicht zu vers 
fahren, und ihnen die verlangten Päffe nicht eher zufommen zu laffen, als 
big fie fi über Die Angabe ihres Reiſezwecks gehörig ausgewieſen — 

ie 


Die Koͤnigl. Regierung hat übrigens die Pofizei» Behörden bei der in Ge- 
maͤßheit der gegenwärtigen Beſtimmungen an diefelben zu erlaffenden Ber 
fügung anzuweifen, die oben unter Mo. 1. gedachte Aufforderung, aud) in 
denjenigen Gaftpäufern, in welche FZußreifende einzufehren pflegen, befanmt 
ju madyen, und von Zeit zu Zeit zu erneuern. 
Berlim, den 12. Inli 1822. 


Minifterium des Innern und der Polizei. IVte Abteilung. 


(Gez.) v. Kamptz. 
An 
die Koͤnigliche Regierung zu Oppeln, 


Den Polizei· Behörden unfers Departements bringen wir ſolches jur genaue 
ſten Nachachtung hierdurd) zur Kenneniß. 
VI 354. Juli c. Dppeln, den 5. Auguft 1828. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 121. Verordnugg, wegen Aufbringung der Kommunal-Beduͤrfniſſe. 


Es ift bemerkt worden, daß in mehreren Städten des Departements noch 
der Gebrauch herrfche, daß die Brauer, Branntweinbrenner, Bäder und Fleiſcher 
nad) dem aus dem Steuer. Kegifter ermittelten wirklichen Umfange ihres Geſchaͤfts, 
die übrigen Einwohner aber nad) einer obngefähren Ausmittelung ihres vermeintli» 
den Einfommens zu den Servis- und Kommunal» Bedürfniffen abgeſchaͤtzt werden, 
woraus nochwendig eine Ungleichheit in der Befteuerung entfteht, Die fehr natürlich 
und zum Nachtheil der erftern erfolgen muß, da das Einfommen der übrigen nicht 
zu controllivenden Stabtbewohner immer nur ———— angenommen werden 
kann. 
Dieſe Beſteuerungsart iſt der Staͤdte · Ordnung und ſelbſt der — 
vom 10. April 1786 direkte entgegen, auch durch das Servie-Reglement vom 37 
März 1810 feinesweges zu rechtfertigen. 


- b Dit 
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Die Städte Ordnung ſchreibt $.26. und 44. die verhäͤltnißmäßige Heran⸗ 
ziehung aller Bürger und Schutzverwandten nad) ihren Vermögen vor, und ſchliefit 
ſchon dadurd) unverhaltnißmaßige Befteuerung Einzelner aus. Wenn aud) nad 
dem Serpis: Neyulativ $. 37. den Städten die Kegulirung des Nepartitions- Fußes 
überfajfen ıft, fo verftehr es ſich doch von felbft, daſt diefe Regulierung nad) den allge 
meinen gefeglichen Grundfägen erfolgen muß, und felbft die bisherigen Servis- 
Antagen, weiche in jener Öefegftelle benaunt find, mußten, infofern fie nicht viel» 


reihe als bleibende Real» Eaften mit einem Grundftüde übernommen waren, nad 


dem in der Städte: Ordnung allgemein ausgeſprochenen Grundfage der Verhaͤltniß⸗⸗ 
mäßigfeit, wo es nöthig war, regulirt werden. Was aber die Inftruftion vom 10. 
April 1786 anlangt, fo fhreibe fie $. 6. ausdrüdlich vor, daß alle Einwohner auf 
eine ihrem Handel, ihrem Negoge, Gewerbe und fonftigen Gefchäfte angemefjene 
Art Flaffificiee, und feiner vor dem andern prägravirt werden folle, 

Wenn nun nad) dem frähern Steuer-Eyftem der Umfang mehrerer Gewerbe 
aus dem Steuer-Regiſter ziemlich genau überfehen werden konnte, und daher in der 
Inſtruktion $. 6. Mo. ». namentlic in Hinficht der Kaufleute vorgefchrirben ift, daß 
die Steuer- Acmter die zu deren Klaffificirung nörhigen Nachrichten ertheilen follen, 
gegenwärtig aber alle innern indiveften Steuern, bis auf die von einigen wenigen 
Objekten abgefchaft find, fo ift es eine offenbare Prägravation derer, deren Geſchäft 
Diefe wenigen fteuerpflichtigen Öegenftände angeht, wenn man felbige allein noch 
nad) dem aus den Steuer» Kegifiern ermittelten wirklichen Umfange ihres Gewerbes, 
andere äber nach einer ohngefahren Schägung deffelben, welche der Erfayrung nad) 
immer geg n. die Wirklichkeit fehr zurücfbleibe, anzieht. 

Die Magıfl:äte werden daper in Gemaͤßheit einer diesfalls erlaffenen Hohen 
Minifterial-Beftimmung vom 25. Juni a. c. hiermit angemiefen, nicht me x nach 
jenen unrichtigen Prinripien zu verfahren, fondern ohne Ruckſicht auf die Steuer. 
Megifter, die Steuerpflihrigen überall völlig gleidy zu behandeln, und dadurch alien 
Beſchwerden über Prägravarion zuvor zu kommen. 

Plen. VI. 27. Juli Abth. I, Dppeln, den 24, Juli 1822, 


Königliche Preußifche Regierung. 
— — — 


No. 122. 
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No. 22. Erneuerte Bekanmmachung einer neuerfundenen Handſprihze. 

Im agten Stüd des diesjährigen Amtsblatts Mo. 63 pag. 135. äft die 
Ruͤtzlichkeit und durch Verſuche beftätigte Brauchbarfeit der in Stuttgard neuerfuns 
denen Hand « Feuerfprige bereits äffenclich befannt gemadyt worden. Da wieder: 
Hoite Verſuche die Brauchbarkeit dieſer Sprige bewährt haben, fo wird’ dies Feuer 
loͤſch ⸗ Inſtrument, als vorzüglid dem Zweck entſprechend, wiederholentlich erpfoh⸗ 
len, mie der Benachrichtigung, daß der hieſige Mechanikus Senger ben Preis 
derfelben auf 13 Rthlr. pro Stuͤck herabgeſetzt hat. 

Plen. VIII. 148. Mai c. Dppeln, den 30. Juli 1822, 


Königliche Preußifhe Regierung. 





Perſonal⸗Chronik der Öffentlichen Behörden 


Der zeitherige Präbendat Driepfa in Myslowig, Pleffer Rreifes zum katholiſchen 
. Pfarrer in Boguſchuͤtz. 

An die Stelle des verfiorbenen Walbwärters Nowag zu Genfhiorowig der invalide 
Scüge Franz Gaida. 

Geſtorben iſt der Pfarrer Anton Woitalla in Dittmerau, Leobſchuͤtzer Kreiſes. 





Deffentti der Anzeiger, 
| als Beilage des Amtsblatts 34. 
der Königlihen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 34. 
IF — 
Oppeln, den zoſten Auguff 822. 





Aufforderung. 
Der im April c. mach Guhrau beurlaubte Füfelier, vormalige Tuchfcheerers 
Gefelie, Uuguft Koch, vom rotem Infanterie: Regiment (4ten weſtpreußiſchen) ift vom 
Magiftrar auf-feinen Antrag nah Brieg, und vom dort mittelft eines vier woͤchent⸗ 
fichen Bafled, unter dem Vorgeden einer Beſuchsreiſe nach Gleiwitz zu ſeinem zwei⸗ 
ten Bruder, entlaſſen worden. 
Da der Auguſt Koch, laut amtlichen Nachrichten, weder nach Gleiwitz gegan⸗ 
gen, noch mach Brieg oder Guhrau zuruͤckgekommen if, auch ſich nicht wieder beim 
Megiment eingefunden hat, fo werden die betreffenden Polizei: Behörden angewieſen, 
dem Roc, deffen nähere Bezeichnung unten folgt, aufzugeben, ſich umvorzäglich zum 
Megimente zu begeben, und im Halle, wie es mwahrfcheinlich, derſelbe fih einer De— 
fertion verdächtig gemacht, ihm fofort auf dem Transport dorthin zu fenden. 
1. 32. Juli. XV1. Breslau, den 27. Juli 1822, 
Königliche Preußiſche Regierung. Erſte Abtbeilung. 


Bezeichnung. 

- Der Auguſt Koch iſt gegen 22 Jahr alt, 3 Zou groß, von unterſetzter Sta⸗ 
zur, evangeliſcher Religion, hat blonde Haare, blaue Augen, und war bei feiner 
Entfernung von Guhrau mit einem ftahlgränen tuchenen Ueberrock und granen tuche⸗ 
nen Holen über die Stiefeln befleiver. Als Kopfbedeckung trug derſelbe einen runden 


Hut. 
— — — — 
60 Bes 


- 315 — 


Bekanntmachunzg. 


Der Andrang unbemittelter und erwerbloſer Perſonen and Familien zur Re: 
ſiden; Berlin, theils vom Lande und den kleinern Staͤdten hieſiger Provinz, theils 
aus den andern Provinzen der Monarchie, Behufs bleibenden Aufenthalts hieſelbſt, 
fleigere ih zum Nachtheil der allgemeinen Ordjung, und zum Schaden der hiefigen 
Armenverpflegung auf eine auffallende Weife. Ankdınmlinge diefer Art, - ffehen ges 
woͤhnlich in der irrigen Meinung, daß ed, um ihre ungünftigen Giüdsd: und Vermoͤ⸗ 
gend: limfände zu verbeſſern, nichts mweiter bediürfe, als .eined gefunden und ruͤſtigen 
Körpers, der in einer großen Stade wie Berlin, hinreichend Gelegenheit finden mer: 
de, ſich im koͤrperlicher Arbeit geltend zu macen, um damit ein veisplicheh Auskom⸗ 
nen zu gewinnen, 

Die Erfahrung lehrt bad Gegentheil, die Gefangen» und Arbeitthäufer ent 
halten inftehend eine große Zahl Eörperfräftiger Individuen, die arbeitd- und obs 
dachlos ein Opfer ihrer Taͤuſchungen geworden find, and der Kommune zur Laf 
falten. 

Diefer Gegenftand bat die Aufmerkſamkeit der hoͤchſten Staatd-Hehörden auf 
ih gezogen, und es mwird im Folge der ausdrüdlichen Beſtimmung des Königlichen 
Minifterii des Innern und der Polizei, wegen Zulaffung fremder Perſonen und Bas 
milien, zum blejbenden Aufenthalt in Berlin, Nachſtehendes hiermit oͤffentlich bekanut 
gemacht: 

Es wird Niemanden, der der hieſigen Kommune ‚nicht angehört, ohne unter⸗ 
ſchied, ob er aus dem Auslande, oder aus einem einheimiſchen anderen Orte kommt, 
die Niederlaſſung in Berlin geſtattet, als nur unter folgenden Bedingungen: 

a. Jedes Individium muß, To weit die Poligeis Behörde es nöthig erachtet, 
über die Unbeſcholtenheit feines bisherigen Lebenswandels, fi zuvor durch 
vollguͤltige Zeugrife audweilen, worin von ſelbſt begriffen iſt, daf die Gleich⸗ 
heit de: Perſon ded Ankoͤmmlings mit ‚derjenigen, von welcher Die Zeugnife 
fprechen, außer Zweifel geſtellt ſeyn muͤſſe. 

b. Sowohl Familien als einzelne Verſonen, haben bei ihrer Niedetlaſſung bie: 
ſelbſt die Eriften; hinreichender Subfifen; Mittel darzuthun. Als ſolche find, 
alleinige Arbeitskräfte und Fähigkeit tiche gemigend, ed wird vielmehr, fos 
wohl nah der bisherigen Fuͤhrung folcher Individuen aufs firengfte geprüft 
werden, in welchem Maaße diefe Figenfchaften von der nöthigen Urbeitsinf 
unterflügt werden, afe, ob bisher von den vorhandenen Mrbeitskräften und 
Faͤhigkeiten, ein geböriger untadelhafter Gebrauch gemacht worden iſt; nicht 
minder, ob Ausſicht ift, daß nach Beſchaffenheit der Arbeitd-Gattung, der 

ſich 
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ſich ein Aufömmling gewidmet hat, ſolcher hiefelbft fuͤr ſich und ſeine Ange⸗ 

hoͤrigen, hinreichende Subſiſtenz gewinnen werde. 

Wer die in dieſen Bedingungen enthafteren Ausweiſe nicht beizubringen ver⸗ 
ag, oder in der Präfung feiner Subfiitenz= Mittel nach Anleitung des Vorſtehe der, 
nicht dergeftalt beftebt, „daß ihm die Behörde zur Geſtattung eines laͤngern Aufent⸗ 
Halt hieſelbſt geeignet Hält, dem wird entweder der Einlaf in Berlin Überafl- nicht 
geftattet, oder er wird mach Ablauf einer Furzen, aus den Umfländen etwa nöthig ges 
worbenen Friſt zurädgemiefen, und erforderligen Haus mit Zwang von hier entferne 
werden. 

Zur. Warnung des Publikums vor vergeblihen Verfuchen, Hier einen fängern 
Aufenthalt zu gewinnen, wenn die obigen Bedingungen, oder auch nur eine oder die 
andere derſelben fehlen, und zur Vorbeugung unndthiger Weiterungen, wird dies hier⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. j 

Berlin, den 26. Juli 1822. 


Kinigliches — hieſiger * 





Bekanntmach ung, 
die im Monat Juni d. J. ſtatt gefundene Kunſt Ausftelung — 

Es gereicht und’zu großem Vergnügen, daß bei der, im vorigen Monat zu 
Breslau ſtatt gefundenen fünften Kunft-Ausftelung auch aus Dber Schleſien mehrere 
ſehr fhägbare Kunftwerfe, befonderd von dem Mahler Herrn Earl Herrmann zw - 
Drreln, und von dem Lieutenant und Zeichenlehrer Deren Schäfer zu Ratibor Mr 


eftellt gemwefen. 
er Uebrigens bemerfen wir, daß nach einer Miteheilung der Abtheilung fir 


Kunft und Alterthum in der ſchleſiſchen vaterländischen Geſellſchaft, die zur naͤchſten 
Ausſtellung einzufendenden Sachen foäteflend am 20, Mai &, J. in Breslau eins 
sreffen müffen. 

V. Juli 164. Oppeln, den 26. Juli 1822, 


Königliche Preußifhe Regierung. 
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Bekanntmachung, 


wegen Verlegung des diesiaͤhrigen Kreuz: Erhöhungs: Jahrımarfted zu Creutzburg. 
Der, nah dem diesjährigen Kalender den Montag vor Kreuz: Erbihung m 
der Stadt Ereugburg angefegte Kram: und Vieh: Markt, if auf den Mittwoch vor. 
Kreuz: Erhöhung, den 11. September c. verlegt worden. Dem bandeltreibenden Dis 
bliko wird ſolches bekannt gemacht. 
VU.. Juli 136. -DOppeln, den 8. Yuguft 1822, 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Belanntmabung 


-Die Fran Gräfin v. Wengerski auf Bilhomwig beabfichtiget, - die ihr angebl, 

. tige Mihfe zu Nieborowig in ein rifchfener zu verwandeln. Dem Publiko wird 
died den befiehbenden Gefegen gemäß, befannt gemacht und diejenigen, welche durch die 
gedachte Ummandlung eine Gefährdung ihrer Nechte befürchten, aufgefordert, ihre 
gegränderen Anfprüche binnen 8 Wochen praͤtluſiviſcher Srif bei dem unterzeipnesen 
Difcio anzubringen. 

Ryobnick, den 2a. Auguſt 1842. 


Das —— Landraͤthl. Offteium Bosnien Kreifes. 





ana 
die Abhaltung des Bartholomaͤi⸗Kram- und Vieh⸗Markts zu Pitſchen pro 
1822 betreffend. 

"Der — Krams und Vieh-Markt im Pitſchen fol, ſtatt am 9. 
September — wie der diesjährige Kalender befagt — Mitwoch, den 4. September 
3822 abgehalten werden, welches hiermit befannt gemacht wird. 

VII. August. 459. Oppeln, den 12. Augufl 1822, , 

Königliche Regierung. Zweite Abıheilung. 


——  — — 


u 


Bekanntmachunsg. 

Bei einem 'gewiffen Johann Hoffmann, der, des Diebſtahls verdächtig, voh 
dem Magiſtrat zu Weidenau, an daB Kriminal-Gericht zu Johnnisberg — 
worden, iſt nachſtehendes Silber und Sachen borgefunden worden: 

ein filberner Eslöffel mit den Buchftaben T. A T: 5.; ein derafeihen mit 

den Buchſtaben F. W. A. v. S.; eim dergleichen mit F. W. ruͤckwärts B.; 

ein dergleichen mit der Aufſchrift Adelinie 1817, ruͤckwaͤrts G. F.; ein * 

gieichen mit der Aufſchrift Gottliebe 1817, rückwärts G. F.: zwei dergleis 

chen mit G. G. rädfmwärtö K.; ein ſilberner Koffeelöffet mir F. W.. rüdwärts 

S. und H. B.; ein dergleichen mit B. F. und H. B.; ein dergleichen mit 

H. G. A.; ıwei filberne Mefferariffe mit den Buchſtaben F. G. E. v. 8. 
Es wird dies hiermit Öffentlich befannt gemacht, damit fich die unbefannten Einen 
thuͤmer diefer Sachen bei dem Land» und Kriminals Gericht zu Johannidberg niels 
den koͤnnen. 

Neiffe, den zo Juli 1822. 
Königlich Preußiſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


— — — — — 


Bekanntmachung 
wegen Etablirung eines Wochen-Marktes zu Conſtadt. 

Mit hoher Genehmigung einer Koͤniglichen Hochpreißlichen Reglerung if 
jehzt in hieſiger Stadt alle Dienfiagg ein Wochen-Markt etablirt worden. Wir brins 
gen dies hiermit dem Bublifo zur allgemeinen Kenntniß, mit bem Bemerfen: daß 
unſer Ort binfichtlich der nahe gelegenen bedeutenden Dorffchaften für Käufer und 
Dertäufer fehr gut geeignet und vortheilhaft feyn wird, x 

Conſtadt, den 8. Auguſt 19822, 
Der Magiſtrat. 
— — — —— 


Avertissement. 

Wegen eines zum Öffentlichen Verkauf gefellten, zu den Dominial: Zink 
Ländereien des unterzeichneten ‚Königl.-Damainen: Amts gehörigen, zeither als Holzs 
Hof benugten, zwifchen dem Amtsdorfe Pilgdörfel und der Amts: Ziegelei belegenen 
Grundftüfs von ı Dorgen 106 []Ruthen, ift ein Licitations: Termin auf ven 18. 
©eptember c. a. früh um 8 Uhr in der biefigen Amts Kanzlei anberanmt. 

Die Verkaufs: Bedingungen können ju jeder Zeit in dep gewöhnlichen Amıbs 
Stunden bei dem hiefigen- Königl, Domainen-Amte eingefehen werden, 

Bes 


— 
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Beſttz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden eingeladen, in dem anberaum⸗ 
een Termine fich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und fobald foiche annehmlich 
ausfallen, haben ſie unter Vorbehalt der — Genehmigung ben: Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. 

Proskau, den 2. Auguſt 1820. | 
Königlihed Domainen⸗Amt. 





Kulforsernng 
Der zum Schullehrer in Banfau, Ereugburger Kreifes ernannte evangeliſche 
Schulamts⸗Kandidat Friedrid Wilhelm Ernft, wird Hierdurch aufgefordert, feinen 
gegenwärtigen Aufenthaltsort Unterzeichnetem ungefäumt anzuzeigen. 
\ Tihbrlomig, den 2. Auguſt 1822. 
Holen: 





Befanntmadhnıe 

Das im Lubliniger Kreife bei der Stadt Woſchnick belegene, ortögerichtlid 
anf 2,400 Rthlr. abgefchägte Freigut Door, fol anf den Antrag einiger Gläubiger 
fubhaftirt werden. 

Beſitz- und Zahlungsfähige werden daher Gierdurd eingeladen, in den anges 
festen Bietung? sTermiden, den 29. Juni, des 29. Auguſt, befonders aber in dem 
festen peremtorifchen Termine den 29. November. Vormittage um 9 Uhr auf der 
biefigen Gerichts-Kanzlei zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, 
daß der Zufchlag dem Meiſt- und Beftbietenden erfolgen wird. 

Zu gleicher Zeit werden auch alle diejenigen vorgeladen, welche an die Kauf 
gelder aus irgend einem rechtlihen Grunde einige AUnfprüche zu baben vermeinen, 
in obigem peremtorifhen Subhaftationd- Termine deu 29. November zu erfcheinen, 
ihre vermeinten Anfprüche anjngeben, und durch Beweismittel zu befcheinigen, weil, 
da heut über diefe Kaufgelder der Liquidations-Prozeß eröffnet, die Nichtericheinens 
den mit allen ihren Anſpruͤchen an die, unter die Gläubiger zu vertfeilenden Kanfs 
gelder präffudirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen Die Käns 
fer als gegen die Gläubiger. auferlegt werden wird. . 

Woſchnick, den 8. Mai 1820. 
Graͤflich Henkelſches Gerichts⸗Amt ER 











Die Infertions » Gebüpren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


— 


Amts⸗ Blatt 


der 


Söniglihen Oppelufchen Regierung. 
Stück xXxv. 








— den 27ſten Auguſt 1822. 
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eig ge der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 





we 135. Bekanntmachung, betreffend die zur Vorbengung von Ungldasfanen darch 
Einftürzen ver Sandberge und — zu beobachtenden Vorſichts⸗ 
Maaßregeln. 
Ungeachtet wir durch die Verordnung im Auiteblatt pro 16818. Nee, 
234 pag. 407 die Maaßregeln bekannt gemacht haben, welche bei Benugung 
der Lehm» und Sandgruben zur Vermeidung vom Unglüdefälen zu beobady« 
ten find, fo haben fich doch, auch in dem biefigen Regierungs» Departement 
bier und da feit Kurzem wiederum Fälle ereignet, daß Menſchen beim Sand⸗ 
holen durch Einſturz des Sandbergs oder der Sandgrube um das Leben ge⸗ 
kommen find. 


Hierdurch und in Semaßheit eines diesfaͤllig aus dem Hohen Mint. 
ſterii des Innern und der Polizei unterm 20. Juni a. c. ergangenen Er. 
laßes, finden wir uns bewegen, die Eingangs allegirte Vererdnung wiederho⸗ 
lentlich hiermit im Erinnerung zu bringen, den Dres» Polizei» Behörden aber 


and zugleich zu eroͤffnen, daß in satin alle, wo ein Menfch im dieſer Are 
388 ver⸗ 
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werungfüct, die betreffende Behoͤrde felbft wird im Anfpruch genemmen und 
zur Verantwortung gezogen werden. 


VIL. 487.. August c.. ° Oppeln, dem r2.. Auguſt 1822. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Ne. 124. Befar"tmahung, wegen der vom den Speciab-Kaſſen zu machenden Ihr 
zeigen allet DBeränderungen bei Zahlung. von Penfonen, Warte: und Kin: 
der» Erziehungs s Geldern. 

Mit Bezugnahme auf die früherm durch die Amtsblaͤtter erlaffenen Werord- 
nungen, ruͤckſichtlich der von den Special- Kaffen für Rechnung der Regierungs: 
Haupt» Kaffe zu leiftenden: Zahlungen. an Penfionen, Wars und Kindes Erzie⸗ 
bungs» oder Unterſtuͤtzungs-Gelder dürftiger Aeltern von fieben und mehreren 
— werden die refp. Special · Kaſſen hierdurch wiederholentlichſt aufgefordert: 


von: allen: Weränberungen: bei: Zahlung an Penfionen,, Warte: und Kinder: 
Erziehungs» Gelderm und: insbefondere: bei: eintretenden Sterbefällen, ber 
unterzeichneten: König. Regierung unter Einjendung des Todtenfcyeins und 
namentlicher: Anführung der etwanigen hinterbliebenen. Erben, fofert An- 
zeige zu: machen, damit wegen Zahlung des Gnaden · Monats dag weitere 
an die Haupt: Kaffe verfügt werden kann. 


Was: die KRinder- Erziehungs: oder Unterſtuͤtzungs Gelder anberriffi,. fo fürtern wir 
die Königl. Landraͤthl. Offcien noch befonders auf, niche nur dafur zu forgen, daß 
die Kreis: Kaflen diefer unferer: Anordnung: pünftlichft Folge leiſten, fondern auch 
in denjenigen Fällen,, wo: fich die Bermögens » Umftände ſolcher Aeltern, die Unter» 
ſtuͤtzungen fürihre Kinder beziehen, verbeffere haben, fo daß he der ſelben a a 
beduͤrfen, anhero Bericht zur erſtattem. 


Die Neyierungs- Haupt Kaffe iſt uͤbrigens heute — worden, alle 
. ihr ferner noch vom dem Speciab . Kaſſen zugehenden Todtenſcheine über das Able⸗ 
ben: von Penßenairs ic. nicht mehr anzunehmen, ſondern zuruͤckzuſchicken. 


Soll⸗ 


—— — 
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Sollten etwa Ueberhebungen ftart finden, ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß 
dafuͤr die zahlende Special Kaſſe verantwortlich bleibt. 
Il. No. 500. August c. Dppein, den 16. Auguſt 1808, 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung, 





"Mo. 125. Publikandum, betreffend die Unzulaͤßigkeit des Zuſammenfeſſelns von Trans» 
portaten männlichen und weiblihen Geſchlechts. 

Mad) einer Hier eingegangenen Beftimmung des Hohen Minifterii des In⸗ 
nern und ber Polizei vom 31. Juti c.a. foll das hin und wieder mwahrgerommene 
Zufammenfeffein von -Sträflingen männlichen und weiblichen Gefchlechts auf Trans» 
yorten, als ein uupaffendes und anftöfiges Verfahren, nicht mehr ſtatt finden, 
vielmehr bei dergleichen Traneporten die männlichen Traneportaten von den vbeiblie 
chen abgefondert werben. 

Diefe Hohe Beſtimmung bringen wir hiermit den ſaͤmmtlichen Polizei⸗Be⸗ 
hoͤrden unſers Departements, Behufs der genaueſten Nachachtung zur Kenntniß. 

VII. 558. August c. Dppein, den 15. Auguſt ıgaa, ° 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 126. Bekanntmachung, betreffend die Zuläßigfeit der Zeugen Vereitung durch 
die Königlichen Polizei: Behörden, 

- Mai) einem Reſcript des Hohen Minifterii des Innern und der Pos. 
Tizei vom 24. v. M. iſt in Betreff der Zulaͤßigkeit der Zeugen »Bereibung 
in polizeilichen Unterfuhungen beſtimmt worden: 

daß die Königlichen- Pofizei-Behörbeh befugt ſind, in denjenigen 
Unterfuchungsfachen, in welcyen fie, ohne Vorbehalt der Provocation 
auf das Gericht eine Entfcheidung abgeben Können, zu diefem Be— 
huf auch die vernommenen Zeugen zu vereiden, dagegen aber in fol- 
hen Fällen, worin diefe Provocation zuläßig ift, nad) der Analogie 
32 des 


— BE 


des $. 255. des Anhangs zur allgemeinen Gerichts Ordnung worauf 
auch die Steuerbehoͤrden verwieſen ſind, die Vereidigung ben Ju⸗ 
ſtiz · Behörden zu überlaffen haben. 
Wir bringen dieſe hohe Beſtimmung zur genaueſten Nachachtung für 
fuͤmmtliche Polizei- Behörden des hiefigen Departements, hierdurch zur öffent 


Bchen Kenntniß. 
VI. 489. August e. Dppeln, den ı2» Auguf 1822. 


Königliche Negierung. Erſte Abtheilung. 





Berordnnungen des Königlichen Conſiſtorii zu Breslau. 





No. 1, Bekauntmachuug, wegen der in Potsdam zw errichtenden Eivil: Waifen: Der: 
forgungs - Anflalt. 

Das unterzeichnete Königliche Eonfiftorium macht es fich zur Pflicht, machfter 
henden Plan des Königlihen Regierungs- und Schul» Naths Herrn v. Türf zu eie 
ner in Potsdam zu errichtenden Eivil-Waifen-Berforgungs-Anfalt, fo wie das ih 
darauf beziehende Hohe Minifterial» Kefeript vom 29. Septenibes 1823 hiermit 
uur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen: 

8. C. V. Januar 80. Bredlau, dem 4. Juli 1802. 


Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium für Schleſien. 
Plan 


einer fr Potsdam zu errihrenden Civil— a ed a 
Anftalt. 


7 





Manche vortreffliche Auſtalt iſt neuerdings durch Subſcription oder durch Actien 
zu Stande gekommen. Ich beabſichtige die Errichtung einer gemeinnügigen An« 
Kalt auf Actien, die weder mir ſelbſt, noch allen dereinftigen Theilnegmern irgend 

| eis 


einen zeitigen —— — wird, dagegen aber die — des Bersußefeyng, 
ein gutes — ja, ich wage es zu fagen, ein fremmes Werf geftifter, eine Saat auss 
geſtreuet zu haben, die jegt und zu ewigen Zeiten Frucht bringen wird. Ich meine 
ein Waiſenhaus, ober eine Waifen - Berforgungs: und Erziehunge- Anftalt, für 
die Städte Berlin, Potsdam und den Potsdamer Regierungs- Bezirk, in der die 
nachgelaffenen Söhne von Staats: und Kommunal» Beanıten, diefelben feyen nun 
bei den Mınifterien, bei ben Kegierangs- und Juſtiz-Behörden, im Finanır, Forft- 
oder Baufache, oder bei dem Poſtweſen oder bei den ſtaͤdtiſchen Behörden angeftelle 
gewefen; ferner die Söhne von Profefforen an der Univerfitär Berlin, von Predie 
gern,‘ Aerzten, Apothefern, die Söhne von Lehrern an den Gymnaſien, an Stadte 
und Landfhulen, endlich-die Söhne ausgezeichneter Künftler, eine möglichft voll⸗ 
kommene Erziehung unentgeldlich erhalten follen. 

In beiden Kegierungs« Bezirken find zwar einige Weaifenhäufer vorhanden, 
aber ihre Stiftungen eutſprechen bei weitem nicht den Anforderungen der grofen 
Maſſe verwaifeter Kinder in felbigen, fo daß die Kinder obgedachter Stände bisher 
nur einen geringern Antheil daran haben nehmen fönnen, 

Auch iſt allerdings jede. Gemeinde gehalten, für bie Waifen ihres Orts zu 

forgen, da dies aber mit moͤglichſter Koſtenerſparniß geſchehen muß, ſo iſt in der 
Regel dieſe Orts⸗-Verſorgung ſolcher armen Waiſen nicht die beſte. Trift biefes 
Schickſal Waiſen aus den niedern Ständen, fo iſt es weniger hart, weil fie in der 
"Sphäre erhalten werden, der ihre Aeltern angehörten; rrift es aber die Kinder aus 
den vorgedachten Ständen, die, an eine forgfältigere Erziehung gewöhnt, nun der- 
felben ſchmerzlich entbehren, die, hätte der Vater känger gelebt, Der viefleiche ein 
Dpfer feiner Anftrengung im Dienfte des Staats geworden ift, von ihm geführr, 
unterftüge, feine Laufbahn betreten haben würden, dann ift ihr Schickſal fehr 
traurig. — Diefe find es, denen ich ganz vorzuͤglich geholfen zu fehen wuͤnſchte, 
denen die Anftale den möglichfien Erfag für den Verluſt des Vaters, der * Ver⸗ 
ſorger und Erzieher war, gewaͤhren ſoll. 

Selten kann der Staatsdiener etwas eruͤbrigen, zumal wenn er ſube, ehe 
er ein eintraͤgliches Amt hat erlangen fönnen. In der Regel ſetzt er fein Vermoͤgen 
beider Borbereitung für den Staatsdienft, oder bei deſſen Verwaltung zu; bas iſt nun 
an fich wohl in der Ordnung ; denn das Glück, einen größern Wirkungskreis au haben, 


mehr Nugen ſtiften zu koͤnnen, und die mit dem Staatsdieuſte verbundene Auszeich" 
ung 
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nung ſind allerdings groͤßerer Aufopferungen werth, aber er wird freudiger, er 
wird mit größerer Zuverſicht dem Staate dienen, wenn er überzeugt ſeyn Darf, daß 
feiner verwaiſeten Kinder, nach feinem Tode, eine fo ſorgfältige Ecziehung — 
als er ſie ſelbſt fuͤr ſie wuͤnſchen wuͤrde. 

Dieſe Betrachtungen ſind es, die in mir den Wunſch erzeugt haben, eine 
Waifen: B:rforgungs» Auftale gegruͤndet zu ſehen, Die ungefaͤhr folgende Eiacid, 
tungen haben würde: 

% 2 

Das Vermögen der Anſtalt wird vorzüglic) durch Rapital»Beiträge geſchaf⸗ 
fen, d. i. die Anſtalt wird nicht auf zufällige jährliche Zuſchuͤße berechnet, fondern 
fol durch die Zinſen der Kapitals Beiträge erhalten werden. Daher wird jeder 
noch fo fleine Beitrag danfbar angenommen, erhält aber die Beſtimmung, das 
Kapital» Vermoͤgen der Anſtalt zu vermehren. 


2 
Deerjenige, welcher wenigftens die Summe von 50 Rthlr. fogleich, oder ei» 
nen jährlihen Beitrag von 5 Rthlr. lebenslänglich, entweder ſelbſt fteuert, oder in 
dem Kreife feiner Befannten aufbringe, genießt folgende Vorrechte eines Actionairs: 


a) diejenigen Zöglinge, welche er der Direftion der Anſtalt vorſchlaͤgt, ſollen 
vor;üglic beruͤckſichtiget werden; 
b) er hat Sitz und Stimme in der General, Berfanunfung der Mitglieder, et 
bat alfo die innere Einrichtung der Anftalt, Das Budget der Einnahme und 
Ausgabe mit zu berachen und zu beftimmen; ' 
0) die Söhne der Actionaire, infofern fie den im Eingange bezeichneten Stän, 
. ben angehören und arm find, werden norzugeiweife indie Anſtalt aufge 
nommen. 


$. 3. 
Derjenige, welcher der Anſtalt ein Kapital von 1000 Rthlt. Preußiſch Cou⸗ 
rant ſchenkt, erhält das Recht, einen Knaben, den er ſelbſt ausgewaͤhlt, im ber Ans 
alt, vom Eintritt in das See Dis zum Eintritt in das 1 8te Jahr, alfo 10 Jahre 
hindurch auf Koften der Anftalt unterhalten, erziehen und mit allem, nach. den 
Statuten derfeiben erforderlichen, verforgen zu ar 





ET. "E AI 
Derjenige, welcher der Anftalt ein Kapital von 2500 Rkhlr. oder eim Grunb⸗ 
fü von gleichem Werthe entweder bei feinen: Lebzeiten ſchenkt, oder ın feinem. Ter 
fiamente vermacht, kann dadurch ein Stipendium: im der Arr ftiften, daß zu ewigen 
Zeiten in der Anftale ftets eim vom ihm oder feinen Nachkommen zw beſtimmender 
Knabe erzogen, und die Stelle eines abgehenden durch einen andern, von — oder 
ſeinen Nachtommen zu beſtimmenden Zoͤgling wieder erſetzt wird. 
r Be 
Sobald die Summe vom 12000 Kıhlr. vorhanden ſeyn wird, werde ich 
fämmtfiche Actionairs zu einer General Berfanumlung einladen, in welcher ich den« 
felben die Grundgefege der Anſtalt vorlegen, und’ über derem Feftfegung mid) mie‘ 
ihnen berathen werde; ſogleich nachher werden, wegen wirklicher Eroͤffnung der An⸗ 
ſtalt, die nothigen Cinleitungen getroffen werden. 
, $. 6 
Potsdam wird der Giß diefer Anſtalt ſeyn, weil die Zoͤglinge der — 
hauſes, fie mögen ſich einſt den Studien oder der. Kunſt widmen wollen, im Eym⸗ 
naſio, in der mit dem Seminar verbundenen hoͤhern Buͤrgerſchule, und im Semi⸗ 
nar, fo wie in den Kunſtſammlungen Potedams alle Hülfe mittel finden: werden, 
Deren fie zur Vorbereitung zu ihrem Fünftigen Berufe Si 


. 7 
- Die Zöglinge der Anffale erhaften in derſelben Wohnung, Feuerung, Licht, 
Bekoͤſtigung, Kleidung, aͤrztliche Hutfe; fie beſuchen die Höhere Buͤrgerſchule oder 
das Gymnaſium, erhalten die noͤthigen Buͤcher, Schreib: und Zeichnen- Materiar 
ſien, und ſtehen, außerhalb den Unterrichte ſtunden unter ſpecieller Aufſicht eines 
von der Direktion zu beflimmenden Lehrers, der auch ihre Spaziergänge und för« 
perlichem Uebungen leiter, — Diejenigen, welche natürliche Antage zur Muſik has 
ben, erhalten, fobald. es der Zuftand des Vermögens der Anſtalt erlaubr, Muſik⸗ 


Unterricht. 
6. 8. 


In der Anſtalt ſelbſt werden nur Knaben erzogen; dagegen erhalten, ſobald 


es der Zuſtand des Vermoͤgens der Anſtalt erlauben wird, auch verwaiſete Mada em 
auf. 
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das den Mitteln derſelben Exziehungegelder, und werden in ber Regel von ihren 
Maärtern erzogen; foll:en fie aber beide Aeltern verloren Haben, -fo werden fie vor« 
gugsmweife bei anerfannt würdigen Geiſtlichen und Schullehrern, hauptſaächlich auf 
dem Lande und in kleinen Städten, gegen ein angemeflenes Koftgeld, untergebracht, 
und in beren Familie ale ein Glied derſelben, Häuslic) erzogen. 


8. . | 
In den erften 100 Jahren des Beſtehens der Anftalt, wird der 1ote Theit 
der Zinfen immer wieder zu Kapital angelegt, damit ſich die Anftakt dermaleinſt er- 
weitern, und bem Bedürfniß der Provinz genügen koͤnne. 





Dies find die Grundzüge; möchten recht viele meiner Mitbuͤrger, durch 
tihren Beitritt die Ausführung diefes Planes möglich machen! möchten fie bei Erb- 
fchaften, die ihr Vermögen über ihr Beduͤrfniß fteigern, bei beſonders glüdflichen 
Ereigniffen in ihrer Gamilie, oder wenn. der Himmel ihnen ein geliebtes Kind, das 
in Todesgefahr geſchwebt, erhalten hat, kurz bei allen Gelegenheiten, wo das Herz 
mit Danfgefühl gegen Gott, dem Geber alles Guten, erfüllt, fich zu ihm erhebt, 
ober wo es zur Freude geſtimmt, Freude um fi her zu verbreiten wuͤnſcht; moͤchten 
Bemittelte im ihren Teftamenten der armen Waifen gedenfen, für die fünftig ge- 
forget werden foill 


cp nehme von jeßt an Beiträge an, unter ber Adreffe: „für das Civil: 
Waifenhaus in Potsdam“ umd verfpreche, fofort Darüber zu quitfiren, auch 
jährlich über die fichere Anlegung der eingefommenen Gelder, im Amtsblatt der Koͤ⸗ 
niglichen Regierung, Rechenſchaft abzulegen. Um indeffen die Einrichtung diefer 
Anſtalt möglichit zu befördern, habe ich ſelbſt ein Kapital von 600 Rthlr. Coutant 
hergegeben, und außerdem derfelben eine Sammlung von 89 Gemälden gewidmet, 
die mit erhaltener Königlisher Genehmigung zum Beften der Anfialt, im einer Loite⸗ 
vie ausgefpielt werden fol, 


Ver 


ra i 
-Uebrigens find mir aus dem Kreiſe meiner näheren Befannten fehon zu die 

fem Bebure 1 460 Rthlr. baar zugeſtellt, 1610 Nthfe. auf den Fall der Errichtung 
der Anſtat zugelichert, "und Gemälde an Werth von 200 Rthlr. übergeben worden. 
Porsvam, am Weihnachteabende 1820. . 


(99.) von Türf, 
Koͤnigl Preuß. Regierungs⸗ und Schul⸗Rath. 





Dem Königl. Conſiſtorium wird hierneben ein Exemplar des von des Königs 
Majeſtaͤt Allerhoͤchſt genehmigten Plans des Regierungs · Raths von Tuͤrk, eine 
Civil⸗Waiſen· Verforgungs:Anftait in Potsdam gu errichten, zur Keuntnißnahme mit 
der Aufforderung zugefertigt, die Unterzeichnung von Beitraͤgen zum Beſten dieſer 
wohlthätigen Stiftung bei deſſen Mitgliedern und Subaitern-Perfonate, fo wie auch 
bei den von ſolchem zunüchſt vejjortirenden Anftaften zu veraniaffen, und aud) durch 
die ‚Geiftlichen feines Bezirfs die Einfammlung non Beiträgen, jedod) ohne .eine- 
förmliche Collefte, auf eine angemefjene Weife zu bewirfen, und die ganzze Summe 
ber in der dortigen Provinz zu Dem erwähnten Zweck eingegangene Beiträge hierher 
einzufenden, aud) zugleich, fo weites thunlich ift, ein namentliches Verzeichnig 
der Perfonen, welche Verträge gegeben haben, beizufügen. Da es in den vorlie- 
genden Falle auf die Gründung und Erhaltung einer gemeinnäsigen Anftalt an- 
Fomint, wobei es eben fo natuͤrlich als billig ift, daß eine Provinz der.andern nach 
Kräften Hütfe feifte, fo wird erwartet, daß das Königliche Conſiſtorium feinerfeits 
Fein ſchickliches und zwecfmähiges Mittel unverfuche laffen werde, um der gedachten 
Stiftung auch aus feinen Conſiſtorial-Bezirke ſowohl Beiträge zin für allemaf, 
als audy fortlaufende jährliche Knterftügungen zuzuführen. 

Berlin, den 29. September 1821. ° 


(gg.) von Altenftein. von Schuckmann. 


Miniſterium der Geiſtlichen-Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 
Miniſterium des Innern und der Polizei. 
An ’ 
das Königi. Tonfiftorium zu Breslau. . 
33 Der 
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Verordnungen der Koͤnigl. General: Kommiffion für Oberſchleſien. 


Ro, 127. Bekanntmachung, wegen ded Verfahrens: zur Beſſimmung den Zeit der 
Ausführung. der Auseinanderſetzungen. 

. Ale unfere Rommiffarien werden hierdurch angewiefen, bei den ihnen über: 
tragenen Regulirungen der gursherrlichen und bäuerlichen Berhältniffe, Gemein. 
beitstheifungen und Abloͤſungs · Geichäften,. fobald die Hauprgenenftände der Aus: 
gleichung beridyriger find, die Verhandlung auf die Zeit der Kealifirung der Aus 
einanderfegung mit zu richten ($. +39. der Verordnung vom 20. Juni 1817) und 
mit Berücfichrigung des Artikel An. der Declaration vom 29. Mat 1816, im Be 
treff der erfigenannten Requlirungen und eines angemejlenen Ueberganges in die 

neuern wirthfihaftlichen Verhaͤltniſſe fo zu vervollftändigen, daß in Ermiangelung 
einer Einigunq unter den Intereſſenten, von ung gleic) bei der Beſtaͤtigung der Re⸗ 
zeſſe über den Zeirpunfr der Ausführung der Auseinanderfegung entfchieden werden 
kann. ;e 
Sroß⸗ Strehlig, den 176. Auguft 1822. 


Koͤnigl. Preuß, General Kommifjion für Oberſchleſien. 








* 


Verordnungen des Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Breslau 
und Ratibor. 





Ko. 23. Bekanntmachuna, toegen der gegen Militair » Perfomen aus Eisil; Erfennt: 
niffen zu verfünenden Execationen. 

Des Königs Majeftät Haben durch die am die Hohen Minifterien der Yufkiz 
and des Krieges erfaffene Allerhoͤchſte Kabinets⸗-Ordre vom 4, uni c. zu beftimmen 
gerubet, daf die gegen Militait- Perfonen aus Civit- Erfennrniffen zu verfügenden 
Executionen, ſo weit fie nicht Geyaks- Abzüge betieffen, Fünftig von den Eimıl-Ger 


richten durch die Dazu angeftelfref Beamten vollſtreckt werden follen, der Schuldner 
durch das Militair» Gerichr aber Davon mit der Weifung zu benachrichtigen ift, fid) 
bei: Vermeidung der gefeglichen: Folgen, nad der Verfügung des Civil-Gerichts 
i zu richten. &s bedarf daher. von nun an, feiner an die Militair- Gerichre zu er» 
laſſenden Requiſition wegen Vollſtreckung einer Erecurion in das Vermoͤgen einer 
Mulitair⸗ Perſon, dieſe Vollſtreckung geſchieht vlelmehr Durch diejenigen Beamten, 
welchen die Volſtreckung der Execution gegen Civil-Perſonen obliegt. Bon der 
verfuͤgten Execution muß jedoch jederzeit demjenigen Militair⸗Gericht, welchem der 
Exequendus für feine Perſon unterwotſen iſt, Nachricht gegeben werden, damit 
die ſes die erforderliche Weifung an ben Schuldner erlaffe.. Diefes wird den ſaͤmmt · 
fihen Untergerichten in bem Departement des unterzeichneten Königl. Ober · Landes⸗ 
Gerichts zur Nachricht und Befolgung hiermit bekannt gemacht, wobei noch be⸗ 
merkt wird, daß ſolche Executionen jederzeit von den Gerichten ſelbſt, und bei for⸗ 
mirten Berichten von einem Mitgliebe derfelben, oder dem Actuarius oder dem Ser 
cretair dirigirt werden muͤſſen. * 
Breslau, den 2. Auguſt 1822: 


Koͤnigl. Preuß. Ober» Landes Gericht von Schleften. 


Tu 


Ro. 24. Anmeifüng: -für die Ingnifitoriate und Untergerichte des Oberfchlefiichen 
. Departements, von den aus der Haft zu ehtlaffenden- Juculpaten gleich» 
zeitig den Landrächl. Dificien oder reſp. Magifträten Kenntniß zu geben. 

. Damit die Landrärhlicdyen Officia, Manifträte und fonftigen Orts-Obrig- 

feiten auf die aus der Haft gelaffenen Werbrecher ein wachſames Auge haben 
können und dadurdy Die Verübung neuer Verbrechen möglichft verhürer werde, 
werden ſaͤmmtliche Inquiſitoriate und Untergerichte Oberſchleſiens mit Hinmwei- 
fung auf die im Amesblarte ſchon enthaltene Verordnung vom 25. Dezem- 

ber 1818 hierdurch gemieffenft angewieſen: s 

in alten Fällen, wo fie Verbrecher vor oder nad) beendigter Un; 


terfuchung aus dem Gefaͤngniſſe nach ihrer KHeimach entlaffen, ent 
wr- 
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weder den. brereffenden Landräthitgen Dfficien, falls die Freizulai- 


fenden Einwohner des platten Landes find, oder den Magfiträren, 
falls Die zu Entlaffenden zu den Stadtebewohnern gebören, von die 
fer Freilaſſung unter Erwäpnung des Verbrechens und der Gründe 
der Entlaſſung auh Der ſonſtigen Umftände ſogleich ER zu 


geben. 
Ratibor, den 25, Auguſt 1822 — 
Kriminal⸗ Senat des Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts von 


Oberſchleſien. 





Perſonal⸗Chronik der Öffentlichen Behörden, 


Der Bürger und Rent» Anmts- Kanzelift Gabriel zum — Rathmann 
in Patſchkau. 

Der Polizei-Diſtriks-Kommiſſarius, Oberamtmann Thiel auf Naſfidel jum 
Kreisverordnneten Leobſchuͤtzer Kreiſes. 

Der bishrrige Rathmann, Buͤrger und Hutmachermeiſter Wilhelm Schmidt 
zu Conſtadt, iſt auf anderweite 6 Jahre zum unbefoldeten Rathmann 
gewählt worden, 


— —— — 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 35. 


der Königlihen Oppelnſchen Regierung 
Niro. 35. 


Dppeln, den 27 fen Auguſt ı822. 





- Sicherheits » Polizei 
Hefanntmadung. 

Am 5. Uugnfi c. iſt dem Milers Gefellen Ferdinand Babel aus Meyfritz⸗ 
dorf, —— Kreiſes, der ihm von dem Magiſtrate zu Reichenſtein unterm 
235. Juli c. Regiſſer No. 105. auf 6 Monate lautende Reiſe-Paß, von einem eben: 
falls wandernden Muͤllergeſellen, angeblid Gottlieb Benjamin Exifler aus Steinau 
bei Frankfurth gebürtig, entwendet worden. 

Der ⁊c. Stiller bat ſchwarzbraune Haare, braͤunliche Geſichtsfarbe, einen 
ſchwarzbraunen etwas ſtarken Bart und iſt zwiſchen 283 und 30 Jahr alt. 

Seine Bekleidung beſtand aus einem gelbnankinen Ueberrock, blautuchenen 
abagetragenen langen Beinkleider, einer blaugepünkten, vermuthlich engkifch »Jedernen 
Weſte und zerriſſenen um die Fuͤße gebundenen Stiefeln. 

le mit Ausübung der Polizei beauftragte und ſonſtige Behoͤrden, werden 
hiermit aufgefordert: auf den Paß-Entwender Gottlieb Benjamin Stiller zu invigi⸗ 
liren, und falls. er fih mit dem d.d. Reichenſtein, den 25. Juli c. No. 105, 
ansgeftellten PBafle, unter Annahme des Mamend Ferdinand Babel betreffen laſſen 
ſoilte, fofort zu verhaften und zur mweitern Verfügung anhero Anzeige zu machen. 

VIL 584. Angust c. Oppeln, den a5. Auguſt 182%; 

Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 





52 Be 


* 
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Bekanntmachnmg, 
wegen eines ins Neiffer Kreife betroffenen taubffrmmen Menfchen. 


Am 7. d. M. iſt zw Neuland, Neiffer Kreifes,, ein ſchwerhoͤrig und ſprechen⸗ 
der, nachfolgend näher fignalifirter Menſch aufgegriffen, und am das Pandrärhliche 
Amt, Meiffer Kreifed, abgeliefert worden. Derfelbe ſcheint außerdem bloͤdſinnig zu 
feyn, und am beiten noch die polnifche Sprache zn verfichen, da er jedoch auch hierin 
fih nicht verfändlih mahen fann, fo find bis jest alle Verfuche, feinen Namen 
and Geburts-Ort zu ermitteln, nergebfich geblieben. Es wird dies daher hiermit 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und werden die Behörden feined Gedurts; oder 
Aufenthalts-Orts aufgefordert, fofort die Abholung diefes Individui bei dem obens 
gedachten Landrächlichen Amte zu verahlaflen, daß folche erfolgt if, aber anbero an: 
Fajeigen. 

VII. 560. August. c. Dpveln, den 15. Auguſt 1822. 


Königliche Regierung. Erſie Abtheilung. 


Signralement. 

Familiennamen, Vornamen, Geburtsort, Aufenthaltsort und ) Ketigiom ift von dem 
Aufgegriffenen nicht zu erforſchen; dem Anfehen nach iſt derfetbe circa 22 Jahr alt, 5 Fuß 
5% Z00 arof, har Blonde Haare, eine etwas Kiegende Stirn, bdionde Augenbraunen, 
Blaue Augen, proportionirte und etwas fchiefe Nafe, regulären Mund, blonden Bart, 
gute Zaͤhne, rundes Kinn, längliche pockennarbige Gefichtsbildung, gefunde Gefichts⸗ 
farbe, mittler Geſtalt, ſpricht gaͤnzlich unverſtaͤndlich, hat Feine beſondere Keunzei⸗ 
chen, pflegt beim Anreden zu lachen und haͤlt gewoͤhnlich den Mund offen. 


Bekleidung. 

Eine alte tuchene kurze Jade, an der die Farbe richt mehr. zu erkennen, die 
aber entweder ſchwarz oder blau geweſen zu ſeyn ſcheint, mit grünen Flecken an beiden 
Aermeln, 5 Welten, eine über der andern am Leibe tragend, wovon die unterfien 2 
von gelblichen Zeuge und ſchon alt, die obere aber von weißem feınen Zeuge umd 
nech gut, um den Hals ein altes zerriffenes granet blangezatteites Tuch, ein Hemde 
vom gebleichter Mitreleinwand, zwei Paar, mit einem Iedernen Riemen befefligte 
Hoſen am Leibe, nämlich ein. Paar von gelbſichen Nanfin, und ein Par darlver 
von Kaſtmir, die weiß oder afchgran geweſen zu ſeyn teheinen und ſchon zerrifien 
And, einen alten runden ſchwarzen Hut. 
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Moni torium, ' 
wege Lialeneru⸗ der räcftändigen Corrections⸗-Haus-Beitraͤge pro 1328. 


Die Koͤnial. Landraͤthlichen Aemter, Creuzburger und Neuſtaͤdter Kreiſes, und 
die Magiſtraͤte zu Sleiwitz, Ober⸗Glogau, Guttentag, Hultſchin, Katſcher, Laudsberg, 
Loslau, Lubfing, Neuſtadt, Nicolai, Patſchkau, Peiskretſcham, Pitſchen, Ratibor, 
Roſenberg, Sohrau, Ziegenhals und Zuͤlz, find anno mit Einzahlung der fixirten 
Schweidnitzer Corrections⸗-Haus-Beitraͤge pro 1822 im Ruͤckſtande. 

Die gedachten Behörden werden dader hiermit erinnert: die Einzahlung dies 
fer Beiträge innerhalb 8 Tagen bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von ı Rthlr. 
unfehlbar zu bewerkftelligen. 

VL. 631. August. c. Oppeln, dem 20. Auguſt 1822. 


Königlihe Regierung. Erfie Abtheilung. 
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Befannutmachumg, 
retrift das watent des Konigl. Legations-Rathes von Fauché-Borek zur Verferti⸗ 
gung-umd zum Verkauf der tragbaren geruchloſen Latrinen. 


In Nor. des oͤffentlichen Anzeigers zum diesjährigen Amtäblatte, it Seite 
6 bis 8 unter dem oa. November v. J bekannt gemacht worden, daß der Königl. 
Legationd: Rath von FauhesBorel ein Patent auf 20 Jahre, zur Verferriguna und 
zum Berfauf der tragbaren geruchlofen Latrinen, und der Düngmittel Poudrette 
und Urate, erhalten bat. 

Da jedoch jeder Patentirte von dem ihm verliehenen Rechte frätefteng vor 
Ablauf von 6 Momaten Gebrauch machen fol, die Ausführung der Unternehmung 
des Legations-Rathes aber noch verfchledenen Schwierigkeiten unterkieat,, und in ber 
beſtimmten Frift vom 6 Monaten nicht bat bewirfs werden koͤnnen, fo ift dem ıc. von 
Fanché Borel laut Nefeript ded Hohen Minifterit ded Innern vom oe v M ans 
noch eine Nachfriſt von 6 Monaten bewilliget worden, welches hierdurch ‚anbefeple, 
nermaßer allgemein befannt gemacht wird. 

PI. VI. Augüst 151. Dppeln, den 7. Auguſt 1822. 
Königliche Preußiſche Regierung. 
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Bekauntmachuung, 
wegen Verlegung des Rosmarkts auf den 9. September, und des LKrammarkte 
‚auf den 10. September A. c. zu Tarnowitz. 


And bewegenden Urſachen iſt beſchlaſſen worden, den in der Stadt Tarno⸗ 
wig auf den 2. September a.c. angefepten Jahrmarkt um 3 Tage fpäter abhalten 
‚su laffen, und zwar den KRoßmarft am 9.-und den Krammarkt am 10. September c. A 

Don Diefer nothwendig gewordenen Yhägderung des in Taruowitz jetzt bevor⸗ 
#ehenden Jahrınarfıs wird alfo Das Publikum hierdurch in Kennunig geſetzt. 


a. .544. August .c. Dppeln, den 22. Auguſt 1822, . 
‚Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Eubicriptiond- Anzeige. Händel’d Werke betreffen. 

Die jegt in Deutſchland fo allgemein und fo gluͤcklich erwachende Vorliebe fi: 
Händel’s Kompofitionen, hat ‚Die Interjeichneten zu dem Entſchluß vermochte, den 
Wuͤnſchen des Yubl-fums dur eine volltändige Ausgabe von Haͤndel's Werken ent— 
gegen zu fommen. Daß dieſer Vorſatz, ‚befonders, bei Dem Derausgeber, wicht heute 
erft entftanden, zur Reife gefommen, und fogleich, ohne die nörhigen Vorbereitungen, 
zur Ausführung gebracht worden iſt, bezenget Demfelden das, was er früher-über eine 
zu veranfinttende "Deusfihe Ausgabe der Werke Händeld in der, Berliner muſtkaltſchen 

„Zeitung des Herrn €. M. Reichardt gefagt, und worauf er fi) in Dem Vorwort zu 
dem türzlih herausgegebenen Kievier- Auszug der Semele non Händel wieder bezo⸗ 
gen hat; er glaubt ih daher mir allem Hecht freuen zu können darüber, daß er ei⸗ 
nen Wunfch, der ihn fchon länger ald 20 Jahre auf das ernſtlichſte befchäfsiget hat, 
nuu endlich würdig wird in Erfüllung gehen fehen. Nach -dem, was er in den-oben 
angeführten Werfen gejagt hat, Fündigt er alfo hiermit eine vollflängige At 

. gabe von Haͤndel's Werfen in Vartituren, mit untergelegtem deut 
füen Terte, nnd binzugefügter Clavier- oder Drgelbegleitung an. 
Die Partituren Tollen forgiältig.nach Der großen englifchen Ausgabe geftochen, und die in 
dieſer dennoch vorfommenden hinfigen Stichfeßler genau verbeſſert werden. Der deutſche 
Tert wird mit eben jo ‚großer Sorgfalt den Morten unteriegt werden, fo das feine 
wichtige Mote, durch Deren Menderung etwa der ganze Mhythmus zerflörer würde, 
geändert, und bie deutfchen orte den englifchen fo genau als nur immer möglich 
if, angepaßt werden jollen. Die hinzugefnügte Elavier- oder Orgelbegleitung wird 
wine? 
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nichts weiter enthalten, als mas der begleitende Clavier⸗ ober Draelfpieler mit ber 
rechten Hand nach dem bejifferten Baffe, dazu anſchlagen würde; fo wie dies auch 
in dem vor Kurzen kei Chriſtiani erfehienenen Klavıer- Auszug der Semele, aus⸗ 
geführt worden it, um biefe Ausgabe zugleich anch für Fleinere Singvereine, denen 
das berleitende Orcheſter abgeht, brauchdar zu machen. Auf diefe Art wird man 
alfo Dändel in dıefer Ausaave in feiner urfprünglichen reinen Driginalität erhalten, und 
um die Käufer deſto gemwiffer zu uͤderzeugen, was fie zu erwarten haben, wird der 
erfte fo eben erfchienene Band als genägende Probe dienen. Beiden Unterſchriebenen 
liegt daran, das Pudlikum ernftlih zw überzeugen, daß diefe Ausgabe Feine bloße 
Geldfpefulation zum Grunde hat, fondern daß fie, von der Wichtigkeit ihres Uater- 
nehmens überzeugt, nichts angelegentlichere® dabei zum Zwecke haben, als dem großen 
deutfchen Künftter, durch ihre Ausgabe, in Deutfchland ein würdiged Denkmal zu ſtiften. 

Zuerft erfcheinen die fogenannten Anthems, mir Einfluß der Krönungs und 
TrauersAnthemd, bierauf ſolen die Te Drum und Jubilate folgen. Die Anzahl 
ber Theile kann noch nicht genau beftimmt werden, eben fo wenig ald die Bogenzahl 
eiried jeden Defted. Wer auf das Ganze fubfcribire, erhält den Bogen für zwei 
bis drei gute Grofhen Die Subfeription bleibt bis Michaelis d. J. offen; wer ſich 
ſpaͤter meldet, wenn die Theile im ihrer Folge erfchienen find, erhält zwar die von 
dem Zeitpunft ab erfcheinenden Theile für den Supſcriptionspreis, aber die früher 
ſchon erfchienenen nicht mehr. Bon der Theilnahme ded Publikums wird ed abhaͤn⸗ 
gen, in wie furzen oder langen Zeiträumen die Theile einander folgen werden, 


3.0.9. Schaum, | — H. G. Chriſtiani, 
als Herausgeber. B ‚als Berieger, 





Vorftehende Subferiptionds Anzeige, HDändel’d Mufifmerfe betreffend, ift und 
Höhern Dres zugegangen, und maden wir biefelbe mit dem Bemerfen bekannt: 
daß diefe Anzeige die Aufmerkfamfeit der Kirchen und Schul: Behörden ver- 
dient, da dieſe claffifchen Werke nicht nur für das Spudium der Mufit im bös 
dern Style überhaupt, und insbeſondere der Kirchenmufif fehr unterrichtend, 
fondern größtentheild zur Aufführung in den Kirchen vorzüglich geeignet find. 
Der RegierungssRegiftrator Ronge hieſeldſt, wird die Subſcriptionen annehaien und 
. beforgen, weshalb ih am diefen in portofreien Briefen zu wenden iſt. 
a —— Dppeln, den 5. Auguſt 1822. 
Königliche Regierung. Erfte Abcheilung. i 
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Um” denieninen Beamten und refp. Behörden, welche noch nicht im Beflß der von 
Kamptz Unnmalen der innern preußifchen Stoatöverwaltung fird, die 
Anſchaffung diefed Werfd zn erleichtern, ſollen von jest ad die frühern Ychrgänne von 
1817 bis 18021 einfchließlich für 6 Rthlr. überlaffen werden. Für einzelne Jahr⸗ 
gänge und Hefte dagegen und für die currenten Jahrgänge bleibt der bisherige Dreh 

Dppeln, den ı2, Auguſt 1822. 





Ronge, 
. „ Regierungs s Megiftrator. - 
Kursen entf. 
‘ Begen "eineß zum öffentlichen - Verkauf geßellten, zu den Dominial: Zins 


Ländereten des unterzeichneten Rönigk Demainen: Amts gehörigen, zeither als Holz⸗ 
hof benutzten, zwiſchen dem Anttsdorfe Pilgdörfel und der Amts⸗-Ziegelei belegenen 
Grundfäds von ı Morgen 106]Ruthen, if ein Firitationd: Termin auf den 18. 
September c. a. früh um: 8-Nhr in der biefigen Amts: Kanzlei anberaumt. 
Die Verfaufs: Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit in den gewöhnkichen Amts⸗ 
Stunden bei dem hiefigen Fönigl. Domainen : Umte eingefehen werden. 

Beige und Zahlungsfähige Kaufluftige werden eingeladen, in dem anberaum; 
‚ten Termine fi einzufinden, -ihre Gebote abzugeben, und fobald ſoiche annehm lich 
ausfallen, haben fie unter Vorbehalt der ‚höheren Genehmigung den Zufchlag zu 
gewärtigen. . . 

Proskau, deu 2. Auguſt 1800. 
Koͤnigliches Domainen: Amt, 





Die Frau Gräfin v. Wengerski auf Vilchowitz kehrt, die ihr —— 
rige Mühle zu Nieborowitz in ein Friſchfeuer zu verwandeln. Dem Vubliko wird 
dies den beſtehenden Gefegen gemäß, befannt gemacht und Diejenigen, welche durch die 
gedachte Umwandlung eine: Gefährdung ihrer Rechte befürchten; aufgefordert, ibre 
gegründeten Anfprüche binnen 8 Wochen präflufivifcher Fri bei dem unterzeichneten 
Difitio amudringen. * 

Rybnick, den 12. Anguſt »BT%. 

Das Koͤnigl. endeithi. Officium Rybnicker Kreiſes. 
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!icitationg = Anzeige. - . 
Es follen vdu unterzeichneter Fortification nachſtehend Benannte Bauhoͤlzer, als: 
I. A. 


») 135 fieferne Siegel 367 lang’ 8” [] am Zopfe ſtark. 
2.» Sparren 58° » 5”[] ⸗ 


” 


>» . 
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1) 25 kieferne Riegel 56° lang 7“ im [] am Zopf ſtark. 
——Q—Aã a7 a er 
an den Minderfordernden zu baldiger Ablieferung in Entreprife gegeben werden. 
Es ift Hierzu ein Termin aufden 26. September a. c. Vormittaqs um 
10 Uhr in der Behauſung des Koͤnigl. Garniſon-Auditeurs Herrmann hieſelbſt an⸗ 
geſetzt, und werden alte reſp. licitations. und cautionsfähige Lieferungsluſtiae hier⸗ 
mit eingeladen, ſich am gedachten Tage und Stunde daſelbſt einzufinden, ihr Gebot 
zu Protokol zu geben, und bat der Minvdeftfordernde nach eingeholter Genehmigung 
den Zufchlag zu gewärtigen - 
J Coſel, den 21. Anguff 1822. 
Koͤnigliche Preußiſche Fortificattvn 
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Befanntmahung,. 

Die annoch and der im Jahr 1734 erfolaren Didmembratien ber in Ober⸗ 
ſchleſen bei Neiſſe und Neuſtadt, im Neuſtädter und resp. Falkenberger Kreiſe dele— 
genen Majorats Herrſchaft Steinau vom Domino vorbehaltenen Pertinenzien, als: 
das Vorwerk Hahnen, Vorwerk bei Koolsdorf, das geſammte Guth Elguth bei Stei— 
nau, im Falkenberger Kreiſe, dad Schloß in Steinau, nebſt Brennerei und Brauerei 
und den Krug-Verlaͤgen, in der Stadt und dem Dorfe Steinau und Dorf Lohls⸗ 
dorf, follen im Ganzen, oder auch einzeln mit hoher Bewilligung Eines Koͤnigl. Hoch⸗ 
preißlichen Ober: Landes: Gerichts von Dberfchlefien: vererbpachtet werden. 

Erbpachtluſtige und Fähige haben fich entweder perfönlich oder ſchriftlich des⸗ 
halb an Unterzeichneten, zu dem Geichäfte, von dem vererbrachteriden Theile, Beaufs 
tranten, zu wenden, oder auf den 1. Dftober c., auf dem Schloße Steinan, gefüliyfl 
zu erſcheinen. 

Schloß Krappig, den ı2. Juli 1822. . 
- Der SHE IOREMAEN —— 





Subhaſtations⸗Patent und Edictal⸗-Citation. 
Auf Andrang der Glaͤubiger und Antrag. der den Muͤller Martin Klinkeſchen 
Erben zugehörigen sub No. 18 des Hypothekenbuchs zu Gieraltowis, Cosler Kreis 
ſes belegene Wind: Mühle umd Freigärtwer-Stelle nebft Garten und circa ao Schef⸗ 
fel Aderland Bresi , wird diefe Beſitzung hierdurch Sffentlich feilgeboten, und if fels 
bige auf 1368 Rthlr. ı for. 55 pf. Courant gerichtlich abgefhäge., Terminus pe- 
remtorius ift auf den 30. September c. in Gieraltowig und dortigen Schloffe 
fräh 9 Uhr anberaumt, wozu wir Kaufluflige einladen zu erfcheinen, ihr Gebot zu 
thun und zu gewärtigen: daß dem Meiſt- und Befbietenden und Zablungsfähigen 
der Zufchlag mit Genehmigung der Gläubiger und der Bormundfchaft, gefchehen wird. 
.€8 werden unter einem auch Me Mealprätendenten und unbefannten Gläubiger auf 
gefordert, in dem anberaumten Termin zu erfeheinen, Erſtre ihre Anſprüche auszufüh— 
‚ren, Letztre ihre Borderungen, anzubringen und klar zu machen, bei ihrem Außen: 
bleiben aber zu gewärtigen: daß fie damit für immer werden. ausgefchleffen und mit 
ewigen Stilifhweigen werden Bat werden. Die Tape iſt zu jeder Zeit bei und ein: 
zuſehn. 
So geſchehen, Dber⸗Glogau, * 6. Juli 1822. 
. Das Gerichts-⸗Amt des Guts Gieraltowig, Cosler Kreiſes. 








Die Ynfertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Comrant. 





Am Er - Blatt 
ber 


Rönistigen Oppeluſchen —— 
Stuͤck XXXVI. 





Oppeln, den zten — 1822. . 
—— — ————— ——————— ——T I 
Allgemeine IRRE 

Nro. 16. enthat: 


J 
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(No. 745°) Erffärung wegen ber mit der Herzoglich — — | 
getroffenen Lebereinfunft, daß gegenfeitig bei vorfommenden Kris 


minal: Unterfuchungen nur die baaren Auslagen erftattet werden 
* follen. Vom 22. uni 1822.* 
(Mo. 746.) Mlerhöcfte Kabiners» Ordre vom 25. Juli idee, wegen Vetlan⸗ 
gerung der Hypotheken-Friſten für die eximirten Grundſtuͤcke des 
Herzogthume Sachſen in dem Jurisdiections-Bezirk des Ober Lau⸗ 
des · Gerichtg zu Naumburg und des Kammer» Gerichts. 
(No. 747.) —— abinets ⸗Ordre vom 1. Auguft 1822, wegen eines 
Praͤkluſwo· Termins für die Umſchreibung der deferarge Scheine 
in Staats ſchuld⸗Scheine. 
Mo. 748.) Subhaſtations ⸗Ordnung für die Rhein⸗ — Dom 1. Aus 
guft 1822. 
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Verordnungen der höchiten Staats - Behörden. 


No. 128. Bekanntmachung, wegen der pon Preußen zu regulirenden Anfprüche an das 
Greiherzogthum Pofen und an die Kreife Kulm, Thorn und Michelau, aus 
- der Jeie der ehemaligen Herzoglich Warfchaufthen Derwaltung. 

Des Königs Majeftät haben mittelft einer unterm 25. April d. J. an das 
Staͤats Miniſierium erlaffenen Allerhöchlten Kabinets-Ordre, wegen Regulitung 
ſaͤmmtlicher converirionsmäfig dem Großherzogthum Pofen und den Kreifen Kim, 
Thorn und Michelau zur Laſt fallenden Aominiftrariong » Anfprüche aus der Zeit der 
ehemaligen Herzoglich Warfhaufchen Verwaltung, wozu gehören die Forderungen: 
. aus dem Zeitraum vom ı. September 1807 bis Ende Juni ı808, für Liefer 

rungen und. Zeiftungen, die nad) der Inſtruktion für die Warfhauer Central 
Liquidations- Kommiffion vom 16. März 1809 für liquidationsfähig erflärt 
worden find; ee 

2. aus Lieferungen zur Verpflegung ber Herzoglich Warfhaufhen Truppen in 
dent Zeitraum vom Juli 1808 bie Ende September 1809; 

3. aus Lieferungen zur Verpflegung der Rußifchen Armee vom ı. Mai 1814 
bis ultimo Mai 1815; ferner . 

4. die nad). der beftandenen Herzoglich Warſchauſchen Verfaſſung den Staate- 
Kaffen. zur Berichrigung obgelegenen Verwaltungs» Rüdflände aus der Zeit 
vor und während der Adminiſtration dee Wurfchauer Staats überhaupt, in 
fonderheit aber eratsmärige Gehalts-Penfions-Compererz Ruͤckſtaͤnde, ferner 
rücftandige Diäten, rückſtaͤudige Lazarerh: und. Magazin» Berwaltungs- wie 
auch Back⸗ Koften, und . © 

5. die Forderungen, welche die Feldmeſſer, Zorft-Bedienten und die Pächter der 
Domainen, wenn letztere im jegigen Großherzogthum Poſen und den Kreijen 

Kulm, Thorn und Michelau belegen find, zu haben vermeinen, 
Beſtimm ungen zu ertheilen, und für die Regulirung diefer Forderungen eine befon- 
dere Kommiffion in Bromberg, unter dem Vorfig des dortigen Regierungs- Chef⸗ 
Präideneen, jegt deffen Stellvertrerers des Regierungs-Vice⸗Praſidenten v. Kopie: 
zowsfy anzuordnen geruhet. 
Eine 


Eine anderwelte Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 4. Juli d. J. ſetzt feft: 
daß zur Anmeldung und Liquidation ſaͤmmetlicher vorbemerkten Forderun— 
gen, fo wie zur Beibringung vollftändiger, darüber ſprechender Belage, 
bei der vorgedachten Kommiflion zu Bromberg eine ſechsmonatliche 
Präftufivfrift anberaumt werben folle, und zwar in der Art, daß au 
diejenigen diefer Forderungen, welche ſchon früher bei irgend einer Be- 
birde angebrade feyn follten, im der gedachten Are angemeldet und li— 
quidire werden müffen, um von der Natur und Befchaffenheit diefer 
Forderungen Kenntniß zu erhalten, und demnädhft nazer zu beftimmen, 
wie folche nach Maasgabe der zu deren Befriedigung vorhandenen Forids 
behandelt werden föllen. i 
Diefes wird fämmtlichen Intereſſenten hierdurch zur Kenntniß gebracht, mit 
dem Beifügen, daß der gleichmäßigen ausdrüdlichen Allerhoͤchſten Beftimmung- 
ge naß, alle "innerhalb Fer oben bemerften Frift bei der Kommiffion nicht liquidirtem 
"Forderungen, ohne Ausnahme und ohne weiteres fpecielles Verfahren überhaupt 
kuͤnftig werden als erlofchen betrachter und behandelt werden. 
Berlin, den 16. Auguft 1822. 


- Minifterium des Innern. Minifterium des Schatzes. 





Ro, 129. Bekanntmachung, wegen Armeldıng bet Forderungen aus den Anleihen 


des ehemaligen Herzogthums Wırfhau aus dem Jahren 1808 und ıgı2. » 


In Gemaͤßheit der an das Staats-Minifterium ergangenen Königlichen Al 
lerhoͤchſten Kabinets-DOrdre vom 4. Juli c. wegen Regulirung der Forderungen für 
Rapital« und Zinfen-Rüdftände bis ı. Januar d. J. 

1) aus der Staats-Anleihe des ehemaligen Herzogtums Warfchau vom 

Sabre 1808, 
2) aus der Anleihe des Warfchaufhen Gouvernements aus demſelben Jahre 
von den Domainen-Pächtern, und 
x: 8) aus ber außerordentlicdhen Anleihe vom Jahre 1812, 
ſoweit ſolche mac Artikel X. der Konvention zwifchen Preußen und Nufland d.d. 
Berlin den 22. Mai 1819 auf dendiesfeitigen Gebiers-Theil fallen, werden ſaͤmmt . 
24, liche 
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fiche diesfaͤllige Gläubiger aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb einer dreimonat- 
lichen Präciufiv-Frift, bei der in Bromberg unter dem Vorſitz des Kegierungs-Vi« 
ce Prafidenten von Kozierowsky von des Königs Majeftät für die ſaͤmmtlichen cons 
ventionsmäßig Preußifcher Seits zu regilırenden Anforderungen an das ehemalige 
Herzogthum Warfcyau angeordneten Kommiffion anzumelden, und zwar ohne Un» 
terfchied, ob foldye erwan ſchon früher bei einer anderen Behörde angebracht worden 
find, auch mit der Verwarnung, daß alle dergleichen Anfprücye, weldye innerhalb 
obiger Frift nicht bei der gevadıten Kommiffion angemeldet worden find, ohne Aus 
nahme, und wie fid) von felbft verfteher, ohne weiteres fpecielles Verfahren über 
baupt als völlig erlofchen werden behandelt, mithin in feiner Art künftig weiter wer⸗ 
den beruͤckſichtiget werben. 

Zur vorläufigen Benachrichtigung der Intereſſenten wird, der gleichmäßigen 
Allerhoͤchſten Beitimmung gemäß, noch bemerfe, daß nad) erfolgter Prüfung und 
Seitftellung der in Rede ftehenden Anfprüche durch das unterzeichnere Minifterium 
des Schages der fiquide Betrag der Königlichen Haupt» Berwaltung- der Staats 
Schulden zur fünftigen Berichtigung überwiefen werden wird, an Zinferaber, ohne 
Ruͤckſicht auf den frübern urfpränglichen Zinsfuß 4 Prozent gewährt, die unberich⸗ 
tigten rücftändigen Zinfen fanmslicy nad) diefem Zinsfuße fapitalifirt, die laufen⸗ 
den aber vom ı. Januar d. J. an, baar gezahlte werden follen. 

- Berlin, den 16. Auguft 1822. 


Minifterium des Schatzes. 


- 





Verordnungen der. Könsglicherr Oppelnſchen Regierung. 


Ro, 150. Bekanntmachung, die Einziehung der Megufirungs> Gebühren. für die 
Königliche General: Kommifllen zu Groß-⸗Strehlitz betreffend. 

In Verfolg unferer vorläufigen Bekanntmachung vom 30. März d. %. (im 
XVIten Stücf unfers diesjährige Amtsblattes Ne. 46. Seife 105.) werden nicht 
hur die mit der Einziehung der Neanlirungs» Gebühren beauftragten Herten Land» 
rathe, fondern aut die betreffenden Dominien und Gemeinden, welche in Being 
auf die, zwifchen ihnen bereits eingeleitete oder ſchon ausgeführte Berichtigung der 

| Do: 
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Dominial- und Ruftifal» Verhäftniffe, imgfeichen ruͤckſichtlich der Gemeinheits» 
Aufpebung, Regulirungs: Gebühren zu zahlen haben, benadhrichtiget, daf die 
Königl. General-Rommifjion für Oberſchleſien zu Groß: Strehlig, ibre eigene felbft- 
ſtaͤndige Kaffen-Berwaltung bereits organifirt hat, und mithin’alte, ſowohl noch aus 
denjahrenı 818 bis 182 1 rücftändige, als im laufenden Jahre erft ausgefchriebenen 
Kegulirungs-Gebähren, nicht wie früher, am die hiefige Regierungs-Hanpt-nftirus 
ten. und KRommunal- Kaffe, fondern an die Kaffe der Königl. General» Kommiffion 
zu Groß-Strehlig abzuführen; imgleichen, daß einzig und allein bei diefer Behörde 
auch alle Stundungs-, Miederfchlagungs- und fonftige Reklamations » Geſuche ans 
zubringen find, und daß, wenn dergleichen am die unterzeichnete Königl. Regierung 
dennoch gefangen follten, ohne Weiteres deren Heberweifung an die Königl. Gene 
ral» Kommiffion erfolgen wird. Auch werden die Herren Landräche angewieſen, 
ſich der Afiftence bei Einziehung der Regufirungs» Gebühren nach den diesfälligen 
Aufforderungen der Koͤnigl. General- Kommiffion fernerhin gehörig zu unterziehen. 
VI. August 243. Dppeln, den 25. Auguſt 1822. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





er ' 


Ro. 131. Defanntmachung, betreffend die Dareinationds Prämien: Vertheilung pre 
ı821. 

Seitens des Königlichen Hohen Minifkerii derıc. Medizinal» Angelegenpeis 
sen find, auf unſern Antrag mittelſt Nefcripts vom ı. Juli 1822 denjenigen Phys 
fitern und Jmpfärgten, welche ſich im Jahre s82 1 um die Vaccination befonders 

erdient gemacht haben, nachſtehende Prämien bewilliget: Be 


1. dem Kreis-Phyfifus Dr. Hohlfeld ın Ratiber . Vs “25 Rıblr, 
2 >» ⸗ Dr. Kuͤhnel in Tarnowißz ei 25 — 
3.⸗ Dr. Kinzel in Neiſee25 — 
4.⸗ 5 Dr. Zweigel in Bleiwis 25 — 
— Dr. Kremſer in Rybnicee 000 0. 2 — 
6 >» . Dr. Reimann in Rofenbrg + 26 — 
7.⸗ praftifchen Arzt Goͤtz in Önadenfeld ee rt ga 


— 266 — 


8. dem Fürftlihen Hof-Chirurgus Eberhard in ME 0 0 0, 26 
9. ⸗Kreis-Chirurgus Milde in Beutben 0 0.00. 20 


10. * . fa Rofein.Cofl > ro. 0.2, ‚20 — 
it.» . Cammer in Zul) 2 0 0 00.20. — 
192. «* ’ Doniges in Katſchee... 20 — 
13, * Wundarzt von Zakrzewsky in Rofenberg . » » . 20 — 
I. ⸗ Jahn in Steinau, Meuftädter Kreiſes . 20 — 
15- . . Kurz in Nicolai, Pleffer Kreifs . - » 20 — 
16. =» . Giemfa in Laffowig, Nofenberger Kreifes . 20 — 
17.⸗ Senftleben in Neiſſtee —15 — 


Durch ihre und mehrerer Anderer verdienſtliche Bemuůhungen ſind im Jahre 
1821 — 23,411 Kinder — mit Erfolg geimpft worden. . 

Der unterzeichneten Königlichen Regierung ift es febr, angenehm, über die 
fen befriedigenden Erfolg der Baccination in-iprem Gefhäfts- Bezirk pro 1821 
ſaͤmmtlichen dabei thätig gewefenen Impfaͤrzten für ihren, in Foͤrderung der guten 
Sache bewirfenen Eifer, den Beifall des Eingangs gedachten Koͤnigl. Hohen Mir 
niſterii verfichern zu koͤnnen. . 

IX. 209. Juli c. Dppeln, den =. Auguſt 16880. 


Königliche Regierung. Erfte ei 


c 





Verordnungen der Königl. General: Kommiffien für Oberſchleſ en. 


Vo. — Velanntmarhung, die fetsffändige Uebernahme anferer Kaſſen-Verwaltung 
betreffend. 

Mit Bezug auf die — der Koniglichen Regierung zu Oppeln 
im XVL Stuck des Amtsblatts Mo. 46. Seite 103. bringen wir die ſeit dem 1. 
Juli d. 3. wirflich erfolgte felbfiftändige Uebernapme unferer eignen Raffen-Bermal 
tung für alle Diejenigen Einwohner im Negierungs-Bezirf von Oppeln zur Kennt: 
niß, die in Dienft-Ablöfungs- und Gemeinheits · Theilungs ⸗Sachen entweder Zah— 
lungen an unſere Kaſſe zu leiſten oder von derſelben zu erhalten haben, am die fie ſich 
unter der Adreſſe: ’ 


Au 


— 167 — 


„An die Kaffe der Koͤniglichen General-Kommiſſion von Oberſchleſien 
zu Geoß · Strehlitz“ 
zu wenden haben. 

So wie unſere Kaſſe alle von uns auf dieſelbe augewieſene Zahlungen am 
die Oekonomie-Kommiſſarien, Geometer und andere Sachverſtändige punktlich 
leiſten wird, eben fo puͤnktlich muͤſſen die in unſern Zahlungs» Verfügungen ange⸗ 
gebenen Einzahlungen in der beſtimmten Friſt an unſere Kaffe zur Abwendung von 
fonft unvermeidlichen befchwerenden Maaßiegeln und Mehrkoſten, mir denen wir 
bie Zahlungspflidrigen zw verfchonen wünfcyen, erfolgen. 

Groß :Errehlig, den 2. Auguſt 1822. 


— Preuß. General: a ion für Oberſchleſie ĩen. 





Ro. 153. Bekanntmachung, die Berichtigung der in Negulirungs- und Gemeinheits⸗ 
Theilungs Sachen entftandenen, den Partheien fiquidirten, von diefen aber 
noch rücditändig gelaffenen Zahlungen betreffend. 

Nach der Verfügung des Hohen Minifterii des Innern vom 20. Auli 

d. %. foll die Einziehung der in Dienftregulirungs- und Gemeinheits - Theilungs+ 

Sachen für die Partheien entftandenen, von dieſen bisher unberichtigt gelaſſenen 

Koften von ung erfolgen. - Wir weifen daher alle diejenigen welche mir Zahlungen 

in Dienftablöfungs- und Gemeinheits-Theilungs-Gegenftanden noh im Audftanıe 

geblieben find, an: folche binnen 4 Wod;en auf den Grund der ın Handen Laben« 
den Zahlungs» Mandare an unfere Kaffe hiefelbit zu leiften, im entgegens ſetzten 


Fall aber zu gewärtigen: daß diefe Kefte im Wege der Eyekution unabwendbar wer ⸗ 


den beigetricben werden. 
Groß:Criehiig dem 23. Auguſt 1B22. 


Könizl. Preuß, General: Kommiffion für Oberfchlefien. 


Ber: 
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Verordnungen des Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Breslau 
und Ratibor. 


Ro. 25. Bekanttmachung, betreffend die Verwaltung des Kriminal-Fonds, durch die 
Königlichen Ober⸗-Landes-Gerichte. 

Beiden gegenwärtig veränderten Grundfägen in Bezug anf den Staats: 
- haushalt und die Verwaltung der für die verfchiedenen Zweige der Adminiftrartion 
beftimmten Fonds, ift hoͤhern Dres, befchloffen worden, die aus den Landesherrlichen 
Kaſſen zu eutrichtenden Koften in Unterfuhungs-Sachen, infofern fie auf den fo 
genannren Kriminal-Fond angemwiefen find, von den Landes Fujtiz-KRollegien aus 
fehließfich, feftfegen und auszahlen zu laſſen, und alfo die, durdy die Verfügung 
vom 18. Dezember ı820 getroffene Anordnung, wodurd die Verwaltung des 
Kriminal-Fonds den Königl. Regierungen übertragen wurde, wiederum aufjur 
eben. 
i Diefe neue Einrichtung nimme mit dem 1. Yannar 1823 ihren Au— 
fang, fo daß von diefer Zeit an der zur Doration der Juſtiz und für Red: 
nung derfelben bisher verwaltete- Kriminal-Fond neben den, dem unterzeichnet 
ten Königl. Ober-Landes- Gericht zu zahlenden Zufchäffen, mit überwiefen werden 
wird. 

Diefes wird fämmelichen Ynquifitoriaten und Unter: Gerichten in dem 
‚ Departement des unterzeichneten Königl. Ober» Landes- Gerichts. hiermit zur 
Nachricht befannt gemacht, um fid) hiernady zu achten, und die Liquidationen 
der Koften, von dieſem Zeitpunfe an in einem Eremplar an den Kriminal« 
Senat zur Feitfesung einzureichen. 

Breslau, den 16. Auguſt 1822, 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Schlefien. 





Ro. 26. Betanntmachuna, betreffend die Unterſuchung der Vergehungen- gegen die 
in ihrem Dienf begriffenen Militair: Derjonen und befönderd gegen die 
Gensd’armerie. 

Die häufig vorfallenden, mit Beleidigungen verbundenen Widerfegfichfeiten 
gegen die in ihrem Dienft begriffenen Militair -Perfonen und befonders gegen die 
Gent: 





[4 
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Sensd'armerie, machen es dringend nothwendig, daß die Unterſuchungen wegen 
ſolcher, die innere Sicherheit und Ruhe gefährdenden Exceſſe, auf das äußerfte ber 
fdyleunigt, und die Schuldigen mit dev ganzen Strenge des Öefeges beftraft werben. 
Um diefen Zweck defto fidyerer zu erreichen, ift von dem Hohen Minifterio 
der Juſtiz feftgefege worden, daß, menn auch die Unterfuchung von einem Unterge⸗ 
riche geführt worden, doch die zum Spruch veifen Neten jederzeit und ohne Ruͤckſicht 
auf die erwa verwirfte Strafe, an das Koͤnigl. Ober» Landes» Gericht zur ſchleuni⸗ 
gen Abfaffung des Erfenneniffes eingefande werben follen. 
Dem zufolge werden fämmtlidye Untergerichte in dem Departement des um 
terzeichneten KRönigf. Ober - Landes : Gerichts Hiermit angewiefen: 
die Inftruftion diefer, wegen Beleidigungen und Widerfegfichfeiten gegen die 
in ihrem Dienft begriffenen Militair « Perfonen und befonders gegen Gens. 
dD’armerie einzuleitenden Unterfuchungen, fomeit foldyes ohne Eintrag der 
Gruͤndlichkeit gefcheben kann, möglichft zu befchleunigen, und nad) vollbrach ⸗ 
ter Unterſuchung, die gefchloffenen Acten ſchleunigſt dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
niglichen Ober-Landes-Gericht zum Spruch einzufenden. 
Breslau, den 16. Auguſt 1822. 


Königl. Preuß, Dber = Landes » Geriht von Schleſien. 





Ko. 27. Befanntmarhung, betreffend die Unterfuchung der Vergehungen gegen bie 
in ihrem Diesft begriffenen Militair: Perfonen und befonderd gegen die 
Gensd'armen. 

Die häufig vorfallenden, mit Beleidigungen verbundenen Widerſetzlichkei⸗ 
gen, gegen die in ihrem Dienſt begriffenen Miltrair» Perfonen, und beſonders gegen 
die Gensd’armen, machen es deingend nothwendig, daß die Unterfuchungen, we« 
gen foldyer, die innere Sicherheit und Ruhe gefährdenden Erceffe, auf das äußerſte 
befdyleunigt, und die Schuldigen von der ganzen Strenge des Gefeges betroffen 
werben. Um diefen Zweck defto ficherer zu erreichen, wird hierdurch feftgefeßt, daß, 
wenn aud) die Unterfuchung von dem Untergericht geführt werden, doch die gefchlof- 

fenen Aften jederzeit und ohne Ruckficht auf die etwa verwirfte Strafe, an das Kb- 
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nigliche Ober-Landes- Gericht zur fchleunigen Abfaſſung des ih eingefandt 
werden follen. 

Diefes wird. fämmelichen Untergerichten in Oberfchlefi ien, in Gefolge einer 
Verfügung des Herrn Yuftiz-Minifters, vom 5. d.M. belaunt gemacht, um ſich 
hiernach in vorkommenden Faͤllen genau zu achten. 

Katibor, den 17. Auguſt 1822. ! 


König. Preuß. Ober : Landes» Gericht von Oberfchlefien, 





Befannmadhung. 

Des Könige Majeftät haben die verfuchsweife genehmigte Einfegung von 
Intendanturen in die Stelle des Kriegs -Kommiffariats, nunmehr definitiv zu ger 
nehmigen und die Königliche Intendantur als eine 

Provinzial: Behörde 
des Königlichen Kriegs» Minifterii für die Militair- Defonomie, zu beftätigen ger 
ruht, welches den Behörden und den Einfaßen hiefigen Departements hiermit be 
kannt gemacht wird. 

Plen. III. August 222. Dppeln, den 8. Auguſt 1628. 


Königliche Preußische Regierung. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlihen Behörden. 


Der Gutsbefiger Herr Buͤrde auf Rosniontau, Groß» Strehliger Kreifes, 
ift in dem Departement der Königl. General» Kommiffion für Oberfchlefien zum De: 
eonomie- KRommifjarius beftellt und in dieſer Eigenfchaft heut verpflichtee worden. 

Groß: Strehlig, den 20. Auguſt 1822. 


König, Preuß. General: Kommiffion für Oberfchlefien, 





An die Stelle des im Tofter Kreife abgegangenen Polizei» Diftrifts» Kom« 
miffarii Pächter Kluß zu Alt- Hammer, ift der Pächter Herzog cbendeſelrſt als Po⸗ 
lizei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſarius beftä tiget worden. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 36. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 36. 
— — —— 
Oppeln, den zten September ı82 2, 





Sicherheits » Polizei, 


Stedbrief. 


Nah einer Benachrichtigung ded Kaiferlih Königl. Ober: Kemmiffariats zu 
— iſt der Pferdelnecht Johann Heinrich Leißner nach veruͤbten Diebſtahl ent⸗ 
wichen 

Saͤmmtliche reſp. Polizei- und ſonſtige Behörden werden daher hiermit aufs 
gefordert, auf den, wie folget, näher fignalifirten ꝛc. Leißner mit aller Aufmerkfams 
keit zu impigiliren und aan im Betrerungsfalle an die Eingangs gedachte Bes 
hörde abzuliefern. 

L Abth. VII. 644. — c. Oppeln, den 20. Auguſt 1822, 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 

Der Johann Heinrich Leißner iſt von Arnsdorf im Preußiſch Schleſten ge 
buͤrtig, 2a Jahr alt, katholiſch, unverheirathet, ein Pferdeknecht, von großer ſchlanker 
Statur, bat ein laͤngliches blatternardigtes gut gefärbtes Geſicht, kaſtanienbraune 
Haare und Augen, laͤnglicht geſpitzte Naſe, proportionirten Mund, in welchen ihm 
die vordern zwei Zähne mangeln. 

Bei feiner Entweichung trug er am Leibe einen grautuchenen Spenfer, weiß 
walliſene Beinkleider, und auf dem Kopfe eine fchmarzmanfcefterne Kappe, 

64 Sted: 


/ Stedbrief, 
hinter dem Kürfchner- Gefellen Franz Kurig. 


Nah einer Seitens des Kaiferlih Koͤnigl. Polizei- Ober: Kommiffariats zu 
Troppau eingegangenen Benachrichtigung, iſt der KRürfchners Gefelle Franz Kurig nad 
verüdten Diebſtahl am 175. d. M. von dort entwichen. 

Unter machftehender Deifügung ded Eignalements, werden die fämmtlichen 
refp. Polizei: und andere Behörden des hiefigen Kegierungss Departements aufge: 
fordert, mit aller Aufmerffamteit anf den xc. Kurig zu invigiliren, denfelben im De: 
tretungsfalle zw verhaften, und von feiner Verhaftung anhero Anzeige zu machen, 

VIL 726. August c. Dppein, den 27. Auguft 1822. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


GSigualement. 

- + Der Sran; Kuris if angeblich von Ujeſt gebürtig, 26 Jahr alt, katholiſcher 
Religion, von großer unterfegter Statur, hat fhwarzbraune Haare, eben ſolche Aus 
gendbrannen und Augen, ein rundes von der Sonne verbrannted Geſicht, eine kleine 
Maſe, einen proportionirten Mund und it auf einem Fuße ſteif. Er ſpricht polniſch 
und deutfch. 

Er war mit einem blautuchenen Frack, einer weiß: und blaugeßreiften Weſte, 
dunkelgruͤntuchenen Beinkleidern und einen runden Hut bekleidet. 





Steckbrief, 
hinter dem auf dem Transport ins Correktionshaus entſprungenen da MWittfomsfn. 


Der unten näher fignalifirte Edward Wittkowsky iſt auf den Trandvort ven 
Gleiwitz ind Eorreftionshaus nah Schweidnig, im der Gegend ded Dorfes Folmarf, 
Dppelner Kreiſes feinem Trandporteur, gefeflelt entfprungen. 

Sämmtliche Polizei: und andere Behörden werden hiermit aufgefordert, auf 
den ıc. Wittkowsky mit aller Sorgfalt zu invigiliren, im Berretungsfall denfelben 
zu verhaften und, auf den Transport nah Schmweidnig zu geben, den Magifirat zu 
Gleimig davon iu unterrichten, und daß dies gefchehen, anbere anjuzeigem. 

VI. 785. August c. Odppeln, den 30. Auguſt 1822. 


Königliche Regieruug. Erfte Abtheilung. 
Eig: 
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Signalement. 

Der Eduard Wittkowsky iſt and Brieg gebuͤrtig, katholiſch, zo Jahr alt, 
5 Fuß groß. Derſelbe hat dunkelblondes Haar, halbfreie Stirn, blonde Augenbrau⸗ 
nen, blaue Augen, fpige und laͤngliche Naſe, gewoͤhnlichen Mund, etwas gegruͤbtes 
Kinn, längliche Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe und eine fehlanfe Geftalt. Er 
fpricht deutſch und polnifch. 

Bei feiner Entweichung war derfelbe befleider mit einer grautuchenen Muͤtze 

“mit Schild, weißem Halstuch, grüner Tuhjadk, grauen leinenen Immpre Hofen, 
weißfeidener Welle und Stiefeln. 


— — —— — 


Steckbrief. 

Der im untenſtehenden Signalement räher bezeichnete Menſch, der fi Jo⸗ 
feph Broſinger nennt, if, weil er wegen eines bei ſich habenden, auf den Landwehr: 
mann Joſeph Brofinger lautenden Urlaubspaffes, für einen Preußiſchen Deferteur ges 
halten worden, zu Kalifh im Königreich Polen aufgegriffen, von dens Auslieferungs⸗ 
Eommiffarins, Premier: fieusenant v. d. Golg im. Monat Juni v. J. per Trans- 
port an das Koͤnigl. Landraͤthl. Dfficium zu Coſel abgeliefert, und von diefem, 
nachdem die betreffende Diilitair: Behörde erfläre hatte, daß diefer Menſch ald Des 
ferteur nicht zu betrachten fey, nah Stöblau, Cosler Kreifes, welchen Ort er fälfch« 
tich als feinen GSeburtsort angegeben, entlaffen worden, nähfldem aber mit einem, 
Don dem Köniel. Landrärhl. Dfficio zu Eofel ihm ertheilten Gratis-Meife- Pag nach 
Poſen gegangen, um dort ein Unterfommen zu fuchen. 

Da fpäterhin aber diefer Menſch als Betrüger dringend verdächtig geworden, 
nnd an deffen Habhaftwerbung gelegen ifl, fo werden alle mit Ausübung der Polis 
zei beauftragte Behörden hiermit aufgefordert: auf denfelben, der fi, wie ſchon ers 
wähnt, für ven Landwehrmann gleihed Namens, und aus Stoͤblau, Cosler Kreifes 
gebürtig ausgiebt, genau zu vigiliren, im Berrerungsfalle denfelben zu arretiren, 
und unter fehr ficherer Begleitung an das König. Landraͤthl. Officium Eosler Kreifes 
abzauliefern. 

III. 368. August c. Oppeln, den 26, Auguſt 1822, 


Königliche Regierung. Erſte Absheilung. 


Sig. 
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Signalement. 

Joſeph Brofinger, iſt faͤlſchlich aus Stoͤblau, Cosler Kreifed gebürtig, ans 
geblich katholiſcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zol groß, har ſchwarzbraune 
Haare, freie Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, gräuliche Angen, laͤngliche Nafe, 
gewöhnlichen Mund, braumen Bart, gefunde und volltändige Zähne, rundes Kinn, 
ovale Gefihtsbildung, gefunde Gefihtäfarbe, ift von unterfegter Geftalt, fpricht deutſch 
und polnifch und hat Feine befonvere Kennzeichen. 

Seine Bekleidung befand in einem alten grantuchenen Ueberrock, einer alten 


grünen Weite, alten Leinwandhofen, blanen Halstuch, einem runden Hut und gieng 
baarfuß. 





Befaunntmadhung, 
wegen bed aufgegriffenen Deferteurd Franz Marzol. 
Es wird bierdurtd befanne gemacht, daf der nah No. 33. des Öffentlichen 
Anzeigerd zum diesjährigen Amtslatte Seite 305 und- 506 am 2. d. M. aus der 
Sarniſon Brieg entwichene Füfilier Franz Marzol, vom roten Cıflen Schlefifchen) 


ASufanteries Negimente, am 20. d. M. aufgegriffen und an das Regiment adgeliefert 
worden ift. 


DU. 554. August c. Dppeln, den 24. Auguſt 1800. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheitung. 





Widerlegung und refp. Befanntmadhung. 


Der Fientenant außer Dienften und Fabriken: Kommiffarius Herr Mendelsſohn 
zu Neiffe, hat unterm 30. Juli c. a. durch den Anzeiger zum Amtsblatt der Königl. 
Resierung zu Oppeln, Stüf XXXII. befannt gemacht, daß die von ihm zum Ber 
kauf audgebotene Drath-Fabrik zu Schönwalde, Neiffer Kreifes, dermalen die alleis 
nige im Gange fich befindende Eifendrabt: Fabrif in Schlefien iſt. ꝛc. ıc. 

Da dies keinesweges der Fall if, indem fich feit undenflichen Zeiten ein! 
Eifendraht:» Fabrif zu Groß-Rauden, Rybnicker Kreifes in Oberfchlefien, zum Mediat: 
Herzogthum Ratibor gehörig, in ununterbrodhenem Gange befindet, und Drath = 

. © 
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kefiehigen Sorten fiefert, fo Haben wir und veranlaßt gefunden, obige, wahrſchein⸗ 
lich auf Irrthum gearfindete Anzeige hiermit zu widerlegen und zu berichtigen. 

Dei diefer Gelegenheit bieten wir dem geehrten Handlung treibenden Publiko 
alle Sorten Drarh zum Kauf an, welcher bei dem Hütten» Amte ju Groß» Nanden 
in billigſten Preifen zu haben if. 

Schloß Ratibor, den 22. Auguſt 1820. 


Herzogliche Kammer des Mediat-Herzogthums Ratibor. 


— —— 


Bekanntmachung. 


Mit Bejugnahme anf die $. $. 11. und ı2. des Geſetzes über die Ausfüh-⸗ 
rung der Gemeinheitstheilungs» und Abloͤſungs-Ordnung vom 7. Juni 1821,.Ges 
ſetzſammlung Nro, 7. wird die von den Dienftpflichtigen Banern zu Groß-Hoſchütz 
Ratidorer Kreiied in Antrag gebrachte und bevorftehbende Ablöfung der Spann- und 
Handvienfte andurch öffentlich befannt gemacht. In Folge befien werden die refp. 
Fivei:Kommiß:Anwarter, beſonders aber diejenigen, fo daran ein Vorzugsrecht zu has 
ben glauben, zu dem auf den 16. Geptember ı822 Vormittags um 9 Uhr 
‚anbderaumten Termine in dem Schloſſe zu Groß-Hofhäg, unter denen im Eingang 
erwähnten Gefege enthaltenen Beftimmungen hierdurch eingeladen, fich zu melden 
und unter einem zu erflären: ob fie bei Vorlegung ded Plans zugezogen no. wollen, 

Stolzjmüg, den 26. Auguſt 1822. 
E : ganger, 
Königl. NER, 


— — — 


Avertissement. 


Auf den 27. k. M. Vormittags um 10 Uhr, wird in dem Kreis«Landräthl. 
Hüreau, zur Lieferung der zum Erſatz des Feſtungs-Approviſionements beſtimmten 
800 Klaftern weich Klobenholz, eine oͤffentliche Licitation abgehalten werden. 

Eautiongfähige Lieferungs Unternehmer werden zu diefem LicitationdsTermine 
eingeladen. Das Hol; muß gut trocden feyn. 
Eofel, den 28. Augufl 1822. 


Königliche Garnifon : Einrichtungs = Kommiffion. 
$is 
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Ricitationd = Anzeige. 


Es follen vou unterzeichneter Fortification nachſtehend benannte Bauhoͤlzer, alt: 
LA 


1) 13 Bieferne Riegel 536° lang 8” [] am Zopfe ſtark. 
2: Sparren 38°.» -5”[] = 


“ 


4 ⸗ Riegel 40° ss If) ⸗2 ⸗ 
2) 10 tieferne Riegel 42’ lang 8“ J —— 
2 > Sparten 52’ »s 5"’[].- + ⸗ 
4 ⸗ Riegel 4858⸗2711) = 5 ⸗ 
B. 


1) 8 kieferne Riegel 46° 1ang Mt am m Bopf ſtark. 


237 7 ⸗ ar °. JE m} ...s 

10 + .:— 36 s gg" N .s 0» 

7 ⸗ » 56° s "ls ss 

18 5 s st : "so so 5 

3) 7 — ⸗. 48 6 u 5-5 > 

14⸗ :» 537, 8’) ss 
C. 


1) 15 fieferne Riegel 44° lang 8” im [] am Zopf ſtark. 
11. A. 


ı) 6 Ffieferne Riegel 56° fang 7 im [] am Zopf flarf, 

2) 50 5 ⸗ 50 ⸗ er; () s ⸗ 

3) 4 s- »s 42’ .» 7" e[) > ⸗ ⸗ 
B 


1) 15 kieferne Riegel 56° lang 7“ im f] am Zopf ſtark. 
2) 15 ⸗ ⸗ Eu ee 1] ⸗ ⸗ ⸗ 


an den Mindeſiſordernden zu baldiger Ablieferung in Entrepriſe gegeben werden. 

Es iſt hierzu ein Termin auf den 26. September a. c. Vormittags um 
10 Uhr in der Behaufung des Könial. Garnifon : Auditenrs Herrmann bicfelbit aus 
gefegt, und werden alle refp. Ficitationd: und cautionsfähige Fieferungsiuftige hier— 
mit eingeladen, fib am gedachten Tage und Stunde dafelbft einzufinden, ihr Gebet 
zu Protokoll zu geben, und hat der —— nach a Genegmigung 
ven Zufchlag zu gemärtizen. 

Eofel, den 21. Auguſt 1822, 


Königliche Preußiſche Fortification. 
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 Befanttrmadırng. 

Die Frau Sräfn v. Wengerski anf Pilchomwig‘ brabſtchtiget, bie ihr angehds 
sige Mühle zu Nieboromwig in ein Frifchfeuer zu verwandein. Dem Pubkifo wird 
Died den beſtehenden Gefehen gemäß, befarnt gentacht und diejenigen, melche durch die 
gedachte Umwandlung eine: Gefährdung ihrer Nechte befürchten, aufgefordert, ihre 
gegründeten Anfprüce binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei dem unterzeichneten 
Dffirio anzubringen. 

' Mpbnief, den r2. Auguſt 1802. 
Das Konigl. Landraͤthl. Offiecium — Kreiſes. 


aus 


Subhaſtations » Patent. 

Die zum‘ Franz Kretſchmerſchen Nachlaß gehörige, und im’ Amtsdorfe Kings 
wiß, Neuſtaͤdter Kreifed belegene, auf Zins gefegte Ganzbauerſtelle, gerichtiich auf 
767 Rthir. 10 far. Eour. abgeſchaͤtzt, foll im Wege der noshwendigen Subhaſtation 
in den Terminen den 15. Juli, 15. Auguſt und dem peremtorifchen dem 16. Sep⸗ 
sember c. a., welche alle in Proskau in der Amtd- Kanzlei abgehalten werden, oͤf⸗ 
fenrtich veräußert werdet. Es werden demnach alle Kaufluftige Hierzu eingeladen, 
und der Zufehlag wird nad Eingang der — — der — — — 

Proskau, den 8. Junt ıga2. MT 

König, Preuß. Chrzeliger Domainen⸗ JZuſtiz ⸗/ ümt. 


— — — — 


Inserendum. 

Da bei dem hieſtgen Koͤnigl. Dber: Landes Gerichte auf Anſuchen der Erben 
des verſtorbenen Hof: und Kriminat-Rarhd Breither, die im Türſtenthum Oppeln 
und deſſen Coſeler Kreife belegenen Güter Czienskowitz, Dzielau, Witoslawitz, Grzen⸗ 
dzin, Lanitz und Vorwerk Neuhof nebſt Zubehör am den Meiſtbietenden oͤffentlich im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation, Behufs der Erbtheilung verkauft werden ſollen, 
und dee Bietungs Termine auf den 17. Juli und beſonders den 6. Novemberc, 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem biegen Königl. Ober: Lomdes: Gericht vor 
dem ernannten Deputirten Herru Dber» Landes Gerichrd: Rath Lofmann angeſetzt 
worden, fo wird ſolches, und daß gedachte Güter nad der devon durch die Dbers 


ſchle ſiſche Landſchaft im Jahre 1819 aufgenommene Tape, welche in der — 
ber: 
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Ober⸗ Landes⸗Gerichts⸗ Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 103,472 Rttr. 26 hr: 
g d’r.. gewuͤrdiget werder, den beſttzfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der 
Nachricht: daß. im letzten Bietungs-Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grund 
ſtuck dem: Meiſtbietenden, dem: Befinden nach, unter Vorbehalt der Approbatioı 
des hieiaen Rörigl. Pupillen-Collegii zugefhlagen, und auf die etwa: nachher ein⸗ 
fowmmender Gebote nicht weiter geachtet werden folle. 
Ratibor, den 9. April’ 1522. 
Königl. Preuß. Ober» Landes: Geriht vom Oberſchleſien. 


— — — — 


/ 


Subhaffationd- Patent. 


Nachdem zum Sffentfichen nothwendigen Verkauf der. sub No, 19. zu Olſau 
Ratiborer Kreiſes gelegenen, auf 800 Rthlr. in Münz: Courant gerichtlich abge⸗ 
fhästen Freibauerftele, Terminus auf den 29. Juli, 30. Auguſt und 30. Geptem: 
ber diefed Jahres anberaumt worden ift, fo werden Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige 
hierdurch einneladen, befonders in dem legten Termine, welcher peremtoriſch iſt, vor 
: „denk unterzeichneten Gerichts: Amte anf der gewöhnlichen Gerichröftelte zu Groß» 
Sorzitz zu erfiheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigem, daß dieſe reis 
bauerfiele dem Meift: und Beſtbietenden zugefchlagen werden wird. 


Ratibor, den 19. Junt 1822. | 
Das Gerichts-Amt der Freiherrlich von Gruttſchreiberſchen Herrſchaft Groß: Gonjit- 





Die Iuſertions · Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Couranc. 
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Amts⸗ Blatt 
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alter Oppelnſchen —— 
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EStuůck XXXVII. 


Oppeln, den roten September 1822. 


.-.. 














(Berordnungen der Königlihen Oppelnfhen Regierung, 


No. 154. Bekanntmachung, betreffend Daittungs « Stempel bei Zahlungen von ‚Ges 
haͤltern und Wartegeldern für Militair- Perſonen. 
Mit Hinweiſung auf die im diesjährigen Amtsblatt Stuͤck XXVIII ad 
Nro. 108. ergangene Bekanntmachung vom 12. Juni c. wird den ſaͤmmtli⸗ 
hen Königl. Kreis» und refp. Steuer» Kajfen hiefigen Departements annod) be« 
kannt gemacht, daß nad) einer Verfügung des Königl. Departenents- für die 
Invaliden an die Könige. General-Mitisair» Kaffe vom 28. Juni e. beftimme 
worden iſt, wie alle diejenigen Militair« Penfionaire und Wartegeld- Empfäan« 
ger, welde Servis bezogen haben, und der Armee im Felde zu folgen verpflich« 
tee waren, als Mitlirair» Perfonen zu betrachten, und zu den Quittungen unter 
50 Rthlr. monatlich gar feine Stempel adhibirt werden Dürfen, wogegen die übrigen 
Militair- Adminiftrations » Beamten ıc. die feinen Servis bezogen, und der Armee 
im Zelde zu folgen micht verpflichtet waren, gleidy den Witwen und Kindern ver« 
ftorbener Militair- Perfonen, den gefeglichen Stempel zu ven Quittungen nad) dem 
jabrlihen Betrage, und wie foldyes in eingangserwähnter Bekanntmachung 
beftimme ift, zu adhibiren ‚Haben. 
LI. August 233.* Dppeln den 27. Auguſt 1822, 
Königliche Regierung. Erſte Abrheilung. 
56 Mo, 135, 


Ro; 135. Publikandum, wegen Abfaſſung der Straf-Mefolute bei Bewerber nnd 
andern Polizei: Eontraventionem durch die Polizeis Behörden. 

Mehrere Landräthliche Aemter und Magifträte haben bisher die Verbands 
lungen über Gewerbe, und andere Polizei» Kontraventionen, zur Beſtimmung der 
Strafe an uns eingeſendet. 

Dieſes Verfahren iſt widergeſetzlich, indem dem Pofizei-Behörden von Stadt. 
und Land die Abfaſſung der Straf: Refolute Abſt obliegt, und erſt im Wege des 
Kerurfes die Sache an ung gelangen kann. 

Die Koͤnigl. Landraͤthl. Memter in Hinfiche des plattem Fandes, und die mit 
der Polizei-VBerwaltung beauftragten Magifträte in den Städten, werden daher an 
gewiefer, in diefer Art nicht nrehr zu verfahren, ſondern jede zu ihrer Kenntniß 
Eommende Gewerbe, und andere Polizei-Contravention, fummarifd) zu unterfuchen, 
das Straf-Refolur ſeibſt abzufaſſen, umd infofern dagegen überhauptein Recurs 
flate finder, den, Comtravenientem bie gefegliche 1 otägige Friſt einzubehalten, dem 
ſelben foldyes bei der Publikation des fchriftlich abzufaffenden Reſoluts ad Proto- 
- collum zu eröffnen und in;oferm der Recurs ergriffen wird, die vollftändigen Acten, 
mit dem Recurs» Geſuch felbft an uns einzureichen. Uebrigens verftehr es ſich von 
ſelbſt, daß in denen Fällen, wo Provoration auf rechtliches Gehör zulaͤßig iſt die 
Acten ſodann an die competente Gerichts Behörde einzuſenden find. 

Hiernach haben: ſich die Koͤnigl. Landraͤthl. Aemter und refp. Magifträte 
pünftlich zw richten, und wird nur nody bemerkt, daf überhaupt die Entſcheidung 
über Polizei: Eontraventionen ohne Ruͤckſicht: ob von Eontraventionen gegen Lo- 
cal« Polizei: Verordnungen, oder gegen Landes -Polizei- Gefege die Rede it, den 
eben: genannten Behörden, mit Vorbehalt des ven Contravenienten freiftehenden Re: 
curſes überla ſen ifk, wie ſolches vie Hohen Minifterien des Handels und der Gewerbe, 
und des: Innern und Der DR durch ein Reſcript vom 1. d. M. ausdruͤcklich br 
ſtimmt haben. 

Flen. VIL.579: Aug. c. Oppeln, den 2r. Nugufl rgen.. 


Königliche Preußiſche Regierung. 
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No. 137. Bekanntmachung, betreffend die 
etwa aufgefundenen Roͤmiſchen 
and andern alten Münzen. 

Es ift bereits eine bedeutende Anzahl 
von Kömifchen Münzen in Oberfchtefien 
gefunden worden. Da nun an dem Befig 
ſolcher Münzen der Alterthuͤmer · Samm · 
lung der Breslauer Univerſitaͤt ſehr viel 
gelegen ift, fo maden wir auf deren Ans 
trag hierdurch befannt, daf gedachte Al- 
terthuͤmer⸗ Sammlung gern bereit ift, 
vorzüglich alle Römifchen, doc aucy alle 
andern Münzen, welche von numisma- 
tiſcher Bedeutung find, für den vollen 
Geld⸗ und Silberwertd, Münzen von 
Erz nad) einer mit dem Binder zu treffen» 
den Uebereinfunft, zu kaufen, wobei je, 
doch die Angabe des Findortes erforder« 
lich ift, und wie, und.ob die Münzen in 
einer Urne, -einem Topfe, oder in der 
Erde gefunden worden find. Eben fo 
ift die gedachte Alterthümer - Sammlung 
zum Anfaufe von Waffen, Nadeln und 
andern Geräthe von Metall, was eben» 
falls bier und da in Oberſchleſien por⸗ 
Fommt, gern bereit. Berfäufer von der- 
gleihen Münzen oder Geräthen haben 
ſich deshalb an den Profeflor Herrn Buͤ⸗ 
fing zu Breslau zu menden. 

j V. Juli 331. 
Dppeln, den 7. Auguft 1822. 
Königl. Preuß. Regierung. 


No, 137. Uwiadomienie, wzgledem.moner 
staradawnych zyimskich .albo in- 
szych. 

.W gornym szlasku iu2 dawmi 
znaczna liczba monet rzynıskich 
wynalezona zostala. 

Hada by Akademya Wroclaw- 
ska takie nabyla monety, z przy- 
czyny tey uwiadomtamy o tem 
Publiezaose, i w Jey imieniu przy- 
‚obiecuiemy, 2e iezeli takie mone- 
ty takiego u kolwiek sie znaydu- 
ig obywatela, srebrne rzymskie 
starodawne albo take insze mo- 
nety od Niey kupione beda i war- 
tosC srebra zaplacona bedzie. Tak- 
Ze insze monety z miedzy albo z 
inszego materialu zaplacı podiug 
ugody wprzod uczynioney, alewy- 
mawia sobie przytem, Zeby mies- 
ce naktorym znalezone byly i na- 
czynie albo garnek w ktorym sie 
z naydowaly, byloznaczony. Tak- 
ze Akademya Wrociawska kupi 
bronie starodawne, szpilki i insze 
naczynie kruszcowe, kiore takZe 
iu2 w gornym szlasku wykopane 
albo wyorane zostaly. Obywatele 
gorno szlaskie ktorzy monety al- 
bo naczynie takie na przeday ma- 
ia, niechr Ze sie glosza u JM Pana 
Profoflora Biszinga w Wroctawim. 

V. Juli 351. 

Opole, d.7. Sierpnia 1822. 

KrolewskoPruskaRegenreya. 





Mo, 138. 
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No. 158. Bekanntmachung, betreffend bie in: den Doͤrſern und Tlecken aufvaſteſten⸗ 
den Tateln. 
Die Koͤniglichen Landraͤthlichen Aemter 
Co feler, 
Creutzburger, 
Falkenberger, 
Grottkauer, 
Leobſchuͤtzer 
Lublinitzer, 
Neiſſer, 
Katiborer, 
Rybnicker, 

Kreiſer werden mir Bezug auf unfere Berfuͤgung vom ro, uni d. J. aufgefordert: 
den verlangten Bericht, im wiefern der ernenertem Norfchrift wegen der 
in allen Flecken und Dörfern anfzuftellenden Tafeln durchgängig genügt 
worden, binnen 14 Tagen ohnfehlbar anhero zu erftatten. 


BE. September 650. DOppein, den 3. September 1822. 
Königliche Negierung. Erfte Abtheilung. 


’ 





Befonnmagung 


Sie nachbenannten Kreife des Oppelnfchen Regierungs-Bezirks, 
haben freiwillige Beitrage zur Verbeſſe ung der Befleidungs Gegen; 
Bande der 12ten Landwehr» Brigade geliefert, und zwar: 

Eokl . . 200 Rthir. 
Zalfenberg , 93 ss 19 for. 9 pf. 
Grottkau 31115—⸗ 


Reiſſe 


Neiſſe. 


Oppeln.. 82⸗ — ⸗ 
‚Ratibor. » 700 — ⸗ 
Rytnid. . 53 5 17 > 
Groß⸗-Strehlitz 70 =» — + 
Soft... 219 = 12* 


227 Rthlr. 23 for.” 


13 


6 


Summa 2188 Rthir, 27 ft. 4 pf. 


Indem ich diefen Kreife meinen innigffen Danf (age, wird das 
Bewußtſeyn, eine der wihtigten Stiftungen des Vaterlands weſent⸗ 
lich unterſtuͤtzt zu haben, ihr ſchoͤnſter Lohn ſeyn. 


Neiſſe, den 4. September. 1822. 


Der DRAN, Major und Kommandenr der 12ten £and> 
| wehr- Brigade, 


(H) von Shutter, 





Befannrmadang | 


Bir Haben nachftehenden Eandidaren, als: 


1. dem Candivaten Thalheim zu. Tracowahne, 
2. dem Eandidaten Fröhlidy in Bolfenhayn and 
3. dem Candidaten Adolph Ouvrier in Jaͤnowitz, Liegnitzer Rreifen, 
- wach deftandener Prüfung das Zeugniß der Wäpibarfeit zu einem geiftlicdhen Amte 
ertheilt, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


€, V, 32. Juli. 





Bredfan, den 3. Auguſt 


Koͤnigliches Eonfiftorium für Schleſien. 


822, 


Rad, 


zu Sl 
Naehwmeifung 
won den mittlerm Marftpreifen des Getreides und Rauchfutters in ben Kreid-Städten 


Dppelnfhen Regierung: Depantementd, nad Preußiſchem Maas und Gewicht und in 
Eouranı, für den Monat Augzuſt 18202. 


Aaipenl Rogben N Berge N Hafer. 5 Stroh 
, 4 - : 211 Zu Pr 
Namen der Städte, „vr0  ShKeffel JFTenme] Shit 

ett.rae.st.] —— ettar.oe] rti far. pe I AL ſat. HE 
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8. # KEofel . 0. 0008 I — 1 
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| Deffentliger Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 37. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung 
| | VNro. 57- | 
Oppeln, den roten September 1822. 





Sicherheits⸗Polizei. 





Be Fanntmadıng; 
. Beenden die Biedereinfangang des: Inguifiter Stanislaus Supa- 


Der- im dem Öffentlichen Unzeiger zum diesjährigen Amtsblatt No. J. Eeite z 
mittelft Stedrieted verfolgte Inquiſit Stanislaus Gaga, iſt laut hier eingegangenrer 
Benachrichtigung des fändifchen Inquiſitoriats zw Eofel, zw Gmosdian, Lublinitzer 
Kreifed, wiederum eingefangen und zur: gefänglichen Haft: gebracht: worden. Dies 
wird hiermit. zur Öffentlicher Kenntniß gebradt- 

VL. 779. August c. Oppeln, den 30. Auguff rgez, . 


Königliche Regierung, Erfte Abtheilung. 





Befanurmaduwrg, 
betreffend den wieder eingefangenen Dieb: Franz Nenta. 


Da der in dem öffentlichen Anzeiger unfers Amtsblatts pro 1827 Ns, Se. 


pag- ‚269 und 270 mittelſt Stectdriefes verfolgte gefährliche: Dieb: Franz Neuta audi 
65 Klein⸗ 


Klein⸗Staniſch, Groß: Strehliger Kreiſes wiederum gefänglich eingebracht worden, 
fo wird dies hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
VIL 580. August. - Dppeln, den 19. Auguſt ı82=., 
 Röniglice Regierung. Erſte Abtheilung. 


l 





’ 


Befanutmadung, . 
wegen des einigem jädifchen Staatöbürgern abhanden gefommenen Staasbürger⸗Atteſtes. 


Den 5 jübifhen Glaubensgenoſſen, Gebrüder Aaron, Moſes, Marcus, Jo: 
ſeph und Simon Bluhdorn ifi am 3. Dfsober 1814 das Preußiſche Staats dürger⸗ 
Atteſt verliehen worden; es befindet ſich jedoch wur einer derfelben, der Aaron Blüh— 
dorn in der Provinz, und zwar in Ober» Glogau, welcher auch erfiärt bat, für im: 
mer in den Königlichen Preußiſchen Staaten bleiben zu wollen. Die übrigen 4 
Brüder Mofes, Marcus, Joſeph und Simon Blühdorn Ieben im Auslande, und 
zwar der Mofes, Foferb und Simon Bluhdorn im Defterreichifchen Antheile von 
Schleſien. Diefe drei Brüder haben von den dortigen Dres: Behörden auf diesfeis 
tiged Anfuchen bekundet, daß fie ihren Anfenshalt in den Kaiferlich Oeſterreichiſches 
Staaten behalten wollen, jedoch die ihmen verliehenen Preußiſchen Staatsbürger: At 
tefte wicht zurückgeben koͤnnen, weil fie behaupten, ſolche verforen zu haben. — Der 
Aufenthaltsort des Marcus oder Merig Bluͤhdorn hat aber nicht ermittelt werden. 
koͤnnen. 

- Sämmtlihe Koͤnigl. Landräthl. Aemter und ſtadtiſche Polizei » Behörden 
werden daher auf die, dem Mofes, Jofeph, Simon und Marcus oder Morig Bluͤh⸗ 
dorn unter dem 5. Dftober 1814 anögefertigten Staatöbärger > Atrefte aufm rflam 
gemacht und gemeſſenſt angemwiefen, diefe hierdurch amortisirten Attefle, wenn fe 
idnen vorfommen folten, fofort anzubalten und darüber anber zu berichten. Wir 
bemerfen zugleih, daß in dem Staatöbürger» Artefle der Aufenthaltsort diefer 5 
Gedrüder Blühdorn, Diberddorf angegeben if, einer Drifchaft, welche zwar ohnmeit 
Leobfchäg, iedoch nicht im Leobfehüger Zreife, fondern in Defterreigifch Schiefien 
liegt. 4 Sa 

VL 156. August c. Dppein, den 11. Auguſt 1822. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — 
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Befanntmahnng, 
die Ermordung des Dufaren Schellenberg betreffend. 


Um ır d.M. Morgend gegen 7 Uhr wurde bier am Fuße des an dem ſogenaun⸗ 
zen engliſchen Damm floßenden Feftungs: Wake, der Hufar Schellenberg von ber 
sten Schwadron des ıften Königi. LeibhufarensMegiments, erſchoſſen aefunden Zwei 
Schritte von ihm lag ein abgefcboffened Piſtol, an der rechten Hand des Erſchoſſe⸗ 
nen aber war ein bloßer Säbel befeſtigt. Alle Umflände ergeben die dringende Vers 
murhung, daß diefer Ungluͤcksfall fih im: Wege eines Zweikampfes zwifchen dem Ders 
FRorbenen und einem bis jegt unbekannt gebliebenen Gegner ereignet bat. Der Ver⸗ 
florbene hat nämlich am Tage vor feiner Entleibung eihem feiner Cammeraden it 
engften- Vertrauen entdeckt, daß er ſich duelliren müffe, weil er früher in Koͤnigsberg 
einen Studenten im Duell erfchoffen habe, - deffen Freund jegt gekommen ſey, um 
feinen Tod zu rähen. Auch if. im dem Czakot des Entleibten eine, mit dem Namen 
von Sourewitz oder Jourewitz unterzeichnete foriftlihe Ausforderung, dem Aus 
fcheine nach vom 2. oder 3. d. M. datirt, gefunden worden; eben fo ergeben die 
im Gtafe in einiger Entfernung von dem Leichnam vorgefundenen häufigen Spuren 
von Blut, fo wie ein an derfelben Stelle aufgefundenes, in zwei Städen zerriffenes 
battiſt⸗mouſelinenes, mit mehreren Blutflecken beſprütztes Tuch, daß der andere Duel⸗ 
lant wahrſcheinlich auch verwundet gewefen if. Das Tuch feldft iR mit dem Zei- 
her X oder vielleicht auch K im rother Seide gezeichnet, und kann daher vielleicht _ 
auf die Entdeckung des Thäterd führen. Bei der bis jegt verhandelten Unterfuhung 
bat fi die Vermuthung ergeben, daß der Gegner ded Verſtorbenen eine Eivil:Perfon 
. gewefen, deren Kleidung ans einer ſchwarzen Sammtmüge mit ladirtem Schirm, 
einer blauen Kuttfa und Stiefeln befanden hat; auch fol derfelbe an der rechten 
Hand verwundet. gewefen ſeyn. Nähere — waren bis jetzt aber nicht zu ers 
mitteln. e 


Es werden demnach alle diejenigen, welche von diefem Vorfalle irgend eine 
aähere Kenntniß haben, welche auf die. Ermitteluna des Thäters führen könnte, 
hierdurch, mit Hinweifung auf die jedem Staatsbürger den gefeglihen Vorſchriften 
gemäß, obliegende Verpflichtung zur Entdeckung eines begangenen Verbrechens auf: 
gefordert, die ihnen bekannten Umftände, der naͤchſten Polizei- oder Gerichte + Behörde 
angugeben. 
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Saͤmmtliche Königf. Gerichts: nnd Polizei: Behirden werden aber hiermit 
reſp. arngemwiefen und erfuchr, die ıhnem auf diefem Were zufommende Motizen fo 
ſchleunig ald moͤglich, den hieſtgen Pönigt. Cemmardantur Gerichten, mitzutheilen, 
auch wenn die Perfon des Thäters anf eine zuverläßige Weiſe ermittelt werden ſollte, 
denſelben zu arretiren, und unter ſicherer Begleitung an das hiefige Königl. Polizei- 
Praͤſidium abzufenden. j . : i 

Danzig, dem 22. Auguſt 1800. 


N 


Koͤnigl. Preuß. Kegierung. Erfte Abtheilung. 





: Avertissement, 
* * wegen eines angehaltenen Pferdes. 
Den 23. 6. M. Abends, iſt ohmmeis ded Amtsdorfes Eligorh, und ohtrweit 
des dortigen Koͤnigl. Forſtes, eine Fuchsſtute aufgefangen worden. 


Da ſich dazu bisher Niemand gemeldet, fo wird ſolches hiermit mit dem 
Demerfen bekannt gemacht, daß wenn ſich innerhalb 6 Wochen, und zwar Bid zum 
. 29. Dftober d . der eigentliche Eigenthämer nicht finden follte, - dad Uferd meıfls 
bietend verkauft, und das dafür gelöfete Geld, nach Abzug der Auctiond: und Füttes 

rungs; Koften ad Depositum genommen werden twirb. 


Das Pferd in übrigens kleinen potnifchen Schlages, gegen 12 Jahr alt, 


ziemlich wohl deleidt und hat auf dem linken Schulterblatte und dem linken Dinter: 
beine einen weißen Fleck. ” 


Ryonid, den 2. September 19022. 
Königlihes Domainen : Juftizr Amt. 


— — — 
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Verpachtungs-Anzeige. — 


Das Dominium Sodow kublinitzer Kreiſes verpochtet von Michaeli d. J. an auf 
5 hinter einander folgende Jahre, die Bier-Branuerei. Braudtwein-Brennerei und 
den Ausſchank diefer Getraͤnke. Pachtluſtige und Zahlurgsfähige--werden zu dem 
auf den ıgıen September c. a. im Schlofe zu Sodow Normitrage um 9 Ur am : 
fiehenden Termins eıngeladen. Die Parht-Bebingungen find ‚beine Dominio ſelbſt zu 
erfahren. — 

Lublinitz, den 30. Auguft 1822, 


Das BGerichts-Amt von Ober⸗und Nisder» Sodom. 


— —— — 


Licitations⸗Anzeige. 
Es ſollen von unterzeichneter Fortification nachflebend benannte Bauhoͤlzer, als: 


I. A. 
1) 13 fieferne Riegel 56° lang 8“ []) am Zopfe ſtark. 
2: Spatren 58 » 5’) # 8 . 


4 ⸗ Riegel 40 = ln nn 
8) 20 #Fieferne Riegel 42° lang 8° |] 
as Sparten 32° » 5”l[) ⸗ 
As Big 45 ⸗27“) eo. 


“. 
“u 
“ 


B. 
1) 8 Ffieferne Niegel 46’ lang 73” [] am Zopf ſtark. 
oe) 7 2 45 ⸗ 7,"D ⸗ ⸗ 
ıo 9» .ı 50 5.) 59h 
7 4 » 56' ss "As +. 
18 > ı 51 5 8—) ⸗—⸗ 
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3) 7 Bieferne Riegel 45° ⸗ wi A 


14 23 237 s g" ss 9 9» 
C. 
1) 15 kieferne Riegel 44“ lang 8“ im [] am Zopf fiark, 
| II. A. 
1) 6 kieferne Niegel 56° fang 7° im ſJ am Zopf flark. 
or 2) 50 ⸗ ⸗392 7220 ⸗ ⸗ z 
5) 4 ⸗ dat ⸗ nu; (J ⸗ 3 # 
B. 
1) 15 Fieferne Riegel 56° lang 7 im [J am Zopf flarf. 
2) 15 5» » 536° s 7 s [| » = ⸗ 


an den Mindeſtfordernden zu baldiger Ablteferung in Entrepriſe gegeben werden. 


Es if hierzu ein Termin auf den 26. September a. c. Bormittags um 
20, Uhr in der Behaufung des Koͤnigl. Garnifon: Yuditeurd Herrmann hieſelbſt ans 
gefegt, und werden alle refp. licitationds und cautionsfähige Lieferungsluſtige biers 
mit eingeladen, ſich am gedachten Tage und Stunde daſelbſt einzufinden, ihr Grbet 
zu Protokoll zu geben, und hat der Mindefifordernde mach eingeholter Genehurigung 
den Zuſchlag zu gemärtigen. ; 


Eofel, den 21. Auguſt 1822. 
Königliche Preufifche Sortification. 





Defanntmahbung. 


x 
Zu Verpachtung der hiefigen Feflungs « Gräfereien, Meder und Gärten auf 5 
- dinter einander folgende Schre, fteht Terminus auf den 30 September c Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in der Behaufung ded Gartifon» Anditenrd Herrmann vor und an, 
wozu Pachtluſtige Höflichit eingeladen werden, - 
Die 
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Die Beringungen hierüber werben am Tage ber Verpachtung vorher bekaunt 
gemacht werden, auch ſind ſelbige taͤglich bei der hieſigen Fortification einzuſehen. 


Coſel, den a. September 1822. 
‚ Königl, Preußiſche Aemmanbanter, 





* 


Verpachtung. 


Das Dominium Kaminietz bei Peiskreiſcham, bietet die daſelbſt gelegene 
oberſchlechtige zweigaͤngige Mahis Mühle nebft einem Brettſchneide-Werk und einigen 
20' bis 25 Morgen nahe gelegenen Ackers auf 3 macheinander folgende Jahre im 
Pacht aus, und es iſt hiezw ein Ticitationd » Termin auf den 28. September d. J. 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts: Kanzelei zu Kaminieg angeſetzt worden, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werben. 


Ujeſt, den 3, September. 1322, 
| Das Gerichtds Amt von Kaminietz. 


Subhaflationgd - Patent. 


Kund und zu miflen fen hiermit, daß dıe zu Lonfan in der biefigen Freien 
EStandeöherrfchaft Pleß an der Weichfel sub No. 59. des Hnvothefen: Buchs bes 
degene, und nach der gerichtlichen Tape vom 19. Auguft »821, Behufs der Subha⸗ 
ffarion nach dem Ertrage auf 5944 Rthlr. Preußiſch Eourant gemürdigte George 
Paſſekſche Freifcholtifei von 584 Morgen Magdeburgifhed Maas Flächen Inbolt, 
meit Wiefen, Edeteihe und Dämme mit Eihenbäumen am linfen Weichfel: Mrer, 
bei welcher jedoch die Verpflichtung der Entrichtung bed Pafdemii an das hiefige 
FSürftlihe Dominium bei jededmaliger Befigveränderung, und ein lebenslaͤngliches 
Ausgedinge für die Wittwe des Anteceſſoris Thereha Paſſek, und dem Sohn derſel⸗ 
ben Michael Paſſek, haftet, in drei Licitations⸗ Terminen, den as, YAugufl c., 

den 
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den 31. Dftoßer <. uns Termino peremtorio den #5. Januar ıahz 
in dem unterzeichneten Gerichts : Anıte im Wege der Erecution an den Meiftbietenden 
serfauft werden fol. - 


Es werden daher Pefig: und Fahlungsfähige Hiermit Borgeladen, ſich im 
den genannten Terminen vor dem Deputirten, Herrn Stadtricter Böhnifch, an ger 
woͤhnlicher Gerichtsſtelle hierfelbft zinzufinden, ihre Gebote abzuseben und zu gewär— 
tigen, daß dem Def: und Mölftbietenden die quzst. George Paſſekſche Freifchoitis 
- fei, nach Erlegung der Kanfgelder und nad erfolgter Einwilligung der eitgetrarenen 
Btäubiger adjudicirt werden fol, auch wird auf nachträglixh eingehende ae 
nicht weiter Rückfiht genommen werden. 


Die Zare kann ſtets im unferer Regiſtratur während den Antöfiunden — 
geſehen werden, die Kaufs⸗Bedingungen aber werden in den Licitations - Terminen 
bekaunt gemacht werden. 


Pleñ, deu 50. Mai 1822. 
— Anpalt » Köthen Gieptaes Zuftize Amt, 





Bekanntmachung. 


Semaͤß Erkenntniß de publicato Bodland den 29. Anguft 1822 iſt die 
keopoldine vermwittwete Sequedter Fiedler geborne Anders hieſelbſt als Verſchwende⸗ 
zin eiklaͤrt werden. 

Indem wir dies zur Öffentlichen Kenutniß bringen, warnen wir zugleich das 
PYublifum der ıc. Fiedfern feinen Eredie zu ertheiten, widrigenfalls Ach derjenige die 
Zoigen der Kihrbezaplung ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Botland,.den 50. Anguft 1822. 


Koͤnigl. Zufig- Amt Bodland. 





Sub 
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Subhaſtations— Patent. 


Di⸗ in Roben, Leobſchützer Kreiſes gelegene Erbſcholtiſei, wozu 90 arofe 
Scheffel Acker und 4 Scheffel Wieſe, nebſt einem großen Garten mit guten tragba> _ 
ren Obſtbaͤumen befest, auch das Branntwein:Urbar, Ausſchank, eine Fleifchbanf, 
Bäderei und Schmiede gehören, welde im Jahre 1820 mit Einfchluß der neu ac: 
quirirten 25 Scheffel DomintalsAder auf 12303 Rthlr. 24 for. Courant gerichtlich 
detagirt worden ift, foll ſchuldenhalber im Wege der Execution fubhaflire werden, 
und zwar in den Bietungs-Terminen dem 24. Juni, den 27. Auguſt, und 
dem peremtoriſchen den a8. Dftober d. J. in loco Roben. 

Kauflufiige werden daher hierdurch amfgefordert, fi im dieſen Tagen auf’ 
der Erbficholtifei im Roben einzufinden, ihr Gebor abzugeben, und in dem peremtori⸗ 
fhen Termin den Zufchlag zu gewärtigen, inſofern nicht gefegliche Umflände eine 
Ausnahme zulaſſen. 

Leobfhäg, den 2. April 1827. 


Das Fuͤrſtlich v. Lichtenſteinſche Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. 





Litterarifhe Anzeige 
In meinem Verlage iſt fertig geworden: 
„Beet: Beicht- und Communionbuch für die Häusliche und Firckfidhe Andacht. Zum 
Gebrauch für Eorfirmanden, aber auch für Berfonen von jedem Lebensalter und für 
Kranfe. Bon 3.€9.D. Geifer, Arhidiaconus und Senior an der Haupt» und 
Pfarrkirche zu St. Bernhardin in Bresiau, Zweite vermehrte und mit einem Ans 
bange verfebene Auflage. 8.’ : 
Da die erfte Auflage mit vielem Beifall aufgenommen ward, ſſo hoffe ich zuverſichtlich, 
dati die Erfheinung diefer zweiten Auflane auch germ gefeben wird, befonders da der wür⸗ 
dige Herr Verfafler ſolche noch mit einem Anhange vermehrt hat. — 
Daſſelbe ift in der Berlagd- und Buchhandlung bei Graf, Barth und Comp. fo wie bei 
Derrn Senior Geifer in Bredlau, und bei mir auf fein Drodpapier für 15 fer. Four ant 
s gemwöhnliches bito s 10 = 
zu bekommen: Wer 10 Erempfare nimmt erhält dad ııte frei, bei größeren —— 
don 60- 1004, Exemplate wird das bate freigegeben. 





Auch 
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Auch find mir in Eommiflon gegeben und bei mir zu befommen: 


„ Stempel: Tavellen, enthaltend die einzelnen vou 5 zu 5 far. fleigenden Stempel: Beträge 
Bis zu einer Döhe von 80 und refp. 155 Rthlr., nebſt ſaͤmmtlichen zu rn, 3 3, 3, 1, 
2, 3, 4 und 8 Procent, nach dem Allerhoͤchſt emanirten Stempel:Tarif d.d. Berlin den 
7. März ıga2 vorſchriftsmaͤßig gerechneten Kapitald: Summen der hierzu verpflichteten 
Begenfände, von dem Calculalor und Rendanten Knappe. 4A. 12 fgr. Eourant. ” 


Dppeln, den 7. September 1322. Seife 
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Die Juſertions -Sebaͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eourant. 





— 
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Amts. Bart 


der 


goͤniglichen Oppelnſchen zen 





Stůͤck xxxvm. 





Oppeln, den 17ten September 1822. 
I  —— — 


Verordnungen der hoͤchſten Staats⸗Behoͤrden. 


No. 138. Publikandum, betreffend den zur Umſchreibung der Lieferungs⸗Scheine in 
Staatsſchuld-Scheine angeordneten Praͤkluſtv Termin. 

In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabiners-Ordre von a. Auguſt +822, Se 
fesfammlung Mo. 747- werden die Inhaber der durd das Edikt vom 3. Junius 
1814 creirten Lieferungs: Scheine, bierdurd) ‚aufgefordert, dieſelben ungeſaͤumth 
und fpätefteng bis zum legten December 1822 beider Kontrolle der Staats-Papiere 
zur Umfchreibung in Staatsſchuld-Scheine einzureichen, wenn fie aber verlegr, 
verloren oder fonft abhanden gefommen find, mit genauer Bereihnung derfelben 
bei der unterfchriebenen Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden, zu dem ewige: 
ten Zwecke ſchriftlich anzumelden. 

Mit Eintritt des erften Januar 1823 erlöfchen alle Anfprüce aus den-niche 
eingereicdyten oder wenigſtens bis dahin nicht ‚gehörig angemeldeten Lieſerungs⸗ 
Scheinen dergeftalt, daß legtere fodann als präffapirte Papiere völlig wertlos find. 

Berlin, den 31. Auguſt 1822. 


- Baupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rotber. v. Schuͤche. Beelig. Dee;. - 
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Auch find mir in Commiffon gegeben und bei mir zu bekommen: 


„ Stempels-Tavellen, enthaltend die einzelnen vou 5 zu 5 for. Heigenden Stempel: Beträge 
Bis zu einer. Höhe von Bo und refp. 155 Rthlr. nebſt fämmtüchen zu rn 4 4 4, 1, 
2, 3, 4 und 8 Procent, nach dem Allerhoͤchſt emanirten Stempel:Tarif d.d. Berlin den 
7. März 1822 vorfchriftsmäßig gerechneren Kapitals: Summen der hierzu verpflichteten - 
Begenflände, von dem Talculalor und Rendanten Knappe. 4. 12 fgr. Courant.“ 


Dppeln, den 7, September 1822. Feiſtel. 
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Die Juſertions⸗ Gebühren betragen pro Zeile 6 Sgr. Eourenr. 
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Oppeln, den ı7ten September 1822. 





Verordnungen der hoͤchſten Staats⸗ Behoͤrden. 


No. 158. Publikandum, betreffend den zur Umſchreibung der kLieferungs⸗Scheine in 
Staatsſchuld⸗-Scheine angeordneten Praͤkluſtv Termin. 

In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Rabinets-Ordre von 1. Auguſt ı822, Ge⸗ 
ſetzammung Mo. 747. werden die Inhaber der durch das Edikt vom 3. Junius 
1814 treirten Lieferungs-Scheine, hierdurch aufgefordert, dieſelben urgefaun 
und ſpaͤteſtens bis zum legten December 1822 bei der Kontrolle der Staats⸗Papiere 
zur Umfchreibung in Staatsfhald-Sceine einzureichen, wenn fie aber verlegr, 
verloren oder fonft abhänden gekommen find, mit genauer Bezeichnung berfelben 
bei der unterfchriebenen Haupt-Berwaltung der Staats: Schulden, zu dem — 
ten Zwecke ſchriftlich anzumelden. 

Mit Eintritt des erſten Januar 1823 erlöſchen alle Anſoruͤche aus den nicht 
eingereichten oder wenigſtens bis dahin nicht gehörig angemeldeten Eieferungs: 
Scheinen dergeftaft, daß legtere fodann als praͤlludirte Papiere völlig wertblos find. 

Berlin, den 31. Auguft 1822. 


- Haupt: Verwaltung der Staats Schulden. 
Rother. v. Schüge, Beelitz. Deez. 
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Verordnungen des Koͤniglichen Ober» Landes» Gerichts zu Breslau. 


No, 28. Bekanntmachung ded Präflufiv» Termind wegen der aus der Allerhoͤchſten 
KRabinetd-Drdres vom 1, Auguf 1817 und 3. Jull 1818 berrührenven 
Gehaltd:, Wartegeld⸗ und Penſions⸗ Eutſchaͤdigungs⸗ Forderungen ber Ju: 
flij: Beamten. 

Des Königs Majeftär haben auf den von Seiten bes Geheimen Staats: 
Minifterii unterm 18. Juli d. J. erftatteten Bericht mittelſt Allerhöchfter Kabinets⸗ 
Hrdre vom 30. Yuli d. J. zu beftimmen gerubt, daß für die aus ten Rabinets- Or» 
dres vom 1. Auguſt 1817 und 3. Juli 1818, fo wie aus den von den Ober: Prä« 
fiventen, der rheinifch- weſtphaͤliſchen Provinzen bei den Verhandlungen in Godes⸗ 
berg im Jahre 1817 vorgefchlagenen, und von des Herrn Fürften Staats-Kanzlers 
Durchlaucht genehmigten Penfions- Grundfägen herrührenden Gehalts, Warte 
geld» und Penfions » Entfchädigungs - Forderungen, ein Präflufiv- Termin angeord⸗ 
ner werde, und ſolchen auf den 1. December d. J. dergeftalt feſtgeſetzt, daß diejeni« 

- gen, welche noch unbefriedigee Anfprüche zu machen haben, fidy bis dahin bei der 

ihnen vorgefegten Behörde zu melden, nach Ablauf diefes Termins aber feine wei⸗ 
sere Beruͤckſichtigung zu erwarten haben, wobei zwifchen fchon früher angemeldeten, 

mithin befannten Anſpruͤchen Fein Unterfchied gemacht werden foll. , 

Hierbei verſteht es ſich jedoch von jelbft, daß dieſer Präflufiv « Termin auf 
die durch den Reichs» Deputations: Schluß vom 25. Februar 1803 oder durch Ver» 
frage mit anderm Machten begründete Penitons» Anfprüche, welche gegenwärtig 
noch ruhen, und erft bei einer dereinftigen Verſetzung in den Ruheſtand ermachen, 
Feine Anwendung finden kann, fondern den betreffenden Beamten ihre diesfalfigen 
Rechte vorbehalten bleiben müffen. 

Vorſtehendes wird den fammtelichen, in dem Gerichts: Bezirf des unterzeich- 
neten Königl. Ober: Landes- Gerichts befindlichen vormaligen und gegenwärtigen 
Juſtiz ⸗Bedienten hierdurch befannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre etwani» 
gen Anforderungen und deren DBefcheinigungen, binnes der beſtimmten Praͤkluſiv⸗ 
Feiſt hier anzubringen. 

Breslau, den 6. September 1822. 


Koͤnigl. Preuß, Ober-Landes- Gericht von Schleſien. 
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Bann der Königl. General: Kommiffion für ——— 





Re. 159. Bekanntmachung, wegen genauer Beobachtung der F. 26. und 28. des 
Seidmeffer-Reglements bei den Vermeffungen in Dienftablöfungs- und Ges 
meinheitötbeilungs + Sachen, 

Die Vorfchriften des Feldmeffer ⸗Reglements vom 29. April! 181%, 

6.26, wonach dıe Stationen, auf welche die Bermeflung ſich gründet, im Brouil⸗ 
lon mit rothpunktirten Linien zu bezeichnen find; 

6.28. daß die Kichtungen der Magnetnadel durch rothe Parallel» Linien, ein 
Hunderttheil der Preußiihen Ruthe auseinander, auf allen Karten am 
zugeben, und an eine diefer Linien die beobachtete Abweidyung der Mag- 
netnadel beizufchreiben ift, z 

finden ſich faft in allen wis vorgefommenen Fällen nicht beobachtet, und auch die 

Borfhrift: 

$.32. wegen der Farben, womit die dort bezeichneten Gegenftände angelegt wer« 
den follen, 

wird oft vernachläßiget. Wir fehen une daher genöthiget, allein unferm Geſchaͤfts 

Freis befchäftigre Feldmeſſer zur genauen Beobachtung diefer Vorſchriften aufzufor⸗ 

dern. 

Unfere Kommiffarien haben bei Uebernahme der Karten darauf zu feben, 

daß befonders den weſentlichen Borfchriften der $.$. 26. urd 28. genügt fey, im 

enrgegengefegten Fall aber die Karten zur Nachtragung zurüd zu geben, und dag 

Atteſt, auf deffen Grund die Zahlung der Verniefiungs + Gebühren erfolgen fann, 

nicht eher auszuftellen, bis diefer Mangel behoben ift, oder wenn der ganze Berrag 

der Gebühren fchon erhoben feyn follte, davon uns Anzeige zu machen, damit ein 
angemefferer Betrag anderweitig dem Feldmeffer zurückgehalten werde. 
Groß: Strehlis, den 10. September 1622. 


Königl, Preuß, General» Rommiffion für Oberfchlefien. 





Me. 140, 
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Re. 140. — — wesen des gefeplichen. Umziehungs⸗Termines des Land: 
geſindes 

Die Gefinde- Ordnung vom 8. November 1810 (Mo. 13. der Geſetzſamm⸗ 
fung) hat sub No. ı. der Einleitung alle fonft beftandenen Gefinde - Ordnungen 
und fonftige, die Verhaͤltniſſe des gemeinen Gefindes betreffende Borfchriften gänz ⸗ 
lich ‚ohne alle Ausnahme aufgehoben, und im $. 43..befonders beftinnmt, daß nach 
Verlauf von 5 Jahren, den 2. Aprif die allgemeine geſetzliche Umziehzeit des Land« 
gefindes fenn fol. 

Es fann alſo feit dem 2. April 1816 an feinem Orte ein anderer Umzie— 
hungs-Termin des Landgefindes ſtatt finden, ‚als der 2. April. Hierauf machen 
wir unfere ſaͤmmtlichen Kommiffarien aufmerffam, um fid) darnady.bei Anwendung 
des Artifel 49. der Deklaration vom 29. Mai 1816 und des $. 25. der — 
Ordnung vom 7. ‘uni v. J. genan zu achten. 

Groß: Strehlig, Den 10. September 1822, 


Königl. Preuß. General: Rommiffton für Oberfchleften. 





— Chronik be öffentlichen Behörden. 


An die Stelle des abgegangenen Kreis-Verordneten, Ober-Amtmann Englifch zu 
Grabowka, Natiborer Kreifes, ift der Ober Anıtmann Bienef in Lubowitz 
in gleicher Qualitaͤt gewaͤhlt und beſtaͤtiget worden. 

Der zeitherige Pfarrer Joſeph Mentel in Rzetzitz zum Pfarrer in Oſtroznitz, Cosler 
Kreifes. 

Der Bärdermeifter Joſeph Gruber, und der Eeifenfiedermeifter BIARUN Bardtfe 
in Leſchnitz, zu — Rathmaͤnnern daſelbſt. 
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Deffentliger Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 38. 


der Koͤniglichen Oppelnſchen — 
Nro. 38. 
— — 


Oppeln, den 17ten September 1822. 





Sicherheits » Polizei, 





Steckbrief. 


Der ſeit dem 17. Juli 1817 anf zeitlebens wegen Entweichung und aewalt⸗ 
ſamen Diebſtahls unter die hieſigen Feſtungs-Baugefangenen eingeſtellte vormalige 
Wehrmann des 12ten Schleſiſchen Landwehr: Regiments, Joſeph Kowalick, iſt am 31. 
v. M. hieſelbſt von der Arbeit entwichen. Von Seiten des unterzeichneten Gerichté 

werden daher alle reſp. Militair- und Civil-Behoͤrden hiermit dienſtergebenſt erſucht, 
anf dieſen entiprungenen ſchweren Verbrecher ein wachſames Auge zu haben, denſel⸗ 
Ben im Betretungsfalle zu arretiren, und unter fiherer Bedeckung anhero trans⸗ 
portiren zu laſſen. 
Neiſſe, den 2. September 1828. 


Königliches Preufifches Commandanturs Gericht, 


Signalement. 

Aofeph Kowalick, aus Altendorf, Ratiborer Kreiſes —— 30 Jahr alt, 
katholiſcher Religion, 5 Fuß greſfi,“ hat schwarze kurzverſchnittene Haare, eine bes 
decte Etirn, fewarze Augenbrauner, graue Anger, breite Mafe, gewöhnlichen Mund, 
noch fänmtlihe Zähne, rundes Finn und Geficht, geſunde Gefichtefarbe, iſt di 
unterſetzter Statur, hast über dem linken Auge eine kleine Warze, bei der Naſe rechts 

67 und 
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und, fin*& zwei Fleine Warzen, ſpricht polniſch und etwas deutſch. Bei feiner Ents 
meihung war derfelbe befleiver mit einer gramtuchenen Lithewke, worin der rechte 
Ermel vor gelben Tuche, mit einem Paar alten gräuen Keflichtem Tuchhofen, worin 
das rechte Bein vom gelben Tuche war, einer grautuchenen Weite, einem Paar anges 
fickelten Schnierfhuher und einem blauleinewandenen Halstuche. 1 





Ävertissement, 
wegen eines aufgefangenen ‚Pferdes, 

Anrr. d. M. iſt in dem biefigen Amtsdorfe Jeyfomig eine ungezäumte braune 
Ernte, Meinen wolnifhen Schlages, circa 8 Jahr alt, ziemlich wohibeleibt und ohne 
weitere Abzeichen, aufgefangen worden. _ 

Dies wird mit dem Pemerfen hiermit befannt gemacht, daß, wenn fh der 
Eiaenthümer Fiß zum 30. Dfteber d. J. nicht melden follte, dad Nierd -meifihierend 
verfauft, und das tafür gelöftte Geld nach Abzug der Koften ad Depositum ges 
nommen werden wird. 

Ryonick, den 7. September 1822. 


Königlihes Domtainen : Zuftiz» Amt. 





Befanntmadung. 
Auf Befehl einer Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung hieſelbſt, ſoll die Chauffee- 
Zelt: Einnahme zu Wreske, hiefigen Kreifed, vom 1. Januar 1825 an, auf 3 hin» 
‚tereinander folgende Jahre, alfo bis zum legten December 1825, aufs neue an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. Hierzu ift Terminus Lieitationis auf den 
22. Dftober c. vom Vormittags um 9 Uhr bis Mittags um 12 Uhr im Zollhaufe 
zu Wredfe anderaumt, und werden hierdurch alle Entreprifeluftige und Cautionsfäs 
hige zu diefen Terminem eingeladen. Die Pacht: Bedingungen find vom 1. Dftoberc. 
an, täglich in der Kanzelei des umterzeichneten Amtes, wie auch an der Zoll:.Debes 
"Hätte ſelbſt, durchzuſehen. 
Oppeln, den 10. September 1822. 
Das Landraͤthliche Amt. 


—r — — —— 
Be⸗ 
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Bekaunntmachung. 
Zu Vervachtung der hieſigen Feſtungs⸗ Graͤfereien, Aecker und Gärten auf 5 
hinter einander. folgende Jahre, ſteht Terminus auf ven 30. September c, Vormit⸗ 
‚tags um 9 Uhr in der Behaufung des Garniſon-Auditeurs Herrmann vor und an, 
wozu Pachtluſtige höflichit eingeladen werden. 
Die Beringungen hierüber werden am Tage der Verpachtung vorher befannt 
gemacht werden, auch find felbige taͤglich bei deu hiefigen- Fortification einzufchen. 
Eofel, den 2. September 1822. 
Koͤnigl. Preußiſche Kommandantur. 





Bekanntmachung. 

Gemäß Erkenntniß de publicato Bodland den 29. Auguſt 1822 iſt die 
Leopoldine verwittwete Sequester Fiedler geborne Anders hieſelbſt als Verſchwende⸗ 
rin erklaͤrt worden. 

Indem wir dies zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, warnen wir zugleich das 
Publikum der ıc. Fiedlern feinen Credit zu ertheilen, wiorigenfalls ſich derjenige die 
Folgen der Nichtbezahlung ſelbſt beizumeffen haben wird. 

BHodland, den 30. Auguſt 1827. 

Königl. Juſtitz⸗ Amt Bodland. 





Proclama, 

zur Subhaſtation des zu Polniſch⸗ Neukirch sub Nro. 65. belegenem Freibanergutes, 

Auf den Antrag eines Real: Gläubigers wird das su Dolnifch :» Neufirh sub 

Nro. 65. 2 Meilen von Natibor und 2 Meilen vom der Kreisſtadt Eofel gelegene 

frete Bauergut, welches unterm 27. d. M. und J. auf 994 Rthlr. in Eourart ges 

richtlih gewürdiger worden, fubhaflirt. Die Termine find auf dem 15. Oktober, 

15. November und peremtorif auf ben 16. December d. J. angefegt. Kaufluſtige 

und Zahlungsfähiae werden eingeladen, im bdiefen, befonderd dem peremtorifchen 

Termine, im der Gerichts» Kanzelei zur Polniſch-Neukirch, Vormittags um 9 Uhr 

zu erfoheinen, und es hat der. Meiftbietende den Zufchlag ohne Rückſicht auf fernere 

Gebote, zu gewärtigen. 

Polnifh: Neufirch, dem 25. Auguſt 1822. 

Das Gerichts: Amt der Herrſchaft Polniſch⸗Neutirch. 


Befanntmadung, 
betreffend das von dem Röniglichen Aſſiſtenz-Rath Herrn Vater in Bredlan bers 
ausgegebene Werf über die Preußifchen Gefege gegen die Auswanderungen. 

Der Königliche Affitenz- Rath Herr Vater in Breslau, bat im Berlaa bes 
Herrn Buchhändlers Johann Friedrich Korn des Altern zu Breslau ein Werk: üder 
bie Preußifhen Gefege gegen die Audwanderungen, herausgegeben, wels 
ches ı Rthlr. koſtet, und bei gleicher Grünolichfeit wie die Äbriaen fo nüglichen Schrifs 
ten des Herrn Berfaflers, gewiß jedem Rechtsgelehrten hoͤchſt willtommen feyn wird, 
V. August 391. Dppein, den ı2. Auguſt 1822, 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — — —— 


Bekaunntmachungs. 

Da der von der Oberichleſiſchen Landſchaft sub dato Eofel, den 6. Janu⸗ 
ar 1779 über die Pfandbriefe Rzetzitz, Coſeler Rreifed, Ro. 3., per 800 Rihlr. 
und Ro. 6. per 400 Xthle., zufammen ı200 Üehir. ertheilte Devofital-Schein 
verloren negangen, von welchen Vrandbriefen der Usus fructus, der Freyin Maria 
Anna von Halama, dad Eigenthum aber denen Kındern ihrer Schwelter, der verehe⸗ 
lichten Freyin von Wittorff, gebornenen Freyin von Halama, mad deren Tode ges 
hoͤrig geweſen, weiche leßtere aber hinwieder dur das General: Depofitorium Eines 
Hochlöblihen Königlichen Dberfchlefifhen Ober:Land:d: Gerichts befriediget worden 
find, fo wird, da der eben befagte Depofital: Schein aller angeſtelten Nachforſchun⸗ 
gen ohngeachtet micht mehr aufgefunden worden, ſolches in Gemaͤßheit des $. 100. 
Abſchnitt 6. pag. 16. der Sunplemente zum Allerhoͤchſt confermirten Landfchaftss 
Reglement hiermit befannt nemacht und Jedermann gewarnt, den vorerwähnten Des 
pofital- Schein nicht etwa als BVerfiherungs-Schein Aber die deponirten Pfandbriefe 
an ih zw bringen, indem diefer Depofital-Schein nichts weiter ald eine bloße Des 
pofital-Qnittung if, dur deren Befig Niemand zur Erhebung der teiden oben ges 
dachten Pfandbriefe legitimirt wird, und daß hiernach diefe Prandbriefe ohne Weite: 
red an das General:Depoitoruum Eines Hochloͤblichen Königlichen DOpderfchlefifchen 
Dberstandes:Gerichtd Hiefelbft werden verabfelgt werden.. 

Katibor, den 3. September 1822. 
Oberſchleſiſche Fürftentyums = Landfchaft. 
Baronv, Gruttſchreiber. 
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Verordnuvoen der hdchſtes StaatsVehorden. 
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Ro. 141. Bekanntmachung, “betreffend die Forderungen der Eingefeffenen in dem 
twiedererworbenen, an Franfreich abgetreten geweſenen Landestheilen, we⸗ 
gen der Lieferungen und Leiſtungen an vaterländifche Irnppen,| Bis zum 
Titfiter Grieden. . — — 
Des Könige Majeftät haben, vermöge Allerhoͤchſter Kabinets · Ordre vom 
27. Juni d. J. zu beſtinumen geruht, daß die den Eingeſeſſenen in Den wiedererwor ⸗ 
benen, Yan Frankreich abgetreren geweſenen Theilen ber Regierungs⸗Bezirke Erfurt, 
Muͤnfler, Minden, Arnsberg und Duͤſſeldorf zuſtehenden, uoch unberichtigten For· 
derungen für Lieferungen und Leiſtungen an. vaterlaͤndiſche Truppen, bis zum Til · 
Ser Frieben, behuſs der Regulirung diefer Forderungen, ach Maga ßgabe der dar⸗ 
uber ergangenen Beſtimmungen und deren kuͤnftigen Berichtigung in Staats ſchuld · 
Scheinen, zuvorderſt vollſtaͤndig ermittelt und feſtgeſtellt werden ſollen. 
Bergaeigung holl jede, nach der Algrhöähften Deftimmung, ‚nur beit 
urſprimglichen Gtäubigern oder deren rechtmäßigen Erben, nicht aber erwanigen, 
Geffionarien zu Theil werden. 
30 -&g werden daher / alle diejenigen, "melche Anſpruͤche diefer Menu Haben: ver · 


meinen, aufqe forder⸗, itgiche,. fie mögen: fruͤber ſchon bei iegend tr 
* 38 
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ge: angemeldet worden ſeyn oder nicht/ nunmehr, fort; mittelſt Ein a 
fer in-ihren: Händen. befindlichen Juftificasorien, —— 
ſind die diesfaͤlligen juftifieirten. Liquidatio ⸗ 
über; die: Forderungen im —— Bezut Br. bei, dem: Königtigen 
ben, Präfibio: zus Magdeburg, 1% m = — 
über. die Forderungen in den — Bluirten —E— Hin den’ 
— Arns berg, bei dem im Praͤſdio zu Münfer, und 
über die: Förderungen im Düffeldonfer enger Bit; bei: erdortigen 
Königlichen Regierung einzureichen . 
Zur-Anmeldung.diefer Borderungenmizd. übrigens, der fernerielien Alerhochtten 
Beſtimmung gemäß, ein mit dem letzten ‚December de It ablı Ra 
Präctufiv- Termin: hiermir-anaefegt, mit na VBerwar ung, daß älte, nach Ablauf 
diefes Termins.er al ah ‚Forderungen diefer Art, nice 
weiter werden: bet: get; ſondern lediglich zuruͤctgewieſen —— 
Berlin/ den 30. Auguſt 1820u- 


Minferium: des Schatzes. N “ us.‘ Are 
(de); u. Lottum. ee ik 





Birnen Wr Kite Onpeinfäen —— 





TR 14h. Yetanenmssen een 3intg scene —R&& Eirdime und an 

dere Ge wei 

Won dem Hohen Miniſterio des Handels in nadfihende CEireular⸗ Berfü- 

gung wegen dbs-ieberfegens:uber « ffentliche Ströme und’andere- Ge väfler, an un 

2* Königliche Regierung, etlaſſen und die eſarcere der darin en 
Vorſchriften befohlen: worden: 


Da haafir darah er Beſchtwerde aekahrt wird/ daß die adera forente Eerhn⸗ und 
anbere vift atuiche Ge waher den rs ang — — 


— 


* 
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— 


meinen weder Hinſſches ihrer Sicherheit zu allen Jahres zeiten, ah; berſchntuc 
Abſertzuug und ret lichen Behandlung der Reiſenden, den Fotderungen des Gefe ⸗ 
hes und der darauf beruhenden beſondern Für forge fürsdie moglichſte Verbeſſerung 
diefer wichtigen Communications / Mittel encſprechen !fosifties-fürnorptvendigmre 
acht de Jnpabens von Faͤhr⸗Gerechtigkeiten in dieſer Beziehung obliegenden 

Verp gen, fuͤr den ganzen Umfang des Staats vllgeme in guͤlti, wiederho · 
daſamm REN Sn ne Fa —— 
de, ifoforeguverfapren hat. K 

ih — 2 2 Sa Sg . 








au BE meinen hat der Inbaber einer. gohr Gerchanreit die Vervflich · 


tung, — an dem beſtimmten öffentlichen Uebergangs⸗Punkte, Fortdauernd 
und zu allen Jahreszeiten, mit polizetlich auerkannter Sitherbeit zu er 
halten... Es bleiht ihm zwar unbenommen, ſo weit ihn die Natur dabeitz · B. mit · 
telſt theilweiſer oder gaͤnzlicher Eis bedeclung aneesfikgt, dies zu benutzen, jedoch iſt 
er verbunden, ‚Jederzeit ſolche Vorrichtungen zu —* en jedesmaligen Um⸗ 
— und d dei Zoene der Sichechei augemelſen ſind . 


Er Mens - 

— DR —— Vorſteher einer Faͤhr —— wachter oder Sep. Sqhi · 
fer 47 als auch deſſen Leute, miſſen der-Strowfahet lundige Leute ſeyn, und 
darf Niemand dazu angenommen werden, ‚der Eeime Dualificasion vorher: wicht 
— ——— ‚hat. 


EEE 2r 7 — 


u. > Die Sel⸗ſtun gefahig keit — — scoder 


uUeberſatz · Boo tes/ muß unter Leitung des Kreisbau⸗Bedienten, mit Zuziehung 
eines’ zuverloͤßi gen Schiffers, ein für allemal feſtgeſtellt, und zu den Ende mittelſt 
einer unanstäfclichen weißen Marke, um das Gefaß herum, bezeichnet werden. 
uUeber dieſe Marke hinaus, datf daſſelbe unter keinen Umftänden, ‚bei (ve 
z ——— des Fahr · Inhabers belaſtet werden. 
* —1 
Der U berſatz muß m — — cn — mit dem State, 
beſtehender Contrakt nicht etwas anderas Feitfegt; wie auch ſowo hl bei Jumn als 
blem Wetter, ohne. Er Statt find:n. 


- 68” er , 
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Erfordern ungewöhnliche. Natır- Ereipniffe, als hoher Waſſerſtand, Eis. 
gang, Wind ꝛtc. ꝛe. einen ungewoͤhnlichen Kraft ⸗ und Koften» Aufwmd,, ſo hat der 
Fahr ⸗· Inhaber Auſpruch auf derem Verguͤtung, und laun⸗ —— höhere, als 
die gemöpnlichen Ueberſeh · Gebühren fordern. 

Dirieſelben durfen nach Maaßgabe der inffände, das Doppefte und Dreifache 
betragen, das Bierfarhe aber nicht überfteigen,. falls ſich der Reiſende nicht aus 
eigener· Bewegung ap: einer: hoͤheren Vergütung: veranlaßt finder. Andern. Falls 
bleibt es demſelben jederzeit unbenommen, inſofern er die Steigerungders Saͤze um 
das Doppelte, oder Drei: und: Vierfache unangenteffen finder,. daruͤber auch nach⸗ 

traͤglich bei der vorgefetzten Polizei⸗Behoͤrde Beſchwerde zju-führen,. und auf deren 
Heitfegung anzutragen, der ſich der Faͤhr ⸗ Inhaber unterwerfen muß. 

Ausgenommen von obigen Beſtimmungen bleiben natürlich Faͤlle aug en⸗ 

Rei a: Le benateta on dann der Ueberſatz TREE 


7440 — . — *27 
Einzelne Peſoum maſſen fofost übergefegt werden; wenn ſie ſo viel entrich 
ten, als das: Fahrgeld von einem Fuhrwerke, bei deſſen Erreichung die daher Ans 
Koi, zum alleinigen Ueberjag verpflichtet iſt, betruͤgt. 
. Auch ıft der Säprinanmberpflichter,. nach beendigtem Heberfage, ſofort zu 
‚Mc: Gras zuruck — auf Ruckftacht zu warten. 
| r € —— 

Sobald ——— — mit Eis bedeckt iſth und mit Fußrwerfen paf 
rt werden kann, iſt der Eigenthumer der Fa hr· Gerrchtigt eit ver fheheeun ſichere 
Auf und Abfahrten durch Bretter⸗ Aniagen oder Schwimmbruͤcken zu forgelt; - ins 
| oweit, als es nach dem Urtheile der Local + Polizei Behoͤrde uothwendig iſt. Auch 

ifirbei anpalrendem Froſte die Eisbahn zu verſtaͤrken, und demnaͤchſt dergeſtalt m 
bezeichnen / daß fie bel dem Uebergange nicht verfehlt werden kann . . 

Fut die daraus dem Berechtigten erwachſenden Koſten, wird. ———— 
angemeſſene Vergütung zugeſtanden, welche von der Königlichen Regierung 
für jene Fahr-Anſtalt ihres Depat tements ein für allemal, der beſonderen Localitaͤt 
Werjeiben gemäß, fellge ſebc und deumadſ zur «enden — gebracht wird.. 


u 6: 
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— deingende Veranlaſſung ſoll dieſe Vetautung niemale bie Halie 


des Faͤhrgeldes ber offenem Waſſer uͤberſteigen, und * jederzeit nur auf den Erfah 
der erforderlichen Koften befchränfen. = 


& 7 
‚Eben dieſelben Srundſate — —— wenn der Gebrauch der 
Faͤhre, des Prahm's oder eines Boots, ſelbſt zum. Ueberſatz über nicht zugefrocne 
Stellen am * oder in der Mitte des Gewaͤſſers — iſt. 


® Gind die vorl in gedachten — nach dem erheife der Local · Poli⸗ 
zei⸗ Behoͤrde nicht mehr erforderlich, ſo muß Uebergang und Zahrt ganz unent ; 
rn geflarter werden; 


9. 9 es | 

Wied der Uebergang durch eingetretene Umftände febemegefährlich,. fo iſt der 
Zähr- Inhaber gehalten,. dies an: den betreffenden Stelien durch gewöhnliche, in der: 
Gegend. uͤbliche Warnungspeichen anzuzeigen. Die Tri PN Better het 
bieranf, bei eigener ſtrenger Berantwsrrlichfeic zu halten. ; 

10. 
. Die, in den 59: 4:6: 7..8. zur näheren $eftfegimg verwieſenen Vergü⸗— 
sungsfäge und Befreiungen, finden in den Fällen Feine Anwendung, wo Durch be- 
ſtehende, mit dem Staase gefchloffene oder von demſelben beitätigte Contralte, und 
“ friange diefe beſtehen, andere. Tari’fäge ausdruͤcklich vorgefchrieben find. 
G rr. 
* ever Inhaber · einer Faͤhr » Gerechtigfeie ift verpflichter, imfoweir dies bis jegt 
Re nicht geſchehen if, ben beflätigten Tarif auf dem licherfag- Gefäßeferbft, 
oder am Ufer an einer fchieklichen Stelle, auf’ eıner gemalten Tafel zu jedernanng: 
Linſicht aufzuſtellen, und zwar in ber. Art, wie.es durch Die Landraͤthliche Behörde 
feines Kreifes,. die denſelben zu redigiren hat, angeordnet wird,- 
129, 

Es foll mindeftens in jedem Jahrevon Amtswegen eine zweimalige Reviſion 
einer jeden Fahr: und Prahm » Anſtalt durd den Kreisban» Bebdienten, und war 
einmal mit dem Abyangs des Winters, und einmal ım Sommer Statt finden, und 

bie: 
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Siefefbe : insbefondere: ſtrenge anf die bauliche Beſchaffenheit · der Ueberſatz ⸗· Gefaͤße 
gerichtet werden. Der Anmeifung.des Kreisbau-Bedienten har:dgr a Jo“ 
ber in diefer Beziehung unweigerlich Folge: zu leiſten. 


* Sollten die geruͤgten "Mängel bei.der darauf folgenden Sommer: Reif on 

ſich wider Verhoffen nody nicht erledige finden, -fo hat der Bau: Bediente.das Er. 
forderliche auf: Roften des Verpflichteten ſofort anzuorduen, Die. u deue von 
dem fegteen erecutioifch beizutreiben find, 


F. 13. 
Auf die Befolgung dieſer, lediglich dag allgemeine Befte zum —** he. 
‚benven Vorſchriften, iſt mit aller Strenge zu halten, und finden'dagegen die in den 
fpeciellen Contrakten, und in deren Ermangelung, die im allgemeinen Geſetz und 


‚in befonderen Berorbnungen auf Polizei Dregepen ‚angeordneten Strafen, Anwen · 
vung. 


Geldſtrafen werden von dem ———— Rute: Jahegereheinteit 
eingezogen, dem es uͤberlaſſen bleibt, an den eigentlichen Contravenienten, im fa 
"rern gr ſelbſt es nicht iſt, feinen Regreß zu „ehmen, 
Betrlin, ‚den 26. Auguſt 1822. 


Miniſterium des Handels. BR 
483.) v. Buͤ low. Des 


Anden, Biefe Vorſcheiften chiermit zur öffentfchen Keuntniß gebracht werden; 
werden alle Hähr- Eigenthuͤmer, befonders aber die Polizei» Behörden und Kens 
Bau + Beamten angemwiefen: ſich — genau zu achten. 
Flen. XIV. 3z00 - 370. Sept. c. a. Oppeln, den 12. Sept, 1822. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 


ls 
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Verordnungen des: Königlichen Ober» Landess Gerichts. zu Katiber: 


Ro. 29 Bekanntwmachung, ded- Präffufin» Termins megen ber aud den Auerhoͤchſen 
Kabiners. Drderd vom 1, Auguſt 1837" und 35 Julhe ı 81% herruͤhrenden 
Gehalts: Wartegeld⸗ und. Penfions: Entfihädigungs = Forderungen: der Jus 
Riz: Beamten... 

Des Könige Majeftär haben auf den Autrag des Geheimen Staats: Mini 
ferti mittelſt Allerhoͤchſter Kabiners-Order vom 30. Juli d. J.zu⸗ beſtimmen geruht, 
daß für die aus den Kabinets ⸗Orders vom. 1; Aügufl 1817 und 3: Suly 1618, fe 
wie aus den von den Ober, Praͤſidenten der cheinifchemeftphälifchen" Provinzen bei’ 
den Verhandlungen in Godesberg im’ Jahre 1817; vorgefchlägenen! und von des“ 
Heren Staats: Kanzler Fürften v. Hardenberg Durchlaucht genehmigten Penfions« 
grundfägen, herrährenden ®ehalte-Wartegeider und Penfions-Entfchäbigunge-An« 
forürhe, ein Präflufiv « Termimangeorbnet werde, - und foldyen zugleich. auf den 
Dechr. d: J. dergeftalt feſtgeſetzt, daß diejenigen;: welche noch unbefriedigte Anfprü- 
che zu machen haben, fidy bis dahin bei der vorgeſetzten Wehörde: zu melden, nach 
Ablauf diefes Termines- aber Feine“ weitere: Beruckſichtiqung zuserwärten haben. - 
Wobei zwiſchen ſchon fruͤher angemeldeten, ER befannten und unbefannten An⸗ 
fprüchen fein Unterſchied gemad)t wird: . 

Dieſe Allerhoͤchſte ———— bleeturth har— oͤffentlichen Kenntniß 
erbradtt. 

Karibor, den‘ 10,- —— —— — 


Koͤnigl. Preuß. Ober» Landes⸗ Gericht? von: Oberfätefien: 


Verordnungen der Königt. General: Kommiſſion⸗ für Oberfähleflen: 


Ne. 143. Bekanntmachung, wegen der Martini⸗Marktrreiſe. 

In Gemaͤßheit des $. 37. der Verordnung vom 20. Juni 1817" werden die 
Magifiräte zu Corel; .Eteugburg, .Gleiwig, Leobſchuͤtz, Meiſſe, Meuſtadt, Oppeln 

und Kariber hierdurch’ aufgefordert, ung die Martint- Marftpreife von Heu und 

Siroh von 1808 bis a 82 a einfchließlich, mithin durchea 4 Jahre, fo wie fie — 
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funden haben, mir Beſtimmung ber Muͤnzſorte bekanut zu machen, und kuͤnftig je: 
des Jahr die Martini» Marfepreife-wicyt nur von die ſen beiden Gegenſtaͤnden des 
Landbaues, ſondern auch vom allen Getreide⸗ Arten, als Weitzen, Roggen, Ger⸗ 
ſte, Hafer, Heiden und Eebſen, unaufgefordert'r4 Tage nach Martini, unter dem 
Rubro: „General-Rommiffions-Gahen‘ bi uns eiuzureichen. 
Daß unter den Maetini-Preifen diejenigen gu verftehen ſiad, welche im 
Durchſchnitt der zwei dem Martini «Tage zunächft liegenden Wochen ſtatt gefunden - 
haben, beſtimmt der $. 74. der Gemeinpeits-Tpeitungs-Drdnung. vom 7. Juni:p. 2: 
 Broß- Streplig, ben 9. September 1822. 


Kdnigliche Preußiſche General⸗ Rommiffion ‚für Ober- Schiefen, 





Sefanntmahung, 


"Die - General: Divection der KRönigkich-Preußifchen eflgemeinen Wistioen: 
Drepflegungs-Anftalt macht hierdurch bekannt, daß die Gereral-Wirtwen« 
Kaffe im beworfichenden Zahlungs» Termin folgende Zahlungen leiſten wird: 

2) Die ſammtlichen Autritts-Gelder am alle bis zum 2. Oetobert 
dieſes Jahres ausgeſchiedene, nicht. excludirte Intereſſenten gegen Zuruͤck⸗ 

‚gabe der von den vollſtaͤndig legitimirten Empfängern‘ gerithefich amd 

tirten Driginals-Receptions- Scheine; 

2) die den 1. October 1822 praͤnumeran do füahig treibenden 

halbjährigen Penfonen gegen bie varſchriftsmaͤßigen nicht früßer, als 

‚den ı. October d. J. auszuftellenden, mit ‚der Wirtwen Nummer zu 

bezeichnenden, gerichtlich zu beglaubigenden, und nit dem gefeglichen 

Werthſtempel zu verfehenden Quittungen. 

Die Zahlung der Penfionen nimmt mit dem 3., bie «der Antritter 
Gelder mit dem 22. October diefes Jahres auf der General-Wirtwen-Kaffe 
(Molfenmarft No. 3.) ihren Anfang; jedody wird hiebey ganz ausdruͤcklich 
bemerkt, daß mie der Zahlung durchaus nicht Länger, als bis Ende Detober 
a. q., und zwar täglich (Sonnabends ausgenommen) Vormittags vou 
9.dis ı Uhr ſortgeſahren werden kann, ımd werden Wle, meldje — ſpoͤter 
—— ab» und auf den naͤchſten Termin verwieſen werden. 

"Die 


r 


Die Abfendung der Penfionen mit der Poft kann im Gemaͤßheit are 
ferer Bekanntmachung vom 27. Juli 1819 nicht ferner ſtatt finden, und bieibe 
es den Witwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht durch die Hanpt« 
Inſtituten⸗ oder die diefelben vertretenden Kaffen beziehen, überlafien, ſolche 
entweder durch den ihnen zunaͤchſt wehnenden Commiffarius oder einen in Ber 
lin felbft gewählten Mandatarius, oder auch dur einen der beiden hiefigen 
Agenten der Anftalt — Hofrath Behrendt, in der Ober-Wallftraffe No. zZ, 


und General. Landfchafts »- Agenten Reichert, franzöfifhe Straße No, 30, 


wohnhaft — erheben zu laſſen. 
Eben fo werden die Jntereffenten, welche nicht berechtigt find ihre Bei⸗ 
träge an die Jnſtituten ·Kaſſen zu zahlen, wohl thun, ſelbige auf einem dieſer 


» Wege an die General» Wirtwen- Kaffe abzuführen, 


Uebrigens müffen ſaͤmmtliche Beiträge unausbleiblic) im Laufe diefes 
Monats eingezahlt werden, und ift die General» Wittwen · Kaffe angewiefen, 
nach dem 1. Detober feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, 
weiche unter feinem’ Vorwande erlaffen. werden kann, weiter, anzunehmen. 

‚Berlin, den 9. September ı822. 


General-Direction der Königl. Preußifchen Allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs⸗Anſtalt. 
v. Winterfeld. Buͤſching. v. Bredow. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Veyhoͤrden. 


Ver zeichniß, 
der feit dem Monat July bis ult. Auguft d. J. bei dem Koͤnial. Dier-Bantet. ericht 
von — ſelbſt, und deſſen Departement, vorgefallenen Perfonals 
Beränderungen: , 
Geftorbem: 
. Der Yuftik-Rommiffarius Notarius publicus und Erabt-Ridter Scham - 
der zu Beuthen. 
2. Der Stadtrichter Walter zu Ottmachau— An: 
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Anſtellungen unb Verſetzungen. 

1, Die bisherigen Ober Landes» Gerichts ⸗Auscultatoren Wolle und Jirſa find 
zu Referendarien ernannt 

2. Der Hofrichreramts - Regiftrafor Ehalt zu Neiſſe, iſt als Ingroſſator und 
Hypotheken · Regiſtrator an das Landgericht zu Goͤrlitz verfert. 

5. Der Invalide, Unteroffizier Kriehn vom zeen Uhlanen ⸗Regiment iſt als Ge⸗ 
richts · Diener und Executor bei den Stadtgerichten zu Groß-Streblig und 
Leſchnitz angeſtellt. 

4.“ Der Invalide, Gensd'armerie-Unteroffizier Haupt, in die Stelle des penfio« 
nirten Gerichtsdieners und Ercentors Laſchowsky, bei dem Stadt · Gericht 
zu Gleiwitz angeſtellt. 

5. Der Oeconomie-Commiſſions ⸗Rath und Landfchafts-Syndicus Cuno, als 
Juſtiz ⸗Kommiſſarius und Notarius publicus bei dem Ober-Laudes · Ge⸗ 
richte zu Ratibor ernannt. 





Der Rathmann Hartung in Pitſchen, zum Kaͤmmerer daſelbſt. 

Der Apotheker Krauſe in Pitſchen zum unbeſoldeten Rathmann daſelbſt. 

Der Buͤrgermeiſter Werner in Coſel, iſt in gleicher Qualitaͤt auf anderweite 
6 Jahr, fo wie der Stadtverordneten ⸗Vorſteher Heinze zum Kämmerer 
und 

Der Stadt: Gerihts-Regiftrator Fraas, zum unbeſoldeten Rathmann, legtere 
beide ebenfalls auf 6 Jahre gewählt und beftätiget- worden. 

Der bisherige erfte Lehrer am evangelifchen Schullehrer-Seminario zu Breslau 
Herr Dr. Harnifdy, ift als Director des Schullehrer- Seminarii. zu Weiffen- 
fels angeſtellt, und Dagegen der Ober-Lehrer am Sentinario zu Neuzelle Herr 
Hientzſch am feine Stelle nach Breslau berufen. 
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— — Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 29, 


der Königliden Oppelnſchen Regierung 
. Nro.: 39, 
— — 
Oppeln, ben 24ſten September 1822. 
ö— —— nen — rn 
Sicherheits⸗Polizei. 





Stedbrief. 

Heute Morgen, ald den 13. dieſes, iſt der unten fonafifirte Militair⸗Straͤf⸗ 

ling Beyer von der Arbeit entwichen. Da an ſeiner Wiedererlangung ſehr viel ge⸗ 

—— iſt, ſo werden alle refp. Civil- und Militairs Behörden dringend erſucht, auf 

ben Entwichenen ein wachſames Auge zu richten, im Betretungsfalle ihn zu verhaf⸗ 

ten, und gegen Erflattung der Koflen und des gefeglichen Gangegeldes anher ablies 
fera zu laſſen. 

Sgweibnig, den 15. September ı822, 
Königliche Preußiſche Commandantur,: 


Signalement. 

Johann Gottfried Yener tft aus Alt⸗Weisbach gebürtig und Im Landséhuther 
Kreife ſich aufhaltend, evangelifher Religion, 30 Jahr alt, faum 5 Fuß groß, bat 
braune Haare, ſchiete und bedeckte Stirn, braune Augenbraunen und Augen, flarfe 
und gebogene Nafe, breiten Mund, braunen und flarfen Bart, fehlechte und gelbe 
Zähne, ovalfpiged Kinn, volle und pockennarbige Geſichtsbildung, bräunliche Geſichts⸗ 
farbe, ift von ftarfer unterſetzter Geftalt, ſpricht ſchlecht deutſch und als befondere 
Kennzeichen hat derfelbe auf der rechten Seite und gegen die Nabelsegend zwei 


Narden von einer Flintenkugel. 
68 Be 
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Bekleidung. 

Bei der Entwelchung trug derſelbe eine arautuchene Muͤtze mit einem ſchwarzen 
Streifen, eine graue Tuchjacke mit üÜberzogenen Knoͤpfen, eine dergleichen Weſte mit 
Überzenenen ®nöpfen, ein geſtreiftes Halstuch, ein Paar alte graue Leinwandhoſen, 
darunter ein Paar alte graue Tuchhofen und ein Paar kurze Halbſtiefeln. 


—— 
Steckbrief, hinter dem Earl Dominic. 

Der unten befchriebene, zur Ihnterfuchung gezogene, aus Krug, biefigen Kreis 
fe8 gebürtige Dienſtknecht Carl Dominic, Hat fih von feinem Heimatsorte Krug 
heimlich entfernt Alle und jede Behörden werden erfuchr, ner wo er ſich betre⸗ 
‚ten laͤßt, zu verhaften und anber abliefern zu laſſen. 


- Leobfhäg, den 14. September 1822. 
Dad Gerichts s Amt Bladen. 


Perſons⸗Beſchreibung. 

Earl Dominik, iff 19 Jahr alt, katholiſcher Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
vom ſchwachen Körperbau, hat ſchwarze Haare, dergleichen Augen, feinem Bart, ei» 
nige Podennarben und ein hageres Gefiht. Bekleidet ift derfelbe mit einer ſchwar⸗ 
zen Tuchjacke mir weıßen Metalifuöpfen, weißleinenen Hofen, einer zeugenen Weſte, 
kalbledernen Stiefeln und einem Schwarzen Hut. Auch geht er etwas gebädt. 





Stedbrief 
Der wegen Diebſtahl inhaftirte Dienftifnecht Ludwig Zajonz, hat Gelegenheit 
gefunden, im der Nacht vom 7. anf den 8. September c. aus dem Stockhauſe zu 
entipringen. Alle refp. Behörden werden dienftergebenfk erfucht, den Zajonz im Bes 
tretungsfalle an uns gefälligft ablieferı zu laffen. 
Ludlinitz, den 14. September 1822. 
Das Königtige Preußiſche Spt: Gericht. 


Signalement. 
Der Ludwig Zajonz if 27 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, aus Polen gebüͤr⸗ 
tig, Hat helloraunes Haar und dergleichen Angenbraunen, graue Augen, Kleine Nafe, 
Fu 2 "des 


* 
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aemöhnliher Mund, Tängliches Geſicht, rundes Kinn, geſunde Geflchtefarte und 


ſericht bles polniſch. 
Seine Kleidung kann nicht angegeben werden, da er nach ſeiner Entwei⸗ 


Hung Gelegenheit gefunden hat, die Kleidung ganz zu veraͤndern. 





Befanntmadung. 

Sufolae dee Benachrichtigung des Königlihen Handels: Minifferinms vein 
g. Mai ec. wird hierdurch befannt gemacht, daß auf Anfuchen des gegenwärtiaen 
Befigerd der Fabrife und Handlung des verfiorbenen Kantmanns Adolph Friedrich 
Erih, Hofraths Uhde, anf welchen aud dad dem Erich unter dem 12. Februar 1816 
für fämmtliche Provinzen dieſſeits der Weſer ertheilte, demnächſt aber, mittelft Bers 
fügung vom 6. März deſſelben Jahres, auf 8 Jahre ausgedehrte Patent über das 
ausfhliefliche Recht, zur Verfertigung einer Are Sommerhüte, nah dem Mufter der 
italienifchen Stroh⸗ und Baſthuͤte, aus einem aus baummollenen oder leinenen Faͤden, 
oder aus beiden beftehenden, geflcche, ohne Veränderung der Firma übergegangen 
ift, diefes Patent anderweit auf 6 Jahre verlängert worden, bergeflalt, daß baffelbe 
bis zum 6. März 1808 feine Gültigkeit behält. 

VIE August 516. Dppeln, dem 10, September ı822, 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Gelauutwodun g. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf dem 26. Oktober c.a, 
‚Bormittags um 9 Uhr im dem biefigem Gerichtd = Locale verfchiedene Sachen des Buch⸗ 
binder Johann Vielau, beftehend in Berten und Leinenzeug, Kleidungaftäden, Meus - 
Dies, Hausrath und verfchiedenem Buchbinder- Handmwerkjeug, auctionis lege vers 
Außert werben, wozu Kauf⸗ und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen werden. 

Balfenverg, den 17. September 1802. 
- Königliche® Gericht der Stadr, 


— 


Des 
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Oeffentliche Bekanntmachung, 
Es ſollen die zu unferm Bedarf für das Jahr 1823 anzufhaffenden Schreihe 
mnaterialien im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden verdungen werben. 
Diefer Bedarf wird ohngefähr fenn: 
3 Riß Relations⸗ 
4'— Brief: 
2— fein Ranzeleis 


220 — flein Kanzeleis 
360 — groß Eomcepte | Papier, 
60 — klein Concept⸗ 
10 — Actendeckel⸗ 
6 — Blau⸗ 
4 — Bud 
Umſchlag⸗ 


15 — 
6,000 Stüuͤck ſtarke 
14,000 — ordinaire 
80 Pfund Bindfaden 
16 Pfund fein 
120 Pfund ordinair Slegellac. 
200 Schachteln große 
200 Schachteln kleine Oblaten. 
150 Stüuͤck Bleiſtifte. 
90 Stuͤck —— 
350 Quart ſchwarze 
5 Quart rothe Dinte. 
que Übgabe der Gebote, die auch Re einzelne Gegenſtaͤnde der eleferuns gerichtet 
werden dürfen, iſt ein Termin auf den 4. October c. Nachmittags um 2 Uhr ans 
gefegt morden, und werden Bierungstuftige Hierdurch aufgefordert ſich zur beflimmten 
Zeit in unferm Gefhäfts: Lokale auf dem Rathhauſe im Partheien-Zimmer No. 1. 
vor dem Herrn Stadt» Gerichts: Sefretair Schubert einjufinden, die Bedingungen 
zu vernehmen, die Proben der zu liefernden Gegenflände vorzulegen, und demnäcft 
nah Befund der Umftände, den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
Breslau, den 4. September 1822. 
Das Königl, Stadt» Gericht hiefiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 


— 


! Sederpofeg 


Pro. 


Proclamae. 
Da die beiden Bäder Mathes Weeberfhen Quarte Ader ab No 28. mid 
35., fo wie die Scheuer No. 63. auf den Antrag der hinterblieberen Witewe and 
der verfchiedenen Erbes Intereffenten, theilungshalber, öffentlich am den Meiffbierens 
dem verfauft werben follen, und dazu bie Termine auf den rg Dttober, 79. Rovember 
und der letzte peremsorifche auf den 25. December d 5%. Bormittand um 9 Uhr, 
auf dem biefigen Raihhauſe angefegt worden find, fo werden hierzu Kaufluſtige vors 
geladen. Uebrigens find die beiden Ackerſtuͤcke zuſammen auf 906 Rthlr. 20 for., 
mithin jeded auf 455 Rthlr. ze fer., die Schener aber auf 70 Rthir. Courant gericht _ 
kich adgeihäst worden, und ift die Tare jederzeit einzufehen, 
Ober⸗Glogau, dem ı2. September 18.2. 
 Königlihed Gericht der Stadt, 





Ynctiom 
Es ſollen am 21. Dftober c. Vormittags um 10 Uhr auf der Ober an dem 
Steimfohlen - Magazin des Röniglichen Ober» Derg- Amts, ohnweit ded Koͤniglichen 
Salz: Magazins, die daſelbſt liegenden fechs, mit No. 465. bid 470. verſehenen flas 
eu Dver: Fahrzeuge, an den Meifibietenden, * baare Zahluns in Couraut, ver⸗ 
Beigert werben- 


Breslau, den 18, September 1822, 
Der Stadt: Gerichrd-Sefretair Seger, 


im Auftrage, 
— — — 


Subhaſtations⸗VPatent. 

Mit Beziehung anf das Ausfuͤhrlichere im Jutelligenztblatte und im der Koru⸗ 
ſchen Zeitung, wird auch hier der peremtorie den 10 December c, auf dem 
herrſchaftlichen Schloſſe zu Uſchütz anſtehende äffentliche Berkauf der adgebramnten 
Utrater Warffermügtens Befigung zu Wchäg, Roſenbergſchen Kreifed zur Kenntniß des 
| gebracht. 

Pitſchen, den 2. September 1822. 
Gräfih v. Sa⸗aſoe⸗ Uſchtzer Gerichid » Amt, 





Bekanntmachung. 
In der Bekanntmachung vom 26. Auguſt d. J. pag. 330. des Sffentlichen 
. Anzeigerd tft ein Schreibfehler enthalten, indem es darin Zeile 7. nicht den 16. Sep⸗ 
tember, Tondern den 16. Dftober 1322 heißen fol. Died wird hiermit zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht, und alle dierenigen, die auf das FideisCommiß- Gut 
Groß Dofhig einen Anforah zu haden glauben; mit der Warnung, (daß die Nicht: 
erfcheinenden die Andeinanderfegung genen ſich werden gelten laffen müfen, und mit 
feinen Einwendungen werden gehoͤrt werden,) aufgefordert: zu dem auf den 16. 
Oktober 1322 in loco Groß-Hoſchutz anberaumten Termine zu erſcheinen und ihre 
Erklärungen abzugeben, od fie bei Vorlegung des Plans augejogen ſeyn wollen. 
Stol Muͤhh, dem 16, September 1822. 
Langer, 
Koͤnigl. Special⸗Oekonomie⸗Kommiſſarius. 





Auf den Antrag mehrerer Privat-Glaͤubiger ſoll die gm Sahmant, IV. 
Antheils, belegene, dem Bartek Widera gehörige Waflermühle cum Appertinen- 
tiis, welche anf 420 Mthir. Courant gerichtlich taxirt worden, Schuldenhalder ſub⸗ 
haſtirt werden, und wir haben einen einzigen Termin zur — welcher pe⸗ 


remtoriſch iſt 
auf den 29. November a. c. 
Vormittags um zo Uhr auf der Stadt» Gerichtd:Stabe hieſelbſt anberaumt. Kauf: 
luſtige Bietungs⸗ und Zahlungsfähige werden hiedurch eingeladen, ſich gedachten 
Tages zur beſtimmten Zeit perſoͤnlich einzufinden, lihre Gebote zu Protocoll zu geben, 
und demnäcft den Zufchlag zu gemärtigen. 
Creutzburg, den 7. September 1822. 
‚Das Gerichts⸗Amt Schmardt, Iv. Antheils. 





Vekanntmachung. 
Auf Befehl einer Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung hieſelbſ, ſoll die — 
Zoll: Einnahme zu Wreöfe, hieſigen Kreiſes, vom 1. Januar 1823 an, auf 3 hin⸗ 


tereinander folgende Jahre, alio bie zum letzten Derember 1825, aufs neue = = 
eiſt⸗ 
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Meiſthietenden verpachtet werben. Hierzu iſt Terminus Licitationis auf dem 
22. Dftober c. von Vormittags um 9 Uhr bis Mittags um ı2 Uhr im Zollhauſe 
zu Wreske anberaumt, und werden hierdurch alle Entreprifeluftige und Cautiondfäs 
hige zu diefen Terminen eingeladen. Die Pacht: Bedingungen find vom 1. Dftoberc, 
an, täglich in der Kanzelei des unterzeichneten Amtis, wie auch an ber Zoll⸗Hebe⸗ 
ſtaͤtte ſelbſt, durchzuſehen. — 

Oppeln, ten 20, September 1822. Y 


Das Landraͤthliche Amt, 





Bekanntmachung. 


Zu Verpachtung der hieſigen Feſtungs⸗Graͤſereien, Aecker und Garten auf 3 
hinter einander folgende Jahre, ſteht Terminus auf den 30. September c. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in der Behauſung des Garnison: Auditenrd Herrmann vor und am, 
wozu Pachtluſtige böflichit eingeladen werden. 7 

Die Bedingungen hieruͤber werden am Tage der Verpachtung vorher bekannt 
gemagt werden, auch find ſelbige taͤglich bei der biefigen a. einzuſehen. 
Coſel, den =. September 1822. 


Königl. Preußiſche Kommandantur. 





Bekanntmachung. 


Gemäß Erkenntniß de publicato Bodland den 29. Auguſt 1822 if die 
Leopoldine verwittwete Sequester Fiedler geborne Anders hieſelbſt als ig 
‚rin eıflärt werden. 

Indem wir died zur äffentlichen Renntni6 bringen, warnen wir walei das 
PYublifum der ıc. Fiediern feinen Credit zu ertbeilen, widtigen falls ſich derjenige die 
Folgen der. Richtbezahlung ſelbſt beizumeffen haben wird, 

Bodland, den 530, Auguſt 1822. 


Königl. Juſtitz⸗ Aut Bodland, 
— — — 
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Bekanntmachung, 
betreffend die von dem Superintendenten Handel herausgegebene Chriſten lehre. 


Der Herr Superintendent Handel in Meiffe, bat ımter dem Titel: „Evans 
gelifge'.CHriftentehre”. ein Fehr zweckmaͤßiges Lehrbuch zum Schul⸗ und Con⸗ 
firmanden » Hätgrricht verfaßt Aud im Berlage von Joſeph Mar in Breslau, ber: 
ausgeg en. x 

. pfehlen dem Publifo diefe näsfihe Schrift, die jeder Käufer beim 


| Berleger in Partieen von 30 Exemplarẽ, für 3 fgr. Cour. das Städ befommen fann. 


1. A. XI. ı88. Septbr. c. Dppeln, den 5.. September 1822. 
Königliche Kegierung. Erſte Abtheilung. 


x Um die, für bad vierte Quartal db. J., erforderliche Stärke der Auflage der 
Algen. Preuß. Staats: Zeitung, in Zeiten überfehen, und die demnach nöthigen Eins 
richtungen treffen zu koͤnnen, wird ergebenft gebeten, die Beſtellung darauf, fo bald 
als möglich, bei den Koͤnigl. Wohlloͤbl. Poſt-Aemtern ju machen, damit diefe ihren 
Bedarf bei dem Koͤnigl. Wohlloͤbl. Zeitungs» Romtoir hiefelbf, vor dem. ı. Dftober 
zu machen im Stande find. Uebrigens wird mwiederhofentlich bemerft, daß der Preis 
der Staatd: Zeitung, durh das ganze Mei, auf Einen Thaler Sieben und einen 
halben Silbergrofhen vierteljährlich beſtimmt if. 
Berlin, den 13. September 1822. 


Die Redaktionn der Allgemeinen Preuß. Staatd + Zeitung. 
Heun. 











Die Juſertions⸗ Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Couraut. 
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"Berorbnungen der Kodnialichen Oppelnſchen Regierung. 





Die.” 444 Belanntmachung, - wegen des ſeſtgeſetzten Weäfluflo : Termins zur Anmel⸗ 
dung von GSGehalts⸗, Wartegelds und Entſchaͤdigungs-Forderungen. 
Des Konigs Majeſtaͤt haben, mittelſt Allerhöͤchſtet, an das Konigl. Seaats 
Miniſterium erlaſſenen Kabinets - Ordre vom 30. Julir c. a. feſtzuſetzen geruhet, daß 
für die aus den Kabinets-Ordres vom 1. Auguſt 1817. und 3. Juli 1818, fo wie 
aus den von dem Konigl. Ober: Präfidenten der rheiniſch-weſtphoͤliſchen Provin⸗ 
zen bei den Verhandlungen zu: Godesberg im Jahre 1817 vorgeſchlagenen, und 
von des Herru Staats - Kanzlers Fürften von Hardenberg Durchlaucht genehmigten - 
- Penfions » Grumdfägen herruͤhrenden Gehalts⸗, Wartegeib- und Entfyädigungse 
Forderungen, ein Praklufiv- Termin auf den 1. December 1822 dergeftalt eintreten 
foll, daß diejenigen, welche noch unbefriedigte Anfprüche zu machen haben, ſich bis 
dahin bei der vorgeſetzten Behörde zu melden, nach Ablauf diefes Termins aber feine 
«weitere Berürffichtigung zu. erwarten haben, wobei zwiſchen fehon früher \angemel« 
been, michin bekannten und unbekannten Anfprücgen fein Unterſchied zu machen iſt. 


9 . ‚Die 
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Diefe‘ Allerhoͤchſte Beſtimmung bringen wir ur allgenteinen Kenntniß, und 
efordern alle im hieſigen Regierungs-Bezirk wohnhaften, welche dergleichen Ent 
ſchaͤdigungs ⸗Anſprüche an Gehalt; Wartegeld oder Penſwnen zu haben glauben, 
bierburd) auf, ſich damit ſpoͤteſtens bis Ende November d: J., unter: Beibringung 
aller Beweisftüde. bei ums zu melden... Jeder fpätere Autrag, wird unuda⸗wuſen 


werden. 
IE. 56% August © a. Oppeln. dem 20: September tgas. 


“ Königliche: Regierung. Zweite Abtheilung. 





Ne.. 145. Bekanmtmachung, dem freiwilliger Eintritt bet dem Jaͤger⸗Abtheilungen 
betreffend. Be: 

Nach einer Mittheiſung des Inſpekteurs der Jäger und Schuͤtzen, Herrn 
Major v. Neumann, tritt, den von uns wiederholt ergangenen Bekanntmachungen 

I pt noch immer ber Fall ein, daß Jäger, welche bei dem Garde» Jäger-Ba- 
on. oder. bei, einer: der Jäger«Abrheilungen freiwillig ein zutreten wuůnſchen, ſich 
— nad); dem Stand Quartier des betreffenden Truppentheils begeben, ohne 
fidy zuwörderft die Einwilligung der Königk;-Infpeftion dev Jäger und Schügen ver- 
[haft oder ſich menigftens: mie einem Atteſt der betreffenden Landrärhl, Behörde ver 
ſehen zu haben. 

Um dieſem Lebelffan für die Zukunft deſto ficherer vorzubeugen, wird auf 
den An trag. des gedachten Herrn nfpefteurs hierdurch feſtgeſetzt: daf in Zufunft 
jeder Jaͤger, welcher bei dem Garde · Jäger» Bataillon oder bei einer der Jäger: Abs 
theilungen freiwillig einzuereten wuͤnſcht, ſich zuvoͤrderſt bei der Landrärhlichen Be⸗ 
hörde des Kreiſes, in dem derfelbewohnt,. zu melden,. und demnächft die Eutſchei⸗ 
Bung abzumarten:hat, ob und wenn: fein: freimilliger Eintritt erfolgen fönne.. Wer 
fruͤher, ehe. diefe Entſcheidung ihm zufanımt,. ſich perfönfich nach dem Garnıfons 
Ort des Truppentheils, bei dem er einzutreten: wünſcht, hinbegiebt, hat es ſich ſelbſt 
beizumeſſen, wenn er wieder zuruͤckgeſchickt wird, und bie Koſten der Reiſe vergeb ⸗ 
lich aufgewandt worden ſjud. 

Die 
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Die Koͤnigl. Landraͤthl. Aemter aber werden hierdurch angewikſen, iin Hin⸗ 
ſicht derjenigen Jaͤger, welche ſich zum freiwilligen Eintritt in das Garde Jaͤger⸗Ba ⸗ 
taillon oder in eme ber Jaͤger-Abtheilungen bei Ihnen meiden, ſich zuvoͤrderſt zu 
überzeugen, ob fie ſich koͤrperlich zum Mititair-Dienft eignen, und ob fie audy durch ei» 
hen vorſchriftsmaͤßigen Lehrbrief nachweiſen Fönnen, daß fie die Jugerei ge hoöͤrig erlernt 
haben. Iſt eines oder Dis andere nicht der Fall, fo iſt das betreffende Individuum. 
bald zurüczumeifen, fonft aber dem Herru Inſpekteur Majorv. Neumann von der 
gefhehenen Meldung, unter Beifügung eines vollfiändigen Natisnale des ſich er -⸗ 
meldeten, Mircheilung zu machen, ‚und die Beflimmung-ob und wenn: derfeibe ein- 
treten könne, machzufuchen. Sobald ſolche eingeht, ift das betreffende Inbivi- - 
buum davon in Kenniniß zu fegen, und wenn fie bejahend ausfällg, demſelben ein 
Atteſt Darüber auszufertigen, daß feinem freiwilligen Eintritt in den ‚bezeichneten 
Truppentheil und zu der beſtimmten Zeit nichts entgegenſtehe. 

J. Abth. 507. IL August c, -Dppeln, den 24. ‚September :+Ba2. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Ro, 146, Befanntmatbans, wegen Des ungebührlichen Einſprechens der dieuſloſen 
Jagerburſchen dei den Forſt-⸗Beamten. 
Es iſt von Seiten der, Forft ⸗Beamten verſchäedentlich Beſchwerde darüber 
serüptt worden: 


daß dieuſtloſe Jaͤgerburſchen und Lehtlinge «u unter dem Vorwandt 
ein Unterkommen aufzuſuchen, bei ihnen einſprechen, Aufnahme, Nachts 
quartier und „Geld. Gefcdrenfe zur Fortſetzung ‚ihrer Reife begehren, 
und fie nicht blos hiecdurch beloͤſtigen, ſondern „auch ‚wohl die haus: 
liche Siche peut derſelben gefahrden. 


Ungeachtet es ſich uun von ſelbſt verſtehet, daß gegen "dergleichen Petſonen 
ganz in der Art verfahren werden muß, wie in unferen Verfügungen vom 7. 
Gepiember 1819. Amssblatt 1819, Mo. 199. Pag- 380 jeq.) und vom 24. Juli 
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189 Atrtebfätt Ta2i; -Mo.r$4. pag. 265) vorgeſchrieben ft, fo ergeben doch 
veuerdings gefuͤhrte Beſchwerden, ‚daß ſolche nichr gehoͤrig beachtet worden. 


Wir finden. uns daher veranlaft,.. anf. jene Beſtimmungen nochmals 
hinzuweiſen, und fänmtliche Polizei- Behörden, befonders auch auf/heruniwans 
dernde Jaͤger aufmerkſam zu: machen,. in Abſicht deren auch Die Beſtimmung 
alle Anwendung. finder, 


nad welcher einem PER OU E der‘ fter& 
mir: vorfchriftsmäfitgen Paß verfeben ſeyn muf, das Herumſtreifen 
ohne einentlihen Zwec nicht geftartet.’wird,  fondern wenn er zwei 
Monate ohne alte Beſchäftigung herumziehet, un wieder in 
feine Heimath zuruͤckgewieſen werden muß. 


Unr‘anch-allen Unfug. zu "vermeiden, der aus dem Mitfihführen eines Bunte 
res entitehen Fan, werden fammtliche Pofigeir Behörden darauf aufmerffain 
gemacht, daß wenn audy einer Jaͤgerburſchen das Beifihführen feines Ge: 
wehres nicht ganz  ımterfage werden kann, dennoch darauf geſehen werden 
muß, daß er fernen Stein’ darauf habe, und ven Hahn bes. Gewehres ver- 
bunden. tragen muß. 


Wer bhiergegen handelt; und mit- eineni Feuerftein am Gewehr oder 
underbundenem Schloß betreffen wird; hat zu gewärtigen, daß ihm das Ge» 
wehr abgenommen, uud felbiges- auf. feine Koſten, einer - Orts. Obrigkeit zur 
Aufnewahrung zugefertiget werden wird, wobei es fich von ſelbſt verſteht, daß 
ein auf Defraudarionen oder fonftigem Mifbrauch des Gewehres ertappret Ja: 
gerburfchernecy anferdem nad; der Strenge des Geſetzes beftrafe: wırd. 

Plen, IV, 302. Aug. c.a: Dppeln, den: 18. September 1922, 


Königliche Preußiſche Regierung, - - 





Ber: 
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Verordnungen des. Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts zu Ratibor. 





We. 29. Bekanntwachung, des Präffufos Termin’ wegen der aus den Alerhöchten 
Kabinets Drored. vom Tr. Auguſt 1317 und 3 Juli 187% herrükrenden 


Gehaltd:, Wartegelds und Penfions- — — ber Zus 
fij» Beamten. 


Des Könige Majeftät haben auf den Anteag des Geheimen Seaa Mini⸗ 
ſterii mittelſt Allerhoͤchſter Kablnets · Ordre vom zo. Juli d. 3. zu beſtimmen geruht, 
daß fuͤr die aus den Kabinets-Ordres vonr 1. Auguſt 1817 und 5. Juli 1816, ſo 
wie aus den von den Ober-⸗Präaͤſidenten der rheiniſch-weſtphäͤliſchen Provinzen ber: 
den Verhandlungen in Godesberg im Jahre 1817, vorgeſchlagenen und von dee 
Herrn Staats · Kanzler Fürften v. Hardenberg Durdjlauchr genehmigten Penſions⸗ 

unbfägen, herruͤhrenden Gehalts Wartegefderund Penſions · Entſchaͤdigungs-An⸗ 
ge ein Präftufio» Termin’angeordner werde, und folchen zugleich auf den r. 
Deebr. d. 5. dergeſtalt feſtgeſetzt, daß diejenigen, welche noch" unbefriedigte Anſpruͤ⸗ 
che zu machen haben, ſich bis dahin bei der vorgeſetzten Behoͤrde zu melden, nach 
Ablauf” dieſes Termines aber feine weitere Berücfichtiguna zu erwarten haben. 
Wobei zwifchen fhon früher angemeldeten, mithin befannten und unbekannten Ans 
fprüchen fein Linterfhied gemacht wird. 

Diefe Allerhoͤchſte Beftimmung wird hierdurch. zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Ratibor, den 10. September 1822: 


Koͤnigl. Preuß. Ober» Landes » Gericht von Oberſchleſien. 





No;. 30. — wegen der von Dem’ gitterguts⸗ Veſhera auf ihre Ga⸗ 
ter nen aufzunehmenden Pfandbriefe. 

Die Ritterquts«Beſitzer des Oberfchlefifchen- Departeritenes, welche au 

ihre Güter neue Dfanpbriefe aufzunehmen beabfichrigen,. werben hierdurch anf die 

j ge⸗ 
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gemeſſenen und bisher zum Tpeilunbeachtet gebliebenen Borfchriften des Landfchafts- 
Reglements vom 9. Juli 770 Th. III. Cap. ı. $- 1. aufmerkſam gemacht, wonad) 
‚ihnen obliegt, jederzeit ein Fubftantürtes Geſach bei den Grund. Acten des zu bes 
laſtenden Grundſtuͤckes, mebft-einem Atteſt des Landfdyafis- Coilegüi über die Höhe 
Der bewilligten Pfandbriefe gur-ferneren Veranlaſſung einzureicen. Wer dieſer 
Vorſchrift nicht genuͤgt, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn die bewilligten Pfand⸗ 
briefe in den gewoͤhnlichen Ternunen wicht eingescagen werden konuen. 
Ratibor, den a5. September ıB2e. | Ä 


‚König, Preuß. Ober-Landes-Grriht von Oberſchleſien. 





Re. 31. Bekanntmachung, wegen der Tobes«Erflärnng der aus den Feldzügen wicht 
wieder zuruͤckgekehrten Militains Verfonen. a 
+ Mach der Anweifung des Hohen Königlihen Staats - Minifteriuns, find die 
Machweiſungen der aus dem Feldzuge vom Jahre 1812 im rußifhen Reiche zuruͤck⸗ 
gebliebenen oder ſonſt in rußiſche Gefangenſchaft gerathenen Militair-Perjonen, 
durch Angabe das Jahres und des Tages des Todes der genannten Individuen dere 
voliſtandigt, in ſofern ſolches aus den geſammelten Nachrichten hat geſchehen koͤnnen. 
Auf Diefe Art ſind zwei Nachtroͤge zu dem Haupt» Verzeichniffe entftanden, welche 
in dem hiefigen Ober «Landes » Gerichte « Archiv niedergelegt worden find. 

"Dies wird den ſammtlichen Untergerichten und Einwohnern:des hiefigen De« 
partemenss, ‚niit Bezug auf Das Publifandum vom er. Juli 1820 und mit der 
Bemerkung befaunt gemacht, Daf den Jutercffenten freifteht, auch aus diefen Nach ⸗ 
traͤgen bie noͤthigen Nachrichten entweder ſelbſt zu eutneymen, oder deren Mitthei⸗ 
lung ſich zu erbitten. 

Ratibor, den a6. September 1822. 


Königl. Preuß. Ober: Landes: Bericht von Oberfählefien. £ 





Wer: 
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Verordnungen des Königlichen Ober» Landes: Gerichts zu Breslau. 





Mo. 32. Bekanntmachung, wegen der Todes: Erflärung der auß den Feldzügen nicht 
wieder zuruͤckgekehrten Milirairs Perfonen, 
Saͤmmtlichen Untergerichtei im dem Departement des unterzeichneten Rönigf. 
Dber- Landes» Gerichts, fo wie dem Publiko wird in Bezugnahme auftie Bekannt: 
machungen vom 16. Juli 1819 und 30. Juni 1820, fo wie auf das Gefes vom 
22. Mai d.%,, betreffend die Todes. Erflärung der aus dem Kriege vor 1806 
bis 1815 nicht zuruͤckgekehrten Mititair» Perfonen, hiermit befanne gemacht x 
daß mirtelft Reſcripts Eines Höhen Yufliz- Minifterit vom rg. Auguft d. J. 
zwei Nachtraͤge über die Zeit des erfolgten Todes, der im den bereits früher 
eingegangenen erften und zweiten alphabetiſchen Verzeichniflem ats verſtorben 
aufgeführten, aus dem Feldzuge von 10 12 in Rußland vermißten Preußiſchen 
Unterthanen, an das unterzeichnete Koͤnigl. Ober- Landes» Gericht gefandt 
worden find, und in deffen Archive aufbewahrt werben, um in vorkommenden 
Faͤllen die nöchigen Nachrichten daraus entnehmen oder fich erbitten zu koͤnnen. 
Bres lau, den 13. September r8ae.. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 





Der in GSleiwitz verſtorbene jüͤdiſche Staatsbürger Baruch Bendel, 
hat in feinem hinterlaffenen Teftamente der dortigen juͤdiſchen Gemeine ein 
Kapital von 500 Rthir. Mom. Münze legirr, von deffen Zinfen die Kinder 
Der gedachten Gemeine, Unterricht erhalten follen. 

V. 577. Aug. c. Dppeln, dem 7. September 1802. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Ber 


— ⸗2— 
Werbefferung eines Deuffehiert. 
— zoſten Stuͤck des. dies jahrigen Autsblattes pag. 265. iſt in ber 


Festen Zeile ein Drudfehler. eingeſchlichen, ſtatt: dem praktiſchen Arzt Gog im 
Suadenfeld, muß es beißen: dem prak tiſchen Arzt „Dre Goͤtz“ in Guaden⸗ 
feld. 


L. 539. Septbr. c. . - Oppeln, den 22, ‚September 1829. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Deffentlider Anzeiget, 
als Beilage des Amtsblatts 40. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 40. 
Oppeln, den ıflen Oktober 1822, 
Sicherheits » Polizei, 





Steddbrief. 
Heute Morgen, als den 13. dieſes, ift der unten fignalifirte Militair⸗Straͤf⸗ 
ting Beyer von der Arbeit entwichen. Da an feiner Wiedererlangung fehr viel ger 
fegen Äft, fo ‚werden alle refp. Eivil- und Milttairs Behörden dringend erſucht, anf 
den Entwichenen ein wachfames Auge zu richten, im Betretungsfalle ihn zu verhaf⸗ 
ten, und gegen Erflattung der Koften und bed gefeglichen —.—n auher ablies 
fern zu laffen. 
Schweidnig, ben 23. September ı822. 
Königliche Preußiſche Commandantut. 


Signalement. 
Johann Gottfried Beyer iſt aus Alt⸗Weisbach gebürtig ‚and im Eandöhuther 
Kreife ih aufhaltend, evangelifcher Keligion, 50 Jahr alt, kaum 5 Fuß groß, hat 
braune Daare, ſchiefe uno bedeckte Stirn, braune Angenbrannen und Augen, ſtarke 
und gebogene Nafe, breiten Mund, braunen und ftarken Bart, fehlechte und gelbe, 
Zaͤhre, ovalfpiges Kinn, volle und pocennarbige Geſichtsbildung, bräunliche Geſichts⸗ 
farbe, iſt von ſtarker unterſetzter Seſtalt, ſpricht ſchlecht deutſch und als beſondere 
Kennzeichen hat derſelbe auf der rechten Seite und gegen die — — 


Rarben von einer Flintenkugel. 
70 6 


— 367 — 


Bekleidung. 

Bei ver Eritweichung trug derfelde eine grautuchene Müge mit einem ſchwarzen 
Streifen, eine grans Tuchjacke mit überzogenen Knoͤpfen, eine dergleichen Weſte mit 
Überzogenen Andpfen, ein geftreifted Halstuch, ein Paar alte graue Leinwanghefen, 
barsuter ein Paar alte graue Tuchhofen und ein Paar kurze Halbftiefelm. 





— 
hinter vr. abermals entfdrungenen Baugefangenen Andreas Konichte ans 
Brieser zinnick, Oppelnſchen Kreifes. 


Der durch dem Anjeiger des diesjaͤhrigen Amtsblatts pag. 261 ſleckbrief⸗ 
lich verfolgte, aus Coſel entiprungene Baugefangene Andreas Koniegfo, and Bies⸗ 
trzinnick, Oppelner Kreiſes, iſt am 23. d. M. zwar wieder arretirt und anhero übers 
liefert worden, jedoch aber am 26. d. M, des Morgens um 8 Uhr mit Zuruͤcklaſ⸗ 
fung der von ihm jerfchlagenen Feſſeln, nad gewaltfamer Dorqhbrechung der Thüs 

sen feined Gefängniffes, aufs Neue entwichen. 
“or Mir bringen dies hierdurch. zur oͤffentlichen Kenntniß, und fordern ale Ye: 
lizei⸗ und andere Behörden auf, auf dieſen hoͤchſt gefäßtlichen Verbrecher mir der 
angeſtrengteſten Sorgfalt zw invigifirem, denfelben im Berrerungsfake ſofort zu wers 
haften, "und unter völlig ſicherer Begleitung an das hiefige Roieus⸗ ——⸗ 
ag einzuliefer. 

VIL ı220. Septbr. c. Dppelm, dem 77. Sestember 1822, 


Königlihe Regierung. Erſte ee 


Signalement. 

And reas Lonietzko iſt katholiſch, 23 Fahr alt, 5 Fuß 3 Zou groß, bat ſchwar⸗ 
zes Haar, ſchmate Stirn, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Augen, eingebogene Na: 
fe, mittlen Mund, kleinen Bart, voltftändige Zähne, rundes Kinn, hagere Geſichts⸗ 
bildung, gelbliche und kraͤnkliche Geſichtsfarbe, ſpricht polnifch und gebrochen deutſch, 
and bat ein verſchmitztes Aeußere. 


Bekleidung. 
Shwarje Die ohne Schild grüne nankine kurze Jade mit überzugenen 
— leinwandene Hoſen, und op Fußbedeckung. 
Ste 


| Sctedbriehf, — 

Hinter dem des Diebſtahls ſich ſchuidig gemachten Schornuſtein fegergeſellen Michael 
* wiaiatkowsky. > 

kaut Benachrichtigung des Konigl. Preußiſchen Geheimen Legations⸗ Raths 
und Reſidenten Darreſt zu Krakan, iſt der unten näher fignalifirte, des Diebſtahls fi 
ſchuldig gemachte Schornfteinfeger » Gefelle, Michael Kwiatkowsky, flüchtig geworden, 
Indem dies hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht wird, werden die ſaͤmmtli⸗ 
chen reſp. Polizei⸗ und andere Behörden zugleich aufgefordert, auf den Kwiatkowsky 
mit alfer Sorgfalt zu inpigiliren, im Betretuugs falle denſelben zu verhaften, und 
opue allen Verzug anhero Anzeige gu machen. 

VII. 1125. Septbr. Dppeln, den 24. Geptbr, 1822. 
Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 


Sionafement. eh 
DSDer Michael Kwiatkowsky ift aus der Vorflabt Aleparz bei Eracan gebärtig, 
26 Zube alt, von mittlerer Größe, langlichen Geſichts, hat eine Eleine Nafe und 
bunfle Daare. - F 
ei feiner Entweichung war derſelbe mit einem Kapergrünen Meberrod und 
mit einem Hut bekleidet, J— — 
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Stedbrief j 

In dem Steckbriefe nach dem Juſtin Sodlewsky, Ton Wawrzeniec Piers⸗ 
zynsky vom 17. Juli d. J. Cin Neo. 32. des Öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt 
der Koͤnigl. Regierung gu Oppeln) iſt erwähnt, daß diefer den Diebftahl bei dem 
Juſtiz⸗Kemmiſſarius Wolswsky zu Mod, mit dem -Bedienten deſſelben, Wopted 
Szwierczynefy und dem Schreiber deffeiben, Namens Baranowsko verübt Habe. Jıf 
den nachfolgenden Signalements find auch dieſe beiden. Diebe mäher bezeichnet. 

Die Volizei» Behörden werden bieranf antmerffam gemacht und aufgefordert, 
fie, wo fie fi betreten laffen, zu verbaften, und mittelft Transports gefeffelt an 


a das Koͤnigl. Polizei: Präfidium hieſelbſt abliefern zu Iaffen, oder, wenn die Entfer« 


nung zu groß ſeyn follte, und davon ſchleunigſt Anzeige zu machen, mund bis zum 
Eingange des Beſcheides, für die fihere Aufbewahrung der Verhafteten zu forgen. 
Danzig, den 5. September ı92=, 
König. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


7e* Sie⸗ 


Signatements. 


Sohann Baronowsky, if aus dem Dorfe Niefubin bei Graudenz ins 
Preußen geboren, von Adel, fatholifher Religion, unverbeirathet, hat zutegt in dem 
Dorfe Opalnie bei Warſchau gewohnt, ſich mit der Maurerei ernaͤhrt und iſt des 
Diedſtahls deſchuldigt. Er iſt a8 Jahr alt, groß, hat ein feines Geſicht, eine laͤng⸗ 
liche Naſe, große hellblaue Augen, blonde kurze Haare und hat an der Unten Hand 
in der innern Bäche durch einen Schuitt eine Narbe. 


Wonted (Albrecht) Swierczynsky, tft groß von Figur, hat ein volles 
Geficht, dunkte Haare mit flarfen Favorits Locken, iſt 28 Jahr alt, hat eınen gutem 
Anſtand, if mit einem bunfelblauen-Leibrod mit fhwarzen Kragen, langen Beins 
Kleidern ober Pantalous von dunfelgrauem Tuche bekleider geweſen. 





Befanntmadung, | 
betreffend dem in Hultſchin, Ratiborer Kreifes aufgegriffenen bloͤſinnigen un⸗ 
bekannten Menſchen. 


In der Stadt Hultſchin, Ratiborer Kreiſes, iſt am 16. d. m. der nachfiehend 
näher ſignaliſirte, biödfinnige, unbekannte, auf den Namen Iſidor hörende Menfch, 
verhafter worden, deſſen Familiennamen, Geburts⸗ und Aufenthalisort bei feiner 
unverſtaͤndlichen Art, ſich ausjudrüden, nicht hat- ermittelt werden koͤnnen. 

Es wird dies Hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und diejenigen, wel⸗ 
chen ber Aufgegriffene angehört, aufgefordert, ſich dieſerhalb bei dem Landraͤthlichen 
Amte ihres Kreifes zu melden. 


VII. 1090. Septbr. Dppein, den 25. September 182. 
Königliche Negierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 


Der Aufgegriffene if gegen 40 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat braune 
nufftehende Haare, flache, Äber der Naſe etwas eingeorüdte Stirn, braune Augens 
braunen, graue und flefliegende Augen, gewoͤhnliche Nafe und Mund mit aufgewor- 
fener Dberlippe, braunen Bart, fehlerhafte Zähne, rundes bewachſenes Kinn, breite 
Geſichtsbildung, braune Geſichtsfarbe, iſt von rd ah Stasur und fpricht obne 


* Zu⸗ 
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Zufammenbang im jiemlich umverftändfichen Ausdrücken, eimer gemiſchten Mundart 


son flavatifh, boͤhmiſch, auch wohl rußiſch, man macht fih ihm aber auch durch die 
hieſige PER EOEN Sprache verftändlich, die er zw konnen ſcheint. 


DBefondere Kennzeichen. 

Er iſt auf der Bruſt ſtark mit Haaren verwachſen und von der Sonne braun 
gefärbt, und hat einen unſichern Blick. Seine Bekleidung deſteht in einem runden 
alten Hut ohne Boden mit einer gelben Schnur umgeben, einem zerriffenen Bruſt⸗ 
flef von dunkler unfennrlicher Sarde, teißleinenen alten und ſtark beſchmutzten Beins 
Beidern, zum Zufammenziehen über den Hüften, auf ungarifche Art gemacht, und ' 
einem alten Hemde von grober Leinwand, . 


) Te 


Oeffentliche Borladung. 


In der Nacht zum 31. Auguſt d. J. Mind bei dem Dorfe Biaffowig, Pleße⸗ 
ſchen Kreiſes von Grenz⸗Aufſichts-Beamten drei, zufammen mit ſechs Pferden be⸗ 
fpannte Wagen, nebſt 33 Zentner 55 Pfund auslaͤndiſchem Steinſatze angehalten 
worden. 

Da die Fuhrleute nebſt dem Übrigen, die Wagen begleitenden Männern, bei _ 
ihrer Anhaltung Die Flucht ergriffen haben, mithin die Eigenthämer und Einbringer 
der Fuhrwerke und des Salzes nnbefanne find, fo werden in Gemäßheit $. 180. 
Tit. sr. :Sheil E. der altoemeinen Gerichts, Ordnung alle umd jede, weiche auf dieſe 

angehaltenen Dpfekte Eigenthums⸗ oder ſonſtige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch Öffentlich vorgeladen und aufgefordert: a dato innerhatb 4 Wochen und fpäs 

teſtens bis Ende Oktober d. J. in dem Königt. Daupt: Zoff: Amte zu Berum: Zabrzeg 
zu erfcheinen, ihre Gerechrfame auf die 6 Pferde, 3 Wagen und 35 Zentner 53 Pfund 
Salz gehörig nachzuweiſen und zugleich ihre Verantwortung wegen der gefegwidrigen 
Satz: Einfuhr abzugeben, im ausbleibenden Falle aber zw geiwärtigen, daß fie mit 
ihren Anfprächen präfludirt, in contumaciam ber Gefähe: Defrandation für uͤber⸗ 
führe geachter und mir den Eonfiscaten nad dem gefeplichen Beſtimmungen werde 
»erfahren werden. 

V. 7351. September, Dppein, den 17. September 1822, 


Königliche Megietung. Zweite Abtheilung. 
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Bekanntmach ung. 


Auf den Antrag der Kreid: Steuer: Kaffe zu Rybnick in Dbsefähtten, wird 
nach Vorſchrift der Allerhoͤchſten Verordnung vom 16. Juni 3839 Niermit befannt 
Bann daß die Stans: Schuld Scheine 
. le 16,991. Litt. A. über 1000 Rthlr. 
46915. » A, ⸗ 500» 
bei der am 12. Jani c. in der Stadt Loslau gewefenen Feuersbrunft entweder mit 
verbtannt, oder bei dieſer Gelegenheit abhänden gekommen find. 
Es werden baher diejenigen, welche vielleicht zum Befig der defagten Dos 
. tumente gelangt fepn möchten, aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Con⸗ 
rolle, oder der oben benannten Kreiß: Steuer» Kaffe anzuzeigen, widrigenfalls bie 
gerichtlige Amortisation der Henannten Staats» Schuld» Scheine, eingeleiter wer« 
‚ben wird. 
Berlin, den 14. September 1822. 


Königliche Controlle der Staatd» Papiere, 


——_ 


Supaflationg» Paten 


Auf den Antrag des Freiguts ⸗Beſitzers Herrn Mendel Riese Milkuſchuͤtz, 
ſollen deſſen beiden, mit feinem Sohne, Herrn Ignatz Krakauer gemeinſchaftlich bes 
figenden, zu Ciwicklitz, eine Viertelmeile von Der Stadt Pleß entfernt, belegenen 
Freibauergäter, die zeither ald ein ungetrenntes Ganze benugt worden, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation ‚veräußert werden, und 23 fleht Terminus jur Lici⸗ 
tation auf den 

25. November d. J 


Vormittags um 9 uhr in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarii hieſelbſt an. 

Kaufluſtige, Bietungs⸗- und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch eingela⸗ 
den, ſich gedachten Tages zur beſtimmten Stunde in Perſon einzuſinden, ihre Gebote 
zu Protofofi zu geben und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Diefe Heiden Freigäter, wobon dem Dominio in feiner Urt irgend Dienfte 
geleiftet ‚werden, fondern blos ein jährlicher Grundzins von 20 Rthlr. Courant zw 
entrichten iſt, umfaſſen tm Ganzen eine, in einer Länge und Breite liegende Flaͤche 
von 256 Masdeburgiſche Morgen an Ader-, Wi eſen⸗, Teich: und Sorfliand, welches 

in 
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im dem ſchoͤnſten Arrondiſſement belegen, und find die ſaͤmmtlichen hierzu gehörigen 
Wohn- und Wirthſchafts-Gebaͤude, fo wie auch alle Vieh-Beſtaͤnbe und Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Geraͤthſchaften in der beſten Beſchaffenheit verhandes Die Kaufs⸗Bedig⸗ 
zungen werden in Fermino: befannt gemacht. 

Pleß, den 20, Gentember 1820. 
Das Gerichts-Amt Ejwilig. 
Scheerwer, Yufitierinf. 


— — — 


Avertissement. Ä i 

Das Koͤnigl. Jaflij: me Kupp flellt die sub No. 7. zu Neu:Kupp, Dppelnfchen 
Kreifes belegene Arrende, nebſt den damif verbundenen Realitäten, ald: den vorhans 
. denen, in gutem Bauftande befindlichen, größtenrheild maffiven Gebäuden, dem bei 
ver Ürrende befindlichen Baumzärthen vom 66 [PRuthen Flaͤchenraum, einem Gar- 
tens Acker von einem Morgen 140 (Muthen und einem Grundſtück vom g Morgen 
— 36 [Ruthen Kornboden; ferner: dem Recht der Getraͤnke⸗Fabrikation vom Bier 
und Brannswein umd der damit verbundenen Malt» Nupimg, dem Verlagorechte 
der Getränfe, und zwar im Anfehung des Biers und Branntweins im zehn, in 
Anſehung ded Brannrweind allein aber in drei Krügen, und endlich das, zur Ges 
tränfe- Fabrikation erforderfihe Utenſil, im Wege der freimiligen Snöhaftation zum 
Verkauf, und ladet alle dispoſitions- und zahlungsfäpige Kauffuflige hiermit ein: 
ſich zur name ihrer Gebote im dem einzigen, anf den 


—6. Rovember c. 


als Mittwochs früh um 9 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Commiſſtonsrath 
Schäfer, im gerichtsamtlichen Locale zu Kupp anſtehenden Termine, entweder pers 
fönlih oder durch gehörig bevollmaͤchtigte Mandatarien zu erfcheinen, und hat der 
Meiſt⸗ und Beſtbietende, nach erfolgter Senehmigung der Intereſſenten, den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. 

Bemerkt wird Übrigens noch, daß die im Rede ſtehende Arrende vom gegen⸗ 
waͤrtigen Beſitzer, im Oktober 1820, mir Ausſchluß des Inventarit für 15000 Rilr. 
Courant erkauft worden iſt, und find die Realitaͤten zu jeder Zeit in Augenicheim 
zu nehmen, fo wie bie nähere Verkaufs: Bedingumgen in dem gewöhnlichen Amts⸗ 
Bunden, im der Megifratur des unterzeichneten Serichts zu erfahren. 

Kupp, den ı2, September 1822. : 


Kömiglihed Juſtiz⸗Amt. Be⸗ 


sb — 


* 


Betfanntmahnng. 


Auf Vefehl einer Konigl. Hochloblichen Regierung hieſelbſt, ſoll die Chaufſe⸗ 
Zoll⸗Einnahme zu Wreske, biefigen Kreiſes, vom 1. Januar 1823 an, auf 3 hin⸗ 
tereinander folgende Jahre, alfo bis zum legten December 1825, aufs neue am den 
Meiftbietenden verpashtet werden. Hierzu ift Terminus Licitationis auf den 
22. Dftoder c. von Vormittags um 9 Uhr bis Mittags um ı2 Uhr im Zollhauſe 
zu Breöte anberauınt, und werden bierdburch ‚alle Entreprifeluflige und Tantiondräs 
bige zu dieſen Terminen eingeladen. Die Pacht-Bedingungen find vom 1, Oktober«. 
an, täglich in der Kanzelei des unterzeichneten United, wie auch an ber Zoll⸗ Hebe⸗ 
atte ſelbſt, durchzuſehen. 


Oppeln, ten 10. September 1822. 
Das kandraͤthliche Auit. 


Subhaſtations⸗Patenet. 

Muf den Antrag mehrerer Privat» Gtäubiger fol bie zu Schmarbt, IV. 

Antheils, belegene, dem Bartek Widera gehörige Waſſermuͤhle cum Appertifien- 

tiis, welche auf 420 Kthlr. Courant gerichtlich tarirt worden, ſchuldenhalber ſub⸗ 

haſtirt werden, und wir haben einen einzigen Terimin zur kicitatation, velcher pe⸗ 
remtoriſch iſt 


auf des 29. Rosember ar Ch 


Vormittags um 10 Uhr anf der Stadt» Gerihtd-Stube hieſelbſt anberaumt. Kaufs 
Inftige Bietungs s und Zahlungsfähige werden hiedurch eingeladen, ſich gedachten 
Tages zur beftimmten zeit perfönlich einzufinden, Ihre Gebote zu Protocoll zu geben, 
und demnaͤchſt den Zufchlag zu gewärtigen. 

Erengburg, ben 7. September 1822. 


” Das Gerichts⸗Amt Schmardt, IV. Antheils. 





Aver: 


Avertissement. 
Die diesjährige Bekleidung der. biefigen Feflungs- Bangefangenen, ſoll im 
Wege der Licitation mindeſtfordernd befchaft werden. Hierzu ift ein Termin auf den 


‚ro. Dftober Vormittags um 10 Uhr in der Wohnung des Garniſon-Auditeurs Herr⸗ 
mann anberaumt, wozu Entrepriſeluſtige eingeladen werden. 


Coſel, den 24. September 1822. 


sn — 


Königliche Commandantur. 


— h — ——— 


Avertissement. 


Da das unterm. 51. Uuguft c. abgegebene Gebot auf das in der Ellguther 
Feldmark belegene, an die Grundſtücke des Unterſoͤrſters Patzeck grenzende wuͤſt lie⸗ 
gende Dominial-Ackerſtück von z Morgen 142 [IRuthen Magdeb. hoͤhern Orts nicht 
genehmiget worden iſt, fo wird hierzu nochmals ein neuer Termin unter den fruͤhern 
Bedingungen auf den 2. November c. anderaumt, zu welchem ſich Kaufluſtige in der 
biefigen Amts: Kanzelei fräp um 8 Uhr einzufinden habem, 


Vrostau, den 21. September 18:2. 


Das Koͤnigliche Domainen⸗ Amt. 





Avertissement. 


In Heinrichebrunn find 500 veredelte Pfirſichen-⸗Baͤumchen der vorzüalich— 
ſten —— das Stuͤck von den kleinern A 6 ggr. von * groͤßern A 8 ger. Cour. 
vom 1. November d.%. ab, zju verfaufen. 


Neiffe, den 15. September 1822. 


Goͤrlich, 
Juſtiz⸗Commiſſarius. 


‚rn j Ant: 
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Yuctiom. 


Es ſollen am 21. Dftober c. Vormittags um 10 Uhr auf der Dber an dem 
Steinfohlen : Magazin des Königlichen Ober: Berg: Amts, ohnweit ded Königlichen 
Eal;: Magazins, die dafelbft liegenden fechs, mit No. 465. bis 470. verfehenen flas 
hen Dver » Fahrzeuge, an den Meiftbietenden, gegen baare Zahlung in Eourant, vers 
feigert werben. 

Breslau, den 18. September 7822. j | 
Der Stadt, Gerichtd-Sefretair Seger, 
im Auftrage. 





.  Avertissement. - 

Das zu Niewodnig, Falfenderger Kreifed sub No. 56, gelegene Angerhaus, . 
welches auf 20 Rthlr. 5. far. gerichtlich gewürdiger worden ift, fol in dem, auf dem 
29. November c. a. Vormittags um 9 Uhr, in dem gewöhnlichen Gerichtslokale iu 


Niewodnig anberaumten Termine, verkauft werden, wozu wir Kauflufige bierdurd 
einladen. 


Löwen, den 20. September 1892. 
Das Major von Arnſtaͤdt, Niewodniger Gerichtd:Amt, 


— —— — — 
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Die Juſertious⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 





Amts - Blatt 
. der | 
Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung, 
F ERBE. Stuͤck XLI. | 
Fe Dppein, den Sten Oftober 1822. . | 
Allgemeine BARON: 


Nro. 17. enthaͤu: 

Mo. 749.) Allerhoͤchſte Kabinets + Ordre,vom 30. Juli i808, wegen eines - 
Praͤkluſiv · Termins erwanigeMnfprüche auf Gehalts, Wartegeld- 
und Penfions » Enefhädigungs» Forderungen aus den Allerhöchften 

Kabinets-Ordres vom ı, Augufl 1817 und 3. Juli 1818, fo wie 








ans den Godesberger Berhandiungen für die rheinifcy«mweftppälir - 


ſchen Provinzen im Jahre 1817. 
(Ne. 750.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 2, Auguft ı822, betreffend die 
Vernehmung der Militair» Zeugen in Unterfuchungen gegen Civil 
Perfonen in den Rhein» Provinzen. 
(No. 751.) Auszug aus ber Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 25. Auguftı 822, 
die Befchränfung der$.$. 21. und 39.der Städresrönung betreffend. 
(Mo. 752.) Allerhöchſte Kabinets ⸗Ordre vom ı8. September 1622, über ei« 
nige einftweilige Beftimmungen, betreffend die Ausführung des 
“ Gefeges vom 25. September 1820, wegen der gutsherrlihen und 
» bäuerlichen Berhältniffe in den vormals zum Königreich Weſtpha⸗— 
len, zum Großherzogthum Berg, oder zu den franzoͤſiſch ⸗ hanſeati " 
ſchen Departements gehörenden Landestheilen. 
Bere 


Teordaungen ber Königlichen Oppelnſchen Regierung, 





Re 147. Befarntmachung, hetreffend die Viſtrung der nach Rußlgnd gefellten 
Neifepäffe dutch die Koͤntglich Preußiſche Geſandichaft in Petersburg. 

oe Dos Hohe Miniſterium Bes; Innern und der Polizei Bar auf den. Seitens 
Bes Rußiſch Kaiferlichen Gouvernements bei dem Hohen Minifterio der auswärtigen 
Argrlei,enheiten,. diesfällig formirten Antran, mitteffb der Erlaffe vom 5r. Juli 
und rs. September a. e angeoronet, daß fanmtliche, mit Preußiſchen Päffennady 
Rußland gehende Reifende, welche entweder im gerader Tour nad) Petersburg rei- 
fen,. oder Doch im Fortgang. ihrer Keife diefe Kefidenz Berühren, gleich nad) ihrer 
Ankunft in derfeiben, ihrt Paͤſſe bei der dortigen Koͤniglich Preußifgen Gefand- 
ſchaft viſiren laffın ſollen. 

Indem wir dieſe neue Beſſimmung hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß des 
Publikums bringen, und demſelben die genaueſte Nachachtung empfehlen, weiſen 
wie die mit Ausfertigung von. Paß-Blanquets beauftragte Beyoͤrden des hie⸗ 
ßgen Reyierungs «Departements zuggeich an, dieſe Anordnung dem zu Reiſen nach 


Außland zu ertheilen den Paſſen, jedesmal beizufügen. 
WI. 1117. Septbr.. c. Dppein, dem 24. September rgaz. 


Koͤnigliche Regerung. Erſte Abtheilung. 


* 





Ro, 745, Bekanntmachung, betveffens die Abloͤſung der Militair⸗-Dienſipflicht dur 
freiwilligen Chirurgen» Dienff bei: dem Deere, ar 

Des Königs Majeflär haben bereits miteelft Allerhoͤchſter Kabinets · Ördre 
Yon 7: Augnft 1820 genehmigt, daff, um ber enrfiebenden Kriege vem fonft ſtatt 
ge: abten Mangel an Unter: Chirurgen ber der Armee vorzubeugen, junge Eeure von 
der erforderlichen Siualificanon ihrer Milicair-Dienſtpflicht, auch durch den Diunft 
. als Compagnie oder Escadron-Chirurgen genügen können. 

Ueber die Modalicären zur Ausführumg und die nörhigen Feſtſtellungen wer 
gem Prüfung; der freiwillig ale Ehirurgen im den Militair -Tienſt treienden Indie 
diduen, haben die Konigligen Minifterien Der Beifilichen,, Öfensiichen Unterrichts⸗ 

und 
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and Medizinal · Angelegenheiten, des Junern und des Krieges, gemeinſchaftlich eine 
Inſtruktion ergehen laſſen, ven welcher wir in jedem Landrathlichen Bureau und bei 
jedem Kreis · Phyficat hieſigen Regierungs- Departements ein Exemplar niederge⸗ 
legt, and die Landraͤthlichen Aemter, fo wie die Kreis-Phnfici angewieſen haben, 
einem Jeden, der ein Jutereſſe dabei Hat, dioſe Inſtruktion unweigerlich vorne 
gen, damit er ſich über ihren Inhalt vollſtaͤndig unterrichten koͤnne. 

Der Aımeifung der gedachten Hohen Minifterien gemäß, werden jeboth zu- 
gleich digjenigen Beſtimmungen diefer Juſteuktion, welche das Publikum unmittel⸗ 
bar intereſſiren, in dem nachfolgenden Auszuge zu Jedermanns Achtung — 
bekannt gemacht. 

JH. X. 346. August «. Oppeln, den 25. September 1824. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


+ 


Auszug 
ans der Inſtruktion der Königlichen Miniſterien der Seiſtlichen-⸗ — Anter⸗ 
richts- und Medizinals Angelegenheiten, des Innern und des Krieges vom 16. Juri 
1822, zur Ausführung der in Der Allerhoöchſten Kabinets-Ordre dom 7. Auguft 1820 
enthaltenen Ferfegung: Daß die Mikitairs Dienfipfliht auch durch freiwilligen 
Chirurgen⸗ Dienft Hei dem Deere, abgelöfet werden Tann. 


1. Jeder zum Mikitair- Dienft verpflihtete junge Mann, kann Diefe Wer- 
pflichtung durch freiwilligen Dienſt als Compagnie- oder Escadron «-Chirurgns bei 
dein Heere ablöfen, wenn er. die dazu unerläßlidy erforderlichen Eigenſchaften beſitzt, 
welche weiterhin bezeichnet werden. 

2. Wie aller freiwilliger Dienft %i dem Heere auf Ein:oder Drei Jahre über- 
nommen werben kann, Jo findet auch foldpes beiden freiwilligen Chirurgen. Dienfte 
ftatt. 

Aber eben fo, wie bei jenem, tritt auch bei biefeng der Unterſchied ein: daß 
der nur zur ajaͤhrigen Dienſtzeit ſich verpflichtende Chirurgus anf feine Befotdung 
Anſpruch zu machen hat, mogegen den did) zu Bjährigem Dienſte verpflichtenden 

Ceirurgen, ſolche nebft fonfliger Verpflegung, jo wie allen übrigen befalderen Epi- 
rurgen zu Theil wırd. 
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3. Da bei der Allerhödhften Orts ausgeſprochenen Begühftigung, der Zweck 
vorwaltet, das Heer mit mehreren tauglichen Compagnie: und Ercadron» Chirur⸗ 
gen zu verfehen, als durch die vorhaudenen diesfalfigen Bildungs » Znftirute gelie- 
fert werden können, fo ergiebt fid) von felbit: daß in Anſehung der chirurgiſchen 
Qualification gleiche Anforderungen an ſaͤmmtliche dergleichen Freiwillige zu mas 
en find, fie mögen auf Ein Jahr, oder auf Drei Jahre eintreten, indem mit une 
taunlichen oder nur mitrelmäßigen Chirurgen dein Heere nicht gedient iſt. Selbige 
haben ſich daher wegen ihrer medizinifchen und dyirurgifchen Kenntniſſe auszumeifen. 

"4. Die zu einjährigem Dienft eintretenden chirurgifchen Freiwilligen, müͤſſen 
aber außerdem noch alle diejenigen Bedingungen erfüllen, welche überhaupt für den 
Eiutritt als Freiwillige zu eimjährigem Mititair» Dienfte vorgefchrieben find. 

Sie haben daher, um hierzu angenommen werden zu koͤnnen, zuvoͤrderſt ihre 
wiſſenſchaftliche Ausbildung im allgemeinen nad) der Beſtimmung der Inſtruktion 
vom ı9. Mai 1816 darzuthun. 

Auf die zu Zjährigem Dienfte eintretenden dhirurgifchen Freimillige hat dies 
jedod) feinen Bezug, und es ift für Legrere hinreichend, wenn fle fich über die erfor« 
derlichen medizinifch- hirurgifihen Kenneniffe genägend ausweifen. 

5. Welche Anforderungen in Anfehung der zu erreichenden medizinifch chirur · 
gifchen Kenntniſſe an einem Frelmitligen gemacht werden Pre ift in der Juſtruktion 
feibft nachzuſehen. 

6. Behufs ber Prüfung ber Freiwilligen in den medizinifch » hirurgifchen 
Kenntniſſen, werben befondere Prüfungs. Commiffionen angeordnet werden, wind 
behalten wir uns vor, barüber, wo und wenn diefe Commiſſionen fiir den hieſigen 
* Megierungs- Bezirk ihr Gefchäft vornehmen werden, das Weitere in Kurzem durch 
unſer Amtsblatt nachträglich befannt zu machen. 

7: Die ſchulwiſſe ſchaftliche Bildund, melde die zu Einjährigem Dienft eins 
teetenden chirurgifchen Freiwilligen nad) $. 4, noch befonders zu erweilen haben, 
Fann 'eben fo, wie bei den überhaupt auf Ein Jahr zum Milicair» Dienft eintreren- 
den Freiwilligen, nicht blos durch perfönliche Prüfungen, fondern aud) durch Ueber» 
gabe von diesfalfigen erweifenden Zeugnijfen befunder werden, und es finder dabei 
gleichfalls dasjenige ftatt, was in der Juſtruktion vom 19. Mai 1816 darüber be- 
ſtimmt worden ift, nur mir dem Umterichiede, daß der chirurgifche Freimillige ſich 
desfalls nicht bei dem Commandeut eines beftimmten Teuppencheils, fondern bei 

| dem 
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dem General: Divifionss Arzte des General: Commando’s, im deffen Bereich ſich 
der Freiwillige befindet, zu melden, und demfelben zugleich fammtliche, im eben ges 
dachter Inſtruktion vorgefchriebenen Zeugniffe und perfonfiche Ausmweife, einzurei— 
eyen hat. Diefe Anmeldung kann perjöntich oder fchriftlich gefcheben. 

Sin beiden Fällen vertritt der betreffende General» Divifions» Arzt, Hinfichts 
ber chirurgifchen Freiwilligen die Stelle des Truppentheils, bei dem fonft die Mei- 
dung zum freiwilligen Dienft geſchehen würde, Er pruͤft daher die ihm eingereich« 
ten Zeugniffe, ‚oder veranlaßt nad) LUmjtänden die erforderliche nähere ſchulwiſſen⸗ 

ſchaftliche Prüfung, . 
Iſt in diefer Hinfiche bei den einjährigen chirurgifchen Freiwilligen nichts zu 
erinnern, fo veranlaßt der General» Divifions- Arzt fodann aud) die medizinifcychi- 
rurgifche Prüfung. Letztere veranlaßt derfelbe auch Hinfichts der zu dreijährigem 
Dienft eintretenden dyirurgifhen Freiwilligen, Die fi deshalb hei ihm ebenfalls 
perföntich oder ſchriftlich zu melden Damen. Zu allen Prüfungen geftelle fich der 
Freiwillige immer perfönlid). 

&. Einer wirflihen Prüfung in der Medizin und Chirurgie nach den $. 5. ber 
Snftruftion vom 16. Juli 1822 sub B. angegebenen Erforderniffen, bedarf es in ⸗ 
deſſen dann nicht, wenn der ſich Meldende, 

entweder eine Approbation als Wundarzt von der oberſten Landes. 
Medizinal» Behörde, oder Dofumente über feine erlangte, und Lan— 
desgefeglich gültige Promotion als Doctor der Medizin und 
Chirurgie beibringr. 

In beiden Fällen wird durch diefe Documente die erforderliche Dualification 
als erwiefen angenommen, doch ift es unerläßlich, daf der Candidat perfönlich feine 
Zeugniffe der Commifjten vorlege, damit zugleich feine Förperlicye Aualification bes 
urtheilt werden Fann. Eben fo muß derfelbe, wenn auch bei ihm das wirkliche Era. 
men wegfälle, doch jedenfalls fein Curriculam vite in. der $.5. der nftruftion 
dom 16. Juli 1822 sub A. vorgefchriebenen Art anfertigen, weil Dadurch eine Leber: 
ſicht des ganzen bisherigen Verhäitniffes des Candidaten gewonnen wird. a 

In allen Fällen, wo die Qualification als Chirurgus ohne Eramen durch die verhin- 
erwaͤhnte Beibringung einer Approbation, oder des medicinifch.chirurgifchen Doctor» 
Diplome erwiefen wird, iftder Candidate auch der Prüfung inden Schulwiffenfchaften, 
oder der Einreichung diesfallfiger Zeugniffe überhoben, da dieſe feine Bildung fon 
bei jenen Documenten ——— werden muß. 9. Es 


— 304 — | u 


9. 7 fieht jedem, ſich zum freiwilligen Chirurgen «Dienfte bei dem Heere 
entfshließenden jungen Mann Frei, zu feiner Prüfung.diejenige, ver noch S.6. beſtell⸗ 
ten Commiſſionen zu waͤhlen, welche ihm in Ruͤckſicht der unerläßlichen perfönlichen 
Geſtellung die gelegeufte iſt; Dies muß jedoch fters.indem Armee ⸗ Corps · Bezirf geſche⸗ 
hen, „für welchen der General⸗Diviſions- Urzt angeſtellt iſt, bei nem er ſich meldet, 
und zeigt er demſelben bei der Meldung zugleich die ———— Commiſſion an, der 
er averwieſen zu werden wuͤnſcht. 


Dadurch wird jedoch, wenn er auch feine Prirfung mit dem beſten Reſultate 


übeecſtanden hat, ſeine Anſtellung nicht in dem naͤmlichen Regierungs · Departement, 
‚oder in dem General · Commando · Bereich, wo ſich die von ihm gewählte Pruͤfungs⸗ 
‚Eommiffion befindet, nothwendig bedingt, wiewohl — billige und morivirte 
Wunſche nach Möglichkeit beruͤckfichtiget werden ſollen. 


10. Bon dem General ⸗Diviſions-Arzte bekonnnt der chirurgiſche Freiwillige, 
nad) erfolgter Meldung die nöthige Befcheinigung darüber, um fi damit bei der 
mediziniſch · hirurgifchen Prüfungs · Commiſſion auszupeifen. Diefe enchält zu- 

‚gleich bei denen, die zu eimjähriger Dienftzeit eintreten, infofern eine Prüfung ih⸗ 
rer ſchulwiſſenſchaftlichen Kenntniffe ftart gefunden hat, das hiernach Erforderliche, 
inſoweit die ſchulwiſſenſchaftliche Bildung der einjährigen Freiwilligen aber durch 
deigebrahte Zeugniffe erwieſen wurde, bekundet der Beneral -Divifions · Arzt blos 
‚bie Anerfennung ihrer Richtigkeit unter diefen Zeugniffen ſelbſt, die er ſodann dem 
Eandidaten zurücgiebt, und behält übrigens in jeden Falle einen kutzen Vermerk 
zu feinen Acten zurüf, um die etwa nächige Augfunft geben zu können, 

- 34, Anter jedem Framinationss Protofolle, oder, wo ein ſolches wicht statt 
gehabt hat, unter dem Curriculo xiiæe verzeichnen und unterfchreiben die Com⸗ 
‚miffarien ihr Butachten über den Befund der Prüfung. 

Dadurch wird indeffen die Zulaſſung zu einer freiwilligen hirurgifchen Anftels 
fung noch nicht eutſcheidend begründer, fondern diefe hängt erft von der weitern 


Beurtheilung des General: Diriſions · Arztes, in Folge der ihm zugegangenen Ver⸗ 
handlungen ab, 


Die wirkliche Anſtellung geſchieht ſodaun durch den General. Steabs- Arzt 
der Armee, welcher den betreffenden General ·Diviſions - Aerzten Das Noͤthige dar⸗ 


uͤber zugeben laͤßt. | Lege 


+ 
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Letzter · muͤſſen demnach in ſteter Kenntniß von dem Aufenthalte der im Be⸗ 
reich des Armee Corps ſich befitidenden; zur hirurgifchen Anftellung genehmigten 
Freiwilligen ſeyn, zu welchem Behufder Candidat bis zur erfolgten Anftellung ver: 
pflichter tft, ſo oft er feinen — ——— Ort veraͤndert, dem Generab⸗Diviſtons⸗ 
Arzte davon. directe Anzeige; Am chen welcher ſonſt den Eäumigen, wenu er nicht 
aufzufinden ift, auf feine Koſſhn in ven öffentlicher Biaͤttern aufzurufen, befugt ift.- 

27. Finder der Gene Divifions- Arzt mach dem ihm zugekommenen Prü« 
fungs · Verhandlungen einen Candidaten nicht in dev erforderlichen Art qualificirt, 
uns dem Heere als Chirurgus zu dienen, umd die Begimftigung des —— 
Dienſtes in dieſem Fache, zur Ablöfung feiner Mititair- Dienſtoflicht in Auſpruch 
zu nehmen, fo macht er ſolches dem Candidaten ſofort bekannt. 


So fange hiernaͤchſt ei ſolchergeſtalt zurüdgewiefener Candibat nicht etwa al: 
Freiwilliger zum Mittcair- Dienft eintritt, oder als gewöhnlicher Erfag eingeſtellt 
ift, ſteht ihm noch frei, ſich aufs neue zur chirurgifcherr Prüfung zw melden, und 
die anderweite Entſcheidung über ſich abzuwarten. 

13. Dem hirurgifchen Freiwilligen, er mag auf Ein oder Drei Jahre eittra 
ten wollen, kann keine unbedingte fgeie Wahl des Truppentheile oder der Garnifon, 
wo er ‚ss dienen wünfche, geſtattet erden, weit fonft feine pwedmäßige Vertheifung 
ber Individuen unter Die verfchied Truppentheile nach deren Bedürfniß ſtatt har 
ben fönnte, ſondern am mancher 2 ‚be eim Ueberfluß von Chirurgen, und an an 
dern ein Mangel daran entfliehen würde, 

Der General ·Staabs · Arzt der Armee fanır allein Bas — Beduͤrfniß 
a beurtheilen, und da dem zufolge alle Chirurgen-Bafanzem von ihm beſetzt wer- 

den, fo bleibt auch von Demfelben die Beſtimmung des Truppentheils, wo der Frriwil⸗ 
lige dienen foll, gänzlicdy abhängig, und der Breueillige muß ohne Widerrede ſich 
dahin begeben, "wohin er berufen wird. 

Dem General · Staabs⸗ Arzr wird indeffem hiermit zur Pflicht gemacht, die 
Wünfhe der Individuen in Beziehung auf ihre Anftelfung, fo viel ale nur möglich 
zu beruͤckſichtigen, und mie dem Hauptzweck, den freiwilligen Eintritt der Chirur- 
gen.bei dem Heere zu befördern, in Bereinigung zu bringen. 


14. Da 


14. Da bie auf 5 Jahre eintretenden chirargifchen Freiwilliger das etats⸗ 
mäßige Gehalt und die übliche Verpflegung beziehen, fo Fönnen fie auch nur in ſol⸗ 
chen wirklichen Bafanzen angeftellt werben, für welch&das Gehalt vorhanden ift. 

Danach bedinge fi) dann von felbft bie Zeigii es Eintritts, doch erfolge die 
Anftellung immer mie der Ruͤckſicht, daß der hirurgäche Freimillige innerhalb bes» 
jenigen Alters, in dem er gefeglich zum Dienfte im Jehenden Heere verpflichtet iſt, 
auch diefe feine Verpflichtung Töfe, J — 

Die Auſtellung der nur Ein Jahr dienenden chirurgiſchen Freiwilligen geſchieht 
dagegen, ba fie fein Gehalt beziehen, in der Kegel als überzählig, und ſie werden 
immer fogleich nach) Maasgabe, wie es für den Dienft am nuͤtzlichſten ift, vertbeilt. 
Sie fönnen aber aud) in etarsmäßigen Bafanzen, wenn zu deren Befegung Feine 
Auf Drei Fahre eintrerende Freiwillige vorhanden find, immer, jedoch ohne Gehalt, 
angeftelle werden. Ä 


15. Nach beendigter activer Dienftzeit beim Heere von Einem oder Drei Jahr 
ven, treten die chirurgifchen Freiwilligen zuvoͤrderſt zur Kriegs» Meferve, in Anwen⸗ 
dung der diesfalls gefeglichen Beftimmungen, und fodann in die Verpflichtung zu 
den beiden Landwehr. Aufgeboten, nady Magsgabe ihres Alters über, und bleiben 

in allen diefen Verhaͤltniſſen verpflichter, als Chirurgen oder Militain- Aerzte bei 
den Truppen oder in den Militair⸗Lazarethen zu dienen. ——— 
Die Verordnungen wegen des Aufenthalt⸗Wechſels und wegen der Urlaube⸗ 
Ertheilungen finden für die in der Kriegs» Keferve und in dem Landwehr ⸗Verbaude 
begriffenen Chirurgen ganz in derſelben Are Anwendung, wie für die ben Waffen 
angehörigen Kriegs» Neferve- Mannfcyaften und Landwehrniänner. 

16, Damit der zur Anftellung gelangende freiwillige Chirurgus aud für die 
Beſtimmung in feinem Kriegs »Keferve- und Landwehr - Verhältwiß dem Heere als 
Chirurgus zu dienen, fetgehalten werde, muß derfelbe fich zur Uebernahme diefer 
künftigen Dienfte durch einen eigenhändig von ipm-ausaeftellten Kevers, wovon 
das Schema in der Inſtruktion ſelbſt nachjuſehen ift, noch befonders verpflichten, 

Der General-Staabs: Arzt hat a!femal hei ter wirklichen Anftellungs « Beru- 
fung eines geprüften und für qualificirt erachteten Candidaten denfelben zugleidy auf 
jene für ihn eintrerende Werpflichtung nod) befonders aufmerffam zu machen, damit 
er ſich über Diefes Verhaͤltniß niche mit Unkenntniß entfhuldigen kann. 






Der 
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Der Revers ſelbſt wird erſt bei demjenigen Truppentheif aus geſtellt, zu wel⸗ 
chem der freimittige Chirurgus vom, General- Staabs - Arzte zur Dienfileifiung be⸗ 
ordert wird, und zwar gefhieht Die Ausftellung in Gegenwart eines Ofitciers und - 
‚einer Juſtiz⸗ Perfon, oder zweier dazu beorderten Dfficiere, auch in beiden Fällen in 
Beifeyn des Negimenrs- oder Bataillons-Arztes, welche Die eigenthuͤmliche Schrift 
und Weberfchrift darunter befcheinigen und befiegefn. . 

. Berweigert der Kandidat die Ausſtellung des Neverfes, fo wird feine verfügte 
Anftellung fofort aufgehoben, und davon dem General» Staabs- Arzte Nachricht 
gegeben. Hat aber ein chirurgifcher Freiwilliger den vorgefchriebenen Revers ein- 
mal ausgeftellt, fo kann er auf gefeglichem Wege zur Erfüllung der übernommenen 
-  Berpflihtung ‚angehalten werden, wenn er als Kriegs.Neferve oder —— 

dieſelbe bei entſtehendem Kriege verweigert. 


Sollten bei eintretendem Kriege ſich für einen in Der Kriegs» Referve ober 

Landwehr ftehenden freiwilligen Chirurgus erwiefene Brände ergeben, welche drin⸗ 
gend feine Beruͤckſichtigung durch Zuruͤcklaſſung von einer dermafigen Anftellung bes 
vorworten, fo bleibe für ſolche Fälle und,auf den Antrag der Königlichen Regierung 
die Enefcheidung der billigen gemeinfchaftlichen Erwägung des Königlichen Generafe 
Eommando’s und bes Beneral- Staabs -Arptes vorbehalten. . 

17. Damit die shirurgifchen Freiwilligen der Erſatz ⸗Controlle für die Miki- 
tairpflichrigen nicht entzogen werden, fo find jene verpflichtet, der betreffenden Er: 
fag · Commiffion fhrifeliche Anzeige zu machen, Daß fie den freiwilligen Ehirurgen« 
Dienft bei dem Heere beabſichtigen. 

Diefe Anzeige muͤſſen fie, mie jeder zum freiwilligen Waffendienft ſich Mel- 
dende, vor ihrem erreichten zwanz i gjaͤhrigen Alter machen, wenn fie nicht dem⸗ 
naͤchſt als gewöhnlicher Erſatz in Anſpruch genommen werden wollen. 

Es bleibt ihnen aber aud) eben fo, wie den mir der Waffe dienenden Freiwil⸗ 

figen, . nnd unter Beobachtung derfelben Modalitäten nachgegeben, den wirkli⸗ 

- hen Eintritt zum Dienfte, bei gehörig rs Meldung ꝛc. bis vor zuruͤckgelegtem 
agſten Lebensjahre zu verfchieben, 

28: Wiewohl es fich von felbft verfteßt, daß das mit dem chirurgifchen Frei⸗ 

villigen von den Commiſſionen vorgenommene mediziniſch⸗ chirurgiſche Examen bei 

| 4 ih⸗ 
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ihren folgenden diesfalfigen Staats » Prüfungen von gar feinem Einfluß ſeyn, oder 
deren Ermäßigung bewirken kann, fo wird foldyes jedoch, um allen Mißverfländ- 
niffen vorzubeugen, bier noch befonders erwahnt. | 

Berlin, den 16. Juli 1822. | 

Dinifterium der Geiftlihen ıc. x. 

Angelegenheiten. Miniſterium ded Innern. . Kriegd- Minifterium, . 

(95) ©. Altenſtein. (gez.) v. Schuckmann. ga) Hacke. 





No, 149. Bekanntmachung, daß vom 1. Jannar 1805 in Reichenbach die Mahl⸗ 
und. Schlachtfiener aufgehoben und die Klafienftener eingeführt wird. 


In Folge der Requifition der Königlichen Kegierung zu Breslau, wird dem 
Handel: und Gemwerberreibenden Publtfo hierdurdy befannt gemacht, daß mit demr. 
Sanuar 1825 in Reichenbach die bisher beftandene Mahl ⸗ und Schlachtſteuer auf⸗ 
‚gehoben und die Klaffenfteuer eingeführt wird. | 

VII 795. Septbr. c.a. Oppeln, den ao. September 1822, 


Königliche Kegierung. _ Zweite Abtheilung. 





Mo 150. Bekanntmachung, betreffend die Veränderung der Arzuel Tage pro 1833. 


Die Seitens des Königlichen Hohen Minifterii der Geiſtlichen ⸗ Unrerrichte- 
und Mevizinat- Angelegenheiten emanirten, bei der Arynei: Tape pro 1833 vorge» 
fommenen Veränderungen, find von der unterzeichneten Königlichen Regierung den 
ſaͤmmtlichen Aporhefern im Oppelnſchen Kegierungs+» Departement, zur genaueften 
Nachachtung bei Vermeidung der in dem Publifando vom 1. Oftober 1815, wel« 
des dev neuen Arzaei / Tape von 1815 vorgedruckt ift, eomminirten Strafe, fo wie 

den 


den en and Stadt» Phyſikern zur — und um bei den Apotheken⸗ Kebis 
fionen davon Gebraud) zu machen, zugefertiget worden, Das Publifum und die 
Debdrden werden hieropn in Kenntniß gefeßt. 

IX. 495 Sepibr. c. Oppeln, den 26. September 14622. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Berordnungen des Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts zu Ratibor⸗ 





So, 29. Bekanntmachung, des Praͤkluſto⸗Termins wegen der aus den Allerhoͤchſten 

Rabinetd-Drdred vom 1. Auguſt 1817 und 3. Juli 1818 herruͤhrenden 

Gehalts⸗, Wartegeld⸗ und Penſions-Entſchaͤdigungs-Forderungen der Ju⸗ 
ſtiz⸗Beamten. 

Des Königs Majeſtaͤt haben auf ben Antrag des Geheimen Staats: Minis 
fterti mittelſt Allerhoͤchſter Rabinets-Ordre nom 30. Juli d. J. zu beſtimmen geruht, 
daß für die aus den Kabinets-Ordres vom ı. Auguſt 1817 und 3. Juli 1818, fo 
wie aus den von den Ober  Präfidenten der rheiniſch ⸗ weſtphaͤliſchen Provinzen bei 
den Verhandlungen in Godesberg im Jahre 1817, vworgefchlagenen und von des 
Heren Staats-Ranzler Fürften v. Hardenberg Durchlaucht genehmigten Penfions- 
grundfägen, herruͤhrenden Gehalts- Wartegelder und Penfions-Entfchädigungs-An- 
ſpruͤche, ein Praͤkluſiv » Termin angeordnet werde, und foldhen zugleich auf den ı. 
Decbr. d. J. dergeftalt feftgefegt, daß diejenigen, welche noch unbefriebigte Aufprü- 
he zu machen haben, fidy bis dahin bei der vorgefegten Behörde zu melden, nach 
Ablauf diefes Termines aber Feine weitere Berückfichtigung zu erwarten haben. 
Wobei zwifchen ſchon früher angemeldeten, mithin befannten und unbefannten An- 
. fprüchen Fein tinterfchied gemacht wird, 

i ai Alterhödhfte Beſtimmung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebra t 
Naribor, den 10. September 1822. 


König, Preuß. Ober » Landes » Gericht von Oberfchlefien. 
Mo. 33- 
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Ne. 35. Befanntwahung, bie Annahme der — in Königliche RL 


fen betreffend. 


Um der new ausgeprägten Scheidemüme allgemeinen Cours zu verfchaffen, : 


ift vom dent Königlichen Staats » Minifterio befchloffem worden, diefe Scheidemumze 
bei allen Königlichen Kaflen, ohne: Racſicht auf das Quantum, vorläufig anzu⸗ 
nehmen. 
Dem zufolge werden auch bie Koniglichen untergerichte im Oberſchleſiſchen 
Departement, im Gefolge des Reſcripts des Herrn Juſtiz-Miniſters von 6. Sep⸗ 
tember d. J. angemwiefen, bei dem ber ihren Salarien · Kaffe eingehenden Zahlum 
gen, ohne Ruͤckſicht auf das Objekt, Silbergroſchen ſtatt Courant für voll anzır. 
nehmen, wogegen die Zufchüffe aus der Haupt - Land» Gerichts⸗ Salarion / Kaſſe 
fernerhin ohne alle Scheidemuͤnze in Courant werden gezahlt werden. 

Diefe interimiſtiſche Maasregel ſoll übrigens bis zum Schluße des fünfti 
gem Jahres bfeiben. Eine Ausnahme tritt bei den Gerichten ein, bei welchen das 
Gerichts» Perfonaf der Selbſtgenuß der Sporteln hat; bei diefen bleibr eg bei dem 
gefeßlichen Beftimmungen in Abficht des Quantti der anzunehmenden Scheidenrünze, 
Sollte der Zufall es firgen, daß bei einem Königlicherr Gerihe mehr Scheidemänze 
eingezahle wird, als zur Beſtreitung dev Ausgaben an Stempeln, Ports und zstef 
des Gehalts gebraucht werden kann: fo iſt Darüber Anzeige zu machen, wonächft 
Ber Austauſch dev: Scheidemünge bewirfe werde wird, 

Katibor, dem 19. September 1832, 


Königs, Preuß, Ober» Landes: Gericht von Oberſchleſien. 





Befauwtwahung, 


Der zw Caſimir, Leobfchäger Kreifes verfischene Gymnaſiaſt Conrad 
Haddmezik, dar im ſeinem hinterlaſſenen Teſtamente I 
a. dem Gymnaſio zw Meiffe und deffen Kiche +: 60 Kble, Courant. 
b, dev Neiſſer Jugend / Bibliothek .do0 + ⸗ 


s. der Armen zu Caſimir, Domasko und —— 60 J 
den 


% 


di.- der Armen de Sber: Glsgar ei . . Go Rh Couraũß 


e. der Begraͤbniß · Kirche zu RER zu deren 
Inſtan bhaltung —W « 100 * » 


f. der Schule zw Ober · Glogau ee 0 400 .# 
kegirt. u 2 
0 KAbthe V. Septbr; —* Gdppeln, den 23. September fa, 
| un — en u Er 





 BerfonaEhronif er Sfenttien Behörden, - 


Am zweiten dieſes Monate ſiarb an einer Unterleibs. Entzündung der 
Königliche Konfifisriat- Kat; und Pfarrer an der’ katholtſchen Stadt · Pfarr⸗ 
Kirche hierſelbſt, Herr Anton Seibel, in einent Alter von 56 Jahren, | 

Groß: waren feine Verdienſie um den Staat und die Kirche; fegen- 
reich‘ feine Leiſtungen, befonders für das Schulweſen. Seine Wopftpätigfeie 
dar manches Auge getrocknet; fein Blederſinn und feine echte Humanitaͤt ihm 
die Herzens Aller gewonnen, welche mit ihm in Beziehung kamen. Er that 
vas Gute um des Guten willen. Er lebte allgemein geliebt und geachtet; er 
ſtarb allgemein bedauert- Sein Veruß wird noch fange ſchmerzhaft empfun⸗ 
Bert werden, 

Bis Erde ſey ihm leicht — 


— Sr — 


Machweiſung 
von Sem mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis: Staͤdten 
Oppelnſchen Megierungs: Departements, nah Preußiſchen Maas und Gewicht und ig 

E-urant, für. den Monat September 1822. 
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Deffentlider Anzeigen, 
| als Beilage des Arntöblatts 4. 


der en Oppelnfhen Regierung 
Nro. At. 
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Dasein, den Bten Dftodber 1822. 





© ich er he its » Bo fi zeä. 





Baia sıtert. 


— Morgen, als den ı3. dieſes, ifi der unten fianalifirte Mifitair:Sträf 


ling Beyer von der Arbeit entwichen. Da an feiner Wiedererkangung fehr viel ges 
legen ift, fo werden alle refp. Eivils und Milttairs Behörden dringend erfircht, auf 
den Entwichenen ein wachſames Auge zu richten, im Betretungsfalle ihn zu verhafs 
ten, und gegen Erflattung der Koften und des geſetzlichen Fangegeldes anher ablies 
fern zu laſſen. 
Schweidnitz, den 13. September 1822. 
Königliche Preußiſche Commandantır, 


BSignalement. 

Johann "Gottfried Beyer iſt ans Aits Weisbah gebürtige und im kand ehuther 
Kreiſe ih aufhaltend, evangeliſcher Religion, 30 Jahr alt, kaum 5 Fuß groß, bat 
braune Haare, fchiefe und bedeckte Stirn, braune Augenbraunen und Angen, ftarfe 
und gebogene Naſe, breiten Mund, braunen und flarten Dart, ſchlechte und gelbe 
Zähre, ovalſpitzes Kinn, volle and porfennarbige Geſichtsbildung, bräumliche Geſichts⸗ 
farbe, iſt von flarfer unterfegter Geftalt, ſpricht ſchlecht deutſch und als befondere 
Kennzeichen Hat derfelbe auf der echten Geite und gegen die Nabelgegend zwei 
Narben von einer Flintenkngel. 

7% ’ De 
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Bekleidung. 

— Bei der. Entweichung trug derſelde eine grautuchene Muͤtze mit einen waren 

Streifen, eine graue Tuchjacfe mit überzogenen Knöpfen, eine dergleichen Wefte mit 

überzozenen Rnöpfen, ein geſtreiftes Halstuch, ein Paar alte graue Leinwandhaſen, 
daruater ein Paar alte graue Tuchhofen und ein Paar farze Halbſtiefeln. 


» 





Befanntmahnına, 
wegen des dem Lumpenfammier Johann Mathea zu Dimbiohammer gefohlenen 
Gewerbes Scheind pro 1822. 


Dem Lumpenſammler Johann Mathea zu Dembishammer, ift bei Gelenheit 
eines im der Nacht vom 8. zum 9. d. M. in dem Kretſcham daſelbſt verübten Dieb: 
ſtahls auch fein Kober, im welchem er feinen sub No. 179. enthaltenen Gewerbes 
Schein zum Pumpenfammeln aufbewahrt bat, gefiohlen worden. 

Durh Bekanntmachung dieſes Worfalld werden die Behörden angemwielen, 
dBaranf zu wachen, daß mit diefem Gewerbe: Schein fein Mißbrauch gemacht wird, 
auch den etwanigen Vorzeiger anzuhalten und denfelben zur Anterfuchung zu jieben. 

VIL Septbr. 735. Dppeln, den 26, Septen der 1822. 


Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheiluus. 





Befanntmahung. 

Mehrere überzählige Pferde des 6Gten Huſaren- Ne⸗eiments (2tem Schlefitßen) 
und ded zten Ubhlanen : Regimems (Schleſiſchen) follen, -erflere am 2:.d M. Vor: 
mirtagd in Neuſtadt, letztere am 24. d. M. Vormittags in Gleimig, gegen gleich 
baare Bezahlung in Eourant, oͤffeutlich verfteigert werben, welches hierdurch bekannt 
gemacht wird. 

Meiffe, den 1. Oktober ı 802. 


Eommande der Königlich Preußiſchen »zten Divifion. 





Aer- 


— 


Avertissement. 

Da das "eher 31. Auguſt c.’ abgegebene Gebot auf das in der Elfauther 
Feldmark beiegene, an die Grundſktücke des Unterförfterd Patzed grerierbe wuͤſt lies 
gende Domintal- Uderfiüf von 5 Morgen 142 [jNurben Magdeb. böbern Dres niet 
genehmiget worden ift, fo wird hierzu nochmals ein nener Termin umter den frühern 
Dedingungen auf den 2. November c. anberaumt, zu welchem fi EURE in, der 
hiefigen Amts: Kanzelei fräb um 8 Uhr einzufinden haben, 

Prodtau, den 21, September ı8: =; 

Das Koͤnigliche Domainen » Amt. 





Auffordernng, 
betrifft die Verdingung ded Natural» Verpflegungs » Bedarfs der unten genannten Rö3 
niglichen Truppen im Breslauer und Oppelnfchen Regierungs : Deparrements pro 1875. 


Der Berpflegungds Bedarf für die Königlichen Truppen in den unten bezriche 
neten Garnifon>Drten und Kreifen ded Breslauer und DOppelnfben Regierungs⸗ 
Departements, foll zur unmittelbaren Verabreichung neuerdings auf. den Zeitraum 
vom 1. Jannar bid Ende December 18235 in Entreprife gegeben werden. - | 

Lieferunpdgeneigte werden erfucht und refp. hiermit aufgefordert, ihre Offers 
ten fpäteftend bis zum 30. Dftober c. der unterzeichneten Intendantur entweder 
ſchriftlich einzureichen oder ſelbige perfönlih vorzurragen. 

Die Lieferung der BVerpflegungs s Gegenfitnde muß nach Preußiſchem Maas 
und Gewicht, in magazinmäßiger tadelfreier Beſchaffenheit erfolgen, 

Unternehmer find verpflichtet, in jem Garnifon-Drte mindeflend einen eine 
monatlihen Bedarf auf ihre Gefahr und Koften vorrärhig zu unterhalten, wozu fie 
ſich die nörhigen Locale ſelbſt beſchafſen muͤſſen. 

Der zehnte Theil des Werths der zu liefernden Gegenſtaͤnde nach den Ver⸗ 
gätigungs : Preifen, muß vor Vollziehung des Vertrages durch Caution geſichert wer⸗ 
den, und jeder Unternehmer ſich bei Abgabe ſeines Gebots daher erklaͤren, wie, ob 
baar, eder in Pfandbriefen, oder Staatsſchuld-Scheinen er dieſe Sicherheit beſtellen 
wi? — Cautionen and fruͤhern Lieferungs-Verträgen, koͤnnen nur nach gehoͤriger 
Ertuͤllung ver Letztern, hierzu verwendet werden. Die Lieferungs-Offerten find ent 

veder auf den Geſammt-⸗Bedarf nach den Abtheilungen 4. und B. der beigefügten 
Meberficht, oder auf den Bedarf für die unter einer Nummer aufgefübrten einzelnen 
Garnifon : Orte zu richten, und muß die übernommene Verpflegung der Truppen auch 

“ während der Uebungszeit ins und außerbalb der Garniſon, fo wie bei vorfommenden 
Sarnifon> und Dislocationds Veränderungen, geleiflet werden. u 
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In zweifelhaften Fälfen find die Anweiſungen ber Jatendantur von den. En: 
trepreneurs genan zu befolgen, wogegen ‚fie fih ihre vermeintlichen Rechte und Ans 
ſpruͤche anderweit vorbebalten koͤnnen. 

Verwehrung oder Verminderung bed angenommenen einjäßrigen Verpfleaungs⸗ 
Bedarfs uber oder unter ein Drittheil begründet zwar die Siderſeitige Contrakts— 
Aufhebung, feldige fann jedoch nur Seitens der unterzeichnesen Jutendantur veran⸗ 
laßt werden. 

Dem Anternehmer verbleibt das Recht, auf Eutſchaͤdigung zu dringen, wenn 
mehr, als der Contrakt befagt, von ihm verlangt werden ſollte. 

Der vorſchriftlichen Verpflegung der Remouten, Remonte Commande's un 


der. dur die einzelgen Garuifon »Drie pafiirenden Drbonnanzen und Commandy's/ 
dürfen fih Eutrepreneurs micht weigern. 


Die Preife mülfen genau -befiimmt ſeyn 
‚pro. fehöpfindiges Drod, 
= Wiespel Hafer A 25 Scheffel. 
⸗Scheffel Geritenfhront A 56 Pfund (Behufs der — Der 
Bemonte» Pferde), 
s Eentner Hen a 110 Pfund exsl, Steohfeil, 
⸗Schock Stroh A 1200 Pfund. 

Vierzehn Tage nach dem Schluſſe des Submiffiond » Verfahrens bleibt jeder 
Unternehmer an feine Dfferte gebunden. Etwanige Bedingungen, melde firb mit 
den vorftehenden Beflimmungen ‚nicht vereinigen laſſen, können nicht berdfjihtiget 
werden. 

Prompte Zahlung der Lieferungs Verglitigung durch Foͤrderung der Feſiſtel⸗ 
fung der Liquidationen und deren Anweiſung wird dem Unternehmern zugeſichert. 
Die Nachbringung der gefegiihen Stempel zu den Lieferungs: Dfferten fann 
bis zum Abſchluß der Vertraͤge vorbehalten werden. 

Wenn endlich Grumdbefiger und forfiige Unternehmer geneigt ſeyn follten, 
sambafte Quantitäten Fourage zur Ablieferung in’ die Magazine zu Breslan, Glag, 
Neiffe umd Coſel zum Bedarf des künftigen Jahres zu uͤbernehmen, und die Preife 


denen im freien Verkehr fiate findenden, angemeſſen fiellen wollen, fo werden wır 
auf nähere Erörterungen hierüber gern eingeben. 


Breslau, den 24. September 1822. 
Königliche Militairs Intendantur des ſechſten Armee-Corps. 
Gez) Weymar. Piper. 





Ueber⸗ 
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neberſicht 
nugefaͤhren Brod⸗ und Fourage: Bedarf 


in denjenigen Gatnifon- Orten, 


wo feine Magazine beſtehen, und mo die directe Natural: Verpflegung 
vom 3. Januar 1523 ab, neuerdings in Entreprife zu geben iſt. 
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Oeffentliche Vorfavung: 


&n der Nacht jum 31. Auguſt d. J. And Gei dem Dorf Kinfol, wlene⸗ 
lihen Kreiſes von Grenz⸗ Aufſichts⸗Beamten dreit, jufammen mit: ſechs Pferden her 
Darnte Wagen, nebſt 35 Zeutner 55 Pfund auslaͤndiſchem Steinſalze angehalten 
worden. 

Da die Fuhrleute nebſt den übrigen, die Bagen bealeiteirden Männern, Bei‘ 
ihrer Mhaltung die Flucht ergriffen Haben, mirhin die Einenehämer und Einbringer 
der Fuhrwerke und des Gelzed- unbekannt find, - fo-werden in Gemaßheit $. 180. 


Fit. 51. Theil I. der affaemeinen Gerichts: Ordnung alle und jede, welche auf diefe: ' 


angehaltenem Dbiefte Eigenthums⸗ oder fonfline Anſprüche zu haben vermeinen,: hier⸗ 
dureh Öffentlich vorgeladen und aufgefordert: a dato innerhalb 4 Wochen und. fpäs 


teften® bis Ende Oktober d. J. in dem Könial. Haupt: Folk» Amre zur Berun: Zabrjeg  - 


zu erfcheinen, ihre Gerechtſame auf: vie 6 Pferde, 3 Wägen und 85 Zentner 53 Pfund 
Salz aehörig nachzuweiſen und zugleich ihre Verantwortung wegen Ner geſezwidrigen 
Salz: Einfuhr abzugeben, imAüsbleibenden Kalle aber zu gewärtigen, daß fir mit 
ihren Unfprücen präfludiet, in contumaciam ker Gefälte- Defraudation Für übers 
führe geachtet und mit der Cpium nd den gefeglichen Beſtinncungen werde 
verfahren werden. 

V. 731. September. FR, Oppein/ den 17. Ch‘ 1822... 


— — RK)dgoͤnigliche Regierung. Zweite Abtheiluug. 


—— — —— — 


ET PO 


Es fohen am ar. Oktober c. Vormittags am 10 Ihr auf ber Oder an Sen 
Eteinfohlens Magazin des Königlichen Ober : Berg: Anırd, ohnweit des Koͤniglichen 


Ealjs Magazins, die daſelbſt liegenden fechs, mit Mo. 465. bis 470. verfehenen flas 
den Dver s Fahrzeuge, an den Meifibietenden, gegen baare Zahlung in Eonrant, vers 


ſteigert werden. 
Breslau, den 18. September 1820. 


im Auftrag 


* 
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Die Juſertious, Gebüpren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eoutemt. 


— Stadt⸗Gerichts⸗Sekretair Seger, 
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Ste XLA, 





‚Oppeln Den ı5ten Oftober 2822 





A Kg em ein et 6 efesfammi ung. ’ 





Nro. 16. enthatt: 


No. 763.) Allerhoͤchſte Kadinets-Ordre von 4. Junissee, bie Vollſtreckung 
der Erecytion aus Civil» Erfennuniffen gegen ERS DepIn 
„betreffend. 


0.75 Allerhoͤchſte Kabinete ⸗ Ordre vom 8. Septemiber 1882, wegen Boll« 
ſtreckung der Ereeution aus Etoif» Erfenutniffen gegen Milıtair- 
Derfonen in den Provinzen, wo das allgemeine Landrecht. und die - 
‚allgemeine Gerichts Drdnung noch nicht.eingeführt find. 


(Mo. 755.) Tarif zur Erhebung der Kanal · Gefälle bei der Bielawer⸗, Sromad- 
der⸗, der Bromberger Stadt: und den Bromberger Kaual · Schleußen. 
Dom ı6, September 1822, 





Au . Ber: 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





Ro. 151. Bekanntmachung, betreffend den Handverkauf der Arzneimittel. 


Seitens des Königl. Hohen Minifterii der Geiftlichen, Unterrichts» und 
Medizinal-Angelegenpeiten, ift unrermı9. Januar d. 3. beſtimmt worden, daß von 
den Apothekern auch bei dem Handverkauf, die Arznei» Tare befolgt, und dagegen 
die verlangte Waare unverfälfcht verfauft werden muß. Wenn nun gleich, auf 
die dieferhalb von mehrern Apothefern bei der gedachten Hohen Behörde erhobene 
Befchwerde, von diefer Beftimmurg im Allgemeinen nicht abgegangen werden fann, 
fo will, nad) einer diesfälligen fpärern Verordnung vom ı. Auguftc. das gedachte 
Hohe Minifterium dody geftatten, daß alle diejenigen Arzneimitrel, mit melden, 
nach den beftehenden Gefegen, audy die Droguifien und Materialiften en detail 
handeln dürfen, hiervon ausgenommen werden, und daß es demnach den Apothe— 
fern frei ſteht, dieſe Mittel in Handverfauf unter der Tare zu verfaufen. Das 
gegen wird Seitens der unterzeichneren Königl. Regierung fireng darauf geſehen 
werden, daß die Droguiften und Materialiften die uber den Umfang ihres Gewerbes 
bejtebenden Verordnungen, forgfältig beobachten, und die Contravenienten nach» 
druͤcklich beſtraft werden. Uebrigens ift es unbedenflidy, daß die hemifchen Fabri— 
Fanten, in Hinſicht des Verkaufs ihrer Präparate, .in die Katheaorie der Drogut: 
ften gehören, ugd fi daher den gleichen Gefegen unterwerfen müffen. Solches 
wird hiermit Öffentlich zur allgemeinen. Kenntniß gebracht, damit fich ein ne den 
es angeht, hiernach gehörig achte. 

Saͤmmtliche Polizei- Behörden, fo wie die Herren Kreis: und Stadt: Phy· 
ſiker werden aufgefordert, darüber zu wachen, daß vorſtehenden Beſtimmungen ge⸗ 
mäß, überal! verfahren werde, die ihnen etwa worfommenden BRSSORIOHER aber 
jur nahdrudlichften Beflrafung ungefaumt anzuzeigen. 

"1X. 428. Septbr. c. Dppeln, den 25. September 1822, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 





Nor 152. 


en. | | 
No. 152. Bekanntmachnng, wegen der in der Mitte bed Fünftigen Monais einzu⸗ 
reichenden Nachwerſung des Bedarfs der Amtssfätier ſür das erſte den⸗ 
Fahr 1623. 

Die Koniglichen Landrärklihen Officien, die Magifträte und Affe fonftige 
betreffenoe Behörden «weroen hiermit aufgefordert, den Bedarf der zahlbaren und 
Gratis» Eremplare des Regierungs Amtsblatte fur die erfte Hälfte des fünftigen 
1623ſten Jahres, mittelſt einer bis zum 25. November d. J. in — einzurei⸗ 


enden Nachweiſung anher anzuzeigen. 
Die quaͤſt. Nachweiſungen muͤſſen zum — Termine —— wer⸗ 


den, damit der ganze Autsblatter-Bedarf bei Zeiten beſtellt werden kann. Dieje⸗ 
nige Behoͤrde, welche dieſer unſerer Verfugung nicht genügt, verfaͤllt in eine Ord⸗ 
nungsſtraſe von ı Rthlr., Die ſofort durch Poſt-Vorſchuß eingezogen werden ſoll. 
Der halbjährige Pränumerations- Betrag muß nach Abzug der Diftribu- 
tions » Tantieme bis zum 15. December d. J. unfehibar, bei Bermeidung einer. glei« 
‚hen Ordnungestrafe, an unjere Haupt» Inftituren: and Kommungl Kaffe abge: 
führe werden. 
Da endlid) die Königlichen Landtärhlihen Ofricien, ‚Königlichen Poſt · Be⸗ 
hoͤrden und Magiſtraͤte in den Städten, ‚ein für allemal zur Sammlung der Amts- 
blaͤtter⸗ Pranumeransen und fpeciellen Verrheilung der Amtsblaͤtter an dieſelben, 


angewieſen worden, ‚mehrere Behörden, und namentlidy.pie Königlichen Forft- Zar. 


fpeetionen, Königlichen VBerg- und Hütten» Aemter, ſo wie mehrere einzelne Huͤt⸗ 
ten» Beamten, af ihr Anſuchen mit den benoͤthigten Amteblattern bis dero unmit ⸗ 
telbar von hier aus durch unfere Amtsblatts-Redaction betheilt worden, ſich deren 
Geſchafte dadurch aber nicht.nur bedeutend vermehrt haben, fondern auch das hiefige 
. Königliche Port» Amt durch die Menge von Briefen und Packeten mit Autsblatiern 
an Behörden und einzelne Perfonen, wöchentlich unnötbig beläfter wird, die quäft. 
Juteteſſenten, das Amtsblatt, durch die unnrittelbare Abfendung von bier aus aber 
keinesweges eher, als durd die ihnen zumächft gelegenen Landrächlichen-, Poſt · oder 
magiſtratualiſchen Behörden brfommen, ſo haben wir uns veranlaßt gefunden, 
hierdurch zu beftimmen: daß ſich die zuvor genannten Behörden und einzelne Pe: fo- 
nen, welche noch fernerhin auf das Amtsblatt zu praͤnumeriren beabſichtigrn, die⸗ 
ferhalb lediglich an Die ihnen zunaͤchſt gelegenen kandraͤthlichen oder — 
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fcher Behörden za wenden, und gegen Erle ung des-Pränumerationg + Betrages, 
inſofern tie das: Amtsblatt nicht gratis zu fordern haben, . wie 5.35. Die Koniglichen 
Forft: Inſpectionen, die Zutheilung defielben vom ı. Januar 1825 ab, zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, wogegen von dieſem Zeitpunft ab; alte einzelne Abſendungen durch 
unſete Nedaction aufhören werden. 
V, Octbr. 94. Dppeln, den so. Oktober 1822. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





- 


Verordnungen des Königlichen Dber-Landes- Gerichts zu Ratibor. 


"No. 34. Publifandum, die Nochwetiſuͤng der bei den Untergerichten außer den Po ſit lo⸗ 
nen der allgemeinen Gebuͤhren⸗-Taxe bisher üblich geweſenen Erhebungen 
betreffen. j 
Diejenigen Nahmweifungen, weſche die Lntergerichte des Oberſchleſiſchen 
Departements auf den Grund früherer Verfuͤgungen eingereicht haben, um bie au— 
fer den in der allgemeinen Gebühren » Tare gegründeten Gebühren bei Beſitz⸗Ver⸗ 
anderungen und fonft irblicy geweſenen Erhebungen zu juſtificiren, haben der vorlie- 
. genden Abfiche in Feiner Arc enefprochen, indem emes Theils das ben Untergerichten 
mitgetheilte Schema gemißdeutet worden, andern Theils aber die den Erhebungen 
zum Grunde liegenden Rechts- Titel, gar nicht juſtificirt worden find. Es bleibe 
daher nichts Abrig, als anderweitige und gehörig begründete Nachweiſungen ein⸗ 
jufordern. 9* 
Es werden demnach ſammtliche Untergerichte dee Oberſchleſiſchen Departe ⸗ 
ments ohne Unterſchied angewieſen: ganz neue Nachweiſungen nach dem hier brige- 
fügten Schema anzufertigen. . Dabei find die gleichfalls beigrfügeen Anmerfungen- 
genan zu beachten, und die foldhergeftalt gehörin juftifieirten Nachweiſungen binnen 
14 Tagen a dato des Empfanges diefes Amtsblattes, bei Bermeidung einer un— 
erläßlichen Strafe von 2 Rıhir. anher einzureichen. 
Katibor, deu 20. September 1822. 


König, Preuß. Ober: Landıs: Gericht von Oberfehlefien, 
| j Na ch⸗ 


— 
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Nachweiſunmg 
der auf der Jurisdiction des N. Gerichts zu N. außer ben Pofitionen der 
‚allgemeinen Gebühren» Tape bei Befig- Veränderungen und fonft herge- 
| brachten Erpebungen. 


Pe 





L u, u. | WW V. v1. vo. 
Ram e Beneßungſ Ber: | 30 welchem Worauf die Wofuͤr dies 
{8 anlaffung |Betrage, oder Berehtigung | fe Gefälte 
* —— * der in welchem ur und 
’ Gerichts.) Gefälle | Erhedung. } Verhältnis Erhebung vpvon wem ſie 
zumMWBertbe | gegründet wird? |. bezogen 
des Object⸗67. werden? 





Unmerfungen 
A. Allgemeine: - 

3. Die Nachweiſung ift auf einen ganzen Bogen anzıtlegen; die erfle Seite eng 
hält die Aufichrift, und im dem innern Raume der beiden Blärtır werden die 
, Kolonnen bergeftalt angefegt, daß die fünf eriten auf der linfen, die beiden 

legten aber auf der rechten Seite zur ſtehen fommen, 

2. der fechften Colonne ift ein binreichendes Spatium einzuräuren, damit die 
Juſtificationen des Rechts - Titels einer jeden Erhebung umſtaͤndlich gefchehen 
fönnen. 

5. Die Einfendung ber Tabellen geſchieht misteift befonderen Berichts. 


“ 


— Sr — 
B. Beſo adere: 
ad Rubr. I. Wenn auch ein Oerichtt-Sprengel in — Polizei · Kreiſe eingreift, 
fo wird dennoch nur ‚eine Machweifung angefertiget, und ca giebt der Ort, 
wo das Gericht feinen Gig bat, den Maasſtab für die Benennung des 
Kreiſes. 
ad Aubr. II. In dieſer Rubrik werben ſaͤmmtliche Ortſchaften benaunt, uͤber wel⸗ 
he ſich die Gerichts- Verwaltung verbreitet, dergeſtalt: daß, mo die Ort⸗ 
ſchaften in Bezug auf die Erhebung von einander abweichen, ſelbige in deu 
erforderlichen ‚Unterabtheilungen -dijtinguire werden müffen. Eben dieſes 
muß auch alsdann gefiheben, wenn in einzelnen Ortſchaften die Erhebun⸗ 
gen nad Verſchiedenheit Ber Poffefionen verſchieden find, 
a4 Rubr. III. Da die Abſicht dahin gerichtet ift: alle Erhebungen ohne Unterfchieb, 
zugleich aber auch den Umſtand Fennen zu lernen: ob fie von den Gerichten 
fur Domunigl- Abgaben oder für Gericdhrs- Gebühren gehalten werden? fo - 
find die einzelnen Säge in zwel Unserabtheilungen zu Be ; 
A. Dominial: Gefälle, 
B. Gerichts» Gefälle. 
In jeder Abrheilung ift jeder ‚einzelne Gebuͤhrenſatz mie — Namen 
zu bezeichnen, unter welchem er bieher erhoben worden iſt, und es kommt 
übrigens bei Unterf&yeidung der gedachten Linterabrpeilitngen nicht Darauf 
. a: ob die Gefälle jeither von dem Dominio felbft bezogen, oder dem Ge⸗ 
richt in partem salarii zugemwiefen worden find, fondern es hängt dieſes 
einzig und allein von der Natur und Befcyaffenheit des der Erhebung zum 
Grunde liegenden, Rechts: Ticels ab. Wenn daherz:-B. aid die Laudemien 
da oder dort dem Gericht in partem.salarji überwiefen feyn follten, ſo wuͤr⸗ 
den fie nichts deſtoweniger uncer den Dominial:» Gefällen aufzuführen ſeyn. 
ad Rubr. IV. Bei diefer Rubrik find die Gebühren nach Verſchie enheit der Erpes 
i buugs « Beranlaffungen in Unterabtheilungen zu fielen, z. B. 
A. Bei Befisveränderungen, 
B. Dei Erbfälen. 
C. Bei Hypotheken» Beftellungen ꝛc. ıc. 
ad Rubr. V. Hıer find die Erhebungen, fo viel als möglich nach pro Cent anzu. 
geben. 
» ad 


* 
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ad Ruhr. VI. In diefer Kubrif if mit Sorgfalt barzuftellen, auf welchem Rechts⸗ 
Titel eine jede Erhebung beruht. die bloße Berufung auf Obſervanz, Ur⸗ 
barien, Verträge und dergl. genügt nicht, ſondern es find die Rechts-Titel, 
wo fie auf Documenten beruhen, entweder dur Beifügung der Driginas 
ken oder beglaubter Abfchriften oder Extrakte näher nachzuweifen, damit 
diefelben einer genauen Prüfung unterworfen werden können. Ganz ins 
befondere ift hier der Dre um nachzuweiſen: aus welchen Gründen die Domis 
nial« Qualität der. Abgabe gefofgert wird? wobei die bloße Entrichtung an 
die Kaſſe des Gerichtsherru, in Feiner Archinreicht. - 
Wo durch Erfenneniffe oder durd) frühere, auf Befchwerden erfaffene 
Berfügungen bereits Entſcheidungen ergangen, f ind die Erfenneniffe und 
Verfügungen beizulegen. 
ad Rubr. VH. Hier ift anzuführen: 
a) wofür die einzelnen Erhebungen bezogen, d.h. für welche einzeine Hanb- 
lung fie entrichtet werden? ob 3.3. für den Vermerk im Hypotheken⸗ 
buche, oder für Die Ausfertigung des Documents ꝛc.? 


b) ob fie den Gerichten ganz oder zum Theil zu den Ealarien» Kaffen über: — 


wieſen ſind? 


— 0) ob ſie ganz oder zum — dem Juſtiz-Perſonale ſtatt des Gehaltes 
uͤbereignet ſind? 





Betobung. 

Den im Rybnicker Kreiſe ſtationirten Gensd'armen Faber, Petſch, 
Finger und Winkler iſt wegen des von denenſelben bei dem am 18. Junid J. 
zu Loslau ſtatt gehabten Brandes, bemiefenen lobenswerthen Benehmens, einem 
Jeden ei e Prämie von 15 Rthlr. gezahlte worden, Wir bringen dies zur Nacheife- 
"zung jur allgemeinen Kennenif. 

VU..ı1118. Septbr c.a, Dppeln, den 26. September 1822, 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Befanutmadung,; 
wegen Erhebung des Ratibor Raudener Gürera Tomplexus zu inen Meblar- 
Herzogthum. 

Des Könige Majeſtaͤt haben. den Ratibor Raudener Guͤter-Complerus, 
welchen des Herrn Landgrafen Vietor Amadaeus von Heſſen-Rothenburg Durch⸗ 
laucht im Herzogthum Schleſien, und zwar in dem dazu gehörigen Fürſtenthum Ra⸗ 
tibor beſitzt, unter Allerhoͤchſt Ihrem Scepter, und unter ——— Ihrer Landes⸗ 

hobeit zu einem Mediat⸗ Herzogthum unter der Benennung: 


Mediat » Herzogthum Ratibor 
‚su erheben, und die Darüber ausgefertigte Urkunde, Allerhoͤchſt ſelbſt zu vollgiepen 


deruht. | 
V. Sepibr. 682. Oppeln, den 27. September 1820 
, ‚Königliche. Preußiſche Regierung. 
— 


Perjonal-Chronif der Öffentlichen Behörden. 


Der zeitherige Polizei: Diftrifes-Tommiffarius rittermaͤßige Scholtifets 
Befiger Krautwurſt zu Zedlitz Grottfauer Kreifes, ift auf fein Anfuchen, jener 
Dienft: Zunetionen, als Polizei⸗Diſtrikts Commiſſarius encbunden worden. 


‚UL Septbr. 494. Dppeln, den 21. September 1822. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheuung. 





Der Stadt ⸗Phyſikus Dr. — ‚und der penſionirte Acciſe ⸗· Beſchauert 
Brand in Leobſchuͤtz zu unbeſoldeten Rathmaͤunern daſelbſt. 

Dem bisherigen Candidaten der Pharmazie Adolph Lonicer, iſt Die Ap⸗ 
probation als Apotheker im einer kleinen Stadt in den Königlichen Landen 
ertheilt worden. 

Der zeitherige Pfarrer Ducka in —— Lublinitzer Kreiſes zum 
Pfarrer in Ar» Zarnowig Beuthener Kreifes. 





r 


57 
Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatt 2, , 


der Königliden Oppelnſchen Kegierung 
Nro. 48. 


* ur 


Dppeln, den ı5ten Dfteber ıB22. 





Sicherheits » Polizei, 





Stedbrief. 

Die beiden unten mäher fignalifirten Verbrecher, der Dienſtknecht Simon 

Giemza von Nieder: Daydud, und der Johann Soſſna von Peidfrerfham, von des 

nen ber erflere wegen Tödtung ded Kaumermannd Fran; Wohezick von Chorzow, 

der leßtere wegen Diebereien in Unterfugung war, find heute Nacht mittelſt gewalt⸗ 
famen Durchbruchs and dem Rathhauſe zu Tarnowig entwichen. 

Alte refp. Militair⸗ urd Civil: Behörden werden daher dienftlichft erfucht, ges 
-gannte Flüchtlinge im Betretungsfalle feftzupalten, und an ung gegen Erſtattung 
der Transrort⸗ Koſten zuruͤckzuſenden. 

Karlshof bei Tarnowitz, den 7. Oktober 1822. ie: 
n Juſtiz · Amt der Graͤflich Henkelſchen Beuthner Herrſchaften. ee 


Signalement. 

1. Simon Giemzja iſt 22 Jahr alt, circa 3 Zoll groß, von ziemlich unter- 
fegter Statut, bat braune Haare, graue Augen, braune Augenbrannen, etwas bes 
deckte Stirn, fleine unten etwas breite Nafe, feinen Bart, gewöhnlichen Mund mit 
etwes flarfen Lippen, vollſtaͤndige Zähne, Tängliches Kinn, rundes und blatternarbis 
ged Gefcht und blaſſe Geſichtsfatbe. Als befondered Kennzeichen hat er an der lin: 
fen Dan» am Dbertheil des Daumend eine vernarbte ziemlich lange Hiebwunde. 

73 Der 


; E . ‘ Bekleidung. * j 
Bekleidet war derfelbe mit einem altem, ſchwarzen, runden und fehr abgetra⸗ 
genen Dut, einem blautucbenen Spenzer mit gelven Andpfen, einer alten ſchwarz⸗ 
tuchenen Wehe mit rorhtuchenem Vorſchnub und Leinen gelben Knöpfen, einem Paar 
grauen Hofen von graumelirtem Tuch und. einem Paar Haldftiefeln. 


2. Johann Soffna ift 27 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blonde ins 
röchliche faltende Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, frige 
Naſe, gewöhntichen Mund, blonden Bart, gefunde Zähne, breites Kinn, längliche 
Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift von unserfegter Geſtalt und ſpricht pol? 
nifch auch etwas deutfch und hat. feine beſondere Kennzeichen, 


Belleidung. : 

Derfelbe war bekleidet mit einer groben dunfelblautuchenen Jade mit zwei 
Metallknoͤpfen auf der rechten Seite, einer ſtahlgrünen tuchenen Werte, mit blanfen 
Ruöpfen, einem rothgewürfeltem Halstuch auf weißem Grund, groben leinenen Des 
fen in die Stiefeln, einem Paar noch guten Stiefeln und einem alten Filzhut. “ 


# 
— 





Bublifandum, 
Götreffend die. dem Schaufpieler Friedrich Finfe, genannt Motig, verlängerte Erlaub⸗ 
nie zu . theatralifhen und deflamatorifhen Worftellungen im ganzen Umfange 
f , der Monardie. 

Dem Schaufpieler Friedrich Linfe, genannt Morig, gegenwärtig in. Preußifch 
Holland, iſt Seitend des Königlichen Minifterii ded Innern und der Polizei, die 
früner ſchon gehabte Erlaubnif zu theatralifchen, und deflamatorifhen Vorſtellungen 
im ganzen Umfange der Monarchie vom 12. September d. J. an, auf 3 Jahr vers 
laͤngert, und ſolche auch auf den Unterricht im Tanzen ausgedehnt, - dabei demfelben 
jedoch die Bedingung gemacht worden, daß er bei feinen Vorfiellungen im Eollifionsralle, 
den für einzelne Provinzen, Negierungd: Bezirfe and Städte concefjionirten Schaus 
fpieler = Gefelifchaften zu weichen bat. 

Au Gemaͤßheit der diedfäuig und zugegangenen Benachrichtigung des Koͤnigl. 
Ober: Präfidiumd von Schlefien wird dies hiermit zur Kenntniß der fämmtlichen Por 
kizeis Behörden des biefigen Regierungs-Bezirks gebracht. 2 

YU, Septbr. 1181. Dppeln, den 30. September 1822. 

Königliche Regierung. Erfie Abiheilung. — 

Arer- 


a. 
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Avertissement. 

Da das. unterm 31. [Uuguft c. abgegebene Gebot anf das im der Ellguther 
Feldmartk belenene, an die Grumdftüce des Unterfoͤrſters Patzeck grenzende wuͤſt lie⸗ 
gende Dominial-Ackerſtuͤck von 3 Morgen 142 (Muthen Magdeb. hoͤhern Orts nicht 
genehmiget worden iſt, fo wird hierzu nochmals ein neuer Termin unter den frühern 
Hedingungen auf den 2. November c. anberaumt, zu welchem fih Kaufluftige 4 der 
hieſigen Amts-Kanzelei frͤh um 8 Uhr einzufinden haben. 

Prostan, den 21. September 1852. 

‘ j Das Königliche. Domainen » Amt. 





—— 
betrifft die Verdinaung des Natural s Verpflegungs «Bedarfs der unten genannten Kö— 
niglichen Trupoen im Breslauer und Dppelnfchen Regierungs— Departements pro 1803. 

Der Verpfleaungd: Bedarf für die Königlichen Truppen in den unten bezeich⸗ 
neten Garnifon:Drten und SKreifen des Breslauer und Dppelnfchen Megierungss 
Departements, fol zur unmittelbaren DBerabreihung neuerdings anf den Zeitraum 
vom ı. Januar bis Ende December ı823 in Entreprife gegeben werben. 

Lieferungsgeneigte werden erfucht und refp. hiermit aufgefordert, ihre Offers 
ten ſpaͤteſtens bis zum 30. Dftober c. der unterzeichneten Intendantur entweder 
fHriftlih einzureichen oder felbige perfönlich vorzutragen. 

Die Lieferung der Verpflegungds Gegenftände muß nah Preußiſchem Maas 
und Gewicht, in magazinmäßiger tadelfreier Beſchaffenheit erfolgen. 

Unternehmer find verpflichtet, in jedem Garniſon⸗-Orte mindeftend einen eins 
monatlichen Bedarf auf ihre Gefahr und Koften vorräshig zu unterhalten, wozu fie 
ih die noͤthigen Rocale ſelbſt befchaffen müflen. 

Der zehnre Theil des Werths der zu fiefernden Gegenflände mach den: Verf 
gütigungs : Dreifen, muß vor Vollziehung des Vertrages durch Caution geſichert wer: 
den, und jeder Unternehmer fih bei Abnabe feine Gebots daber erklären, mie, ob 
baar, oder in Piahdbriefen, oder Staatsſchuld-Scheinen er diefe Sicherheit beſtellen 
will? — Cautionen aus frühern Lieferungd: Verträgen, koͤnnen nur nad gehoͤriger 
Ereuͤllung der Letztern, hierzu verwendet werden. Die Lieferungs⸗Offerten ſind ent⸗ 

veder auf den Gefammt:Pevarf nah den Abtheilungen A. und B. der beigefügten 

Veberficht, oder auf den Bedarf fr die unter einer Nummer aufgeführten einzelnen 

GarnifonsDrte zu richten, und muß die übernpmmene Verpflegung der Truppen au 

während der Uebungszeit ins und außerhalb der Garnıfon, fo wie bei vorkommenden 
Garnifons und Dislocatiens» Veränderungen, geleifier werden, 3 
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‚Sn zweifelhaften Faͤllen ind die Unmweifungen der Iutendantur von. den Eu⸗ 
Srepreneurs genau zu befolgen, wogegen fie ſich ihre vermeintlichen Rechte and An⸗ 
fprüche andermweit ‚vorbehalten fönnen. 

Vermehrung oder Verminderung ded angenommenen einjährigen Verpflegungs⸗ 
Bedarfs über: oder unter ein Drittheil begränder zwar die beiderfeitige EContraftss 
Aufhebung, felbige kann jedoch mar Seitens der unterzeichneten Intendantur verans 
haft werden. -- \ 

Dem Unternehmer verbleibt das Recht, auf Entfhädinung zu dringen, wenn 
mehr, als der Contraft befagt, von ihm verlangt werden follte. 

Der vorfehriftlichen Verpflegung der Kemonten, Remonte: Commando’d und 
der durch die einzelnen Garniſon-Orte pafirenden DOrdonnanzen und Commando'é, 
därfen ſich Entrepreneurd nicht weigern. 

Die Preiſe muͤſſen genau beſtimmt feyn 

pro fechöpfündiges Brod, 
s MWiespel Dafer a 25 Scheffel. — 
⸗Scheffel Gerſtenſchroot a 56 Pfund (Behufs der Verpflegung der 
PKemontes Pferde), 
s Eentner Deu A ııc Pfund excl: Strobfeil, 
⸗Schock Stroh A 1200 Pfund. 

Dierzehn Tage nah dem Schluffe des Submifflond- Verfahrens bleibt jeber 
Unternehmer an feine Dfferte gebunden. Etwanige Bedingungen, welche ſich mit 
ben. vor ſtehenden Beflimmungen nicht vereinigen-laffen, können nicht berädfichtiger 
werden. 

Prompte Zahlung der. Lieferungs-Verguͤtigung durch Förderung der Feſtſtel⸗ 
kung der Liquidationen und deren Anweifung wird den linternehmern zugeſichert. 

Die Nachbringung der gefehlihen Stempel zu den Lieferungs: Dfferten kann 
bis zum Aoſchluß der Berträge vorbehalten werden. 

Wenn endlich Grundbefiger und fonflige Unternehmer geneigt ſeyn follten, 
namhafte" Quantitäten Fourage zur Ablieferung in die Magazine zu Bredlan, Gtag, 
Neiffe und Eofel zum Bedarf des Fünftigen Jahres zu übernehmen, und die Preife 
benen im freien Verkehr flatt findenden, angemeffen fielen wolen, fo werden wir 
auf nähere Erdrterungen hierüber gern eingehen. 

Bredlau, den 24. September ı8 22. 
Königliche Militair » Intendantur des fechdten Urmee» Corps, 
9) Weymar. Piper, 


— — — — * 
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ueberſicht 
RW NEE 
ungefähren Brod⸗ und Fourage: Bedarf 
u in denjenigen Garnifon «Orten, 


wo feine Magazine beftehen, und mo die directe Natural: Verpflegung 
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Aufforderung, 
wegen der radftandigen Kollektengelder fuͤr die im — zerſtoͤrte Begraͤbniß⸗ 
Kirche zu Parchwitz. 

Mit Beſpug anf die Verfügung vom 22. Juni d. J tm 28ſten Stüde bes 
Amtsblattes, Seite 217, werden die Koͤnial. Kreids Steuer  Urmter zu Eofel, Creutz⸗ 
burg und ‚Neuftadt, fo wie die Magifträre zu Ober-Glogau, Guttentag, Krappig, 
Landsberg, Leobfhüg, Loslau, Neuſtadt, Peisfrerfham, Pirfchen, Naribor, Mofenbera, 

Sohrau, Groß: Strehlig und Zuͤlz hierdurch angemwiefen, entweder die eingenangenen 
Beiträge zum. Aufdau der im Kriege zerfiörten DBearäbmiß: Firche zu Parchwitz, an 
die hieſige Haupt » Inflituten: und Kommunal: Kaffe fchleunigft zu fenden, oder. fa 
feine einargangen find, derfelben fofort Negativ» Attefle zuzuitellen. 

II, 7e2. Septbr. c, Dppeln, den 26. September 1822. 


Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 


—rßrr müüü ö ö ööääü — — 


Subhaſtationd⸗Patent. * 


Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers ſoll die dem Joſeph Hedwig gehö⸗ 
rige, zu Bieskau sub No. 76. gelegene Waſſermühle von zwei Gängen, nebſt den 
dazu gehörigen. Grundſtuͤcken von circa 50 Scheffeln groß Maas Ausſaat, deren 
Werth nach der beigefügten gerichtlichen Tage auf 2858 Rtlr. Eonranı.audgemittelt 
worden, in drei Terminen, und zwar den 5. December ı822, und ı2. Februar 1825 
in hiefiger Gerichts: Umts» Kanzelei, in Termino peremtorio den 16. April 1825 
in loco Bieskau oͤffentlich ay den Meiftvietenden verkauft werden. 

Es werden daher zahlungsfähige Kaufluflige hierdurch anfgefordert, in dem 
anftehenden peremtorifchen Termine zu erſcheinen, ihre. Gebote abjugeben und hier— 
naͤchſt gewärtig zu feyn, daß der Zufchlag für dad Meiftgebot, nach vorhergeganges 
ner Einwilligung der Neal: Gläubiger, erfolgen, und auf die ſoaͤter eingehenden Li- 
cita feine Kücjicht genommen werden wird. 

Ratibor, den 24. September 1822, 


Herzogliches Gericht der Güter des fäcufarifirten Jungfrauen⸗-Stifts. 


— — —— — — 
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Underweitiges Subhaftationd - Patent. — 

Da in dem am 30. September c. zur Feilbietung der auf 1368 Mile! ı u 
54 pf. Eonrant abgefhästen Müller Martin Klinkeſchen Muͤhle zu Gieraltowig, fein 
annehmliched Gebot gefchehen, fo wird ein weuer Termin auf den 12. November c. 
früh um 9 Uhr im Schloß zu Gieraltowig anberaumt, wozu mwiederhoft Kauf und 
Defig?, mie Zahlungsfähige zur Abgabe ihres Gebots vergeladen werben, und der 
Zuſchlag dem Meiftbietenden, mit Beiftimmung der Gläubiger und des vormundſchaft⸗ 
lichen Gerichts, erfolgen wird. 

Dbers Glogau, den 2. Dftober 1823. 

Das Gerihts-AUmt des Guts Gieraltowig, Cosler Kreifes. 





Befanntmadung. 

Yaf Verankaͤſſung des Königlichen Hohen Krieged + Minifteril vierten Depars 
tements, fol nunmehr auch der Militairs Verpflegungss Bedarf im Liegniger Regie⸗ 
rungs⸗ Departement‘ vom vr. Februar 1823 ab, auf einen noch näher zu beftimmenden 
Zeitraum, Seitens der unterzeichneten Intendantur an den Mindeftfordernden vers 
dungen erden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf den 10. November c. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr angefegt, und werden Lieferungsgeneigte daher aufgefordert, ſich 
zur beftimmten Zeit in unferm Geſchäfts-Locale Altbüßer- und Rupferfchmiede: Gaf: 
* fen» Ede im Feigenbaum, mit hinlänglicher Caution verfehen, einzufinden, nm unter 
benen ihnen näher befannt zu machenden Bedingungen, ihre Offerten abzugeben und 
bei annehmlichen Forderungen den Zufihlag binnen furger Ommepmigungd: örift zu 

Diejenigen, fo am perföntichen. Erfcheinen im Termine behindert werben, koͤn⸗ 
nen ihre - Erflärungen entweder fehriftlich unter der Bezeichnung „Submission“ 
-derfiegelt: einreichen, oder durch gefeglich - legitimirte Bevollmaͤchtigte hieſigen Ortes 
dei und ad Protocollum geben lafien. Ed muß dabei genau amgezeigt werden: 

a) der Vor- und Zuname, auch Wohnort ded Gubmittenten. 

b) mie, ob baar, oder in Pfanpbriefen, oder in Staatsſchuldſcheinen? derſelbe 
die erforderliche Sicherheit leiften will, welche etwa den zehnten Theil. des 
Werthes der zu liefernden Gegenftände ausmachen wird. 

Die Berdingung foll gerichtet werden: 
1) auf den Dafers. Heus und. Stroh: Bedarf in Blogan durch Einlieferung in 


dad Magazin; 
74 2) anf 


+ 
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") auf dem etwanigen Hafers Heu⸗ und Stroh⸗Bedarf in Breiftnsen, Line - 
bera, Freiftadt, Gruͤneberg, Schönau, Bunzlau, Hirfchberg, Jauer und in den 
fonftigen Orten, "wo feine Magazine befteben, und die Unterthanen zur ers 
gabe der Fourage zu den Martini, Marftpreifen- feine Verpflichtung baden. In 
alten diefen Orten und Faͤllen muß der Unternehmer die Fourage aber directe 
an die Koͤniglichen Truppen liefern; 

4) auf den Brod- Hafer⸗ Heu⸗ und Stroh⸗-Bedatf bei directer Verabreichung 
o der auf den Roggen⸗Hafer- Den: und Stroh-Bedarf bei Einlieferung im 
die Magazine für die Garnifonen zu Benthen ander D,, Lüben, Polfwig, 
Haynau, Sagan, Fiegnig und Goͤrlitz, fo wie bei: etwanıger Aufhebung “und 
Merjegung biefer Garnifonen -in die alddann — zu machenden Der 
pflegungs⸗Orte; 

4) auf den Mehrbedarf während der Sandpdhe»Hehungen, and bei Truppen: Zus 
fanımenziehungen, ohne Rückſicht anf den Ort, im ganzen Lieguiger Departer 
ment, wo fofche ſtatt finder. 

Außerdem werden im dem gedachten Licitationd: Termine, vielleicht noch einige. 
Lieferungen für den eigentlichen Verpflegungs-Bezirk der unterzeichneten Intendantur 
im biefigen und Oppelnſchen Regierungs> Departement zu vergeben lee woruͤder alde 
dann die nähere Eröffuungen erfolgen werben. 

w Breslau, den 7. Dftober 1822, 

Königlige Militair⸗-Intendantur des fechflen Armee: ARTE: 
(gej.) Wesmar, Piper, j 





Befanntmadung. 

Die Beforgung des Salz⸗Transports von. Krappig zur Factorei in Neuſtadt, 
fol auf drei hintereinander folgende Jabre, und zwar vom 1. Januar 1823 bis 
ult. Dezember 1825 dem Mindeitfordernden im Entreprife übergeben werden. 

Es ift hierzu eim einziger LıcıtationdeTermin anf den 11. November d. J. Bor: 
mittags 9 Uhr, vor dem Königt. Ober: Zoff: Infpeftor Herrn Schleußner in Neu—⸗ 
ſtadt anberaumt worden, bei welchem die nähern Bedinaungen vor und bei der Lici⸗ 
tation eingefeven werden können. Cantionsfaͤhige Hebernehmer haben fi in diefm 
Termine einzufinden, und fol dem Mindeflfordernden, mie Vorbehalt der höheren 
Genehmigung der Zuſchlag ertheilt werden. 

Bredi’n, den 10. Dftober 1822. 

Königlihes Salz⸗ und Seehandlungs⸗Comtoir für Schleſſen. — 
re 
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Sreiwillige Subhaſtation. 
Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt die, in Glaͤſendorff, Grottkauer Kreiſes 
No, 2. belegene, auf 4654 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 2gaͤngige, vorzüglich vor⸗ 
theilhaft gelegene Waſſermuͤhle, die Mittelmuͤhle genaunt, nebſt denen dazu gehoͤri⸗ 
‚gen 12 Scheffel Ausſaat, 2 Gaͤrten und einer Wieſe in Termino peremtorio 
den 5. December 1822 früh um 9 Uhr, am Orte Glaͤſendorff, wozu Beſitz⸗ und 
Zahlungs faͤhige eingeladen werden; die diesfältige Tare kann fowohl in Glaͤſendorff, 
"als auch bei dem unterzeichneten Juſtitiarius nmachgefehn werden. Zugleich werben 
‚alle. unbefannte Erbſchafts⸗Glaͤubiger der verftorbenen Muͤller Franz Rückerſchen Eher 
leute aus Glaͤſendorff, welche au deren Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einigen Anfpruch zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, fid binnen 6 Monaten 
bei dem unterzeichneten Gericht damit zw melden, ihre vermeinten Anfprüche anzuges 
ben und dur Beweismittel zu befcheinigen, mwidrigenfalld fie zu gewärrigen haben, 
daß fie mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fih ge— 
' meldeten Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben wird, werden verwiefen werben. 
- Meiffe, ven zo. Septhr. 1822 
Das Gericht des Wirtergurhes Stäfendorfl 
(9%): Th eiler. 


Subhaſtations-Patent. 

Auf Antrag der Wittwe des zu Neſſelwitz, Eosfer Kreiſes, verſtorbenen 
Schmiedts Stanislaus Zibis, und der Vormundſchaft feiner Kinder wird Behufs 
der Auseinanderſetzung, die in den Nachlaß gehörige sab No. 57. zu Neſſelwitz bes 
legene Freihaͤuslerſtelle mit Ackerſtuͤcken von circa 4 Scheffel 8 Degen Bresl. Aus⸗ 
faat, welche dorfgerichtlih auf 250 Rthlir. Eourant abgefchägt worden, hiermit feils 
geboten, und Kaufluflige Beſitz- und Zahlungsfäpige erfucht, in dem einzigen und 
peremtorifchen Termin, den 17. December in loco Wiegfhäs und dem dortigen 
Amtshaus früh um 9 Uhr zu erfcheinen, und ihr Gebor zu thun und zu gewärtigen: 
daß mir Beiſtimmung ber Erden und des oberpormundfchaftlichen Gerichts dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden und Zahlungsficherfien der Zuſchlag gefchehn wir. 
Oder⸗Glogau, den 5. October 1822. 

Das Gerichts-⸗Amt der Herrſchaft Coſel. 


Subhaſtations-Patent und Edictal⸗Citation. 

Huf Antrag mehrerer Gläubiger, wird der dem Schiffer Jacob Bartezfo 
zu Fifcherei Schloß Eofel — unter Nro. 101. bezeichnete, und im Klodnitzer 
Kanal und der Schleuße Nro I. bei Coſel in Beſchlag genommene, auf 280 Rthlr. 
Courant abgefhägte Oderkahn, hierdurch feilgebuten, 


— ——- 


EEE ET EEE CEST — — en 


Terminus zu deſſen Verkauf ſteht auf den 25. November db. J. im Amts⸗ 
hauſe zu Wiesfhüg an, wozu atie Kaufluftige hiermit vorgeladen werden, und der 
Zufhlag dem Meiſt⸗ und Befibietenden gegen gleich baare Bezahlung erfolgen wird, 
infofern micht gefegliche Unflände eine Ausnahme zulaffen. Zuglerch werden alle uns 
befannre Schiffs » Gläubiger hiermit amfgefordert, zu erfcheinen, und ihre Forderums 
gen in dem anfichenden ‚Termine zu figuidiren und zu verificiren, beim Außenbleiben 
aber zu gemwärtigen, daß fie damit präkludirt und mit einem ewigen Stillſchwetgen 
werden belegt werden, e j 

Die. Befihtigung ded Schiffs kann jederzeit gefchehen, und Haben fich die 
Käufer dazu bei der Schleuße Nro. I. und den Klodniger Gerichten zu meiden, 

Dber: Glogau, den 9. Dftober 1822. 

Das Gerichts » Amt der Derrichaft Cofel, 


Subhafationd«- Patente." re hr 
Nachdem zum Iffentlihen nothwendigen Verkauf der sub No, 8. zw Stel: 
Ellgoth, Eofeler Kreifes gelegenen, dem Bernard Pawlick gehörigen, auf 3297 Rilr. 
15 fer. in Courant gerichtlich abgefhägten Eftfcholtifei, Terminus auf den 6. Seps 
tember, 5. November diefes Jahres und den 29. Januar kuͤnftigen Jahres, anbes 
„zaumt worden ifl, fo werden Kaufluflige und Zchlungsfähige hierdurd eingeladen, 
befonderd in dem legten Termine, welcher peremtorifch ifl, vor dem unterzeichneten 
Gerichtd-Amte, auf der gewöhnlichen Gerichtöftelle zu Klein: Ellgoth jlkrigpeinen, ihre 
Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß »iefe Erbfcholtifei dem Meifts und Bel: 
bietenden zugefchlagen werden wird. Ratibor, den 30. Juni 1822, 

Das Gerichts-Amt der Franzkeſchen Altodial:Rittergäter Ehroft und Klein» Ellgoth. 


Proclam.a, 
zur Suöhaflation des zu Polnifch Neukirch sub Nro. 65, belegenen Freibauerguteb. 
Auf den Antrag eined Meal: Glänbigerd wird das zu Polniſch-Neukirch sub 
‚Nro. 65. .2 Meilen von Ratibor nnd 2 Meilen von der Kreisftadt Cofel gelegene 
freie Bauergut, welches unterm 23. d. M. und 9. auf 994 Rthlr. in Courant „ger 
richtlich gewuͤrdiget worden, fubhaitirt. Die Termine find auf den 15. Dftober, 
15. November und peremtorifch auf den 16. December d. J. angefegt. Kaufluftige . 
und Zahlungsfähige werden eingeladen, in diefen, befonders dem peremtorifchen 
Termine, in der Gerichts: KRanzefei zu Polnifchs Neufirh, Vormittags um 9 Uhr 
:zm erfheinen, und es hat der Meiftbietende den Zufchlag ohne Ruͤckſicht auf fernere 
"Gebote, zu gewärtigen. Polniſch⸗-Neukirch, den 23. Auguſt 1824. 
+ Das Gerichts: Ant der Herrſchaft Polniſch-Neukirch. 





Die Juſertions » Gebühren berragen pro Zeile 5 Sgr. Couramt. 


’ cp 
5: i — sa .— 


Amts- Blatt 
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Königtigen Dppeinfhen Besisans 
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Drau den a2ßen Oktober 1822. 
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Bıilanitus hung. 

Die A polnische Regierung hat er bereit erklaͤrt, die don 
dem ehemaligen neuoſtpreußiſchen Bürgermeifter ju Kikol, Seidler, als 
Künmerei » Kaflen: Kendanten, mit einer Seehandlungs » Odligatien über 
190 Rthile. und Die von dem ehemaligen nenoſtoceußiſchen Polizei: Bürger: 
meiter zu Mlawa, Sanf, mit einem Pfandbriefe uͤber Foo Rthlr. beitellte 
Cautionen der Königlich Preugifchen Regſerung in dem Falle ausiutiefern, 
daß die Eigenthinner in den diesſeitigen Staaten ihren Wehnſitz haben. 

Der x, Seidler, und falls derfeibe ſchon verſtorben ſeyn ſollte, deſſen 
Erden, imgleichen die Erben des, eingegangenen Narhrichien zufolge, bes 
reits verftorbenen ꝛc. Sauf, werden daher, inſofern fie Königlich Preußifche 
Unterthanen find, hiermit veranlaßt, ihren gegenmärtigen Wehnort unter 
- Beifüguna glaubhafter Atteſte der bie Identitaͤt der Perfon und beziehe 
lich über ihre Eigenſchaft als Erben, dem unterzeichneten Miniſterio anzu⸗ 
zeigen, welches fodanın zu dem Zwecke, flir fie die Herausgabe der gedachten 
Eautionen zu vermitteln, Die weiteren Einleitungen treffen wird, 

Berlin, den 28 September 1822. 

Miniftermm der auswärtigen Angelegenheiten. 
(gez.) v. Lottum. 
45 
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Berordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Sesusuug 





Ro, 153. Beranntmadung, wegen der bemiffigten Tantieme für das Liquidiren und 
Einziehew der Stempel zw dem Erkenniniffen in Kriminal>- uno Sicalifgen 
Unterfucdungs : Sachen. 

Nach einer Verfügung des Königlichen Finanz Miniflerii vom 19. v. M. 
ift, in Yebereinftimmung mit dein Koͤniglichen Juſtij · Miniſterio beſchloſſen, es bei 
der bisherigen Tantieme von Einem Viertheil des Stempel-Betrages, welche der 
Inquirent oder der Secretarius cause für das Liquidiren und Einziehen des 
S:empels zu den. Erfenneniffen im Kriminalr und fiscalifcher Unterfud;ungen zeit 
ber bezogen, zum Beten des Stempel» ntereffe auch ferner bewenden zu laffem, 
und es ift hierbei beſtimmt worden, daß es in dergleichen Unterſuchungen der wirk⸗ 
lichen Nachcaſſirung des nahliquidirten Stempels zu den Akten nicht bedarf, fon« 
dern es binlänglich ſeyn foll, wenn die Quittung der nächften Haupt-Zoll» oder der - 
Haupt- Steuer Kaffe, an welche der Geld- Betrag für den Stempel abgeführt wor« 
den, den Akten beigeheftet wird, und es follen der. leihen Stempel» Geler, wofür 
Beine Stempelbogen, fordern mur- Quitrungen darüber zu ertyeilen find, von den 
Haupt⸗Aemtern ertrasrdinair vereinnahmt werde. 

Diefe Beſtimmungen werden hierdurch) zur Kenntniß gebracht. 

V. 11. Octbr. c. Dppein, den ır. Dftober ı822. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





No. 154. Bekanntmachung, betreffend die No. 154. Uwiadomienie, wagledem 'nad- 


Vergi ung für Beföfligung, wel: grody, ktora woysku marszeru- 
che einzelnen Commando 6 von . metmu za zywnosc w podro2y 
den Dlnartiergebern abgereicht od gospodarzow daney, wylıczo- 
wird, na bydz nıa 

Durch die Bekanntmachung im died- Naszym uwijadomieniem w te- 


jährigen Amtsblatt Stuf XVII ad goroczuym dzienniku pod No. 51. 
No. Sr. iſt zur allgemeinen Keuntniß do publiczney wiadomosei poda- 
gebracht, wie es wegen Bergütung - ny zosial sposob, podiug ktorego 

nad. 
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Bekoͤſtigung und des Vorſpanns hei 
Truppenmärfchen, Commanto’s und eine 
zeln gehenden Soldoren ferner zu hal 
‘ten, und iſt hiernach beſtimmt; daß bie 
Vergütung der Bekoͤſtigung mit 5 ſge. 
pro Kopf und Tag von den Truppen« 
thrilen fogleich baar erfolgen muß, in: 
fofern in einzeinen Fallen die ihnen er⸗ 
theilte Marſchroute nicht etwa ein Ans 
deres feſtſetzt. 


Für diefe Vergütung nen 5 far. har 
nach der von den Königlichen Minifie 
tien des Innern, des Krieges und der 
Finanzen unterm 6. Juni ı818 ergons 
genen Inftruftion, Unteroffisier und Sol⸗ 
dat und jehe zum. Milirair gehörende 
Derfon, die nicht den Rang eines Of: 
riziers hat, zur Verpflegung aber berech⸗ 
tiger iſt, in jedem Macde« und Ruhe 
Quartier Zwei Pfund gut ausge 
buafenes-Roggenbrodt, Einbalb 
Pfund Fleiſch und Zugemüße 
incl. Salz, ſo viel gu einer Mir 
tage: und Abendmahlzeit gepdrt, 
zu verlangen. 

Des Morgens zum Fruͤhnuͤck ges 
buͤhrt dem Soſdaten nach Morjchrift ges 
dachter Inſtruktton nichts, fo wenig wie 
er bereihtint ft, ven den Wirthe Bier, 
Branntwein oder gar Koffee zu fordern. 

Um nun allen in’diefer Angelegen⸗ 
heit möglichen Differenzien vorzubeugen, 
ifE vom KRönigiicdyen Krieges⸗Miniſterro 
die gemeflenfte Inſtruktion ergangen; 


dag 


nadgroda za zywnos& i nodıwode 
(Forszpan) marszeruigcemu woy- 
sku danäa, nastapide ma, i ustano- 
wiono bylo, Ze za Zywnos& poie- 
dynczemu kazdemu zolnierzowi, 
na dxien dang, 5 cezeskich nad- 
srody od kazley marszeruigcey 
kommendy na tych miast zapla- 
cone bydz maia, chyba Zeby w 


"SZCzego aid? allen w pıze- 


pisre marszorder nazwanyın, co in- 
szego ustanewiono bylo, - 

Za nadgrode 5 czeskich, pod- 
Jug rozporzadzenia NMiinisteriow 
preswietnitch-spraw wewnetrznich, 
woyska i finausow z 6. Czerwca r. 
1818, dostac ma kazdy. Unterofh- 


eier (Kapral) i zolnier&, i katda 


do woyska naleZaca osoba, ni2szey 
iak officerskiey rangi, badZ na noc- 
kegu badZ te na kwarterze od 
yocezynku 2 funti dobrze wy- 
pieczonegochlebarzannego, 
pol funta miesa i do niego 
nalezaca iarzyneisölitow 
tey obfitosci, Zzeby na obiad 


i wieczerza siena iadl, 


Pollug owego wyzey wspom- 
nionego rozporzalzenia wa ‚snia- 
danie nio niema do zadania, tak- 
Ze ani piva ami gorzalki ani kawy 
od gospwlarza zadac nie minZe, 

Aby kletniom wszysikim w o- 
koliczuusli tey zapobiezono bylo, 
ol Pres. Minisierium Woyska u- 
stanowieno zostalo: 
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daß die Teuxpen auf. Verabreichung. 


mehrerer Lebenemittit, ats vorſtehend 
bemerkt worden, auf Peine Weife An⸗ 


forucy machen dürfen, und daß die 


KRommandoführer nady $. 2. ber Eine 
gangs allegirten Bekanntmachung mit 
Ausnahme ver-$. 3. bezeichneten Fälle, 
die volle Vergütung ıammergerlid) ent» 
richren follen, und den Orts: Behör- 
den ein theilmeifer oder gänzlicher 
Erlaß der Vergütung durchaus niche 
angemurhet werden darf. _ 

Inſofern dieſelben aber freimillig‘ 
und aus Gaſtfreundſchaft dazu bereit 
venn follter, fo foll viefes in den $. 14. 
ermwähnter Befanntmachung vorgefchrie: 
hienen gegenfritigen Belcheinigungen 
ausdrüdlich bemerkt werden. 


Sir einen. dergfeichen Fall aber ſoll 
der, Bebufs der Berichtigung der vol 
Jen Bergütung zu dem Solde und Brod- 
grofchen erfolgende Zufchuß, fofern die 
ganze Vergütung von den Orts⸗Behoͤr⸗ 
den abgelehnt. warden ıft, den Truppen 
wicht zu aus kommen, vielmehr dieſe 
far. Spf. pro Maun: der Koͤniglichen 
Kaffe verbleiben. 

Die Köuigk Landräthl. Hemter, ſo 
wie die Magiſtraͤte und Dorfgerichte 
haben hiernach auf Das Genaueſte ſich 
zu achten. 

IV. Septbr. 515. 
Oppeln, den 28. Septeinber 1827. 


te woysKo ımatszemizce, oprotz 
‚tey wspow:io: ey -Zvwnosti, 
mic wiecey z29dac mie moZe. i 
3e kommenderuiary ohcer po- 
diug $. 2. tego rozporzadzenia, 
(wyiawszy przypadki w % 5. 
wyszczegölnione). zaras‘ zupel 
“na nedgrode plaeid powinnien 
Bo od wiad# miescowyels, daro- 
wanie tey.nadgrody zadane zad- 
nym sposobem bydZ nie ma. _ 


Jeieli- by zas gdzie kalwiek ta 
nadgroda, z osobliwego- przywia 
zunia do. woyska albe 2 dobrey 
woli, nie ıniala bydz zgdana, wte:- 
dy ta:szczodrobliwosc, musi z jed- 
neyi drugiey strony bydi zaswiad- 
ezona, 2 
W tem przypadkuw, gdzie nad- 
stoda cala od wiadZ miescowyeh, 
zadana mie bedzie, dodatek Kro- 
lewski przyobiecany, takZewoysku 


dany nie bedzie tylko Kalsom Kro- 


lewskim wrocona bydZ musi. 


Nie tylko Amty Landratowskie - 
ale teZ Magistraty ĩ szoltisi po wsi- 
ach, niechZe sie podlug tego üwi#- 
domienia. rzadza. 

IV. Sepibr. zı5. 
Opole, d. 28. Wrzesnia 1802. 


KRönigl. Regierung. Erſte Abtheilung. Krolewska Regencya, I. Wydziak 
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Mi; 155 Nukffankımm, ketreffend die von 
deu Orts⸗Obrigkeiten jur Dinter: 
treidung von Steuer- Verbrechen 

zu leiſtende polizeifiche Huͤlfe 
Der $. rı0: der Zoil-Ordnung vom 

26. Mai 1818 verordnet: 

„Wer von einem Verbrechen, mo» 
durch die Staats Einfünfte, fey es 


durch Einfuhr oder Ausfuhr verbos - 


tener Woareır, oder durch Entziehung 
der ©efälle, einer erheblichen Gefahr 
ausgefege werden, vor ber Ausführung 
Wiſſeuſchaft erhält, iſt ſchuldig, das 


WVeroͤrechen, durch Anzeige bei der 
Obrigkleit oder Benachrichtigung dee - 


naͤchſten Zoll» oder. Steuer: Amts zu- 
verhindern. ’ 

Fehlt es ihm an Zeit und Gelegen⸗ 
beit, das Verbrechen durch obrigkeit⸗ 
liche Hülfe oder durch Berrachrichtigung 
dev. Steuer» Behoͤrden zu. hintertreiben : 
ſo muß er felbft, foweit es ohne eigene 
oder ‚eines ‚Dritten erhebliche Gefahr 
gefchehen kann, daffelbe zu-hintertreiben 
bemuͤht ſeyn. 

Mes das Verbrechen auf vorbe⸗ 
ſchriebene Art zu hindern unterlaͤßt, iſt, 


wenn er überführt werden fan, davon 


zuverläßige Kunde gehabt zu haben, 
niche nur. zum Schaden: Erfate verbuns 
ben, fondern er muß auch mady Vers 
boͤltniß feiner Bosheit oder Fohrläßig- 
keit beftraft werden. 

So wie es hiernach einem jedem 
Startsbürger. obliegt, zur Verhuͤtung 
von Steuer; Defraudationen mad) allen 
Kräften zu wirken, fo iſt Diefes rn 

vie 


No. 755. Obwieszezcnie, wegledem Powin- 
nasci zwierzchnosci wicysenwery, 
aby pomoca byta do wynalezenia 
defraudantow. ’ 
W $. rıg. celneso'rozporzadze- 
nie 226. Mäia 1. 1818 rozkazano ielt: 
„Ten, ktory sie dowie ‘Ze skar- 
bowi Krolewskiemu przez wpro- 
wadzenie albo wyprowadzenie 
sakazanych towarow, i przez de- 
fraudowanie podatku szkoda ma 
bydZ uczyniona,. i jeszeze przed 
wypelnieniem zbrodni, o tem: 
wiadomos& dostanie, powinnien 
zaras to ozhaymie zwierzchnosti 
albo- naybli2szemu Amtowi cel- 
aemu i podatkowenm. ‘* 

Jezeli mu ezasu do tego bra- 
kuie tak 2e ani zwierzchnosei ani 
Wiadzom podatkowym wiadomo- 
sei dac nie mote, wtedy sam sie 
o to postarac: powinnich aby tey 
zbrodni zapobieglt, 


Ten ktory zbrodni takiey byl 
by mogf zapobiedz.a nie uczyniihe- 
89; iezeli sie pokaZe Ze o'tey zbrod- 
Bi w rzeczy samey wiedzial, nie 
tylko do nadgrody szkody przy- 
muszonym, ale oproez: tego pod- 
tug ztosci albo medbalosdi - jesz- 
eze karanym bedzie., 

Jezeli tedy kazlego obywatela 
powinnoscia iest, aby zapobie: # 
wszelkim defraudacyom, tem wie: 
cey io powinnoscig bedzie Narr 

c 
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vielmehr die Pflicht ſaͤmmtlicher, be⸗ 
ſonders aber der an der Grenze und in 
dem GSreuz⸗Bezirk befindlichen Orts— 
Behoͤrden, es moͤgen ſeibige nun durch 
Anzeige oder auf andere Art von einem 
ſolchen Verbrechen Machricht befomimen. 
Bun; vorzuͤglich liegt ihnen die Pflicht 
0%, beſenders bei porfommenden Ger 
maltthärigfeiteg, Verfolgung der Thärer 
und Aufhebung ganzer Bandenac. die 
nörhige polizeiliche Huͤlfe jederzeit puͤnkt · 
lich und willig zu leiſten. 


Dieſer Pfucht müſſen die erwoͤhnten 


Behoͤrden ſtets eingedenk ſeyn, inſofern 
fie dee Verautwortung und Strafe ent 
gehen wollen, weiche unmittelbare. Folge 
einer in dieſer Hinſicht begangenen Nach · 
laͤßigkeit oder einer audern unerlaubten 
Abſicht ſeyn wuͤrde, und ſie werden hier⸗ 
an auf ausdruͤckliche Anordnung Eines 
Hohen Miniſterii des Innern und Der 
Polizei vom 10. v. M. erinnert. 


I. Abth. VE. a 179. Septbr.c, 
Dpveln, den 14. Öftober ı522, 
Koͤnigl. Regierung. 


Verordnimgen des Königlichen Ober Landes- Berichts zu Breslau. 


Erfte Horpeiluug. 





kich wladZ pogranicznych, iefeli 


o tLakıch ziiodm wiadomo.di ia- 
kıe koiwiek dostana. UOsobliwie 
zas ich obowiazkiem ‚est, aby w 
pızvpadkug gwaltu iakiegokslin ick, 
i pıizy fcıgania defraudaatow 2a- 
wsze poirzebng daly pomoc yo- 
dicyjug. 


" Niechze wiladze wsaystkie za- 
weze tey powinnosdi söbie przy- 
tsimıibeda iezeli odpowiedzial ao- 
sei i karte uysc chea, kiora by nie 
omyluie nastapie musiala dia 
seszystkich tychı,.ktory by z nied- 
balosti wielkiey. albo z inszvch 
powadow w tey.mieıze 2gezeszyiy. 
Z przytzyny ey, eym prz) pomi- 
namv rozkaz z ı0. 2. m. dany: od 
Ministerium spraw wewätetrzuych 
i Bolicyi. 
VII 1179. Septbr.e. 

Opole. d. 14. Paddziernika 1822. 

Krolewska Begeucya,: 1: Wydzial, 


Mo. 55. Bekanntmachung/ wegen Annahme der neuandgeprägten Scheidemunze. 
In Bezuguahine auf die durch die Regierungs · Amtsblaͤtter unterm 10. Mai 

d. J. von den unterzeichneten Koͤniglichen Dber » Landes» Gericht, den Untergerich⸗ 

ten feines Bezirks geſchehene Bekanncmachuug, — — der neuausge⸗ 


prag · 


uni 


J 
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prägten Preufuſchen Scheidemänze bei dem gerichtlichen Saſarien⸗ und Sportel⸗ 


Kaſſen, wird dem Untergerichten des hieſigen Ober» Landes» Gerichts Bezirks hier» 
durch ferwer bekannt gemacht: daf, um der neuen Echeitemünze einen aligemeinen 
Cours zu verfchaffen, von dem Kömglichen Staats» Minifterio befchloffen worten, 
feibige bei alten Königlichen Kaffen, ohne Ruͤckſicht auf dae Quantum, vorläufig an« 
zunehmen, und zwar ſoll dieſe interimiſtiſche Maasregel bis zum Schluß des kuͤnf⸗ 
tigen Jahres dauern. Es werden daher ſaͤmmtliche Untergerichte des hieſigen Ober⸗ 
kandes-Gerichts-Bezirks hierdurch augewieſen, während des beſagten Zeitraums 
bei dem zu ihren Eportel- Kaffen eingehenden Zahlungen, ohne Küdfihr auf das 


Objekt, neue Sitbergrofchen ſtatt Courant für voll anzumehmen, wogegen die Zu: 


faruffe ans Königlichen Kaffen fernerhin ohne alle Scyeidemünge werden gezahlt wer⸗ 
den. Eine Ausnahme tritt bei denjenigen Königlichen Gerichten ein, bei welchen 
das Gerichts-Perſonale den Selbfigenuß der Eporteln hat, indem es bei folchen 
Getid;ten bei den Beitimmungen bes $.7. des Muͤnz Gefeges vom 30. September 
pr. wegen des Quanti der anzunehmenden Scheidemünge, verbleibt. 

Sollte übrigens der Zufall es fügen, daß bei einen Königlichen Gerichte 
mehr Scheidemuͤnze einginge, als zur Beltreitung der Auslagen an Stempel» Pojt- 
porto and einem Gehaltszehntel, weldes das Gerichts Perfonale bei vorhandener 
newer Scheidemünge in derfelben anzunehmen gehalten ift, gebraucht werden kann: 
fo it Darüber an das unterzeichnete Königliche Dber- Landes» Gericht Anzeige zu 
machen, um den Austauſch der Scheidemünge höhern Orts zu bewirken. 


Breslau, den 20. September 1822. 


Königl, Preuß. Ober » Landes: Geriht von Schleſien. 





No. 56. Publifandum, betreffend den Präffufio s Termin zur Umfchreibung der Lie; 
ferungs » Scheine ın Staats-Schuldſcheine. j 

Mir Dezugnafme auf die von der Koͤniglichen Haupt» Verwaltung der Staats⸗ 

E chulden ergangene Bekanntmachung vom 31. Auguſt d.%., Breslauer Regie— 


tungs» Amteblatt Stüf 37. Seite 352 und 355 pro 1822, wegen bes auf den 


letz⸗ 
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‚Festen December d. J. feſtgeſetzten Präͤkſuſiv-Termins zur Umſchreibung der Liefe— 
zungs. Scheine in Staats -Schuldfcheine, werden ſaͤmnctliche Untergerichte in dem 
Bezirk des unterzeichneren Koͤniglichen Ober - Landes» Gerichts hierdurch angewiee 
fen, bie in ihren Depofitorien befindlichen Lieferungs » Sceiue, yor Ablauf der 
Präftufiv.- Zrift zur Umſchreibung in Staats: Schuioſcheme bei der Kontrolle der 
Staats · Papiere zeitig einzureichen, eventualiter bei dev Königlichen Haupt» Ver⸗ 
wäktung der Staats Schulden ungefäume anzumelden, und zu dem Ende die Des 
pofitorien zur fofortigen Anjzeige der darin vorhandenen. Lieferungs: Sägine auf⸗ 
zufordern. 
Breslau, den 4. Oktober 1822. ⸗ 


‚König, Ruf, Oper « Landes⸗ "Sri von Schle ſien. 


Publicandum 
0. gegen BVeſeitiguns unzuläßiger Murhungen‘ 

Es iſt hin und wieder vorgefommen, daß Perfonen auf den Grund zufälligen 
Bundes, :Murhungen auf Feld eingelegt haben, worauf zu devfelben Zeit Jemand 
ein Schürfrecht haste. Dergleichen Murhungen find aber unzulähig, indem auf 
ein.in Schürfrecht gegebenes Terrain, nur von dem S hurfer und von keinem Drite . 
ten, (zufälligen Finder) anders, .als durch Erldjhung. des Zu ndrechts bes Erſtern, 
die Muthung angenommen werden darf. 

Wir finder uns veranlaßt, dies Hierdurch zu Beſeitigung unzufäßiger Mu— 
thungen bekaunt zu machen, und werden Murhzeeuf, denen-ein zufälliser Fund auf 
einem zur Zeit ihrer Einfegung in Schuͤrfrecht gegebenen Felde, zu Grunde liegt, 
- von den Berg ⸗Aemtern zwar wie immer präfentire, jedoch in dem Proͤſentations⸗ 
Vermerk fofort deren Nullitaͤt und Die Urſach dieſer Nullitaͤt ausgedrückt werben, 

Brieg, ben zu. Oktober 1822. 


Preuß. Ober» Berg: Amt für die Schiefi ſchen Previnzen. | 
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Befannemasn uf. 
Der zu Willmierzowitz, Cofeler Kreifes verſtorbene Major von ber Knen, 
von Croufag, hat in feinem hinterlaffenen Teftamente eine Zundation von 100 Kılr. 


ausgefeßt, wovon die Zinfen mit. 5 Rtir. FE unter die armen Waiſen zu Will⸗ 
re vertheilt werden follen. 


V. 866. Septbr.c, ° Dppeln, den 7. Dftober 1822. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





| Perſonal· Chronik der oͤſſentlichen Behoͤrden. 


Im Neiſſer Kreiſe find die Polizei-Diftrifes. Rommiffarien Gutebeſi⸗ 
Her Weider, Erbſchulze Allnoch, Amtsrath Menzel auf ihr Anfuchen ent 
faffen, und an ihre Stelle der Guts-Vefiger Lieusenane Muͤhlmann zu Hermes 
dorf, Stadtrichter, Hauptmann v. Schramm zu Ziegenhals und Guts-DBefiger 
Merkel zu Patſchkau, zu Polizei» Diftrifts- Rommiffarien ernannt und beſtaͤtiget; 
auch die durch den Abgang des Herrn Landrath v. Rottenberg erledige werdende Po« 


lizei⸗Diſtrikts Kommiſſariats⸗ Stelle durch den Ober · Amtmaun Hertel zu Grunau 
beſetzt worden. x* 


Plen. III. 554. Septbr, c.. ,. .. Oppeln, den 9. Ottober 1822. 
Königliche Preußiſche Regierung. 





Der Defonom Here Joſeph Hohlfeld zu Ratibor ift in Folge der mit 

ihm abgehaltenen fchriftlihen und mündlichen Prüfung zum Erde a 

mifarius von ung ernannt und vereibet worden. 
Groß · Strehlig, den 14. Oftober 1822. 


Königl. Preuß, General: Kommiffion für Oberfileflen. 





4. . Die 
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Der Here Profeffor Dr. Middeldorpf ift für das Jahr 1833 zum Meftor 
der Univerfität in Breslau gewählt und beftätiget worden. | a 


Der Hauprmann Here‘ Heinrih Schmeer in Leobſchuͤtz, ift auf anderweite 
ſechs Jahre zum Rathmann und Kämmerer daſelbſt gemähle und beſtä— 
tiget worden. 


J 


Oeffentli cher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 43. 


der Koͤniglichen Oppelnſchen ————— 
Nro. 43. 
Oppeln, ben'an2ften Dftober 1822. 





Sicherheits » Polizei. 


— Steckbrief, 

hinter dem des Diehaptd verdaͤchtigen, aus dem Arreſt entwichenen Weber⸗Geſellen 
Joſeph Benebict. 

Laut einer Seitens bed K. 8. Polizei: Commiffariatd zu Troppan bier eins 


gegangenen Benachrichtigung, ift der wegen Diebftahlds Verdacht in Umterfuchung ges | 


-flandene, unten näher fignalifirte Webers Gefelle Joſeph Benedict, mittelft gewaltfa- 
mer Erbrehung der Hofthuͤre, aus. feinem Urreft entwichen. 

Indem wir dies hiermit zur Sffentlihen Kenntniß bringen, werden die ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizeis und andere Behördeh zugleich aufgefordert, auf den Entwichenen gt- 
nau zu invigifiren, denfelben im Petretungsfalle zu verhaften uno unter ficherer 
Begleitung an das ‚Eingangs gedachte K. K. Commiffariat abjufenden, wie ſolches 
geſchehen aber anhero anzuzeigen. 

1, Abth. VII. a10. Octbr. c. Dppeln, ben 9. Dftober inss, 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signafement. 

Der Webers Gefelle Joſeph Bersedict ift von Kuttelberg, Gorfchdorfer Herr⸗ 
fehaft in Defterreichifch Schlefien gebärtig, 20 Jahr alt, katholiſch, von Fleiner unters 
fegter Statur, hat ein rundes gelbliches Angeficht, blonde Haare, Pergi. Angenbraus 
nen, blane Augen, große Nafe, propertionirten Mund und fpricht blos deutſch. 

75 de 
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Bekanntmachung, 
betreffend die Praͤmien⸗ Auszabiung an diejenigen Individuen, weihe dem entfpruge 
genen gefährlichen Verbrecher und Baugefangenen Madratzky wieder eingefangen haben. 


Dem Unteroffizier Joſeph Bernhard und Zäger Earl Hopufh von der ı2tem 
Divifiond: Garnifon: Compagnie in Eofel, welche den am 19. v M. entfprungenen 
gefährlichen Verbrecher und Baugefangenen Madrapfp am demfelben Tage wieder 
eingefangen, haben wir die gefegliche Prämie vom 5 Kıplr. für Jeden auszahlen 
kaften, Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


VIEL 1272. Septbr. Oppeln, den 5. Dfteber 1822. 
Königliche Kegierang. Erſte Abtheiluns · 





Anzeige. 


Dem Sohne des Arrendator Juliusburger zu Klodnitz bei Coſel, iR eine geh 
Bene, moderne eingehäufigte Repetir⸗Uhr aus. dem väterlichen Daufe verloren ge 
gangen. 

Die Upr iſt daram Fenntlich, daß fie auf der Feder ſchlaͤgt, auf der Ruͤckſeite 
ein erhaben- gearbeiteter Stern zu bemerken, und am derſelben eine Kerte von Eiſen⸗ 
drahe mir dem Brufibild Sr. Majeftär des Königs im goldener Faſſung, und bieram 
ein großes, goldened, modern gearbeitetes, durch einen zufäßigen Drud etwas bes 
ſchaͤdigtes Petſchaft, befindlich if. 

Derjenige, welcher die Uhr wiederum an den Eigesthhmer abtiefers, erhäfe 
‚eine —— von 10 Kthlr. 


Coſel, den 16. Oktober 1822. 
Koͤniglicher Landrath Eosier Kreiſes. 
(95) v. Lange. 





Aver- 
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Avertissement' j 
Da. das urterm Zr. Yuguft c. abgegebene Gebot auf das im der Ellguther 
Feldmark belegene, am die Grundſtücke des Unterſoͤrſters Patzeck grenzende wuͤſt lies 
gende Dominiah-Ackerſtuͤck von z Morgen 142 [Muthen Magdeb. hoͤhern Orts nicht 
genehmiget worden iſt, fo wird hierzu nochmals ein neuer Termin unter dem fruͤhern 
Bedingungen auf den 2. November c.. anberaumt, zu welchem ſich Kanfluftige in der . 
hiefigen Amts» Kanzelei früh um 8 Uhr einzufinden haben, 
Brosrau, den 23. Eepsember 1822. 
Das Königliche Domainen » Aut. 





Aufforderung, 
— die Verdingung des Natural⸗VerpflegungsBedarfs der unten genannten Kö⸗ 
niglichen Trupoen im Breslauer und Oppelnſchen Regierungs-Departements pro 1823. 

Der Verpflegungs-Bedarf für die Königlichen Truppen im dem unten bezeich- 
neten Garnifon: Orten und Kreifen des Breslauer und Oppelnſchen Regierungs⸗ 
Departenrentd, fol zur ummtirtelbaren Berabreichung neuerdings anf dem Zeitraum 
vom r. Januar bis Ende December 18023 in Entreprife gegeben werden. 

Lieferangsgemeigte werden erfucht und refp. hiermit aufgefordert, ihre Offers 
ten fpätefiend bis zum 50. Dftober c. der unterzeichneten Intendantur entweder 
fchriftlich einzureichen oder ſelbige perfönftch vorzutragen. 5 

Die Lieferung der Verpflegumgs+ Gegenftände muß mach Preußiſchem Maas 
and Gewicht, in magazinmäßiger tadelfreier Beſchaffenheit erfolgen. 

Unteinehmer find verpflichtet, in jedem Garnifon: Orte mindeflens einen eins 
monatlihen Bedarf anf ihre Gefahr und Koften vörrärhig zu unterhalten, wozu fie 
ſich die noͤthigen Focafe ſelbſt befchaffen muͤſſen. 

Der zehnte Theil des Werths der zu liefernden Gegenſtaͤnde nach den Ders 
guͤtigungs⸗Preifen, muß vor Vollziehung des Vertrages durch Caution geſichert wer⸗ 
den, und jeder Unternehmer ſich bei Abgabe ſeines Gebots daher erflären, mie, ob _ 
baar, oder im Pfandbriefen, oder StaatsfchuldsScheinen er diefe Sicherheit beſtelley 
wii? — Cantionen aus frühern Lieferungds Verträgen, können nur nach gehöriger 
Erfüllung der Lestern, hierzu verwendet werden. Die Lieferungs- Offerten find ent 

— anf den Geſammt-Bedarf nach den Abtheilungen A. und B. der beigefugten 
Ueber ſicht, oder auf ven Bedarf fuͤr die unter einer Nnummer aufgeführten einzelnen 
Garniſon⸗Orte zu richten, und muß die uͤbernommene Qerpflegung ber Truppen auch 
während der Uebungszeit im» und außerhalb der Garnifon, fo wie bei vorkommenden 
Barnifons und Dislocasionds Veränderungen, geleiſtet werden. 

In 


In zweifelhaften Fällen find die Anmweifungen ber Intendantur vom den Ense. 
trepreneurs genau zu befolgen, mogegen fie fi ihre vermeintlishen Rechte und Ans. 


ſpruͤche anderweit vorbebalten können. 

. Vermehrung oder Verminderung des angenommenen einjährigen Berrflegungss 
Bedarfs über oder unter ein Drittheil begränder zwar bie beiderfeitige Contraftss 
Aufhebung, felbige kann jedoch nur Seitens der unterzeichneten Intendautur veran⸗ 
laßt werden. 

Dem’ Unternehmer verbleibt das Recht, auf Entfhädiaung zu dringen, mens 
mehr, ald der Eontraft beſc von ihm verlangt werden ſollte. 

Der vorfchriftlichen Verpflegung der Nemonter, Remonte⸗ Commande’d und 
der durd die einzelnen Garnifon»Drte pafirenden Ordonnanzen und Eommando's, 
dürfen fih Entrepreneurs nicht weigern. 

Die Preife müflen genau beſtimmt ſeyn 

— ſechspfündiges Drod, 
Wiespel Hafer @-25 Sdeffel. 
⸗Scheffel Gerftenfhroot A 56 Pfund (Behufs ber Verpfiegung der 
Remonte⸗ Pferde), 
s Eentner Den a ı10 Pfund erch, Strohfeit, 
Schock Stroh à 1200 Pfund. h 

Vierzeha Tage nach dem Schluſſe des Sub mifſtons⸗ Verfahrens bleibt jeder 
Unternehmer an feine Dfferte gebunden. Etwanige Bedingungen, welche fih mit 
ben vor flehenden Befimmungen nicht vereinigen laſſen, koͤnnen nicht beruckſichtiget 

en. 

VPrompte Zahlung der Sieferungs » Vergltigung dureh Förderung der Feſtſtel⸗ 
Iung der Liquidationeri und deren Anwerfung wird den Unternehmern zugefichert. 
Die Nachbringung der gefeglichen Stempel zu den Lieferungs » Offerten kann 
Bis zum Abſchluß der Verträge vorbehalten werden. 

Wenn endlih Grundbefiger und fonflige Unternehmer geneigt. ſeyn ſollten, 
namhafte Quantitaͤten Fourage zur Ablieferung in die Magazine zu Breslan, Slatz, 
Neiffe und Eofel zum Bedarf des fünftigen Jahres zu Übernehmen, und die Preife 
denen im freien Verkehr ſtatt findenden, augemeſſen fteden wollen, ſo werden wir 
auf nähere, Erdtterungen hierüber gern eingehen, 

Breslau, den 24. September 1822. 
Koͤnigliche Militair s Fntendautur des fechsten Armee» Corps, 
945) . Weymar. Diper, 
- ve Heben 


— —— 


ueberſicht 
| ungefähren Brod⸗ umd Fonrage- Bedarf 
| in denjenigen Garnifon- Orten, 


wo keine Magazine beſtehen, und wo die directe Natutal-⸗Verpflegung 
vom 1. Januar 1823 ad, neuerdings in Entreprife zu geben iſt. 
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2. Deffentlide Borladung. . s 


In der Genend von Deutfch: Raffelwig und ** Yrobnig, zwifchen Zülf 
und Ober: Glogau, find in der Naht vom 28. zum 29. September c. von Grenz⸗ 
Aufſichts⸗Beamten in 5 Pädıen ı Zentner 67 Pfund Zuger und 106 Pfund Kafs 
fee in Beſchlag genommen. 

Da die Träger dieſer Waaren entfprungen und die Eigenthümer derſelben 
undbekannt ſind; ſo werden Letztere hierdurch vorgeladen und angewieſen, binnen 
4 Wochen und fpäteftend bis Ende Noveniber c. in dem Haupt⸗Zoll-Amte zu Neus 
Fade zu erfcheinen, ihr Eigenthums-Recht oder fonftige Anfprücde: an die angrhaltes 
nen Waaren nachzuweiſen und fih zugleich wegen der geſetzwidrigen Einbringung 
— derfelben zw verantworten, im Ausbleibungs⸗Fall aber -zu gewärtigen, daß in Ges - 
maͤßheit $. 180. Tit. 5ı Theil I. der aligemeinen Gerichts⸗Ordnung, fie mir ihren 
Anfprücen präcludirt, und Ber Zucter und Kaffee: zum. Beften det Königlihen Kaſſe 
derkauft werden wird. ' 

V. 58. October. Dppeln, am 10. Dftober ı822. 


Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung. 





Oeffentliche Vorladung. 


An der Naht vom 19. zum 20. Auguſt d. J. find auf der Straße vom 
Crorpau zwiſchen Beneſchau und Coſemitz durch Grenz⸗Aufſichts-Beamten zwei Wagen, 
worauf 2 Faͤſſer mit 23 Zentner 5 Pfund Zucker befindlich geweſen, angehalten worden. 

Da die Begleiter der Wagen und die Fuhrleute mit Zurücklaſſung eines 
Pferdes entfprungen find: fo werden die umbefannten Eindringer und Eigenthiämer 
des in Beſchlag genommenen Zuderd und des Fuhrwerks hierdurch vorgeladen und 
aufgefordert, fi binnen 4 Wochen, und laͤngſtens bis Ende Noveniber <. in dem 
Königlichen Haupt » Zol- Amıte zu Ratibor einzufinden, und nicht nur ihr Eigenthum 
auf die annehaltenen Objekte zu bemweifen, fondern auch: wegen der gefeswidrigen Eins 
fuhr des Zuckers fih zu verantwortn, im auöbleibenden Fall aber zu gewärtigen, 
daß in Gemäßheit $. ı80, Tit. 51. Theil I. der allgemeinen Gerichts «Ordnung fie 
mir ihren Anſpruͤchen werben präffudirt, und über bie angehaltenen m nad - 
Borfhrift der Geſetze werde verfahren werden. 

; 8. 54. Ostbr Dppeln, den ı2. Dftober 1822. 
hi Königliche Diegierung. Zweite Abtheilung. 


—_— 
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Aufforderung, 
wegen Einſendung der Kollekten⸗Gelder fuͤr die Eilftaufend — Rh u 

Breslau. 
Da die Beiträge der im hiefigen Negierungd: Departement unterm 21. Yuli 
d. J. zum Wiederaufbau der bei der Belagerung ber Stadt Bredlau im Jahre 
1806 eingeäfcherten evangelifchen Kirche zu Eilftaufend Yungfrauen, noch nachträg- 
lich ausgefchriebenen Hauskollekte, von den Koͤnigl. Landräthlichen Aemtern des Eos 
felerz, Erengburgers, Neuftädters, Robnicker⸗ Groß⸗Strehlitzer⸗ und Toſter Kreiſes, 
und von den Magiſtraͤten zu Conſtadt, Ober-Glogau, Grottkau, Katſcher, Krappig, 
Leobſchütz, Leſchnitz, Loslau, Neiſſe, Neuſtadt, Nicolai, Patſchkau, Pitſchen, Sopran, 
Groß, Strehlig, Ujeſt, Ziegenhals and Zülz immer ‚noch, nicht eingegangen, fo wer⸗ 


den diefelben hierdurch aufgefordert, dieſe Kolleftengelder unfehldar binnen 8 Tagen 


an die hiefige -Daupt-Fnfitutens und Kommunal⸗Kaſſe sinzufenden. 
V. 108. Octbr. c. - Oppeln, den 15. Dftober 1822.. 


Königliche- Regierung, > Erfte Abtheilung. 





Belanntmadhung, 
wegen Verkauf von 900 Wapikiefern aus dem Wald» Diftrift Raſchwitz. 


Aus dem Königlihen Wald» Diftrife Rafhwig, im einer ohngefähren Entfers 
nung von 1 Meile von der Dbder- Ablage, Forſt⸗-Revier Carlsmark, Forft; Infpeks 
tion Stoderau, follen 900 Stämme als Wahlfiefern nach der beliebigen Auswahl 
des Käufers, am ı4. November d. J., ald an einem Donnerfiage Vormittags um 9 
Uhr, in der Dienſtwohnung ded Herrn Forftmeifterd Merensfy zu GStoberau, zum 
Licitationd = Verkauf geftellt, umd die Gebote auf Cubik⸗Fuß angenommen werden. 
Die Kauf» Bedingungen Finnen bei demfelben eingefehen werden, der auch auf Bes 
gehren die Forft> Ubrheilung, in welcher die Wapikiefern ausgewählt werden können, 
den Kauflujtigen nachmweiten laſſen wird, 

Kaufluftige werden zu diefem Termine eingeladen, und wird denfelben über: 
laſſen, vor dem Licitations⸗Termine von beſagten Bedingungen Kenntniß zu neb⸗ 
men, und die Wahlkiefern zu beſehen. 
; a No, 507. August III. Breslau, den a4. September 1822. j 

Königl, Preuß. Regierung. er or 2 = ö 
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Auctions⸗Anzeige. 
Es rofl anf der Königlichen Steinkohlen» Spedition zu Maltſch, eine bedeu⸗ 
tende Quantitaͤt Niederſchleſiſcher Steinkohlen von den dort lagernden Beſtaͤnden im 
RKatis von 12 bis 100 Tonnen, in dem dort den 3. December Vormittags um 9 
Uhr anberanmten Termin an den Meiftbietenden im Wege der Auction, verkauft 
werden, auch in eben diefem Termin die Annahme von Kaufs:Anerbierungen auf 
größere Quanta jener Steintohlen erfolgen. Kaufluftige werden deshalb zu erwähns 
tem Termin nah Maltfch eingeladen, und können die nähern Kaufd » Bedingungen 
bei dem Königlichen Bergwerks-Producten-Comtoir zu Breslau und bei der Königl. 
Steintohlen Spedition zu Maltſch, fo -wie im der Regiſtratur des unterzeichneten 
Königlichen Ober⸗Berg⸗Amts hier jur Einſicht erhalten. 
Brieg, den 11. Oktober 1822. 
Koͤnisliches Preußiſches Ober» Berg» Amt filr die Schleifen Provinzen. 


* 


— — —— — — 


Avertissement. 

Die Hiefelbft sub Ro. 1. belegene Feigeſche Poſſeſſſon, welche auf 407 rtir. 
ar fer. 5% pf. inch. Acker abgeſchaͤtzt if, ſoll nothwendig fubhaftirt werden. Der 
einzige Bieturgd: Termin fieht auf ven 30. Decemberc, fruͤh um zo Uhr in hie 
Roger Rarzlei an, wozu Raufluftige eingeladen werden. 

— den 27. Oktober ı 822. 

Das Gertichts⸗ Amt, —4 





Befanntmadung. 

Der Dr. Guffan Alexander Dielig zu Naumburg beabſichtiget die Oeraus· 
gabe eines praktiſchen Comentars zum allgemeinen Preußiſchen Landtecht, wenn dad 
Unternehmen durch eine hinreichende Unzahl von Subferibenten geſichert wird. 

Die Yuflizs Beamten ded Oberſchleſiſchen Departements werden auf diefes 
Merk mit dem Beifügen anfınerffam gemacht, daß der Dber- Landes - Gerichts: Exckres 
tair Kerſten mise Annahme von Subferibenten beauftrage worben, und daß die aus: 
führlihe Anzeige, welcher zugleich eine Abhandlung über eine Rechts: Materie alt 
Mufterbogen beigefitgt if, bei demfelben zingefehen werden kann. 

Ratibor, den ır. Dftober 1822, 

Konigl. Preuß, Der » Landeös Gericht von — * 
es 


— 306 — 
rl Befauntmahung.’ 


= Da das ftädtifche Bier⸗Urbar hiefelbft, nebſt Krugs Verlag auf drei nacheitis 
ander folgende Jahre, und ‚zwar vom 1. Mär; 1825 bis legten "Februar 1836, 
in tem. anf den 17. December 1822 .auf hiefigem Rathhauſe angefegten Tertnine 
von 9 Uhr Morgens bis 6 Ubr Abends, am den Meiftbierenden verpachrer werden 
fol, fo wird died mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht, daß die Pacht: Bes 
dingungen in ber Negiftratur ded Magiſtrats eingefehen werden Fönnen, von cem 
Meikbietenden jedoch die Erlegung einer baaren Caution von 1000 Meir. Flingendenr 
Eourant oder Pfandbriefen gefordert wird, und daher jeder Pachtiuftige darauf Bedacht 
zu nehmen hat, auch ohne Nachweiſung zur Fähigfeir diefer Cautions-Leiſtung nicht 
zur Ficitation zugelaffen werden kann. Ed werden dader geneigte Pachtluſtige zw 
dem erwähnten Pachı: Gefchäfte hierdurch aufgefordert. 
Seopfodh, ben 15. D£tober 1822, 


Der. Mayikeat 
ah 4 wer — —— 


ns n3 9 . . 1,3 
Haus-Verkauf 

Das zin, der Dorotheen⸗Saſſe bei der Minoritten-Kirche hieſelhft beſegene, 
dem vormaligen Minoritten⸗Kloſter, jest dem ‚Königlichen ‚Biseo, nehörige fogernarnte 
Mangelbaus fo, vermoge hohen Megierungdr Auftrages, "im Wege äffentlicher Licis 
tation an den Meiftbietenden verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin anf 
den 8. November d.%. Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, umd Nachmittgas vom 
5.5i8 6 Uhr in dem Locale ded hiefigen Rent-Amts auf dem Dom hiefelbft andes 
zauımt, und indem wir ſolchen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, laden wir zu⸗ 
gleich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige ein, in genanntem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und dem hoͤhern Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die Kauf: Bedingungen fünuen zu jeder ſchicklichen Zeit im biefigen Rent⸗ 
Amte eingeſehen werden. 

Breslau, den 10. Oktober 1822. 


Königliche - Preußiſches Rent Amt: 





Äver- 


Be 


Bekanntmachuns. 
Dem Publiko wird hierdurch befannt gemacht, daß die in Termino den 22. 
Upril d. J. nicht verfauften 600 Stuͤck Eichen, nochmals den 50. Oktober d. J. als 
inem peremtorifchen Termine, zum Verkauf angeboten werden. 
Groß⸗Strehlitz, den 16. Dftober 1822. 
Der Magiftrae. 





ET 

Die Beſorgung des Salz-Transports von Krappis zur — in — 
ſoll anf drei hintereinander folgende Jahre, und zwar vom 1. Januar 1823 bis 
ult, Dezember 1825 dem Mindeflfordernden in Entreprife übergeben werden. 

Es ift Hierzu ein einziger PicitationdsTermin auf den ı 1. November d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Zoll⸗JInſpektor Herrn Schleukner in Neu— 
ſtadt anberaumt werden, bei welchem die. nähern Bedingungen vor und bei der Lici— 
tation eingefehen werden koͤnnen. Cautionsfaͤhige Uebernehmer haben fi in Diefem 
Termine einzufinden, und fol dem Mindeflfordernden, mit Borbehalt der höheren 
Genehmigung der Zufchlag ertheilt werden. 

Breslau, den 10. Dftobsr 1822. 

Königlihed Salze und Seehandlungs- Comtoir für Schleften. 





r: Br 
Proclama ..ern 

Da die beiden Bäder Mathes Weeberſchen Quarte Acker sub No. 28. und 
33., fo wie die Scheuer No. 65. auf den Antrag der hinterbliebenen Wittwe und 
der verſchiedenen Erbes-Intereſſenten, theilungshalber, oͤffentlich an den Meiflbierens 
den verkauft werden ſellen, und dazu die Termine auf den 19. Oktober, 19. November 
und der legte peremtoriſche auf den 23. December d. J. Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt worden ſind, ſo werden hierzu Kaufluſtige vor⸗ 
geladen. Uebrigens find die beiden Ackerſtücke zuſammen auf 906 Rthlr. 20 fer-, 
mithin jedes auf 455 Rthlr. 10 fgr., Die Scheuer aber auf 70 Rthlr. Courant gericht: 
lich abgefchägt worden, und ift die Tare jederzeit einzuſehen. . 

Dber: Slogan, den ı2. Geptember"rgee. 

Königliche Gericht der Stadt. 

Sub 


ck Subhaftationws: Patent. 

Auf den Antrag mehrerer Privat» Gläubiger fol die zu Schmarbe; IV, 
Anthells, belegene, dem Bartet Widera gebörige Waſſermuͤhle cum Appertinen- 
tiis, melde auf,gao, Rthlr. Courant gerichtlich taxirt werden, ſchuldenhalber fubs 
baftirt werden, und wir ‚haben einen einzigen Termin zur Lisitatation, welcher pes 


remtorifch ift - 
auf dem 29. November a, c., 
Vormittags um ro Uhr auf der Stadt» Gerichtd-Stube hiefelbft anberanmt. Kaufs 
Iuftige Bietungs- und Zablungsfähige werden hiedurch eingeladen, ſich gedachten 
Tages zur beflimmren Zeit perfönlich einzufinden, ihre Gebote zu Protocolf zu geben, 
und demnächft den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. ' 
Creutzburg, den 7. September 1822. 
Das Gerichtds Amt Schmardt, IV. Anteils. 





min. mW 09 © ı Avertissement. en 
Das Koͤnigl. Juſtiz-Amt Kupp ſtellt die sub No.'7. zu Neu⸗Kupp, Oppelnfchen 
Kreifed beiegene Arrende, nebſt den damit verbundenen Realitäten, ald: den vorban« 
denen, in gutem Bauſtande befindlichen, größtentheild maſſiven Gebäuden, dem bei | 
ber Urrende. befindlichen Baumgaͤrtchen von 66 []Nutben Flächenraum, einem Gars 
tens Acer von einem Morgen 140 Muthen nnd einen Grundſtuüͤck von 9 Morgen 
56 DRuthen Kornboden; ferner: dent Recht der Gerränfe: Fabrikation von Bier 
und Brannsmein und der damit verbundenen Maſt⸗-Nutzung, dem Verlagsrechte 
ber Gerränfe, und zwar in Anſehung des Bierd und Branntweins 'in jebn, in 
Anfehung ded Branntweind allein aber in drei Krügen, und endlich da, zur Ges 
tränfe: Fabrikation erforderliche Utenfil, im Wege der freiwillinen Subhaftation zum 
Verkauf, und ladet alle dispoſitions- und zahlungsfährge Kauflaflige Hiermit ein: 
fih zur Abgabe ihrer Gebote in dem einzigen, auf. den j & 
° 6. November. c. 


als Mittwochs früh um 9 Ubr, vor dem Depntirten, Herrn Juſtiz⸗Commiſſtonsrath 
Schaͤfer, im gerichtsamtlichen Locale zu Kupp anſtehenden Termine, entweder pers 
ſoͤnlich oder durch gehoͤrig bevollmaͤchtiate Mandatarien zu erſcheinen, und hat der 
Meiſt- und Beſtdietende, nach erfolgter Genehmigung der Interefienten, den Zufchlag 


zu gewaͤrtigen. 
Ze Bes 


“ 
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Bemerkt wird uͤbrigens noch, daß die in Rede ſtehende Arrende vom gegen⸗ 
waͤrtiaen Beſitzer, im Oktober 1820, mit Ausſchluß des Inventarii für 15000 Rilr. 
Courant erkauft worden iſt, und find die Realitäten zu jeder Zeit in Augenſchein 
zu nehmen,. fo wie die nähere Verkaufs-Bedinaungen in den aewoͤhnlichen Amtsa⸗ 
Bunden, in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts zu erfahren. 

Kupp, den ı2. September 1822, 


Koͤnigliches Yufkiz « Amt. 





Befanntmahung. 


Das im Lubliniger Kreife bei der Stadt Woſchnick belegene, ortögerichtiidh 
auf 2,400 Rthlr. abgefhägte Freigut Boor, fol auf .den Antrag einiger Gläubiger 
ſubhaſtirt werden. 

Hefig: und Zahlungsfähise werben daher hierdurch eingeladen, in den ange; 
fegten Bietung® «Terminen, den 29. Juni, den 29. Auguft, befonders aber in dem 
festen peremtorifchen Termine den 29. November Vormittags um 9 Uhr auf der 
hiefigen - Gerichts-Kanzlei zu erfheinen, ihre Gebote abzugeben, und’ zu gemwärtigen, - 
daß der Zuſchlag dem Meift: und Beflbietenden erfolgen wird. 

Zu gleicher Zeit werden auch alle diejenigen vorgeladen, welche an die Kaufs 
‚gelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfpräche zu haben vermeinen, 
in obigen peremtoriſchen GSubhaftationd- Termine den 29. November zu erſcheinen, 
ihre- vermeinten Anfpräche anzugeben, und durch Beweismittel zu befcheinigen, weil, 
da Heut Über diefe Kaufaglder der Liquidations-Prozeß eröffnet, die Nichterfcheinens 
den mit allen ihren Anfprächen am die,. unter die Gläubiger zu vertheilenden Kaufe 
gelder präftudirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen die Käus 
fer als gegen die Gläubiger auferlegt werden wird. 

" Wofchnid, den 8. Mai 1842. 
Graͤflich Henkelſches Gerichts-Amt Woſchnick. 





— — 


Die Juſertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant, 








f 
Amts- Blatt t 
ver m 4: 
Königliden Oppelnſchen Regierung, 
E Stuͤck XLIV. 





Oppeln, den 29ſten Oktober 1822. * 
— — — — —— ——— — | 


| Verordurngen des Königlichen Ober- Landes “Teac zu Breslau. 





Re, 57. Bekanntmachung, Das zu veglaubigten Abſchriften von Verhandlungen der 
Spotheken: Behörden, weiche zu Den Grund: Akten genommen werden, 
kein Stempel aufosderkih if. R 


Saͤmmtlichen Untergerichten in dem Berirf des unterzeichneten Kdnigficher 
“. Shor» Landes» Gerichts wird hiermit zur Nachachtung befannt gemacht: daß zw be: 
glaubigten Abfchriften von Berhardfungen der Hwpotheken-Behoͤrden, melde zu 
den Grund-Akten genommen werden, Fein Stempel erforderlich ift, da dergleichen 
Ausfertigumgen, vornehmlich nur die Erhaltung der Hopotheken⸗ aa beswedi. 


Breslau, den aa. Öftober 1822, 


Koͤnigl. Preuß, Dber + Bandes Bericht von Schlefien. 


r % 
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3 — 83852 — 
Bekanntm achumg, 

4 der · den Kawmmiſſarien und Agenten der Allgemeinen Wittwen⸗ Verpflegungde 
Anſtalt zuſtehenden Proviſidn. 

* Auf: verfchiedene. Anfrage und: Be ſſchwerden fehen wir ungveranlafit, nrie 
Bezugnahme auf Nro. 6. unſers Publicati vom 27: Juli 1879 hierdurch bekannt 
zu machen, daß die Kommiſſarien und Agenten ber agemeinen Bittwen » Veinfle 
gungs» Anftale nur befüge find, . für die durch ihre Hände gehenden wirklich baa— 
ren: Gelber, . ſowohl von den Intereſſenten als Wittwen, cine Provifion von ı. 
Procent zunehmen, keinesweges aber für.biejenigen. Antritts- Gelder, über welche 
die: Intereſſenten Wechſel ausgeftellt "Haben, mögen leßtere durch fie Behufs der 
Aufnahme eingereicht, oder beim Ausfcyeiden-aus der: Anftalt:zurücgegebers werben, 
i Saͤmmtliche Kommiffarten und: Agenten: werden. hiermit angemwiefen,, dieſe 

Beſtimmung gemau zubeadhien. 
Berlin, den 9, Oktober 1822. 


General» Direction: der Königlid Preußischen un Witte 
wen⸗ Verpflegungs> Anſtalt. 
%- Dintarfeld. Büfhing. v. Bredbom. 





Der Mäjer-der- Königlichen Garde: und Ritter des rothen Adler Ordens, 
Herr: Sottlob Mbrecht, Freiherr v. Sauerma:in Breslau, hat: bei dem Verkauf 
feines, im Falkenberger Kreife- belegenen. Gutes Niewodnid,, eine milde Stiftung 
von 590 Rthlr. errichtet, deren jährliche Zinfen a5 pro Cent,. und zwar: 
: a) van 300 Rıhlr. mit funfzehn Keteharhalern jährlich unter die fünf-ärmften und 
büffsbedürftigfien-Perfotten der Gemeinde Niewodnick vertheilt, und 
b).von-200.Rthlr: die Zinſen mie zehn Reichsthalern  jährlidy: zur Anfchaffung 
den erforderlihen Religions - Unterrihts.-- und Lehrbuͤcher bei:der Schule zu 
Norock, und was: davon. übrig bleiben follte, „zur Aufmunterung der beften 
Schulkinder in Niewodnick uns Norock durch Praͤmien verwendet werden jollen. 
V. 14. October. c.: Oppeln, den 11. Oktober 1822. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung 


* 
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Deffenrt®her Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatt? 44, 
der Röniglihen Oppelnſchen Reßgierung. 
"Neo. 44. 
a E — ⏑ — — : 
Dpprein, den ebiten Dfeober nB 2m. 





Avextissement. 


In der Macht zwiſchen Dem 9. und To.:d. M. Firrd undtden hieſigen Des 
yentorio, nach Herausbrechung eines eifernen Fenſterſtabes an dem Gartenferifter der 
Eerichts-Ranzlei, mittelſt Einſteigung und Aufbrechung des Depofital-Kaftens, «17 1 Rttr. 
21 gar. 1er pf. in Courant, worunter ſich 22 einfache und = doppelte Kaiſerliche 
Dukaten, 1 Loutsd’or, -ı Tarolin, 1 Kaiſerliches 2Guldenftäc «und .ı vergleichen eins 
faher Gulden befanden, das übrige aber tn Müyz : Courant-beftand, geflohlen wor⸗ 
"den. Es werden deſshalb alle hohe und miedere Gerichte, befonders aber die Pokizeis 
. Behörden hierdurch erſucht, auf dir Verwechſelung dieſer Geld» und GSuldenſtũcke 
aufnerffa zu ſeyn, und die Verwechsler nicht nur Hierbei anznhalten, ſondern uns 
auch hiervon zu bemuchrichtigen; vorzüglich :aber den feit einigen Monaten fi von 
Koppinis entfernen Schuhmacher Woiteck Czimperlick ſofort zu arreiiren und an und 
zu überfenden, wenn flch dverfelbe irgendwo betreten ildffen füllte, „ba derſelbe dieſen 
Diebſtahl begangen zw Haben, höchſt verbärhrig:if 

Laband, den 15. Dfeober 18202. 


Mas Freiherrlich v. Welczetk⸗Labauder Berithess Amt, 





* Dep 
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Deffe neriche Borsälhng: 
In der Gegend won Deutſch-Raſſelwitz und Deutſch-Probnitz, wilden Fütz 
. mb Ober-Glogau, find im der Nacht vom. 28. zum 29. September e. von Grenz⸗ 
Aufichtd- Beamten in 5: Pädıen » Zentner 67 Pfund Zuder und 106 Pfund Kaf⸗ 
fee in⸗Beſchlag genommen. 

Da: die Träger diefer Waaren entſprungen und die Eigenthämer Berfelben 
unbekannt And; fo merden Legtere hierdurch; vorgeladen und amgermiefen, binnen 
4 Wochen und fpäteftend bid Ende November e. in dem Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Neus 
ſtadt zw erjiheinen, ihe Eigenthums-Recht vder fonftiige Anfpräce an dis angehaltes 
nen Waaren nachzumeifen und fi zugleich wegen der gefegwidrigen Einbringung 
Yerfelben z verantworten, im Ausbleibungs-Fall aber zu gemäctigen, daß in Ges 
maͤßheit $. 180. Tit. 51 Theil. I: der allgemeinen Gerichts:Ordnung, fie mir ihren. 
Anfprüchen prächudirt, und der Zucer und Kaffee zum Beſten der Königlichen Kaffe 
werfauft werden wird, 

V. 58, October. Dppeln, am zo. Dftoßer 1822. 


Koͤnigliche Negierung. Zweite Abtheilung. 





Deffentlihe Vorladurg 


Fu ver Naht vom 19, zum 20. Auguſt d. J. ind auf der Straße vom 
Troppau zwiſchen Beneſchau und Eofemig durch Grenz: Anffihtd-Beamten zwei Wagen; 
worauf 2 Fäffer mit 25 Zentner 5 Dfund Zucker befindlich gewefen,. angehaften worden. 

: +-Da die Begleiter der Wagen und die Fuhrleute mir Zurücklaſſung eines 
Mferdes ertfporungen find: fo werden die unbefanutem Eisdringer und Eigenthümer 
des im Beſchlag gerrommenen Zucerd und des Fuhrwerks hierdurch vorgeladen und 
aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen, und: längflens bis Ende November c. in dem 
Körigtihen Haupt: Fol Amte zu Matibor eimzufinden, und nicht nur ihr Eigenthum 
auf die angehaltenen Objekte zu bemweifen, fonderm auch wegen der gefegiwidrigen Eins 
fuhr des Zuckers fih zu verantworten, im: ausbleibenden Fall aber zu gemärtigen, 
daß ih Gemoͤßheit $ 80, Tit. 51. Theil I. der allgemeinen Gerichts: Drdnung fie 
mit ihren Anfprüchen: werden nräfludirt, und über die angehaltenen Gegenfiände nach 
Varſchrift der Grfege werde verfahren werdem 

V. 54 Octbr. Dppein, der ı2. Dftober 1822. 


Königliche Regismng Zweite Absheilungs art 
u d⸗ 


— ko? — 
Sushaflations: Pateırk 


Hut Antrag: der Erben und Vormundſchaft wird das zw- Rosnochau, Mu⸗ 
ſtaͤßrer Kreifes sub. No. 15. belegene, den Franz. Eckertſchen Erben zugehörige, 
gerichtlich auf 1006 Rthlr. Courant adgefhägte Bauergut, Behufs der Teilung 
im: Wege der freiwilligen Subhakation hiermit‘ feilgeboten und Kaufluſtige eingeladen, 
in dena einzigen und peremsörifchen Termin auf.ven ro. December.c. tm Schloffe zu 
Rosnochau zu erfeheinen, ihr Gebot zu thun und zu gemärtigen, daß dem Meiſt⸗ und’ 
Beſtbietenden und Zablungsfähiaften, mit Genehmigung der‘ Erben und des vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag gefchehen wird. Die Tage und näheren Bedind 
gungen. find jederzeit bei und einzuſehen und in Erfahrung zu bringen. 
Ober⸗Glogau, dem 14. Oktober 1920.- 


Das Gerichts⸗ Amt der Herrſchaft Rosnochau 





Sushafation®s — 


Behufs der Erbtheilung ſoll das zu Nieder⸗-Schwirklanm, im Rybnicker PS 
Belegene, den Popeſchen Erben: gehörige, robotfreie Bauergut und die dazu- gehörige 
Mühle, wovon das erftere auf 280 Rihlr. die Mihfe aber auf 400 Rihlr. Eourant 
gerichtlich abgefhäget worden,. öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Wir haben dazu drei Bietungss Termine, und zwar: anf den Zo. Novem⸗ 
Ger, 50. Detembere und auf den 5r. Janwara.f. im Orte Loslau ans 
gefegt, und laden Kaufluſtige dazu mit denn Bemerfen vor: gedachten Tages zu er> 
fheinen, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt nach eingeholter Genehmigung der 
Erben und des vormundfchaftlichen Gerichts, dem Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſi⸗ 
bietenden zu gewärtigen. 

kodlan, den 10. Dftober 1802. 


Dad Nieder» Sihwirflaner Gerichts At: 


nen — 
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Berfanntmahung. 

Der zweite "Theil unſers Haudbuches vom indirecten Stenerweſen, über wel⸗ 
ches die Staatszeitung im <ıı 3ten Stärfe ein fehr aünftiges Urtheil fällt, befchäftige 
die Buchdruckerei, bei feiner Staͤrke, noch im fünftigen Monat. 

Dies veranlaßt und, auf die freilich -mur fehr geringe Anzahl unbeflellter Ers 
emplare, bis Ende Oktober d. J. noch Vorausbezahlung ded Subſcriptions-Preiſes 
von 2 Rthlr. ‚8.938. anzunehmen, um denen, die das Werk zu bejigen wünſchen, "Ge; 
legenheit zu einer billigen Anſchaffung deſſelben zu geben. 

Merfeburg, „ben 23. September 822. 

Ranig. Schoͤnbrodt. 





‚Avertissement. 

Das unterzeithinete Dominium beabfihtiget, das — und Brauntwein⸗Urbat 
hieſelbſt von Weihnachten d. J. ab, anderweitig auf drei Jahre zu verpachten, oder 
nebft ſieben Scheffel Acker-Ausſaat verkaͤuflich zu uͤberlaſſen, und hat jur Abgabe der 
viesfälligen :Gebote "Teerminum auf den 15. Derember dieſes Jahres des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem Schtoffe hieſelbſt augefegt, wozu Daher Pacht⸗ und Kaufs 
tuftige ‚hiermit eingeladen werben. 

Fuchswinkel, den 24. Ottober 822, 

58581, Buröbefiger. 





Zur amdermeifigen Vervachtuag der :Barnbleiche zu Zborowsky im Aubtiniger 
Kreife, -it Terminus Licitatiomis anf ven 2. December ‚Ioco Bleiche ‚angefegt, 
wog cautions faͤhige Pachrliebhaber Hiermit ‚eingeladen - werden, 
Zborowsky, Deu 25. Dftober 1302. Dergog. 


— ——— — — 


Bekanntmachum. 

Das Dominium Hoſchialkowitz hieſigen Kreiſes, beabſichtiget am dem, auf 
deſſen Territorio befindlichen Flußgraben, Potocki genamt, eine zweigaͤngige, „ders 
—— Waſſermuͤhle, fo wie oberhalb des Dominial⸗Feldes eine Windmühle an 
julegen, 

Ale 
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Mile dieienigen, welche hierdurch eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte befürchten, 
werden nah Vorſchrift der Muͤhlen⸗Ordnang vom 23, Obtober⸗1810 aufgefordert, 
ihren Widerſpruch binmen 8 Wochen präftufivifcher. Friſt hier — 

Ratibor, den 12. Oktober 1820. 


Koͤnigliches Landraͤthliches Amt. 





Kretſcham Verkauf— 

Auf den Antrag ded gerichtlich Bevollmächtigten, und Beſitzers des zu Weſ⸗ 
ſella unmitielbar bei: der Stadt Publinig: belegenen Erb» Kretfhams Nro. 5. wird 
gevachter Kretſcham im Wege: der freiwilligen Subhaftatiom am’ 16. December 1822 
Vormittags um’ ro. Uhr in der. Biefigen Gerichts⸗Kanzelei an’ den Meift- und Bells 
bietenden verfanft; Kaufluftige und Zahlungsfähige, weiche die näheren Bediggungen: 
bei Herrw Schmaie Mockrauer in Groß-Etrehlitz erfahren- RR werden” fur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebote eingeladen.. 

£ublinig, den 23. Oktober 1822. 


Das: Gräfih, v. Sandrethzkoſche Gerichts Amt Kockoteck. 





Befanrntwmadung. 

nr den- 135. November d: J. Vormittags um ıe Uhr; werben’ die int Nach⸗ 
faffe des verforbenem Königlichen Stadtrichrerd Walter hierſelbſt, vorbamdenen zwei 
Kurfchenpterde, drei Stuck Nusfäher nnd eine zweijähriae Kalbe, ander Meiſthie— 
tenden gegen baare Zahlung in Conrant, öffentlich: verfleigert werven.. Kauflüflige 
werden hierzu eingeladen. 

Ottmachau, den 20, Dftober 1822. - 

Herden, 
ir Anftrage Eines’ Hocbreifi. Rönigl. 
Pupillen⸗Collegii vom Oberſchlefien. 


— ——— — — 
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Selanutinadune 


Da das Hädtifche Bier⸗Urbar Hiefeldfi, nebſt Krugs Derlag auf-prei — 
ander folgende Jahre, und zwar vom 1. Maͤrz 1823 bis legten Februar 1826, 
in dem auf den 17. December 1822 anf.biefigem Rathhanſe angefegten ‚Termine 
son 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, an den Meiftbiterven verpachtet werden 
Toll, fo wird Died mit dem Bemerken hierdurch befannt ‚gemacht, Daß die Parht: Bes 
dingungen in der Regiſtratur des Magiſtrats eingeſehen werden fünnen, ‚von dem 
Meiftbietenden ‚jedoch die Erlegung einer -baaren -Caution von zooo Rtlr. klingendem 
Eonrant oder Pfandbriefen gefordert wird, und ‚daher Feder Pachtluſtige darauf Bedacht 
zu nehmen hat, auch ohne Rachweiſung zur Faͤhigkeit dieſer Cautions-Leiſtung nicht 
zur Licitation zugelaſſen werden kant. Es werden daher geneigte Pachtluſtige zu 
dem erwähnten Pacht⸗ Geſchaͤfte hierdurch aufgefordert. 

Reopf@ip, den 15. Dftober 1822. 

Der Magi fix At, 
. : 
— r— — —— 


Hands Berfauf. 


Das in Der DorotheensGafle bei der Minoritten Kirche hieſelbſ belegene, 
dem vormaligen Minoritten-Kloſter, jetzt dem Königlichen Fisco, gehoͤrige ſogenanute 
Mangelhaus fol, vermoͤge hohen Regierungs Auftrages, im Wege öͤffentlicher Lici⸗ 
tation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin auf 
Den 8. November d. J. Vormittags von g bis 12 Ahr, und Nachmittags vom 
3 bis 6 Uhr im dem Loeale des hieſigen Rent-Amts auf dem Dom hieſelbſt aube⸗ 

xaumt, und indem wir ſolchen hiermit zur Öffentlichen Keuntniß bringen, laden wir zu⸗ 
glei beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufuftige ein, in ‚genanntem Termine zu erfcheis 
nen, 2 Gebote aözugeben und den hoͤhern Zuſchlag zu gewärtigen. 
Die Kauf: Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit im Hieflgen Kent 
‚LUmte — werden. 
Breslau, den 10. Oktober 1822. 


Königliche Preußiſches Ments Ant, 





Aver- 
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Avertissement. 


Das hieſelbſt am rechten Oder⸗Ufer beiegene, in biefem Jahre maffis, 2 Etagen 
och erbaute, aus einer Wohnſtube, 6 Gewoͤlbern, 8 Kammern, einem Waage Gelaß 
und großen‘ Boden beftehende Magazins Gebäude, welches fih befonders zur Eifens 

Spedition, Waaren, umd. Getreides Niederlage eignet, fol in Termino den 22, 
November c. a. öffent” y auf 5 bis 6 Jahre, vom ı, December c. ab, verpashtet 
werden. | ’ 
Pachtiuſtige und cantionsfähige Unternehmer werden daher hiermit einnefatem, 
ih gedachten Tages von früh um ro Uhr bis Nachmutaas um 6 Uhr, in unferm 
Seffiond- Zimmer einzufinden, und hat der Meiſt- und Befibietende, nach erfolgter 
Genehmigung der Stadtverordneten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. | 

Dppeln, den aı, Dftober 1822. 


Der Magiſtrat. 


— —— — 


7Publicandum. 

Zum öͤffentlichen Verkauf zweier Pferde, zwei, Stuck Rind: und fünf Stück 
Schwarjvieh, fo wie verſchiedener MobitiarsSahen, haben wir einen Termin auf 
den 26. November db. J. 

Vormittags um 9 Uhr im Kretſcham zu Kirchberg, Falkenberger Kreifed, anberaumt. 
Kaufluftige und Zahlungsfähige laden mir zu diefem Termine unter dem Des 
merfen hiermit. ein, daß an den Meiſt- und Beſtbietenden, gegen gleſch baare Ber 
zahlung in Gourant, ber Zufchlag der erfiandenen Sachen, fofort erfolgen wird. 
Löwen, den 19. Dftober 1822. 
Keichsgräflih. von Puͤckler Rogau⸗Kirchberger Gerichts⸗Amt. 





Procla ma | 
Das Berichts Amt der Mittergäter Badewig und Neudorf mache hierdurch 
befannt, daß der Anbauer Florian Müller zu Badewitz durch das, auf Beranlaffurg 
feiner Ehegattin Therefla,' geborenen Faubier, unterm 17. Oftober 1822 publicirte 


Erkenntniß, öffentlich für einen DVerfchwender.erflärt worden, und baher der freien 
7B Ders 
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Verwaltung ſeines Vermoͤgens verluſtig geworden iſt. Es wird daher Jedermann 
hierdurch gewarnt, ſich mit dem gedachten Florian Müller in Verträge einzulaſſen, 
und zwar.bei Vermeidung der Nichtigkeit, und eben fo ihm fernerhin Credit zu geben; 
diejenigen aber, welche Gelder oder Sachen hinter fib haben, werden hiermit aufaes 


fordert, folche in das gerichtliche Depofitorinm abzuführen, ie aber an deu 
Slortan Muͤller zu verabfolgen. 


Leobſchuͤtz, den 20. Dftober ı822. 
Dad Gerichts-Amt der Rittergüter Badewitz und endorf. 
Kloſe, Juſtitiarius. 





Befanntmadung. 

Die unterm 23. Auguſt c. a. verfügte Subhaftatiom des zu Polnifch- Neu: 
firch, Cosler Kreifes sub No. 65. gelegenen Freibauer-Guts ift aufgehoben, welches 
hiermit dem Publiko befannt gemacht wird, 

Polnifh= Neukirch, den 21. Dftober 1822, 


Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Polniſch⸗Neukirch. 





4 


Huctiond«- Anzeige, 
| Es fol anf der Königlichen Steinfohlen Spedition zu waleſch, eine bedeu⸗ 
tende Quantitaͤt Niederſchleſiſcher Steinkohlen von den dort lagernden Beſtaͤnden in 
Ratis von 12 bis 100 Tonnen, in dem dort den 3. December Vormittags um 9 
Uhr anberanmten Termin an den Meiftbietenden im Wege der Auction, verkauft 
werden, auch, im eben diefem Termin die Annahme von Kaufs-Anerbietungen auf 
größere Quanta jener Steinfohlen erfolgen. Kaufluflige werden deshalb zu erwähns 
sem Termin nach Maltich eingeladen, und koͤnnen die nähern Kauf: Bedingungen 
bei dem Röniglihen Bergmwerfs: Producten : Comtoir zu Breslau nnd bei der Königl. 
Steinkohlen Spedition zu Maltſch, fo wie in der, Regiſtratur des unterzeichneten " 
Königlichen DObers Berg: Amts bier zur Einficht erpalten. 
Brita, den 11 Dftober 1822. 


Koͤnisliches Preußiſches Ober⸗ Berg: Amt für die Schleſiſchen Provinzen. 


u 


Ber 
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Bekanntmachung, 
weaen Berfauf von 900 Wahlfiefern aus dem Wald: Difrift Raſchwig 


Aus den Königlihen Wald : Difirift Nafchwis, in einer ohngefähren Entfer⸗ 
mung von ı Meile von der Oder⸗ Ablaae, Forſt-Revier Carlsmark, Forſt⸗JInſpek⸗ 
tion Stoberau, ſollen 900 Staͤmme als Wahlkiefern nach der beliebigen Auswaht 
des Käufers, am 14. November d. J., als an einem Donnerſtage Vormittags um 9 
Uhr, im der Dienſtwohnung des Herrn Forſtmeiſters Merensky zu Stoberau, zum 
Licitations⸗Verkauf geſtellt, und die Gebote auf Eubif:Fuß angenommen werden, 
Die Kauf: Bedingungen können bei demfeldem einaefehen werben, der auch auf Be: 
gehren die Forſt-Abtheilung, in welcher die Wahlfiefern ausgewählt werden koͤnnen, 
den Kauflufligen nachweiten laffen wird. 

Kaufluftige werden zu diefem Termine eingeladen, and wird denfelben über: 
Kaffen, vor dem Ficitationss Termine vor befagten Bedingungen Kenntniß zu neh⸗ 
wien und die Wahlkiefern zu befehen. 

‚IL No, 507. August III, Bredfan, den 24. Septemider ,899, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntmachung— 

Die Beforgung des Salz-Transports von Kravpig zur Factorei in Neufladt, 
fol ‚auf drei hintereinander folgende Jabre, und zwar vom 3. Januar 1825 bis 
zıle. Dezenber 1925 dem Mindeftforbernden im Entreprife übergeben werben. i 

Es if hierzu ein einziger Picitationd: :Zermin auf den 11. November d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem Königl. Oder-Zoll-Inſpektor Herrir Schleußner in Neus 
ſtadt anberaumt werden, bei welchem die nähern Bedingungen vor und bei. der Lici⸗ 
tation eimgefehen werden fönnen. Cautionsfähige Uebernehmer haben fich in dieſem 
Termine einzufrmden, und fol dem Mindeftfordernden, mit Vorbehalt der höheren 
Genehmigung der Zuſchlag ertheilt werden. * 

Breslau, den 10. Oktober 1822. 

Koͤnigliches Salz⸗ und Sechandlungs⸗Comtoir für Schleßen. 





Su⸗ 
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Subhaſtations⸗Vatent. 

Mit Beziehung auf das Ausfuͤhrlichere im Intelligenzblatte und in ber — 
fen Zeitung, wird’ auch hier der peremiorie den 10. December c. auf dem 
herrſchaftlichen Schioffe zu Uſchuͤtz anſtehende Öffentliche Verlauf der abgebrannten 
Utrater Baffermählen: Befigung zu Nigäg, — — zur Kennt niß des 
Publikums gebracht. 

Piiſchen, den 2, September 1822. 
Graͤftich v. Schachſches Ufhäger Gerichts » Kant. 





Susafations Patent. 

Auf den Antrag des Freignids Befigerd Herrn Mendef Kiewe Witeiäht, 
follen 'deifen beiden, mit feinem Sohne, Herrn Jonas Krafauer gemeinfchafrlich bes 
figenden, zu Czwicklitz, eine Diertelmeile von ber Stadt Pleß entfernt, belegenen 
Freibauergüter, die zeither als ein ungetrenntes Ganze benugt worden, im Wege 
der freiwilligen Subhaftation veräußert werden, und ed ſteht Terminus zur kici⸗ 
tation auf den 

25. Movember d. J. Pr 


Vormittags um gMhe in der Behauſung des unterzeichneten Yuftitiarii hieſelbſt an. 

Kaufluffige, Bietungs⸗ und Zahlungsfähige werden daher hierdurch eingelas 
den, fich gedachten Tages zur beflimmten Stunde in Perſon einzufinden, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben nnd demmächft den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Diefe beiden Freigüter, wodvon dem Dominio in feiner Art irgend Dienfte 
geleiftet werden, fondern blos ein jährlicher Grundzins von 20 Mehr. Courant zum 
ehtrichten if, umfaflen im Ganzen eine, in einer Länge nnd Breite liegende Flaͤche 
von 256 Magdebnrgifche Morgen an Ader:, Wiefens, Teich: und Forfiland, welches 
in dem fehönften Nrrondiffement beiegen, und find die ſaͤmmtlichen hierzu gehörigen 
Wohn: und Wirthfehäfts: Gebäude, fo wie auch alle Vieh+ Deftände und Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Geräthfchaften in der beſten Befchaffenheit vorhanden. Die Kaufs: Bedins 
gumgen werden in Termino befannt gemacht. . 

Plef, den 20, September 1822. 


Das Gerichts - Amt CEiwicklitz. 
Schserner, Safieiarins.- . 








Die Juſertions⸗ Gchühren betragen pro Zeile 5 Sour. Touranf. 


— 
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Rsniglinen Dppetufoen Resierung 





Stuͤck XLV. 





Oppeln, den sten November 1822. 


Bersidnungen der hoͤchſten Staats - Behörden. 


No. 156. Bekanntmachung, ‚bie Erläuterungen zur. Erhebungs« Hole vom 25. DE 
tober 1821 betreffend. - “ 
Die im Laufe diefes Jahres von des Königs Majeftär genehmigten Erfäute- 
rungen und DBerichtigungen der Erhebungs-Rolle vom 25. DOftober 1821, werden 
in Gemäßbeit.der Feftfesung $.26. des Hanpt:Befeges vom 26. Mai 1818 hiermic 
hekannt gemacht, um darnach vom 1. Januar k. J. ad, zu verfahren. 

1. Zur zweiten Abtheilung, Artikel 23, —52 ir. iſt mittelſt Allerhoͤchſter 
Kabinets· Ordre vom ı2. Oktober d. J. beftimme, daß von Kuchenwerken alter Art, 
die Eingangs-Abgabe nach dieſem Erhebungsfase zu entrichten iſt; 

2. Zur zmeiten Abtheilung, Ärtikel 18° und bin Verbindung mit Artifei 
36°. +-5 find die Eingangs Abgaben von porzellanen Preifenförfen, ſowohl mir alg 
ohne Beſchlag, durch die-Allerhöchfle Kabinets-Drdre vom 13. September 1822 
wie folgt, befimme: , 





——— von ı Zentner. 
weiße Pfeifenföorffe 10 Rthlr. 
farbige Pfeifenkoͤpfe, deegleichen weiße mit far⸗ 
bigen Streifen und groͤberen Verzierungen 
oder „Blumen: von einer Farbe . 20 — — 
* ERROR Pe 


ee 


Pfeireuföpfe mie Malerei gder Vergebung - 50 Rthle. 
Sind Pfeifenkföpfe von Vorzellan, welcher Gar» 
tung es fen, mit feinen Beſchlaͤgen (Art. 8°) 

verfehen . 50 — 

3. Zur dritten Abtheilung if durch eine alerhichte Kabinets-Ordre vom ı. 
Auguſt diefes Jahres folgendes feitgefegt : 

a) bei der Durchfuhr von Waaren, welche im die ozſtlichen Provinzen zu erſt 

eingehen und durch die Odermundungen ausgehen, wird die Durchgangs- 
Abgabe nicht weiter nad) den, in der Unterabeheit tung I. fondern nad) den 
in der Unterabtheilnng II. vorgefchriebenen Sähen erhoben. 

Es find mithin im der Unterabthetlung I. die dem orte, ausgehen, vorher: 
gehenden Worte: oder durch die Ddermündungen nie mehr, und ift das 
gegen in der Unterabtheilung II. zu lefen: Bei der Durchfuhr von Waaren, welde 
durch die Odermündungen, oder linfs ter Dver auf andern Wegen in die etlichen 
Provinzen eingeben, und aud) linfs der Oder ober durch die Odermündum 
gen wieder ausgeführt werdem sc. 9 

b) bei der Durchfuhr von Waarerr, — in den oͤſtlichen Prodinzen links 

der Oder und die Oder mit ihren Mündungen einbegriffen, Statt finder, 
fommen die in Der Unterabtheilung II. unter Ziffer 1. und 2. für gewiſſe 

.. Waorengattungen angeordneten Abgaben-Säge nicht mehr zur Anwendung. 

i Es gilt für foldye aud) die Beftimmung unter Ziffer 3. Eine geringere, als 
Die dafelbft geordnete Durchgangs · Abgabe ſoll aber in vorermähnter Richtung, von 
nachbenannten Artifeln erhoben werden. | 
Geldbetrag von ı Zentner. 
‚von Blei . A . ⸗ 5 far 
. frifher Butter 2... 2 — 
geſchmiedetem Eifer desgl. von Eiſenblech 


und Anker; auch Eifenguß - Waaren 5 — 

gruͤnem und weißem Hohlglaſe 5 — 

» Rleefaat . . . —W 5 — 

» Knoppern . 5 — 
Mehl, Graupen, oder Grüge und Gries 5— 

re Pottaſche 8 — 
WR— 


» gemeine Töpfermaare . reg 


x 


— * 


vi Die ermaͤßigten Saͤtze von 5 far. amd 2 far. kommen jedoch nur dann in An- 
wendung, wenn Die damit betroffenen Gegen jFande, aleich beim Eingange zum Zwi— 
fiyenpandel nad) dem Auslande declarire werden, und es iſt in der Regel daher nicht 
verftattet, über die fo declarirten Gegenſtaͤnde, eine abändernde Deflaration zum 
Verbleib im Lande, aus: dem Packhofs⸗Lager abzugeben. 
i 4 Zu den allgemeinen Befimmungen, und zwar zu derjenigen 7*.durd) die 

Allerhoͤchſte Kabiners» Drdrevom 25. September 1822. 
j An denjenigen Grenzſtrecken, wo ben mahl- und fteuerpflichrigen Städten 
nicht ein vollftandiger fteuerpflichtiger Umkreis für Bäder, Mebihändier und Flei⸗ 
ſcher gegeben werden fann, geben da, wo es die Umftände-nöthig machen, auf be 
fondere Anordnungen, Metl-, Bad» und Fleiſchwaaren nur in folhen Quantiräten 
frei von,den Eingangs + Abgaben vom Ausiaride ein, wovon Die. ‚Gefälte.den Betrag 
von Einem Silbergroſchen nicht erreichen. 
Berlin, den 19. Dftober 1822. 


Finanz ⸗ Miniſterium. 
(Gez.) v. Klewiß. 





| Verordnungen ‚der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 





Ro. 157. Bekanntmachung, betreffend -die im Kriege gegen Rußland in den Jahren 
. 1873 verfchoflenen Unterthanen des Preußiſchen Traats. 

Von dem Königlichen Minifterio des Innern find zu den, „von dem chemali⸗ 
gen Koͤniglichen Hannoͤverſchen Lieutenant Meyer aufgenommenen Verzeichniſſen 
der in dem Felöguge gegen Rußland pro a8; verſchollenen biesfeitigenAlmterehanen 
aus den.alten Provinzen und ans ven neuerlich mit dem Preußiſchen Staate verei⸗ 
nigten Ländern, die mit Bemerkung des Todes: Jahres. vervolifländigten Nachträge, 
der unterzeichneren Königlichen Regierung ‚sugeferiigt worden, 


46 * Aus 
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Aus biefen aka fan erſehen werden, in weichem Jehre die in den 
frühern Nachweiſungen aufgeführten, aus der; eußiſchen Campague nicht zuruͤckge⸗ 
kehrten Mititair-Perfonen geftorben find. 

* Wenn nun den Magifträter zu Meiffe, Leobfchüs und Gleiwitz von dieſen 
beiden Nachtraͤgen Erempfare zugefertigt worden, um falche denen zur Einſicht vor⸗ 
zufegen, die daraus dem erfolaten Tod irgend eines Angehöriger zu erfehen wuͤn⸗ 
fhen: fo wird dies mit Bezugnahme auf die im Amtebfatt pro1 819, SräfxxXH. , 
Me: 178. umd Amtsoͤlatt pro 1820, Stuͤck XXV. aa Mo. 153. ee: 


wachungen biermit zur allgemeihen Kenntnif gebracht. 


102, 


IV, Octbr, 


Königliche Regierung. 


Drpeln, den 28. Dftoßer 1822, 


Erfte Abtheilung, 





No. 158. Bekanntmachung, meren Einzie⸗ No, 1658. Vwiadomieniel, wzgledem sciqg· 


ung der alten Scheidemuͤnze. 


Die im $. r2. des Grfeges über die‘ = 
Muͤnz-Verfaſſung in den Preußifchen | 


Staaten vom 50. September v. J. er: 
theilte Zuficherung, daß die alte Scheide⸗ 
munze, fo viel davon noch im Umlauf 
ſich befinder, eingezogen, afıınıre und in 
Courant umgepräge werden fol, wird 
nunmehr einer Allerhoͤchſten Kabinete- 
Drdre vom 25. Juli d. 5. zufolge, zur 
Ausführung gebracht. 
Wir fordern daher das Publifum 
hierdurch auf, diefe Münzen zu Zahlun- 
gen in die Königlichen Kaſſen in dem 
Verhaͤltniß von 42 Groſchenſtuͤcken, 524 
Böhmen: und 84 Sechspfennigftücen 
für 


nienia dawnieyszey monety drobney, 
'Rosporzadzenie Krolewski w $. 
12. prawa mennicznego z 30. Wrzes- 
nia r. z. rozgloszone, „podlug kto- 
rego, mennica stara, ktora sie iesz- 
cze miedzy ludzımi znayduie scig- 
gmiona, i w Kurant przerobiona 
bydi ma, teraz podtug gabineto- 
wego rozkazu Krolewskiego z 25. 
Lipca r.b. do skuiku przyprowa- 
dzona bydZ ma. 


Wiec wzywamy Publicznos£, a- 
teby. podatki. swoie Krolewskie 
teras w tey monecie, rachniac 
na twardy Talar, 42 grosze. albo 
524 czeskie, i — pol trzeciaki — 

ch 


ſuͤr den Preußiſchen Thaler ftatt Courant 
anzuwenden. Dieſe alten Scheidemuͤnz⸗ 


Sorten follen außerdem auch von ſaͤmmt⸗ 


lichen Koͤniglichen Kaſſen, welche dazu 
hierdurch augewieſen werden, gegen Cous 
rant, nad) Maasgabe ihrer Beitände ein- 
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cila. Oprocz tego ieszeze Kalsy 
Krolewski* rozkaz maia4- te star? 
monete drobra na Kurant wymie- 
nie. Przytem takZe uwiadomiamy 
Publicznose, Ze nstanowienie takie 
dlugo trwaec nie bedzie. Po uply- 
wie tego czasu, stara drobna mo- 


neta ieZeli by iaka ieszcze byta, : 
wcale od zadney Kalsy Krolew- 
skiey iu2 na potym- przyieta nie 
bedzie. 


gewechſelt werden, wobei wir das Publi⸗ 
kum darauf aufmerffam machen, daß 
vorgedachte Beftimmung nur noch einige 
Zeit ſtatt finden kann, und nächftvem diefe 
alte Scheidemuͤnze von der Annahme bei 
den Königlichen Kajfen, gaͤnzlich ausges 
fchloffen werden wird. 

. IX. 95. October. * 

Oppeln, den 29. Oktober 1822. 
Koͤnigl. Regierung. Zweite Abtheilung. 


— IX. 95. October. R 
Opole, d. 29. Pa2dziernika ı822, 
Krolewska Regeneya. II. Wydziak, 





L 


Verordnungen des Königlichen Ober» Landes Gerichts zu Breslau, 





Mo. 58. Bekanntmachung, wegen der jährlich einzureichenden Retapitulationen ber 
Einnahme- und Ausgabe: Titel aus den Salariens Kaflen» Rechnungen. 
Wiewohl durch die in den Amtsblaͤttern befanmt gemachte Verfügung vom 15. 
Sebdruar.a. c. faͤmmtlichen Stadt und Untergerichten des Departements des unter- 
zeichneten Königlichen Ober - Landes- Gerichts empfohlen worden: 
vierteljährig vomı. Mai a. c. an, Recapitulationen der Einnahme- und Aus 
gabe: Titel aus ihren Salarien - Kaſſen - Rechnungen andere einzureichen ; 
fo iſt doch durdy eim fpäteres Reſcript Eines Hoden Juſtiz -Miniſterii vom 18. 
März a. c. eine Abänderung getroffen worden: 
j daß 


daß die ſelben gedachte aa nebft einer integrafen Abſchrift 
des Titels ad Kxtraprdinaria nur alljährlih, und zwar biszum-r. 
vember jeden Jahres, einzureichen haben. 


Wiewohl dies auf die eingereichten-Recapifulationen einzeln den Gerichten ſchon er— 
öffnet worden, fo haben fid) diefelben doch nicht darnach gerichtet, weehalb nunmehr 
durch allgemeine Befanntmahung fammtlichen refp. Sradt- und Untergerichten uns 
fers Departements aufgegeben wird, diefe Vorſchrift genau zu Ren 

Breslau, den 25: Dftober 1822. 


Konisl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht v von Schleſien. 





- 
Beranntmadgung, 


[2 


‚wegen einer zur. ‚BWiedergerfleitung der durch ‚einen Blitzſtrahl zerſtoͤrten enangelifchen 


Kirche au Marienbagen, Regierungs: Bezirf Coͤln, in der ganzen Monarchie 
bewilligten evangelifchen Kirchen: Koftefte auf den ı. Januar 1823. 


Zur Wiederherftellung der Durd) einen Blitzſtrahl zerftörten evangelifchen 
Kirche zu Marienhagen, Regierungs · Bezirks Cöm, haben des Königs Majeftät 
mittelft Allerhoͤchſten Kabinets+ Befehls vom 7. v. M. eine evangelifche Kirchen⸗ 
Kollekte auf den ı. Januar 1823 in der ganzen Monardjie zu bewilligen geruht. 

‚Bir forderir demnach die Herren Euperintendenten.unfers Verwaltungse 
Bereichs hierdurh auf, das Erforderlidye wegen Einſammlung diefer Kohefte zu 
veranlaffen, und die eingefommenen Beiträge unter Beifügung eines Sortenzettels 
an die hiefige Haupt - Juftienten« und Kommunal: Kaffe einzufenden.” 


V. 180. Octbr. c. Dppein, den 21. Dftober ı 802, 


. Königlihe Negierung. Erfte Abtheilung. 





Der: 
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| Perſonal Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Bekanntmachumg. 
Wir Haben nachſtehenden Kandidaten nad) beſtandener Pruͤfung das Zeug ⸗ 
niß der Wählbarkeit zu einem geiſtlichen Amte, als: 
dem Kandidaten der Theologie Carl Gottlieb Menzef aus Dittmannsdorff kei 
Schweid nitz, 
dem Kandidaten der Theologie Heinrich Theodor Ulbrich aus Herrmannswaldau 


bei Schönau, 
dem Kandidaten er Theologie Friedrich Wilhelm Richter aus Breslau, 
Aug. Fried. Wilh. Donat aus ie bei 
Neuflädter, 
dem Kandidaten der re Theologie Carl Fried. Stephan aus Bresfau, 
. . . Ernf Samuel Gottlob Seidel aus Breslau, 
. . s Otto Wolf aus Breslau, 
⸗ Chr. Joh. Fried. Penzholz in Schmiedeberg, 
* Carl Wild. Schneider in Druſe bei Klopſchen, 
, E Cart Andr. Franz Nagel aus Moslitſchhammer 


bei Teeͤnitz 
dem Kandidaten der Theologie Heinr. Aug. Menzef ans Schweidnig, 


. . . Chr. Fried. Rechenberg aus Sfarfine, 
. . . Gottlieb Beffer aus Blenffhine, ' 
a. Ma . Wilh. Heinr. Egeling aus Breslaır, 


den Kandidaten Guſtav Adolph Haacke aus Breslau, Cart Wilhelm Weizmann aus 
Gottesberg und Ernſt Gottlob Poſter aus Breslau aber die Erlaubniß zum Predi⸗ 
gen ertheilt, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

A. I. C. V. 127. Octbr. c. Breslau, deu 9. Dftoder 1802. 


Königliches Eonfiftorium für Schlefien. 





Der bisherige Ober: Zoll» Inipeftor Meyer zu Berun⸗-Jabrzeg, ift als Ober- 
Steuer» infpeftor nach Konig in Weſtpreußen verfege, und der bisherige Regie— 
rungs » Alfeffor v. Brandt aus Merfeburg iit zum Ober-Zoll-Jnjpektor beim Haupt⸗ 
Zoll» Amte Berun⸗- Zabrjeg ernannt worden. Ge 
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Geſtorben find: der Neben» Steuer, Renbant Becker zu Conſtadt und der 
Grenz ZußrAufieher Baumbad) zu Neuftadt, und peufionirt die Grenz-⸗Fuß⸗Auf—⸗ 
feher Carl und Seepold im Bezirk des Haupt: Steuer : Amts Ratibor. 

Der Gutsbefiger Gläfer in Seiffersdorff zum Kreis - Verordneten im Grotte 
Fauer Kreife. 

Der ehemalige chirurgifche Alfeffor Ruth der aufgehobenen Sanitaͤts ⸗Kom⸗ 
mifjion zu Bromberg, zum Kreis: Chirurgus im Refenberger Kreife. 

Der Waldwärter Nowag zu Gonfdierowis, Forſt⸗Inſpektion Rybuick, if 
geftarben, und fein Dienit dem invaliden Schuͤtzen Gaida errheile worden. 
Penfioniet find der Unzerförfter Hentfchker zu Hirfchfelde und Perfh zu Pop« 
pelau, beide in der Forft+ Inſpektion Kupp, Müller zu Friedrichegcäg, Forſt⸗ te 
fpeftion Neudorf und Freiherr. Wiltczek zu Knieczenitz, Forft-Infpeftion Ryb⸗ 
‚nid, die Waldwärser Lepach zu Kraſcheow, Forſt-Inſpektion Neuderfi, und Wen- 
grzick zu Janfowig, Zorft- Infpeftion, Robnif. 

Angeftelle find der bisherige Waldwärter Artef zu Wilpelmsberg, Forſt · In⸗ 
ſpektion Proskau als Unterförfter zu Sirfhfelde, und in feine Stelle der ınvalıde 
Jaͤger Hopuſch. 
| Der Aupalide Jaͤger Hagen als Unterförfter zu Poppelau. 

Der bisherige Waldmwärter Spiller zu Gräfenort, Forſt ⸗Inſpektion Neu: 
dorff, als ‚Unterförfter zu Friedrichsgraͤtz und in feine Stelle der invalide Jäger 
Möbus, 

Der inpalide Oberjäger Bartel, als Waldwärter zu Kraſcheow, und der in« 
walibe Gardezager Kühl als Waldwärter in Jankowigtz. 





— 
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Oeffentlicher Anzeiger; 
ald Beilage des Amtsblatts 45. 


der Königlihen. Oppelnſchen Kegierung. 
Ä Nro. 45. 
— III DD O — —-«— 
Oppeln, den sten November 1822. 





K 


Sicherheits. Polizei 


 Stedbrief, 
binter dem Kriminal: Verbrecher Nicolaus Chodacki. 


Der folgend näber fignalifirte Kriminal-Verbrecher Nicolaus Chodacki aus 
Doremba, Krafaner Gebiet? gebürtia, iſt laut einer Seitens der Polizei: Abtheilung 
bed Krakauer Senats, dem Königlich Preußiſchen Nefidenten Herrn Darreft zu Kras 
kau zjugegangenen, und won dieſem und mitgetheilten Benachrichtigung vom 21. 
September c., von der Öffentlichen Arbeit entfprungen. 

Es wird folched hierin £ zur allgemeinen Kenntniß gebradt, und ſaͤmmtliche 
refp. Polizeis und andere Behörden angemwiefen, auf diefen gefährlichen Menfchen 
mie möglichfter Sorgfalt zu inpigiliren, und falls derfelbe betroffen wird, ihm zu 
verhaften, und defien Abfendung nach Krakau auf der Transport: trage zu veran- 
laffen, da die Koften erftarter werden muͤſſen. 

VII. 372. Octbr. c. Oppeln, den 25. Oktober 1822. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
Signalement. 
Nicolaus Chodacki iſt 38 Fahr alt, katholiſcher Religion, verheirathet uud 
feines Gewerbes ein Tagelöhner, von kleinem Wuchs, länglichtem Geſicht, hat fhwarze 
Haare und Feine Nafe. Als befonderes Kennzeichen ift fein rechter Fuß fürzer, das 


ber er bedeutend hiukt. 
79 Steck⸗ 
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Steabriet 


Der zum 12ten Lanbwehr:Regiment gehörige, im — —— 
naͤher bezeichnete Unteroffizier Auguſt Schwenzner, iſt wegen Diesſtahls während ver 
Uebungszeit zur Unterſuchung gezogen worden, und bat ſich vor beendigter Unterfu⸗ 
chung heimlich entfernt. Alle reſp. Behoͤrden erſuche ich ergebenſt, den ıc. Schwenz⸗ 
ner im Betretungsfalle feſtnehmen, und gegen Erſtattung der Koſten an mich ablie⸗ 
fern zu laſſen. 

Freyſtadt, den 26. Oktober 1822. 

Kohn Jaski, 
Obriſt⸗Lieutenant und Commandeur des 
ızten Landwehr⸗-Negiments. 


Signalement. 

Auguſt Schwenjer, iſt 32 Jahr alt, 2 Zoll =. Strich groß, aus Zauditz im 
Natiborer Kreiſe gebürtig, ſonſt zu Beuthen an der Oder wohnhaft, ein Landwirth, 
beſitzt die Kriegs-Denkmünze pro ı87%, iſt verheirathet und bet fruͤher im zrem 
Schiefiihen Landwehr-Kavallerie-Regimente, dann im iſten Ublanen-Regimente und 
zufest bei der aten Escadron des 12ten Landwehr: Kegimenis als Unteroffizier ges 
fanden. 





Polizeilihe Nachrichten. 


Nachbenannte Perfonen find vom Monat Juni bis zum September d. J. 
über die Grenze refp. verwieſen und trankvortirt worden: j 
1. Die Yıdim Rofe, verwittwere Eyrel, geborene Debifh aus Krafau, melde 
50 Fahr alt ift, ſchwarze Haare, niedrige Stirn, ſchwarze Augenbraunen, Fleine Rafe, 
breiten Mund, volltändige Zähne, ſchmales Kirn, runde Gefichtebildung, gefunde 
Geſichtsfarbe hat, auf den Jinfen Fuß lahm if, mit der Epilepfie behaftet feyn fol 
und deutſch und jüdifch ſpricht. 
2. Marien Fodowski aus Czeladz im Polen, welcher 16 Jahr alt, in der 
Groͤße noch unter dem Maafe iſt, ſich zur katholiſchen Nelinion bekennet, ſchwarz⸗ 
Braune Haare, glatte umd niedrige Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, blaue Aus 
gen, kurze und vide Nafe, Meinen Mund, feinen Bart, vollländiae Zähne, rundes 
Kinn, fhmale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe har und polniſch fpricht. 
5. Jo⸗ 


— bil — 
3. Joſeph Weunglorſch and Steinplatz bei Teſchen, welcher ar Jahr alt, 
5 Fuß 1 Zoll groß iſt, Ach zur katholiſchen Religion bekennet, ſchwarzbraune Haare, 
bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graͤuliche Augen, gemähnfiche Naſe und Mund, 
ſchwachen Bart, gute Zaͤhne, ſpitzes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichts⸗ 
farde hat und polniſch und etwas deutſch ſpricht. 

4. Johann Smarreck, aus Batzanau in Polen, welcher 18 Jahr alt, 5 Fuß 
groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion bekennet, braune Haare, bedeckte Stirn, braune 
Augenbraunen, blaue Augen, ſtumpfe Naſe, kleinen Mund, keinen Bart, gute Zaͤhne, 
rundes Kinn, hagere Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe hat und polniſch ſpricht. 

5. Joſeph Serdzinsky, ein Knecht aus Coley bei Czenſtochau, welcher 25 Jahr 
alt, 5 Fuß 6 Zoll groß if, ſich zur katholiſchen Religion bekennet, braune Haare, 
bedeckte Stirn, braune Hugenbraunen, graue Augen, fpigige Nafe,  fleiren Mund, 
wenig Bart, gute Zähne, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe 
bat und poinifch fpricht. 

6. Enoch Virgeläyfer aus Lutomitska in Polen, welder 50 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Z00 groß if, fich zur mofaifchen Religion befennet, ſchwarze Haare, freie Stirn, 
graue Augendraunen, grane Augen, lange Nafe, grangemifchten Bart, rundes bes 
haarted Kinn, ovale Geſichtsbildung und gefunde Gefichtsfarbe Hat. 

7. Dirfchel, unbefannten Zunamens, aus Polen, welcher 20 Jahr alt, im 
ber Größe noch unter dem, Maaße ift, ſich zur mofaifhen Religion befennet, ſchwarze 
Augendraunen, ſchwarzbraune Augen, kleine Nafe und Mund, fehmwärzlihen Bart, 
vollfiändige Zähne, ſchmales Kinn, längliche Gefichtöbildung, braune gefunde Geſichts⸗ 
farbe hat, juͤdiſch, deutſch und polnifch fpricht, und deffen Mittelfinger an der rech— 
tern Dand verlegt if. 

8. Franz Stiller, ein Schneidergefelte aus Reichenau in Böhmen, welcher 25 
Yahr alt, 5 Fuß 6 Zoff groß ift, fi zur Farholifchen Religion befennet, ſchwarze 
Augenbrauner, graue Augen, Feine fpigige Nafe, gewöhnlichen Mund, feinen Dart, - 
unvoliftäindige Zähne, rundes Kirn, hagere Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe Hat 
und, deutfch und flavafifch fpricht. 

9. Franz Schmidt, Fiegeiftreicher aus Groß-Hennersdorff im Defferreichifchen, 
welcher 28 Jahr alt, 5 Fuß, 4% Zoll groß if, fich zur Fatholifchen Religion befenner, 
braune Haare, breite Stirn, braune Hugenbraunen, blaue Augen, breite Naſe, mit: 
tein Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, eingefallene Geſichtsbildung, 
gefunde, etwas blaffe Gefichtöfarbe hat und deutſch fpricht.' 

10. Philipp Skopeck aus Oſtrau, welcher 48 Jahr alt, 5 Fuß a Zoll groß 
if, braune mit gran gemifchte Daare, bededfte Stirn, ſchwarzbraune — 

79 * grau 


! 


— 413 — 


graue Ungen, gewöhnliche Nafe und Mund, unvollſtaͤndige Zähne, laͤngliches Kinn, 
dergleichen Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe bat und mährifch ſpricht. 

s1. Anton Velitan, Kohlenprenner, aus Parzymiechg im Polen, welcher ans 
geblih Bo Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß iſt, ſich zur Fatholifeden Religion befennet, 
ſchwarzgraue Haare, niedrige Stirn, fhwarze Augendraunen, ſchwarze Augen, kurze 
dicke Naſe, breiten Mund, langen grauen Bart, unvollſtaͤndige Zaͤhne, breites Kinn, 
laͤngliche Geſichtsbildung, rothe Geſichtsfarbe bat und polniſch ſpricht. 

Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und den Polizei » Bes 
Hörden in den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerfiamteit auf 
die bezeichneten Verfonen, infoferm fich felbige etwa ‚wieder biesfeitd betreten lafen 
ſollten, empfoblen. 

L A. VIL 454. Octbr. Dppeln, den 28. Dftober 1822. 


Königliche Regierung. Erfte Abrheilung. 





Avertissement. 


In der Nacht zwifchen dem 9. und 10. d. M. find and dem hieſtaen Des 
poſitorio, nach Herausbrechung eines eifernen Fenſterſtabes an dem Gartenfenfter der 
Gerichts Kanzlei, mitteilt Einfteigung und Aufbrechung des DepofttalsKaftens, 171 Relr. 
aragr. 107 pf. in Courant, mworunter ſich 22 einfache und 2 doppelte KRaiferliche 
Dufaten, ı Louisd'or, ı Carolin, ı Kaiſerliches 2Guldenſtück und ı dergleichen eins 
ſacher Gulden befanden, ‚das übrige aber in Münz: Courant beftahd, gefloblen wor⸗ 
den. Es werden deshalb alle hohe und miedere Gerichte, beforders aber Die Polizeis 
Behoͤrden hierdurch erfucht, auf die Derwechfelung diefer Gold» und Guldenfüde 
aufmerffam zu ſeyn, und die Verwechsler nicht nur hierbei anzuhalten, fondern uns 
auch hiervon zu benachrichtigen; vorzüglich aber. dem ſeit einigen Monaten fib von 
Koppinig entfernten Schubmacher Woiteck Ezimperlic fofort zu arretiren und an uns 
zu überfenden, wenn ſich derfeibe irgendwo betreten laffen foltte, da derfelbe diefen 
Diedftapi begangen zu haben, hoͤchſt verdächtig iſt. 

Saband, ven 13 Dftober 1822. 


Das Freiherrlih v. Welczeck-Labander Gerichts» Ant. 


— — — — — 


Der 


— — 


Verdingun 9— 
des Militaie-Verpflegungs⸗-Bedarfs im Breslauer und Oppelnfchen Regleragcß 
Departements pro 1823. 


Das in Folge unferer Befanntmahung vom 24. September c. wegen Liefe⸗ 
sung des Militair: Verpflegunad> Bedarfd im Breslauer und Öppelner Regie 
runas Drpartement eröffnete Submifilond : Berfahren, it mie dem 51.9.M. ge 
fchloffen werden. 

Wir finden uns veranfaßt, zur Verdingung sedachter Lieferung und unmittel⸗ 
baren Truppen-Verpflegung anderweit einen Licitations⸗ Termin auf den 18. No— 
vember c. Bormittaad um 9 Uhr anzuberaumen. 

Indem zuverkäßige Unternehmer biermit eingeladen werden, ſich mit hinlaͤng⸗ 
ucher Caution verſehen, zur beſtimmten Zeit in unſerm Geſchaͤfts-Local, Altbäßers 
. and Kupferſchmiedegaſſen-Ecke einzufinden, erwarten wir, daß fie die Lieferungspreiſe 
am fo mehr billig und angemeflen fiellen werden, als die unterm 24. v. M. befannt 
gemachten Bedb'ngungen zwar im Wefentlichen beibehalten werden müflen, es jedoch 
nicht die Adfiche if, auf die Uebernahme ded Risico's für das ganze Fünftige Jahr 
zu dringen, wenn eim kürzerer Fieferungsd: Termin gemwünfcht werden follte, welcher 
der nähern Feſtſetzung daher vorbehalten bleibe. 

Denjenigen Entreprenenrs, welchen die Bekimmung: 
„daß die Ädernömmene Berpfleaung der Truppen auch während der Hebungs- | 
zeit und außerhalb der Garnifon, fo mie bei vorfommenden Garnifon: und 
Dislocationd: Veränderungen geleitet werden muß’ 
stwa zweifelhaft erfcheinen follte, dient zur Nachricht: 
daß wenn die zu verpflesenden Truppen bei Garnifons und Dislocationds 
Veränderungen in andere Regierungs: Departements rücken, für deren Bers 
sflegung aldoann andermweit geforgt wırd, wogegen diejenigen Truppen, metche 
die Stelle der abrücenden in folhen Fällen etwa wieder einnehmen, nach 
den beftehenden Contracts-Preifen und Bedingungen von den betreffenden 
Unternehmern, auch dann gehörig verpflege werden müflen, wenn fie aus 
andern Megierungs: Bezirfen herangezogen werden follten. 
uUebrigens wird mit Bezug auf das hier Vorhergefagte noch ausdrücklich bes 
merkt; daß bei Zufammenziehungen der im Contract genannten Truppen und 
Garnifonen, wo und zu weichen Zweden fie auch veranlaße werden mögen, die 
Verpflegung von dem Lieferer nach mie vor, geleiftee werden muß, ohne daß fie auf 
irgend eine defondere Entſchädigung Anforuch machen können, infofern die Zufams 
menziehung nicht außerhalb der Provinz flatt findet; auch kann bei Garniſon-Verän- 
de⸗ 
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derungen die Vermehrung oder Verminderung ded angenommenen Werpflegungd-Bes 
darfs über oder unter ein Drittheil nur dann einen Entſchaädigungs-Anſpruch der 
Entrepreneurd rechtlich begründen, wenn diefe Vermehrung oder NWerminderung im 
Dejiehung auf den Gefammts Bedarf der im Contract genannten Truppen und 
Barnifon» Drte während der ganzen Lieferungss Periode nachgewiefen wird, 

. Bredlau, den 31. Dftober 1822. 


Königlihe Mititairs Intendantur bed 6ten Armees Corps, 
Weymar. Piper. 





Auctiond» Anzeige. 

Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß den 18. November ec. um 8 Uhr 
früh der Nachlaß des hierorts verftorbenen Königlichen Konſiſtorial-Raths und Stadts 
Pfarrers Herrn Geidel, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, im der biefigen 
‚PM arr- Wohnung veräußert. wird, Bemerkt wird noch, daß unter andern Mealitäten 
auch Weisen, Roggen, Gerfte und Hafer verkauft wird, wozu Kaufluſtige einlader: 
Dppeln, den 26. Dftober 1822. 

Mei, 
Bevollmächtigter der Erben. 





Avertissement. 


Das hieſige Gerichts⸗ Amt ſubhaſtirt die biefelbft sub Mo. 54. — 
auf 804 Rthlr. 1 for. 54 pf. gefhägte Lucas ſche Poſſeſſton, und ladet Kaufluſtige 
zu dem, den 8. Januar 1825 früh um zo Uhr im Hiefizer Kanzlei anſtehenden Bie— 
tungss Termine, biermit ein. 

Kiefertädtel, den 29. Dftober 1322. 


Das Gerichts s Amt, 





BA 


Bekanntmachung 


Für die Königliche Artillerie Werkſtatt zu Neiſſe find nachſtehende Nutzhölzer, 
als: 50 kleine, 70 große eichene Nabenkloͤtze, 2000 kleine, 2000 mittle eichene 
Speichen, 200 eichene Schwingen, 500 mittle, Zoe große rothbuchene Felgen, 30 
kleine, 50 mittle rothbuchene Achſen, 80 Sparrhoͤlzer zu liefern; diejenigen, welche 
Willens ſind, beſagte Lieferung zu uͤbernehmen, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Forderungen ſchriftlich und verſiegelt im Artillerie-Werkſtatt-Bureau abzugeben und 
zu gewaͤrtigen, daß demjenigen das Vorzugsrecht fuͤr dem werden ſoll, welcher münd⸗ 
lich eine gleiche Forderung macht. Naͤhere Bedingungen find im Artillerie-Werk⸗ 
ſtatt-⸗Bureau täglich einzufehen. Der Licitations-Termin iſt anf den 19, November 
d. 5. früh um 9 Uhr im gedachten Bureau anderaumt. 

Reife, den 31. Dftober 1822. 


Königliche Artillerie = Werfftatt. 





Befanntmahung. 


Da das ffaͤdtiſche Bier⸗Urbar hieſelbſt, nebft Krugs Verlag auf drei nachein⸗ 
ander foigende Jahre, und zwar vom 1. Mär; 1823 bis legten Februar 1926, 
in dem auf den +7. . December 1822 auf hiefigem Rathhauſe angefegten Termine 
von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, an den Meifibietenden verpachtet werden 
fol, fo wird died mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht, daß die Pacht Ber 
dingungen im der Regiſtratur ded Magiflrars eingefehen werden fönnen, von dem 
Meitbietenden jedoch die Erlegung eimer baaren Cantion von 1000 Rtir. Flingendem 
Eourant: oder Pfandbriefen gefordert wird, und daher jeder Pachtiuftige darauf Bedacht 
zu nehmen hat, auch ohne Nachmweifung zur Fähigkeir diefer Cauttons-Leiſtung nicht 
zur Licitation sugelaffen werden kann. Es merden daher geneigte Pachtluſtige zu 
dem erwähnten Pacht⸗Geſchaͤfte hierdurch aufgefordert, 

rn den ı5. Dftober 1822. 


Der Masiſtrat. 


- 
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Bekanutmachung. 

An dem ben 4. December d J. anſtehenden Termine, fol das hieſtze Brans 
Urbar, unter den im unferer Regiſtratur jur Durchficht befindlichen Bedingungen, au 
den Meiftdietenden auf drei Jahre, vom ı. Sanuar 1823, bis Ende December 1825 
verpachtet werden. 

Vachtluſtige werden daher eingeladen, an nedachtem Tage früh um 9 Hhr anf 
dem biefigen Rathhauſe zu erfcheinen, ibre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, 
Daß nach eingebolter Genehmigung der Deputirgen biefiger Drau: Conmune, die Pacht 
dem Meiftbietenden wird zugefshlagen werden. 

Patſchkau, den ag. Dftober 1822, 
Der Magiſtrat. 


’ 


Publicandum, 
Zum Bffentlihen Verkauf zweier Pferde, zwei Stück Rind: und fünf Städ 
Schwarjvieh, fo wie verfhiedener Mobiliar» Sachen, haben wir einen Termin auf 
den 26. Movember d. J. 
Vormittaas um 9 Uhr im Kretſcham zu Kirchberg, Falkenberger Kreiſes, anberaumt. 
Kaufluftige und Zahlungsfähige laden wir zu diefem Termine unter dem Bes 
merfen biermit ein, daß an den Meifl- und Beflbietenden, gegen gleich baare Ber 
zahlung in Courant, der Zufchlag der erftandenen Sachen, fofort erfolgen wird. 
Löwen, den 19. Dftober 1822. 


Neihögräfih von Puͤckler Rogau · Kirchberger Gerichts⸗Amt 





Auctions-Anzeige. 


Es ſoll anf der Königlichen Steinkohlen⸗-Spedition zu Maltſch, eine bedeu⸗ 

tende Quantitaͤt Niederſchleſiſcher Steinkohlen von den dort lagernden Beftänden im 
Ratis von 12 bis 100 Tonnen, in dem dort den 3. December Vormittags um 9 
Uhr anberaumten Termin an den Meiftbietenden im Wege der Auction, verkauft 
werden, auch im eben diefem Termin die Annahme von Kaufs - Anerbietungen auf 
größere Quanta jener Steinkoblen erfolgen. Kauflufige werden deshalb ju erwähns 
tem 


. 
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tem Termin nach Maltſch eingeladen, und koͤnnen die naͤhern Kaufs⸗Bedingungen 

bei dem Koͤniglichen Bergwerks⸗Producten-Comtoir zu Breslau und bei der Königl. 

Steinkohlen: Spedition zu Maltſch, fo wie in der Regiſtratur bed unterzeichnete 

Königlichen Oder: Berg: Amts bier zur Einfiht erhalten. 
Brieg, den 11. Dftober 1822. 


Konigliches Preußiſches Obers Berg Amt für die Schleſiſchen Provinzen. 





Bekanntmachung. 
Das Dominium Hoſchialkowitz hieſigen Kreiſes, beabſichtiget an dem, auf 
deſſen Territorio befindlichen Flußgraben, Potocki genannt, eine weigaͤngige, ober⸗ 


ſchlaͤchtige Waſſermuͤhle, fo wie oberhalb des Dominial⸗Feldes eine Windmühle an⸗ 


zulegen. 
R Alle diejenigen, welche Hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, 
werden nach Vorſchrift der Mühlen» Drönung vom 28. Dftober 1810 aufgefordert, 
ihren Widerfpruch binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt hier anzumelden, 

Ratibor, den ı2, Dftober 1922. u 


Konigliches Landrärhliched Amt, 
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Bektanntmachung, | 
wegen Verkauf ‘son 900 Wahlkiefern aus dem Wald: Diftrife Raſchwitz. 


Aus dem Königlichen Wald: Diftrife Raſchwik, in einer ohngefähren Entfers 
anna von ı Meile von der Der: Ablaae, Forſt-Revier Carlsmark, Forſt⸗Inſpek⸗ 
tion Stoberau, ſollen 900 Stämme als Wahlkiefern nach der beliebigen Auswahl 
des Kaͤufers, am 14. November d. F., als an, einem Donnerfage Vormittags um 9 
Uhr, in der Dienſtwohnung des Herrn Forſtmeiſters Merensky zu Sroberan, zum 
Licitations-Verkauf geſtellt, und die Gebote auf Cubit⸗Fuß angenommen werdet. 
Die Kauf: Bedinaungen innen bei demfelden eirorfehen werden, ver auch auf Bes 
gehren die Forſt Ahrheifung, im welcher die Wahitiefern ausgewählt werden können, 


den Kanflufigen nachweiſen laffen. wird, 
Kauf⸗ 
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Kanflufige werden zu dieſem Termine eingeladen, und wird denſelben übers 
faffen, vor dem Licitations⸗Termine von beſagten Bedingungen Kenntniß zu nebr 
men und die Wahlkiefern zu beſehen. 

IL. No, 507. August III. Breslau, den a4. September 1822, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





| Grrimilliar Subhaſtation. 
- Da® unterzeichnete Gericht fubhaflire die, im Glaͤſendorff, Grottfauer Kreiſes 
Mo. 2. belenene, auf 4654 Rthlr. gerichtlich adgefhägte 2gaͤngige, vorziglich vor 
theithaft gelegene Waſſermuͤhle, die Mittelmähle genannt, ft denen dazu gehoͤri⸗ 
gen 12 Scheffel Ausfaat, 2 Gärten und einer Wiefe in Termino peremtorio 
ven 5. December 1822 früh um 9 Uhr, am Orte Gläfendorff, wozu Befig: und 
Zahlungsfähige eingelabem werden; die dieställige- Tare kann fowohl in Gtäfendorff, 
als auch bei dem unterzeichneten Juſtitiarius machgefehn werden. Zugleich werden 
alle unbefannte Erbſchafts-Glaͤubiger der verftorbenen Müller Franz Rückerſchen Ehes 
leute aus Gläfendorff, welche an deren Nachlaß aus irgend einem rechtlihen Grunde 
einigen Anfpruh zu haben glauben, hierdurch vörgeladen, fih binnen 6 Monaten 
bei dem unterzeichneten Gericht damit zu melden, ihre vermeinten Anfprüche anzuges 
ben und dur Beweismittel zu beiheinigen, widrigenfalld fie zu gewärtigen haben, 
Daß fie mit ihren Forderungen nur am dasıenige, was nach Befriedigung der fi ges 
meldeten S'äubiger von der Maffe noch übrig bleiben wird, werden vermwiefen werden. 
Meiffe, den 20. Septbr, 1822. " 
Das Gericht des Ritterguthes Gläfendorff. 


(gez.) Theiler. 


— 








Die Inſertious⸗Gebuͤpren betragen pro Zeile 6 Sgr. Courant. 
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Amts ⸗ Blatt 
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Oppeln, den ı sten Rasımör 1822. ER 


Verorduungen der warfen ‚Staats «Behörden. 





N 


Ro. 159. Aubitkandum, betreffend ‚bie Vexiftration der Rermartitchen Interims⸗ 
Scheine, Ausreichung der Zins⸗Vefchemigungen und Zahlung der Zinſen. 


Durch die Belanntmachung des Königlichen Miniſterii des Innern und der 
-Sinanzen vom B. Auguſt 122, Amrsbfärter der Königlichen Regierung zu Frank⸗ 
furth a. d. O. pro 1622 Seite 282 ift das Publikum bereits davon in Kenntnif ger 
ſetzt, wie es in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vem 17. December 
1621 mit der Regulirung des Neumärfifgen Krieges» Schulden⸗ Mefens gehalten 
werden foll. 
. ‚An. Folge beffen ift dieſe Angelegenheit sonder unterzeichneten Haupt · Ver 
waltung der Staats: Schulden übernommen, und in bag dabei vergefehriebene Ver⸗ 
haͤltniß zu ihr, der mit unterſchriebene Deputirte der Neumark eingetreren. 
Doer erſte Gegenſtand, weicher in Ordnung zu bringen iſt, betrifft die von 
dem vormaligen Committee der, Neuntarf ansgegebene Krieges Schylden » Doku⸗ 
mente, bekannt unter dem Nanıen: 
Neumärfifche Interim ‚ Barin 
und deren Verzinſung. 


4 | Nah 
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Nach der eben erwaͤhnten Allerhoͤchſten Beftimmung bleiben dieſe Interims⸗ 
Scheine in ihrem gegenwaͤrtigen Zuſtande unverändert, werden jedoch veriſicirt und, 
wenn dabei nichts zu erinnern ift, geftempelt, 

Es follen 
A. über die Zins +Refte 

1) aus der Periode vor dem ı. Julius 1813 bie barüber fprechenden, annoch 

. vorhandenen alten Coupons; 
2) aus der Periode vomı. Julius 1813, bis legten Junius 1818, Anerfennt- 

niffe unter dem Namen von Zinsfdeinen; 
5) aus der Periode vom x. Julius 1818 bis legten December 1821, befon- 
| dere Zınsfcheine; 
 B. über die Zinfen vom ı. Januar 1822 ab gerechnet, aber nach beſtimmten Ab- 
fhnitten von 4 zu 4 Jahren fortlaufende, halbjährig im Junuar und Julius 
zahlbaren Zins- Coupons 

ausgereicht, die alten Zins- Coupons zu r. fo wie die Zinsſcheine zu 2. durch An⸗ 
Fauf bei der Börfe, nach näher zu beftimmenden Grundfägen gerilgt, die zu 3. baar 
eingelöfet, auf die Zins- Coupons zu B. aber regelmäßig Zahlung geleifter werden. 

Alle diefe verfchiedene Zins» Befheinigungen find gegenwärtig ausgefertigr, 
und zwar zur beffern Unterfcheidung 

») die über Zinfen aus der Periode vom ı. Julius 18135 bis legten Junius 
1818 auf weißen, 
2) die über Zinfen aus der Periode vom 1. Julius 1818 bis legten December 

821 auf blauen Papier. 

Eo ift daher nunmehr mir der vorgefchriebenen 
1) Berification, 
2) Ausreihung der Zins» Befcheinigungen, 
3) und Zahlung, 

zu verfahren. 

Zu dem Ende werben alle Inhaber Neumärfifcher Interims » Scheine hier: 

mit aufgefordert, diefelben in dem Zeitraume 
vom 15. bis 27. Movember, 
vom 3, bis 27. December biefes Jahres, 
i des 
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des Vormittags, Sonn» und Fefttage ausgenommen, in ben gewöhnlichen Ge⸗ 
fhäftsftunden bei der Kontrolle der Staats» Papiere im Seehanvlungs » Gebäude 
" einzureichen, denfelben aber eine Note in duplo beizufügen, weiche 


1a) das Datum, die Littera, Nummer, Baluta, und wenn mehrere barin ſpe⸗ 
eificire find, den ayfjufummirenden Gefamme» Betrag ber letzteren; 


2) dem abgefondert darzuftellenden, und nach obigen Grundfägen zu claffifici« 
renden Betrag der darauf bis zum r. Januar 1822 reftirenden Zinſen; 


3) den Vornamen, Zunamen und die Wohnung des Pröfentanten nebft dem 
Datum enthält. 


Gedruckte Forinulare zu diefen Noten werben täglich bei der Kontrolle ber Staats: 
Dapiere unentgeldlih verabreicht. 

Snterims» Scheine, welche nicht zu verificiren find, werden unter Eröffnung 
ber Gründe zurücdgegeben. Steht aber der Verificarion nichts im Wege, fo erfolge 
diefelbe durch Aufprüfung eines Verificationg  Stempels, und der Inhaber erhält 
bei Zurücdgabe feines Ynterims» Scheins die oben erwähnten, darauf abzuftenpeln« 
den Zins » Befcheinigungen. 

Die Kontrolle ber Staats-Papiere wird fih bemühen, einen jeden fofort 
bei Einreichung feines Interims-Scheins abzufertigen. Sollte aber der Andrang 
der Geſchaͤfte es nicht verftarten, oder der Präfentane nicht Zeit haben zu warten: 
fo erhält derfelbe das Dupficat feiner Mote mit-einer darauf zu fegenden Empfangs- 
Belheinigung unter Beflimmung des Tages, an welchem die Aushaͤndigung erfol⸗ 
gen foll. 

Die Staatsfchulden - Tilgungs Kaffe ift übrigens angemiefen, in ihrer dazu, 
Markgrafen: Straße No. 46. eingerichteten Abrheilung, gegen Anshändigung 

1) der Zinsfheine (auf blauen Papier) die darin bezeichneten Zinfen aus ber 

Zeit vom ı. Julius 1818 bis legten December 1821; 

2) des Coupons Mo. ı. Series I. die Zinfen vom 1. Januar bisı. Julius 1822, 
auszuzahlen, weshalb alfo dort die Erhebung des Geldes fofort nach erfolgter Er- 
tradition ber Papiere gefchehen kann. 

Uebrigens wird auch bei diefer Gelegenheit die Erinnerung wiederhoft, daß 
die mis der Ausreihung und Zahlung beauftragten Beamten nie im Stande * 

4° ſi 
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fich in Betreff dieſer ihrer Amer verrichtungnrit irgend Jemand in Briefwech ſel ein⸗ 
zulaſſen eben fo wenig als die Controile der Staats- Papiere oder die Staateſchul⸗ 
den Tilgungs: Kaffe, weshalb alfo-erwanige, hiermit in Widerfpruch ſtehende Ge: 
ſuche oder Anträge [bon im Boraus abgelehnt, und ohne Antivort zuxuckgeſchickt 
werden muͤſſen. 

Nah Ablauf des oben erwähnten Zeitraums wird das Extraditions-Ge— 
ſchaͤft geſchloſſen, und muß alſo derjenige, welcher während deffelben ſeine Interims⸗ 
Scheine zur Derificatisn nicht eingereicht hart, Damit werten, bis dazu ein neuer 
dermin angefeßt wird, wobei jedoch zugleich bemetkt werben muß, wie es Die Abſicht 
‚it, afsdann einen Präflufiv- Termin a die Beendigung diefer REN aug- 


zubringen. 
Berlin, den r2. Öftober 1822; . 
Oaupt⸗ Berwaltuitg der Staates ——— der 


Schulden. Neumark. 
Rother. v. d. Schaleuburg. v. Schutze. Beelißz. Deez. F. von Remberg. 





Verordnungen der Koͤniglichen Oppeln ſchen Regierung. 


m. 160, Bekanntmachung, daf bie Königlichen Haupt⸗ Zoll⸗ und Haupt: Steuer: Aem⸗ 
ter mit egitimationd» Karten zu 15 far. und 5 fer. verfehen find, 

Den Königlicyen Sandrärhlichen-Aemtern und Magifträtew unfers Departe 
ments wird bekaunt gemacht, daß die Haupt- Zoll: nd Haupt · Steuer · Aemter nun⸗ 
mehr mit gedruckten Legitimationg- Karten zu 15 fgr. und 5 far. verfehen find, da⸗ 
ber der Bedarf von denfelben entnommen werden kann. — 

Hierbei wird den Haupt-Zoll: und Haupt⸗Steuer-Aemtern aufgegeben, bie 
Legitimations · Karten, wie bereits in Anſehung der Päffe verordnet ift, blos an die 
Eingangs genannten Behörden zu debitiren umd zu verabfolgen. 

V. 181. Octbr. Oppeln, den 30, Dftober 1822. 


- Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung. 
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I. 161. Befanntmädhung, : betreffend die No. 161. Uwiadomienie R kazdy obzwasef 


mmeldung der Bauten auf dem 


Sande bei dem Pandrächl. Amte des 


betreffenden Kreifed, und in. dem 
Städten bei den Polizei = Behör- 
dem. . 


Durch; den 6gſten $. des ıften Theile, 


‚und beffen ten Titels im Allgemeinen 
Landreche ift verördmeri 
daß zu jedem Meubau oder zu jeder 
Verlegung einer Femerftelle auf eine 
“ andere Stelle, e& feyin Sräbten ober 


- auf dem Lande, eine befondere obrig⸗ 


Feitliche 


müffe: . — 
Theils iſt dies auf dem Lande nicht im 
mer geſchehen, theils aber. iſt die An⸗ 
meldung bios bei den Orts⸗-Getichten 
erfolgt. Damit nım aber- hinführo die 
Landroaͤthlichen Aemter und die Magifträte 
ftets Kenutniß von dergleichen ländlichen: 
and ſtaͤdtiſchen Bauten erhalten, fo ſe— 
Ken wir hierdurd) von Pofizeimegen feft: 
- Daß die Anmeldung jedes Neubaues, 
- er berreffe Wohnhänfer, Stallungen, 
Scheunen, Backöfen u. ſ. w. oder die 
Berlegung eines dergleichen Gebaͤu⸗ 
- des, ohne Unterfchied, zuvor bei dem 
berreffenden Landraͤthl. Amte des Kreir 
fes, oder beider betreffenden ſtaͤdtiſchen 
Dolizei: Behörde von dem Bauherrn 
erfoigen müffe, bei Bermeidung ber 
im often $. deſſelben Titels, auf 5 
bis 10 Rehlr. feſtgeſetzten Strafe, 
wobei wir gedachten Königlichen Land⸗ 
rächlichen Aemtern und dem ftädtıfchen 
Polizet- Behörden noch zus befonveren 
Pflicht 


Erlaubnig eingeholt werden 


nöwy dom stawiacy, albo stary 
budynek na insze miesce prze- 
xöszacy, we wsiach u Landrata. 
Eyrkutu i w wiastach u Magillra- ' 
tn sig meldovac powinnien. ° 


. :W $. 69. 1. Daiela i 8 Titulu o- 
golnego Prawa ustanowiono iest: 


Ze do stawiema nqwego domu, 
i prz@nosienia starego budinku 
na insze miesee' zawsze zwierz- 
. ehnes@. o pozwolenie proszona 
bydZ2 ma. 
Poniewa2 po wsiach o takie poz- 
wolenie ul weale nie bylo pro- 
szono, ‚albo buduigce obywatele 
sie tylko zadaniem swoinı u szol- 
tisa meldowali, przetoz, aby Amty 
Landıatowskie i Magistraty o ta- 
kich budinkach wieyskich i mies-.. 
kich zawsze uwiadomieni zostaly, 
rozkazuiemy z strony Policyi:. 
ze kaödy obywatel bad2 na wsi 
badz w miescie, nim domy chle- 
wy,„ stodoly piekarniei.t.d. no- 
we chce stawic, albo stare na 
insze miesca przeniesc, wprzod 
u Landrata Cirkulu, albo u Ma- 
gistratu w miescie sie meldowae 
powinnien, iezeli pod pasd nie 
shce kärze w $. 70. tegoZ same- 
go titulu wyznaczoney 5 az do 
10 Talarow. a 
Przytem przestrzegamy tak Amty 
Laudratowskie iako i tez wiadze 
po- 
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Pflicht machen, nach $: 78. angeführten 
Orts darauf zu ſehen, daß die Straßen 
und Wege durch dergleichen Neubaue 
nicht verengt, ſondern vielmehr, wenn 
alte Gebäude, ſtatt deren neue zu er⸗ 
richten, beabfichtigee werden, zu nahe 
an der Straße ftehen und verhindern 
folleen, vderfelben die reglementsmäßige 
Breite zu geben, die neuen Gebäude 
nad) $. ı. des Landſtraßen⸗ und Wege: 
Reglements vom Jahre 1767, ſoweit, 
als erforderlich, zuruͤckgeſetzt werden, 
welches vorzuͤglich fuͤr Gaſtſtaͤlle gilt, 
die meiſtens in fruͤhern Zeiten zu weit 
in die Landſtraße gerückt worden find. 

Hiernach haben ſich alle Bauenden 
in den Städten und auf dem Lande, 
und alle Baugemwerfsmeifter, welche letz⸗ 
tere feinen Bau, ohne das vbrigfeit- 
liche Atteſt gefehen zu haben, bei Ber» 
meıdung obiger Strafe unternehmen 


dürfen, aufs pünftlichfte zu achten; die, 


Königlichen Landrärhlichen Aemter, die 
ſtaͤdtiſchen Polizei: Behdrden und unfere 
Bau: Beamten aber haben darauf zu 
halten, daß dieſer Anordnung machge 
 fommen werde, 


In vorfommenden Uebertretungs- 
Fällen ift unter gleichzeitiger Einreir 
hung der Unterſuchungs⸗Verhandlun⸗ 
gen, an uns fogleicy Anzeige zu mas 


then. f 
VIII. Septbr. 364. 
Oppeln, den 31. Oktober ı822. 
Königl. Preuß. Regierung. 


olicyyne w miastach, ieby pod- 
ug 8. 78. tego2 prawa, na to pa- 


trzaly; Zeby ulice i drogi przez 


takie nowe budinki na szerokos6i 


nic nie tracily, owszem przy prze- 
stawieniu starych budinkow na to 
uwazaly, Zeby podiug $. ı. Regu- 
lamentu dla drög danego z roku 
1767 budinki w tey szerokos£i ie- 
den od drugiego iak tam przepi- 
sano, wystawione byly,.to osobli- 
wieprzy mastalniach goscinnych.u- 
wazano byd3 musi, ktore zwyczay- 
nie w starodawnych czasach nadto 
blisko przy drogach stawionebyly. 

Podilug tego, niechie sie rza- 
dza urn uduigce po weinh 
i w miastach, nie mniey wszyscy 
maystrowie budowaniem sie za- 
trudniaigce, — gdyby bez 
pozwolenia zwierzchnosti iakikol- 
wiek budinek wystawili, owa wyz- 
naczona kare takZe placic musz 

Obwiezuiemy tak amty land- 
ratowskie iak i tez magistraty i 
urzedniki nad budinkami dozor 
trzymaiagce, 2eby o doskonale wy- 
pelnienie woli naszey scisle sie 
postarali. 

W przypadku nie posluszen- 
stwa, zaras nam otem wiadonıose 
dana, i inkwizycya nam przysiu- 
na bydZ musi. 

VII. Septbr. 364. 
Opole, d. 31. PaZdiernika 1822. 
Krolewsko Pruska Regeucya. 


Der 
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Verordnungen des Königlichen — zu Breslau. 





No. 39. Erinnerung, wegen Einſendung der General: Eioils Procef : Tabelle ıc. 

en ſaͤmmtlichen Alntergerichten im Departement des unterzeichneten Koͤnig⸗ 
fichen Ober - Landes» Gerichts wird hierdurch das Publifandum vom 3. November 
1817, im4sften Stüd, Seite 493 der Breslauer Amesblätter, und die in demfel- 
ben vorgefchriebene Einfendung der darin bezeichneten drei Liſten an das Chef- Prä- 
fidium in Erinnerumg gebracht, mit der Bemerfumg: daß foldye Anfangs December 
ohnfehlbar erwartet werden, mwidrigenfalls diefelben von den Saͤumigen auf deren 
Koften durch erprefle Boren werden abgeholt werden. 

Die unter Addreffe des Ober + Landes - Gerichts oder Kriminal- Senats ein« 
zufegdenden, den Untergerichten bereits längft befannuten Special Tabeben, muͤſſen 
eben fo ohnfehlbat bis zur Hälfte gedachten Monats eingehen. 

Breslau, den 2. November 1822. 


Königl. Preuß. Ober » Landes: Geriht von Schlefien. 





Befanntmadung, 
betreffend die dem Unterförfter Schubert für Aufgreifung des Bangefangener und 
- gefährlichen Verbrecher Andreas Koniepfo bewilligte Prämie. 

Dem Lnterförfter Schubert zu Sowade, Oppelner Kreifes, welcher durch 
fein umfichtiges unerfchrodenes Benehmen, dem entfprungenen, (nach erfolgter Ab» 
tieferung aber aufs Mewe entwichenen) Baugefangenen und gefährlichen Verbrecher 
Andreas Koniegfo aus Biestrzinnick, zum Verhaft gebracht, iſt eine Prämie von 
30 Rthlr. bewilligt und ausgezahle worden. Wir bringen dies hiermit zur öffent» 
lichen Kenntniß. | 

VU. 350. Octbr. c. Dopeln, den 51. Oktober 1822. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





et 


| Beluantwadenen 2 
Setreffend das lobenswerthe Benehmen des Bürger Kowacz zu Ujeſt bei dem daſelbſt 
am 23. v. M. ſtatt gehabten Feuer. 

Der Bürger Kowacz zu Ujeſt, fuͤhrte bei dem daſelbſt am 25. ſtatt gehab⸗ 
‚ten Beier, da die Paffage über Sie im Bau begriffene Klotnig: Canal» Brüde ges 
hemmt war, unter Gefahr feines Lebens mit feinen Pferden. die Eprige durd) dem 
Kloduis - Fluß, und bewirkie dadurch den Einholt der Flamme, Dieſes Igbeng: 
werthe Benehmen Bringen wir hierdurch zur.öffentlichen Keumniß, 
VII. 427. Ocıbr, _ Dppelu, den 30..Dftober 192 


‚Königliche Regierung. Erſte Abtheilung 





Ma bweifung 
von den mittlern Marktpreifen des Getreides und Kauchfutters in den -Krels-Srähten 
Oppeluſchen sg Fe a nad Breufifchen Maas und Smint und ür 
Couraut, für den Monat Dftoder ıBan. er 


Weigen | Noggen Gerſte J Hafer £ 
vro "pro 
Namender Städte. | pP 8 ® 8 Hef fl | Schock 
ut. for. vf.Leti.far. veları fgupf.Leit.fgeof. | st1.far.a 
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8.| +» Ereusburg 
4) = Falkenberg 
6. Grotttkauſche Kreis 
6. [Stadt Leobſchutz 
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77 = Fublinig - . . 
8 ®» Neiffe — 
9 ⸗ Neuſtadt 4 
20. 1 Opreln —— 
11, ⸗ Pleß a — — 
ag. J⸗ Matibor - . - 
15.1 s Bofenberg . » 
14.1 » Myhbnick Er 
16, Groß:Strehlig i 


DK 


16, Gleimwig im Tofter Kreiſe 


— ee 


 Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 46. 
der Königlihen Oppelnſchen Krsiecung 
Xro. 46. 
— —— 


Dppeln, den ı2ten November 1822. 





Siherheits=- Polizei, 


Stedbrief. 

. Die unten fignalifirten Perfonen Franz Sabel und Auguſt Pohl, von denen 
Erfterer wegen mehrerer gewaltfamer Diebſtaͤhle, Legterer aber wegen wiederholten 
Diebſtahl und Berrügerei zur Kriminal:Unterfuchung gezogen worden, find geftern 
Abends zwifchen 9 und 11 Uhr, mitteilt gewaltfamen Durchbruchs, nach Entledvigung 
ihrer Feſſeln, aus dem Stocdhaufe entwichen. 

Da an der Wiederhabhaftwerbung diefer beiden gefährlichen Verbrecher fehr 
viel gelegen iſt, fo werden alle refp. Orts-Behoͤrden hiermit dienftergebenft erfucht: 
ven Entflohenen ſchleunigſt nachzuforfhen, und im Fall ſie fi irgendwo betreffen 
laffen, diefelben gegen Erftattung der Koſten an und gefälligft einzuliefern. 

Neiffe, den 6. November 1822. 

Königl. Preuß. Fürften: Sunmt- Beriäss: Inquiſitoriat. 


Signaͤlement. 
Bu ı) Franz Sabel iſt aus Klodebach, Grottkauer Kreiſes gebürtig und ſich da⸗ 
ſelbſt aufhaltend, katholiſcher Religion, Zı Jahr alt, 5 Fuß 3 Zou groß, bat blonde 

Haare, bededte Stirn, blonde Angenpraui-:n, braune Augen, große- und flumpfe 

Mafe, aufgeworfenen Mund, blonden Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, Hängliche 

Geſichtsbildung, lebhafte Gefichtsfarbe, ift vom unterfegter Geftalt, fpricht deutſch 

uno hat als defondered Kennzeichen am Backenbarte bedeutende. Stellen - Haare. 

. ‚80 De 
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Bekleidet war derſelbe mit einem grautuchenen Mantel, einer blautuchenen 
Jacke, einer dergleichen Weſte, einem rothbaumwollenen Halstuch, grautuchenen und 
geſtreiften Leinwandhoſen, einem Paar Stiefeln und einem runden Hut. 


2) Auguſt Pohl, iſt aus Frankenberg bei Wartha gebärtig und hatte Neiſſe 
zu feinen Aufenthaltsorte, katholiſcher Religion, 30 Jahr alt. 5 Fuß 7 Zoll groß, hat 
kraufe und dunkelblonde Haare, runde Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, blaue Ans 
gen, kleine NRafe und Mund, bionden Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, regelmäs 
fige Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt von a ſtarker Geſtalt, fpriche 
deutſch und hat keine beſondere Kennzeichen. 

Der ⁊c. Pohl trug bei feiner Entweichung eine blautuchene Militairs Fade 
ohne Achſelklappen und Auffchläge, etw weißes Halstuch, eine zelblichgeblumte Kats 
tun⸗Weſte, ein Paar grautuchene Militair- Hofen, auf der Seite mit einem rothen 
Streifihen, ein Paar Eommißfhuhe und eine graue Müge mit ſchwarzen Streifen. 





Belanktmräie 
—* die Wiederverhaftung des ſteckbrieſtich verfolgten Eduard Wittkowsky. 

Der auf dem Transport ins Correktionshaus entſprungene, durch den öffent⸗ 
tichen Anzeiger des hieſigen Amtsblatts No. 36. Seite 327 ſteckbrieflich verfolgte 
Eduard Wittkowsky aus Brieg, iſt wiederum verhaftet worden, weiches hiermit zur 
äffentlihen Kenntniß gebracht wird; 

VI. 472. Novbr. e. Dppeln, den 4. November ıgan. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Ävertissement., 

An der Nacht zwiſchen dem 9. und 10. d. M. find aus dem hiefigen Des 
poſttorio, nach Herausbrechung eines eifernen Fenſterſtabes an dem Gartenfenfier der 
Serichts · Kanzlei, mittelſt Einſteigung und Auförechung des Depofital-Raftend, 17 Rthr. 
2ı gar. roF pf. im Courant, worunter ſich 22 einfache und 2 doppelte Kaiſerliche 
Dukaten, ı Lonisd'or, ı Carolin, ı Kaiſerliches 2Guldenſtück umd x dergleichen eins 
facher Gulden befanden, das Äbrige ober in Münz; Enurant beftand, geſtohlen mwors 
den. ES werben deshalb alle Hohe und miedere Gerichte, befonderd aber die Polizeis 
: z Ve⸗ 
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Behoͤrden hierdurch erſucht, anf die Verwechſeluns diefer "Gold + md Guiden ſtace 
anfmerkſam zu ſehn, und Die Verwechsler nicht nur hierbei anzuhalten, ſondern uns 
auch hiervon zu benachrichtigen; vorzuͤglich aber den feit einigen Monaten ſih von 
Koppinig entfernten Schuhmacher Woiteck Ezimperiick fofort zu arretiren und an uns 
zu Überfzuden, wenn ſich derſelbe irgendwo betreten Laffen follte, ‚da derſelbe dieſen 
Diebfiapt begangen zu haben, hoͤchſt verdächtig iſt. 

Raband, den 13. Dftober 2822. | \ 


Das Freiperilih v. Welczeck⸗Labander Berichts Um, 


Bekannatmachung, 
wegen Vewinguns ‚ber Verpflegungs⸗Beduͤrfuiſſe für das. Arinenhans zu Creutzburg 
Pro 1823. 
Es fol die Beihaffang bed Bedarfs der Derpfiegungd- Artifel und Brenz . 
Materialien für das Armenhaus im Creutzburg, auf das Jahr 1825 in Entrevriſe 
gegeben werden, und zwar nach ohngefaͤhren „Heberfchlage: 


4200 Scheffel Roͤggen, 
abo ss .Gerse, 


50 € Erbfen, * 
— 22 ⸗ ordinaire Perlengraupe, 

3 » feine dito 

504 ordingire Gerſten⸗Graupe 
oo # frine dito 

12 9 Hirfe, 
5°» ordinaire Heide⸗Graupe, 
B feine dito 


410 fund Reis, 
10 Scheffel Hafergräge, 
15 = Weigenmehf, 
2200. Pfund Butter, 
14000 » Bleiſch, als Kinds, Sammel und Epweinefleif, 
ı60o  Laldbieifch, 
00 Klaftern hartes Ho, 
200 s  Hiefern Leihhol;, 
go * 5 welche 


welche Artikel ſaͤmmtlich nach Preußiſchem Mack und Gewicht, und im fucceffiden 
Riten, fo mie foldhe von der Urmenhaus: Direktion verlangt werden, abgeliefert 
werden müffen. 

Entrepreneurg, welche Willens find, biefe Lieferung zu übernehmen, werden 
eingeladen, in dem deshalb auf den 3. December a.c. anberaumten Termine, in 
dem Burean ded Landräthlichen Amtes zu Ereugburg zu erfcheinen und die nähern 
Bedingungen zu vernehmen. | 2 

Der Mindefifordernde bleibt am fein Gebot gebunden, bis der Zuſchlag er; 
folgt, welcher derhalb unbedingt vorbehalten wird; auch ift der Mindeffordernde ver: 
pflichtet, eine Caution bei der Picitation mit 10 Procent im Betrage des Gebots, 
durch Wfandpriefe oder Staatd- Papiere zu deponiren. Uebrigens fellen auch die 
Gebote auf die einzelnen Artifel angenommen werden. 

VIL 444. Octbr. c. Dppeln, den 1. November 1822, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 





Auctiond > Befauntmadung. 


Zufolge Auftrages des Königlichen ‚Breußifhen Hochpreißlichen Ober Landes⸗ 
Gerichts von Dberfchlefien, werden am 25. November d. J. Vormittags um ıo 
Uhr in dem Dorfe Kofortef, Publiniger Kreiſes gegen gleich haare Bezahlung in 
Eourant, Einhandert nnd Eilf drei Viertel Centner nachſtehender Eifen- Sorten, als: 

a. 653 Eentner Reifen» 

b. 53 s Schloſſer⸗ 

ce. 8 s GChiens , Eifen. 

d. ı2 s Quadrat» \ 
. und e. 23 s»  Sufftäbe 
an den Meifldierenden verkauft, und ladet umterzeichneter Commiſſarius zahlungss 
fähige Kauflufige zu diefem Termine eim. 

tublinig, den 5. November 1822. 


Der Königlige Stadtrichter Saullich. 
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Bekanntmachung. 


Nah $. ar. und 12. des Geſetzes Über die Ausführung der Gemeinheits⸗ 
Theilungs-⸗ und Abldfungs: Dronung vom 7. Juni v. J. wird die, von den zur Mas 
joratd: Herrfchaft Neudeck des Beuthner Kreifes in Dderichleften gehörigen Dorfs 
fhaften Orzeck und Rudypiekar, in Antrag gebrachte Dienſt-Regulirung, öffentlich 
befanzt gemacht, und ed werden alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, vorgeladen, fich fpätefteus bis zum 21 December d. %. bet dem Unters 
zeichneten in Fublinig entweder perföntich oder fchriftlich zu a. und zw erflären, 
ob fie bei Borlegung des Plans zugezogen ſeyn wollen. _ 

; Die Nichterfibeinenden haben zu gewärtigen, daß fie die zu —— Dienft: 
ablöfung und refp. Ausdeinanderfegung gegen fich gelten iaffen müffen, und mis feis 
nen Einwendungen dagegen werben gehöre werden, 

Eublinig, den a. November 1822. 


‚Der Königliche Dekonomie: Kommiffarius v. Boscamp. 





TEEN 


Die jur Majoratd: Herrfhaft Lomnig, Roſenberger Kreifes gehörige Arrende 
nebſt Brau⸗Urbar und Schank-Gerechtigkeit, wozu 5 zwangsͤpflichtige Schankſtaͤtten 
gehören, und die an einer nach Oberſchleſten führenden Hauptfiraße gelegen ift, fol 
im dem vor und auf de: 2. December c. a. im herrſchaftlichen Wehnbaufe zu 
Lomnitz, früh um 9 Uhr anſtehenden Bietungs-Termine, von Termino Weinach⸗ 
ten a.c. an, auf 6 bis ı5 und mehrere Jahre in Zeitpacht ausgethan werden. 

Solide quaf:ficirte und zahlungsfähige Pachtluſtige werden zu diefem Termine 
mit der DVerficherung eingeladen: daß dad Dominium befonderd die Solidirdt eines 
Paͤchters berüdfichtigend, nicht nur eine bedeutende AcersAnsfaat, fondern ſelbſt 
jaͤhrlich anſehnliche beſtimmte Quantitaͤten von Naturalien gewaͤhren wird. 

Die vorlänfigen Bedingungen, die nah Verhaäaͤltniß der Solidirät des Did 
serd auch nach feinen Wünfchen modificirt werden follen, können bei dem ii 
neten Juſtitiario zu jeder Zeit eingefehen werden. 

Pitſchen, den 31. Dftober ıg 2, 


Das Graͤßich Geßlerſche Gerichts Amt der Meisrardı Derefpafe Schoffzitz und Lomnitz. 
Conrad. 


24 


Selanıtm achung. 

Das Vte Huſaren-Regiment (Ste Schleſiſche) wird am 16. b. M. Morktits 
tags in Neuſtadt, das 2te Uhlanen-Negiment (Schleſifche) am 18. d M. Vornmnt⸗ 
tags in Gleiwitz, erſteres 10, legtered 8 -Überzählige-Bferde, nachtraͤglich genen gleich 
‚baare Bejablung oͤffentlich verſteigern, welches hierdurch zur algememen genntuig dringt: 
Meiffe, den 1. November 1822. 


‚Das Kommando der 1aten Divifiog. 


Unterzeihneter beehrt fi, ganz ergebenſt «anzuzeigen, daß nunmesr die Per 
derfabrik and Handlaus in dem Hauſe sub Ro. 89. auf ber Zoltfiraße wieder Ein: 
gerichret if. 
Neiſſe, den 4, November 1322. 
; Hanel junior, 
Lederfabrifant, vormals bei Anton Daffai 





Avertissenıeit. 

Für den bevorfiehenden Weihnachts: Teraiin werden' bei der Oberſchleſiſchen 
Landfchaft zur Eroͤffnung ded Fuͤrſtenthums-Tages, der 5. December, und zur Eims 
jeblung der Interefien, Die Tage vom 17. bis zum 24. Deedr. einfebließtich, zur 
Auszahlung ‚der Pfandbriefs⸗Zinſen aber Die Tage vom 28. December his zum 6. Jannar 
825 mit Ausnahme der Sonn» und Feſttage hiemit beſtimmt, und die Pfandbriefs⸗ 
Einhaber zu Deibringung volftändiger Eonfignationen, diejenigen Domirien aber, 
welche ihre Zahlungen an die Schleifhe General-landfhafts:Caffe zu Breslau leiſten 
wollen, zu Einfendung der von der feßtern zu ertheilenden Empfangd» Bekenninifte 
woch vor .dem am 6. Jannar 19235 flatt findenden Kaſſen-Schluſſe aufgefordert, 

Ratibor, den 29. Dftober 1822. 


‚Direktorium der Oberſchleſiſchen — — 
DBason v. ee——— 





- 


Ber 
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Berdbingung, 
des Wilitair⸗ ———— im Breslauer und’ Oppelnſchen Segierunge 
Departementd pro 1825 


Das in Folge unserer Befanntimachung vor 24. Bande: & wegen Lie fe⸗ 
gung: des Militair-Verpftegungs-Bedarfs im Breslauer und Dppeiner Regie⸗ 
rungs· Departement eroͤffnete Submiffiond: Verfahren, iſt mit dem Zu. d. M. ges 
ſchloſſen worden. 

Wir finden und veranlaßt, zur Verdingung gedachter Lieferung und unmitiel⸗ 
baren Truppen: Verpflegung anderweit einen Licitationds Termin auf den’ 78. No⸗ 
vewber c. Bormittagd um 9 Uhr anzuberaumen. 

Indem zuverläßige Unternehmer hierurit eiirgeladen werden, fid mit hinlängs 
licher Caution verfehen, zur beflimmten Zeit in unferm Gefchäftds Local, Altbüßers 
und Kupferſchmiedegaſſen-Ecke einzufinden,- erwarten wir; daß fir die Lieferungspreiſe 
um fo mehr bilfig und angemeffen flellen werden, als die unterm’ 24; 0: M. befannt 
gemachten Beringungen zwar im Wefentlichen beibehälten werden mäflen, es jedoch 
nicht die Abfiche ift, auf die Uebernahme des Risico’s für das ganze fünftige Jahr 
zu dringen, „wenn ein fürzerer Lieferungs-Termin gewünfpe werden follte, welcher 


der nähern Fefifegung daher vorbehalten. bleii:. 


Denjrrigen Entrepreneurd, welchen die Beftimmung:- i 
„daß die übernommene Verpflegung der Truppen auch während ver Uebungs⸗ 
zeit und außerdalb der Garnifon, fd wie bei vorfommenden Garnifon- und 
Dislvcationds Veränderungen geleifet werden muß’ 
etwa zweifelhaft erfcheinen follte, dient zur Nachricht: 
daß wenn die zu verpflegenden Truppen bei Garnifons und Dis locations⸗ 
Veraͤnderungen in andere Regierungs-Departements rücen, für deren Vers 
pflegung alsdann andermeit geforgt wird, wogegen Diejenigen Trunpen, welche 
die Stelie der abruͤckenden in folchen Faͤllen etwa wieder einnehmen, nach 
den beſtehenden Contracts-Preiſen und Bedingungen von den betreffenden 
Unternehmern, auch dann gebörig verpflegt werden muͤſſen, wenn ſu ie aus 
andern Regierungs-Bezirken herangezogen werden fſollten. 
Webrigend wird mit Bezug auf das hier Vorhergeſagte noch ausdrücklich bes 
merft; daß bei Zufammenziehungen ver im Eomtract genannten Truppen und 
—Garniſonen, wo und zu welchen Zweiten fie auch veranlaßr werden mögen, die 
Verpflegung von den Lieferern nach mie vor, geleiſtet werden muß, ohne daß ſie auf 
irgend eine beſondere Entfhädigung Anſpruch machen koͤnnen, mſofern die Zuſam⸗ 
menziehung nicht außerhalb der Provinz ſtatt finder; auch kann bei Garniſon⸗Veraͤn⸗ 
bes 
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derungen die. Vermehrung oder Verminderung bed angenommenen Verpfleaungd: Bes 

darfs über oder unter ein Dristheil nur dann einen Entfchädigungs » Anfpruc der 

Entrepreneurd rechtlich begründen, wenn diefe Vermehrung oder Verminderung in 

Bejiebung auf den Gefammes Bedarf der im Eontract genannten Truppen und 

Barnifon» Orte während der ganzen Lieferungs s Periode nachsewieſen wird. 
Breslau, den 31. Oktober 1822. 


Koͤnigliche Militair⸗Intendantur des 6ten Armee-Corps. 
Weymar. Piper 





Belonntmähung 


Das Domintum Hofhialfowig hiefigen Kreifed, Hbeabfichtiget an dem, "anf 
deffen Territorio befindlichen Klußaraben, Potocki genannt, eine jmweigängige, obers 
ſchlaͤchtige Waſſermuͤhle, fo wie oberhatb des Dominiul: Feldes eine Windmühle, an» 
zulegen. - 

Alle diejenigen, welche hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, 
werden nad Vorſchrift der Mühlen» Ordnung vom 28. Dftober 1810 aufgefordert, 
ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen präfiufivifcher- Frift Mer anzumelden. 

Ratibor, den ı2. Oktober 18260. e 

Koͤnigliches Landrärhliches um. 


> 





Befanntmadhung. 

Das Brau»Urdar zu Stolymäg ſammt dem Krug» Berlag alldier, in Knispel 
und Neukatſcher, und dem Bierausſchanks-Rechte in Bränerd Wohnung felbit, fol 
auf drei oder ſechs hintereinander folgende Jahre, vom ı. Januar 1823 anfangend, 
an den Meifts und Beftbietenden verpachtet werden. Der Licitationd» Termin wird 

- den dreißigfien Rovember a.c. 
in der biehgen Amts sKanzelei, (mofeldft die Pacht: Bedingungen täglich eingefeben 
werden können) von g Uhr Morgens bis 5 Upr Adends abgehalten, won Pacht⸗ 
luſtige hierdurch oͤffentlich vorgeladen werden. 

Stolzmutz, den 5. November 1822. R 

Das Fuͤrſt⸗Erzbiſchoͤfliche Wirthfchafts : Amt, 
Eub 


ESubh aſt at ron⸗Patent. 


Rund und zu wiſſen ſey hiermit, daß die zu Lonkaun in der hleſigen Kreisen 
Standesherrſchaft Pleß an ver Weichſel sub No. 59. des Hypotheken⸗Buchs ber 
legene, und nach «der gerichtiichen Tape vom -s9. Anguft B2ı, Behufs der Subha⸗ 
ſtation nach dem Ertrage auf 5944 Kthilr. Breußiſch Eourant gewürdigte George 
Vaſſekſche Freifchsltifei von 384 Morgen Magdeburgiſches Maas Flächen » Inhalt, 
meift Wiefen, Säeteihe und Dämme mit Eichenbaͤumen am finfen  Weichfel : Ufer, 
bei welcher jedoch die Verpflichtung ‚der Entrichtung des Laudemii am das hiefige . 
Fuͤrſtliche Dominium Hei jedesmaliger Befisveränderumg, und ein lebenslaͤngliches 
Ansgedinge für die Wittwe des Untecefloris Therefa Paſſek, und den Sohn derfels 
ben Michael Paſſek, haftet, in brei Lieitationds Terminen, den 20. Ausuſt c, 
ben 31. Oktober < und Termino peremtorio den .ı5. Januar 1825 
in dem nnterzeichneten «Gerichts» Amte im Wege der Execution an den Meiſtbietenden 
verkauft werden fol. 

Es werden “daher Beſitz⸗ und Bahlumgsfähige Hiermit vorgeladen, ſich in 
den genannten Terminen vor Dem Deputirten, Herrn Staderichter Boͤhniſch, an ges 
woͤhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt einzuſinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Beſt⸗ und Meiftbietennen ‚die .gussst. George Paſſekſche Freiſcholti⸗ 
ſei, nach Erlegung ver Kaufgelder und nad erfolgter Einwilligung der eingetragenen 
Glaͤubiger adjudicirt werden fol, auch wird anf nachträglich eingehende — 
‚nicht weiter Ruͤckſicht genonmnen werden 

Die Taxe kann ſiets in unſerer Regiſtratur während den Amtsſtunden — 
geſehen werden, die Kaufs ——— aber werden in ben Licitations⸗Terminen 
bekannt gemacht werben. 

Def, den zo. Mai 4822. 


Suͤrſtlich Anhalt⸗ Koͤthen Pleßſches Juſtiz⸗Aumt. 





Betanntmahung. 


Sir die Königliche Attillerie⸗Werkſtatt zu Neiffe ſind warhfichende Nughölzer, 
als: So Kleine, 70 ‚große eigene Nabenflöge, 2000 Meine, 2000 mittle eichene 
Speichen, 200 eichene Schwingen, 500 mitte, 300 große rothbuchene Felgen, 30 
Feine, 50 mittle rothbuchene Adhfen, 30 Sparchölzer zu liefern; ‚Diejenigen, welche 
Willens find, befagte Lieferung zu ‚Äbergehmen, werden hierdurch ‚aufgeforhert, F 

Br s- 
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Forderungen ſchriftlich und verſtegelt im Artillerie⸗ Werkſtatt-⸗Bureau abzugeben und 
zu gewaͤrtigen, daß demjenigen dad Vorzugsrecht für dem werden foll, welcher münds 
lich eine gleiche Forderung mache. Naͤhere Bedingungen find im Artillerie-Werk⸗ 
flatt : Bureau täglich einzufehen.. Der Liritationd«Termin if auf den 19. Rorembet 
d. J. früh um 9 Uhr im gedachten Bureau anderaumt. 

Reiſſe, den 31. Dftober 1822. 


u: Königliche Artillerie⸗ Werfftatr. 





Verkaufs s Unzeige 
Auf den Antrag zweier Real» Gtäubiger, follen nachfehende der Gemeinde ı ri 
‘ Brzeönig gehörige Dominiak» Neakitärem Öffentlich verfauft werden: 
1. nach der Eharte von Briednis das herrfchaftlihe Feld sub Litt. A. im Ber 
"trage von aı Morgen 114 Ruthen 28 Fuß; 
2. das Stüd Feld za wielom Drugom sub Litt, c. ins Betrage bon 46 
Morgen 50 [IRuthen; 
5. das Stück Feld sub Litt. E. von 334 Morgen +28 Ruthen 60 Fuß; 
4. das Städ Feld nad Dembcem sub Litt. F. im Berrage von 19 Morgen 
se IRuthen 40 Fuß; 
5. das Stück Feld nad Poppowietz sub Lite. G. von 60 Morgen 49 
Muthen 50 Fuß; 
6. die Wieſe über dee Oder, der Kunt und Lippina genannt, im Betrage von 
78 Morgen 162 Ruthen 12 Fuß, nebſt dent darin befindlichen Strauchwerk; 
7. der an den Wiefen befindliche See; - f 
sub Litt. a. von 4 Morgen 116 Muthen. 
sub Litt. b. ven 3 Morgen 160 []Ruthen. i 
8. die fogenannte Pastwisko nebft dem darim befindlichen See und dem Weis 
Dengefiräuche, im Betrage von 63 Morgen 74 [Rushen, und refp. 8 Mors 
gen 160 [IRuthen, und endlich auch 
9. bie Ufer an der Pastwisko im Betrage von 3 Morgen zo [Rutden, und 
10. die Feine Lufhe von 58 Muthen; ferner 
sı, die fämmelichen zu dem ehemaligen herrſchaftlichen Vorwerke Neuhoff gehö⸗ 
rigen Grundſtuͤcke; 
a. das Gtäd sub Litt. H. im Betrage von 85- Morg. 75 [M. 40 Fuß, 
». das Stück sub Litt. 1. von 105 Morg. 9 IR. 50 Fuß, 


e. ber 
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€. der Erfenbufch zwiſchen H. und I. Win ı More i6 IR. | 
A. das Stid Ader sub Litt. K. von 95 Morg. + [IR. 70 Fuß, 
€. dad Stuͤck Ader sub Litt: L. von 48 Morg. 48 UN: 50 Fuß, 
f. der Birkenbuſch von 52 Morg. 170 [R. 
- g. der Erlenbruch von 7 Morg. 160 [R, ' * 
. 32, bie Zuſtücke, welche die Beſttzer vom Dominio zugekauft bwen 
a. des Mathes Griegel von 4 Morgen, 
b. des Anton Muſchialik von 8 Morgen, 
c. des Florian Mufchial von 4 Morgen. 
13. die Wohn: und Wirthfehafts: Gebäude des ehemaligen Beſitzers Sebaſtian 
Hartmann, modo Weigelſche Erben sub Nro. 85. 
Diefe Realitäten find auf 52,525 rule, ı for. x d’r. im Courant abgefhägt worden, 
and kann die diesfaͤllige Tare bei dein Gerichtd-AUmte zu jeder Zeit nachgefehex werben, 
Es werben daher Kauflufiige hierdurch; aufgefordert, fich im dem angeſetzten 
Treminen den 1. Auguſt, 1. November «€. and peremtorie ben 6. Februar 1825 
vor dem Gerichts-Amte in Brzesntitz zu melden und ihre Gebote abzugeben, mo ſo⸗ 
dann der Meiftdietende und Beſtzahlende den Zufchlag zu gewärtigen bat. 
Srzesnitz, den 25. April 1822. 


Das Brzeenitzer Gerihtd » Ant. 





Befanntmadung. 

In dem den 4. Deceniber d. J. anſtehenden Termine, fol das hieſige Brau⸗ 
Urbar, unter den in unferer Negiffratar jur Durchſicht befindlichen Bedingungen, au 
den Meiftdietenden auf drei Jahre, vom .ı. Januar 1825, bis Ende December 1825 
verpachtet werden. ' 

Pachtluſtige werden daher eingeladen, an gedachten Tage früh um 9 Uhr auf 
dem hicfigen Rathhauſe zu erfcheinen, ibie Gebote abzugeben und zu gewärtigen, 
daß nach eingebolter Genehmigung der Derutirten hiefiger Drau: Commune, die Pacht 
dem Meiftbietenden wird zugeiehlagen werben. 

Patſchkau, den 29. Oktober 1822, 


Der Nagifran 
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Kret: 


Au» — 
Kretſcham Berkauf. 


Auf dem Autrag des gerichtlich Bevollmaͤchtigten, und Beſitzers des zu Weſ⸗ 
ſolla unmittelbar bei der Stadt Lublinitz belegenen Erb» Kretfhand Nro. 5. wird 
gedachter Kretſcham im. Wege -der freiwilligen Subhaſtation am r6. Decem ber 1824 
‚Bormistage um zo Uhr in der hieſigen Gerichts⸗Kanzelei an den Meift- und Beſt⸗ 
bietenden verfauft; Kaufluſtige and Zahlungsfaͤhige, welche die näheren Bedingungen 
bei Herrn Schmaie Mordraner in Groß⸗Strehlitz erfahren koͤnuen, werden zur Ab⸗ 
gabe ihrer Sebote eingeladen. 

 Bublinig, den 23. Dftober 1822. 


Das Graſich v. Sandredtyſche Gerichts⸗Amt Kortoteck. 
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Av£ıtissement. 
Die Hiefelbk sub No. 1. belegene Feigefche Poſſeſſion, weiche -auf 407: etlk. 
21 for. 55.20. iutl. Acker abgeſchaͤtzt if, ſol nothwendig fubhaftirt werden. Der 
einzige Bietungs- Termin fieht auf den 30..Decemberc. früg -um ‚ao Ahr in hie⸗ 
Niger Kanzlei an, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 
Kieferkädsel, ben 27. Oktober 1822. 


Dos — : Um. 








Die Anfertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Touran. 


a 
Amts Blatt 


dee 


Röniglinen Oppeinfgen Besierung 





Stuͤck XLVII. 


— — — — — 
| Dppeln, den ısten November 1822: 


Allgemeine Befegfommiung. 





Pro, 19. enthaͤu: 


* 


(Mo. 756.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 18. September 1822, betreffent 
- die dierjährige Berjährungsfrift bei den zu fämmtlichen Staats. 
Schuldſcheinen ausgereicht werdenden Zins - Coupons, 


(N8.,757.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 18. September 1822, betreffend “ 
bie Ernennung des Staats: Minifters von Voß zum Vice-Prä- 
fiventen des Staats⸗Raths und des Staats- Minifterii. . 


(Ro. 758.) Allerhoͤchſte Kabiners » Orbre vom 16. September 1822, wegen 
Ernennung des Keldmarfchalls Grafen Kleift von Nollen- 
dorff, ‚Ober » Berg - Hauptmann Gerhard und Regierungs- 
Chef⸗ Präfident son Bandes, als Mitglieder des Staats · 
Raths. 


48 (Ne. 759) 
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(Ho. 759.) Allerhoͤchſte Dektaration vom 20. Oftober rgz2, den $.604. der 
Rriminaf- Ordnung, oder die Verpflihrung, zur Unterfuchung ges 
jogene Seiten’: Berwardte zu verpflegen, betreffend. 





Verordnungen des Königlichen Ober⸗Landes-⸗Gerichts zu Ratibor. 


No. 40. Publikandum, die richtige Anwendung der portofreien Kusrifen auf Jen 

Berichten der Untergerichte betreffend. 

Der wiederholten Amweifungen vom +4. Januar 1617 und 6. November 1818 
ungeachtet, geben von ben Untergerichten des Oberſchleſiſchen Departements ſehr 
häufig Berichte ein, die zu keinem Porto-Auſatz geeignet find, bei weichen aber 
gleichwohl auf der Adreſſe entweder gar —— oder nicht die richtige portofreie Kur 
brik vermerkt iſt. 

Es wird den betreffenden Gerichten und Yuftiz- Beamten daher wiederhe- 
lentlich zur Pflicht gemacht: in allen Fällen, wo fein Porto gezahlt werden kaun, 
worunter aud) bloße Terming» Anzeigen, oder Anjeigen von Todesfällen Behufs 
des Stempel-ntereffe gehören, die Adreſſen ihrer Berichte, nad) Befinden der Uns 
fände mit einem angemeffenen portofteien Rubro zu verfehen, 5.8. Herrfchaftliche 
SuftizAuffiheer, Einrihtungs-, Verwaltungs: oder Organifations-Saden, Herr 
ſchaſtliche Juſtiz- oder Stempel-Tabellen-Eachen, Herrfchafttiche Polizei» Sadıen, 
unvermögende Inquifitiong:, Vormundſchafts- oder Prozeß Sachen, Herrfchaft- 
liche Fiscalia u, ſ. w. 

Wenn diefer Anweifung für die Folge nicht pünktlich genügt werden follce, 
fo wird das verurfachte Porto unnachfichtlich von dem Einfender eingezogen werden. 
Katibor, den ı. November 1822. 


Koͤnigl. Preuß, Ober: Landes: Geriht von Oberſchleſien. 
B €» 
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Befaunntmahung, 


wezen einer wur Wiederherſtellung der adgebrannten Kirchen zu Loslau im biefiger 
Provinz bemiltizten alzemeinen katholiſchen Kirchen» und Haus + Collekte. 


j Zur Wiederperftellung der abgebraunten Kirchen zu Loslau, iſt nad) einem 
Reſcript der Königlichen Minifterien der Geiftlichen'2c. Angelegenheiten und des 

Innern von 25. v. M. eine allgemeine katholiſche Kirchen und Haus» Collefte in 
biefiger Provinz Allerhöchft bewilligee worden. 


Die Koͤniglichen Landraͤthlichen Aemter und refp: Magifträte hiefi gen Regie⸗ 
. tungs» Departements werden daher hierdurdy aufgefordert, wegen Einfammlung 
diefer allgemeinen Haus. Eollefte das Erforderliche zu veranlaffen, und die einge- 
gangenen Beiträge binnen 4 Wochen, unter Beifügung eines Sortenzettels an die 
biefige Haupt» Inſtituten und Kommunal: Kaffe einzufenden. 
1. A. V. 219. Octbr. Dppeln, den 28. Oktober 1822. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmadnng. 


Dem Gärtner Sdrzaleck zu Niebotſchau, Ratiborer Kreifes, ift für die 
Lebensrettung eines dreijährigen Kindes aus der Oder, die Prämie von 5 Rthlr. 
aus bem Staats - Fond bemilliger worden. 


VI. Octbr. 79. Dppeln, den 27. Dftober 1822, 
Königliche Regierung Erſte Abtheilung. 





Pe 


Verfonal-Chronif der Öffentlichen Behörden. 


Nachdem der Herr Pfarrer Bofif das durch mehrere Jahre zur befonderen 
Zufriedenheit geführte Direftorat bei dem katholiſchen Schullehier-Seminario zu 


Ober · Glogau niedergelegt hat: fo iſt ſolches dem Herrn Pfarrer Müller ee 
worden. 


Oppeln, den 11. Movember 18272. - 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 





Der geitherige Lofal- Kapellan Adamsky in Körnig zum katholiſchen Pfarrer n Pa 
— Lublinitzer Kreiſes. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage Des Amtsblatts 47. 


Ver ae an. Regierung. 


- #7. 
IIND ISIN — — 
Dppeln, den ıg9ten Movember 1822. 


Siherheits- Polizei. 





Stedbrie f, 

Der ſeit dem 3. September c. wegen Deſertion in Die hieſtge Straf-Section 
eingeßellte, und zu einer 6monatlichen Feſtungsſtrafe verurtheilte Wehrmann Philipp 
Ostrzodka, vom aten Bataillon des 25ſten Landwehr⸗Reg mente, (ten Oppelnſchen) 
iſt am 28. Oktol.xxc. abermals von der hieſigen Feſtung von der Arbeit entwichen. 
Es werden daher von Seiten des unterzeichneten Commandantur-Gerichts alle Eis 
vil⸗ und Militair-Behoͤrden hiermit dienſtergebenſt erſucht: auf den ꝛc. Oſtrzodka ge: 
nau invigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren, and unter ſicherer Bedeckung an— 
ber transportiren laſſen zu wollen. 

Neiffe, den 1. November 1822. 


Königliches Preußiſches Conumandantur Gericht. 


Signalement. 

Der ıc. Ostrzodka if 5 Fuß 4 Zoll aroß, 24 Jahr 2 Momat-aft, hat ein 
Jahr gedient, aus Wiſſocka, Rofenberger Kreifes gebürtig, Earholifcher Religion und 
feiner Brofefion nach ein Zimmermann. 


8 Bei 


— —— 


Bei feiner Entweihung war derſelbe bekleidet mit einer blauen Tuchmütze, 
mer grünen Tuchjacke mir platten, gelben Knoͤpfen, einer blautuchenen Weſte mit 

weißen Knoͤpfen, einem Baar mweißtuchenen Pantalond, emem Baar baräbergejogenen x 
grauleinenen Pantalons mis vorher Kante und eimen 8* — 





Stech 6 vie e 
Der feit dem 24. Aprilec. wegen Defertion und Diebſtahl in die Hiefige 
GStraf⸗ Sertion eingeftelfte, und zu einer vierzehnmonatlichen Fefungsflrafe verurs 
theilte Musquetier Carl Morig Kaifer, vora aiſten Bataillon ı zen Liniens Infans 
terie: Regimentd, (Sten Schleſiſchen) ift am 2. d. M. aus dem hieſigen Lazareth ent» 
wichen. Es werden daher von Seiten ded unterzeichneten Kommandantu:: Gerichts 


* ‚alte Civil⸗ und Milicairs' Behörden hiermit dienftergedenft erfucht, auf den x. Kaifer genau 


invigiliren, denfelben im Berretungsfalte arsesiren, und unter ſicherer Bedeckung ans 
Bero transportiren laſſen zu wollen. 
Neiſſe, den 8. Rovember 1822. 


Konisliches Preußiſches Kommandantur⸗Gericht. 


1J Signalement. 

Der x. Kaiſer iſt 5 Fuß 9 Zoll groß, za Jahr alt, hat 4 Monate gedient, 
ift- aud Dresden gebärtig und- evangelifeher Religion. Bei feiner Entweidhung war 
derfelbe befieider mis einem blaugeftreiften Zwilligkittel, einem Paar dergleichen lan⸗ 
gen Hoſen and einem Paar Pantoffelu. 


rer nenn. 


BStedbrief, 
inter dem Wagabonden und Dieb Caspar Dryimalla aud Groß, Strehfig. 


Der unten flgnalifirte, als Dieb und Vagabonde berüchtigte Caspar Drzi⸗ 
malla, if anı 1. Dftober a. c. aus feinem Verhaft ‚son der Hauptwache zu Groß⸗ 
Strehlig wiederholentlich flüchtig geworden. 

Indem dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß — wird, werden ſaͤmmt⸗ 
liche Polizei- und audere Behörden hierdurch aufgefordert, auf dieſen green 

en⸗ 


rn ae 


Genfer mir alfer Sorgfalt zu invigiliren, venſelben im Betretungsfalf zu verhaf⸗ 
. sen und an dad Koͤnigl. Landraͤthliche Amt zu Groß⸗Strehlitz, unter voͤllig ſicherer 
Begteitung zur weirern Veranlaſſung abjuliefern, wenn ſolches gefchehen, aber =. 
jeitig anberv anjuzeinen. 

VIE. 555. Novbr.. *. Sppefn, Sen 8. November 1822, 
Königliche Reglerung. Evrſte Abtheiluug. 


Signafement. 

De Caspar Orzimalla iſt aus Groß: Strehlig gebitrtig, katholiſch, 30 Fahr 
alt, bar ſchwaͤrzliches Haar, bededte Stirn, bräunlihe Augenbraunen, blaue Augeır, 
kleine Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwaͤrzlichen Bart, gute Zähne, rundes Kinn nad 
ovale Geſichtsbildung. Er ift von mittler Geflalt und fpricht polniſch. 





Bekanntmachung, 
betrifft bie Verhaftung des mittelſt Steckbrirfed vom 27. Auguſt a. e. derfolgrem 
Kürfchner: Gefellen Franz Kurig, eigentlich Franz Klyszez. 

Der Kärfchners Gefelle Sram Kurig, des eigmtlihen Namens Franz; Kindjey, 
welcher wegen verübten Diebſtahls in dem öffentlichen Anzeiger des biegen Amts⸗ 
blatts pro 1822, No. 56. Pag. 327. auf den Antrag des 8. K. DÖber:Poltgei: Roms 
miffariatd zu Troppau, fledbrieflih verfolgte worden, ift bereitd verhafter und zur 
Kriminal / Unterſuchung gezogen worden. Es wird died Hiermit sur offentichen Konnte 
niß gebracht. 

VIE. 362. Octbr. Dppein, den 25. Oktober 1822. 


Königliche Kegierung. Erſte Abıheilung, 





Dringende Bitte, 


‚Mein Sohn Ernet, welcher 16 Jahr alt, von mittter Gröfse ir, blonde Haare, 
and Sommerflecke im Gesicht. hat, der in Gnadenfeld bei Cosel bei dem Tischler- 
Meister Herrn Fiebig in der Lehre gestanden, hat sich den so. October = «, ohne 
Pafs und weitere Hülfsmittel von da, aus nnbekannten Ursachen entfernt. Seine 


betrübten Ältern ersuchen alle — — alle Civil» us Militair - Behörden, 
dio 


— —— 


‚die Kerntnils von ihm bekommen möchten, ihm die Nachfrage seiner Ältern be- 
%annt zu machen und ilın aufzufordern, sogleich schriftliche Narbricht von seinem 
‚Aufenthalt zu geben, oder bald möglich zu ihnen oder nach Gnuadenfeld.zurückzu- 
‚kebren, wo eine freundliche Aufnahme seiner wartet, oder mir Nachricht von ihm 
zu geben, welches dankbar und mit Wiedererstattung aller Kosten erkannt werden 
‚würde, 


Daniel Kiune in Hernhut, 
im Königl. Sächsischen Antheil der Ober- Lausitz. 


Ernst Kinne war .bei seiner Entfernung mit einem dunkelblauen Ueberrock 
‚mit schwarzen Samıntkragen, olivengrünen Beitikleidern, einer bunten Weste, Stie- 
‚Feln und schwarzer Sammt-Mütze mit Schirm, bekleidet, 





Befanntmadung, 
Avegen Verlegung des Barbara sKrammarfted zu Schurgaft auf den 4. Derember c. 


Es ift befchloffen worden, den in der Stadt Schurgaft auf den 16. December c. 
‚angefegten Krammarkt, auf den 4. December c. zu verlegen. Das Yublitum wird 
von diefer Verlegung hierdurch in Kenntniß gefegt. 

IL. 292. November. Dppeln, ven 11. November ı 922. 


‚Königliche Degierung. Zweite Abrheilung. 


nr EEE 


Subhaflationd » Patent. 


Die nm Geſaͤß bei Patſchkau, Meiffer Kreifes liegende, aus zwei oberfchläch- 
tigen Mahlgängen beſtehende Dber-Mihle sub No. 49., ju welcher 11 Scheffel 
Ader und ı Scheffel 12 Metzen Wieferland umd 8 Megen Forfts Terrain gehören, 
fol im Wege der nethwendigen Subhaftation, in der, auf den 27. Januar, 26. 
März; und peremtorie auf den 28. Mai 1823, auf dem bersfhaftlihen Schleife 
zu Gefäß anftehenden Bierungds Termine, verkaufe werden. Die gerichtlich aufne: 

: ‚ ums 


Bommene, auf 3185 Mihle. 1% for. 4 pf. — Tape, kaun In ber Kauzelei 
des unterzeichneten Serichts⸗ Amtes, und in bem Kretſcham zu Gefäß, eingefehen werden. 
* Kaufluſtige und Zahfungsfäßige werden eingeladen, am dem gedachten Tage, 
früh um 9 Uhr zu erfcheinen, . ihre Gebote ab zugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlas am ben Meiſtbietenden erfolgen wird, 

Neiſſe, den a4. Ditober 1822, 


Das ZJuſtig⸗Amt der kehngüter Ober⸗ und Nieder» Gefäß, 





Verpachtung. 


Die bekaunte Gufertſche Handlung im dem dazu ſehr bequem und sieh 
Haft belegenen, mafiven Ringhauſe zu Dppeln, beſtehend im einem geräumigen und 
lichten Handinngs> Gewölbe, Waaren » Behäteniffen, Keltern, Wohn: und Wernfchanfs 
finden, Kachel und Kuchel⸗Gewoͤlben und den zum Handlungsbetrieb vorhandenen 
Utenſilien, ſteht auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten und bald zu beziehen. 
Pochrtiebhaber Annen ſich dei mir, ald dem zeitigen Ergenchünser diefer Hand⸗ 
fung melden und das meitere erfahren. 
Dppein, den 10, November 2822, 
rai ewéki, 
König, Poſt⸗Sekretair. 





RER EOS 
Sn gofge hohen Auftenges: habe ich zur Öffentlichen Verauktionirung bed Mos 
biliar⸗Nachlaſſes, nah dem hierorts verfiorbenen Juſtiz⸗Commiſſarius Beer, beftehenb 
- in Menbled, Hausgeraͤthſchaften und Bücher, einen Termin auf den 9. December 
d. J. Bors und Nachmittags im dem biefigen Rathhauſe angefegt, und lade daher 
zu biefem Termine zahlungsfäpige Kaufluftige mie dem Eröffnen hierdurch eim, daß 
der Zufchlag diefer Effekten nur gegen baare Zahlung in Eourantwersh erfolgen wirb. 
Tarnomig, den 9. Nobember ıBo=, 
Dr — Stadtrichter uitrich. 
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Verpachtung. y 


Es- soll von der dem Königl, Kammetberrn Hr: Grafen v. Posadowsky Wehner i zu. 
‚gehörigen„im Gruls-Strehlitzer Kreise belegenen, unter landschaftlicher! Segu tration, be- 
Aindlichen Majorats- Herrschaft Blottnitz und Centawa, das, letztgedachte po Centawas 
nehst dazu gehörigen Eisen- Werken, von lohamnis 1855 am gerechnet; anderweitig 
auf 6 nacheinander £ulgende- Jahre, - im Wege der. ößentlichen Licitation — 
werden. 
Cautiomsfähige Pachtlustige werden daher eingeladen, sich in dem auf den 
4 December c Vormittage um ıo Uhr anstehenden Lieitations- Termine vor 
"dem von uns hierzu ernannten Commilsarioy Landes- Ältesten und Königl Preuls, 
Landrath. Herrn. v. Vrochem, in.dem hiesigen Landschafts. Hause persön- 
Ach oder durch gebürig legitimirte Mandatarien einzufinden, ihre Gehote abzugeben, 
und Falls letztere vom dem nächsten ——— — annehiubar be- 
‚Sumslgn werden, sodann dem Zuschlag zu gewärtigem; ° F 
: Vebrigene steht es Jedermann frei, bis. zum gedachten Termine sich 'arı Ört 
und ‚Skeile von dems Zustande der au verpachtenden — näher zu u überzeugem. 
Ratibor, den ıı. November ıgaa. °- * a 


„ Oberschlesisches Lärdseltsfte - Colloginnn. 


— — 


Suspafariv n& s Datent 


Mit Beziehung anf das Ausfuhrlichere im "Imtelligenzbfarte and in der Korn; 
ſchen Zeitung, wird auch bier ber. 'peremiorie den 10. Diedentber c. anf dem 
herrſchaftlichen Schloſſe ju Ufpüg anſtehende Öffentliche Verkauf. der abgebrannten 
Utrater Waffermmipfen, Seſtzung zu Ufpüg, — Kreifes vor. Kenmuniß dei 
Yublifnmd gebracht. 

Pirſchen, dem 2. September 1822. nr 


Graͤſtich v. Epadiges .. Ganich Kun. 





Ber 


u Berpadremig. 
\ ‚Die zur Majorats⸗Herrſchaft Lomnig, Roſenberger Kreifes gehörige Arrende 
aebſt Brau⸗Urdar und Schanf "Gerechtigkeit, wozu 5 zwangspflihtige Schankſtaͤtten 
gehören, und:die am einen nach Oberſchleſſen füntenden: Hauptſtraße gelegen iſt, fol. 
dm dem vor. und: auf dem ©; December c. a. im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu 
- 2ommıg, früg um 9 Uhr auſtehenden Bietungs Termine, von. Termine Weinache 
ten a.c. an, anf 6 did ıs und mehrere Jahre im Zeitpacht ausgethan werden. 

Solide qualificirte und zahlungsfahige Pachtluſtige werden zw dieſem Termine 
mit: ver Verficherung eingeladen: daß das Dominium befonvers die Goliditär eines 
Pächters berüdfichtigend, nicht nur eine bedeutende Acker-Ausſaat, fordern felbft 
jährlich anfehnliche beſtimmte uantitäten von Naturalien gewähren wird. 

Die vorläufigen Bedingungen, die nad Verhaͤltniß der Soliditaͤt des Paͤch⸗ 
ters auch nach feinen Wünfchen mopificiee werden follen, fünnen bei dem unterjeich⸗ 
neten Zuftitiario zu jeder Zeit eingefehen werden. 

Pitſchen, den Zr. Dftober ı822. 


Das Graͤflich Geßlerſche Gerichts Amt der Majorats-Herrſchaft Schoffzitz und Fomnig. 
Ernrad 


— een 


Befanntmadrıg. 


In dem den 4. December d. $. amfiehenden Termine, fol das hieſige Brau⸗ 
Urbar, unter dew in mrferer Regiſtratur gar Durchſicht befindlichen Brbingungen, an 
‚Sen Dieifibietenden: auf drei Jahre, vom ı. Januar 1825, bis Ende December 1825 
derpachtet werden. 

Pachtinffige werden daher eingeladen, am gedachten Tage früh nın 9 Uhr auf 
dent biegen Narhhaufe zur erfcheimen, ibre Gebete abzugeben und zw gewärtigen, 
daß mach eingebolter Genehmigung der Deputirtem hiefiger Braw: Commane, die Pacht 
Im Meifibierenden wird zugefchlagen werden. 

Patſchkan, ven 29, Dfisber 1822, 


Der Magiffret. 





wo «“ 


Aver- 


'Avertissement. > 


Das unterzeichnete Dominium beabfihtiget, das Brau⸗ und GranntweinUrbar 
hieſelbſt von Weihnachten d. J. ab, anderweitig auf drei Jahre zu verpachten, oder 
Hebſt ſteben Scheffel Acker⸗Ausſaat verkaͤuflich zu Aberlaſſen, und Hat zur Abgabe der 
biesfälligen Gebote Terminum auf den 15. December dieſes Jahres des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem Schloſſe hieſelbſt augeſetzt, won Daher Pacht⸗ und Kauf⸗ 
luſtige Hiermit eingeladen werden. = 


Zuchswintel, den 24, Dktober 1822, 
5 Gb6hei, Gutsb eſiher. 








Die Jaſertions⸗Sebuͤhren betragen pro Zeile 5 Ss. Eourant. 
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Königlihen. Oppelnfhen Regierung. 
Stuͤck XLVOL 


' Dppeln, den 26ſten November 1822. 


Verordnungen der höchiten Staats - Behörden, 











- Mo, 163, Bekauntmachung, wegen Ermittelung von Mitielwerrgen — Waͤh⸗ 
rungen. 

Nach dem $. 4. sub b. des Stempeigefegee vom * März b. J., follen für 
andere, als die dort namentlicy angeführten, im Handel gewöhnlich vorfommen- 

den freinden Währungen, Mirtelmerthe feftgefegt werden, ‚wonady die Verwand⸗ 

[ung derfelben in Preußiſch Silbergeld, um den Berrag der Stempel» Gebühren zu 

beitinımen, fo lange geſchieht, bis erhebliche Arnderungen im Kurſe diefer Waͤh— 

rungen, die Ermittelung anderer Mittelmerthe veranlaffen. 


" Es wird daher nad) erfolgter Einziehung der dazu nörhigen Nachrichten 
hierdurch feitgefege: daß, wenn der Werth eines ftempelpflichtigen Gegenftandes 
in folgenden Währungen — iſt, bei der Stempelberechnung angenommen 
werden ſollen: 

Eintauſend Pfund Sterling 0. gleich 6841 Rebe, 
:  «  Bulden hollaͤndiſch Courant — 5714 = 


un. Rubel Banf-Aflignationen - — 286 im 
49 Ein 


Eintaufend Rubel Silber - « . . glei 170764 Kıßle. 

.:» Gulden Wiener Waͤhrunug — 267 » 

« ‚® Franfen . BR. BE VER — 2667 
Berlin, den 30. Oktober 1822. 
Finanz-Miniſterium. 

(gez.) v. Klewiz. 





Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 





No. 163. Verordnung, im Gewerbe: Polizei: Angelegenheiten, 

Die im Amtsblatte von 1821 Stüf XXXVII No. 150, befannt gemachte 
Verordnung: baf neben der Strafe der Gewerbeftener- Defraudation gegen eine 
zum Bercieb des Gewerbes nicht qualificirte Derfon, noch eine befondere Strafe 
Pla greifen foll, ift durdy eıne Miniſterial Verfügung vom 7. d. M. wieder auf« 
gehoben worden. Es fol Fünftig blos die Defrandations-Srrafe eintreren. 

Den betreffenden Behörden wird folches zur Nachricht und Adyrung befanne 
gemacht. " 

XII. Novbr. 456. - - Dppelm, dem 19. November 1822.. 


Königliche Kegierung. Zweite Abtheilung. 





No. 164. Publikandum, betreffend das arbeitsfofe Herumlanfeır der Handwerks⸗Ge⸗ 
fellen, and die Erinnerung an die diesfällig ergangenen Verſügungen. 

| Ungeachter ber wegen des arbeitslofen Herumlaufens der Handwerks · Geſel⸗ 

len fo vielſach und zwar namentlich durch das biefige Amtsblatt pro 1817, No. 161. 

Pag- 271.5 pro 1818, No, 211 pag. 352.; pro 1819, No, ı52 pag. 296.; 

pro 


pro ı819, No. 199 pag. 380, No. 209 pag. 386.; pro asai, No. 134. 
‚pag. 263, No. 171 pag. 329. seq. und pro ı822, No. 79 pag. 160 er. 
laffeten Berfügungen, zeigt Body das noch immer forthauernde Beſtehen dieſes 
großen Uebelftardes, daß diefe Verordnungen nicht von allen Pelizei-Behörden 
mit gebäyrendem Ernft und erforderficher Aufmerffamfeit befolgt werden. 

Die fammtlichen Polizei-Bebörden des hiefigen Regieruugs- Departements wer- 
den baher hierdurch wiederbolentfich angewiefen, dem oben befagten Unfuge ihre befon- 
dere Auſmerkſamkeit zu widmen, und nad) ven bezogenen Verordnungen fid) genau 
zu achten, da wir jede Vernachläffigung auf das Nachdruͤcklichſte rügen werden, 

VII. 664. Novbr. c. Oppeln, den 19. Novbr. 4829, 


Königliche Regierung Erſte Abtheilung. 


— i— ——— ——— 


Verordnungen des Königlichen Ober» Landes» Gerichts zu Ratibor. 





x 
* 


No. 41. Bekanntmachung, betreffend das jaͤhrlich einzureichende Verzeichniß der Durch 
rechtskraͤftige Erfenntniffe getrennten Ehen. 

Die ſaͤmmtlichen Mntergerihte des: Oberſchleſiſchen Departements werden hier: 
durch angewiefen: das nad) der Befanntmacung vom 2. Juli 1811 und 18. Ges 
beuar 1812 einzureichende jährliche Verzeichniß, der Durch rechtsfräftige Erkennt 
uiffe getrennten Eben, unfehlbar, und bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 
2 Rthir. fpäreftens bis Ende December d. J. hier einzufenden. 

Diejenigen Untergerihre, bei welchen Feine folhe Prozeſſe vorgefommen 
find, haben dies lediglich anzuzeigen, 
Katibor, den 4. November 1822, 


Koͤnigl. Preuß, Ober: Landes- Gericht von Oberſchleſien. 





49 ‘ Me. 42: 
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No. 42. Bekanntmachung, wegen Aushaͤndigung der gerichtlichen Rekognitionen über 
den erworbenen Befigtitel. i 
Die Königlichen Gerichts - Hemter des Oberſchleſiſchen Departements werden 
hierdurch angemiefen, die gerichtlichen Rekognitionen uͤber den erworbenen Be ſitz ⸗ 
titel, dem Acquirenten nicht eher auszuhändigen, bevor diefelben nicht vollſtaͤndig 
nachgewiefen haben, daß die berrfchaftlihen Gerichts-Befälle berichtiger worden find. 
Katiber, den 4. November 1822. 


Koͤnigl. Preuß, Ober: Landes: Gericht vor Oberfchleflen. 





Berordnungen der Koͤnigl General: Rommiffien von Oberſchleſien. 


No. 165. Bekauntmachung, die Vortofreiheit und Vortopflichtigkeit in Angelegen⸗ 
heiten der Dienſtregulirungen und Gemeinheits theilungen betreffend. 

Ein Hohes Miniſterium des Innern hat in Uebereinkunft mit dem Koͤnig— 
lichen General⸗Poſt · Amt und in Zuſtimmung des Herrn Staars-Kanzlers, Zürften 
don Hardenberg Durchlaucht, nachſtehende Deſtimmungen über die 

Portofreiheit und Portopflichtigkeit 
it Angelegenheiten der Dienſtregulirungen ımd Gemeinheitscheilungen, uns unterm 
521. 9. M. zu unferer Direfrion befanne gemacht. Gie kaufen ihrem mwefentlichen 
Inhalte nad) aljo: 

1. Es werden nämlich von nun an portofrei befördert: alle Schreiben 
und alle Sendungen von Rechnungen, Aften, Schriften, ſonſtigen Packereten und 
Geldern, welche von der Königlicyen General: Kommiffion oder ihren Epecials 
Kommifjionen ausgeben, oder für fie mit ber Poft anfommen, wenn fie mıt der Kur 
brit „Landes⸗Kultur-Sachen“ verfehen und mit einem Öffentlichen Siegel 
verfchloften find. F 

2. Zu diefen portofrei zu befö:dernden Gegenfiänden gehören namentlid) : 

a) die Inſtruktionen über den Geſchafts⸗Betrieb im Allgemeinen ; 


b) die 


E77 2 


b) die Korrefpondenz- in allen Angelegenheiten, welche die Königliche &“ 
neral: Rommufjion und ihre Special: Kommiffionen zu verwalten oder 
woruber fie die Auffiche zu führen haben; 

e) der Schriftwechfek wegen der Neffort -Verhäfniffe; 

A) dıe Korrefpondenz in Kaffen- und Rechnungsſachen; imgleichen 

e) die Korrefporidenz der Koͤniglichen General Kommuiffion in ſolchen Fäl- 
fen, wo fie, anſtatt der Königlichen Regierungen das fisealifche odes 
Landespolizeiliche Intereſſe wahrnimmt; auch 

f). die: Korreſpondenz, welche die Koͤuigliche Generat- Kommiffion und bie 
Special-Konnniffionen, wegen dev an Kommiffarien, Sadhverftändige 
oder Zeugen zu leiftenden Zahlungen zu führen haben, und 

..g) aus ‚den über die Gtaats-Kaflen in spesie aus ber Kaffe der König- 

y niglichen Genewal-KRommiffien. an Kommiffarien, Sachverſtaͤndige, Zeu- 
gen ıc zu zableuden Gebühren und Auslagen. 

5.. Ob die Korrefpondenz Dienftaufbebungen, Gemeinheitstbeilungen oder 


Regulivungen bauerlicher Verhälchigfe betrifft, macht in Anfehung dere Porto⸗ 
freiyeit — Unterſchied. 


4 Dagegen bleiben porto pflichtig die Korreſpondenz und Sendungen 
in — foichen Sälken, die nicht die Königliche General · Kommiſſion oder Spe— 
eial- Kommifſtonen als Behoͤrde betreffen, ſondern nur das Privat-Intereſſe einer 
Partyei zum Gegenftand haben, | 

Diefes gılt namentlich auch von der Korrefpondenz wegen der von den Par- 
theien einzufendenden, an Koͤnigliche Kaſſen, Kommiffarien, Sachverſtändige oder 
Zeugen zu berichrigenden Gelder... Es mache hierbei feinen Unterfchied, ob ſolche 
Partheien aus — — — Einſaßen/ oder aus ganzen Gemeinden 
debe 

5. In allen ſolchen Fallen, wo Portopflichtigkeit eintritt, darf die, die Horte; 
freiheit — @tabeit: „gandes- Kultur: Sachen“ nicht gebraucht werden. 

6. Eine Parrhei kann nur dann mit der Porto» Zahlung verfchont werden, 
wenn die Königliche General: KRommiffion oder die Speeiat- Rommiflarien fi von 
der Armuth dieſer Parthet aͤberzeugt haben, alsdann find die betreffenden Schrei» 
ho eiik „Armen⸗ Parthei. Sachen‘ zu zu rubriciren und portofrei — 
oͤr⸗ 


fördern. Die Königliche General» Rommiffion und die Special: Rommiffariew 
haben aber bei der zu diefem Zwecke vorzunehmenden Prüfung der Vermögens - Um 
fände der Parrhei, nach Anleitung des $. 32. Tit. 25. der allgemeinen Gerichts 
Ordnung zu verfahren. 


7. Iſt bei einer ſolchen Armen» PartheirSache zugleich eine nicht arme Par⸗ 
thei intereſſirt, fo finder die obige, zur Portofreiheit berechtigende Rubrik, Feine 
Anwendung, re muß alsdann die Zahlung des vollen Porto eintreten, moge- 
gen der Königlihen General -Kommiffion überlaffen bleibt, denjenigen Theil dieſes 
Porto, der nady Maasgabe der allgemeinen Koſten -Repartition, auf die nicht zah⸗ 
fungsfäpigen Perfonen fälle, tertialiter, oder jährlicy in eine Liquidation zu brin- 
gen, und diefe dem betreffenden Poft-Amte oder Poftwärter -Anıre zu übergeben, 
‚durch welches felbige an das Königliche General -Poſt · Amt gelangt, um die Nier 
derſchlagung und reſp. Zuruͤckzahlung des Betrages zu verfügen. 


8. Die Poftämter find nicht befugt, für die an die Konigliche Generals 
Kommiffion und Special» Rommiffionen ein- und dan diefen ausgehenden Schrei 
ben und Sendungen, wenn fie Landes-Rultur-Sachen oder Armen -Par- 
thei⸗Sachen rubricirt, und mit einem oͤffentlichen Siegel verſchloſſen ſind, Porto 
anzuſetzen. Um jedoch mögliche Irrthuͤmer leichter aufklären zu koͤnnen, haben die 
Königliche General⸗Kommiſſion und die Special» Rommiffionen die durch die Poſt 
abzufendenpen Schreiben jedesmal mit der Erpeditions- Nummer auf der Adreſſe 
zu bezeichnen. 


9. In allen übrigen Fällen, namentlich auch dann, wenn die an bie König» 
liche General- Rommiffion und die Special» Rommiffionen eingebenden Schreiben, 
mit einem Privat: Siegel verfcyloffen find, ſtehet es den Poſt /Aemtern zu, Porto 
anzufegen. Sie müffen jedody das Porto wieder löfchen und reſp. wieder zuruͤckzah · 
ien, wenn die Koͤnigliche General- oder Special Rommiffion auf dem zurüd zu ge: 
benden Eouvert befcheinigt, daß das Schreiben ic. feinem Inhalte nad, zur Portos 
freiheit wirflic geeignet ift. ꝛtc. 


Wir weifen in Fofge diefer Hohen Verfügung die fanmelichen Defonomier, 
Kreis, Juſtiz⸗ und Special» Kommiffarien unferer Gefchäfts» Verwaltung an: 
| | ſich 
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fh in alten Hallen nach diefen gegebenen Beflimmungen und — beſon⸗ 

ders auch in Abſicht auf’ die: „daß jedes durch die Poſt abzufendende Schreiben mit 
der Nummer des Erpeditiond. Journals anf der Adreffe bezeichner werden muß,” 
nicht nur ſorgfaͤltig und pflichemäßig zu achten, fondern auch nach Abfauf von ache 
Tagen nady diefer öffentlichen Bekanntmachüng, ber allen pörtofreien Gegenftänden 
nicht weiter das bisherige Rubrum: „General: Rommiffions- Saden“ 
fondern das gegenwärtig vorzeſchriebene: „Landes-Kultur⸗Säachen“ zu 
gebrauchen. ’ 
Groß · Screhlitz, den 20. Movember 1822. 


Königliche Preußiſche General⸗Kommiſſton fir Oberſchleſien. 





Warna ig | 
vor ruchlofer Straßen » Baur s PUTIN, 


Daß der Freiftellen» Befiger Thomas Diuballa zu Kogoben, wegen 
murbwilliger Beſchaͤdigung der Srraßenbänme, nad; erfofgter Kriminaf- Unter, 
fuchung durdy das Urtel des unterzeichneten Kriminal- Serats, de publicato 
den 27. Juni 1822 zu einer einjährigen Zuchthaus ſtrafe rechtokraͤftig verur⸗ 
sheilt worden, und dieſe Strafe im dem Zuchthauſe zw Brieg abſitzt, wird 
auf den Antrag der Königlihen Regierung zu Oppeln, birsang als wars 
nendes Beiſpiel zur allgemeinen Kennmiß gebracht. 

Raribor, ben 12. November 1822, 


Kriminal- Senat des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gerichts von 
Oberſchleſien. 





Der zu Himmelwitz, Groß ·Strehlitzer Kreiſes, verfloshene Präfat, Pfar⸗ 
ser Stanitzka, bar in ſeinem hinterlaſſenen Teſtamente: 
) für 
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1) für die katholiſchen Schulen in Himmelwitz und Gonſchiorowitz 500 Rthie 
it Pfandbriefen; 
2) für die Armen gedachter beider Gemeinden 200 Rthlr. in Pfandbriefen 
legirt. 
V. 299. Octbr. e. Oppeln, den 8. Novbr. 1822. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Perſonal⸗Chronik der Öffentlichen Behörden. 


Dem Königlichen Kreis ⸗Secretair Heren Anton Benda zu Falkenberg, ift 
auf fein Anfuchen die Entlaffung aus dem Königl. Dienft, unter Bezeigung beſon⸗ 
derer Zufriedenheit, ertheilt worden. 

Plen. III. ı24 Octbr. c. Dppeln, den i6. Novbr. 1822. 


Königliche Preußische Regierung. . Wi 





Der Bürger Franz Schwarz hieſelbſt zum unbeſoldeten Rathemanu. 
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en der Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 48. | | 
der WERTET ENE Regierung‘ 
Nro. 48. | 
| en i — 


Oppeln, den 26ften Nobember 1822. 





Sicherheits-Polizei. 

— Srrastten,. 

hinter bie nach veruͤbtem Diebſtahl eutwichenen Schieferbedfer-Gefellen Franz Wiaſcht⸗ 
und Michael Semptner. 

Nach einer Benachrichtigung des Kaiſerlich Königl. Ober-Polizei⸗Kommiſſa⸗ 
riats zu Troppau, find die beiden nachfolgend ſignaliſirten Schieferdecker-Geſellen 
Sram Willſchky and Michael Sen,ptuer nad derübten Diebſtahl aus Troppau ents 
wicen. 
indem folhes Hierdurch zur Öffentlihen Kenntnif ER wird, werden 

fämmtliche Polizeis und andere Behörden des hiefigen. Negierungs: Departements aufs 
gefordert, auf die bezeichneten Flüchrlinge mit aller Sorgfalt zu invigiliren, diefelben 
‚im Berrertungsfalle zu verbaften, mie ſolches geſchehen, aber ſofort anhero Anjzeige 
zu machen. 

Vu. 739. Novbr. c. Oppeln, den 21. November 1823, 

Königliche Regierung. Erſte Rn; 


Gisnalcment. 
ı) Der Franz; — iſt aus Arnoldsdorf in Preußiſch Schleſien gebuͤrtig, 29 
Jahr alt, von mittler Statur, laͤnglichen blaſſen Geſichts, hat braunes Haar, propor⸗ 
tionirte Naſe und Mund. Seine Bekleidung beſtand in einem ſchwarztuchenen Jaͤck⸗ 
hen, dergl. Beinkleider und Weſte, und die. Kopfbedeckung in einem — 
Kaͤppchen. vs . 2)» 


gar 


ay Der Kecchael Sempiner ift ebenfalld and Arnolidsdorf gebürtig, 24 Jahr 
alt, von mittfer Statur, laͤnglichten Geſichts, geſunder Geſichtsfarbe, hat lichtbrau⸗ 
nes Haar, blaue Augen, ſpitze Naſe und proportionirfen Mund. Er war bekleidet 
mit einem blauimchenen Kaputrock, dergleichen: Beinkleidern und einem dergl. Käpps 
chen mit, rothau ———— 





1 


— Stecbr ef. 
Der Wehrmann Jobann Wilhelm Mielenz vom ıffen Bataillon des ııtem 


 Samdwehr : Neginenrd- 5 Buß 6 Zol groß, -a7 Jahr alt, ein Jahr gedient, aus 


Marienwerder in Wefipreußen gebärtig, evangeliſcher Religion, welcher am a7. 
Oktober c wegen Dlebſtahl fur vorläufigen Einftellung -in-. die. biefige Strafs 
Section überwiefen wurde, ift am 12..d. M. von der Arbeit entwichen. Es wer 
dem daher von Geiten des unterzeichneten Kommandantur-Gerichts alle Civil- und 
Mititair» Behörden hiermit dienttergebenft erfucht: auf den ı7 Mieten; genau inpigılis 
ren, ihm dm Betretungs falle arretiren, ‚und unter an Bedeckung anhero trands 
porsiten zu laſſen j | 
Neiſſe, den 15. November 1822. a 
„nn Breußifches ha Enter ? 


3 F 
6 


j " Signalement, _ z 

Der «. WMeielen har ſchwarze Haare, obale Stirn, AMaae —— — 
blaue Augen, kleine Naſe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, weiße Zaͤhne, breites 
Kinn, dreiſte Geſichtsbildung, geſunde Geſichtefarbe, iſt vom unterſetzter Geftalt, 
ſpricht deutſch und polnisch und hat Feine beſondere Lennjeichen. 
Bekleidung. r 

Vetleidet war derſelbe mir einer blaͤuen Müge mit toren Streifen md 
Schirm, ‚einer gruͤntuchenen Jacke mit blanfen Knöpfen, einer gelben Wefle mit 
Streifen, orautuchenen Hoſen, langen St ie ſeln und einem blau⸗ und weißgeſtreiften 
Halstuch. 





Ste « 1 rief. 

Der ehrixann eeityerm Kodigfp vom iMem ‘Bataillon, xsten Landwehr⸗ 
Regiments 5 Zus 2 Zoll ZU Strich groß, 26 Jahr 3 Monat alt, 6 Jahr 9 
Nonat gedient, and Bresiau gebürtig, evangelifcher Religion, von Profeſſſon ein 
DR ©. vi, £us 
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Anuvferdrucker, welcher wegen Berfälfhung einer Urkunde am 29. Auli ce. gur vor⸗ 
fäufigen Einftelung der hiefigen Straf-Section überwieien worden, {if am ı2. v. M. 
von ber Arbeit entwirben. Es werben daher von Seiten ded unterzeichneten Kom— 
mandantur-Gerichts alle Eivile und Mifitaire Behörden hiermit dierfiergebenft erfucht, 
auf den ıc. Kobigfy genau impigiliren, denfelben im Betretungsfalle arreeigenD. on» 
unter fiherer Bedeckung anhero transportiren zu laflen. 
Neiſſe, den 15. November 1822. 
Königlihed Preußiſches Kommandantur Gericht. 


Sianalement. 

Der Wilhelm Kobigfy hat ſchwarze Haare, ovale Stirn, ſchwarze Yugen: 
braunen, graue Augen, kleine Mafe, gewöhnlichen Mund, ſchwarzen Badenbart, 
meiße Zähne, fpigiges Kinn, pockennarbige Gefichesbildung, braune Geſtchtsfarbe, if 
von umteriegter Geſtalt, fprisht deutſch und hat als befondered Kennzeichen auf des 
rechten Baden eine Narbe. 

Bekleidung. 

Derfelbe trug bei feiner Entweihung eine. blautuchene Fade mit deraleichey 
Knöpfen, eine blausuchene Möge mit rothen Streifen, eine blautuchene Wefte mit 
dergi. Kudpfen, blautuchene Hofen, lange Stiefeln und ein ſchwarzſeidenes Halstuch. 





Bekanntmachung, 
betrifft elnen bei dem Praͤlaten und Stadtpfarrer Herrn v. Lariſch zu Groß Strehlig 
veruͤbten Diebſtahl. 

Dem Brälaten and Stadtpfarrer Herrn v. Parifh zu Groß: Strehlig, . find 
in, der Nacht vom 16. zum 17. d. M. aus feiner Schlafſtube mittelſt Anlegung ei⸗ 
ner Leiter und Zerſchlagung der Fenſterſcheiben nachbenannte Sachen entwendet worden; 

1. Eine ſilberne, flache, achtkantige Tabacksdoſe, inwendig vergoldet, auswendig 
wuͤrfelartig geriſſen. . 
2. Eine mefiingne Zucderdofe, die verfchloffen werden kann. 
3. Ein Schreibzeng von weißem Blech, worin 
a) ein Kirchenfiegel von Groß: Etrehlig an einem hölzernen Griffe, mit dem 

Bilde des heiligen kaurentius; 

b) ein Giegel des Oppelner Rommiffariats, worauf ein Kreuz mie drei Li⸗ 

nien geflohen. Der Griff it von Hol; 
€) ein Federmefferjmis hölzerner Schaale, worin drei Meffer zum Einſchrauben. 
35 * 4. Ein 


4. Ein lateiniſches Gebetbuch, propria+gemannt, befindlich waren. 

Alte und jede Behörden werden aufgefordert und refp. erfucht, den Derfäus 
fer eines oder ded andern diefer entwendeten Stücke anzuhalten, und dem Königl. 
Eandräthl. Amte zu Groß Strehlig davon Nachricht zu geben. — Der Herr Präs, 
lat v. Lariſch Hat Übrigens dem Entdecker des Diebed ein Douceur von 3 Rihlr. 
beſtimmt. 

u. 256. Novbr. Oppeln, den 22. Novbr. 1822, 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Landes⸗Verweiſung. 

Der nachſtehend ſignaliſirte juͤdiſche Handelsmann Ephraim Kempe, auch 
Wullinsky genannt, aus Jablonna im Königreich. Polen, iſt heute uͤber die Grenze ges 
wiefen, und ihm die Ruͤckkehr in die Königlichen Preußiſchen Staaten, bei zweijaͤh⸗ 
riger Feſtungsſtrafe unterfast worden. Im Uebertretungsfalle erfuchen mir, denfels 
ben zu verbaften und der nächfigelegenen Behörde, Behufs der Ablieferung an wos, 
zu übermeifen, 

Drieg, den 21. November 1822. 

Koͤnigliches Landes » Inquifitoriat. 


Signalement. 

Der ıc. Kempe ift 45 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoff groß, hat ſchwarzgraue Haare, 
tedeckte Stirn, graue Augenbraunen, 4 Augen, proportionirte Nafe, großen 
Mund, grauen Bart, geſunde Zähne, rundes Kinn, ſchlaue Gefimrsbildung, gefunde 
Geſichtsfarde, tft von fchwächlicher Geftalt und fpricht polnifh und deutſch. 

Bei feiner Abführung mar derfelbe beffeider mit einem arünolivenfarbenen, 
tuchenen Dberrocke, einem bunten Halstuche, einer buntzeugenen Wefte, einer Mauern 
Tuchmuͤhe mit rorhem Befag, einem Paar leinewandenen Dofen, weißwollenen Struͤm⸗ 
Yen und Schuhen. i 





| Oeffentliche Vorladung. 
In der Nacht zum 14. Februar c. ſind im den beiden Scheuern der Bauern 


Wale \ Chitroſcheck und Marieg Kurafh zu Kleins Ihurze, Rybnicker Kreifed, nad: 
Benaunte Waaren, alt; 5 Faͤß⸗ 
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5 Faͤſſer mit 9 Ztr. 62 Yfund Raffinade und Lumpenzucker, ı Faß mit 276 Pfund 
Kaffe, ı Faß mit 40 Quart Rum, 2 Fäffer, zufammen mit 85 Quart Wein, 
ı Faß mit ı Zentner 10 Pfund Pfeffer und Piment, 5 Ballen mit 28 Fr. 
65 Pfund Tabacblättern, ı Faß mit 16 Pfund fayancenen Pfeifenköpfen und 
50 Pfund eifermen Bohrern und Feilen, ı Fäßchen mit 74 Pfund Portafche, 
ı Faͤßchen mit ı Ztr. 49 Pfd. Schmalte, a Fäffer mit = Ztr. 63 Pro, und 
53tr. 73 Pfd. diverfe Specerei«, Materials, kurze Waaren, Papier ıe. 2 Faͤß⸗ 
chen mit 103 Pfd. und ı Zer. 27 Pfd. Mandeln, 3 Faͤßchen mit 2 Ztr. 12 Pid., 
2 Ztr. 13 Pd. und = Ztr. 10 Pd. Nofinen, = Fäßchen mit ı Zr. 47 Mod. 
und 33 Pid. Brenndi, 2 Faͤßchen mit 13 und 32 Pfd. Speiſeoͤl, x. Kiſte mit 
32 Pfd. Wafchblau, ı Paͤckchen mit 24 Pfund rohen Weinftein, ein Sack mit 
15 Pfd. ordinairem Schreibpapier, 2 GStoduhren, 82 Pfd. Eiſendraht und 

“1 Zr. 16 Pd. rohen Stahl 

vorgefunden und in Befchlag genommen worden. 

Da die Eindringer und Eigenthäner diefer Waaren ——— ſind, ſo wer⸗ 
den ſelbige hierdurch vorgeladen und aufgefordert: ſich binnen 4 Wochen, und längs 
ſtens bis Ende December d. J. in dem Haupt⸗Steuer⸗Amte zu Matibor einzufin⸗ 
den, um bei demſelben ihr Eigenthumsrecht oder ſonſtige Anſpruͤche an gedachte 
Waaren nachzuweiſen, und ſich zugleich wegen der mit dieſen Waaren begangenen 
Gefaͤlle-Defraudation zu verantworten. Im ausbleibenden Falle haben dieſelben zu 
gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen werden praͤkludirt und uͤber die Waaren 
nach Vorſchrift des $. 180. Tit. 51. der nägeneinen Gerichtd - Drowung wird vers 
fahren merben. 

V. 163. Octbr. Oppeln, den 3. Nodember 1820. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. ° 





Avertissement. % 

Das ju Niemodnig, Faltenberger Kreifes, sub No. 7. Sit. B aelenene 
Bauergut, mit allen Pertinenzien, welches auf 57 Rthlr. 16 fgr. gerichtlich newürs 
diget worden if, fol in dem auf den 51. Jannar 1823 Bormirtagd um 8 Ubr zu 
Niewodnig anberaumten Termine verkauft werden, wozu mir Eh hierdurch 
vorladen. 

Loͤwen, den 26. Dftober 1802, 

Das Major von Arnftädt, Niewodniger Gerichtd : Amt, 
[Sub 


u ie 


Guspakationt: Patent. 

Die gu Stubendorf, Groß» Strebliger Kreifed, an der fleinen Straße nah 
Broß-Strepliß gelegene, den Wilhelm Groͤßmannſchen Erben gehörige, auf 273 Aefr, 
‘07 for: ı7 pf. Courant gemwürdigte fogenannte Feibäuslerfielle, foH im Wege frei: 
williger Subhaflation, in dem ernzigen und veremtoriſchen Termine den 25. Januar 
4823, Vormittags um 9 Uhr in der Gerichts : Aıntd: Kanzelei zu Erubendorf, an 
Den Meiftsietenden Öffentlich perfauft werden, wezu Kaufluſtige und Zabtungefäb'ge 
‚mir dem Bedeuten eingeladen werben, daß dem Meiſtbietenden biefe Stelle ohne Tück⸗ 
Abt auf fernere Gebote wird zugefchlagen werden. Die Tage fann zu jeder Shi 
Achen Zeit in der Regiſtratur bes Eerichts-Amts zu Fofel nachgeſehen werben. 

=’ koleh den 16. November 1822, 
6 Das Gerichts⸗ Amt der Herrſchaft Stubendorf. 


' Proclama. 

Die zu Badenig, Leobſchuͤtzer Kreifed gelegene, ben Florian und Thereſta 

Muͤllerſchen Eheleuten gehoͤrige Ganzhubenbauer-Wirthſchaft, fol in Termino 
den 23. December 1822 

im Drte Badewitz auf mehrere Jahre an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verpachtet 
werden. 
Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich zu melden und ihte Gebote abjus 
geben. Wegen den Pacht + Bedingungen fann in der Geriprs » Auıtd; — Nach⸗ 
frage geſchehen, 

keobſchũtz, den 14. November 1822. 

Das Gerichts⸗Amt der Rittergüͤrer Badewitz und Neudorff. 





Subhaſtations⸗Patent. 

Im Wege ber Execution wird auf Antrag eines Glaͤubigers, das dem Bauer 
Undreas Kollodzey gehörige, sub No. 55 zu Rheinsdorff belegene, ruf 1984 Rthlr. 
a fer. 6 pf. Couraut gerichtlich abgeſchaͤtzte Freibaner⸗Gut, oͤffentlich verkauft. 
Hierzu werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige vorgeladen, um in dem, auf den 
24. December c., 24. Januar 1823 zu Ober⸗Glogau fräb um 9 Uhr, beſonders aber 
in dem letzten peremtorifchen Termine, den 24. Februar 18023 im Amtehaufe zw 
Wiesſchuͤtz bei Coſel früh um 9 Uhr in erfcheinen, ihre Geten zu than, und zu ges 

wärs 
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wärtigen: daß demnaͤcht, Infoferm Fein zuläffiger Widerſpruch von den Fnterefſenten 
erklaͤrt, und andre Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme verſtatten, der Zuſchlag und die 
Adjudication an den Meiſt- und Beftbietenden erfolgen werden. Uebrigens foll nad 
‚gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchang ſaͤmmtlicher, ſowohl eingetrage⸗ 
nen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production 
der Inſtrumente verfügs werden. Die Taxe iſt bei and jederzeit, wie die Bedis⸗ 
gungen zu erforſchen. 
Ober: Ölsgau, den 18. November 1823, 


Das Gerichts⸗Amt der Serrfgaft Coſel. 


Subhaſtattons⸗Anzeige. 


Bon dem unterzeichneten Gerichts-Amte wird det sub Ns. 16. zu Esigen; 
dorff gelegene, dem Ignatz Henkel gehörige, und anf 1561 Rehlr. 15 far. 10 pf. 
gerichtlich gefhägte Kretſcham und Realitäten, nebſt Der dabei befindlichen Erbpacht 
der Braun: and Branntweinbrennerei s Gerechtigfeit, im Wege der Erecution ſubhaſtirt. 

Es werden daher Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, 
in dem auf den 2. Januar 1823 auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schuͤtzendorff 
anberaumten einzigen Licitationd » Termine zu erfcheiien, ihr. Gebot abzugeben, und 
den Zufhlag an den Meifl: und Beflbierenden, mit Bewilligung der Ereditoren und 
des Beſitzers fodann zu gewärtigen. Im Uebrigen kann die Tape im En zu 
‚Shägendorff ſelbſt zu jeder ſchicklichen Zeit nachgefehen werden, 

Münfterberg, den 135. November 1822, 


Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Schügendorf, 


1 2 Verpachtang— 
Die bekannte Gufertſche Handlung im dent dazu ſehr bequem und vortheil⸗ 
haft belegenen, maſſiven Ringhauſe zu Oppeln, beſtehend in einem geräumigen und 
lichten Handlungs» Gewölbe, Waaren-Behaͤltniſſen, Kellern, Wohn und Weinſchank⸗ 
ſtuben, Kuchel und Kuchel⸗Gewoͤlben und den zum Handlungsbetrieb vorhandenen 
Atenſilien ſteht auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten und bald zu bezieben. 
Parhriiebhaber koͤnnen fich bei mir, ald dem zeitigen — dieſer Hand⸗ 
fung meiden und das weitere erfahren. A 
Oppeln, den 10. November 1822, . me 
Krajewätt, 
Koͤnigl. Poſt⸗Sekretair. 
Yır 


-. 


er 
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Verpachtung 
Es soll von der demKönigl, Kammerbierrn Hrn, Grafen v. Posadowsky Wehner æu- 
gehärigen, iım Gr -ß-Strehlitzer Kreise belegenen, unter landschaftlicher Sequestrarion be- 
findlichen Majorats« Herrschaft Blottnitz und Centawa, das letztgedachte Gnt Centawa 
‚nebst dazu gehörigen Eisen- Werken, von Johannis 1823 an gerechnet, anderweitig 
auf 6 nacheinander fulgende Jahre, im Wege der öffentlichen Licitation verpachtei 
werden, 
Cautionsfähige Pachtlustige werden daher eingeladen, sich in dem auf den 
4. Deceinber c. Vor mittags um ı0 Uhr anstehenden Licitatians- Termine vor 
dem von uns hierzu ernannten Commilsario, Landes-Ältesten und Königl. Prenfs, 
Landrath Herrn v. Wrochem, in- dem hiesigen Landschafts-Hause persön« 
lich oder durch gehörig. legitimirte Mandatarien einzufinden, ihre Gehote abzngeben, 
und ‚Falls letztere von dem nächsten Fürstenthums = Tags - Collegio annehuubar be- 
‚Sandem werden, sodann den Zuschlag zu gewärtigen, 
Webrigens steht es Jedermann frei, bis zum gedachten Termine sich an Ort 
und Stelle von dem Zustande der zu verpachtenden Realitäten näher zu überzeugen, 
Ratibor, den ıı, November 1822. 


nern Oberschlesisches Landschafts - Collegium, 


Sreiwillige Subhaflation. 
Das unterzeichnete Gericht fubhaflirt die, in Gläfendorff, Grottkauer Rreifeh 
No. 2. belegene, auf 4654 Rthlr. gerichtlich ahgefchägte gängige, vorzäglid vors . 
theilhaft gelegene Waflermäple, die Mittelmühle genannt, nebſt denen dazu gehöris 
gen 12 Scheffel Ausſaat, 2 Gärten und einer Wiefe in Termine peremtorio 
den 5. December 1822 früb um 9 Uhr, am Drte Gläfendorff, wozu Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähige eingeladen werden; die diesfällige Tare kann fomdhl in Glälendorff, 
als auch bei dem umterzeichneten Juſtitiarius nachgefehn werden. Zugleich werden 
alle unbefannte Erbfchaftd:Gläubiger der verflorbenen Müller Fran; Rückerſchen Ehe⸗ 
feste and Gläfendorff, welche an deren Nachlaß aus irgend einem rechtlihen Grunde 
‚einigen Anfpruch zu haben . glauben, hierdurch vorgeladen, fih binnen 6 Monaten 
bei dem unterzeichneten Gericht damit zu melden, ihre vermeinten Anfprüche anzuge⸗ 
Yen’ und durch Beweismittel zu befcheinigen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, 
daß fie mit ihren Forderungen nur am dasjenige, was nach Befriedigung der ſich ge 
meldeten Gläubiger von ber Maffe noch übrig bleiben wird, werden verwiefen werden. 
Neiſſe, den 20. Septbr. 1822, 
Das Gericht des Ritterguthes Gläfendorff. 
4 — (gy.)' Theiler 


Die Inſertions Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Oppeln, der zten December 1822. 





Bekanntmachung. 
Die vierte Ziehung der Staats -Schuldſchein ⸗ Praͤmien ivird in Folge 


der Bekanntmachung vom 24. Auguſt 1820 am 2. Januar k. J. ihren Ans 


fang nehmen, und in derfelben Art, wie die fräbern Ziehungen, BosgpnemmEen 
merden. 


Berlin, ben 14. November 2822. 


Koͤnigliche Immediat⸗ Commiſſion zur Bertheilung von Prämien 
auf Staats: Schuldfcheine. 
(93) Kayſer. Wolluy. Kraufe 





Befanntmahunsg 
wegen Verthellung von Prämien anf 5o Millionen Thaler in Staats: Schuldfheinen. 
‚Zur Beförderung des Umfanfe der - Staatrd-Schutdfcheine, deren Berrag durch 


die Verordnung vom ı7ten Januar d. F. wegen der kuͤnftigen Behandlung. des ges 
ſa muten ———— fegefegt worden iR, und um den Befigern dieſer 


5° Staats 


\ 


— 502 — 


Staatspapiere neben den beſtehenden ‚regelmäßigen halbjaͤhrigen Zinszabhlungen und 
—geſetzlicher Tilgung (zu welcher letzterer nad der Allerboͤchſten Verordnung vom 17ten 
Januar 1820. No. 2. Seite ı1. $. V. der Geſetz⸗ Sammlung vom Jahre 1824 
für immer Ein Prozent jährlich baar von der ganzen Höhe ded Schuld-Kapitals be: 
ſtimmt ift), auch die Ausſicht auf anfehnlihen Gewinn gu eröffuen, iſt eine Prä- 
miensBertbeilung auf 50 Miltionen Thaler Staats-Schuldſcheine 
durch die nachfiehende Auerhöcdfte- Kabinetsordre vom 7ten d. M. genehmigt worden; 


Nahdem Sch den Mir vorgelegten Plan einer Prämien:Bertheilung auf Staats⸗Schulbſcheine 
mittelſt Meiner an Sie heute erlafjenen Drdre genehmigt habe, fo beauftraae Ich Sie bier: 
mit zur Ausführung beffeiben. Die weiteren Gefchäfte, wohin Befonders bie Ausfertigung 
der Prämienfheine und bie Verwaltung des Prämienfonds in Gemäßheit des Plans gebören 
wirb, möffen ihres Umfangs wegen von einer befondern Commiſſionbearbeitet werden, wel 
Ge unter Ihrem, Borfige aus bem .. r - 


Geheimen Juſtizrath Shmuder,“ 
Geebandiungs:Direftor Kanfer und 
Rechnungsrath Wollny 


beftehen Toll, und wozu auch einer von ben Unternehmern zugezogen werben lang, 
Berlin, den 7ten Auguft 1820, sa 
(9e3.) Friedrich Mitbelm. 
An den Wirkt, Geheimen Ober-Finanzrath und Präſibenten Rotber. 


ı) €8 werden _ 30,000,000 Thaler, gefchrieben Dreißig Millionen 
Thaler in 300,000 Staatd Schuldfcheinen zu Hundert Thaler vertheilt. 

2) Diefe Staatd-Schuldfheine werben theild and den in den Staats-Kaſſen 
befindlichen, und theils durch Ankauf von Befigern ſolcher Staats⸗Papiere beſchafft. 
Daß foihe ſaͤmmtlich unter der im Etat vom ı7ten Fannar d. J. ( Gefegfamminng 
Ar. 2. ©. 17.) angegebenen Summe der confolidirten Staats-Schuld begriffen ind, 
wird durch das machftehende Atteſt der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsfchuls 
den bekundet: 


Abfeiten der unterzeichneten Bauptverwaltung der Staatöfhuiden wird biermit, anf Bertan- 
gen, attefliret, daß diejenigen Dreißfig Dilttonen baler Gourant Staat 
Schulbfheine, auf welche nad der Alerhöchſten Kabinetsordre vom 6ten Xuauft d. J. 
Prämien vertheilt werben follen, zu den im Etat vom ızten Januar biefed Jahret, Beleg: 
Sammlung von 1820 Seite 17. ſpezifizirten Staats: Schulden nebören, über deren Betiag 
dtnaus nach dem Geſetze vom eben biefem Tage & rı. und nad dem von uns acleifteten Cibe 
feine neue Staart:&chutd comtrabirt werben barf, nımentliih aber einen. Xheit_der 
219,5,00,000 Rtbir. Staars : Schuldſcheine bilder, weid;e unter Tit. ı. Litt, e. des erwähn: 
sen Etats aufgeführt Reben, Berlin, den 12ten Auguft 18204; 


(L 8.) | 
König. Preuß. Haupt: Verwaltung der Staatd: Schulden, 
(ge) Rother, v. d. Schulenburg. v, Schütze. Beelig, D. Shidlier. 
- 3) Dres 
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3) Dreimalhundert Tauſend Pränien-Scheine, in fortlaufenden 
Nummern von i. bis 300,000 werden nah dem nachſtehend abgedruckten Inhalt; 


Pramien⸗Schein Noe. ⸗ 


zu. dem dozw gehörigen Staats -Schuld-Schein Über 109 Rehlr. Preuß. Courant. 
NoOo..... Lt.... 





J.aber dieſes erhält im ‚Gemäßbeit der Befanntmahung vom 24ften Auguſt 1820. und bes 
derfelben beigefügten Plans die auf bie obige Prämien: Schein: Rummer . . +... in den 
bieefälligen zeha halbjäbriaen Biehungen fallende Prämie, und zwar, wenn biefe Ein Hundert 
Dreißig Ntbir. und darüber beträgt, gegen Zurüdgabe dieſes Prämien: und des dazu geh dri⸗ 
gen Staats: Shurd:Sheins, fo pie bes laufenden und der darauf folgenden Zins: 
Goupons, wenn ſoiche aber nirbristr if, gegen blofe Rückgabe bes Primiens Scheins und 
gleihzeitige Borzel gung bed dazu gehörigen Staats: Schub: Scheins, zwei Monat, 
nah dem Schluß der betreffenden Ziebung, ‚bei ber Prämien: Bertheilungs » Kaffe im biejigen 
Sechandlungs- Gebaͤude, in Preuß, Gourant, bie Eöllnifche Mark fein un Wiereie Thaler ge: 
„zechnet, baar ausgezahlt. E 


Wer bie Prämie binnen Einem Jahre vom Anfange-der betreffenden. Ziehung nick 
erhoben hat, gebt folher nah dem $. zi,.ber ebigen Bekanntmachung veriuftig. 
’ Berlin, ben 2ten Januar 1821. » 5 


(L.S.) Königl. Preuß. Immediat-Commiſſton zur Vertheilung von Prämien anf 
Staats » Schuld » Scheine, 


audgefertigt, und jedem Brämiens Schein ein Staats, Schuldfhein non Einhuns 
dert Thalerm Preuß. Eourant, mit den Zins⸗-Conpons laufend vom ıften 
Januar 1821. ab, beigefilgt. Jeder Prämien-Schein emthätt die Nummer und Pit 
ter des dazu gehoͤrigen Staats-Schuldſcheins, ohne weichen letzteren der. Prämien: 
Schein bei der Erhebung der darauf gefallenen Prämien ungültig il. = 


4) Als Haupt Unternehmer für den Verkauf find die Pandlungshäufer 


Gebrüder Benede in Berlin, 
M. U. Rothſchild u. Söhne in Franffure a. M. und 
Gebrüder Schickler in Berlin 

eingetreten. 


9 * Die 


Dieſen umd mehrern andern Dandlungshäufern werden die BrimienC heine 
mir den: Staatd: Schuldfcheinen gegen den Preis von Einhundert Thalern pro-Städ, 
zahlbar am ıflen Januar 1821 zum Verkauf überlaffen. 


.5) Die Prämien» Scheine werden unterm areıt Januar 1821 außgefertiger 
und vom ıflen Februar 1821 ab, mit den dazu gehörigen Staats-Schaldſcheinen 
und deren Coupons ausgegeben. 


Auch bleibt es den Unterüchmern überlaffen, die zu den Gräinien ⸗Scheinen 
gehörigen Staats, Schutdfcheine ohne Eonpons, bei der Prämien: Bertheilungsfaffe 
zu deponiren, in weichem Falle diefed auf der Ruͤckſeite des Prämien: Scheins durch " 
einen befonderen Stempel beicheimigt werden, und gegen deſſen Dorzeigung und Lö—⸗ 
fhung der Befheinigung, die Aushändigung der, depsnirien Staats⸗ — zu 
jeder beliebigen Zeit gefchehen wird. 


6) Bon den Staats: Schuldfcheinen wertsen die halbjährig Fälfig werdenden 
Zinſen nach dem Zinsfuße von Vier Prozent unverkuͤrzt, fo wie bisher bei allen 
Staas⸗-Schuldſcheinen bei der Staats Schulden-Tilgungskaſſe in Berlin, fo wie auch 
aus jeder Königligen Kaffe in ſaͤmmtlichen Breugifchen Provinzen gezahlt werben. 


7) Die Vertheilung der Prämien gefchieht mirtelft Rerfoofung in Zebn 
auf einander folgenden halbjährigen, in dem umſtehend beigefügten * naͤher an⸗ 
gegebenen Terminen. 


8) Die Berloofung in den Haftjährigen Terminen geſchieht in Berlin öffents 
Eich, unter 2eitung der von ded Königs Maietät zur Verwaltung des Prämien: Fonds 
angeordneten Commiffiom, wie auch unter Aufjiht und. Mitwirfang zweier zu ernens 
nender Königlichen Commiſſarien und vereideter Protokollführer und eined Deputirten 
aus der Mitte der Yelteften der hiefigen Kaufmannſchaft. 


9) Die zur Zahlung kommenden Prämien werden foafeich mach jeder halb⸗ 
jährigen Ausloofung durch befondere gedrudte zıftlen, mit Angabe der Nammern der 
Prämien» Scheine, fo wie auch des Betrags der Prämien öffentlich befannt gemacht, 
welche Liften den biefigen Zeitungen beigefiigt, auch außerdem noch ausgegeben werden, 


0) Zwei Monat nach jeder vollendeten hafbiähriaen Ziehang wird der Bes 
trag der gejogenen Praͤmien von 130 Thaler und darüser, an die Inhaber gegen 


unmittelbare Anshändigung der Prämien Sneime und der dazu, gehörigen 
Staats 
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Staate⸗Schuldſcheine von 100 Thalern nebſt den laufenden und den darauf 
folgenden Zins⸗Coupons ohne irgend einen Abzugehier aus der Prämien: Ders 
Sheiiungs: Kaffe im Seehandlungs⸗ Gebäude baar in Preußiſch Eourant, Die Koͤllniſche 
Marf * zu 14 Thaler gerechnet, ausgezahlt. 


Die Praͤmien unter 130 Kıhir, werden gegen Zuruͤckgabe des Prämien: Scheine 
und auf Vorzeigung des dazu gehoͤrigen Staats Schuldſcheins, welcher letztere im 
diefem Fall dem Eigenthümer überlaffen bleibt, ebenfalls bei der gedachten Eaſſe in 
den vorſtehend genannten Terminen in Königl. Preuß. Courant baar ausgezahlt. 


Wenn die Hauptsinternehmer die bei dem Zehu Ziehungen herauskom⸗ 
menden Praͤmien für ihre Rechnung und ohne Mitwirkung der Königl. Immediat⸗ 
Eomsiffion, in AUmfterdam, Franffurrha.M, Hamburg und Peipzig, im 
den vorftehend benannten Zahlungds Termineit auch im andern Münzforreu- nach efs 
sem von denfelber zu beftimmenden Eourfe, (infofern die Intereſſenten die Erhebung 
der Prämie in diefer Art wänfchen), zahlen laſſen wolfen, fo bfeibe ihnen: vie Aus⸗ 
führung, fo wie auch die weitere Belanntmachung dieferhald überlaffen. | 


. ziy Die jur Verlodſung gefomntenen Prämien-Scheine, welche nicht im den, 
$. ro. beftimmten, Zahlungs: Terminen zur Erhebung der Prämien eingereicht wer: 
den, muͤſſen fpäteffen nah: Einem Fahre, vom Anfang der betreffenden Zies 
bung, bei der gebuchten Prämien Vertgeitungs: Kaffe zur Mealifarion kommen, wir 
drigenfolls die Inhaber mit ihren Anfprüden an dem Prämien-Fond gänzs 
Lich präfludirt werdem. In diefem Fall verbleibt der Staats-Schuldſchein dem 
Inhaber, und der Betrag des Prämien: Gewinnes wird zum Beſten der 
Armen:ttnftaften, nah näherer Befiimmung der Commiffion, verwendet werden. 
Eine befonoere Befomitmachung wird dieferhaib nicht weiter erfelgen. . 


+2) Zur Ausführung vorfiehender Beſtimmungen iff die von des Königs Mas: 
Jeſtaͤt Allerhoͤchſt angeorönere Commiſſion beure zufammengerreten. Als Deputirter 
aus der Mitte der sub 4. genannten Dandiungshänfer ift der Herr Banquier W, 
€. Benede gewählt. Derfeibe hat das Recht, ven Verhandlungen der gedachten 
Commiſſion beizumohnen, von dem Gange der Gefchäfte wach den angegebenen Feſtſetzun⸗ 
gen Tenntu’ß zu nehmen, und beſonders darauf mit zu fehen, daß nicht nar der Präs 
mien: Fond immer gehörig gefichert bleibe, fonderm auch daß beim Anfange jeder 
Zieyung die baare Summe der jur Zahlung fommenden Prämien bereit liege, 


Zum 


15) Zum Beſten ded Prämienfonds und um den Inhabern eine Erletchterung 
bei diefer Unternehmung zu verfchaffen, wird eine Disconto, Eaffe aus den jur 
Bezahlung von Brämien beſtimmten Geldern errichtet werden, welche den Zweck hat, 
Vorfhüße auf die mit den Prämien: Scheinen verbundenen Staats: Schuldfrteine zu 
5 Prozent Zinfen pro anno, nuter noch mäher zu bejicımmenden Bedingungen ja 
Jeiften, 


14) Der Ueberfchuß, welcher ſich hierdurch und dur die anderweitigen Zins⸗ 
Erträge des Praͤmien-Fonds, nach -Abzug der Vetwaltungs-Koſten und unborberges 
fehenen Ausfälle, welche nur auf Anweifang ded Unterzeichneten in Rechnung paffiren 
koͤnnen, ergeben wird, fol vom der Jmmediat: Eommiffion vor dem Aufange der legs 
ten Ziehung feflgeftelt, den 17,000 niedrigften Prämien dieſer Ziehung zuge⸗ 
ſchlagen, und außer den vorgedadhten planmäßigen Prämien noch als ein egtraordts 
nairer Gewinn ju 17,000 gleihen Theilen vertheilt werden. 


Derlin, den saften Auguſt 1820, 


Rother, 


Königl. Preuß, wirft. Seh. Ober⸗Finanztath. Präfldent 
der Haupt: Bermwaltung ber Staats: Schulden und Chef 
ber Serbandlung. i 
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 Brämien:BertHpeilungs: Plan. 






mit 
Rilr. 


Praͤ⸗ 
mien. 


zu 
Rilr. 


Pre 
mien. 


zu 
Rilr. 





Anfang der iſten Ziehung am r. Juli 1823. Mnfang ver 4. Ziehung am =. Januar 1823. 





























1 | 100,000 | 100,000 Rtlr, baar. 1 | »,0o00 | 90,000 ftir. baar. 
1 60,000 | 60,000 = ⸗ ı 49no0 40,000 = ⸗ 
1 20,000 20,000 ⸗ ’ 2 20,0(n | 20,000 * r 
2 5,000 20,000 ⸗ 3 2 5,000 1 10,000 = r 
5 2,000 10,000 * ⸗ 5 2,000 10,000 = ⸗ 
10 17009 10,000 «# 3 io 1,000 |! Tuooo = ⸗ 
"50 500 25,000 ⸗ ⸗ 50 500 25,t00 = 
100 200 20,00 ⸗ ’ 102 1200 20,0 = 5 
2,830 240 | 396,200 ⸗ s 2,830 135 | 382,060 ; : 

37 — * — und bebatten 32,000 18 | 576,000 - und behatten 
lehtere die Staatſchutd letwe die Staat eſchuld⸗ 
fdyeine zu 100 Ntlr. fcheine zu oo Atir. 

20,000 | . | 991,200 Rtlr, baar, 35,000 | . . + |1,183,050.Rtir. baar, 


Anfang der 2. Ziehung am 2. Januar 1822. Anfang der 5. Ziehung am ı. July 1823- 










ı | 100,000 | 100,000 Rtir.baar, 1 80,000 , 80,000 Rtir.baar. 
1 50,000 | 50,000 ⸗ — 1 30,000 | 30,000 => P 
1 20,000 20,000 ⸗ * 1 15,000 15,000 ⸗ ⸗ 
2 5,000 10,000 » 5 2 5,000 10,000 :z 3 * 
8 2,000 | 70,000 ⸗ ⸗ 5 2,000 | 10,000 : : 
ie 1,000 10,000. # s Io T,000 10,000 * ⸗ 
50 8 26,000 = » so 500 25,000 ⸗* 5 
T00 20,000 ⸗ ⸗ 100 200 20,000 # ⸗ 
2,830 er 396,200 ⸗ . 2,8350 130 | 367,900 « s 
22 ,00M 20 | 440,000 ⸗ » unb behaltend 37,000 18 | 666,000 : = und behalten 
R ichtere die Staateſchuld fegtere die Staatsſchuld⸗ 
ſcheĩne zu 100 Rtir. ſcheine zu 100 Ribtr. 
nn m ñ— — — m 
27,000 | «+ |1,083,200 Rtir, baar, 40,000 | «» + . 1 1,233,900 Rtir, baar. 


Anfang der 3. Ziehung am 1. Juli 1822. 
90,000 Rtir,kaar, 










. Ziehung am 2. Januar 1824. 


1 90,000 1 80,008 | 20,000 Air. Baay, 
1 40,000 40,000 ⸗ ⸗ 1 30,000 30,000 = 
1 20,000 20,000 ⸗ 7 2 15,000 15,000 # 
a 5,000 10,000 = G 2 5,000 10,000 ⸗ 5 
5 2,000 10,000 x Pj 5 2,009 10,000 » = 
10 1,060 10,000 = ⸗ 26 1,000 10,00 » ’ 
50 500 25,000 ,; . 50 500 25,000 ⸗ ⸗ 
100° 200 20,000 = ⸗ 100 200 | 40, o00⸗ ⸗ 
2,830 135 | 332,050 » . 2830 130 | 367,900 = ⸗ 
27, u00 18 und behalten J 37,000 18 1666,000 = ⸗»und behalte 





iepters bieStaatsihuld:- 
— zu TOO Rtir. 







leſstere dieStaateſchuld 
ſcheine zu 100 Rtir. 
— — — — 


40,000 | » + + |1,233,woRtir, baar. 








Anfens der 7. Ziehung am ı. July 1824 Anfang der 9. Ziehung am s. July 1805. 


90,000 Rtlr.baar, 1 |,200,000 } 100,000 Rtir, baaf. 
40,000 ? ⸗ 1 50,000 | 50,00p = . 
) 20,000 ⸗ s A 20,000 | 20,000 .e " = 
10,000 .: Br 2 ‚0 '| 30,000 ? ‚= 
10,000 s * 5 wco | 10,000 +» ⸗ 
10,00 = ‘ 0 1,060 | .20,000 ⸗ ⸗* 
25,000 = e 8 500 | 25000 ⸗ 
20,000 = f 100 200°] 20,000 ⸗ 5 
382,050 ⸗ ‚. 2,8 140-| 396,200 ⸗ „ 
576,090 : s .unb bebalten! 22, "20 | 440,000. + amd. Gehatten 
N Matecs Die Grantaihuid — Isptere bie Staatofchule 





ſcheine zu 100 Rthir, 
0. 11,081,200 Ktir. baar, 
ufang der 10. Ziehung am 2. Januar 12826, 


.i | „100,000 „00,009 Rtlr. bar. 













33,000 (’ - 31,283,050#tir. baar. 


Anfang der 8, — am 2. Jannar apa: 


2 | 90,000 | 90,000 ftir. baar. 


1 40,000 40,000 « “ 1 60,000 60,000 = e 

ı | 20,0900'| 20,000 = „_,s 1 20,000 | 20,000 » 5 

2 5,000 | 10,000 » 5 5,000 | ‚20,000 5 

65 2,000 10,000 ⸗ f} 2,000 10,000 n 2 

10 1,000 | ‚10,000 .« “ 1,000 -| ‚10,098 # ” 

560 500 25,000 ⸗ ⸗ 500 25008 = „® 

100 220 20,00 ⸗ 2 200 9,000 # * 

2,830 135 | 882,050 ⸗ * 140 | 396,200 = 

27,000 18 | 486,000» » und: behalte 20 | 349,200 : : und behalten 
lestere die Staatsfchulb: . le ktexedie&tantsfhuld: 


i ſcheine zu 100. Rtir. {heine zu 200 Rtir. . 
30,000 |". , 1? ,093,050 Auf. Baar. i ‚oo. „| 991,300 Rtir, bagr, 
La; i 
Sufammenfieilung. 


are Zĩehung 2i,oc® Nummern mit 905,200 ar. Prämien baar - 


‚ : 25.000 E 1,031,290 , « 

art 7 39,009 ⸗ 245093⏑ ⸗ ⸗ 

it s 35,009 ‚e je 1,183,050 ⸗ * 

2 ⸗ 49,000 7 = 1234009 + ⸗ ⸗ 

He er ,.40,000 * se 1,233,900 ⸗ ⸗ e 
zte ⸗ 35,000 = = J1,.133,050 +» ⸗ ⸗ 

Ste 30,000 ,s». 4% 1,00),050 ⸗ ⸗ ⸗ 

ote ’ 25,009 € = Logi1,200 «+ ⸗ ⸗ 

20te 2 20,000. | ⸗ 991,206 r es. f} 


Sufammen — Rummern mit 11,164,£00 RKthir Pramien haar, 
außer ben 27,000,000 + Gtaati-Schulbfd,einen, 
weiche durch die zo Ziehungen den Jubabern verbleiben. 


I Be 


ee 
Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen "Regierung. 


Ro. 166. Bekanntmachung, betrifft die Verfurhe mit den von dem Herrn de Neirae 
erfundenen Heilmitteln gegen die Drebfranküeit Der Schagfe. 

Das Hohe Minifterium des Innern har den Geheimen Ober: Regierungs- 
Kath Herrn Thaer zu Möglin veranlaßt, mit dem Heilmittel gegen die Drebfranf- 
beit der Schaafe, welches ein Herr de Neirac im Julihefte der franzöfifchen Anrnıa« 
len des Ackerbaues befannt gemacht hat, Verſuche zu machen. Der Herr Geheime 
Ober⸗Regierungs ⸗Rath Thaer hat über die vorläufigen Reſultate dieſer — 
dem Ho den Miniſterio nachſtehende Anzeige gemacht: 


D a eine in Frankreich von einem Herrn de Neirac erfundene, und dem Conse 
d’agriculture im Königlichen Franzöfifchen Miniſterio des Innern, einberihtete 
Heilungsart der Drehkrankheit der Scyaafe, mitteljt des Brennens mit einem glä- 
hend gemachten Eifen auf dem Kopfe, Durch die angegebenen namentlihen That⸗ 
fahen entfchiedene Glaubwürdigkeit hatte, fo wurden von Unterzeichnetem zu Mör 
glin und im der Nachbarſchaft, wo drebfranfe Schaafe aufzufinden waren, fogleich 
Verſuche damit angeftellt. 

Da das Verfahren in jenem Berichte nicht genau befchrieben if, fo ward 
es bier folgendermaaßen eingerichtet. Man nahm ein Brenneifen, defien Stiel . 
ohngefähr 16 Zoll fang mie einem höfgernen Handgriff verfehen war, und einen 
Kopf in der Geftalt eines fpisen Knopfs, oder eines abgeftumpften Kegels hatte, 
an der Spige von ı% Linie Durchmeifer und dann ftärfer zulaufend war. Diefer 
Kopf wurde glübend gemacht. Es ward indeffen der Kopf des zu cperivenden Thies 
res kahl gefhoren und genau.unterfucht, ob fich eine, dem Druck nachgebende Stelle 
der Hirnfchaale, mithin der Sitz des Uebels entdedfen ließe. War dies der Fall, 
fo wurde der Kopf des heißen Eifens fo lange darauf gedruͤckt, bis man die Hirn⸗ 
fhaale auf dem Grunde der Braniftelle fehen konnte. War die Stelle nicht zu ent» 
deden, auc aus dem Gange des Tieres nicht abzunehmen, fo ward auf beiden 
Seiten des Kopfs ber den Ohren, zumeilen auch auf dem Hinterkopfe oder der 
Stirn auf gleiche Weiſe gebrannt: 

Nah 24 bis 48 Stunden zeigte ſich ein mehr oder minder ſtarker wäßriger 
Ausflug aus den gebraunten Stellen, und darauf enıftand eine mit Bine vermiſchte 
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Eiter- Erzeugung, wobei bie Wunden ganz einfach durch Beſtreichung mit Theer 
oder Terpentin« Salbe, zuweilen gar nicht, behandelt wurden. Die Thiere fies 
nen wenig davon zu leiden, 

Unter ı2 ung vorgefommenen Fällen find 10, wo das Berfchwinden der 
Zufälle ſchon am dritten Tage, umd faft gleichzeitig mit dem Ausfliepen der wäßrigen 
Feuchtigkeit erfolgte. Am 4ten Tage fonnten die meiften, die vorher im Stalle 
liegen bleiben mußten, mit der Heerde ausgehen, und man fonnte durchaus nichts 
mebr von der gehabten Krankheit an ihnen bemerfen. 

Ein Fall ift ung vorgefommen, wo fich bei der Section fand, daß dag Uebel - 
ganz anderer Are fey, und daß feine Blafe im Gehirn vorhanden war; ein anderer 
aber, wo eine enorm große Waſſerblaſe zwifchen ven beiden Halbfugeln des Gehirns, 
auf dem Grunde der Hirnhöhle lag, die man anfänglidy beim Entblößen des Ge-_ 
hirns gar nicht entdeckte, und dieſes nur feit an den — angedrüdt fand, wo⸗ 
bin das Brennen ohnmoͤglich wirfen fonnte. 

| Diefe Erfahrungen, (movon die erften 7 Fälle im Detail in dem eben her 
ausgekommenen zten Stüde des soten Bandes der Möglinfchen Annalen der Land» 
wirthſchaft mitgetheilt find,) verbunden mit dem Bericht des Herrn de Neirac, 
(welcher fi in den Annales de l’agriculiure francaise Juli 1822 befinder,) 
find zureichend, die größte Aufmerkſamkeit auf dDiefe Heilmerhode des manchen Schä- 
fereien fo großen Berluft bringenden Uebels zu richten, und es bei allen vorfom- 
menden Fällen zu verſuchen, um fo mehr, da es fo'einfach ift, daß es jedem Syi- 
fer anvertraut werden Faun, audy im Fall des Mißrathens nichts dabei verloren wäre. 

Die Zeit muß freilich erft lehren, ob das Uebel dadurch ohne Wiederkehr ge⸗ 
boben werde, welches auch bei dem gelungenften Yusziehen der Biaje mehreutheils 
der Fall nicye war, und ob, wenn es ja aufs neue erſchiene, ein wiederholtes 
Brennen helfe? 

Herr de Neirac hat die Operation auch praͤſervativ, bei Heerden, die dem 
Uebel fehr unterworfen waren, mit gludlichen Erfolge gebraudye. Da die Krank⸗ 
beit aber oft eine geraume Zeit nicht erfcyeint, wenn fie vorher fehr häufig war, fo 
muß fih die Maffe der Erfahrungen darüber fehr häufen, bevor man dies unbe» 
dinge anne men fann, 

dem 26, Öftober 1822. 

Thaer. 


Ins 





Indem wir diefes Reſultat hierdurch zur Kenntniß des landwirthſchaftlichen 
Publikums gelangen laſſen, bemerken wir in Folge ausdruͤcklicher Anordnung des 
Hohen Miniſterii des Innern und der Polizei nur noch: daß nach dem beſonderen 
Antrage des Geheimen Ober⸗Regierungs-Raths Herrn Thaer, noch mehr Erfah« 
rungen abzuwarten ſind, bevor (jener gelungenen Faͤlle ohngeachtet) dieſes Heilmit⸗ 
lel als untruͤglich anzuſehen iſt, weshalb dieſe vorlaufige Bekanntmachung vorzüg · 
lich nur auf Vervielfältigung der dies faͤlligen Verſuche gerichtet iſt. 

Plen. VI. Novbr. 141. Oppeln, dem 8. November 1829, - 


Königliche Preußifche Regierung, 





Verordnungen des Königlichen Ober: Landes: Gerichts zu Ratibor. 


No. 43. Bekanntmachung, die Errichtung bed neuen Fürſtenthums-Gerichts zu 
Meiffe, und des Land. und Stadt: Gerichts zu Ottmachau, fo wie die Ju⸗ 
risdictiond » Veränderungen der Stadtgerichte zu vatſchtau, Grottkau und 
Ziegenhals betreffend. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß in Folge der Aller⸗ 
hoͤchſten Kabinets ⸗Ordre vom 5. Januar v J., und den naͤheren — 

des Juſtiz-⸗Miniſterial⸗Reſcripts vom "5 Februar v. J. 


Das zu Neiſſe befindliche, aus der ehemaligen Färftbifchöflichen Regierung 
entftantene Fürftenehums- Gericht, mit der ihm bisher zuftändig gemefenen Furisdic- 
tion über eximurte Perfonen und Grundftüce, unter der Benennung: 

„» Königliches Fürftenthums= Gericht“ 


beſtehen bleibe, und dabei folgende Modificarionen eintreten: 


Bon dem neuen Zürftentpums« Gericht werden in Anfehung der Per 
fonal- und Keal-Yurisdiertion getrennte: 
1) der Halte Wanfen, nämlich: 
a, die Frei s Aderftäcke bei Wanfen No, », 2, 4* Ab 5, 5, 6, 7, 8, 10 
und 11. des Hypotheken» Buches; i 
51 « b No. 4 
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b. No. 4. ein Wiefenfledf zu Spurwig; 
c. Ro. 9. eine Mühle mit Ader bei Wanfen; 
d. No. 1. eine Erbfcholtifei bei Alt» Wanfen; 
e. No. 2. ein Freibauergut dafeldft; 

f. No. ı. die Freifchottifei zu Janowitz; 
3 Ro. 2. eine Freigärtnerfielle dafelbft; 

Mo, 1. die Erbſcheltiſei zu Kniſchwitz; 

i. No. r. die haldfreie Scholtifei zu Spurwig; 
k. Ro. 2; der Kretſcham dafelbſt; 
1. Ro. 5. eine F$reigärtmerftelle daſelbſt. 


Diefe Grundftücde werden dem Departemehr des Königlichen Ober-Landes- Gerichts _ 
zu Breslau einverfeibt, und nach 'deffen. vorläufiger Beflimmung mit dem Stadt— 
Gericht zu Wanſen, welches der Juſtitiarius Salzbrunn, interimiſtiſch verwalten, 


vereinigt. 


2) Die im Haft Ujeſt belegenen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

Mo. 65. des Hyposhefen » Buches der Herrſchaft Ujeſt, 
No. 66. Rittergut Jariſchau mebft Vorwerk Diieczinga, 
Mo. 68. die Kittergüter Zabrze, Soborze und EEE 
No. 67. Ritterfig Ponifhomig, 
No87. ⸗-Mieweſche, 
Mo 88. Vorwerk Niefarn, 

» No. 69. die Majorarsgüter Bisfupig, Kuda und — 


welche zum Departement des unterzeichneten Ober » Landes « Gerichts geſchlagen 


werdet. 


3) Die der Juriedictiom des neuorganifirten Land» und Stadtgerichts zu Ott, 


machau überwiejenen Grundſtuͤcke und Gerechtigfeiten. 
a. die Balbier: Gerechtigkeit zu Ottmachau; 


b. die Realitäten zu Lindenau No. 17. 22; 26. 31. 55. 63. 68. 69. 71. 


74. und 75. des Hypotheken-Buches; 


c. die Beſitzungen und fonfligen Kealttäten zu Magmwig No. 2. 


5. 14. 16. 


51. 37. 2. 5. 10, 11. 12. 15. 15. 20,25. und 29. ded Hypotheken 


Buches; 
d. das Freibauergut zu Lobedau No. 57. 
©. die Beſizungen zu Möfen Ro, 5. 12. und 21.; 


f. die 
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& die Beſitzuugen und fonftige Realitaͤten zu Ogen Ro. 1. 4. 9. Te. 11. 

12. 15. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. und 21. des Hypotheken Buches; 
das Freibauergut No. 10. zu Rathmannsderf; 
. dad Freibauergut No. 16. zu Starrwitz; 


.die Beſitzungen zu Woitz No, 1. 6, 22. 62, uud 63. des Hypotheken⸗ 
Buches; 


k. die Befigungen zu Weidlicht No. 11. 10. 9. 8. 7. ©. 5. 4. 5- 2 1. 
L 


— 


und 10, des Hypotheken⸗-Vuches; 
die Beſttzungen und ſonſtige Realitäten zu Alt-Wilmsdorff Ro. ‚5. 9. 8- 
11. 21. ı. 12. und 24. bed Hpporheten: Buches. 

4) Die der Jurisdiction des Stadtgerichts zu Patſchkau überwiefenen Poſ⸗ 
ſeſſionen zu Alt Patſchkau No. 6. 17. 30. 45. 48. 39. 52. 67. 2. 4: 45. und 58. 
des Hypotheken Buches. 

5) Die Poffeffionen, welche dem Stadt» Geriche zu Grottkau uͤberwie— 
fen worden: 

a das Collektur⸗Pfandhaus zu Grottfau; 

b. das Angerhaus mit Garten ju Gtäfendorff No. 128.5 
c. das Rittergutchen daſelbſt Ro. 6; 

d. das Freibauergur ju Leive No. 7.; 

6) Die dem Stadr-Gerihe zu Ziegenhals überwiefenen Poſſeſſionen, 
beſtehend in zwei En Tſchutſch genannt, bei der Stadt Ziegenhals 
befegen.. ° 

Dagegen wird 
B. 
der Yurisdictiom des meuen Fürftenehums » Gerichts, folgende Perforal- und 
Real⸗-Jurisdiction beigelegt: 

1) die Jurisdiction des zu Neiſſe beftandenen Hofrichter- Amtes, wozu ſchon 
ein Theif der Yurisdiction des Gerichts» Anıtes des Kreuz» Stiftes und des 
Sungfrauen Stiftes zu Neiffe.gelegr worden, mit Ausnahme der über Bits 
tendorff, welche dem Land» und Stadtgericht zu Ottmachau beigelegt ift. 

2) Die Jurisdicrion Aber nachbenannte, bisher zum Juſtiz-Amte Heidersdorff 
geyörigen Orrſchaften und Pojfefjionen, die Dörfer Altſtadt, Beuthmanns⸗ 
dorf, Geltendorff, Glumpinglau, Großneundorff, Heidersdorff, Nowag, 
Weigenberg und in der Stadt Neiffe das mus Heine 2 Te 

* ums 


Nummer auf dem Kirchhofe, und das in ber Brübergaffe belegene Haus 

Mo. 11% 

3) Die Jurisdietion über die zu dem bie jegt zu Bresleu reſidirenden Gericht 
bes Dohm · Kapituſar ˖ Vogtei⸗Amts gehoͤrig gewefenen Ortſchaften Slum ⸗ 
pinglau, Lindenwieſe und Seiffersdorff. 

4) Die Jurisdiction des Stadtgerichts zu Neiſſe mit ber über bie Friedrichs 
ſtadt, der Gerichtsbarkeit des Gynnafiizc. des daſigen Fleiſchermittele und 
des Kaͤmmerei⸗Dorfes Rogau. 

5) Die Jurisdiction über die zur bisherigen Amte hauptmannſchaft u Ottma⸗ 
chau gehörigen Ortſchaften, Baucke, Klein» Briefen und Stephansdorff. 

Das ſolchergeſtalt conſtituirte Königliche Fürftenehums-Gericht, welches mit dem ı. * 
Sanuar 1823 in Wirffamfeit tritt, übe die Real⸗ und Perfonel-Zurisdierion im 
dein Umfange aus, wie die Gerichte fie geübt haben, welche daſſelbe gebilder, jedoch 
als ein Untergericht der eriten Klaffe mit der Ausdehnung, daß es 

1) auch die Lehnscurie für die fonft biſchoͤflichen, feiner Keal- Susiediction 
unterworfenen Lehne bleibt, und 

2) die Kriminal- Jurisdirtion zu verwalten bat. 

II, 

Zu Ottmachau wird mit Aufhebung der bis jegt beftandenen Amts» Haupts 
waunfchaft, ein Land: und Stadtgericht eingefegt, weldjes mit dem ı. Januar 
£. in Wirffamfeit tritt. 

Diefes Gericht wird beftehen: 

‚1. aus den zuder bisherigen Amts ⸗ Hauptmaunſchaft zu Ottmachau gehörigen Ort⸗ 
ſchaften und Poffeffionen mit Ausnahme der dem Meiffer Fürſtenthums » Ge⸗ 
richt und dem Stadtgericht zu Patſchkau überwiefenen Pojfeffionen. 

2. Aus den bisher der Yurisdiction des Fürftenchuns » Gerichts zu Neiſſe unters 
worfen gewefenen Grundftüden und Gerechtigfeiten (fiehe No. I. A, No. 3. 
diefer Befanntmadhung.) 

5. Aus dem, ber Gerichtsbarfeit des Hofrichter » Amts zu Meiffe unterworfen 
gewefenen Dorf Bittendorff. 

4: Aus den zu dem bisherigen Yuftiz» Amt Heidersdorff gehörigen Ortfchaften, 

. mämlidy der Dörfer Graſchwitz, Groß. Carlowitz, Krachwitz, Laßwitz, Las · 
kowitz, Perſchkenſtein and Antheil Starrwitz. 5. aus 
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| 5. ausdem, unter dem Dohm ⸗Kapitular-Voigtei⸗Amt zu Breslau Aue 
denen Dorfe Klodebach. 

6. Die bisher unter der Zurisdiction des Stabtgerichts zu Ottmachau, cheils in 
der Stadt ſelbſt, theils in der Vorſadt und in dem Dorfe Woit be⸗ 
legenen Poſſeſſionen. 

7) Aus der Frei-Scholtifei Alt-Wilmsdorff nach Uebereinkunft mit dem Ju⸗ 
risdictionsherrn. 

IM. 


Mit dem Stadt» Gericht zu Parjchfau werden vom ı. Januar 1825 an 
. die bisher unter der Aurisdiction der Amts-Hauptmannſchaft geſtandenen 
Ortſchaften Alt-Patſchkau, Antheil Nieder-Goſtitz und Heinersdorff. 

2. Die bisher unter dem Fuͤrſtenthums-Gericht zu Neiſſe geſtandenen einzelnen, 
zu Alt⸗ — belegenen Poſſeſſionen (ſiehe J. A4 4 .) 


IV. | 
Mit dem Stadtgericht zu Grottkau, ebenfalls vom ı. Januar 1823 an: 
1. Die bisher der Konigl. Bicarien » Manfienarien» Kommunirät zu Breslan ge⸗ 
börig gewefenen Dorfichaften Lichtenberg, Halbendorff und Woiſſelsdorff. 
2. Die bisher zur Gerichtsbarkeit des Fuͤrſtenthums- Gerichts zu Neiſſe ge 
börig gewefenen I. A. No. 5. bezeichneten Poffeffionen. 


V. 


Mit dem Stadtgericht zu Ziegenhals, auch vom ı. Januar k. J. an, zwei 
bisher unter der Juriedıction des Koniglichen Sürftentpums » Gerichts zu Neiffe ger 
börigen Aderftüde, Tſchutſch genannt. 

Hiernach har fid) das Publifum und insbefondere die Gerichts Einfafen 
der verfchiedenen Ortfchaften und Poſſeſſionen, welche einen anderen Real- oder 
Perfonal-Gerichteftand erhalren, ruͤckſichtlich ihrer Rechts- Angelegenheiten oder fonft 
vor die Gerichte geyörigen Gefchärte zu achten, indem die Vorfehrung getroffen mor« 
ben, daß die vor angeführten Veränderungen pünfelic mit dem x. Januar 18235 
eintreten werben. Katibor, den ı2. November 1822. 


Koͤnigl. Preuß, Ober: Landes: Bericht von Oberfchlefien. 
" . . Bar 
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Barnuug, r 
vor dem Genuß des Fleifches der am Milzs 
z brand erfränften Thiere. 

Der Häusler Franz Rofhin zu Bin- 
Fowig, Ratiborer Kreiſes ſchlachtete feine 
am Milzbrand erkrankte Kuh, und genoß 

das Fleiſch derſelben mit ſeiner Familie. 
Sowohl er, als ſeine Frau und ein Kind, 
ſtarben wenige Tage nach dem Genuſſe 
dieſes Fleiſches. Dieſes traurige Ereig- 
niß wird hierdurch zur oͤffentlichen Kennt · 
niß gebracht, und die Warnung vor dem 
Genuſſe des Fleifches der am Milzbrande 
erkraukten Thiere wiederholt. 
IX. 154. Octbr. 
Oppeln, den 17. Movember 1822. 


Koͤnigl. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Prestroga, 
migso od bydia rogatego na brand sleze- 
- ny chorego iedzone bydz nie ma, 
Chalubnik Franceiszek Roszin w 
Binkowicach Raciborskiego Kre- 
su, zabil swoig na brand slezony 
choruigca krowe i 2Ziadt mieso z 
familig swoig. Nie tylko on, ale 
takze iego Zona i dziecie za kilka 
dni pp usywaniu tego miesa u- 
marli. Przypadek ten smuiny do . 
publiczney, podowamy wiadow osci 
ĩ przestrzegamy powtornie kazde- 
go obytvatela, aby takiego miesa 
z bydlecia na brand slezony cho- 
xuiacego nigdy nie iadl. 
IX. 154. Octbr. 
Opole, d. ı7. Listopada ı82e. 
Krolewska Regencya. IL ars; 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Herr Ranonifus und Erzpriefter Fuhs in Koftenthal, ik zum Schul In⸗ 
“ fpeftor im Cosler Kreife ernannt worden. 
Dem Heren Garnifon-Berwaltungs-Infpeftor Rranfe in Neiſſe ift höbern Orts das 
Praͤdikat „Ober ⸗Verwaltungs-JInſpektor“ beigelegt worden. 
Die Hisherigen Ober⸗Landes · Gerichts ⸗· Auskultatoren, Lieutenant Beyer und Luchs 
find zu Referendarien, und 
Der Ober : Landes; Gerichts-Referendarius Beer zum Aſſeſſor bei bem Fuͤrſten · 
thums⸗ Bericht zu Neiffe ernannt worden. 





—— eines Druckfehlers. 
Im XLilten Stuͤck des diesjährigen Amtsblattes, iſt bei ber Perſonal Chro · 
nif der oͤffentlichen Behörden ſtatt „Erbſcholz Allnoch“ zu ſetzen „Ritterma— 
ßiger Scholtiſen-Beſitzer“ Allnoch. 
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Deffentlider Anzeiger, 
ald Beilage des Amtsblatts 49. 


der Königlihen Oppeinfhen Regierung. 
Nro. 49. . 
EBENEN SEE RE 


Dppeln, ben zten Decembes.ı92% 





k Si‘erheits - Polizei. 


Bekaunntmachung, 
betreffend die in der Nacht vom 21. zum 22. November ju Groß⸗Strehlitz und 
Ujeft vorgefallenen Diebftähle, 


In der Nacht vom 21. zum 22. d. M. ift dem Herrn Rittmeil-r v. Thun 
anf Ludwigshoff dei Nicolai bei feiner Durchreife in Groß» Strehlig im Gafthanfe, ein 
Koffer entwendet worden, in welchem nachftehbend bezeichnete Gegenftänd fich befanden: 

Ein Paar ganz; neue fhwarztuchene Beinfleiver. Ein fchwarzer gemwandter 
grad, Ein Hut. Eine weiße Halsdinde mit W v.T. gezeichnet. Eine ftreifige 
baummollene Weſte. Eine weiße Weſte. Ein Schürffhein zur Galmey» Muthung, 
Ein Catheter Ein ſchwarzes ganz neues feideneds Halstuch. Ein Paar wollene 
Strümpfe. Ferner find im derſelben Nacht zu Ujeft mirtelft Einbruchs bei dem dor- 
tigen. Kaufmann Chyträus geftohlen worden: 250 Rthlr. Geld in verfchiedenen 
Sorten. Ferner ein blauer Frack mit einem Sammtfragen von derfelben Farbe nebſt 
einem Paar dergleichen Beinkleider. Ein ſchwarzer rad mit dergleichen Beinkleider. 
Ein Frack nebft Beinkleider vou gelben Nanfın. Ein Baar Gaffian:Stiefeln. Ein 
Daar Maasſchuhe. Ein Damenkleid von Wandeltaffend. 

Andervem haben noch zwei Einbrüche in dem bortigen Koͤnial Neben-Steuer⸗ 
Amt und beim Bürger Scheliha fiatt gefunden, ohne daß jedoch dabei Objekte von 
einiger Bedeutung entwendet worden find. 


BB | Die⸗ 
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Dieſe Einbruͤche und reſp. Diebſtaͤhle werden hierdurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
miß gebracht, und alle Polizei-Behoͤrden angewieſen, den Verkaͤufer der bezeichneten 
Gegenftände vorfommenden Falls zu verhaften, und wie ſolches gefhehen, dem Kö— 
niglichen Landraͤthlichen Amte, Großs Strehliger Kreifed anzuzeigen. 

VAL, 783, Novbr.' c. Dppeln, den 26. November 1822. 
Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 


* 





Steckbrief, 

hinter den des Dieeſtahls vorſtehend erwähnten Koffers verdaͤchtigen Johann Enenkel. 

Der unten näher ſignaliſtrte Johann Enenkel (auch Chriſtianneck genannt) 
iſt des Diebftahle] des dem - Herrn Rittmeiſter d. Thum im Gafthaufe zu Großs 
Gırehlig, in der Nacht vom aı. zum, 22. d. M. entwendeten Kofferd, dringend vers 
daͤchtig. Saͤmmtliche Polizei- und andere Behörden werden daber hiermit aufgefors 
dert, auf dieſen Fluͤchtling mit aller Aufmerkſamkeit zu invigiliren, und ihn im Ber 
tretungsfalt an das Koͤnigl. Landraͤthliche Amt, Groß⸗Strehlitzer Kreiſes abzuliefern. 

Vu. 783. Novbr. c. Oppeln, den 26. November 1822. 

Koͤꝛnigliche Regierung. Erfte Adtheilung. 


- Sigralement. 
— * Eneitei ift aus Groß⸗Strehlitz arbärtig, — 26 Jahr 


alt, 5 Fuß 8 Zou groß, hat ſchwarzes Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraus 


nen, braune Augen, laͤngliche Naſe, gewöhnlichen Murd, ſchwarzen Bart, gute Zähne, 
rundes Kinn, geſunde Gefichtötarbe und eine ſchlanke Geſtalt. Er ſpricht peilnifh 


and deutſch. 


Befleidung. 

Seine Betleidung beſtand in einem grautuchenen Mantel mit 3 Tuds und 

einem Gammtfragen, welche erfieren mit blauem Bande befegt waren, ein vum dans 
kelblaue Dofen, lange. Stiefeln und ohne Tepfievekuns, 
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Anzeisge. 
In der jetzver ſtoſſenen Nacht vom 21. auf dem o2. d. M. find durch ge 
wartfomen Einbruch und Einfleinen in dad am Ringe an der Efe gelegene Dans 
uno deffen obern Eckſtude, dem Eigenthümer — In hiefeib u 
ve 


1) eim großer eifermer Kaften über einen Centner am Gewicht Ahmer mit 14 
Ringeln entwendet worden, worin ib Baarfıhaften und Papiere befanden, mauichtlichz 


b. 
© 
d 


erner 


* 
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.. über ein Grundſtück vom Valentin Czech für z00 Rthlr. 
‚über ein Geäf Ackre vom Apfeld für 450 Rthlr. 


ein Beutel mit roo Epecieds Thaler Courant, | 

ein Beutel mir obnaefähr einigen und Achtzig Thaler in 3 und  Stiiden, 
ein Beutel mit. 50 Rehlr. Coyrant: Münze in alten Silbergroſchen pder 52 
Städen, 


,„ im zwei Beuteln verfchiedene alte und auslaͤndiſche Mützen, Kaiſerlich Defters 


reichifches, Rusifches und Polnifches Geld, ohngefaͤhr 15. Reichsihaler Preuß. 
Erurant in Werth. 

nachſtehende Kanfs » Verträae: 

über das Minghaus zu Ujeſt sub Ne. 6. 

über ein Dans nebft Garten und Schener in der Ujeſter Vorſtadt, 

über ein Grundftüd vom Poralla für 50 Rihlr. 


\* 


über eine Wieſe von der Stade: Kommune Ujeſt für 580 Rthlt. Eourant. 


— nachſtehende Obligationen: 
a. ein Hypotheken; und refp. Ceffond: Inſtrument auf de vormals Wehnerſche 


© 
d. 


Vorwerk zu Ujeſt, nah Höhe 2000 Rıhir. 

eine Dbligation und refp.- Hypothekenſchein üͤber das "Seifenhen Piechat⸗ 
ſcheckſche Haus zu Geeiwitz über 500 Rthlr. 

ein finpled Obligatorium der Bürgermeiſter Sqwidlinskyſchen Eheleute zu 
U über 450 Rthlr. in Staats-Schuldſcheinen, 

eine ſimole Dbligatioy des Puswmacer Luowig Gräbner zu Wiehl, über 300 
Rıpir. Minze, 

eine ſimple Obligation der Urbanczickſchen Ehelente zu Ujeſt, über 159 Rthlr⸗ 
Münze, 


| and andere Papiere und Prozeß⸗Akten, welche ber x. Chitraͤus His jegt nicht hat 
angeben fönnen, alddann und 


a 
b. 


2 
d. 


8 


2) aus einem Kteiderfchranfen verſchiedene Kieidungeftäske, namentlich: 


. ein fhmwarztuchener Frack, 


ein blautuchener Frack oder eine Bürger» Garde, Offizier: Uniform, von der 
jedoch de gelben Auffchläge und Kragen abgetrennt, nu blaufammeme aufs 
gefegt worden, 

dergleichen tuchene Beinfleider, 

ein Meberrod von Dftindifhem Nanfin, 


ein violetſeidenes Srauentleid. Br 
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Die Thaͤter haben Feine Spur hinterlaſſen, nad welcher mat dieſelben vers 
fofgen Tönnte, und indem man diefen Vorfall zur Öffentlichen Kenntniß bringt, wird 
ein Jeder, dem etwa von den angegebenen Papieren etwas zu Geficht fommen follte, 
beſonders aber die refp. Gerichte geziemend erfucht, ſolches anzuzeigen, bewanndteh Um— 
ſtaͤnden nah, den verbächtigen Inhaber arretiren und an das unterzeichnete Gericht 
abliefern zu laffen. 

Biel, den 22. Rovember 1822. 

Koͤnigliches Preufifches Stadt» Gericht, 





Lande®s Berweifung, 

Der ——— fignalifirte juͤdiſche Handelsmann Ephraim Kempe, auch 
Wullinsky genannt, aus Jablonna im Königreich Polen, iſt heute über die Grenze ges 
wiefen, und ihm die Ruͤckkehr in die Königlichen Preußiſchen Staaten, bei. zweijäh—⸗ 
riger Feſtungsſtrafe unterſagt worden. Im Uebertrerungsfalte erſuchen wir, denfel« 
ben zu verba’ten und der — En Dehufs ber Aohefering am und 
zu überweifen, 

Drieg, den a, November — 

— Landes⸗ Inquißeoriat. 


———— mas 5.327 
Der: ıc. — ra 45 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat —— — 
bedeckte Stirn, graue Augenbraunen, braune Argen, proportionirte Naſe, großen 
Mund, grauen Bart, geſunde Zähne, rundes Kinn, ſchlaue Geſichtsbildung, gefunde 
Geſichtsfarbe, iſt von ſchwaͤchſicher Geſtalt und ſpricht point und deutſch 
Det feiner Abführung war derſelbe bekleidet mit einem gruͤnolivenfarbenen, 
tuchenen Oderrocke- einem bunten Halstuche, einer bantzjeusenen Weſte, einer blauen 
Tuchn uͤtze mit rothem Veſatz, einem Erna leinewandenen Dorn, — Struͤm⸗ 
pfen und — 





Oeffentliche Vortadang. 
In der Nacht zum 14. Februar c. find im den beiden Schruern der Bauern 
Waleck Ehirrofhek und Macieg Kuraſch zu Kiein » Thurje DRpbdıder Kreiſes, mad: 
denauuie Waaren, als: 5 8 
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5 Faͤſſer mit 9 Ztr. 62 Pfund Raffinade and Lumpenzucker, ı Faß mit 276 Pfim® 
Kaffe, 1 Faß mit 40 Quart Rum, a Fäffer, zufammen mit 85 Quart Wein, 
1 Faß mit ı Zentner 10 Pfund Pfeffer und Pintent, 5 Ballen mit eg Ztr. 
65 Pfund Tabadblättern, » Faß mit 16 Pfund fapancenen Bfeifenföpfen und 
50 Pfund eiſernen Bohrern und Feilen, 1 Faͤßchen mit 74 Pfund- Portafche, 
ı Fäßchen mit 1 ger. 49 Bo. Schmalte, » Faͤſſer mit 2 Ztr. 63 Pd. und 
3 Ztr. 75 Bid. diverfe Specerei-, Materials, kurze Waaren, Papier. 2 Faͤß⸗ 
chen mit 105 Pfd. und 1 Zer. 27 Pd. Mandeln, 3 Faͤßchen mit 2 Zer. 12 Pfd., 
2 Ztr. 15 Pd. und 2 Ztr. zo Pfd. Roſinen, 2. Fäßchen mit ı Ztr. 47 Pd. 
und 35 Pfd. Brennoͤl, 2 Fäßchen mit 13 und 82. Pfd. Speifedl, ı Kiſte mit 
52 Bd. Wafhblau, 1 Päckchen mit a4 Piund rohen Weinflein, ein Sad mit 
ı5 Pd. ordinairem Gchreibpapier, 2 Stockuhren, 82 Pfd. Eiſendraht und 
ı Ztr. 16 Pd. toben Stahl 
vorgefunden und im Befchlag genommen morden. 
' Da die Einbringer und Eigenthäner diefer Waaren unbefannt find, fo wers 
den felbige hierdurch vorgeladen und aufgefordert: ſich binnen 4 Wochen, und längs 
ſtens bis Ende December d. J. in.dem Haupt» Steuer» Anıte zu Ratibor einzufins 
den, um bei deufelben ihr Eigenthumsrecht oder. fonfiige Anſprüche an gevante 
Waaren machzumweifen, und fich- zugleich. wegen ber, mit Diefen Waaren begangenen 
Gefälle» Defraudation zu, verantworten. Im auöbleibenden Falle baden diefelben zu 
gewärtigen, daß fie mie ihren Unfprüchen werden präffudirt. und über die Wuaaren 
nach Vorſchrift des $. 180. Tit. 53, der allgemeinen Gerichts: Ordnung wird ver: 
fahren werden. —F J 
V. 163. Octbr. Oppeln, den 5. November 1822. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— —— Ra — 
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Bekanntmachung, 

Betreifend Gehalte: oder fonflige Forderungen an das ate und ste Bataillon vorma⸗ 
ligen 4ten ſchleſiſchen Laudwehr-Infanterie-Regiments aus der ———— 
Periode vom Jahre 18135 bis 1816. 

Auf den Antrag des zur Abwickelung des alten Rechnungs: Weſens vom sten 
and 4ten Bataillen des vormaligen gten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanzerie-Regiments 
beauftragten Könige Preuß. Oberfl:fieutenanıs und Kommandeurs des Zten Batailluns 


Glogauſchen) 16ten Landwehr-Kegiments, Herrn von Schkop, werden ale und jede 
Ins 
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Indibiduen, welche von obaebachten beiden Bataillon and der Mechrungd: Periode 
vom Jahre 1413 bis 1816 noch irgend eine Gehaltds oder fonflige Forderung has 
den follten, anfpefordert: 
fih mit ihrer legitimen Forderung ſpäteſſfens auf dem 15. Februar 1823 
bei dem gedachten Herrn Dberfl: Lieutenant von Schfop in Glogau zu meld-n, 
und folche gehörig nachzuweiſen, auch alfe hiezu möthigen Papiere, ale Urs 
laubs: Päfle oder Scheine mit zur Gtelle zu bringen, oter mit deutlicher 
Auseinanderfegung zu üoverfenden; widrigenfalls aber zu gemwärtigen, def vie 
bis dahin nicht geltend aemachten Anſpruͤche alsdann nachträglich nicht weiter 
berückfichtiget werden können, fondern fie damit ab und zur Duhe verwiefen 
werven. 
V. Novbr. 538. Oppeln, den 28. MovemSer 1822. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung, 





Enshaftationd:- Anzeiae. 

Das Hiefige Gerichts-Amt ſubhaſtirt auf den Antrag bed Dominii das, auf 
200 Rthlr. adgefchägte robotfame Seibertſche Bauergut sub Ro. 23. zu Laband; 
und ladet zu dem, auf den 10. Februar 1823 im biefizer Gerichtd-Farztei Früh um 
10 Uhr anflchenden einzigen Licitationd-Termine zahlungsfähige Kauflufiige bier 
mit ein, 

Laband bei Gleiwig, den 28. Novbr. 1822, 
Das Gerichts » Amt, 





Subhaffationd: Patent. 

Nachdem zum äffentlichen notywendigen Verkauf der sub No. 8. zu Mel 
Ellgoth, Eofeler Kreifes gelegeneu, dem Bernard Pawlick gehörigen, auf 3297 Rilr. 
15 fgr. in Courant gerichtlich abgefihägten Erdfehottifei, Terminus auf den 6. Sep 
tember, 5. November diefe® Jahres umd den 29. Janvar Fünfrigen Jahres, anbes 
raumt worden ifl, fo werden Kaufluffige und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen, 
befonderd in dem legten Termine, welcher peremtorifch if, ‘vor dem unterzeichneten 
Berichts: Amte, auf der gewöhnlichen Gerichtäftelle zu Kletn⸗Ellgoth zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß diefe Erbfholtifei dem Meifls und Beſt⸗ 
dietenden jugefchlagen werden wird. Haribor, den 50. Auni 1822. : 

Das Gerichts: Amt der Franzkeſchen Altodial» Kittergäter Chroſt und Klein» Eligord. 


Aver- 
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Avertissement. 
Von dent Königlichen Stadtgericht zu Neiffe wird Hiermit bekannt gemacht, 
daf, da in dem am 13. Geptember d. J. angeflandenen Bietungs> Termin, fi fein 
Käufer gemeldet, zur Sortfegung der Subhaftation der den Schmidt Anton Porenz 
zu Preiland gehörigen, und auf 1047 Rthlr. &7 for. 6 pf. gemärdigten Schmiede 
sub Ro. Za. nebſt Zubehör, ein neuer Bietungs-Termin anf den 16. Jannar 1825 
Dormittagd um To Uhr angefegt worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche diefe Schmiede nebit Mealitäten zu faufen Willens find, hierdurch vorgeladen, 
in diefem peremtonifchen Ficitations- Termin auf den Zimmern des Gerichts vor dem 
Deputirten, dem Königlichen Lieutenant und Ober-Landes-Gerichts-Referendarius 
Herrn Beer ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiftbietenden dieſe Schmiede nebſt Apertinenzien adjudicirt werden ſoll. 
Neiſſe, den 31. Oktober ı822. 
Königtiched Preußiſches Stadt: Gericht., 





J 
Bekanntmachung. 

Dos unterzelchnete Landraͤthl. Amt macht hierdurch zu Ferermann⸗ Wiſen⸗ 
ſchaft bezannt, daß der Münermeifter Preslich zu Taſchenberg hieſigen Kreiſes beab⸗ 
ſichtiget, zwei Mahlgaͤnge bei ſeiuer ihm eigenthuͤmlich gehörigen Zgaͤngigen unterſchlach⸗ 
tigen Waſſermuͤhle in der Art einrichten zu laſſen, daß \ 

1) der vordere oder erſte Mahlgang zum Episen eingerichtet, und 

2) . der untere oder legte Mahlgang außer Beibehaltung feined Mahlgewerfes, 
noch mit ‚einem Getriebe zum Brettfehneiden, verfehen merde, und zwar fü, 
daß wenn die. legte neu anzubringende DBerbindung in Tätigkeit gelegt 
if, das Mahlen unterbrochen werden nıuf. 

Eolite Jemand gegen dieſe Einrichtung eınen Wider ſpruch zu haben Bermeis 
nen, fo iſt diefer nach Vorſchrift des Anerhöchften Ediets vom 28. Oktbr. ıR10 
$. $. 6. und. 7. binnen 8 Wochen. bei unıerzeichneten Amte vom Tage diefer Belannt- 
machung an gerednet, zu machen; indem nach abgelauferer Friſt auf etwannige Wis 
derfprüche nicht weiter geachtet, , fondern- jeder damit prächudirt, und ein ewiges 
Stillſchweigen anferlegt werden muß; bingegen die Eonceffion zur beab ſichtigten Ei 
sicheung bei der hohen Behörde machgefucht werden wird, 

Brieg, den 25. Novbr. 1822. 


— verniſa.r en Amt, Brieger Kreifeh 


% 


Aver:. 
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Avertissement. DEN 

Wegen ded dur Parzellirung zu veräufernden, zum hieſigen Röniglichen 
Domainen Amre ‚gehörigen, ohnweit dem Am⸗sdortfe „Gros: Schiinmmig beleaenen 
Blortnick-Teiches von 18 Morgen 27 [Rurchen, if ein Picitations : Termin auf den 
28. December c.a. in der biefizen Amts-Kanzelei anberaumf worden. 

Die näheren Verkaufſs Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit in den gewoͤhnli⸗ 
lichen Amtsftunden beim linterzeichneten eingeieben werden. 

Zahlungsfähige Kaufluftige werden hiermit zur Abgabe ihrer Gebote im dem 
anberaumten Termine eingeladen, und cd hat der Befibietende, wenn fein Gebor bb« 
dern Dres annehmlich befunden wırd, den Zuſchlag zu gemwärtigen. 

Prosfan, den 20. November 1822, 

. ı Deinrid, 
Königlicher Rentmeiſter. 


Avertissement.. 
Dad hiefige Gerichts » Amt inbhaftırt die hiefeldft sub No, 54 befegene, auf 
804 Rthir. ı for. 54 pf. gefchägte Lucasſche Poſſeſſion, und ladet Kaufluſtige zu dem, 
den 8. Januar 1825 früh um zo Udr in hiefiger Kanzlei anſtehenden Bietungs—⸗ 
Termine, hiermit ein. Kiefer ftädtel, den 29. Oktober 1822. 
Das Gericdhess Ant. 


Bekanntmachung. 

Nah $. ır. und 12. des Geſetzes über die Ausfuͤhruns ber Gemeinhets⸗ 
Theilungs⸗ und Abloͤſungs⸗-Ordnung vom 7. Juni v. J. wird die, von den jur Mas 
jorats⸗-Herrtſchaft Neudeck des Beuthner Kreiſes in Dberichlefien gehörigen Dorfs 
ſchaften Orzeck und Rudypiekar, in Antrag gebrachte Dienſt-Regulirung, öffentlich 
bekannt gemacht, und es werden alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens bis zum 21. December d. J. bei dem Unters 
zeichneten in Lublinitz entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und zu erflären, 

ob fie bei Vorlegung des Plans zugezogen ſeyn wollen. 

Die Nichterſcheinenden haben zu gewärtigen, daß fie die zu bewirfende Dienfts 
- ablöfung und refp. Auseinanderfegung gegen fich gelte laſſen müffen, und mit kei⸗ 
‚nen ‚Einwendungen dagegen werden gehört werden, 

kudlinitz, den a. November 1822. 

„Der Königliche Dekonomies Kommiffarind v. Bosca mp. 
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Die Sufertions « € « Gebüßren betragen pro Zeile 5 Sgr. Couranr. 
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Amts. — 


der 


— — obpelaſgen A 
FJ Stuͤck I 


Dppelu, den roten December 1822- 








| Allgemeine Sefesfamminng. 





ro. 20, | enthält: | * | , 


(Mo. 760.) Erflärung wegen ber zwiſchen der Königlich Preußifchen und dor 
Fürſtlich Waldeckſchen Regierung verabrederen Maasregeln zur 
DVerhirung der Zorfifrevel in den Grenz: Waldungen. Bo 9. 
Noveniber 1822. 


(Mo. 761.) Erffärung wegen ber zwifchen der Mbaigich Preußiſchen und der 
Fuͤrſtlich Schwarzburg-Rudolſtaͤdtiſchen Regierung verabredeten 
Maasregeln zur Verhuͤtung der Forſtfrepel in den Grenz · Waldun⸗ 
gen. Bom 13. November 1822. 

> 
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— 
Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Segierung. 


Fo. 167. Publifandum, beireffend, die forgfältige Aufbewahrung und vorfichtige 
Veradfolgung der Giftwanren. 

Es kommen häufig Fälle vor, welche bemeifen, daß die Verordnung 
vom iı. Mai 1822 (im Anıteblare der Königl Regierung zu Breslau Jahre 
gang ı812 pag. 192.) bie jorgjältige Aufbewahrung und vorfihtige Ver—⸗ 
abfolgung des Giftwaaren betreffend, nicht gehörig befolgt wird, und daß ins- 
befondere Materialiften mit Arjenif, Prüpararen Kandel treiben, ohne hiezu, 
die in jener Verordnung vorgeſchriebene Erlaubn iß der Koͤnigl. Regierung erhal⸗ 
sen zu heben, und ohne‘ bei Aufbewahrung und Verabfolgung dieſes Giftes, 
die norhwendige Vorfiche zu gebrauchen. Das Publicum wird daher wieder- 
holentlich auf die Votſchriften der allegirten Verordnung bingewiefen und wer- 
den bei fernern Contraventions: Fällen die fefigefegten Strafen unfehibar in 
Ausführung gebrachte werden, 

Die mit der ausübenden Polizei beauftragten Behörden, fo wie bie 
Herren Phofifer werden angewiefen, bdiejen wichtigen Gegenfland mit beſonde⸗ 
ver Aufmerkſamkeit zu behandeln. 

1X. 267. Novbr, Oppeln, den 21. November 1802, 


Koͤnigliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





No. 168. Befanntmachnug, betreffend die Zahlung der Militair: Venfionen und Fleis 
nen Önadengelder. 
| Wenn gleich die Inſtrüktion vom 8. Mai 1810, die Zahlung der 
Militair: Penfionen und Fleinen Gnadengelder ıc. betreffend, vorichreibe, daß 
einem Penfionair, welcher fit) binnen drei Monaten zur Erhebung feiner 
Denfion nicht meldet, ohne Aurhorifation des unterzeichneten Departements 
fernerweit Feine Zahlung geleiftee werden darf; ſo wird dieſe Vorſchriſt doch 
von dem Linterfaffen, in SHinfiche der Zahlung an Invaliden, vom Felbmer 
bei und Wachrmeifter abwärts, nicht überall beobachtet, und es .ergeben die 
Gnadengelder-Rechnungen mancher Kegierungs- Haupt: Kaffe häufig, daß In⸗ 


va . 
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validen Jahrelang als Meftanten geführt werden, der Betrag bes Cnabenge- 
halts dann aber für. mehrere Jahre nahrräglicy zur Anweifung gebracht wird, 
oder der Penfionair wird nach diefer Zeit als verfchollen angegeben, ohne daß 
es der Kaffe möglich ift, fidy den geringften Abgangsbelig zu den Belägen 
ber Sahres- Rechnung zu verfhaffen. 

Diefem Verfahren kann das unterzeichnete Departement Sänger nicht: 
nachſehn, und es ift daher genoͤthigt worden, hinſichts dejfelben Solgendes feft- 


z3uſtellen: 


a) Die das Gnaden-Gehalt zahlende Kaffe iſt verpflichtet, dem nenntre: 
tenden Invaliden die erſte Zahlung nur dann zu feiften, wenn derſelbe fich 
über feinen Aufenthalts-Ort durch ein mit einem obrigfeitlichen Siegel be- 

drucktes Zeugniß ausgewiefen hat. 

b) Die gegenwärtig fihon in dem Genuß des Gnadengehalts oder. Warte 
geldes, was hier überall gleich ift, ftehenden Invaliden, haben ein foldyes 
Zeugniß bei der Hebung des Gnadengehalts pro Dezember a, c. oder 
fpäteftens im Januar f. %. herbei su fhaffen, da ohne daffeibe, das Gina: 
dengehalt pro Januar 1825 nicht gezahlt werden darf. 

0) Diefes Zeugnig muß für die Folge ein jeder Gnaden » Gehalts, Empfän« 
ger im Dezember jedes Jahres der Kaffe übergeben. 

d) Iſt die Zahlung leiftende Kaffe bei eigener. Verantwortung verpflichtet, 
dirfe Zeugniſſe wohl aufjubemahren. 

e) Hat ſich demnädft ein Invalıde binnen 3 Monaten zum Empfange des 
Gnadengehalts nicht gemeldet, fo hat die. Kaffe von dem legtern Ausftel- 
ler des Aufenthalts: Dres» Zeugniffes, über den Aufenthalt und die erwani« 
gen andermweiten Verhältniffe des Invaliden Ausfunft einzuziehen; ergiebt 
diefe nun nicht, daß der Invalide verftsrhen ift; fo ift ſolche unter Bei« 
fügung des im letzten Dezember, oder bei den im Laufe des Yahres zu. 
getrerenen Invaliden, des im erftien Zahfungs-Monat erhaftenen Aufent« 
halts Orts⸗Zeugniſſes, fogleicy zur weitern Enefcheidung originaliter dem 
unrerjeichneten Departement zu überreichen; jedenfalls aber iſt vor dieſor 
Entſcheidung unter keinen Umftänden eine weitere Zahlung des Önaden- - 
gebalts zu leiſten. i " 
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H Ergiebt die eingeholte Auskunft dagegen, daß der Aasafii innerhalb 
der drei Monate, wo das Gnadengehatt unerhoben blieb, mit Tode abge— 
ganges iſt; fo iſt, in bereits vorgefchriebener Ark die Zohlune g den Hin⸗ 
terbliebenen, incl. Gnadenmonat, ohne Weiteres zu leiſten und der Tod» 
tenſchein den Belaͤgen der Jahres⸗Rechnung beizufügen; wie auch 

5) Das letzte Aufenthalts · Orts Zeugniß bei- jedem Abgange eines Invali-⸗ 
ben, es ſey durch Tod, Verſorgung, Translokation ꝛc. ꝛc. jedesmal ben 
Belaͤgen der Jahres— Rechnung mit angeſchloſſen werden muß. 

Berlin, den 28. Oktober 1822. 


Kriegs-Miniſterium. Departement für ‚die Invaliden. 


Saͤmmtliche mit der Zahlung ſolcher Invaliden-Gnaden -Gehaͤlter und 
Wartegelder beauftragten Koͤnigl. Kaſſen des hieſigen Verwaltungs-Bezirkes 
werden bei eigener Vertretung angewieſen, genau die vorſtehende Inſtruktion 
zu befolgen, und wird- hierbei noch bemerkt: 
ad litt. e. dak die Epecial:-Kaffen in dem Fall, wenn das Leben oder der Aufent« 

halt eines Invalden nicht ermittelt werden Fann, das legte Aufenthalts-Orrs« 
Zeugniß nicht an das Königlidye Departement für die Invaliden, fondern an 
die unterzeichnete Königliche Regierung mit dem Berichte über den Erfolg der. 
angeftellten Erfundigung einzureichen haben, 

Sollte fidy der Invalide nad) einem ſolchen Hergange wieder melden, fo 
darf deimfelben das Gnadengehalt oder Wartegeid nicht eher wieder gezahls _ 
werden, als bis wir, nachdem die Gründe der unterbliebenen Erhebung ange» 
zeigt worden, hierzu die Anmweifung ertheilt Haben werden. 

Hierbei wird der $. 30. der Inſtruktion vom 8. Mai 1810 in Erinhes 
sung gebracht, nach welchem einem Invaliden das Wartegeld oder Önadens 
gehalt nur dann gezahlte werden darf, wenn er fi) in Perfon zum Empfang 
meldet, oder dag dafelbit vorgefihriebene Arteft beigebracht wird. 

ad litt. g. Daß das leßtere Aufenthalts: Orts-Zeugniß in den dafelbft angegebenen 
» Fällen von den Special» Kaffen fofort an die Königlidye Regierungs-Haupt⸗ 
Kaffe zum Belag der Rechnung einzuſenden iſt. 
XII. November 24. Oppeln, den 26. November 1822, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. | 
Mo. 169. 


gr 


Ro. 169. Bekanntmachung, wegen Einſendung der Diaten⸗ and Fahrkoften- Liqui— 
dationen der Kreis⸗Medizinal⸗Beamten. 

Es iſt oͤfters der Fall vorgekommen: daß die Kreis⸗Medizinal-Beamten 
ihre Liquidationen über Diäten und Reiſekoſten nicht in den beſtimmten Terminen 
eingereicht, und dadurd) einen nachrheiligen Einfluß auf das Rechnungs- und Kaf- 
fen» Wejen veranfaßt haben. Es wird daher diefen Beamten auf den Grund eines 
Referipts der Königlichen Hohen Minifterien der Geiftlichen, Unterrichts. und Me⸗ 
dizinal ⸗ Angelegenheiten und der Finanzen vom 14. Movember a. ce: und mit Ber 
zugnahme auf unfere Verordnungen vom 29. Dftober 1821, im Amtsblatt pro 
ı821, pag. 356, und vom rı, December. 182 1, im Anıtsblatt pro 1821, pag. 
395. hiermit bekannt gemacht : 

2. daß fie ihre Liguidationen bei Vermeidung einer Ordinungsftrafe von 2 Rtlr. 
Binnen den naͤchſten 8 Tagen nad, dem Eintritt des neuen Quartals, mit 
der darunter gefeßten Bemerfung einreichen müffen, daß fie ein Mehreres 
für das abgewidyene Quartal nicht zu fordern haben, oder, daß fie 

2. binnen gleicher Friſt und bei gleicher Strafe, die Anzeige machen müffen, 
daß fie feine liquidationsfähige Geſchaͤfte gehabt haben. 

Gehen diefe Liquidationen oder Negativ: Anzeigen nicht zum beftimmten Termine 
ein, fo werden die Kreis: Medizinal: Beamten «8 fich felbft zuzuſchteiben haben, 
wenn fie durch mit Koſten verknuͤpfte Verfügungen daran erinnert, und durch ſuc- 
ceſſive erhöhte Ordnungsſtraſen werden genoͤthigt werden, die vorgeſchriebene Eins 
richtung zu befolgen. 

Plen. IX. 304. Novbr. c. Dppeln, ben 27. November 1820. 


Königliche —— .. 





Do, 170. Bublifandum, wegen. fhleuniger Anzeige der Sterbefälke, — eb 
mirter Derfonen. - N 

Mac eingegangenen Anzeigen tritt leider noch öfters der Fall ein, daß die 
in den Bekanntmachungen vom 28. Februar 1814 (Amtsblatt pro 1814, Seite 
107 feg.) und vom 18. Januar 1817 (Amtsblatt pro 1817, Seite 54) in Erin« 
 nermng gebrachten Borjshriften von den Herren Geiftlichen nicht beobachter werden, 
" — u Dis 


Die ſaͤmmtlichen, zu dem Verwaltungs-Bezirk der unterzeichneten Königlichen 
Regierung gehörenden Herren Geiftlichen werden daher zur genaneiten Beobachtung 
diefer Vorfchriften hierdurch nochmals. dringend aufgefordert. Inebeſondere aber 
wird auf den Antrag des Königlichen Dber« Landes- Gerichts zu Ratibor, dem zu 
deffen Departement gehörigen Herren Geiftlichen zur Pflicht gemacht, von jedem 
Sterbefalle einer erimirten Perfon, entweder unmittelbar bei demſelben, oder bei 
dem Kreis » Zufitzräthlichen Amte, letzterem binnen 24 Stunden, erftern Falls 
binnen 3 Tagen Anzeige zu machen. 

Jede Nichtbeachtung diefer Vorfchriften, wird mit der im der erwähnten Be⸗ 
kanntmachung vom 28. Febrnar agı4 angedrohten Drdnungsftrafe geahndet, und 
diefe Strafe im 2ietenpolangufelle, nad) Befiuden der Umftände, noch verfchärft 
werden. 

I. Abth. V. Novbr. 517. : Drpeln, den 28. Movember 1822: 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 171. — ERN wegen Anmeldung verlorner oder vernichteter kieferunss⸗ 
cheine. 

Da diejenigen Lieferungs · Scheine, welche vernichtet, verloren, verlegt 
oder aus irgend einer andern DBeranlaffung gegenwärtig nicht beizubringen find, 
nur dadurch gegen die mit dem 31. December hiefes Jahres eintretende Präflufien 
gelicdyert werben koͤnnen, daß le bis dahin bei der Controlle der Staarspapiere in 
Berlin. mit Angabe der Nummern und der Geld: Beträge gehörig angemeldet wer⸗ 
den, fo ift Seitens der Königlichen Haupt: Verwaltung der Staars- EC chulden nad)- 
gegeben werden, daß einzelne Intereſſenten fich feibft mit diefer Anmeldung unmit- 
telbar an die Königliche Controlle der Staatspapiere zu Berlin wenden fünnen, 
wenn es ihnen bequem und zur Etreichung des Zwecks ſicherer duͤnkt. 

Diefe Anordnung wird in Verfolg der Befanntmadyung der Königlichen 
Haupt-Berwaltung der Staarts-Schulden vom 31. Auguft d. J. im Stüf XXXVIII. 
No. 1358. des Amtsblatts hierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebradht, | 

IX. 244. Novbr. c. Dppeln, den 50. November 1822. 

Königliche Regierung. Zweite. Abtheilung. 


Ver: 
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Berordnungen des Koͤniglichen Ober» Landes: Gerichts zu Natibor. 


No. 44. Dublifandum, wegen Erhebung Der Rendantens Tantieme bei. den Unters 
gerichten. 
Es ift wahrgenommen worden, daß mehrere Gerichte bei Liquidation der Ge- 
bühren eine Rendanten-Tantieme mit ı gar. pro Thaler von den Debenten erheben. 
Diefe Erhebung ift aber in den Geſetzen nicht gegründet, und felbft da, 
wo die Defoldung der Kendanten auf eine Tantieme geſetzt ift, 
darf diefe nicht von den Debenten eingehoben werden, vielmehr erhaften die Rendan⸗ 
ten die Tantieme alsdann aus der Kaffe nad) Maasgabe der eingegangenen Sunme 
von Sportuln. 
um diefem Mißbrauch zu fteuern, wird ſaͤmmtlichen Untergerichten des hie⸗ 
figen Departements die gedachte Erhebung, bei Strafe des Sportel» Exceſſes hier- 
durch ausdrüclich unterfagt. 
Ratibor, den 19. Movember 1822. 


König. Preuß. Ober- Landes-Geriht von Oberen 





No. 45. Publikandum, betreffend den Präflufiv- Termin zur — der Liefe⸗ 


rungs⸗Scheine in Staats-Schuldſcheine. 

Nachdem durch die Bekanntmachung der Koͤniglichen Haupt⸗ — 
der Staatsſchulden, vom 31. Auguſt d. J. der Präflufiv-Termin zur Umſchreibung 
der Lieferungs- Scheine in Staats » Schuldfcheine, auf den legten Dezember diefes 
Jahres beitimme ift, werden ſaͤmmtliche Untergerichte im Departement des unterzeich« 
neten Ober⸗Landes ⸗Gerichts hierdurch angemiefen: bie in ihren Depofitorien befind» 
lichen Lieferungs-Scheine, bei der Gontrolle der Staats-Papiere einzureichen, even« 
tualiter bei der Königlichen Haupt ⸗Verwaltung der Staats: Schulden ungefaumt art» 
jumelden, und zu dem Ende die Depofitorien zur feecce⸗ Anzeige der darin vor⸗ 
handenen Lieferungs⸗Scheine aufzufordern. 

Ratibor, den 21. November 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes: Gericht von Oberſchleſien. 


— 
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Berichtigung eines Druckfehlers. 
In den Veraͤnderungen der Arznei: Tare pro 1833 ift bei dem — 
ſetzten Preiſe der Tinctura Iodinæ — ein Drutifehler eingeſchlichen. 
Statt einer Unze muß es heißen „eine Drachme.“ 
1X. 278. Norbr. c. Oppeln, den a1. November 1822. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Nahmweifung * 
von den mittlern —— des Getreides und Rauchfutters ih den Krels-Städten 
Oppelnfchen Regierungs: Deparieiientd, nach Dreufifbem Maas und Gewicht und im 

Eourans, für den Monat Nopember 1822; 
nn nn mm — —— — — 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 50. | 

der Röniglihen Oppelnſchen Regierung 
Nro. 50. 


Oppela, ben zoten December 1822. 





Siherheits» Polizei. 


Defanntmahung. 


Es ift geftern ben 25. d. M. auf einem Feldwege, unweit von ber nach Mapdes 
burg führenden Chauſſee, der sub A. beſchriebene männliche Leichnam gefunden worden, 


Neben demfelden Sagen die sub B, verzeichneten Sachen. 


Noch iſt nicht bekaunnt wer der Entfeelte fey. Die Menge der Stichwunden 
und die übrigen Umftaͤnde laſſen keinen Zweifel, daß derſelbe durch ein Verbrechen 
ums Leben gefommen if. : 


Der Verdacht der Thaͤterſchaft faͤlt auf den subC. möglich beſchriebenen 
Menfchen. Diefer ift Sonntags den 24. Vormittags in Geſellſchaft eines auf der 
Heife von Magdeburg nah Böhmen begriffenen Invaliden, Namend Herrmann, uns 
weit von Könnern auf. der Ehauffee von dort nach Halle, noch mit dem manchefters 
nen Beinfleidern, der blautuchenen Weſte und der Schirmmüge, die nach der Beilage 
B. Rr. 5. 7.8. bei dem Gerödrteten gefunden mwurden, gefehen worden; und ed find 
Anzeigen vorhanden, daß man ihm an demfelben Tage mit dem Gerdtteren Abends 
um 5 Uhr in Trotha, fpäter auf der Chauſſee zwifchen Trotha and Halle, wahrge⸗ 
nommen. Dort fol der Verſtorbene aber noch ein eckiges ledernes Felleifen mit grüs 
nem Dedel und drei Riemen, welches jetzt fehlt, fo wie am Mode sine Kriegs⸗ 
Dentmänze getragen haben, welche ebenfand nicht vorgefunden if. f 
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Wir eilen hiervon Nachricht zu „geben, indem wir um möglichfte Unterfilgung 
zur Erkangung mäherer Aufflärang über den Borgang und die Perfom bed Gerdores 
ten durch Ertheilung alfer Nachrichten, welche auf die beſchriebenen Perſonen irgend 
Bezur haben mörhten, indbefondere aber bieten, jur Habhaftwerdung bed ber That 
Verdaͤchtigen mitzuwirten. 

Halſe, den-26, November 1820. 


Kaͤnigliches Preußiſches Inquiſttoriat. 


4. 
Befchreibung des Ermordeten. 


Der Körper iſt 5 Fuß ı$ Zou groß, etwa. zo Jahre alt, mäßig genährr, 
die Haare braun und verfehnitten, die Augen blau, das Gefihr rund und voll, die 
Nafe breit, die Lippen dick, die Zähne vorm vollzaͤhlich. Im Geſicht und am Halfe, 
fo wie auf dem Ruͤcken befinden ſich viele Stichwunden, auf der inneren Seite de# 
Linfen Unterarms finder ſich unter dem Figuren einer Krone und eines Horus die 
Buchſtaben W. H. uns die Zahl 2815 roth eingeäge, aa befondere Unter⸗ 
ſcheidunaszeichen ſehlen. 

Bekleidet war der Leichnam mit: 
2) einem blawen Oberrock mir dergleichen Knopfen und einer Seitentaſche; 
2) einer hellblauen Tuchjacke mir rothem Vorſtoß, ſchmalem rothen Tuch⸗ 
fragen mit weißen erhabenen Metalltnoͤpfeu; 
8) einer grünfatrunenen Wefle mit gelben Tüpfeln; 
4) langen grauen Tuchhofen mit rothem Vorſtoß unb Sprumgriemen über 
5) Schuhen mir doppeltem Pederbefage und: Hufeifen; 
6) einen Dofenheber von Flanell mic grauer kLeinwand gefüttert; 
7) einens gutem leinenen Hemde ohne Zeichen; 
8, ‚einem Paar weißwoltenen Srgem 


B. 


Bet dem Getodteten gefundene Segenſtände, und jwar: 
3, unmittelbar neben demſelben: 
1) ein Paar Handſchuhe vom gruͤnem Leder mit weißem Pelje gefüttert, 
der linfe geflickt; 
* ein blaues Schnupftuch mit weißen Tippein; 


D) em 


% 
‘ * 


5 eine leere Branntweinflafche;, ; 

4) eine blaue Zuhmäge mit rothem Streif und ledernem Stirme; 
5) eine ſchwatze Müge mie wachstaffenenem Uberjug und Blechſchirm; 
6) ein großes Einſchlagmeſſer mit brauner geſtreifter Hornſchaale. 


I, etwas entfernter von dem Leichnam: 
7) eine alte ‚blaue Tuchweſte mit dergleichen Knöpfen, und 
8) ein Paar alte, geflidte, lange Hoſen von wlivenfarbigem geftrriftem 
Maacheſter. 


c. 


Beſchreibung des der That Verdächtigen. 


Die Größe iſt ungewiß, doch muß er etwas über fünf Fuß groß ſeyn; fein 
Alter ift etwas Aber 20 Jahr serhägt. Das Geſicht iſt glatt, ab hager oder rund, 
ift unbeſtimut. Die Lippen find voll, die Zähne weiß, das Haar ift dunfelblond, der 
. Gang etwas gebäct, der Daumen, wahrfheinlich der rechten Dand durch eine Vers 
wundung im vorderen Selenke fteif geworden; an den Füßen follen Spuren früherer 
Bleſſuren ih ſinden. 


Die Bekleidung kann nicht angegeben werden, da er ſolche wahrſcheinlich ge⸗ 
wechſelt hat, doch kounte er eine blautuchene, über die Düfte reichende runde Bade, 
ein Paar Stiefeln, die nicht gewechſelt werden koͤnnen, ‚auf deren rechtem ſich ein 
SFlecken befindet, fo wie ein Paar Stiefeln, an denen Soplen and Hacken burchgelaus _ 
fen waren, noch bei fich führen. ** 


Er ſoll erzaͤhlt haben, daß er in Luͤbeck im Findelhauſe erzogen, im ſeinem 
14ten Jahre als Bedienter eines Lubecker Offiziers mit nach Rußland gegangen, 
bei Moscau mit einem Pferde deſertirt fey, in Peteröburg die Tuchmacher⸗Profeſſton 
gelernt habe, über Riga mach Luͤbeck zutuͤckgekehrt fey, jetzt von da komme, und des 
abfitige, mit dem vorerwähnten Juvaliden Derrmann nad Defterreih zu sehen, 
im Sommer aber wieder nah Rußland fih zu begeben. Derſelbe fol, fo dange ee 
mit dem Derrmann infanımen.gemwefen, die Gaſtwirthe immer zu überreden gewußt 
haben, ihnen beiden die Zehrung zu erlaffen. Sein Dialekt im Deutſchen fol ders 
jenige der Luͤbecker feyn, er kann übrigens au rußiſch ſprechen. 


— — —— — 


Br ve⸗ 
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Bekanntmach unm s- 


Auf der Straße zwiſchen Chrzowitz und Winow, Oppeluſchen Kreiſes, find 
am '3. d. des Abends non einer Kuiſche ein laͤngliches Käſtchen und ein mit Sees 
hundsfell überzogener Koffer abgefchnitten, und mit diefen folgende Darin befindliche 
weibliche Kleidungsſtuͤcke entwendet worben : 


‚  eim weißes Krepp- Kleid mit Roſen⸗ Bonquerd und Atlas ausgeputzt; ein Ober: 
Kleid von ſchwarzem Satin turque; ein dito vom weißem Atlas; zwei dito vom 
Earmoifin : Levartine; ein dity von Madras; ein bito von ſchwarzem Levantine; 
ein dito vom weißem gefticdten Baftart;: ein dito von Gaze; ein dito von glatter 
Gaze; ein dito. von farrirtem rothen Gingang, ein dito von carmoifinem Kat- 
sun mit Kante; ein mweißfelones Unterkleid; ein dito vom weißem Drillich; ein 
dito von rothem Cambrai; ein grünfammener Spenfer mit Schnuren; ei - 
Nankin-Spenſer; ein langer ſchwarzer Tifting» Schawi; ein grünfeidener 
Schaws; ein Tuch von Lilad«-Gaze de Paris; eim Feines Käftchen, in wels 
chem 3 Schnüre Rofa, 3 Schnüre fchwarze, 3 Schnüre carmoifine Mofen +» Ders 
den. und eine Kette von Golddrath befindli waren, mehrere Moorbänter, 
jedes ı3 Elle lang, nämlich rofa, ſchwarz, lilas, grün, korublau, geld und weiß; 
ein weißes Schnupftuch mit lilas Raͤndchen, gezeichnet A. Erbiich; ein noch 
nicht vollenderer Strickbeutel von gelbem Metallique mis weißen Schupper 
gefickt; 5 Pfund feine weiße Baumwolle; ein und eine hatte Zaspel feiner 
Strid:Zwirn; ein Paar lange und ein Paar kurze lederne Waſchhandſchuh; 
mehrere Hefte Klavier: Rosen mit Gefängen, bezeichnet mit dem Ramen Ama- 
hie Erbrich; zwei Schock verfchnittene Himbeeren: Ableger mit Wurzeln im 
Stroh emballirt. 


Saͤmmtliche mit der Ausübung der Pofijei — Behörden des Biefigen Ders 
waltungß » Bezirfd werden angemwiefen, darauf zu achten, daß, im Fall vom dieſen 
entwendeten Sachen etwas irgendwo vorfonsmen follte, das Vorgefundene fofert im 
Befchlag genommen, Hiervon an und ohne Verzug Anzeige gemacht, und zugleich 
alles angewendet werde, um dadurch den Raͤuber zu ermisteln, nad deſſen Habhaft⸗ 
werbung und Beftrafung möglich zu machen. i 

2 Abih. XV. Deecbr. Oppeln, ven 6. Decemder 1822. 


Königliche Regierung. Erfie Abtheilung, 


— ——— — 
Sted⸗ 


Grekhbrtief. 


Der Vagabonde, angebliche Landwehrmann Joſeph Kowalsky, welcher, 

bis zur Beendigung der gegen ihn ſchwebenden Unterfuchung, ber Polizeis Behörde 

feines legten. Aufenthalisorts Mosniontau, GroßsÖtrehliger Kreifes, zur ſtrengen 

en Aufficht Avergeben worden, iff am 1. d. M. ohne Kopfbevedung ent» 
rungen, 


Saͤmmtliche, mir der Aue uͤbung der Polizei beauftragte Behörden des Hieflgen Ver 
waltungs ⸗Bezirks werden daher angemwiefen, auf den bier folgend finnafifirten ıc. Ko⸗ 
walsky gehörig: zu- invigiliren und denſelben im: Betretungsfalle unter gehöriger Bes 
deckaug an das Königliche Landräthliche Offieium in Groß» Stereplig abliefern zu laſſen 


L Abth. XII. 41. Deebr.. Dppeln, den 6, Detember 1822. 
Königliche Regierung. Eifte Abtheilung. 


Signalem ent. 
Joſeph Kowalsly iſt aus Minkenau gebfrtig, evangeliſcher Neligivn, 30 Jahr 
alt, 5 Fuß groß, hat braune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
Heine Rafe, mitteln Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichts⸗ 
bildung, gefunde Geſichtsfarbe, Feine Geſtalt, ſpricht poinifch und etwas deutſch. 
Bekleidet war derfelbe mis einer grüntuchenen- Jacke mit. blanken Knöpfen, 
ein Paar. rohleinewandene Hoſen und ohne Stiefeln. 


— — — 


Be kannt mach ung. 


Am 24. September ai c.. iſt bei Neuwalde, Neiſſer Kreiſes ein lebendes 
Kind, weiblichen Geſchlechts in einem Gebuͤſche gefunden worden, welches aus Man⸗ 
gel an Nahrung fehr ſchwach zur ſeyn ſchien, und muchmaßlich aus North; deren, dee 
nen es angehört, ausgeſetzt worden ifl.- 


Unter Beifägudig des diesfaͤligen Signafements, wird dies Hiermit zur #5 
fentlichen Kenntniß gebracht, und Rder, welcher von. dieſem Kinde und befien Ael⸗ 
vos 


— «MWMW€g q 


ern Wiſſenſchaft Sat, aufgefordert, Dabon dem Königlichen Landraͤthlichen Amte, 
Neiſſer Kreiſes ſofort Anzeige zu machen. 


VII 760. Novbr. c. Odppeln, ben 26. Novenber 1822. 
Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. | 


Signafement. 


Das obenerwähnte Kind ift weiblichen Geſchlechts, ſcheinbar etwa Aber > 
Jahr alt, ‚Hat meißlihes Paar, blonde Augenbraunen, ‚ovale Stirn, blaue Augen, 
mittle Naſe, :gefpaltenes Kinn, breites Geſicht und gefunde Gefichtsfarbe. 

* 2 ' 
Lande »Berwmeifung. 

Der machſtehend ſignaliſirte jüdiſche Handelsmagn Ephraim Kempe, auch 
Wullinsky genannt, aus Jablonna im Königreich Polen, ift beste Aber die Grenze ges 
“ ‚wiefen, und ihm die Ruͤckehr in die Königlichen Preußifhen Staaten, bei zweijaͤh⸗ 

riger Feſtun goſtra fe unterfagt worden. Im Uebertretungsfafle erſuchen wir, denfel« 


ben zu verhaften und der ‚närhfigelegemen "Behörde, Behufs der Murclerars an und, 
zu uͤberweiſen. 


Brieg, den 21. November 1822. 
Konisliches Banteb ⸗ Saniſtteriat 


Signalement. 

Der ı 1c. Kempe iſt 45 Jahr alt, 5 Fuß i Zoll groß, hat ſchwarzgraue Haare, 
bedeckte Stirn, graue Angenbraunen, — Augen, proportionirte Naſe, großen 
Mund, grauen Bart, geſunde Zaͤhne, rundes Kinn, ſchlaue Geſichtsbildung, geſunde 
Geſichtsfarbe, iſt von ſchwaͤchlicher Geſtalt and ſpricht polniſch und deutſch. 

Bei feiner Abfüprung war derſelbe bekleidet mit einem grunolivenfarbenen, 
euchenen Oberrocke, einen bunten Halstuche, einer Suntzeugenen Weſte, einer blauen 


Zuhmüge mit rothem Befag, einem Paar leinewandenen Hofen, weißwolenen Sträms 
fen un» Schuhen. 


— 464 — 
"Monfterium, 


Serefend die Einfendung- von Negativ Atteffen wegen: pyt. indferigung® Gehirn 
pro ıfled, ates und: zte6: Quartal 1802. 


Mir Einfendung des vorfchriftsmäßigen Negativs Urtefled, wegen nit ein 
gelommener Paß- Ausfertigung» Gebügren: awm bie hiefige Haupt⸗ Inſtituten· und 
Smmunate ceſe find aunoch ruckſtaͤndig: 

Sir das iſte Auartal »8=2@, 
das Königliche Fandrärhliche Amr Coſeler Kreifed, und die Mägifträte In Beuthen, 
Conſtadt, Falkenberg, Ober: Slogan, Guttentag, — — Pitſchen, Roſen⸗ 
berg, Sohrau, Tarnowitz und: Pleß. 


Sir das te Knertal 1822 


die Magiffräte zw Benchen, Falkenberg, Dber» Glogan, Guttentag, — beis 
Fa: und Pleß. 
Für das ste Quartal ug22 


der Magiſtrat zu Falkenberg Ober⸗Glogau, Gurtentag: und Patſchkau. 


Dieſe Negativ⸗Atteſte find jedoch der gedachten Kaſſe wegen der. Rechnungs⸗ 
Reviſſon mentbehrlich, und es iſt daher die Seitens ber namhaft gemachten reſp. 
Behoͤrden hier eingegangene bloße Anzeige, daß dergleichen Paß⸗Ausſertigungs-Ge— 
bühren bei ihnen: sicht eingekommen find, nicht zureichend, vielmehr müſſen dieſe 
Behoͤrden hiermit aufgefordert werden, beſondere diesfaͤlige Negativ-Atteſte bei. Vers 
meidung einer Ordnungsſtrafe von. = Rthlr. binnen 8 Tagen ohnfehlbar am die 
obenerwaͤhnte Kaffe einzufenden. 

Eben: fo find noch mit. Eimfendung der Paß- Ausfertigung» Gebähs 
sen oder der diesfauigen Negativ: Artefte im Ruͤckſtande: 

pro ıfled Quartal 1822 
das Königliche Landraͤthtich Amt Lublinitzer Kreiſes, und der Magifrar m m Sohran. 
pro 2te& Quartaf ıgza 


das Konigliche kandraͤthliche Amt Lublinitzer Kreiſes und die Masiſtt ate zu Loslan 


und Sohrau. 
* pro gtes Quartal sge= 


” vie 


— Bi 


Wie Königlichen Landröchlichen. Aemter Beuthner, Grottkauer, kublinitzer, Neufädter 
= Groß: Strebliger Kreiſes, fo mie die Magifträte zu Beuthen, Katſcher, kands⸗ 
berg, Loslau, Nicolai, Pleß, Schurgaſt, Sohrau und Ujeſt. 

Auch dieſe Behörden muͤſſen daher hierdurch aufgefordert werden, dieſe Ans 
gelegenheit binnen der oben feſtgeſetzten Friſt, bei Vermeidung einer ebenmaͤßigen 
Ordnungsſtrafe von ı Rehlr. in einer oder der andern Art zu erledigen. 


YU. 803. Novbr. c. Dppeln, den 27. November 1822, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Eutlapktient- Patent.“ 


Von Seiten. des Koͤniglichen Preußiſchen Stadt: Gerichtß zu — wire 
dem Publiko hierdurch befannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real-Gläubigers, 
Die nothwendiae Subhaflation des in der hiefigen Goslawiger Vorfladt an der Ro⸗ 
fenberger Gaffe sub No. 42. beiegenen, aus drei Quart Ader incl. Wieſewacht, 
oder 75 Breslauer Scheffel Ausfaat, ferner 2 Wohngebäuden und den damit vers 
bundenen Stallungen, Schuppen, Scheuern und einem ‚großen Graſe⸗, Obſt⸗ und 
 Gemüße» Garten, beſtehenden Vorwerks, weiches nach der gerichtlich aufgenommenen 
Tare anf 3572 Rthlr. Courant nah Abzug der Laſten gewürdigt ifl, verfügt und 
nachſtehende Bietungs⸗ Termine, ald der 4. Februar und der 24. April 1823 anges 
fest worden find, und ed werden Kaufluftge,. Befig: und Zahlungsfähige ‚hiermit 
eingeladen, in diefen "Terminen, befonderd aber im dem leßtern peremtorifchen den 
24. April 1823 Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Gerichts-Saale fi ein» 
zufinden, die Bedingungen und Zahlungs: Modalitäten zu vernefmen, ihr Gebot abs 
gugeben und zu gemwärtigen: daß an den Meiſt- und Beftbietenden der Zufchlag ers 
foigen fol, infofern nicht gefeglige Umſtaͤnde eine Ausnahme erforderlich machen. 

Die aufgenommene gerichtlihe Zare kann zu a. RE Zeit im hier 
iigen Gerichts» Saale nachgefehen werben. . 

—Odppeln, den 20. September 1802. 


Konigliches Preußiſches — 


” 





Bret: 


— — —— 
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Brettmähls Translocatidn. 
Dem Publifo, befonders denjenigen, welche ein Intereſſe dabei zu Haben ver⸗ 
weinen, wird hiermit befannt gemacht: daß das Dominium Rudzinieg beadſichtiget, 
ferne bis jegt in Kurzpna außer Betrieb befindliche Brettmühle an die Klodnig zu 
translociren, hinter dem Frifchfener darch Forıführung des ſchon beflehenden Waſſer⸗ 
Bettes zu errichten und bei überflüßigem Wafler gu betreiben. - Die Aufftellung dies 
fer Brettmuͤhle foll jedoch erſt tünftiges Frühjahr flat finden, weshalb alle Diejenis 
gen, welche durch die beabſichtigte Bretrmügl, Translocastion eine Gerähröung ıhrer 
Rechte fürchten, Hiermit auffefordert werden: ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen 
präfiufivifcher Friſt, und fpäteflend in Termino unico et peremitorio-den 28. 
Januar ı823 in loco Gieiwig bei mir einzulegen, wiodrigenfaus ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen damit auferlegt, und dem Dominio Nupdzinieg die landeoponze liche Ges 
Behmigung zu der in Rede ſtehenden Brettmuͤhl⸗Translocation eriheilt werden wird. 
Gleiwig, den 3. December ı822, 
Königliher Preußiſcher Landrath, Tofter Kreiſes. 
v. Zawadıty. a 


.r 





Monitorium 
Setreffend d die Einfendung der Collekten⸗Gelder für die Blinden⸗ und für die Taub⸗ 
fummen + Unterrichts s Anftalt zu Breslau. 

Die Königlichen Landrärhlichen Aemter Erengburg'r, Grottfauer und Neus 
ſtadtet Kreifed, fo wie die Magifträse zu Beuthen, Eonftadt, Dber: Glogan, Gutten⸗ 
tag, Katſcher, Krappitz, kLandsberg, Leobſchuͤtz, Loslau, Ottmachau, Patſchkau, Peis⸗ 
kreiſcham, Ratibor, Roſenberg, Sohrau, Ziegenhals und Zul, find annoch mit der 
Collekte für die Taudflummen + Unterrichts-Anſtalt, gleichfalls find auch das Land⸗ 
raͤthliche Amt Faltenderger Kreifes,. fo wie bie Magifträte zu Dber: Glogan, Krap⸗ 

pitz, Leobſchutz, Loslau, Schurgaſt, Sohrau und Zuͤlz mit der Kollekte für die Blins 
den: Unterrichtd » Anftalt zu Bresian pro 1822 noch im Nüdflande. 

Diefe refp, Behörden werden daher hiermit erinnert, bie aufgefommenen 
Beiträge oder biedfällige Negativ: Artefte binnen 8 Tagen bei ı Diehlr. Ordnungs⸗ 
firafe an die hiefige Danpt» Inftitutens und Kommansl- Kaflı — daß fols - 
ches gefchehen, aber gleichzeitig uns anzuzeigen. 


vl. 800 Novbr.c. Dppeln, den 27. November ı gan, 


801. j 
Königliche Regierung. Erfie Abeheilung. 
j 86 Be⸗ 
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Bekanntmachung. 

Das unterzeichnete Londraͤthl. Amt macht hierdurch zu Hedermannd Wiſſen⸗ 
ſchaft bezannt, daß der Miültermeifter Preslich zu Tafchenberg hiefigen Kreifes beab⸗ 
ſichtiget, zwei Mahlgänge bei feiner ihm eigenthämlich gehärigen zgaͤngigen unterſchlaͤch⸗ 
tigen Waſſermuͤhte in der Art einrichten zu laſſen, daß 

2) der vordere oder erfte Mahlgang zum Spitzen eingerichtet, und 
2) der untere oder feste Mahlgang außer Beibehaltung feines Mahlgewerkes, 
noch mit einem Getriebe zum Brettfchneiden, verſehen mwerde, und zwar fe, 


daß wenn die lehte neu anzubringende Verbindung in Thaͤtigkeit geſett 


iſt, das Mahlen unterbrochen werden muß. 
Sollte Jemand gegen dieſe Einrichtung einen Widerſpruch zu haben vermei⸗ 

wen,“ fa iſt diefer nach Vorſchrift des Allerhoͤchſten Edictd vom 28. Oktbr. 1810 
'$. $. 6. und 7. binnen 8 Wochen bei unterzeichneten Amte vom Tage diefer Bekannt⸗ 
machung an gerechnet, ju nrachen; indem mach abgelaufexer Frift "anf etwannige Wis 
derspräche nicht weiter geachtet, fondern jeder damit praͤcludirt, und ein ewiges 
Er-fifchweigen auferlegt werden muß; hingegen die Conceffion jur — — Ein⸗ 
richtung bei der hohen Behoͤrde nachgeſucht werden wird. 

Brieg, den 23. Novbr. 1822. 


Koͤnigliches Preußiſches Landraͤthliches Amt, Brieger Kreifes 





Avertissement. 
Die hiefeisft sub No. x. belegene Feigeſche Poſſeſſton, weiße auf 407 rilt. 


ar for. 55 pf. incl. Acer abgefchägt ift, ſoll nothwendig fubhaftirt werden. Der , 


einzige Bietungs = Termin ehr auf den 30. December c, früh um zo Uhr in hie— 
iger Kanzlei am, wozu Rauflufiige eingeladen werden. 
—— den 17. Oktober 1822. 


‚Das Gerichts: Amt, 


— 





Subhaftationd » Anzeige. 
Vom dem unterzeichneren Gerichts: Amte wird der,sub Mo. 16, zu Schägens 
dorff gelegene, dem Ignatz Henkel gehörige, und auf 3368 Rthlr. ı5 far, 10 2 


* 


— 


gerichtlich geſchaͤtzte Kretſcham und Realitaͤten, nebſt der dabei befindlichen Erbpacht 
der Brau⸗ und Branntweinbrennerei⸗Gerechtigkeit, im Wege der Execution ſubhaſtirt. 

Es werden daher Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, 
in dem auf den 2. Januar =825 auf dem herrfchaftlichen Schloffe zu Schügendorff 
anberanmten einzigen Picitationd, Termine zu erfcheimen, ihr Gebot abzugeben, und 
den Zufchlag an den Meifts und Beſtbietenden, mit Bewilligung der Ereditoren und 
des Beſitzers ſodann zu gewärtigen. Im Uebrigen kann die Tape im Kretſcham zw 
Schägendorff ſelbſt zw jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden, 

Muͤnſterberg, den 13. November 1822. 


Das Gerihtds Amt der Herrſchaft Schügendorff. 


— — — — — 


Avertissement. 


Wegen bed durch Parzellirung zu veränßernden, zum hieſtgen Königlichen 
Domainen » Amte gehörigen, ohnweit dem Amtsdorfe Groß: Echimmnig belegenen 
Blottnick⸗ Teiched von 18 Morgen 27 [Rurhen, ift ein. Licitationd « Termin auf den 
28. December c.a. in der biefigen Amts: Kanzelei anberaumt worden. 

Die näheren Verfaufs» Bedingungen fönnen zu jeder Zeit in den gewöhnlis 
lihen Amtsftunden beim Unterzeichneten eingefehen werden. ee 

Zahlungsfähige Kaufluflige werden hiermit zur Abgabe ihrer Gebote in dem 
anberanmten Termine eingeladen, und es hat der Beftbietende, wenn fin Gebot bis 
bern Orts annehmlich befunden wird, den Zufchlag zu gemwärtigen. 

Proskau, dem 20, November ıg22, 

. H einri ch, 


Koͤniglicher Reutmeiſter. | 


—,e De nn — 


Subhaffationds Batent. 2 


Auf den Antrag eines Neal» Gläubigerd fol die dem Yofeph Hedwig gehd- 
rige, zu Diesfan sub No. 76. gelegene Waflermähle von ‚zwei Gängen, nebfl. den 
dazu gehörigen Grundſtuͤcken vor circa zo Scheffeln groß Maas Ausſaat, Degen 

”. = * J * Werth 
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Werth nach der beigefügten gerichtlichen Taxe auf 2858 Meile. Courant ausgemittelt 
worden, in drei Terminen, und zwar den 5. December ı822 und ı2. Februar 1623 
in Hiefiger Gericht = Aunıs» Ranjelei, in Termino perenitorio den 16. Aprıl 1825 
in loco Biesfau dffentlih an den Meiftdietenden verfauft werden. 

Es werden daher zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch aufgefordert, in dem 
anftehenden peremtorifchen Termine zu ericheinen, ihre Gebote abzugeben und bıers 
nädhft gewärtig zu ſeyn, daß der Zufchlag für das Meifigebot, nach vorbergegans 
gener Einwilligung der Real» Gläubiger, erfolgen, und ant die ſpaͤter eingehenden 
Licita feine Küdfiht genommen werden wird, 


Ratibot, den 24. September ı 322. 


Derzogliches Gericht ber Güter des fäcufarifirten Jungfrauen » Stifte. 


— r — ————— — 


Bekanntmachunsg. 
Als praktiſcher Arzt empfiehlt ſich der Doktor 


Bodgel aben, 
Meige, den 1. December ı gun, “wohnhaft im Tuchhaufe des 


 Hra. Kaufmann Weiß, 





in — 


Die Gufertions» Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sr. ‚Eourant. 





Litterariſche Anzeige 





&o eben if fertin geworden und ſowohl bei mir, ald in der Verlagkhandſung bei 
Graf, Barth uno Compagnie in Breslau um beige,egte Preiſe in Courant zu beiommen: 


Andaht8:- Du 


in gebundener Schreibart für unbefangene, gebildete Ehren. Von Johann Chriftian 

Daniel Geifer, Archidiaconus und Senior an der Haupt: und Parrtirde zu St Beru⸗ 

bardin in Breslau. Gr. 8. 12 Fogen flasf, mit einem Bildniß in Eteindrud verſehen. 
Preis auf Schreibpapier 20 for. Drudpapier & for. 


Wer 10 Eremplare nimmt, erhäft das ııte frei, und wer 50 Epemplare auf eins 
mal nimmt, erhält zo reis Eremplare. 


Zur Empfehlung dieſes Andachts⸗Buchs, welches als die Tekten Früchte der 
Mufe des fo geifreihen und würdigen Deren Berfafferd angefeben werden kann, 
brauche ih wohl fonft ‚nichts hinzuzufügen, un» bin gewiß, baß jeder religidfe van" 
vater, ed gern in die Reihe feiner Erbanungs > Erhriften aufnehmen wird. 





Bon demfelben Verfaſſer find moch folgende Schriften, ſowohl Kei mir, als 
in genannten Buchhandlungen zu haben: 


Gebet: Beicht» und ECommunion: Buch 


für die häusliche und kirchliche Andacht, zum- Gebrauch für Confirmanden, aber auch 
für Perfonen von jedem Lebensalter und für Kranfe. =te Auflage, or. 8. 19 Bogen 
ſtark. Preis auf Schreibrapier 15 fgr. und auf Drudpapier 10 for. 


* 
D. Martin Luthers. Fleiner Katechismus 


zugleich enthaltend: eine zweite Erklärung der Hauptſtuͤcke deffelden, eine Sammlung 

von Diebelfprächen, Liederverfen und einem Anhang, in welchem man Fragen und 

Antworten über den Inhalt der heiligen Schrift, über die Feier der chriftiichen Feſte 

und einigen Morgens, Abends und Tifch- Gebete für die häusliche Andacht der Ju⸗ 

und findet, zunähit zum Auswendiglernen für Kinder in Volksſchulen. Ste Auflage, 
gr. 8. 12. Bogen ſtark. Preis 4.fgr., 


Epifteln und Ewangelia 


auf alle Sonn, und Fefttage. Nebſt einem kirchlichen Kalender,‘ oder" Nachricht über 
die in der chriſtlichen Kirche’ ſtatt findenden heiligen Tage und Fefte. Gr. 8. Preis 3 for. 


Die wiederholten Auflagen vorſtehender Schriften, beweiſen am deutlichſten 
den Werth und die allgemeine Nuͤtzlichkeit derſelben. Beſonders iſt dies der Fall 
bei D DWırtin Luthers kleinen Katechismus, welcher [nicht nur in allen Normal⸗ 
ſchulen Breslaus, fondermcus in den meiften Volksſchulen Niederfchlefiend in ‚Ges 
brauch ift, auch fogar leider in Prag fchon einen Nachdruck hat erdulden müſſen. 





Folgende Schriften find bei mir gedruckt, in mit beigefegten Preifen in Cou⸗ 
ant zu defommen : 


Br Denfmal 


an- die erffe zoojährige Feier eines religidfen Jahresſchluſſes. Oder: drei Predigten 
am Schluſſe der Jahre 1847, 1818 und 1819, gehalten von Joſeph Anton . 
hard Burgmann ıc. 8. Preis 2 fgr. 6 pf. 


geivfaden 
zum Unterrichte der chriſtkatholtſchen Religion, von Ebendemfelden. 8. Preis 8 far. 6 pf 


Tägliche Gebere eines Ehriften, im 32tel. Preis ı fer. 6 pf. 

Daß fromme Kind, ı2. Preis 8 far. 6 pf. . 

Topographie von dem Negierungs Departement — ı 4. Preis 20 fer. 

Servisduͤcher geb. in 4. & 2 for. 

dito ⸗ 8. 2 1 — 3pf. 

Nahweifunzen den Eonfumsibilien, der Getreidearten x. a4 Bogen, Preis 
= far. 6 pf. 

Einzelne Schuls Gefänge, 8 8. A Buch zu 24 Bogen 7 for. ® 


In polnifder Sprade 
Der Saganfde Karehismus ıfle und 2te Klaſſe, 8. Preis = far, 
Der große Wyboreck, 8. Preis 4 fer. 4 pf. 
Der Eleine Wyboreck, 32. Preis = fer. 
Geſchichte von Sciefien, 8. Preis 3 far. 
Buchfabier » Tabellen ur A 4 Bogen, Preis z fer- 





» 


In Kommiffion find zu haben: 

Stempels Tabellen. vom ‚Herrn Nendant Knappe, Preis 12 far, 

Ber Hartung im Königsberg ift jerfchienen und in Commiſſion bei Graf, 
Barth und Compagnie in Breslau zu haben :: 

Kazania dla Ehrzescian wa wsiach, na zaZycie tak w domowym 
nabozenstwie,' iako i w Kosciele, podiug Ewangeliy na wszyst- 
kie Niedziele i Swieta calego roku uloZone, ige przez Ray- 
munda Dappa, ktore z nieumieckiego na polski iezyk przetlo- 
maczyl i do druku podat Xiadz Jerzy Olech, Plebam przy Ewan- 
gelickim polskim Kosciele w Kroleweu, 3 Tomi 1805— 1821. in 
quarto, 

Gewiß [wird Vielen die Ongeige angenehm ſeyn, daß ber rähmlich bekannte 
poiniſche Prediger Olech in Koͤnigsberg dieſes Werk, das ſich in Anſehung der poln. 
Sprache und des Inhalts vor andern auszeichnet, noch vor ſeinem Tode vollendet, 
und dadurch nicht nur für die haͤusliche Erbauung gut geſorgt, ſondern auch bie 
Wünfche vieler Prediger befriedigt hat. Der Ladenpreis für alle 5 Theile beträgt 
3 Rthlr. Courant. 


Nachfiehende tabellariſche Drudfachen find bei mir um beigeſetzte Preiſe im 
Eourant, fowohl rieß⸗ ald buchweife zu befommen: 
Schul, Berigte a Buch 15 for. 
Schutzpocken⸗Impfungs-Atteſte a Buch 7 far. 
Sauf:, Trauuugs- und Begräbnißs Bücher à Buch ro fer: 
Bevoͤlkerungsliſte in Folio und Querquarto A Buch r5 fer, 
euer » Sorietätd : Eataftri und Suprepartition à 10 fer. 
Stammrollen für die Kreiſe, Royal⸗Kanzlei a Bud ı Rthlr. 
fuͤr Gemeinen auf gut Concept⸗ Papier a Buch 7 for. 
Daß Jonrnal und 2 
— Bifrungs- Manual A a Bud 7 for. 
Brseceun. Ban, Erhebunasliften und Extracte A Bud 7 fer. 
Meldezettel, Legitimations- Scheine, Quittungen 1, m; 
a Bud 6 for. 6 er 
Zur Erhebung der Klaſſenſteuer erforderlihen Druck⸗ ME von Litt, 
A. bis H. & Buch 7 far. 
Klaffenftener» Liften und Ertracte A Buch 7 far. 
Nachweiſung des Brennereis Betrieb A Buch 7 for. 6 pf. 


Dppeln, December ı802. 
C. B. Feiftel. 
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Verordnungen der hoͤchſten EDER. 














Me, 174, Befanntmadung der präffufvifchen Friſt zur Anmeldung aller aus den 
Jahren 1306 bi 1819 noch rädftändigen Gorderungen an die Servis⸗ 
und Sarıifons Adminiftration, 

Des Königs Majeftär paben mittelſt Allerhoͤchſter Rabinets-Dedre ven 20. 

Auguſt d. J. zu beftimmen geruhet, daß zur Anmeldung und Nachweiſung aller aus 

den Jahren 1806 bis 1819 noch xückſtaͤndigen Forderungen an die Servis. und 

Garniſon-Adminiſtration ein Öffentlicher Aufruf erlaffen, und barin eine präkluſi— 

vifche Frift von 6 Monaten feftgeftelle werde, nach deren Ablauf alle weiteren An⸗ 

ſpruͤche dieſer Arc für erloſchen zu erflären feyen, 
Die in diefe Karhegorie gehörenden Anfprüche betreffen: 
1. die Servis⸗- und Brodgelder für die Soldatenfrauen und Kinder, vom I 
November 1806 bis ult März 1810; 
2. die Servis:, Kol, und Brodgelder für die Soldatenfrauen und Kin« 
der, vom ı. April ıgıa bis ultz December 18195 
5. alle fonfligen Anfprüde aus der- Srrois- und Garnifon» Berwaltung 
binfichtfich der Pertode big ult. Mär, 1810 und vom 1. April 1810 
big ult, December 20 
53 Eine 


ar 
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Eine gleiche praͤkluſiviſche Friſt iſt endlich 
4. hinſichtlich der Kinder» Pftegegelder aus der Periode vom 1. Novem⸗ 
ar 1806 bis ult. December 1819 beflinnms worden. 

Indem diefer Allerhöchtte Beſehl hierdurch zur Öffentlichen Runde gebracht. 
"wird, werden gleichzeitig alle Intereſſenten, ebentualiter deren Erben, welche noch 
unberichtigte Forderungen von der einen ‚oder andern der bezeichneten Kathegorien 
nad) Maasgabe der darüber ergangenen Gefese, Borfhriften und Beftimmungen, 
und mie Ruͤckſicht auf die Termine, von wo ab die gedachten Eriftungen in den mie- 
der vereinigten und neuen Provinzen fällig waren oder begonnen hatten, zu haben 
vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre Liquidationen und Legteimationen innerhalb 
ber oben bemerften Frift, vom Dato der erften Bekanntmachung diefes Publicandi 
angerechnet, zur Prüfung und Feſtſtellung anzumelden, mit der Verwarnung: daß 
nady Ablauf der beftimmten präffufivifhen Friſt, alle weiteren Anſpruͤche, obne 
Ruͤckſicht darauf, ob folche früher fdyon irgendwo angemelder worden, ohne Weite⸗ 
res und ohne Ausnahme für immer erloͤſchen. 

Die Anfprühe aus den ad 1. 2. und 3. gedachten Kathegorien, werden bei 
den betreffenden Königlichen Negierungen, und die ad 4. gedachten Kinder-Pflege- 
gelder bei den Intendanturen der refp. Königl. General: Konmando’g angemeldet. 

Zur Begründung der Anſpruͤche auf Kinder» Pflegegelder find folgende 
Suftificarorien nöthig: 

1. die Trau» und Copulations- Scheine der eltern; 

2. die Tauffcheine der Kinder; | 

5. ein Xtteft des betreffenden Truppentbeils, daß der Water der Kinder in- 

der Zeit, welche der Ruͤckſtand umfafir, fich ſtets im activen Militairdienft 

befunden, und daß er in diefer Zeit das Rinder» Pflegegeld nicht erhalten 

habe, oder daß er im Laufe des Krieges vor dem einde geblieben, oder 
ſonſt im Dienſte verſtorben ſey; 

4. ein dergleichen Atteſt, daß die Kinder das Gflegegeid und bie zu weichem 
Monat bezogen haben; 
ein Atteſt, daß die Kinder in der ‚Zeit der Rirfftands» Periode fich fters in 


der Garniſon des Vaters aufgehalten, am Leben befunden und das Pflege» 
geld 


* 


* 


geld and von der Orts. Behörde nicht erhalten Haben; im Fafl fie aber in 
der Zeit verftorben‘ find, iſt ein Todtenſchein beizufugen, und 
6. ein Bürftigfeits - Arteft. 
Die Liquidationen hieruͤber muͤſſen in duplo eingereicht werden und folgenbe Ru⸗ 
buken enthalten: 
1. Bor: und Zuname des Vaters. 
2. Teuppentheil, bei dem derfelbe in der Zeit des Ruͤckſtandes diente. 
3. Namen der Kinder, welche ſchon früher sm Genup der Kinder · Pfleger 
gelder gewefen, 
4: Geburtstag und Jahr derfetben. 
5. Das Pflegegeld iſt früher gezahlt bis — — 
. Zeit, für weiche der Ruͤckſtand liquidirt wird, 
. Betrag der Forderung. 
Kür Kinder, welche früher noch nicht im Senufe einer folchen Unterftügumg gewe⸗ 
fen find, darf auch fein Ruͤckſtand liquidirt werden. Solche ungegruͤndete Anjprür 
che, ſo wie diejenigen Forderungen, welche nicht in der vorbemerkten Art juſtificirt 
erſcheinen, werden die Koniglichen Intendanturen ohne Weiteres zuruckweiſen. 
Berlin, den 31, Dftober 1822. - 


Der Minifter ded Innern, Der Minifter des Saates. Der Miniſter der Finanzen. 





» Schuckmann. 9. Lottum. v. Klewiz. 
Der Krieges-Miniſter. 
v. Hake. J 
— 


Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 173. Publikandum, betreffend die Erinnerung der Vorſchrift, daß feinem Kai— 
ferlich Defterreihifchen Untereban bei Errseilung eines Preußiſchen Paſ⸗ 
feß, fein. Landesraß adgeromme ; werden ofl. 

Es find den Hohen Minifterio der auswärtigen Angelegenheiten kuͤrzlich 

- wieder mehrere Fälle vorgefommen, in welchen ſich Kaiſerlich Defterreichifche Unter- 

thanen allein mit Preußischen Reiſepaͤſſen verfeben, bei der Deiterreichifchen N 

8% ſchaft 


ſchaft zu Berlin gemelder, und hierüber befragt, erklaͤrt haben, ihre Landespaͤſſe 
feyen ihnen bei Ausftellung der. Preußiſchen Päffe, vom der ausflellenden Behörde 
abgenommen worden. | u | | 
- — Wir find hiernach won dem Hohen Minifterio des Innern und der Polizei 
unterm 12. d. M. beauftragt worden: die gefammten Polizei» Behörden des hie- 
figen Regierungs » Departenients nochmals anzumweijen, fich genau nach Borfchrife 
des Publikandi vom 18: April 1821, Oppeiner Amtsblatt pro 1821, Mo. 75. 
Pag: 137. zw achten, und feinem Kaiferlich Oeſterreichiſchen Unterthan, welcher eis 
nen Preußifchen Paß erhält, bei Ausftellung deffelben, feinen Landes + Paß abzu- 
nehmen, da in jedem Fall, mo fid) ergeben wird, Daß dagegen gehandelt werden, 
aachdruůckliche Rüge eintreten muß. Ö . 
Vil. 829. Novbr. e. Oppeln. den 28. November 1872. 


Königliche Regierung. Erfte Abrheilung, 





Do, 174. Bekanntmachung, die Einführung 
eines Wege-Zolles auf ver Strafe 
von Neiſſe nach Neuſtadt betreffend. 

- Da höhern Dres genehmigt worden, 

daß die in chauffeemäßıgen Zuſtaud ges 

fegte Straße von Meifie nach Neuſtadt 
mir einem Wege- Zoll belege . werden 
darf, ſo wird hiermit zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht, daß dieſer Zoll vom 

2. Januar ı823 ab, und zwar an ben 

Hebeftellen zu Meuland,‘ Oppersderff, 

Niegersdorff uud Neuſtadt an jeder fur 

eine volle Meile, jedoch dergeftalt erbo: 

ben werden mwırd, daß auf der Tour 
nad Meiffe ne) Neuſtadt zu Neuland 
und Meuftade der Zoll nicht bezahlt 
werden Darf, wenn bei bem biesfälligen 

Zollſtaͤtten durch Behaͤndiguang der Zoll» 

Zettel die Eutrichtung des Zolles reſp. 

un | 


No. 174. Uwiadomienie, wzgledem wfte- 
wadzenia cia na goscincu z Nilsy 
do Pru«nika, 

Peniewaz podlug urzydzenia 


wyiäszych wiadz ustanowiono zo- 


stalo, Ze na goscincu z Nilsy do _ 
Prudnika clo drogowe zebrane byaz 
ma, wiec do publiczuey podawa- 
my wiadomosdi Ze od 1. Stycznia 
rt. p. 1823, i miianowicie w Neu- 
laud w Oppersdorllie, w Rigers- 
dorfie i w miescie Pıudniku cio 
w ka2dym miescu za zupelna mile 
zebraue byd2 ma, ale z tem wa- 
runkiem, Ze na .drödze do Nifsy 
i do Prudnika, w Neuland iw Prud- 
niku cio zaplacone bydZ nie ma, 
iezeli natych ıniesiach celuych po- 
drozuy, kartecka sie wykaie, ze 
clo 


— — — 
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zu Oppersdorff und Riegersdorff, als 
‚ben vorherliegenden Zollſtätten nachge- 
wieſen wird. Wer dieſen Nachweiß 


nicht ſofort in der gedachten Are führe, 


oder uͤberhaupt bei der naͤchſt folgenden 
Zoliftätte den Zettel. von der vorherge- 
fegenen Zoltfläcte nicht abgiebe, muß 
den Zol noch einmal entrichten, und 
außerdem, wenn eine Zoll. Defraudation 
obmalter, die arfeglihe Strafe entrich⸗ 
ten, Die Zollfäße find anf der bei je- 
der Zoliftärte befindlichen Zolltafel zu 
erfehen, und diefelben, welche in dem 
- allgemeinen: Chauffee- Geld» Tarif vom 

ar. Mai c. Gefesfammiung Städ IT. 
No. 729. und Amtsblatt Stud XXVII. 
Mo. 106. feftgefese find, als worauf, 
fo wie auf die dafelbft beftimmten Stra- 
fen in Contraventiong- Fällen, Bezug 
genommen wird, 


II, Abth. 510. Novbr. e.' 
Oppeln, deu 9. December 1822. 
Königl. Regierung. Zweite Abrheilung. 


- kartec 


clo w Oppersdorfüie i Rigersdorf- 
fie er Ten ktöry sie takg 

a albo eedulg wykazac nie 
moze, albo na nastepuigeym mies- 
cu celna karteeke z pierwszego 


amtu nie odda, clo powtörnie pla- 


cic musi, i tjezeli wcale z publicz- 
nego goscinca dla uniknienia po- 
datku ziechal, oprocz tego ieszcze 
karze wyznaczoney pod paduie. 
Na kazdym miescu celnym po- 
drozuy na Tablicy wywyäszoney 
ö podatku ktorego pläcic ma, sie 
przeswiadczye moZe, ktora sie z ga- 
dza z usianowieniem w Tariflie z 
21. Maia b.r. w zbiorze-praw No, 
729 i3-w dzienniku naszym No. 
106. publikowanym. Odwoluiemy 
sie na ‘prawo to i przestrzegamy 
takze kaädego Zeby karom w ten 
prawie grozonym nie podpadl, 
1. Abth. 540. Novbr. c. 
Opole, d. 9. Grudnia ı822. 
KrolewskaRegeneya, Il. Wydziat. 





No. 375. Bekanntmachung, wegen Erlaß der Gold» Zahlungen bei der Grundſteuer. 

Des Königs Mäjeftär Haben nad) einer aus Verona den 30. Oktober d. J. 
erlaſſenen Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre nachzugeben geruht, daß vom ı. Januar 
1823 ab, alle, anf den direften Steuer» Erars ſtehenden Gold Zahlungen aufhoͤ⸗ 
zen, und ſolche dagegen in Silbergeld gegen 10 Procent Aufgeld geleifter werden 


follen. _ 


Diefe, die Grundftewer- Zahlung weſentlich erleichternde Beftimmung wird 


ben Steuerpflichtigen hierdurdy bekannt gemacht. 


Plen, IX. 274. Dechr. c. a. 


Königtiche Preußifche Regierung. 


x 


Dppeln, den 12. December 1822. 


Ne. 176. 


No. 176. Befanntmachung, wegen des. Jahres-Kaſſen-Abſchlußes für 1822. 

Die Beſtimmungen, weldye wegen des Jahres ⸗Kaſſen-Abſchlußes fur 1821 
durch die Bekanntmachung vom 28. Movemper 1821, Amtsblatt fur 1821, Süd 
49. No. 203. Seite. 379. vorgeſchrieben jind, follen auch für die bevorſtehenden 
Kaffen-Abfhlüffe des laufenden Jahres ı822 in ihrem ganzen Umfange zur Aumwen« 
dung kommen. 

Hiernach haben ſaͤmmtliche Breisl- Kaffen und Behörden fidy genau zu 
achten. 

U. A. IX. 320. Decbr oc. a. . Dpveln, den ı1. December 1822. 


Königliche Negierung. Zweite Abtheilung. 





Berordnungen des Königlichen Dber- Landes: Gerichts zu Ratibor. 


No. 46. Publifandam, die Einziehung und Abführung des oeſtundeten Portos vos 
Seiten der Untergerichre an die Poſt-Aemter Letreffend. 

Mit Bezug auf das durd) die Amtsblatter erlaffene Publifandum vom 5. Mai 
1820, werden die fanmtlichen Ungergerichte des Ober» Landes» Gerichts « Departe« 
tements von Oberfchlejien, bei Bermeidung einer namhaften Strafe wiederholt au⸗ 
gewiefen, den wegen Sicherſtelluug und Controllirung des reſervirten Portos in Ars 
mens, fisfalifchen nnd Kriminal« Sachen in dem Reglement vom 9. April 1804, 
und namentlich in dem $. XXL enthaltenen Anweifungen puͤnktlich zu genügen. 

Ratibor, den 22. November 1822. 


Königlihes Preußifhes Ober-Landes-Gericht von Oberfihlefien. 





Verordnungen der Königl. General: Konimiffion für Oberfchlefien. 


No. 177. Bekanntmachung, die Ernennung der Kreis-Juſtiz-Kommiſſarien in Ges 
meinheitscheilungd: Sachen u.'f. w betreffend. 

Bir bringen hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß in Lebereinftimmung 

mit den Köni ann Ober - Landes Gerichten von Oberfchiejien zu Ratibor und von 

Sa 


- 91 — 


Schleſien zu Breslau, vor ung zu Kreis Yuftiz- Kommiſſarien in Eigenthums⸗ 
Berleihungs- Sachen, nachſtehende Perfonen ernannt worden find: 


L 


2 
5 
A 
5 
6 
7 
8 
9 
10. 
11 
12 
15 
14 


16. 


für den Pleßner Kreis der Zuftiz- Nach Hausleutner zu Pleß; 


. für den Mybnicer Kreis der Stadrrichter Auer zu Rybnick; 

. für den Beuthner Kreis der Yuftitiarius Neuß zu Tarnowig; 

. für den Ratiborer Kreis der Juſtiz -Rath Lange zu Ratibor; 

. für den Cosler Kreis der Yuftitiarius Richter zu Coſel; 

. für den Leobfchüger Kreis der Yuftitiarius Klofe zu Leobſchuͤtz; 

. für den Meuftädter Kreis der Juſtitiarius Diebiefh zu Meuftade; . 
. für den Reiſſer Kreis der Hofrichter-Amts-Rath Schubert zu Neiffe; 


für den Grottkauer Kreis der Neferendarius Wolle zu Ottmachau; 
für den Falkenberger Kreis der Stadtrihter Meridies zu Falkenberg; 


. für den Oppelner Kreis der Juſtiz-Kommiſſions-Rath Schäfer zu Oppeln; 
. für den Groß +» Strehliger Kreis der Fuftitiarius Babfa zu Groß-Strehlitz; 
. für den Toft» Gleimwiger Kreis der Juſtiz -Rath Elsner zu Gleiwitz; 

. für den Rofenberger Kreis und zugleid) 15. für den Lubliniger Kreis 


der Yuftitiarius Oziuba zu Nofenberg; 
für den. Ereugburger Kreis der Stadtrichter — zu Pitſchen. 
Groß-Strehliß, den 23. Anguſt 1822. 


Koͤ nigliche Preußiſche General: Rommiffion für Dberfchlefien. 





Verordnungen des König. Preuß. Ober Berg: Amts für die 


Schiefifgen Provinzen. 


Publicandum. 


Es ift durch ein Ober» Berghauptmannſchaftliches Refeript vom 11. d. M. 
feftgefegt worden, daß von nun an 
a) Jedem, vereinen Schürfichein nachgeſucht oder ſchon im Befi 6 bat, während 
ber Dauer diefes Schürffcheins, alle weitere Schürffcheine abgefhlagen 
werden dürfen, fobald folche ein Feld betreffen, welches in feinem nächften 
Punkt von der äußerften Grenze des früher begehrten Schürf» Feldes, nicht 
mindeftens, Fünfhundert BR Be bleibt; 


b) daß 


ng — 


b) daß Hiebei Ehegatten, Geſchwiſter und unter aͤlterlicher Gewalt ſtehende 
Descendeiten des Schürfers, oyne Ausnahme für eine Perfon angeſehen, 
und aud) ihren, während der Dauer feines Schuͤrfſcheins, Feine Felder im 
Schuͤrfrecht gegeben werden fpllen, welche nicht von feinem Shärf- » Terrain 
in oberwaͤhnter Entfernung Stehen, 
Diefe Beftimmunger werden hierdurch zur Kenntniß des Publiei gebracht. 
Brieg, den-22. November 1822. 


Konigl. Preuß. Ober: Berge Amt für die Schleſiſchen Provinzen. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Sn die Stelle des abgegangenen interimiftifchen Bau » Infpefeors Defhnee 
zu Gleiwitz, iſt der Coudukteur Weiß als wirklicher Bau-Inſpektor angefelt, und 
dieſem fein Wohnort in Ereugburg angewiefen worden. 

XIV. 273. Decbr, Dppeln, den 4. December 1822 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung, 





Dem Kreis Kaffe. Controfleur Böhme hieſelbſt if die Verwaltung des er⸗ 
fedigten Kreis-Sekretair- Poftens in Falkenberg interimiflifch uͤbertragen worben, 
 Plen, UI. 235. Novbr. Dppeln, ven 2. December 1822. 


Königliche Preußifhe Regierung, 





Der Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Aſſiſtent Kofd) in Neiffe zum Stedt: Syndifus daſelbſt. 

Der zeicherige Pfarrer Joſeph Moren zw Perersdorf har die katholiſche Pfarrſtelle 
in Gieyaltowig, Tofter Kreifes, erhalten. 

Der Erzpriefter und Schulen⸗-Inſpektor des Falfenberger Kreifee, auch Stadt« 
Pfarrer in Schurgaft, Anton Kruſche, ift BRRENEN, N 


—r — — — — 


a: Me 


Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 51. 


Der Königligden Oppelnfhen Regierung. 
Nro. 51. 
Oppeln, ben ı7ten December 1822. | 


Sicherheits- Polizei. 


J Steckbrief. 
Der unten näher ‚Agnalifirte Militair, Sträfing Stephan Mod der 1 2ten 
Auf» Compagnie, 6ten Artillerie-Brigade (Schlefifchen), aus Lenſchütz, Eofeker Kreiſes 
gebärtig, it am 4. d. M. von hiefiger Feſtung entwichen. Alle refp. Civil und Mi⸗ 
litairs Behörden werben Hierdurch dienſtlichſt erfucht, auf dem ıc Mac ein warhfames 
Auge zu haben, und ihn im Berretungstalle gegen Eritattung des gefeglichen dung» 
gelded, gefäligft an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laſſen. 
Silberberg, den 6. December 1822. 
Königliche Preußifhe Kommandantur. 


Signalement. 

Stephan Mad iſt and Lenſchuͤtz, Cosler Kreifed gebürtig, 25 Yahr akt, ka⸗ 
tholiſch, 6 Zoll groß, Hat blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
‚ Augen, 'mittelmäßige Nafe, großen Mund, geſunde und solle Zähne, ſpitzes Kinn, 
lange Gefichtsbildung, bleiche Gefichtsfarbe, große unterfegte Geſtalt und ift ohne bes 
fondere Kennzeihen. Er fpricht polnifch und etwas deutſch, und war bei feiner Ents 
mweihung befleidet mit einer blautuchenen Jade, robleinenen Hofen, flaͤrk beflickt, 

einer grauen Tuhmäge und einem Paar neuen Kommiß» Schuben,, 





8 Be⸗ 


ea; 


. Befanntmahung, 
Getreffenb den aus dem Irrenhauſe zu Brieg entwichenen — Michael Fidler 
aus Groß-Mangersdorf, Falkenberger Kreiſes. 


Der Tagelshner Michael Fiedler aus Groß» Mangersdorf, Salfenberger Kreis 
fed, if aus dem Irrenhauſe zu Brieg, im welches er wegen Bloͤdſinuigkeit gebracht 
worden, am ur. Oltober a. c. entwichen. 

Indem died unter Beifuͤgung des Signalements hierdurch jur Öffentlichen 


Kenntniß gebracht wird, werden die faͤmmtlichen Orts» Polizeis Behörden des hieſigen 


Regierung : Departementd aufgefordert, auf ven Entwichenen mit aller Sorgfalt zw 

invigiliren, denfelben im Betretungsfalle anzuhalten, und an die Srrenhaus, Diref: 

tion zu Briea ahrufenden, wie ſolches gefcheben, aber anhero Anzeige zu leiften. 
VIE. 816. Novbr. c. Oppeln, den 28. November 1822. 


ı Königliche Regierang. Erſte Abtheiluns. 


Signalement. 

Der Michael Fiedler iſt 48 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 1 Zo# 
groß, bat dumfeldrauned Haar, runde Stirn, ftarfe dunfle Augenbrannen, graue 
kleine Augen, einen untäten. Biick, flarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, 
voltändige Zaͤhne, rundes Kinn, ovale und hagere Geſichtsbildung, blaffe Geſichts⸗ 
farbe, iſt von unterfegter Geflalt und fprichr deutſch. 

Bekleidet war derfelbe mit einer dunkelblautuchenen kurzen Fade mit hlau⸗ 
fer Knöpfen, einer dergleichen Wefte, weißteinemandenen Hofen, fahlledernen Stiefeln, 
roth⸗ und blaugegitterten Halstuch, ſchwarzer Pupelmüge mis blauem Boden. 





Befannmadhung, r 
Betroffend die Wiederverhaftung der ſteckbrieflich verfolgten Diebe und Vagabonden 
Caspar Drzimalla und Johann Enentel. 


Der berüchtiate Dieb und Vagabonde Caspar Drzimalla und der des Diebe 
ſtahls verdächtige Johann Enenkel, durch den Unzeiger des hieſigen Amtsblatts Sräd 
ZLVII. und refp. XLIX. ſteckbrieflich verfolgt, find wiederum jur sefängligen Haft 
gebracht worden. 

VII. 945. Decbr. Oppeln, den 7. December 1822, 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Rad 
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Nachriccht 

vbon der Wiederaufgreifung des mit Steckbriefen verfolgten Raͤubers Friedrich Seiler. 

Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kunde gebracht, daß der mit Steckbriefen 
vom aa. Mai d. J. verfolgte, damals aus dem Gefängniffe zu Wuͤrbenthal in der 
Freudenthaler Herrfchaft, Troppauer Kreifes, entwichene gefaͤhrliche Raͤuder und Dieb, 
Muͤllerburſche Friedrich Geiler, aus dem Meiffer Rreife gebärtig, am 18. November 
d. J von dem Freudenthaler Oder⸗Amte ergriffen and zur Unterſuchung — 
worden iſt. 

Ratibor, den 6. December 1822. 


Kriminals Senat ded Koͤnigl. Preuß. Ober Landeds Gerichts von Oberſchieſen. 


a - 


* 


Bekauntwmachunsg, 
betreffend bie dem Schulzen Edelmann in Tenczinow, Mofenberger Kreiſes wegen 
Verhaftung des gefaͤhrlichen Verbrechers Gottfried Dodeck bewilligte Prͤmie. 


Dem Schulzen Edelmann zu Tenczinow, Roſenberger Kreiſes, if dafür, daß 
er den ſchweren Verbrecher Gottfried Dobeck mit Entſchloſſenheit und eigener Ges 
fahr im. Walde verhafter hat, eine Prämie von zo Rthlr. bewilliget und — 
worden, welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

VII. 692. Noybr. «. Oppeln, den au. November 1822. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntmachung. 


Dem $. ꝛ1. und 182. des Geſetzes uͤber die Ausfuͤhrung der Gemeinhelts⸗ 
theilungs· und Abloͤſungs-Ordnung vom 7. Auni 1823, Geſetzſammlung Rs 7. 
zufolge, wird die von dem Einſaßen des Fidei Commiß-Gutes Klein Zindel, Grotts 
kauſchen Kreiſes, in Antrag gebrachte Acker-Separation und Abgeltung der Servi⸗ 
tuten hiermit Öffentlich befannt gemacht, und werden alle diejenigen, weiche dabei 
ein Intereffe zu haben permeinen, aufgefordert, in dem anf den 30, Junuar 1823 

‚:87* im 


— 


(* 
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in loco Klein: Findet anberammten Termine zu erfhei-en und gm erffären, ob ſte 
bei Dorlegung ded Plans zugezogen fepn wollen. Bor allen denjenigen, weiche jur 
feftgefegten Zeit nicht erfcheinen, wird angenommen, daß fie genen die Aus. inanders 
fegung nihtd einzuwenden haben, weshalb alfo auch auf deren etwanige nachtraͤg⸗ 
liche Einwendungen keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Gauers dei Muͤnſterberg, den 11. December 1822 


Der Koͤnigl. Oekonomie-Kommiſſarius im Departement fir Oberſchleſien Scheffler. 





GSubhaffatiom 


Im Wege der Erecution fol der zu Groß-Guhlau bei Grottfan belegene, 
zur Branntweindbrennerei und zum Baden berechtigte Kretſcham, nedſt den dazu gehörigen 
Yedern, auf 1755 Rthir. 16 for. 3 pf. gerichtlich abgeſchätzt, ſubhaſtirt werden, 
wozu auf den 7. Januar, dem 6. Februar 1823 und peremtorie den 7. 
März ı8253 Bietungs-Termine anberaumt morden. 

Bei. und zahlumgsfähige Kaufluſtige werden hiernrit eimaeladen, in diefen Termis 
nen Nachmittagd um 2 Uhr vor und auf dem berrfchaftlichen Schtoffe zu Koppig, 
zur Abgabe ihrer Gebote zu erfcheinen; der Zufchlag fol gleich erfolgen, wenn nicht 
gefegtiche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen. / 

Zugleich werden aber auch bieienigen, welche Neal» Anfpräbe anf diefen Kret» 
ſcham zu haben vermeinen, aufgefordert, felbige fpärekend im peremtorifchen Termine 
geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit für immer werden ausgeſchloſſen werden. 


Grostkau, den 25. November 1822. 
Das Gerichts⸗Amt der Güter Koppig, 


ine 


Subhaſtations⸗Patent. 


Die umter NRro. 26. des Hypotheken⸗Buches in: Kochelsdorf, Creutzburger 


Kreiſes, belegene Schmiedeſtelle, wozu 22 neue Preußiſche Scheffel Ausſaat gehören, 
und 
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ud welche anf 420 Rehlr gemürdiger if, fol auf Inſtanz eines Neal-Glaͤubigerd 
nethwendig fußyarirt werden, woru anf den 15. Fedruara.f. eim einiger PBies 
tunys Teimin auf dem Herrfchaftlihen Wohnhanfe zum Kocheldvort amfteber, wozu 
qual’ficirte Ranfluft:ge mir ver Verficherang vorgrkaden mwerden, daß ah denje-igen, 
welder die beſten Bedingungen offertrt, nach — Genehmigung der Real⸗ 
—— der Zuſchlag erfo'gen folk. 


Pliſchen den 27. November 1822. 
Das Ober⸗Anjtmann Pratſchſche Gerichts: Amt Kochelsdorft 





Befanntmahung, 

Umflände machen ed‘ mir rächlih, das in der. Stadt Tarnowitz in Oberſchle⸗ 
few Belegene, wir eigenthümlich zugehörige, maſſive Haus, welches befonderd zur 
Handlung gut nelegew if, aus freier Hand zu verfaufen, Kaufluftige belieben ſich 
in porsofreien Briefen am mich zu wenden, welchen ich vorläufig befanne mache, 
= Baf ohngefaͤhr die Hälfte der Kaufgelver baar erlegt werden müßte, 

Sarnowig, den 6. December 1922. 


Die verwittwete Kaufmann Thereftia Magiont. 


—— — 


Ävertissement. 


Das Hieflge Gerichts: Amt ſubhaſtirt die hieſelbſt sub No. 54. befegene, auf 
804 Rthir. ı for. 54 pf gefchägte Lucasſche Poſſeſſton, und Lader Kaufluflige iu dem, 
den 8. Januar 18:3 früh um ro Uhr in hiefiger Kanzlei anſtehenden Bittungs⸗ 
Termine, hiermit ein. Kieferſtaͤdtet, den 29. Dftober 1922, 


Das Cerichrd: Amt, 


nn u — — — 
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Befanntmabung. 

- Die zu dem Nachlaß des verkorbenen Wundarzted George Müller zu San⸗⸗ 
nowitz, Briegſchen Kreiſes gehbrige Freiſtelle sub No. 45. daſelbſt, welche ſich vor⸗ 
züglich zum Etabliſſement eines Wundaͤrztes eignet, ſoll auf den, Grund des Teftas 
ments des Erblaffers, und der gerichtlichen Ture per 560 Rihlr. Courant in Ter- 
mino den 16. Januar 9 Vormittags um 9 Uhr in dem Commiffions » Zimmer 
des · herrſchaftlichen Shih: zu Schwanowig an den Meiftbietenden Öffentlich vers 
kauft werden, und werden hierzu Kaufluflige hierdurch vorgeladen. 

Ramsdlau, den 7. December 1822. 

Dad Landrath Reinhardfhe Gerichts: Amt Der Schwanomwiger Güter. 





Brerttmähl- Trandiocatiom. 
Dem Publiko, beſonders denjenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vers 
meinen, wird ‚hiermit befannt gemacht: daß dad Domisium Rudzinietz beabfichtiger, 
feine bis jegt in Kurzyna außer Betrieb befindfiche Brettmühle an die Klodnig zw 
transtociren, hinter dem Friſchfeuer durch Fortführung des Schon beſtehenden Waſſer⸗ 
Bettes zw errichten und bei Üderflüßigem Wafler zu betreiben. Die Aufflellung dies 
fer Brertmühle fol jedoch erſt Fünftiged Frühjahr flatt finden, weshalb alle diejenis 
gen, welche durch die beabſichtigte Brettmuͤhl⸗Translocation eine Gerährdung ihrer 
echte fürchten, ‚hiermit aufnefordert werden: ihren Widerfpruch. binnen 8 Wochen 
präftufivifder Friſt, und fpäteftens in Teermino unico .et peremtorio den 28. 
- Januar 1823 in loco Gleiwig ‚bei mir einzulegen, widrigenfals ihnen ein ewiges 
Stilifhweigen damit ‚auferlegt, und dem Dominio Rudzinietz die landespolizeiliche Ges 
nehmigung zu der in Rede ſtehenden Brettmuͤhl⸗Translocation ertheilt werden wird, 
Gleiwitz, den 3. December 1822. 
> Koͤniglicher Preußiſcher Landrath, Toſter Kreifes, 


v. Bamadz ty. - 





Befanntmahnng. 
Das unterzeichnete kandruͤthl. Amt macht hierdur gu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt, daß der Muͤhermeiſter Preslich zu Taſchenberg hieſigen Kreiſes beabs 
ſich⸗ 


u 1 rn 


ſichtiget, zwei Mahlaaͤnge bei feiner ihm eigenthümlich gehörigen zgaͤngigen nuterſchlaͤch⸗ 
tigen Waſſermuͤhle in der Art einrichten zu taflen, daß 
1) der vordere oder erſte Mahlgang zum Spitzen eingerichtet, und 
2) der untere oder legte Mahlgang außer Beibehaltung feines Mahlgewerkes, 
noch mit einem Getriebe zum Brertichneiden, verfehen mwerde, und zwar fo, 
. daß wenn die legte men anzubringende Berbindung in Thaͤtigkeit geſetzt 
iſt, das Mahlen unterbrochen werden muß. 
Sollte Jemand gegen dieſe Einrichtung einen Widerſpruch zu haben vermeis 
sen, fo ift dieſer nad Borfchrift des Allerhöchſten Edicts vom 28. Dkrbr. 16510 
$. $. 6 und 7. binnen & Wochen bei unterzeichneten Amte vom Tage Diefer Bekaͤunt⸗ 
machung an gerechnet, zu machen; indem nach abgelaufener Friſt auf etwannige Wis. 
derſpruͤche nicht weiter geachtet, ſondern jeder damit praͤcludirt, und ein ewiges 
Stillſchweigen anferlegt werden muß; hingegen die Eonceffion zur beabſichtigten Ein⸗ 
richtung bei der hoben Behörde nachgeſucht werden: wird; 
Drieg, den 23. Novbr. ı872, 


Koͤnisliches Preußiſches Landraͤthliches Amt, Brieger Kreiſes. 


— — | 
N 


Avertissement. — 


Wegen des durch Parjellirung zu veraͤußernden, zum hieſtgen Koͤniglichen 
Domainen Amte gehörigen, ohnweit dem Amtsdorfe Groß-Schimmnitz belegenen 
Blottnick⸗ Teiches von 18 Morgen 27 [IRuthen, iſt ein Licitationd: Termin auf den _ 
28. December 6. a. in der hieſtgen Amts-Kanzelei anberaumt worden. 

Die näheren Verkaufs: Bedingungen Fönten zu jeder Zeit im den gewoͤhnli⸗ 
lichen Amtsſtunden beim Unterzeichneten eingeſehen werden. 

Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiermit zur Abgabe ihrer Gebote in dem 
anberanmten Termine eingeladen, und ed bat der Beſtbietende, wenn ſein Gebot hoͤ⸗ 
hern Orts annehmlich befunden wird, den Zufchlag zu — 

Proskau, dem 20, November sg22. 

Heinrich, 
Königlichen Rentmeiſter. 
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Befanntmahnng. 
Der Negierungd - Calculator Goͤthe zu Merfeburg beabſichtiget folgendes 

Bf: : 
Rechnentafeln nach Silbergroſchen für alle Rechnungs Kaſſen⸗, Forſt⸗ und 

Bau-⸗-Beamte der Preufifchen Monarchie 

auf Subſcription herauszugeben, und ſoll das Exemplar auf Drudsapier 2 Rthlr. 
und auf Schreibpaper 2 Rthlr. 10 fgr. foften. Dieienigen, welche an biefer Sub- 


feription Theil nehmen wollen, koͤnnen ſich an Den Regierung» Regiftrator Ronge 
mit ihren Beſtellungen wenden, 











Die nfertiong» Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. Eourant. j 
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Amts ⸗Blatt 


der F 
Königlichen Oppelnſchen Regierung. 
ee 


ODppeln, ven 24ften December 1822. 











- Allgemeine Geſetzſammlung. 


Nro. 21. enthau: 


(Mo. 762.) Allerhoͤchſte Genehmigung om 20. Auguſt 1822, wegen eines mit 
Feſiſetzung einer präffufivifchen Friſt zu erfaffenden Aufrufs zur 
Anmeldung aller, aus den Jahren 3806 bis 1819 noch ruͤckſtändi— 
gen Forderungen an die Eervis- und-Gurnifon- Apminiftration. 


(Mo. 765.) Aufruf vom 51. Dftober 1522, megen der innerhalb einer ferhe» 
monuatlichen Präflufiv: Zeit angumeldenden Forderungen aus den 
Jahren 1806 bis 1819 an die Servis« und Garnifon - Apmini- 

ftration, en 


(No, 764.) Bekanntmachung des Geheimen Staats-Minifterft vom 4. De _ 


cember 1822, in Bezug auf das Edikt vom iu. März 1810, we— 
gen nicht ferner ſtatt findender Zufaffung Der Juden zu academi- 
ſchen Lehr: und Schul» Nemtern, 





_ 
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Sefannemadung ° 
Des Kronprinzen Rönigliche Hoheit 
haben geruht, den nachſtehenden Rabis 
nets» Befehl an die ungerzeichnere Res 
gierung zu erlaffen: 


„Ich habe aus dem Zeitungs: Ber 
richt der. Megierung zw Oppeln vom 
Monat AHuguft c, die Zufammens 
ftellung der Beiträge, welche von 
dem dortigen Verwaltungs: Bezirk 
für die Landwehr feit dent Jahre 
1816 bis ind, 1822 freiwillig, mit 
überhaupt 7660 Rihlr. qufgebradht 
find, beifällig erfehn, da fich der 
gute Sinn der Einwohner auch 
hierin bewaͤhrt hat. Der Regierung 
gebe Ich daher hierdurch auf, dies 


ſes Anerfenntniß durch das Amtes 


blatt befannt zu machen.“ 


Berlin, dent. December 1822, 
Ger) Friedrich Wilhelm, 
Kron » Prinz. 

An 
die Regierung zu Oppeln. 


Uwisdomienie, 

Nayiasnieyszy Xigze Jegomos€ 
Nastepca Tronu tuteysza Regen- 
cya, listem gabinuetowym uwiado- 
nic raczyl: 


„Ze sie zwielkimukonten- 
towanien z nowin miesigcz- 
nych regencyynych z miesia- 
caSierpnia dowiedzial, Ze od 
Roku 1816 aZ do roku bieza- 
cego 1822, napodpore Land- 
wery dobrowolnie w departa= 


‚mencie tuteyszym zebrane 


zostaly 7660 Talarow. Znak 
to przychilnosei obywateli 
gorno szlafkich do oyczyZny. 
Chce Zeby Regencya przez 
dziennik swoy ukontentowa.. 
nie moie dopuhliczney poda- 
la wiadomogei. _ 

z Berlina, ı. Grudnia 1822. 
Fridrik Wilhelm, Xigze Nastepca, 


Do 
Regencyi Opolskiey. 
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Indem wir dem uns gewordenen 
Bef hle durch gegenwärtige Bekannt⸗ 
machung genuͤgen, ſind wir überzeugt, 
daß der den Einwohnern unſeres Ver— 
waltungs-Bezirks zu Theil gewordene 
Hochſte Beifall ihnen neuer Ankrieb 
ſeyn wird, den zeither immer bewährten 
aurn Sinn auch ferner bei jeder Ges 
legenheit nad) Rraften zu. berhärigen. 

Plen. 11T. No. 292: Dechbr. 

Dppeln, den 20. December 1822.) 

Königl. Preuß. Regierung. 


Wypelniaiac rozkaz ien przex 
uwiadomienie dziszaysze, prze- 


swiadczeni iestesiny, $e pochwata 
wszystkim bedzie podudka do dal- 


szego wypelnienia obowigzkow. 
swoich, tenı samym clw alebuym 


sposobem, jak sie do tych. czas 


stalo. 


Plen. III. No. 292. Decbr, 
‚Opole, d. 20. Grudnia ı822. 
Krolewsko Pruska Regencya. 





» 
Verordnungen der hoͤchſten Staats « Behörden, 





Ro. 178. Belanntmahung, die Aufzabfung der Zinfen von .alten Landſchaftlichen⸗ 
und Staͤdte-Kaſſen⸗Obligationen, betreffend. 


Donnerſtags den 2. Januar 1923 und folgende-Tage bis zum 28. Januar 


werden täglich, die Sonntage ausgenonmen, in dep gewöhnlichen Vormittags— 
Stunden, die den ı. Januar 1823 fälligeu halbjährigen,: fo wie die etwa nicht ab» 
gehobenen, älteren Zinfen von alten Landſchaftlichen Obligationen, Marfgrafen« 
Strafe-Mo. 46. in der dort eingerichteren Abrheilung der Staats - Schulden» Tif» 
gungs- Kaffe, gegen eine auf Letztere zu fiellende Quittung, ausgezahlt. 


In der Quittung wird: 


ı) die darauf zu erhebende Summe, nicht ‚allein mit Zahlen, fondern auch 
mit Buchſtaben, ausgedrückt, und außerdem bemerft: 


2) auf welchen Zeitraum bie zu zahlenden. Zinfen fallen; 


54* 3) wie 
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>) wie body fidy das Kapitat beläuft, von welchem fie anffommen; 
z)in welcher Muͤnzſorte daſſelbe verfchrieben iſt; 
5) fo wie endlich, welches Volumen und Pagind des Haupt⸗Buches es 
ift, auf weichen die Obligationen eingetragen fteben. 
Gedritcte, zum Ausfällen beſtimmte Formulare zu diefen Quittungen, find in dem 
oben bezeichneten Locale der Staats - Schulden » Tılgungs » Kaffe, täglich koſtenfrei 
zu erhalten. 

Wer Zinſen von mehreren Kapitalien, oder fuͤr mehrere Zinszahlungs-Tere 
mine zu erheben hat, kann darüber niche in.einer Quittung quittiren, fondern muß 
fo viel befondere Quittungen ausftellen, als befondere Zahlungs » Termine verftri- 
chen und befondere Obligationen über feine Forderung ausgefertiger find. 

Quittungen, welche hiernach über eine Summe von 50 Rthlr. oder mehr 
auszuftellen find, mäffen nash dem Zormular, auf dem vorfchriftsmäßigen Stem⸗ 
pel⸗Papiere geſchrieben ſeyn. 

Die Zins» Zahlung wird den 28. Januar 1823 heſchloſſen. Wer alſo bis 
dahin ſeine Zinſen nicht erhoben hat, kann ſolche nicht eher, als im Julius 
1825 erhalten. 

Uebrigens werden in der oben bezeichneten Friſt, auch die Zinſen von Städtes 
Kaffen» Obligationen, inſoweit fie fällig find, jedoch nicht in der Marfgrafen« 
Strafe, fondern in dem Seebandlungs, Gebäude, Jägerſtraße No. 21. bei der 
Etaats » Schulden »- Tilgungs » Kaffe, gegen die gewöhnliche, auf diefe zu richtende 
Quittung, ausgezahlt. 

Da die Kaffen- Beamten außer Stande find, fich über ihre Amts: Berrich⸗ 
tung mit irgend Jemand in Briefwechſel einzulaſſen, oder gar mit Ueberſendung 
von Zinſen zu befaſſen, fo haben fie die Anweiſung erhalten: aue dergleichen au fie 
gericytete Anträge von der Hand zu weifen, 

Berlin, den 7. December 1822. 


Haupt: Verwaltung der Staatd- Schulden. 
Rother v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. 





Der 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





No. 179. Publikandum, betreffend die Nichtertheilung von Paͤſſen auf Privat Atteſte. 


Aus mehreren, von der Königlichen Regierung zu Pofen dem Königlichen 
Minifterio des Innern und-der Polizei eingereichten Verhandlungen geht hervor, 
daß die Polizei» Behörden in den Eleineren Städten’ hiefiger Provinz, Päfle auf 
Privat» Atteſte ertbeilen, befonders auch an Einwohner jüdifcher Nation aus dem 
Großherzogthum Pofen, welche gar feine amtliche Legitimation von dort mitbringen. 

Dies veranlaßt uns, die ſämmtlichen Polizei- Behörden unferes Departe- 


ments nicht nur auf die Beobachtung der Vorſchriften des $. 19. der Paß ⸗Inſtruk⸗ 


tion von 12. Juli 18177, Oppelnfches Amtsblatt pro'ı817, Beilage zum zoften 
Stuͤck pag. 22. und 23., fondern befonders auch auf die Verfügung des hiefigen 
Amtsblatts pro 1821, Mo. 111. pag, 218 bis 220 nochmals aufmerffam zu mar 


hen, indem wir jede Contravention dagegen erinftlich zu rügen gendthige"jeyn werden, 


VII, 929. Decbr. c. Oppeln, den 9. December 1822, 


Königliche Regierung. Erſte Abrheilung, 





No. 180. Bekanntmachung, wegen der Entfernung der Wind» Mühen von einander. 


Mit Bezug auf die Verfügung vom 17. Mei c. (Amtsblatt Städf 22. Ne. . 


72. wegen der Entfernung der Wind-Mühlen von einander, wird in Gemäßbeit 
einer Witmflerial- Verfügung vom 4. Oktober c. dem Publiko befannt gemadıt, daß 
nad dem vorläufig angenommenen technifchen Grundfage, jeder Neubau, welcher 
in der Mähe einer Wind- Mühle aufgeführt. wird, deſſen Höhe und Breite ı2 mal 
genonimien, die Entfernung von der Wind» Mühle überfteige, für die Mühle wind» 
fangend und nachteilig erachtet wird. 

VII. Ocıbr, 113. Dppeln, den 15. December 1822. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung, 
. Mo 181, 


. 


x 


No, 181. Bekanntmachung, wegen Einreichung der kiquidationen für den Departe⸗ 


ment-Gervids+ Fond pro 1822. 


Den Königlichen Garnifon : Berwaltungs- Snfpectionen zu Meiffe und” 
Kofel, den ſaͤnmmtlichen Magifträten und Servis-Deputationen und den Kreis 
Kaffen, degteren in Bezug auf die Servis- Vergütung für "einzelne auf dem 


‚platten Lande ftehende Kommando's, 


wird hiermit aufgegeben, alfe in das 


Jahr 1822 gehörende, den Derartements- Servis: Fond treffende Ausga- 


IV. December 456. 


‚ben bis zum ı5. $annar 18253 anhero zu liquidiren, indem, da der Fond 
geſchloſſen wird, fpäter eingehende Liquidationen nicht mehr beruͤckſichtiget wer; 
den fönnen, und deshalb unangemiefen remittirt werden follen. 

Dppeln, den 16. December ı8282, 


J 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


No. 374, —— die Einfuͤhrung 
eines Wege⸗Zolles auf der Straße 

‚son Reife nad Neuſtadt betreffend. 

Da höpern Dres genehmigt worden, 
daf die in chauffeemäfßıgen Zuſtand ger 
fegte Straße von Meiffe nach Neuſtadt 
mit einem Wege-Zoll belegt werden 
darf, fo wird hiermit jur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß diefer Zoll vom 
ı. Sanuar ı823 ab, und zwar an dem 
Hebeftellen zu Meuland, Oppsrsderff, 
Nirgersdorff und Neuſtadt an jeder für 
eine volle Meile, jedod) dergeſtalt erho— 
ben werden wird, daf auf ber Tdur 
nad) Meiffe und Neuſtadt zu Neuland 
und Meuft:de der Zoll miche. bezahle 


werden darf, wenn bei dem biesfälligen 
Zollftäteen dur Behändigung der Zoll», ’ 
Zettel die Eutrichtung des Zolles reſp. 


zu 


'drozny, kartecka sig wykaie, ze 


No. 174: Uwiadomienie, wrgledem wpre= 
wadzenia cla na goscincu z Nilsy 
do Prudnika, 


Poniewaz podlug urzadzenia 


wyiszych wladz ustanowiono zo- 


stalo, Ze na goscincu z Nilsy do 
Prudnika clo drogowezebrane bydz 
ma, wiec do publiczney podawwa- 
my wiadomosci Ze od ı. Siycznia 
r. p. 1825, i mianowicie w Neu- 
land w Oppersdorllie, w Rigers- 
dorlie i w miescie Pıudniku clo 
w kaödym miescu za zupelug nıile 
zebrane bydz ma, ale z tem wa- 
runkiem, Ze na drodze do Nilsy 
i do Prudnika, w Neuland iwPrud- 
niku clo zapka cone bydZ nie ma, 
iezeli na tyelı miesiach celnych po- 


clo 
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zu Oppersdorff und Riegersdorff, als 
den vorperhegesder Zollſtaͤtten nachge⸗ 
wieſen wird. Wer dieſen Nachweiß 
nicht ſofoet in der gedachten Art fuͤhrt, 
oder überhaupt ‚bei der nächſt folgenden 
Zollftärte den Zettel vom der vorberge- 
legenen Zoliftärte nicht abgiebt, muß 
den Zoll noch einmal entrichten, und 
außerdem, wenn eine Zoll» Defrandation 
obmalter, die geſetzliche Strafe entridy 
ten. Die Zollfäge find auf der bei je- 
ber Zollſtaͤtte befindlichen Zolltafel zu 
erſehen, und diefelben, melde in dem 
allgemeinen Ehauffee» Geld» Tarif vom 
2er, Mai c. Geſetzſammlung Stuͤck IF. 
Mo. 729. und Amtsblatt Stüf XXVIE 
Mo. 106. ſeſtgeſet? find, als worauf, 
fo mie auf die daſelbſt beffimmren Stra— 
fen in Eontraventiong: Fällen, Bezug 
g:nommen wird. > 


"TI. Abth. 510. Novbr. c. 
Drpeln, den g. December ı8e»2, 
Koͤnigl. Regierung. Zweite Abtheilung. 


clo w Oppersdorflie i Rigersdorf- 
fie zaptacit. Ten ktory sie taka 
karteckg albo eedula wykazac ırie 
moze, albo na nastepuiacym mies- 
cu ceelna: kartecke z pierwszego 
amtu nie odda, clo powtornie pta- 
cic musi, i jezeli wéale z publicz- 
nego gostinca dla uniknienia po- 
datku ziechal, oprocz tego ieszcze 


'karze wyznaczoney pod paduie. 


Na kaZdym miescu celnym po- 


-drozuy na Tabliey wywy2szoney 


o podatku ktorego ptacic ma, sie’ 
przeswiadczyc mozZe, ktora sie z ga- 
dza z ustanowieniem w Tarife z | 
2ı. Maia b.r. w zbiorze praw No. 
729. 3 w dzienniku naszym No. 
106. publikowanym. Odwoluiemy 
sie na prawo to i przestrzegamy 
takZe ka2dego Zeby karom w teg 
prawie grozonym nie podpadl, 
HM, Abth. 510. Novbr. o. 
Opole, d. 9. Grudnia ı822.' 
Krolewskahegencya, 11.Wydziat. 





Für die katholiſche Echule zu Grottkan zum Beſten der armen Schul: 


Kinder, haben 


a) die zu Grottkau verftorbenem Geislerſchen Eheleute 30 Rthlr. und 
b) die daſelbſt verftorbene Hausbefigerin Johanna, verwittwete Diring 


30 Rthlr. 
fegirt, 
I. A. V. Dechr. 647. 


Orpeln, den 8. December ıB28. 


Königliche Regierung. 


Erfte Abtheilung. 
Per⸗ 
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Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden, 


Der zeitherige Kapellan und jegige Adminifteator Joſeph Nietſch im Deu 
Piekar, Beuthner Kreifes, zum katholiſchen Pfarrer daſelbſt. 


Der zeitherige Lokal ·Kapellan Anton Scharff zu Ratiborer- Hammer, zum ka— 
sholifchen Pfarrer in Marfowig, Ratiborer Kreiſes. 





| 0-48 Be ee 
Deffentlider Anzeiger, 
2918 Beilage des Amtsblatts 52. 


der Koniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 52. 


N A -— 


| Oppefn, ben 24ſten December 182» | 
— — — — — — 


Sicherheits⸗Polizei. 


— — 


Stedbrief. 
Der unten ſignaliſirte Straͤſting Johann Heinrich Hielfcher, iſt aeftern Abend 
am 6 Uhr von der hiefigen Straf: Section entwihen. Es werden daber alle reſp. 
Ervil» und Militairs Behörden dringend erſucht, zur Wiederergreifurg ded Inculpa⸗ 
gen thätig mitzuwirken, und ihm im Betretungsfalle unter ſichern Trandport gegen 
Erſtattung der Kofen, anhero abliefern zu laflen. 
Schweidnig, den 8 December 1822. 
Koͤnigliche Preußifhe Kommandantur, 


Signalement. 

Johann Heinrich Hielſcher iſt aus Gottesberg, Waldenburger Kreiſes gebärs 
tig und hielt ſich auch daſelbſt auf, evangeliſcher Religion, 23 Jahr 6 Monat alt, 
6 Zou groß, bat blonde Haare, freie Stirn, blonde Augendraunen, graue Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, vouftändige Zähne, blonden Bart, ovales Kinn, längs . 
liche Gefihtsbildung, gefunde Befichtefarde, iſt ven mittler Geftalt, ſpricht deutſch 
und als beſondere Kennzeichen bat derſelbe auf dem rechten Arm ein Herz, in welchem 
die Buchladen C. M. und die Jahreszahl 1815, auf dem linfen Arm die Buch⸗ 
ftaben A.M. mis einem ovalen and umgeben. 

\ . 88 B e⸗ 


St 
» 


* 


u’ Ds 


| Ä Befleidung. h 

Der ic. Hieffher war bekleidet mir einer falbarauen Tuchmuͤtze nit ſchwawen 
@treifen, einer blauruchenen Lirewfe mit rotbem Kragen und gelben: Achſelkppoen 
mit der Nro 17, eier fohwarztucenen Halsbinde, einer weißen Tuchjade, einem 
Paar grauen Tuchhofen, unten mit Leder befegt und einem Paar Halbfiefein, 





Bekaunntmachuna, 
detreffend den, am Mehlhaͤndler Martin Koͤhler aus Troppan verubten Straſſenraub. 


Nach einer Benachrichtigung des Kaiſerl. Königl. Polizei⸗Ober Kommiſſa⸗ 
riats zu Troppau if der dortige Mehlhaͤndler Martin Kahler am 4. d M. in dem 
Walde zwiſchen Kremſier und Dobitſchau von vier, dem Namen mach unbekaunten 
Derjonen angehalten, und der nachfiehenden bezeichneten Efecten beraubt worden, als: 

1 paar blautuchene Beinkleiver, 2 Demde, 4 blau gedruckte Tafchenrächer, 

z weiß kammertuchnes Haldınd, ı weiße Welle und 4 For 45 Kreujer 

baaren Geldes, endlich au feines Meite: Baflıd de dato Tropran den 17, 

November 18522 und eıned vom Magifirar zu Troppau ausgeſtellten Armuth⸗ 

Zeugniſſes. 

Judem dies h'erdurch zur Affentlihen Kenntniß gebracht wird, werden die 
ſRinn lichen Dolizeis und andere Behsrden des biekgen Regierungs Departementt 
aufgefordert, auf die entwendeten Gegenſtaͤnde ſowohl, als bie Räuber derfelben, 
deren Berfonsoeihreibung unten beigefugt if, mit aller Sorgfalt zu insiligtren, und 
im Betreiungsſal die legtern zw. verhaften, und ohne Berzug andere Anzeige zu 
wachen. £ 

ViL 1148. Dechr. c. Odpeln, den 20. Deermber 1822. 


Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 


Signalement. 
Die vier Raͤuber waren von mittler Größe, ſchwarzbraunen Geſichts und 
hatten Tan es ſchwarzes über das Geſicht herunter hänaeaded Haar. 
Fıre Bekleidung befand in langen blautuchenen ungarischen Beinferdern, 
ungariſchen Stiefeln uıd Mintel, wie fie die Drosbbinder gewoͤnlich von grauem 
Tach trageu. Auf den Köpfen hatten fie runde ſchwaͤrze Hüte, 





Nach⸗ 


s ®: adtrag- 
u dem pr” offentlichen Ungeirer des Amtöblarrd No. Ko, mittelſt Steckhriefes Ver⸗ 
folgten, welcher des Todtſchlags einer Perſon bei Halle verdächtlch tſt. 


Laut einer fernerweit eingegangenen Benachrichtigung des Koͤniglichen Ju⸗ 
quiſitoriats zu Halle, hat der des am 25. v. M. bei dortiger Stadt eutdeckten Todts 
ſchlages verdaͤchtige Menſch, hinter welchen: im dffentlichen Anzeiger des diesjaͤhri⸗ 
gen Amtsblatts No. 50. ein Steckbrief erlaſſen worden, einen, auf den Tuchmacher⸗ 
Geſellen Auguſt Büͤckbaum zu Luͤbeck ausaefiellten, namentlich zu Hannover, Halber⸗ 
ſtadt und Magdeburg viſtrien Paß geführt. Wahrſcheinlich hat jedoch derſelbe feinen 
Pas vernichtet, und die Reiſepariete des Erſchlagenen am ſich genommen, auf deſſen 
Namen üdrigens die auf den Armen des Leichnams einneägten, vermutblihen Ans 
Fangs Buchladen W. H. führen durften. Es wird dies ebenmäßig hier durch u 

N — ebracht. 

I. 1042. Dechr. Odppeln, ben ıı. December 1928, 


Königliche Regierung. Erfe Abteilung, 





Polizeilihe Nachrichten. 
Rachbenannte Verſonen And mwmöhrend ded Monats Dftober d. J. über die 
Srenze refp. verwiefen und transport:rt worden: 

1) Andreas Haradczick, cin Drarkbinder and Rewne in Ungarn, mwelder 24 
Jahr alt, 5 Fuß 3 Fol groß if, Ach zur katholiſchen Religion —— braune, 
lange Haare, graue Augen und hagere Geſichtsbildung bat. 

3) George Melocziel, ein Drathbinder aud Rowne in — — 22 

FJahr alt, 5 Fuß 2Zoll groß if, ſich zur katholiſchen Religion bekennet, blonde, 
lange Haare, graue Augen und blaſſe Gefihetfarse bat. 
5) Kuba, aus Kalibeck bei Vieruſchau in. Rußiſch-Polen, welcher 17 bis 
18 Fahr alt, 4 Fuß 6 Zoll groß iſt, kurze verfchnittene Haare, freie Stirn, ſchwache 
Augenbraunen, blaue Augen, kleine Naſe und vergleichen Mund, gute Zähne, ovalet 
Kinn,’ duale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe hat, polniſch fpricht und bloͤd⸗ 
Ronig zu ſeyn ſcheint. 


- 
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Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht, und ‚det Wolizel: Be⸗ 
hoͤrden in ven Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkfamfeit auf 
die bezeichneten Perfohen, inforern ſich felbige erwa wieder diesſeits beireien laſſen 
ſollten, empfohlen. 

1.A. VII. 1111. Dechr. Oppeln, den 14. November 1922, 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntmachung. 
Es iſt boͤhßern Orts beſchloſſen wo den, die fämmtlichen, in dem forenamts 
sen Ehrescjiner Eichwalde befindlichen Eichen, fo wie fie dort ſtehen, oͤffentlich 


an den Mriftbietenden zu verkaufen. 


Diefer Eihmwald if $ Meilen von Oppeln oder vom der Oder entfernt, 


und auf deffen linken Ufer belegen, und ed befinden fi in demfelben circa 2080 


Stuͤck Eichen von verfchtedener Stärke, 

Der kicitations Termin wird hiermit auf den 9. Januar ı823 ferges 
fegt, und wird folcher ohnfern diefem Eichwalde, in dem Wirthshauſe zu Chros⸗ 
czinna, Bormittage um a1 Uhr, abgehalten werben. 

Kaufluſtige koͤnnen ſich zw jever Zeit vor diefem Termine, bei dem Königlichen 
Unterförfter Niefche zu Polnifhs Neudorf melden, und iſt diefer ” beau'tragt, denen⸗ 
felben die Eichen anzujergen. 

Die Zahlungs- und Äbrigen Kaufs Bedingungen, welche fämmtlich billig ges 
ſtellt werden follen, -fin am Tage der Licitarion einzufeyen, und hierbei nur zu 
benerren: daß zcherl der ganzen Kauf: Summe, ſogleich nah Eingang hoher Ges 
nehmigung als Anſeld zu entrichten ifl. — 

BPloſtau, den 3. December 1822. 

: Die Königliche Forſt⸗ Infpektiom, 





Proelama E 
Von dem Juſtiz-Amte des Rittergutes Rackau, wird dem Publiko Hiermit 
öffentlih befannt gemacht, daß auf den Antrag des Dominii Rackau, der von der 
‚Eleonore, geborenen Bernard, verwittweten Kreripmer Kremer, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation erflandene,. in dem Dorfe Rackau, Leobſchuͤtzer Kreifes > 
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No. 47. belegene Kretſcham, ſammt dazu gehörige Laͤudereien und Gerechtigkeiten, 
und die sub No. 2. und Mo. 51. des’ Dismembrations-Hypotheken Buches anf⸗ 
geführten 10 große Scheffel 105 IIR. 10 Fuß ehemaliger Dominial-Acker und Wieſe, 
welche Realitaͤten zuſammen auf 2090 Nr. taxirt worden, rifuöhaftirt werden ſollen. 
— Es ſind daher zum anderweitigen oͤffentlichen Ver“auf dieſer Realitäten, 
ROSE auf den 31. Auguft und 31. Dftober c. in der hieſigen Gerichts : Aınrös 
Kanzelei, und peremtorie auf den.6. Januar 1825 auf dem Schloſſe zu Radan 
Arberaumt worden. Kaufluſtige urd Zahlungsfährge werden daher hiermit vorgela⸗ 


den, am gedachten Tage zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und ſonaͤchſt zu ge⸗ 


waͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden und B:Pjablerden diefe Realitäten werden adju⸗ 
Dicirt werden, inſotern nicht geſetzliche Umftände eine — zula ſſen. 
SS den 21. Juni 1820. 
Das Juſtiz⸗Amt Radan. 
Köcher, Juſtitiarius. 





Protlama. 

Don dem Juſtiz ⸗Amrte des Rittergutes Rackau wird Dem Publiko hiermit Sffentlich 
befanrt gemacht, daß. die den Muͤller Joſeph Meliſchiſchen Ehelenten gehörige sub 
Mo 40. des Hppothefen: Buches in Rackau, Leobfa.üger Kreifed gelegene 3: Ängıge 
Waſſermuͤhle nebit Ländereien, und die sub Ro.’ s. des Deminial: Hypotheken-Bu— 
bed eingetragenen ı782ger Dominial- Grundftüce, zufammen 75 Scheffel 4 Metzen 
Preußiſches Maas Ader Ausſaat, welche Realitäten zufammen auf 2921 itlr. 9 far, 
Courant gerichtlich abgeihärt worden find, im Wege der nothwendigen Subhaftation 
an den Meifbietinden verkauft werden follen. 

Es werden demnach alle und jede, welde dieſe Realitaͤten beſitzen wollen, 
hiermit vorgeladen, im dem zum öffentlichen Verkauf auf den Zı Auguſt und 51, 
Dftober c. in der biefigen Gerichts: Anııd: Kanzelei, und peremtorie auf den 7. 
Januar 183 anf dm Echloffe zu Rackan anberaumten Termin zu erfcheinen, - ihre 
‚Gebote ad Protocollum abzugeben, und demnach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
Bictenden und Beflsahlenden diefe Realitäten adyudicirt werden, wenn nicht n. ge⸗ 
ſehliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 
Leooſchut/ ben 29. Juni 182ꝛ0. 
Dos Juſtiz⸗Amt agau. 
Köcher, Juſtitiarius. 
Enb- 


Sushafkatiem. 

Da in dem zum Derkauf des dem Bilrger Heinrich EXP) angehörigen, par 
dem Breslauer There belegenen, auf 879 Rthlr. 6 far. 8 Pf zufammen abgefhägten 
Daufed und Gartens, den 25. d. M. angeftandenen peremtorifchen Licitationd: Ters 
mine nur ein Gebot von 320 Rthlr. Courant gerhan, für daſſelbe aber der Zuſchlag 
son einem Real» Gläubiger nicht bewilligt worden, fo wird Hiermit ein mochmaliger 
Picitationds Termin auf den 23. Jannar 1823 auf dem biefigen Rathhauſe im 
GStadt · Gerichts⸗Locale anberaumt, und Kaufluſtige werben unter der Berficherung zu Dies 
Sem Termine eingeladen, daß der Zufchlag an dem Meiſt und Beftbierenden folgen to. 

Grotttan, den 27. November 1322. 

Koͤnigliches Gericht der Stan, 





. Avertissement. 
Den 20. Jannar 1823 Bormittagd um 9 Uhr und die folgenden Tage, werbe 


Ih in dem vor dem hiefigen Eracaner Thore beiegenen Gaſthofe, im Auftrage bes 


Koͤniglichen Hochpreißlichen Doer » Landes: Gerichts von Dberfchlefien, im Wege der 
Erecution, verfchiedene Effekten, ald Betten, Waͤſche, Meubles, Kieivungsftäde, Haus» 
geräth, einiged Silderzeng,. einen Wagen und Bücher ıc, wovon das. Berzeichnif im 


"der biefigen Schloß: Gerihiöftube zu jeder Zeit eingefehen merden kann, äffentiih 


an den Meiftbierenden gegen foiortige baare Bezahlung im Eomrant verkaufen, wozu 
ih Kaufluſtige Hiermit einlade.: 
Sroß: Srreplig, den 15. December 1822. 
Vigore Commissionis, 
Baba, 





Ouisatitiont: Batent. ü 
Da in — Licitationis jur Sushaftation der Barteck Wirwafiben 
Miple zu Schmardt IVten Aurheils, kein Gebot gemacht worden, fo iſt auf den Au⸗ 
trag bee Slaͤubiger ein andermweitiger peremtorifcher excitertond« Termin - 
auf den 24. Januar ıg25 
Vormittags um 10. Uhr auf der Hiefigen Gerichts⸗Stube amberaumt, worn Kauf 
Miftige Hierdurch eingelanen werden. 
Dr 
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Die Bedingun⸗en fin: — 
. 2) Der meißbietend Bleibende muß ſammtliche Enbhafationd : Kofen Berichtioen. 
2) Jeder, der zum Bieter jugelaflen werden will, muß zufoͤrderſt eıre Cauricg 
don 100 Rthtr. Ceurant baar oder in Vfandbriefen erlegen, auch fich über 
bie Zahlurgsräbigfeit ausweiſen. 
3) Das Meifigebot dis anf 150 Rthlr. die zur erfiem Sprothefe fliehen, 14 Lane 
nah Publication des Adjudifarionss Bercbeives, baar in Eouranı, bei Ver⸗ 
meitung der Reſubhasation auf feine Koften, erlegen 
Ereugburg, Ben 3 December 1822. 
Das Serichts-Aumt Schmardr, Wter Antheik, 
— — — — 
Befanntmadung. 
on Das Domirium Groß: Errehlig har bei dem Dorke Slandowis eine nem 
Gotonie von an Poſſeſſtonen angelrgt, welche unter hoͤhern Orts erfolgter Genen 
migung, den Namen Böhme erhatten har. - 


—tͤ — 


a Defanntmabung. a 
2 Bel dem Dominte Nieser: iersdorf bei Grottfani ift eine Kedentende Quan⸗ 
he Erdaptel iu verfangen, weiches Hierdurch bekannt gemadgt wird, 


een. 
Eubhafationg: Anzeige, 

Das Hiefine Gerichts: Amt fubhaflirt auf den Antraa des Dominti das, anf 
son Athir. abgeſchaͤtzte roborfame Geidereihe Bauergut sub Wo. 23. zu Laband; 
und lader ju dem, auf den 10 Gebruar 823 ım Hieflier Gerichts⸗Kaunzlei früh nm 
zo Mhr anfiehenden einigen Licitations · Termine schlungsfähige Kauflufige hier⸗ 


Ladand kei Gleiwig, den 28. Mebbr. 1822, 
en Das Gerichts » Amt. * 
—ñ— —— —— —— 
Be⸗ 


a NONE, 

Umftände machen ed mir raͤthlich, das in der Stadt — in Oberſchle⸗ 
fien belegene, mir eigentbAmtich zugehärige, marfive Haus, welches deſonders jur 
Handlung gut nelegen if, aus freier Hand zu verfaufen. Kanfluftige belieben ſich 
in portofreien Briefen am wich zu wenden, welchen ich vorläufig befanns mache, 
‚daß ohngrfähr Die Hälfte der Kaufgelder baar erlegt werben mäfte, 

TZarunowitz, den 6, December 18322. 


Die verwittwete Kaufmann Therefia Magiont, 


—— —— 


Arertissement. 


Don dem Koͤniglichen Stadtgericht zu Neiſſe wird hiermit bekaunt gemacht, 
daß, da in dem am. 13. September d. J. angeſtandenen Bietungs-Termin, ſich kein 
Käufer gemeldet, zur. Fortſetzung der Subhaſtation der dem Schmidt Anton Lorenz 
zu Priiland gehörigen, und auf 1047 Rthlr. «I fer. 6 Pf. gewürdigten Schmiede 
sub Mo. Aw. nebſt Zubehdr, ein neuer Dietungs:Termin auf den ı6. Jannar 18235 
Bormittagd um 10 Uhr angefegt wordem Es werden daher alle biejenigen, 
welche diefe Schmiede nebſt Realitäten zu Kaufen Willens And, hierdurch vorgeladen, 
in diefem peremtorifchen Licitations- Termin auf den Bimmern ded Gerichts vor dem 
Drputirten, dem Königlichen Lieutenant und Ober : Landes « Gerichtd : Referendarins 
Heren Beer fd einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gemwärtigen, Daß dem 
Meiſtbietenden diefe Schmiede nebſt Apertinenzien adjwdicire werden fol. 

Neiſſe, den 31. Dftober 1822. 


Könizliches Preußiſches Stadt-Gericht. 


—r—— — — — 


Berichtiguns. 

Yu der litterariſchen Anzeige, welche von mir zum Amtsblaet Stüc So. beigelegt 
ward, find die angeführten Regitimarionss Scheine nur folce, die von den reip. 
Landrächt Dfficien, den Gewersefteuers Freien ertheilt werben, 

Dppeln, den 23. December 1822, €, B. Seifen. 








“Die Inſertions Gebüßren betragen pro Zelle 5 Sgr. Couraut. 


— 
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A Blatt 


* 3 . 
Königtinen Oppeluſchen Resterung, 






Stůͤck II H. 


EEE 
— den zıften December 1822. 





———— Beiehfempisng 


Pro. 22, enthätt: 


Mo. 765 ) Vertrag wegen der Gefälle, weſche an der Grenze des Königlich Preis 
Fiſchen Gebiets von dem Berfehr des darin eingeſchloſſenen Theis. , 
der Furſtlich Shmwarzburg -Audeiftädsifchen fouverainen Beſitzun⸗ s 
* erheben werden. Bam 24. Julisße2, ‚rarifieirt anı 28. Ot· 

tober d. J. 
Be: 766.) Algchähfte Kabinets- Ordre van 2. November ıBze, wegen Re 
gulirung des von der Haupt · Verwaltung der Staats · Schulden über- 
nommenen Proviuzial Staats ⸗/Schuldenweſen. 





Berordnungen der hoͤchſten Staats⸗ Behörden. 
Ro, 282. EIER die Aue ahlung der Zinſen won Staats⸗ Schuldſcheinen 
J betreffend. Ri 
Mit Anfıng. Fünfe fügen Jahres werden die dene 2. Januar 1828 fälligen and 
ältere, ‚früher nicht abgehobeue Zinſen von Staate: Schutdſcheinen, begen Aushaͤn · 
digung der darüber ſprechenden Zins: Coupons ausgezapkt. — 
. \ “55 BE he eg 


* 
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Es finder bäber nachſtehende Orbnnng Start: 


In Berlin erfolge die Zahlung bei der Staats⸗ Schufden · Tilgungs ⸗ Kaffe 
im Seehandlungs- Gebäude Nro. 21. Jaͤgerſtraße, Vormittags von g bis 1 Uhr 
und zwar auf die Staats» Schuldfceine: 
Neo, s bis 16,000 vom 2. bis 4. Januar 
. 16,001 » 48,000 » 6 » ın * 
“® 48,002 » 80,000 » 13. » 18. >» 
» 80,001 und darüber = 20. = 25. * 
Auch ohne Ruͤckſicht auf diefe Neihefolge wird die Kaffe in der Vorausfe 
gung und in dem Vertrauen Zahlung feiften, daß durch dieſe, blos zum Beſten des 
Publikums gerroffene Einrichtung, weder ein, die Gefdyäfte fiörender Andrang, 
noch uberhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt werden, um fo mehr, als aud) 
nach Ablauf der eben bereichneten Zahlungs» Termine, mit der Zins · Zahlung, ohne 
fie zu ſchließen, fortgefahren wird. 
Wer Zinſen vom mehreren Staats-Schuldſcheinen zu fordern hat, ordnet 


„diefetben ſowohl nach der Verfallzeit als nad) den Apoints, und übergiekt fie der 


Etaat:» Schulden Tugungs · Kaſſe zur Ausahlung mir einem für die Gefchäfts- 
füyrung nörhigen, genau aufzurechnenden Verjeichniſſe verfelben. 

Da die Kaffen » Beamten über ihre Amts» Berrichtungen fidy mit irgend je- 
mand in Briefwechfel ein;ulaffen, oder gar mit Ueberſendung von Zinſen zu befaffen 
aufer Stande find: fo habem fie die Anweifung erhalten: alle ſolche Anıräge unter 
Zurädiendung ber Coupons abzulehnen, und im eben diefer Art muß verfügt wer» 
den, wenn an die Kaffe (im allgemeinen). oder an die unterzeichnete Haupt · Verwal⸗ 
tung der Staats Schulden, Geſuche diefer Are geridytet werden follten. 


ie : A 
In den Provinzen werden fäffige Zins» Coupon bei den betreſſenden Negie 


rungs Haupt: Kaſſen, fo wie bei, allen Special⸗-Kaſſen derſelben, jedoch nur in 


den Monaten Januar und Februar 1823 baar eingeloͤſet, auch ſonſt zu jeder Zeit 
auf landesherrliche Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domaihen- Veraͤuße rungs· 
Gelder und davon zu entrichtende Zinien, ſtatt baaren Geldes in Zahlung anne · 
unoumen. 10. 


x — 5. 


> F IL. 

Auf Zins "Coupons; weihemit einem (rothen) Stempel verfehen find, wer ⸗ 
den bie Zinfen ausſchließlich in Leiprin, igbem dortigen Handlungshaufe Reichen⸗ 
bach & Compagnie ausgezahlt, und zwar ſofort mach der Verfallzeit oder an jedem 
andern, jedoch fpäterm, beligbiaen Tage. Wer aufierdem aber Zinfen anf nicht ger 
ftenpeite fällige Zins» Coupons in Leipzig zu erheben wünfcht, ‚erhält:fie bei gedach ⸗ 
tem Handlungshaufe, in den Tagen vom ı2. —— 1623. 

Berlin, den 26. November 1602. 


Haupt» Verwaltung der Staats > Shuben. x 8 
— v. Schuͤtze. Beelitz. Derek. 





”. 183. — die Aubrelchung ve: neuen Zins -Eoupomt, "Series IV. 
auf Staats⸗Schnldſcheine, betreffend. 

Am 2. Januar 1823 wird der legte Zins · Conpous welcher zu ESeaats 
Schuldſcheinen ausgegeben iſt, Series III. Ro. 8. fällig, und eine beſondere 
Bekanncmachung enthaͤlt das Nörhige, wegen Auszahlung der darin verſchriebe⸗ 
nen Zinfen. Mit biefer foll die Ansreichung der neuen Zins⸗Coupons, SeriesIv. 
fo wie der etwa nicht abgehobenen äftern Coupons, verbunden werden. 
| Dazu find die Staats» Schuldfcheine im Original vorzulegen, weil auf deit« 
ſelben die neuen Zins.» Coupons abgeftempelt werden muͤſſen. 

Das dabei State findende Verfahren tft folgendes 


i ME ı I. y } 
In Berlin werden diefe Zins · Coupous bei ber Controlle der Staatspapiere 
im Seehandlungs- Gebäude, Jaͤgerſtraße Mo. 21. Vormittags von 9 his a 
ausgereicht, und zwar auf die Staats: Schuldfcheine 


No. ı pis 15,000 vom 2. bis 4 — 
15,001 = 50,000 «+ 6. # ı1, 5 
:» 30,001 45/900 + a5 + ı8 6) — 


+ 45001 « 60,000 20. 28. ⸗ 


65, Ne. 
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No. 60,00r bis 75,000 vom 3. bis 8. Februar 
” 5,001 « 20 .10. FI 8 
* 600,007 » 305, 27. ⸗282. . 
° 105,003 und Darüber .» Zu » 35. Maͤrz. 
eder, welcher Coupons zu erheben hat, wird erſucht, feinen Staats Chuß« 
ſchein nach Littera, Nummer und Nennwerth zu fpecifieiren, uud zwar, wenn eg 
deren mehrere find, in der Ordnung, welche Die Zahfenfolge der Nummer ergiebt. 
Er ſtellt dieſe Specification in duplo aus, verfiehe deive Epemplare mit feiner 
Namens » Unterfehrift,, welcher Staud, Wohnung und Darum hinzuzufügen ift, 
and übergiebe fie mit den Original» Staats: Echyufdfcheinen, der Controlle der 
Staatspapiere, bei welcher gedrudte Formulare zu jenen Specificationen unents 
geldlich verabreicht werden, und ſchon gegenwärtig in Empfang zu nehmen find. 

Die Beamten werden fi bemühen, einen Jeden, fo weit es nur irgend 
mögfich ift, fofurt abzufertigen; wenn es die Menge der Arbeit aber nicht verſtatiet, 
unter Zurücgabe des einen Eremplars der Specification — als Empfange:- Befcheis 
nigung — den Tag beſtimmen, an welchem Darauf die neuen Coupons abgeholt 
werden können. Erlauben es die Umſtaͤnde, jo wird auch ohne Ruͤckſicht auf die 
„bezeichnete Neipefolge mit der Extradition, jedoch in der Borausfegung und ım dem 
Vertrauen verfahren, daß durd) diefe, blos zum Beſten des Publifuns abzweckende 
Einrichtung weder ein, die Gefchäfte flörender Andrang, noch überhaupt unbillige 
Anforderungen veranlaßt werden, um fo mehr, als mit dem 15. März 1825 die 
Ausreichung der neuer Zing» Coupons nicht gefchloffen, fondern bis zur nachſten 
Zins «Zahlung ununterbrodyen fortgeſetzt wird. 

Es iſt auch hier die Erinnerung zu wiederholen: daß weder die Eontrolle 
der Staatspapiere, noch die dabei angeftellten Beamten, noch weniger aber die uns 
terzeichnete Haupt: Berwahtuhg der Staats Schulden, ſich mit irgend Jemand, 
über die Ausreichung newer Zins Coupons in Briefwechſel einlaflın fönnen, wes- 
halb alle Gefuche diefer Arc ſchon in Voraus abgelehnt werden und unberüdfidhti- 
get bleiben muͤſſen. 

Was zur ——— des Pustifume pierunter gefcheben kann, befteht darin, daß 


1. 
Auswärtige, denen es bier in Berlin an Bekanntſchaft fehle, ihre Staats ⸗Schuſd⸗ 
fyeine 
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eine: zur Eingiehung der Zins Coupons an die naͤchſte Regierungs ⸗Haupt · Kaffe 
einreichen koͤnnen. 

Wer dazu gendigt iſt, muß es aber ungefäume, und fpäteftens bis Ende 
Febtuar 1823 ıhun, auch feinen Staars- Schuldſcheinen zwei, in oben befchrie- 
bener Art eingerichtete Verzeichniſſe derfelben beizufügen. 

Die Regierungs » Haupt » Kaffen überfenden dann die Staats» Schufofcheine 
unter portefreier Rubrik, an die Controlle der Staatspapiere, welche auf denſel⸗ 
ben die Zins» Coupons abftempelt, und dieſe mit den Staats» Schuldſcheinen, zur 
unentgeldlichen Ertradition, an die einſendende Kaſſe zuruůͤct ſchickt. 


III. 


Wer die neuen Zins Coupons, oder eine fruͤhere Series derſelben, in Leip⸗ 
zig zu erheben wuͤnſcht, zeigt ſolches baldigſt, fpäteftens aber bis ult. Januar 1823 
dem dortigen Handlungshauſe Reichenbach & Compagnie an, und giebt demſelben 
dabei ein doppeltes Verſeichniß feiner Staats-Schuldſcheine nach Littera, Nummer 
und Neunwerth, wie es oben vorgeſchrieben iſt, worauf ſodann die darnach verlang⸗ 
ten Zins⸗Coupons unentgeldlich verſchrieben werden, und in der Zeit vom 15. bis 
letzten Februar 1825 bei unſerm, im Comtoir des gedachten Handlungshauſes zu 
Leipzig alsdann anweſenden Commiſſarius, koſtenfrei abzuheben find, als zu wele 
chem Ende ihm aber auch die Original» Staats » Schuldſcheine vorgelegt werden 

müffen, um die Coupons darauf abzuftempeln. 

Wer dieſe Gelegenheit nicht bennge, oder die verfehriebenen Coupons, waͤh⸗ 
rend der fo eben bezeichneren Zeit, in Leipzig nicht abholt, kann diefelben nicht mehr 
dert, fondern nur in Verlin bei der Controlls ver Staatepapiere, erhalten. 


AV. 

Dei dieſer Gelegenheit wird die Bekanntmachung erneuert, daß, wer uͤber⸗ 
haup* Zinſen von Staats -Schufdfcheinen in Leipzig zahlbar zu ſtellen wuͤnſcht, zu 
dieſen Zwecke dem gedachten Handlungshaufe Reichenbach & Compagnie die ganze 
Series ſemer Zins« Coupons präfentirt, um diefelben mit einem rothen Stempel 
ju verfehen, mweldyes den Erfolg hat, daß dergleidıen roch geftempelte Zins » Eour 
pons ausſchließlich bei demſelben in Leipzig, anf Rechnung der unterfchriebenen 
Haupt: Berwaltung der Staats» Schulden, jedoch zu jeder, dem Inhaber beliebis 
gen Zeit, infofern nur die Zinfen, woräber fie fprechen, ſelbſt fällig find, baar ein» 
geloͤſet werden. V. 
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V. 
Endlich iſt zur Vereinfachung der Verwaltung nnd — im oͤf⸗ 


fentlichen Verkehr beſchloſſen, alle Staats⸗ Schuldſcheine auf 8 Klaſſen zuruckzu⸗ 


führen, nämlich auf appoints von: 


2001. 1000 Rthle. 

BE aa 500 — 
834 400 — 
er 500 — 

5 + . + 200 — 

664 100 — 

T nn. + a: — 

8 «+ 


Es werden deshalb die — von —— ⏑ —— weilche auf 
eine, nicht in dieſe 8 Klaſſen fallende Summe, lauten, aufgeſordert, dieſelben ohne 
Eoupons, auitteiſt einer befondern, in duplo anzufertigenden Nachweifung, wozu 
die Formulare jederzeit unentgeldlich in der Controlle zu haben find, bei derfelben 
ungeſaͤumt einzureichen, um darauf den Neimwerth derfelben, in andern Staats 

- Schuldfheinen der begeichreten 8 Klaffen, nebſt dazu gehörigen Coupons, Series IV. 
uͤberſchießende Summen aber, melde dur Staars« Schuldſcheine a 25 Rebte, 
niche dargeſtellt werden koͤnnen, baar in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 50. Movember 1 822. 


Haupt: Verwaltung der Staats⸗ S chulden. 
v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beetig. Dees. 


Borftehende Bekanntmachung wird mit dent Bemerken zur allgemeinen Kenne 
niß gebracht, daf die hiefige Regierungs » Haupt» Kaſſe angewiejen worden ijl, die 
ihr un doppelter Nadyweifungen, aus welchen 

1. Buchftabe, 2 

2. Nummer des Staats Schuldſcheine, 
. Werd» Betrag \ 
. der Name und St and des Eigenthuͤmers oder Einfenders, fo wie 
. zer Wohnors deffelben, 


nn 0 


ber. 
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hervorgeht, uͤberſchiekten Staats: Schuldfcheine, von jetzt dis Ende Februarf.S. 


anzunehmen, das Duplicas der Nachweiſung mir Empfangs- Bekcheinigung, dem 
Einfenver oder Präfentanten der Staats» Schwidfcheine zuruͤckzuſchicken oder zu ge» 
ben, und zu feiner Zeit demſelben die Staats» Schufdfiheine und die Zins-Coupens, 
nach Eingang der Legtern, gegen Zuruͤcknahme der mit Quittung zu verſehenden 
Duplicat Nachweifung, deren ſorgfaͤltige Aufbewahrung empfohlen wird, auszu⸗ 
haͤud 

Diele Nachweifung iſt nach dem folgenden Mufler ; in duplo anzufertigen. 

H. Abılı. IX. No. 5360. Decbr Dpreln, den 26. December 1822. 
Koͤnigliche Regeruns. Zweite Abtheilung. 


Nachweiſung 








Hr Stoaats-Schuldſcheine zur Beifügung ber 8 Coupons IV. No. 
1 — ee die Zinfen der vier Jahre 1825 is 1826 incl, eingereicht nom 

2 — Schu. Sgeim. 
8 Kapitals» 

2 Gt Sarte. | Betrag. 

& | — 

3 - 

“ | Lister. Kummser. Rehir. 

» E 8,546 Sitdergeld. 1,000 

\ 

2. sa» 10232 4 dito 506 

3. ⸗ 10,390 Gold, 200 - 

4. H 40,682 Silb ergeid. 500 

5 s 62,770 bit 50 

6, ⸗ 70 171 dito 25 





m kB — 
Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen airug. 





din 


Ro. 184. Bekanntmachung, betreffend ‚die Martinis Marftpreife pro 1322, 

Die Getreide: und Rauch» Fonrage- Marftpreife von Martini 1822, nach 
welchen im biefigen Departement die von dem Einſaßen bei Truppenmärfcyen verab« 
reichte Verpflegung vom i. Januat bis uk. December 1823 jur Vergütung liqui⸗ 
dire werden fann, find nach gegogener Fraction folgendergeſtalt ſeſtgeſetzt, der 

ea Rthlr. as ſgr. eipf. für den Sceffel Roggen, - 
⸗— 25 9 ⸗ ⸗ Haafer, 
253 ⸗ 4 ⸗ Centner Heu, und 
6» 0% . Das Schock Stroh. ‚ 
Hiernach * * bie fiquidirenden Behörden und. Einfaßen des hieſi nen Raie 
rungs» Departements zu achten. 
III. 509. Dechr. .c. Oppein, den 14. December 1822. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 85. Belanntmarhung, ;betreffend ‚die Zurückhaltung derjenigen Nelfenden mad - 
Polen, weiche nicht mit vorſchriftsmaͤßigen, und auf ber Grenze vifirten 
Paͤſſen .berfehen find. 

- + Da nad) einer an das Hohe Miniſterium des ———— Polizei, aus... 
Warſchau gefhehenen Mierheilung, dafelbft faſt täglich Königlich Preußiſche Un⸗ 
teıthanen der niedern Stände, Handwerker sc. aus verfchiedenen Provinzen des 
Preußifhen Staats, ‚mit, nur auf das Jıland lautenden Reifepäffen eintreffen, 
ohne auf ber Grenze von ben Königlich Preußifchen Behörden weder angehalten, 
noch eraminirt morben zu ſeyn, fo it von Seiten des dortigen. Polizei »Gouvernes 
ments die Einrichtung getroffen, daß nur benjenigen Königlid) Preußifhen Unter 
thanen, ‚der Eintritt in das Kaͤnigreich Polen geſtattet werde, Deren Paͤſſe entweder 
auf diefes Land lauten, oder im Algenteinen für Reiſen ” das Ausland, oder. end- 
fich zu Reifen nach — — worden. 

gu- 


Indem wir dieſe Beſtimmung hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen 
werben die Grenj · Behoͤrden aufgefordert, beſonders darauf zu achten, daß keink 
Handwerks-Geſellen und andere Petfonen nady Polen abgehen, ohne mit vor 
fchrifismäßigen und auf der Grenze vifirten Päffen verfehen zu ſeyn, indem diejeni · 
gen, die ihre Pflicht hierunter nicht beobadhten ſollten, dee halb verantwortlich ge 
macht werden muͤßten. 

VII 1098. Dechr. — = Odxppeln, den 19. Detember 1822, 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 186. Bekanmmachung, der Feſtſetzung der Jahrmarkts Termine pro 1825. 

Die fanmrlihen Magifträte und Communal« Behörden der. Derter, ‚melde 
Johrmarksrechte haben, werden angewiefen, darauf zu halten, daß die Krahm⸗, 
Vieh- und Woll- Märkte in den Tagen, Die in den Kalendern pro 1823 bejtinmt 
find, abgehalten werden. 


Behufs der Märkte» Regulirung für das Jahr 1824, erwarten wir fpäte- ⸗ 


ftens bis zum 25. Januar k. J. eine Nahmeifung, an welchen Tagen des Jahres 
» 1824 die Märfıe nady dem Wunfche der Behörden und Einwohner abgehaften wer« 
den follen, jedoch darf nur aus hinreihenden Gründen eine Abänderung der bis- 
perigen Marft» Tage, in Antrag gebracht werden. 
VII. December 668. Dppeln, den ı2. December 1822. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





-  Betfanntmahung, 
die Beglafung — Worte in der Betanntmachung vom 23. Auguſt 
dv. 3. betreffend. 
| In der, in dem zıflen Srüde des Amtoblatts unter Mo. 177. enchaltenen 
Bekanntmachung, die Ernennung der Kreis» Juſtiz Rommiffarıen in Gemeinheits- 
tpeilungs» Sachen u, ſ. w. betreffend, vom 23. Auguft d. 3. find aus Verſehen hin, 
56 ‚ter 


J 


— 
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‚ter den Worten — Eigenthums + Berleipungs- — bie Worte — Dienft- Re 
gulicungs-, Ablöfungs- und Gemeinpeitscheilungs- — un 
fen worden, was wir hierdurch befannt machen. | 

Groß: Streblis, den 23. December 1822. 


Koͤnigliche Preußiſche Gpneral« Kommiffion für Oberen 





Perfonal-Ehronif der Öffentlichen Behörden, 


Ser bisherine Kafernen - Auffeher Bunzel su Neiſſe, ift auf fein Anſuchen enrlaffen, 
und an deffen Stelle der ehemalige Quartiermeiſter Johann Kopler von gie 
Huſaren · Regimeni angeſtellt worden. | 





— 


Settenttt icher Anzeigen, | 
als Beilage des Amtsblatts 53. 


der Klälgtisen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 53. a 


‘ 


Oppeln, ben srften December ı82®% 
— ” — 
Sicherheits⸗Polizei. * 


— —— 
Stedsrief 

Der unten fonafifirte Sträfing Johann Heinrich Hielſaer, iſt geſtern Abend 
um 6 Uhr vom der hrefigen Straf» Section entwichen. Es werden daher alle reſp. 
Ervii- und Militairs Behörden dringend erfwiht, zur Wieberergreifurg des Inculpa⸗ 
ten thätig mitzuwirken, und ihn im Betretungsfalle unter fihern Transport gegen 
Erflattung-der Roten, anftro abliefern zu laſſen. . 

Schweidnig, den 8. December 1822. — 

Koͤnigliche Breußifge Kommandantur. 


! 


er Signalement. 
— Heinrich Hielſcher iſt aus Gottesberg, Waldenburger Lreifes gebuͤr⸗ 
tig und hielt ſich auch daſelbſt auf, evangeliſcher Meligion, 25. Jahr 6 Monat alt, 
6 Zoll groß, hat blonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, 


gewöhnliche Rafe und Mund, voliftändige Zähne, blonden Bart, ovaled Kınn, längs 


liche Gefichtsbildung, gefunde Gefichtefarbe, ift ven mittler Geſtalt, ſpricot deutſch 
und als befondere Kennzeichen hat derfelbe auf dem rechten Arm ein Herz in welchem 
die Buchladen C. M. und die Jahreszahl 1815, ‚anf dem, linken Arm die Buch⸗ 
fiasen A. M. mit einem ovalen Rand umgeben. 

:89 Be: 


» 


Br 


. 
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Bekteidang. 

Der ıc. Hieticher war Beffeidet. mit einer Jalbarauen Suhınöte mit fhwameg 
Streifen, einer blautuchenen Litemfe mit rothem Kragen und gelben Achfeltiopnen 
m’ der Nr. rı., eimer ſchwarztuchenen Halsbinde, einer beißen Turrjade, einem 
Maar grauen -Tuchhofen, unten mit Leder befegt un» einem Paar Halbſtiefeln. 





Gtedbrief. | 

Die umten mäher fignalifirten beiden gefährlichen Verbrecher, Earl Friedrich 
Altmann und Daniel Chriſtoph Seidel, lud am 3. v. M. aus der Straf urd Bel: 
forums» Anftatt zu Mengarde in Pommern entwichen, und. ed iſt Urfache vorhanden, 
. zu vermurben: daß dieie Verbrecher nach dem biefigen Regierungd - Departement ihre 
Direstion genommen haben, um entweder Die Ungarifhe oder Boͤhmiſche Grenze zu 
erreichen. 

Ale. mit Ansidung der Bolizei beauftrante Behörden, Orts: Dbrigfeitem, 
do zůgtich die anf den Grenz» Stationen werden daher hiermit aufgefordert, anf cie 
Verbrecher Altmann und Seidel genau zu invigiliken und folche im Berretungsfalle. 
zu arretiren, Re unter firenge Bewachung zu fielen, und in Hofichı ihred weuern 
Transports anhero Anzeige zu machen. 


VII. 1205. Dechr. Dppeln, den 26. December 1822. 
Königliche Wegterung. ‚Erfe Abeheilung. 
Sigralement. wi 


». Earf Friedrich Altrnann aus Rothenburg bei Eroſſen — u Cot⸗ 
ders in der Straffect on ſich aufhaltend, if evangeliſcher Religion, 2A Jahr alt, 5 Fuß 
4 300 groß, bat blonde Drare, niedrige Stirn, blonde Augenbrannen, blaue Ns 
gen, kleine Naſe, gewöhntihen Mund, bionden und ſchwachen Bart, vollſtaͤndige 
Zihme, ſotzes Kinn, längliche Geſichtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, ıft von Imlanter 
& tals, fpriche deutſch und hat als befonderes Kennzeichen an der rechten Lende eine 
Natbe. 

2. Dan el Chriſtoph Seidel, aus Greifswalde gehürtia, hielt ſich ſeit eis 
niger Zeit in der geoachten Strar:Anftalr anf, iſt erangeliſcher Religion, 40 Jahr alt, 
5. Zus 55 Joll groß, bar ſchwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraus 
nen, dlaue Wigen, proportiontrte Naſe und Mund, ſchwarzbraunen Bart, auf‘ 
der bnken — feylen ihm megrere Zähne, rundes Kiun, ovale — 

aſſe 
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blaflr Berdtöfänke, if von mittelmäßiger Geftafe foriche plattdentih und off Befomy 
dere Kernzeichen bat verfelbe an der linken Seite des Mundes eine Harte Schuß⸗ 
narbe, wodurch die Unterlippe etwas geſpalten iſt und in den Fuͤßen mehrere Löcher. 





©te P brief 
i Sn der Nacht vom 13. auf den zz. d. M. And dem Tuchmadermeifter - 
‚. Bilrger Earl Rolibivd zu DbersGlogan, mittelft Einbruchs “u dem Boden, folgende 
Sachen entwendet worden: ;? 
») ein Ballen ſchwarzes Tuch von 40 Ellen. 
‚2) ein Stuͤck roth und blau melirtes Tuch vom 123 Ele. 
5) ein Stück dunkelblaues Tuh von 74 Ele. 
4) ein ſchwarztuchener grad mit gelben Kuöpfen. 
5) ein paar araue Sommer: Beinkleider. 
6) ein weißed mie blauen Blumen eewirkes Frauenzimmer⸗Halstuch. 
7) eine Quantitaͤt Wolle und 
8) ı9 Stück Würfe und ein Brodt. 

Diefed Diebſtahls hat fih ver Tuchmacher-Geſelle Johann Peiska, and Fuk 
ne im Defterreichifchen gebürtig, dringend verdächtig gemacht. 

Wenn num auch der Peiska nach dem öffentlichen Anzeiger ded Amts⸗ 
blatts der Königs. Menierung zu Liegnig Stück 49 auf der Herberge zu Rothendurg 
an der Der, feinen Ranımeraden Kleidungsſtücke gefohlen, von der Polizei: Behörde 
zu Briea arrerirt, anf dem Transport von Brieg nach Rothenburg gebracht, mwän: 
rend der Unterfuchung aber aus dem Gefängniffe entiprunaen; fo werden alle mit 
Ausuͤbung der Polizei beauftragte Behörden, und refp. Orts: Obrigferten hierdurch ange» 
wieſen, auf den mehrerer Diebftähle ich fhutdig gemachten nefährlichen, unten näher fig« 
nalif ten Tuchmacher Geſellen Johann Peiska ein wachfames Ause zu haben, auf ihn 
ghöria zu innihgiren, und im Fall er fih irgendwo betreten laflen follte, ſofort zu 
"arreriren und unter fiherer Eöforte gegen Erſtattung der Koſten an den’ Magifrat zu 
Oder-Glogou abzuliefern. 

Auch werden die Polizei: Ortöbehörden, fo mie das Vublikum aufgeſordert, 
auf die oben verzeichneten entwendeten Gegenſtaͤnde, ſorgfaͤltigſt Acht zu daben, und 
wenn vom folden Stucke zum Verkauf andgeboten werden folten, darauf Veſchlag zu 
legen ud an den Magiftrat zu Ober-Glogau abzuliefern. 
VII. sıgı, Dechr c. Oppeln, den 24. December 1822, 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Sig⸗ 


4 


—— 


" Signotement. 

Der Tuchmacher⸗Geſelle Johann Peiska aus: Fulne i in Mähren aehärtig, iſt 
tatholiſcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat hellbraune Haare. breite 
Stirn, blonde Augenbraunen, grame Augen, etwas ffarfe Nafe, breiien-Murd, blon⸗ 
den ſchwachen Bart, vollftändige, doch fehlerhafte Zaͤhne, PBlatternarben, if unter⸗ 
fester Statur, nad befonderd daran kennbar: daß er auf der rechten Wange eis 
Maal hat. 

Bei dem am 29. November c. nnd dem Befängnife gu Rothendura er⸗ 
folgten Entweichen, war derfelbe bekleidet, mit einer grünen Sammtmuͤtze mit einem 
ledernen Schirm, mit einer blautuchenen Jacke mit ſchwarzem Kragen, einer rothen 
bunt kattunenen Wefte, einem ſchwarzen Halstuch mit. gränen Umftreifen, langen 
ſchwarzen Tuchhoſen, einem Paar zweindihigen Stiefeln; auch führe er ein 2 
Schnupftuch bei fih, worin er gewöhnlich fein Gevetbu hatte, 


Pa u 


j Betanntmaheng, 
betreffend die Wiedereinfangung des ftecbriefich- verfolgten Sträflings Florian Oulbrich. 
Der in dem Anzeiger des diesjährigen Amtsblatt Mo. 3. Seite 18. als 
ein Fehr gefährlicher Verbrecher, ſteckbrieflich verfolgte, son der Feſtung Erfurth ent⸗ 
wichene Sträfing Florian Ollbrich aus Nieznaschn, Eofeler Breteh, iſt wiederum 
zur gefaͤnglichen Haft — worden. 
VIL.1168. Dechr. .. Oppeln, den 21. December 1822. 
Königliche Negierung. Erſte Abtheilung. 


Befanntmahung, 
wegen de wieder ‚aufgegriffenen, aus dem Irrenhauſe in Brieg entwicenen, 
Michael ‚Fiedler. 

Der im oͤffentlichen Anzeiger des Auitsblatts Stück 51. pag. 471. durch 
Gtechriefe verfolgte, aus dem Brieger Irrenhauſe entwichene Michael Fiedler aus 
Groß: Mangersdorf, Falkenberger Kreifed, iſt in Wien aufgegriffen und nad Brieg zus 
ruͤckgebracht worden. Es iſt daher eine weitere Inpigilance auf denſelben nicht nds 
tbie, welches den ſaͤmmtlichen Orts: Volijet» Behörden des Dppelner Hegierungs: Des 
partementd “Hierdurch befannt gemacht wird. . 

WU. 1172. Dechr. Odppeln, den 24. December 1802, 

Königliche Regierung, Eiſte —— 
B e⸗ 


vn — — — — — 


— 10 — 


. ——— den Brückenbau bei Loͤwen betreff n®. 
Da die bei der Stadt Pömen über den Meiß-Fluß führende Brucke ateich 


Hıfangt des kürftigen Monats und Jahres abaeıragen, und wieder neu gebauet 


werden muß, fp wird bad dort reifende Publifum hiervon unterrichter, um waͤhrend 
der durch diefen Bau gehemmten Paſſage eniweder über Schurgaft oder Michelau den 
‚Weg in nehmen. 

Pl, U. 450. Deebr. e. Odovpeln, den 78. December. 1822. 


Königliche Preußiſche Regierung. 





— E ——— 
wegen Bersiunung der Bedirfniffe ıÄr das Armenbaus zu Creutburg an Belle 
dungs: Materialien, Eeife und Beleuchtungs: Örgenfiände pro 2423. 

Es fol die Beſchaffung des Bedarfs an Belleivaras : Materialien, Seife und 
die zur Beleuchtung gehörtgen Genenflinde, für das Armenhaus zu Ereugbura, anf 


das Jahe 325, im Cutredriſe gegeben werden, und zwar nach ungefaͤhrem Aeber⸗ 


ſchlag: 
- 600 Eiten J Ellen breites, olivenaränes Tuch; 
100 Ellen grünes Fatt⸗rieug, $ Enten breit; 
6vo Ellen rohe flaͤch ſene Leinwand J Ellen breit; 
40 Ellen deraleichen Leinewand, $ Euen breit; 
140 Ellen weiße Leiuwand zu Schuͤrzen; 
60, Ellen geſtretfte Leinwand zu Schuͤrzen; 
1100 Euen weiße faͤchſene Hausleinwand zu Hemden und Gott » Tachetn, 
4 Elfen breit; 
140 Elfen roher Madragen; Drifih, & Eier breit, 
200 Ellen weißer Drillich zu Handiuchern, & 4 Ehen vo, ſaͤmmtlich na 
Preußiſchem Maas; 
360° Städ kattunene Haletũcher; 
40 Stuck ſchwarze Fil huͤte; 
65 Paar Maunsſchuhe; 
40 Paar Häldſtieteln für Knaben; 8 
- 65 Paar Mannsſohlen; 
- Ze Paar Knadenlohlen; J 


56 Baar weiblihe Schuhe; 
52 Paar Maͤdchenſchuhe; 
56 Paar weibliche Sohlen; 
52 Paar Maͤdchenſohlen; 
150 Paar weiße, wollene Mannsſocken; 
40 Paar dergleichen Knabenſocken; 
12 Paar dergleihen Franensfträmpfe; 
32 Paar dergleichen Mäpchenfträmpfe; 
ferner nach Preußiſchem Maas und Gewicht: 
400 Dfund Seife; 
625 Pfund Lichte, * Pfund ı8 Städ; 
16 Pfund gegoflene Lichte, und 
384 Quart Leinðhl. 

Dieſe Artikel müfen fämmtlich im ſucceſſtven Raten, fo wie ſolche von der Ar; 
menhans > Direftion verlangt werben, geliefert werden. Entrepreneurs, wilde Wil» 
kend find, biefe Fiererung zu übernehmen, werben eingeladen, an dem deshalb auf 
den 20. Januar a. f. anberaumten Termine, in dem Landräthlicden Amte zu Creutz⸗ 
burg zu erfcheinen und die näheren Bedingungen zu vernehmen. Im Bietungs- 
“ Termine werden den Bietungsluftigen die Proben von den Bekleidungs-Arkikeln vors 
gelegt werden, fo wie ed auch ihnen frei ſteht, Proben von jeder Art mitzubringen. 
u Der Mindeftfordernde bleibt an fein Gebot gebunden, bis der Zuſchlag ers 

folgt, welcher deshalb unbedingt vorbehalten wird; auch if der Mindeſtfordernde 
verpflichtet, eine Caution gleich bei der Bicigation, mit 10 Procent im Betrage bes 
Gebots durch Piandbriefe oder Staarspapiere zu deponiren. Uebrigens werden auch 
die Gebote auf die einzelnen Artikel angenommen werben. j 
VIL 1058. Deobr. ODdvpeln, den 16. Detember 1822, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





"Poublicandum. 
Zum offentlichen Verkauf zweier Pferde, eines Wagens und einer Flinte, ha⸗ 
Sen wir einen Termin auf den 13. Januar 1823 früh nm 8 Uhr an der Ges 
richtsſtaͤtte zu Löwen anberaumt, welches wir dem Publifo hiermit befannt mechen. 
Löwen, den 24. December 1822. 
Keicpsgräflih von Püdler Rogan Kirchberger Gerichts: Ant. 





— 40 — 
Befanntmahune:- = 

Umfänbe machen ed mir räthli, daß in der Stadt Tarnomis in Sberſchle⸗ 

fen belegene, mir eigentbämlich zugehörige, maffive Haus, welches beſonders zur 

Dandiung aut gelegen iſt, aus freier Hand zu verfaufen. Kaufluftige belieben ſich 

in portofreien Briefen am mich zu wenden, welchen ich vorlänfig befannt mache,; 

daß ohngefaͤhr die Hälfte der Kaufgelder baar erlegt werden muͤßte. 

| Zarnomwig, den 6. December 1824. i 


Die derwittwete Kaufmann Therefia Magiont. 





Bekannutmachung 


Es iſt hoͤhern Orts beſchloſſen worden, die fämmtlichen, in dem fogenann⸗ 
ten Chroscziner Eichwalde befindlichen Eichen, fo wie fie dort ſtehen, oͤffentlich 
an den Meıfibierenden zu verfanfen.. 

Dieſer Eihwald ift & Meilen. son Oppeln oder von der Oder - entfernt, 
und auf deffen linken. Ufer belegen, umd es befinden fich in. vemfelben circa 2080 
Stuͤck Eichen von verfehiedener Stärfe. 

Der Picitationg > Terniin wird hiermit auf den 9. Jaruar ı8275 feflges 
fest, und vird folcher ohnfern diefem Eichwalde, in dem Wirthshauſe zu Chros⸗ 
czinna, F.ormittagd um 11 Uhr, abgehalten werben. 

"auflufiiae können fich zu jeder Zeit vor diefem Termine, bei dem Koͤniglichen 
Unterförfter reiche zu. Polnifch> Neudorf melden, und iſt diefer beauftragt, denens 
felben die Eicher anzuzeigen. 

Die. Fat ıngss und Übrigen Kauf: Bedinaungen, welche fämmtlich billig ges 
flelit werden fuulen, find am Tage der Picitation einzufehen, und hierbei nur zw 
bemerken: daß zeheil der ganzen Kauf» Summe, fogleich nach Eingang. hoher Gew 
nehmigung als Angeld zu entrichten iſt. 5 ‘ 

Proskau, den 1. December 1822, 


Die Königliche Forft: Infpeftion:- 2 


—_ —— — 


90 Brers 


— 48 — 
Brettmuͤhl— Zransiocatiom. 


Dem Publiko, defonders denjenigen, welche ein Jutereſſe dabei zu haben ver⸗ 
nteinen, wird hiermit bekannt gemacht: daß das Dominium Rudäiinietz beabſichtiget, 
feine bis jetzt in Kurzyna außer Betrieb befindliche Brettmuͤhle am die Klodnitz zw 
transfositen, hinter dem Friſchſeuer durch Fortführung des ſchon beſtehenden Waffers 
Bettes zu errichten und bei überflüßigem Waffer zu betreiben. Die Aufftelung dies 
fer Brettmuͤhle fol jedoch erft künftiges Frühjahr ſtatt finden, weshalb alle diejenis 
gen, weiche durch* die beabfichligte Brettmuͤhl Translocation eine Getährdung ihrer- 
Mechte fürchten, hiermit auftelordert werden: ihren Widerſpruch binmr 8 Wochen 
präffufivifher Friſt, und fpäteftend in, Termino unico et peremtorio- den 28. 
Januar 1825 in loco Gleiwitz bei mir einzulegen, widrigenfalls ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen damit auferlegt, und dem Dominio Rudzinietz die andespoltzeiliche Ges 
nehmigung zu der in Mede flehehden Brettmühf: Transtocation erteilt werden. wird; 

Öleiwig, den 5. December 1822. e 


Koͤniglicher Preußiſcher Landrath, Tofter Kreifes, 
v. Zawadzky 
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‚Sıd-Negifer 


oder 


alphbabetifhe Darſtellung 


ber 
indem Amts⸗Blate 
—— der | 
Königlichen Oppelaſchen Regierung 
Pro ıg22 ” | | \ 
ERLITT 


Verfügungen und Befanutmadbungen 








Oppeln, 
gedruckt in der Koͤniglichen Regierungs-Buchdruckerei, bei C. B. Feiſtel. 


YUnmerkung.- 


Die Verordnungen ꝛc. ıc. bes ‚Königlichen Dber» Präfidii der Provinz 
Shlefien, find zur Unterfcheidung mit *, die des Koͤniglichen Conſiſtorii zu 
Breslau mit **, die der Koͤniglichen Ober-Landes- Gerichte zu Breslau und 
Ratibor mit ***, und die der Königlichen Regierung hierfelbft, fo wie ber 
Königlichen General: Rommiffion zu Groß-Streplig, gar nicht bezeichnet. 


N 


2. 


Abraupen, das, der Bäume betreffend . 

Agenten und Kommiſſarien der allgemeinen Witts 
wen, Berpflegungs:Anftalt, wegen der denfels 
ben zuftehenden Provifion . 

Alterthümliche Dentmähler, deren Erhairun 
betreffend . . 

Um t66lattd» Radweifung, deren Einfendung pro 
zweites halbe Jahr ı822 betreffend . 

— — pro erfted halbe Jahr 1825 betreffend . 

Anſprüche, die von Preußen zu regulirenden, an 
das Großherzogthum Polen ıc. ıc. aus der Der: 
zoglih Warfchaufchen Verwaltung . . 

Upothefer, (f. Gewerbeftener) 

Armatur» und Montirungs» Stüde der ——— 
gen Dberfchlefifchen Gensd'armerie⸗-Brigade, 
deren Ablieferung betreffend 

Armen: und Zuchthaus: Gefälle, wegen Einfendung 
ber Rachmweifung pro erfted halbe Jahr 1822. 

Arznei-⸗Taxe, die Veränderungen pro 1833 detr. 

Arznei: Mittel, den Handverfauf derfelben betr. 

— — melde von den Gebirgs⸗Laboranten weder bes 
reitet, noch bebitirt werden follen . . 

Auguft:, Georges, Sjerome- oder Carlsd'ors, we⸗ 
gen Annahme derfelben . 

Außgetretene Unterthanen, die von Ibenfelben 
jährlich einzureichenden Nachweifungen betr. 

Ausländer, (ji. Gewerbebetrieb) 

Ausdeinanderfegungen, wegen bed Berfahrens 
zur Beſtimmung der Zeit der Ausführung 

derſelben J 


Stade 


bes 


Amtes: 
Blattes, 
— nt — 


7 


Ro. 
der 
Berorb. 

nung. 


127 


Datum 
ber Seite 
Verordnung. 


d. Februar) 48 
1822. 


9, Dftober| 552 
ı9.$annar| 37 
ı8. Mai | 156 
19, Dftbr.| 515 


16, Auguſt 262 


15. Decbr.| 11 
1821, 

13. Juni | 205 
26. Sceptb.] 5308 
25. bite 314 
26. Mai | 181 
6. Februar 85 


15.$anuar| 32 


16, Auguf 258 


I 


m... 


ne ERATTEN VERF TRITT 


+. 


B. 


Bädeckerſche Schrift über die Obſtbaum-⸗Zucht. 
Dauten auf dem Lande follen bei dem betreffenden 
Landräthlichen Amte, und in den Städten bei 
den Polizeis Behörden angemeldet werden. _ 
Baus Polizei: Gefege, die, betreffend die befchränfte 
Einmifhung der Diſtrikts-Baubedienten bei 
ftädtifchen Neubauten oder Reparaturen . 
Bekoͤſtigung und Vorſpann, welcher an die Sol: 
daten auf Truppen: Märfchen zu verabreichen, 
foll gleich bezahlt werden . 
Bekoͤſtigungs-Koſten der einzelnen Kommando’ 8, 
besreffend deren Verguͤtigung an die Quar: 
tiergeber . . . . . 
Bergbau, (f. Gebäude) 
Befhäler:Stationen, deren Einrichtung pro 1822 
betreffend . . * 
Befferungs» Anflalten, (f. Perſonen) 
Blinden-Unterrichts-Anſtalt in Breslau, die für 
diefelbe bemwilligte Haus s Eollette betreffend, 
Blutmwürfte, verdorbene, deren toͤdtliche Wir⸗ 
kung betreffend a 
Brunnens und Roͤhrmacher, Deren Bräfung betr, 
Biürgerrollen, deren Führung ‚betreffend . 
Buhnenmeifter, welher für den Neiffes und 
Dielefluß angeſtellt if A 
Buhnenmeiſter, deren Gefchäftd = Vertheilung 
betreffend W 


C. 
Carlsd'or, (f. Auguſtd'or) 
Chauſſee⸗Zoll⸗Tarif vom 21. März; ıgee, für die 
Zollſtaͤtte zu Wreske — 





— 





* — der Seite 
Amtö« | Berorb: 
Blatts. | Aunz. Berorbnung. 
25 97 | 5. Juni | 197 
46 161 |51. Oktbr. 545 
23 85 | 22. Mai | 167 
‚7 5: | 5. April | 108 
43. | 154 |28. Septb.| 302 
5 17 Is. Januar | 38 
23 87 | 25. Mai | 168 
8 54 |». Ypril | 121 
6 ı9 115. Januar 45 
- 27 jıa,Sebruar| 65 
16 47 | 27. März! 04 
25 108 7. Juni 202 
27 106 26. bito ‚209 


5 
| C Sid Re Datum 
bed . ber 
ne b 
Amts: | Berorb: der Seite 
Blatıs. bung. Berorbnung. 
nn 


Edirnrgen, Kompagnie- und Eskadron⸗, follen | 

2: Amt Servid den Feldwebeln und Wachtmeis 
ftern gleich geftellt werden 

Eommiffinnaire oder Mäder find getwerdftener» 


50 |28. $ebr.| 71 


. pflichtig . . . 6ı } 22, April 154 
Eonducteurs, (f. Feldmeffer) 
| D. 
Denfmähler, alterthümliche, deren Erhaltung 
betreffend . 16 |19.$anuar| 37 
Depofitorien *** Sei den Heinen Gerichten, de⸗ 
ren Verwaltung betreffend 4 | 5. dito 34 


Diäten: und Fuhrkoftens Lignidationen der Me: 
dizinals Beamten, deren Anfertigung betr. 

Drehkrankheit der Schaafe, deren Heilung betr. 

Dukaten vollwichtige, follen bei Goldzahlungen 
in den Königlichen Kaffen mit 24 Rthlr. 
angensmmen werben . . F 


E. 


Ehen der Oeſterreichiſchen Militairs, ohne Erlaub⸗ 
niß ihrer Chefs, fo wie der Kriegsgefange— 
nen und Deferteurd, welche im Auslande 
geſchloſſen, find ungültig und michtig 

Ehen ***, vie durch rechtöfräftige Erfenntniffe 
getrennt find, dad davon jährlich einzurei> f 
chende Verzeichniß betreffend 

Eiſenwerke, (ſ. Fabrikzeicen) 

Elderfeld, (f. Rheiniſch-Weſtindiſche Compagnie) 

Erbſchafts Stempel ***, deſſen Entrichtung nad) 
dem Geſetze vom 7. Mär; 1822 betreffend. 


169 27. Novbr. 381 


80 | 17. Mai 160 


100 | 7. Snni |200 


4: | 4.NRovbr, 555 





ı7 | 30, Mai |. 


+ E. 


Erbſchafts⸗-Stempel ***, deſſen Aufſicht und 
Verwaltung betreffend . 

Erhebungen *** bei den Untergerichten, außer 
den run der TR 
Ta . 

Erbebungs» Holle vom * Oktober 1821, die 
Erläuterungen derfelben betreffend . 


5. 
Sabrifzeihen, die der Eifenwerfe „ 
Fabrikate, voterländifche, deren jährliche Aus: 
fiellung in Breslau betreffend . 
Fähren, fliegende, deren Einrichtung betreffend. 
Feldmeſſer, betreffend dasjenige, was bei ihrer 
Prüfung zu beobachten ift 

— — follen ihren Aufenthalt und ihre Beſchaf— 
tigung jährlih anzeigen . 

— — nur geprüfte und befiätigte, ſollen Vermeſ⸗ 
ſungen und Aufnahmen bewirken 

— — ** desgleichen wie zuvor. 

— — (f. Liquidationen) 

— — ⸗Reglement, fell in Dienſtabloͤſungẽ⸗ and 
Gemeinheits » Theilungs » s Sachen beobachtet 

werben 

Feuer-Reviſionen in den Städten, wegen Abhal⸗ 
tung derſelben 

— — Reviſionen in ben Städten und auf dem 
platten Lande 

— — desgleichen 

Flachs⸗Erndte pro 1822, die Auspipen ju ders 
felden berreffend . . . 


Std 


bes 


Amts: 
Blattes, 


No, 
ber 
"Berorbs 
nung. 


Datum 
ber 


Berordaung. 


Beite 





27 


40 
45 


20 


| 





7. Juni 


20, Septb. 
19. Oktbr. 
14. Dechr. 
1821. 
8. Maͤrz 
10. Mai 
25. Febr. 
10. April 


28. dito 
13. Mai 


10. Septb. 


20. Mai 


26. Juni 
17. Juli 


3. dito 


214 
516 


3353 


20 


86 
148 


66 
129 


140 
149 


—— —— —— — — —ñe — — — — — — 


279 
163 


207 
226 


— — re —r — — —— — 


Stuͤck Ro Datum 


® bes ber S 
+ » 
5 Amtös | Verorbs * ae 
Verordnung. 


Blatts, nung. 





Sorberungen aus bem Anleihen ded ehemaligen 
\ Herzogthums Warſchau pro 1808 und 181 2, 

deren Anmeldung betreffend . 56 ı29 16. Auguftl 26z 
— — rücdftändige, aus den Jahren "1806 and 

1809 an die Gervis, und Garnifon- Ads 

miniftration, deren Anmeldung betreffend.| 51 172 31. Dftbr.| 385 
Fourage, Vorſpann und MundsBeköfigung, wel: 

che an marfchirende Truppen geliefert wor⸗ 

den, wegen voliftändiger Einfendung der 


diesfalfigen Liquidationen 20 64 | 24. Ypil. | 140 
SremdensMeldungen, das dabei zu beodachtende 
Verfahren betreffend 16 49 | 2. bito 105 
Hürftenthums » Gericht zu Neiſſe , deſſen 
neue Einrichtung betreffem, .  » 49 43 |12,Rovbr.] 373 
©. 
SallmeisHalden, alte, deren Benugung betr. 53 119 | 3r. Juli | 243 
"Gebäude x. wegen deren Anlegung in Gegenden, 
wo Bergbau getrieben wird ‘ ; 24 96 | 27. Mai | 184 


Gebirgs: Laboranten, (f. Arzneimittel) 

GebührensTare ***, (f. Erhebungen) 

Geiſtliche, Schuliehrer und Schulgehülfen, we 
gen der jährlich von denſelben — 


den Meberfiht . . . . . gı | a8. Febr. | 71 
— — deögleihen u 8 24 94 | 5. Juni |ı82 
Geländer und Anlehnen, deren Unsegung seill 

Brüden und Steigen betreffend . A 23 8ı | 17. Mai 162 
BeneralsAften’der ſtaͤdtiſchen Behörden wegen 

der zu denfelben zu bringenden Verfügungen | 

des Amtsblatts und der Gejegiammiung.| 24 go |se, bite 177 





Sth@ -| Mo. Datum 
G. bee | der ber Seite 
Amte: Verord⸗ 
Blatts. ne eo Verordnung. 





General: Rommiffion in Groß-Streblis, deren eis 
gene Kaffen : Berwaltung.. betreffend . 
Gensd’armerie ***, die Unterfuchungen zwi: 
fhen der Gensd’armerie und den Einfas 
Ben, wegen Vergehungen der Letztern gegen 
die Erftern, follen befchlennigt werden . 
Gensdb’armerie, (f. Vergehungen) 
Georged’or, (f. Auguſtd'or) 
Gerihtlihe Gutachten der Kreis-Phyſtker und 
ü Kreid s Chirurgen, follen nicht im Druck 
erfcheinen . 
Getränfe- Handel, der, auf dem platten Sande 
F betreffend . 
Gewerbefteuers- Anfag, wegen Anmeldung ver 
Reklamationen . . 
Gewerbſteuer der Apothefer betreffend — 
Gewerbebetrieb, den der Auslaͤnder im Inlande 
betreffend 
Gewerbeſteuer— Pflichtigfeit, (ſ. Commiſſtonaire 
und Maͤckler) 
— — (f. Muſikanten) 
Gewerbe⸗Polizei-Angelegenheiten betreffend . 
Gewichte, (f. Maaße) 
Giftwaaren, deren forgfältige Aufbewahrung 
betreffend 2 . 
Gnaden- Gelder, (f. Mititair s Penfionen) 
Gold-Zahlung, betreffend deren Erlaß bei der 
Grundfteuer . . u 
Örundfteuer, (f. Gold⸗ Baht) 


60 | 10, April | 134 


11 3316. Maͤrz 74 


13. Debr.sga.| 10 
28. dito ı6 


* 
0 


132 |. .. 266 
ıo |22. Mär, | 97 
14. April | 130 
| 
48 165 119. Novbr. 354 


50 . 167 21. .bite |378 


51 175 112. Decbr.| 389 


‘ “ 
z SEE SCH EIER — 
er - — © 
r © a — o 





9. 


Handfprige, neuerfundene, wird empfohlen, 


— — desgleichen 
Handwerks⸗-Geſellen, Erägige, deren Lufental 
betreffend . . . 


— — Gefellen (f. Paͤſſe.) 

— — das arbeitsloſe Herumlauſen derſelben wird 
verboten 

Hauſirer mit fremden Medikamenten (ſ. Olitaten⸗ 
Kraͤmer.) 

Hypotheken⸗Buͤcher **, zu den beglaubigten 

Abſchriften von Verhandlungen derſelben, 

iſt kein Stempel erforderlich 


J. 
Jahres-Kaſſen-Abſchluß, den, pro 1822 betr. 
Jahrmarkts-Termine, die pro 1823 betreffend. 
Jäger-Abtheilungen, den freiwilligen Eintritt bei 
denfelben betreffend 

— — Burſchen, dienſtloſe, deren ungeduͤhrliches 
Einſprechen bei den Forſt-Beamten betr. 

Jeromed'or, (f. Auguftd’or.) 

Inculpaten, ***, die ihrer Haft entlaffen wer 
den, davon follen die Inquiſitoriate und 
Unter: Gerichte-den Landrärhlichen Aemtern 
und Magifträten Kenntniß geben 

Invaliden, melde im EivilsDienft auf Probe 
angenommen werden, follen fein Wartegeld 
beziehen . 

Kourmale, für die magiftratualifchen Gefchäfte, 
deren ordnungsmäßige Führung betreffend. 

Suden, (f.- Pälle.) 


Stüd 


* Datum 
ber Seite 
Berorbnung. 





10. April | 135 
50. Juli | 248 
10, Mai | 147 


18. Novbr. 354 


ıı. Dftbr.| 351 
11. Deebr. 390 
12. dite 409 
24. Septb. 292 


18. dito 295 


25. Auguſt 259 


23. Mär; | 104 


Ne, 
bes ber 
Amts: | Berorb: 
Blattes, nung. 
19 63 | 10.1 
54 122 
21 68 
48 164 
44 57 
51 176 
55 186 
40 145 
40 146 
35 24 
16 48 
25 85 


20, Mai | 165 


\ Kreis ⸗Phyſiker 


10 


J 


Juden, an: und abgezogene rc. ıc. die von denſelben 
jaͤhrlich einzuſendende Nachweifung betr. 

— — die zum Chriftenehum übergeben, "deren 
NRamend: Veränderung betreffend a 

Juſtiz-Beamten ***, deren Gehalts: ıc. Entfchä> 
bigungs: Forderung aus frübern Jahren betr. 


8. 


Kaffen, (f. Schiffs Schnäber.) 


Kandidaten der Medizin, deren Zulaffung zu 
den Staatd» Prüfungen in Berlin betreffend, 
Kafernen: und Lazareth-Geräthſchaften für Neiſſe, 
deren Verdingung betreffend 
Kirchen-Taufbuͤcher, deren Führung betreffend. 
Klafien- Steuer, (f. Landwehrmänner.) 
Klauen-Geude, (f. Maut-Seuge.) 
Kommunals Kafenwefen in den Städten . 
— — Bevürfniffe, wegen Aufbringung derfelben. 
Königshuld, das Fahrifzeichen betreffend . 
Kojften und Koſten-Vorſchuͤße, deren Bezahlung in 
Auseinanderfegung® » Angelegenheiten betr. 
— — fiquidationen ***, follen nad) der allgemeis 
nen Gebühren: Tare vom 25. Aaguft ıgı5 
angefertiget werden 
Kunſt⸗ Straßenbau, zwiſchen Sudan und Groß⸗ 
Strehlitz betreffend . . - 
Knremärfifche Obliaationen, die Davon zu 10 
lenden Zinfen betreffend i . 


ee ee (f. gerihtlihe Gutachten.) 


— — Jufz: Rommiffarien, deren Ernennung in 
Gsmeinheits : Iyeilungs: Sachen betreffend, 


— ui 


Stät 








F Datum 

des er , 

Amts: | Verord: der Seite 

Blatts. | nung. Verorbnung, 
24 95 23, Mai |ı 85 
27 | 207 | 22. Ymilarg 
58 28 16. Septbr. 278 
13 40 | ı2. März | 87 
19 62 | 27. April | 155 

4 »» (15.Xanuar| 31 

10 26 1a. Februar] 56 
54 ı21 | 24. Juli 246 
* 66 6. Mai 14r 
22 77 21, Mai |158 
52 22 } 26. Suli |e37 
25 84 | 1. Juni | 166 
13 55 | 25. April | ı2o 
5% 177 |23- Auguft| 390 


8. 


KriminalsFond ***, betreffend deſſen Verwaltung 
durch die Ober: Landes s Gerichte 


2. 


Tandgefinde, den geſetzlichen Umziehungs-Ter— 
min deffelben betreffend . 

Landwehrmänner, erften Aufgebots, find wah⸗ 
rend der Uebungszeit von Entrichtung der 
Klaffens Steuer befreit .. 

— — * und zur Kriegs» Neferve Seurlaubte 
Soldaten, wegen Befrafung ihrer Vergehen. 

Laufig, DOber:, die Einrichtung des dortigen Dys 

pothefen » Wefend betreffend . . 

Lebermwürfte, verdorbene, (f. Blutwürfte ) 

LegitimationssPunft, deſſen Berichtigung bei 
Eigenthums » Verleihungen, GSeparationen 
und Abloͤſungen betreffend $ 

— — Rarten von ı5 for. und 5 far. find bei den 
Haupt: Z04» und Daupt> Steuer: Uentern 
zu haben . . . } 

Lieferung» ‚ Scheine, deren Umfchreibung in 
Staatd:Schuldfcheine und den angeordneten 
Praͤkluſiv⸗Termin betreffend R 

— — deögleihen ** . 

— — desgleichen *** 

— — dverlorne und vernichtete, wegen Anmeldung 
der ſelben 

Lieferungen und Leiſtungen an Haterländifhe 

Truppen bi zum Tilſiter Srieden 

Liquidationen der Feldmeſſer ıc. deren Prüfung 
durch die Defonomies und Öperial» Hours 
miffarien betseffend . — 

Q * 








\ Pi 
Stid No Datırm 
des der 
Amts: | Verorb. Ber Seite 
Blatts, nung. Verordaung 
.—— zn | 
36 25 lie. Yuguft 268 
58 ı40 |10, Geptb.! 280 
18 55 | ı8. April | ı29 
24 ı8 | 17. Mai | 186 
6 6 |21.Jannarl 45 
20 67 | 30.Xprü | 142 
46 160 |50. Oktbr. 344 
58 158 |31. Auguſt 277 
43 56 | 4. Dftbr. | 327 
59 45 |21.Novbr.| 585 
50 ı7ı |50. dito |382 
59 ı41 150, Augufll agt 
22 75 | »ı7. Mai | 157 


" Medizinal: Beamte, -(f. Diätenz ıc. Liquidationen) 


12 


Stüd No. Datum 
8, bes, = —— der Seite 
Amts: erord⸗ 
Blatts. nung. Verordnung. 
ne — — 





Liquidationen ber Medizinal⸗Beamten, deren 
Anfertigung betreffen 


50 169 27. Novbr. 381 
M. 

Maaße und Gewichte, deren jährliche Kevifion betr. 5 ı5 |13.Januar| 56 
Mädler (f. Eommiffionaire.) 
Martini: Markftpreife pro 1821 . ö 5 9 | 2, dito 2 
— — deögleihen pro 1822 — — 53 184 |14- Decbr.| 408 
— — Ddeögleichen 39 1245 9. Septbr. 287 
— — Roggenpreife, nierzehmjährige . i 50 ı12 | 15. Juli 223 
Maul: und Klauenſeuche unter dem Rindvieh betr.| 24 ..88 | 18. Mai 174 
Maurer⸗, Zimmer⸗Geſellen, Brunnen» und Roͤhr⸗ 

macher, deren Prüfung betreffend s "6 19 /15.Januar| 43 


— — Verfonen, die Magifträte dürfen Hiervon 
feine Nachweifungen mehr einreichen . 
Militair: Aften, welche im Jahre 1806 deporirt 
worden, dad davon einzufendende Berzeich- 
niß betreffend “ er k 22 
— — Verfonen, welche nach Ablauf der dreijäp: 
rigen Dienftzeit zur Kriegs » Neferve zu 
entlaflen find F 


21.Decems| 1 
ber 1821. 


- 
[#1 


70 | 7. Mai 154 


a 22 72 |ı8. dito 154 
— — Perfonen, (f. Quittungs - Stempel.) . 
— — "IR wegen der gegen diefelben aus Eivil: 
Erfenneniffen zu verfügenden Erecutionen. 52 21 26. Inli | 256 
— — ** desgleichen a .-1 35 |- 23 182. m. 


— — (f. Vergehungen.) 
— — melde im Kriege gegen Rußland im den 

Jahren 1873 verfchofen im . . 45 157128. Oktbr. 335 
Militairs Penfionen und Eleine Gnadengelder, 


deren Zahlung betreffend d 50 168 |26. Novbr. 378 


— — — — 
— nn nn gg rg — 


» 


M. 


Militair-Dienſtpflicht kann auch durch freiwilligen 
Chirurgen⸗Dienſt beim ſtehenden Deere ab⸗ 
geleiſtet werden 

Montirungs⸗Stuͤcke, (ſ. Armatur⸗ Stüde.). 

Mundbeköſtigung, (ſ. Fourage.) 

Münzen, alt. . . P . . 

Mufitanten, deren Gemerbftener » Pflichtigfeit 


betreffend . R . . . 
N. 
Naffauifhe Militaird *, (ſ. Waterloo: Gratis» 
ficationen.) 


Stüd 


beö 


Amts: 
Blatts, 


— — — — — — — 


41 


37 


National-Kokarde **, deren Wiederverleihung | 


betreffend, wenn deren Tragung durch rich» 
terliches Erfenntniß verloren Ren 
—— ** peögleichen . 
Naturak- Quartier der verfeßten Offiziere, in 
ihren neuen Garnifonen betreffend . 


Neumärkiſche Interimds Scheine, deren Verifi⸗ 


cirung betreffend ic. ꝛc.. 


O. 

Obſtbaum⸗Zucht, (ſ. Baͤdecker.) 

Offiziere, verſetzte, (ſ. Natural-Quartier.) 

— — w*, welche ohne Erlaubniß beim ehemali⸗ 
gen Herzoglich Braunfchweig » Deisfchen 
Korps, Dienfte genommen hatten, find be⸗ 
gnadiget worden 

Dlitäten: Krämer und Haufirer mit fremben Mer 
difamenten, follen in die Königlich Preus 
ßiſchen Staaten nicht eingelaffen werden. 

Orts⸗Obrigkeiten, follen zur Hintertreibung von 
Steuer: Berbrechen, polizeiliche Huͤlfe leiſten. 


19 


46 


24 


43 


Ro, 
ber 


BVerorb: 
nung. 


148 


136 


15 


Datum 
ber 
Verorbnung, 


Seite 





25. Septb. 300 


7. Auguft | 275 


23. Mai 181 


6. April | 116 
ı2, bito |156 


ı2. Januar) 56 


12. Oktbr. 541 


* Mai | 186 


7.Sebr: | 56 


14. Oktbr. 525 


1% 
P. 


Paͤſſe, deren Ertheilung an Juden aus dem Groß: 
herzogthum Poſen beireffend 

— beireffend diejenigen, welche zu Reiſen in 
die Kaiſerlich Rußiſchen Staaten ertheilt 


werden . n 
— — der Handiwerkö» Geſellen, weiße derleren 
gegangen 


— zur Reiſe nach Rußland "mäffen bei der 
Ankunft durch die Königliche Preußiſche 
Gefandfchaft viſirt werden 

— (Landes: Päfle) follen den Defterreichifchen 

Unterthanen bei Ertheilung von Preußifchen 
Paͤſſen, nicht abgenommen werden . 

— — deren Richtertheilung auf Privat = Attefte. 

— zur Reife nach Polen, *a auf der Grenze 

viſirt ſeyn 

Penſionen-, Wartegelder⸗ 1. Zahlungen, die da» 

bei vorkommenden Beränderungen, follen 
von den Specials Kaffen der Königlichen 
egierung angezeigt werden s 
Derfonen, welche aus den Zucht: und Befferunge» 
Anftalten entlaffen find, die von denfelben 
quartaliter einzufendenden Nachmweifungen 
betreffend 
Pfandbriefe, neue , welche von den Ritter: 
guts⸗Beſitzern, auf ihre Güter aufgenom: 
men werden . R 
Borto, geftundetes ***, die Einziehung” und 2b» 
führung deſelben von Seiten der Unter—⸗ 
Gerichte an die Poſt-Aemter. R 
Vortofreie Rubriken ***, deren Anwendung bei 
den Dienft> Berichten betreffend r 


Stud No. Datem 
bes ber ber Seite 
Amts: | Berorb: 
Blatts. nung, Verordnung. 
23 78 | 1. Mai Jı59 
23 ı 86 j25. dito ] 167 
23 79 Jı5. dito | ı6® >_ 
4ı 147 |24. Septb.| 300 
51 175 |28.NRovbr.| 387 
52 179 | 9. Decbr. | 297 
553 185 19. bito 408 
35 124 |ı6. Uugufti 250 
52 117 | 18. Juli |235 
40 50 13. Sptbr. 295 
51 46 |22.Novbr.| 390 
40 | 1. bito |350 


47 





— — ——— —— 
— — — 


P. 


Portofreiheit und Portopflichtigkeit der Dienſt⸗ 
Sachen der Koͤniglichen Generals Kom: 
miffion betreffend . 

Poft:Dienftpferde, welche auf den Königlichen Yofl- 
Aemtern gehalten, betreffend die von den: 
felben jährlich einzufchiefende Nachweiſung 

— — Extras, können an befannte Einwohner zu 
Reifen” in. dad benachbarte Ausland ver: 
abreicht werden . . . . 

— — Defraudationen, wegen Verhuͤtung umd 
Beſtrafung derſelben 

— — Aemter, Königliche, ſollen von Ertrapoft: 
Keifenden das Bruͤcken⸗, Pflafters und Faͤhr⸗ 
geld erheben . ‘ 

— — GStationen, wege Seffegung ber Meilenjahl. 

Präflufions-Frik zur Einlöfung der Haupt-Nutz-— 
und refp. Haupt: Brennholz» Kallen » Oblıs 
gationen . 

— — Stift für die Zurüdjahfung ber im Yapre 
1815 ansgefchriebenen Zwangs-Anleihe. 

— — Termin jur Anmeldung von Gehaltd:, War: 
gelders und Entfhädigungs : Forderungen. 

Prämien: Auszahlung auf Staats-Schuldſcheine 


. betreffend . 
Prozeß: Tabelle, (Gereral: Civii⸗) er, wegen 
Einfendung bderfetben . E P 
N. 


Quaärulanten, muthroillige *** Gerrefend . 

Quittungs-Stewmpel, welcher bei Zablungen von 
Gehälter, Wartegelder und Penfionen an 
Militairs Perfonen verwendet werden fol. 

— — deözleihen + =» . . . 


PER VEEEREL us REES NER ERBEN. SEE ÜBER ÄFRR TERN EERERFORRREETR 


Stuͤck Ro. Datum 
bes ber der ‘ |Beite 
Amts⸗ Verord⸗ 
Vlaue. nung. Verordnung. 
48 165 20. Novbr. 356 
5 7 17. Januar] ıg 
5 10 | 2, bite 29 
17 50 | 2. April 107 
25 98 | 6. uni 197 
25 99 | 6. dito 199 
16 45 | 7. Mär; | 101 
16 44 21. dito | ıoz 
40 144 " Septb | 29r 
31 136 | 25. Juli 232 
46 39 " Novbr. 1347 
6 5 In8.Jansar| 43 
28 108 | 12. Juni 216 
57 154 |27. Augufil 273 





46 
et R. 


Rechnungs-Fuͤhrung *** nach der neuen Einthei— 
lung des Thalerd zu 30 — 
— — ** desgleichen 
Regulirungs⸗-Gebuͤhren für bie Königl. "Seneral: 
Kommiffion, deren Einziehung betreffend. 
— — werden dur die Kaffe ver Groß: Sıreh: 
liger Generals Kommiffion eingezogen 
— — Reſte, desgleihen wie zuvor — 
Reichenbach, vom 1. Januar 1823 wird daſelbſt 
die Mahl⸗ und Schlachtſteuer aufhoͤren und 
die Klaſſenſteuer eingefuͤhrt werden 
Reiſe-Paͤſſe, (ſ. Pälle.): 
— — deren punktliche Viſtrung betreffend 
Reklamationen, (ſ. Gewerbſteuer-Anſatz.) 
Rekognitionen, gerichtliche, *** über den erworbe— 
nen DBefigtitel, deren Aushändigung betr. 
KendantensTantieme, *** deren Erhebung bei 
den Unter: Gerichten betreffend . 
Rheinifch= Weftindifche- Kompagnie zu Elberfeld. 
Roͤhrmacher, deren Prüfung betreffend ” 
Römifche und andere alte Münzen betreffend. 
Röthe- und Tabad: Anbau und Zugviehfland, die 
bishero davon gefertigten Nachweiſungen 
ceffiren . . . R : 


©. 


SalariensRKaflens Ertrafte ***, dad dabei zu be; 
obachtende Schema betreffend 

— — ** folfen quartaliter eingereicht werden. 

— — * * welche jährlich eingereicht werden follen. 

Salpeterfiedereien, über das durd dieſelben 
gewonnene Salz, darf niche mehr berichtet 
werden . . . . " 


Stud 








d a Datum 
eẽ “ der 
Amtes Merord: ber Seite 
Biaıts, nung, Verordnung. 
21. Decbr. 
I I 1821. 12 
I 2 |22. dito 15 
16 46 30. Mär; 105 
56 150 la5. Auguſt 26; 
36 135 dito |267 
41 149 20. Sptbr.| zn8 
34 120 | 5. Auguft 244 
48 42 |4.NRoohr. | 556 
59 44 |19. bito | 383 
I 2 19. Debr. ıgaı. 9 
6 ı9 |15.Januar| 43 
57 156 | 7. YAuguft | 273 
24 89 | 228, Mat | ı77 
I 7 —J 53 
8 | 15. Febr. | 79 
45 58 45. Oktbr.| 357 
29 ı10 | 28, Suni |22r 





Stuͤck 


S. des 


Amtes 
Blatts. 











Sandberge und Sandgruben ſollen vor dem 
Einſturz gefichert werden . A 

Scheidemünze, neue, deren Verbreitung betr. 
— — deren Annahme im den Königl. Kaffen betr. 
— — deren Werth betreffend . 

— — nuue, deren Anwendung bei San» Ani 
gen ıc. ıc. betreffend . . 

*8v ſoll bei. Gehältern und Denfionen sum 
ıoten Theil ausgegeben werden . s 
»* deren Annahme bei den gerichtlichen 


253. März 
135 56 jı8. bite 









15 58 lı9. bito 











15 9 |au, bito 















Salarien⸗ und Sportel-Kaſſen berreffend. | 24 16 | 10, Mai 
— — *** deren Annahme in Königl. Kaſſen betr.] 4ı 35 lı9. Sptbr. 
— — ** desgleichen 43 55 120. dito 
— — alte, deren Einziehung betreffend ; 45 158 a9. Dftbr.| 5356 - 
Schifſsſchnäbel oder Kaffen, — Beſtimmung 
ihrer Höfe . . = « 12 54 | 7. März | 78 
— — desgleichen 29 109 | 50. Juni | zıg 


Schiffer, (ſ. Sieinkohlen⸗Schiffer.) 

Schriften, welche in deutſcher Sprache außerhalb 
der Staaten des deutſchen Bundes gedruckt 
werden 

Schullehrer und Sdulgehaͤlfen, (ſ. Geiſtliche.) 

Servis, die dabei einzuzahlende Treſorſchein⸗Quote 
betreffend 

— — (f. Chirurgen⸗, Kompanie: und Escadron.) 

— — und GarnifonsAdminiftration, (f. Horde: 
rungen, rücfländige.) 

— — Liquidation pro 1822, deren Einreichung 
betreffend . . . . 

Sprige, (f. Handfprige) 

Staats: Schuldfcpeine, wegen Auszahlung der Präs 
mien - [2 9 * . . 


30 ı18 | 28. Juli 10256 | 


7 a2 |2, Februar! 49 


5a 181 | 17. Decbr.| 398 


13 41 | 15. März |: 87 


—— 


— 








18 
Stuͤck No. Datum 
©. j de⸗ ver ber Seite 
— ——— Verordnung. 
= J Biatts. | nung. 
i — — 
Sta at s⸗Echuldſcheine auf dem Handelsplatz Leipzig, 
wegen einer regelmäßig zu bewirfenden Zins 
Zahlung von denfelben . . R 17 52 |30. Mär. | 115 
— — bie Zinſen⸗Zahlung pre zweites halbe Jahr 
1822 betreffend =» . . ö 19 5812. April | 1358 
— — desst. pro Termino Januar 1825 betr. 55 182 |28. Novbr. 401 
— — beireffend die. Ausreichung der neuen Zins⸗ 50. Novbr. 
Coupons, Series IV. . R A 65 183 |26. Dechr.] 403 


Stadt: Grenzen, deren Sicherung betreffend - 24 9ı | 2o.Mai | 180 
Steinkohlen-⸗Schiffer auf dem Klodnitz-Kanal, - 
denfelben ift noch auf 2 Jahre der Erlaß 


der Hälfte ded Schleußengelded bemwilliget. | 2% 71 | i4. Mai | 154 
Stempel: Abgaben, die bisherigen interimiftifchen 

Beſtimmungen bleiben ncch in Anmendung. 1 ı |28. Deibr.| 9 
— — Bedarf, fol von den Haupt-⸗Aemtern ent: 1821. 

nommen werden -. . .. . 5 18 |26.$anuar| 40 

Gefes, das neue, vom 7. März 1820 betr. 15 42.|28. Wär; | 93 


ı 
I 


Ylchtigfeit, die der Vollmachten bei Ei: 
genthums = Derleihungen, Gemeinheitätheis 


lungen und Ablöfungen betreffend . 22 76 | 21. Mai | 157 
— — melde verdorben, in debite verbraucht ıc., 

wegen deren Liquidirung - x s 26 | 103 | 15. Juni | 204 

Straf: Litten, deren Einfehdung betreffend. . 


— (f. Quittungs : Stempel.) 
— Papier, das neue betreffend - - . 51 115 | 6. Juli 230 
— (f Tantieme.) 


1183 





- »** (ſ. Hypothekenbuͤcher.) 

Sterbefälle der eximirten Perſonen, wegen ſchleu⸗ 
niger Anzeige derſelben 
Steuer. Defrandarionen, (f. Zoll: Defraudationen ) 
— — Verbrechen, (X. Orts: Dbrigfeiten.) 
Straf: Refolnte, welche die Volizeis Behörden in 
Gewerbe: und andern Polizei» Eontraven- 
tionen abjafien . . . A 7 155 l21. Augufl, 272: 


50 170 |28. u. 581 










T. * Datum 
Amte: ber Seite 
Blatte. vBerordnung. 
Tafeln, welche in den Dörfern und Flecken auf⸗ ee 


geſtellt werden follen . . ; 37 

Talglichte find abgabenfrei, wenn fie aus klaſ⸗ 
ſenſteuerpflichtigen Ortſchaften in kla ſſen⸗ 
ſteuerpflichtige Städte eingehen . M 27 

Santiemen von den Stempeln zu Erfenntriffen 
in Kriminal⸗ und fiöfalifchen Unterfuchungs: 
Gaden . r s & . 

S 0de8: Erklärungen *** der aus den Feldzuͤgen nicht 
wieder zurücgefehrten MilitairsPerfonen betr.| 40 

— — *** desg!eichen 

Srandportaten männlichen und weiblichen Ge: 


155 Jıı. Oktbr. 
ſchlechts, ſollen nicht zuſammen gefeflelt werden | 37 37 | 3. bite 


5ı 116. Eptbr. 
32 lı3. bito 


U. 
Ueberfegen, das, über öffentliche Ströme und 
andere Gewaͤſſer betreffend ; ; 59 
Untergerichtd-Salarien > Kaffen *w, deren Der: 
wahrung vor Diebflapl betreffend 20 


V. 


Vaccinations⸗Praͤmien-Vertheilung pro ıgarbetr.| 36 
Verbrecher ***, deren Transport an ihren Straf: 


142 |12, dito | 282 


15 | 25. April | 14a 


151 |. Auguſt | 265 


» PP» 
1.00 
>» “m 


15 | ı7. Mai 168 


ort betreffend . H Es A A 
Verhandlungen, gerichtliche ***, betreffend deren 
Abfaffung im folhen Faͤllen, wo Perſonen 
ums Leben gekommen find . i > 
Vergehungen ** gegen Militair-Perſonen und 
die Gienso’armerie, deren Unterfuchung betr. 56 
— — ** vesgleichen a . 
Vieh Aſſecuranz-Receptur( Haupt⸗) deren Ueber: 
gabe an.dıe Haupts Infitntens ⁊c. Kaffe betr.]| 16 
Borfpann, (f. Bekoͤſtigung.) 
— — (f. Zourage.) 


5 |4. Januar] 55 


26 |ı16. Auguſt 268 
27 117. dito 269 


4 5 7. Mir; ı 05 r 


PAR 5 





— — dedgleichen 180 |15. Decbr. 597 
Vinkelſoriftſtellere * und muehtoidige 

Quärulanten betreffend . 5 j18. Januar 43 
MWoll:Züchen, follen nad dem wirklichen Gewichte: 


Befunde bezeichnet werden . . 


| i 
Bi 


— = 
EZ men 
. [2 
I: i ’ Stuͤck No. Datum 
e W. | des der der Stite 
Amts: Verord⸗ 
Blatts. mung. VBerordnung. 
— —— *, deren Vertheilung Er 
an Naſſauiſche Militairs berreffiend . I® 6 2 Joa. Januar] 41 
— — Deögleichen 11 52 |o3. Febr. | 74 
Währungen, fremde, wegen Ermittelung ihres 
e Mittelmerths 5 . . i 48 162 30. Dftör.| 355 
MWartegeld, (f. Invaliden.) j 
Wafferfuhrten und was dabei zu beobachten ifl.| 25 81 | 17. Mai | 161 
Wegezoll, deſſen Einführung auf der Straße u 
von Meiffe nah Neußadt 51 174 | 9. Dechr. | 388 
Waiſen-Verſorgungs-Anſtalt in Yorsdam nr * 
ren Einrichtung betreffend 35 z | 4. Suli |e5a 
Werth-Verzleihungss Tabelle * der neuen Sil: 
bergrofhen und Kupfermünzen, gegen die 
noch furfirende alte Scheidemünze ‘ 1 ı lı15. Decbr.| 5 
VWindmühlen, wegen Entfernung berfelben von 1821. 
einander bei ihren Anlagen . R 22 | 74 | 17. Mai | 156 


59 | Wr. April | 155 


Zahnmittel, betreffend Niederlogenvon denfelben. 13 5. Januar | ze 
Zengen: Vereidunaen durch die Polyeis Behörden, 
deren Zuiäß:gleit betreffend . . 
Zim mer-Geſellen, deren Prüfung betreffend 
Zinfen: NAuszablung von alten Pandfchaftlichen: und 
Städte » Kaffen : Obligationen berreifend - 
Söll» und Steuer» Defrautdanten, wegen ni: 
auf diefelden » 
erg i Gefälle, (ſ. Armenbaus: Gefälle.) 
ucht⸗ und Befferungs s» Anftalten, (f. Perfonen.) - 
Zugpiebttand, die Nachmweifung davon darf nicht 
mehr eingereicht werden . . 


— — — — 


106 Iıa Auguſt 251 
19 115. Januar 433 


178 |7. Dechr. | 595 
6. Februar] 5ı 


a2. Mai | 177 
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